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% Stüf. Münden, Mittwoch den 5. Jänner 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


{Die jenſeits des Lechs liegenden Aemter betreff.) 
Max. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

Begy nunmehr vollzogener Beſiznahme der 
Unſerm Churhauſe zugewieſenen Indemnitaͤts⸗ 
Lande, und der zur Grundlage ihrer kuͤnftigen 
Organiſation bereits verfügten Abtheilung der⸗ 
ſelben in zwey verſchiedene Regierungs⸗Bezirke 
haben Wir beſchloſſen, daß die jenfeits desLechs 
liegender Ältere Landgerichte Mindelheim, 
Wiefenfleig, Jlerdießen, Wertingen,dieStadt 
Donauwörth ‚und die dortige Reichspflege 
dem ſchwaͤbiſchen Kegierungs Be irfe inkorpo⸗ 
rirt, werdem follen „ wogegen. mding und 
Türfheim in dem bisherigen Provinzialver; 
bande verbleiben. 

Unſere General + Landesdireftion hat dem⸗ 


nach bendunte Aemter an das fchwäbifche Ger 


neral: Kommiffariat anzumeifen, 
München den 27ften Dezember, 1802. 


Mar. Sof. Churfürft. 
(LS.) | 
Freyherr von, Hertling, 
Auf 63. 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Rauffer.“ 





o 
(Die Nachſteuerverhaͤltniſſe zwiſchen den ‘alten und 
neuen churfuͤrſtlichen Provinzen! Betreffend. ) 

Dafchondas General: Mandar vom z6ften 
Hornung 1780 die unbedingte Frenzigigfeit 





zwifchen fämtlichen churfuͤrſtlichen Provinzen, 
| A 


2 \ (RECAP) 


eingeführt hat, fo haben Seine Churfürftfiche 
Durchlaucht gnaͤdigſt befehloffen, daß nunmehr 
eben diefe Freyzuͤgigkeit auch auf jene Laͤnder, 
welche SeinerChurfürftlihen Durchlaucht,und 
Hoͤchſtdero Churhauſe erblichzur Entſchaͤdigung 
zugefallen, und welche ſowohl im baieriſchen 
Kreiſe als auch in Franken und Schwaben lie⸗ 
gen, vom Tage derſelben Civilbeſitzes, naͤmlich 
vom erſten dieſes Monats angefangen, ausge⸗ 
dehnt, und in vorkommenden Fällen feine volfe 
Anwendung finden ſolle. j 

Sämtliche hurfürftliche Kollegien, Stelle 
und Aemter werden daher diefem höchften Be; 
fehle in Betref der hier verfügten Freyzügigfeit, 
und hieraus refultirenden Aufhebung der Ab; 
fhoß: und Abfahrtsgebitären ſchuldigſt zu ent 
fprehen wiſſen. 

Münden der 29ſten Dezember 1802. 
Ehurfürftlibe General » Kandesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Eifenrieth, Sekretär, 
O0OCT VV——— — 
(Den Tarausſtanb wegen des erhöhten Bierſatzes 
betreffend.) . - 

Nachdem laut Verordnung vom zoften Nor 
vember abhin der heutige Bierfag erhoͤhet wor⸗ 
den iſt, ſohin Die Städte und Märkte die be; 
trefjendenTaren von felbft von den Bräuern hät 
ten erheben, und zum dießortigen Expeditiong; 
Amte einſenden follen, ſolches aber bis zur Zeig . 
her unterlaffen worden ift; fo haben jene Städte, 
welche den Hiefig höheren Münchner, Sag ger 
Nießen, zum Bengilligunc star 5 fl., dann für 
die Schreſb⸗ und Borhencbühr 37 fr. 1 pf., 
jene © yr. aber, fo den geringern Satz erhal: 
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ten haben 4 fl. 37 kr. m pf., die Märkte hinge⸗ 
de ber erften Gattung ruͤckſichtlich des hoͤ⸗ 
Gin Bierfüges 4 fl.37 fr. ı pf., jene von dem 
geringen Saße abernur 3 fl, 37 Er. ı pf.laͤng⸗ 
ſtens innerhalb 8 Tagen, wie es ſchon hätte ae: 
ſchehen follen, bey Abordnung eines eigenen Bo: 
then, zu dießſeitigem Erpeditions - Ant einzu: 
fenden. 
Diefe gnaͤdigſte Verordnung ift nicht nur bey 
—— Falle, ſondern auch in Zukunft 
en ſich ergebendem neuen Bierſatze jederzeit, oh⸗ 
ne weitere Ausſchreibung oder Monitirung zu 
gewaͤrtigen, gehorſamſt zu befolgen. 
Münden den 24ſten Dezenber 1802. 
. Ehurfürftlide General ; Landeodireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Rainprechter, Sekretär, 
© 
- (Die Einführung des Stempelwefens im Fuͤrſten⸗ 
thume Srepfing und der Stade Mühldorf betr, ) 
Nachſtehende Berordnung des churfuͤrſtlichen 
Beneral: Kommiffariats, die Einführung des 
GStempelwefens in dem Fürftenthumereyfing, 
und derStadt Mühldorf betreffend, wird zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung be⸗ 
kannt gemacht. 

Muͤnchen den 2ten Jaͤnner 1803. 
Churfuͤrſtliche General ; Candes direktion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sekretär, 


⏑——— — 


Nachdem nunmehr das Fuͤrſtenthum Frey⸗ 
fing und die Stade Mühldorf den baierifchen 
Landen einverleibt worden find, und die baieri⸗ 
ſchen Landesverordnungen in denfelben geftend 
gemacht werden müffen ; fo ift es der Willens: 
meinung Seiner Churfürftfihen Durchlaucht 
gemäß , daß auch in diefen neuen Befigungen 
das Giegefwefen auf gleichem Fuße wie in den 
übrigen baierifchen Landen eingeführt werde, 

Sämtliche Behörden haben daher pflicht: 
mäßig darüber zu wachen, daß von dem erften 











Jaͤnner 1803 um in dem Fuͤrſtenthume 
Freyſing und der Stãdt Mühldorf der Gebrauch 
des Stempelpapiers, des Kalender⸗ und Karten: 
Stempels durchgehends genau nach den vorhan⸗ 
denen Verordnungen beobachtet werde. 
Freyſing den 29ſten Dezember 1802, 


EChurfürftlihes General: Kommiſſariat. 
U. Freyherr von Aretin, 
oO 
(Die Verbefferung der magiftratifhen Verfaffunz 
gen betreffend.) ’ 

Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht landes⸗ 
väterlichen Sorge find die Gebrechen nicht ent, 
gangen, welche mit der Verwaltung des Ge 
meindewefens in ben Städten und Märkten vers 
bunden find, und theils ſchon in der Natur ih; 
ter innern Einrichtung liegen, theils aber durch 
gemißbrauchtes Herkommen und aus vernachz 
laͤßigter Oberaufficht entftunden. 

Sie beftehen vorzäglih darin, daß bie 
Rechtspflege allenthalben unter dem adminiftras 
tiven Einfluße der Magiſtraten verwaltet wird, 
welche ſich die nothwendigen Kenntniſſe des po⸗ 
ſitiven Rechtes nicht verſchaffen konnten; — 
daß die Polizei nicht das Mittel zu —— 
nuͤzlichen Zwecken, ſondern vielmehr als Schutz⸗ 
wehre ſtaatsſchaͤdlicher Privatzwecke, und als 
eine Ertraͤgnißquelle angeſehen wird; — daß 
endlich die oͤffentlichen Einkuͤnfte großentheils 
durch uͤberzaͤhlige Magiſtrate und Verwaltun⸗ 








gen aufgejzehrt, und ihrer eigentlichen Beſtim⸗ 


mung entzogen werden, sr 

Das Wohl.der bürgerlicher Gemeinden ift 
mit dem Wohle des ganzen Staates fo engever: 
bunden, daß Seine Churfürftliche Durchlaucht 
ihren landesherrfihen Rechten, fo wie ihren für 
das Beſte der Gemeinden tragenden Pflichten zu 
nabe treten müßten, wenn Höchftfelbe das Recht, 
welches diefe haben, ihre Obrigkeiten felbft zu 
wählen und vorzufch/agen, in eine voͤllige Erem⸗ 
tion derfelben übergehen laffen würden. 

Den bürgerlichen Gemeinden felbft liegt am 
allermeiften daran, daß die Jufti, unabhängig 
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9: 
te ga te a 
und unpartheyiſch verwaltet , die Polizey nad) 
gemeinnuͤzlichen zwecken geordnet, und die uͤbri⸗ 
gen Berwaltungezweigeunter beftändig höherer 
ufſicht gutsadminiftrirt werden, j 
Die Mittel dazu haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht inreife Berathung gezogen, und 
bey den Diagiftruten ber Haupt su. Regierungs⸗ 
ſtaͤdte ohne Ausnahme derhiefigenRefidenzftadt, 
ſolche Einrichtungen zu treffen beſchloſſen, wel⸗ 
che zu eben genaunten Endzwecken fuͤhren, und 
mit den übrigen Regierungs + Grundſaͤtzen in 
Uebereinftimmung ftehen. - Es wird num bes ' 
ſtimmt verordnet, daß . 
tens. die Juſtiz von den Magiftraten nn 
abhängig, nur allein von folhen Individuen 
verwaltet werden folle , welche der Rechte kuͤn⸗ 
big, bey den hurfürftfichen Juſtizſtellen ges 
prüft, und von der General: Landesdireftion 
berpflichtet feyn werden. — In jeder ber Haupt⸗ 
und-Megierungsftädte , darunter die Städte 
München, Landshut, Ingolftadt, Straubing , 
Burghaufen, Amberg und Neuburg gezählt 
werden, folldaher ein abgeſondertes Stadtgericht 
gebildet, und mit demſelben alle Gerichtsjweige 
vereinigt werden. Die Zahl der hiezu erfoder⸗ 
lichen Räthe wird von dem Umfange der vor 
kommenden Geſchaͤfte vorzüglich abhangen,ihre 
Wahl bleibt die nämliche, wie bey den übrigen 
Magiftrarsperfonen ; fo ferne fie Die obenhin 
unerläßlihen Bedingungen erfüllen... - . 
‚tens. Zur Beforgung der Polizen find ber 


keitsinmehreren Hauptſtadten befondereAnftals w 


gen getroffen, und einige churfürktfiche Direk⸗ 
tionen angeordnet, weiche nur Durch Konfolts 
Dirung alier Theile der Lokal⸗Polizen ihre völlige 
Ausbildung erhalten koͤnnen. Die Magiftrate 
haben mit diefen Polizenämtern auch die Poli: 
zen, welche bisher noch unter ihrer unmittelbas 
zen Obforge ftund ‚zu vereinigen, und einen 
oder mehrereKommiffarien zn benennen, welche 
in allen die bürgerlichen Individuen betrefiens 
den —— mitwirken koͤnnen. 
Ztens. ‚Dem eigentlichen Magiftreite Bleibe | 
fohin die Beſorgung alet 2 Augale⸗ 


— 


10 
} 114464234 ++ ; 
genheiten, und bie Verwaltung ber Kammer⸗ 
gefaͤlle, dann der feiner Aufſicht untergebenen 
Kirchen’ und Stiftungen anvertraut. 
_. Um aber hierin den Magiftrate als vers 
pflichteter Obrigkeit das gebührende Anfehen zu 
verfchaffen, ihn näher,an die Regierung felbft 
zu knuͤpfen, und aufder anderm Seite aud) der 
bürgerlichen Gemeindemehrere Garantie über 
die richtige Verwaltung des Gemeindeweſens 
zu gewähren, fol derMagiftrat nihenurjährlich 
bey der Gen. » Landesdireftion ordentliche Rech⸗ 
nung ftellen, ſondern Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 


laucht wollen demſelben auch. einen beſtaͤndigen 


Kommiſſaͤr beyordnen, deſſen Beſtimmung iſt, 
ſich von allen Berwaltungszweigen die genaueſte 
Kenntniß zu verſchaffen, auf Ordnung in den⸗ 
ſelben zu halten und zu wachen, daß die Be⸗ 
fehle der Regierung vollzogen, und nichts ver⸗ 
fügt oder unternommen werde, was dem wahr 
ren Beſten der Gemeinde oder den allgemeinen 
Anordnungen zumider läuft. Diefer Kommiſ— 
far hat bey dem Magiftrate mit dem feinem ves 
‚präfentativen Charakter zufoihenden Borrange 
allen Verhandlungen beyzumohnen , von allen 
vorfommenden Gegenftänden Einſicht zu neh⸗ 
men, afle Befchlüffe des. Magiftrats durch feine 
Unterfchrift zu beftäftigen, jene aber,iwelche er 
als unzuläßig finder, fo ferne Peine Gefahr auf 
dem Verzug haftet, fo lange zu fuspendiren, bis 
von der General⸗ Landesdirektion auf gefchehene 
Ruͤckfrage nähere; Eutſchließung erfolgt ſeyn 
td , |, E 

. Ueber die Magiſtrats⸗Verwaltungen in den 
uͤbrigen Staͤdten und Märkten, welche den Lands 
gerichten größentheils inklavirt ‚find, meiden 
noch befondere Verfuͤ zungen getroffen werden, 
und es werden mir einsweil die erwähnten 
KHanptzrundfäge zu Federmanns Wiſſenfchaft 
und Nachachtung bekannt gemacht. 

München ben Zı ften Dezember 1802. 


Churfuͤrſtliche General + Kandesdireftion, 


50" Feopherd von Weiche, Präfident, 
Eiſenrieth, Sekretär‘ 
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Städten und Märkien in den hurfürftichen hervderen St 














ıfaßt Münden den zıten Dezember 1802, > 































Al er, | 
IR 
100 
no 
r m 
{ - 8; [2 * | . 7 . 
ne 9 J 
= 5:5 . * . * * J . 
5, j Tal 2 ‘ . air‘ * [ 
x, =. —2 8 el . 
de 30) + 54 x El. u: el 
zZ Hui 28* * ge) 
are, 38 sjsj8sjel-lelel-i ie 
——24 —— 
ee | J Et Jyelslelsiziels 88 
"® el - Rs Belle, I 
= u ⸗ Pepe: — — — 
= - - 
j _ . j y J— IE Pa era —⏑—⏑ PP IE DO 
a — ——— —— 
Ka ES — | ERSTE IR 
Eur 22 — 12 IE sıinpı az 
Sm * — 4 tb ’ F I ! l J I J ] | | 
—4 I—4— 


13 —— 
— -JESHHANEAHERNRGT: 181.1. 


II IF rEOT 1 


— 
> 










—— —— —7 
— 
—— 







1 2 
— — —— — —— 


Die Geldſumma des nach dieſer Tabelle beſtehenden ganzen Verfaufs aller Getreidſorten beträgt: 144831 fl. 45 Fr. 
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Wiederholter Auftrag. 
(Die: —** Fiskus m ſtaͤndiſchen 
Kldftern in Baiern betreffend.) -. 

Denjenigen hurfürftlihenfandgerichtenund 
Yentern, welche der unterm rıten November 
daufenden Jahrs durch das Regierungsblatt 
Stuͤck XLVherlaſſenen Weifung zur Folge, ihre 
Anzeigen wegen den mit den ftändifchen Kloͤ⸗ 
ſtern beſtehenden,/ und noch in unerledigten 
Rechtswegen begriffenen Streitigkeiten des 
Fisfus, und der churfürftlichen Landgerichte 
Bisher noch nicht eingefendet haben, wird hies 
mit dernochmakige Auftrag gemacht, die Ein 
befdrderungbiefer Anzeigen moͤglichſt zu beſchleu⸗ 
nigen, München den 2gften Dezember 1802. 
Churfürfilide General: Landesdireftion, 

Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Kizent, Reger. 


-——n 


Auftrag 





an bie chuefürftfichen Landgerichte, und andere 


Behörden, die die churfuͤrſtlichen Straſſen⸗ und 
Waſſergebaͤude in Baiern zu beſorgen haben. 
(Die Straffen: und Waſſerbau⸗ Rechnungen betr.) 
Bon vielen churfuͤrſtlichen Landgerichten, 
und anderen Behoͤrden ſind die Verrechnungen 
auf die beſtrittenen Straſſen⸗ und Waſſergebaͤude 
bisher erſt in den Monaten May, Juny und 
July zur Zuftififation eingefendet worden, 
Da dadurch die hurfürftliche Haupt⸗ dann 
Straſſen⸗ und Wafferbauir Kaffa gehindert ift, 
tie den Aemtern felbft abzure hnen; fo wird der 


—— daß die Straſſen/ und Waf- 


ferbau- Rechnungen Längftens bis! Ende des 
MonarsHormung jeden Jahres zur Jufififation 
eingeſendet, nach dem RE? der Juſtifika⸗ 
tions-Euefehliegung aber die gehörige Belegun⸗ 
gen amdie Hauptkaffa länpftens he Zeit 14 Tar 
gen darauf eingefender, und mit dieſer Die Abs 
rechnung gepflogen werde, 

Fe —24 die Erfuͤllung dieſes Aufita⸗ 
ges um ſo gewiſſer, als man ſonſt die Saͤumi⸗ 
gen mit Zwangsmitteln hiezu anhalten muͤßte. 

Muͤnchen den 2often Dezen ber 
Churfuͤrſtliche Generals CLandesdireltion. 
n Weichs, Praͤſident 
— tee. Sekretaͤr. 


Befoͤrderung. 

Selne rſtliche Durchlaucht haben vermdg 
hoͤchſter Entſchließung vom ıften Janner dieſes 
Jahrs den bisherigen General⸗Landesdirektſons⸗ 
Rath, PhilippGrafenvon Arko, in Ruͤck⸗ 
ſicht ſeines Eifers und der beſondern Geſchicklich⸗ 
kelt, welche derſelbe bey ber General⸗Laudesdi⸗ 
reltlon ſowohl, als den ihm aufgetragenen außeror⸗ 
dentlichen Kommißionen bewieſen bar, zu Hoͤchſt⸗ 
dero geheſmen Referendaͤr bey dem Minifteriale 

epärrement derauswärtigen Angelegenheiten gnaͤ⸗ 
igft zu erennen gerubt. | — 'a Ir I 
München den zten Jänner 1808. 





175° Bekanntmachung. > = 
(Die Beförderung des Agerbaues und —** betr.) 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ıc. 
at man ſich in Sachen Joſeph Amann Itel 
Bürlers zu Oberhardhaufen und der Gemeinde das 
ſelbſt wegen zweymädigmacung der Wiefen, fo 
andern, Vortrag machen lajjen, und wird biemit 
reformatorie zn Recht erfannr, daf Amann aller⸗ 
dings befugt (en, feine Wieſen zweymaͤdig zu ma⸗ 
hen, und die Weide davon zu verbannen, viels 
mehr die Gemeinde Die durch gewaltibätige Zauns 
einreißung und Meide verurfachten Schäden mit 
20 fl. zu erfezen babe. 

Zugleich wird dem Hofmarftögerichte verwieſen, 
daß in einer Sache, wo nach den Kultursgeſetzen und 
natürlichen Verbältniffen der freyen Eigenthumss 
Benuͤtzung gar Fein Prozeß zu geftatten iſt, hier 
fogar ein foͤrmlich fchriftlicher eimgeleiter wurde, 
weswegen das Hofmarktögericht alle Taren den 
Partheyen zurädzugeben hat,und bie übrigen ftoften 
erjeßen muß. ; Weil nun mehrere derlen Säle vor⸗ 
fommen, fo werden fämtlice Gerichrd den ge: 
warırt md auf die Kulturs⸗ Mandaten angewie⸗ 
fen, uach welchen Far Ih Fällen, wo ein Landwirth 
feine Wiefen zweymaͤdig machen, feine Bracbe ans 
bauen,und überhaupt fein Eigenrhnm beffer henützen 
will, jede Prozefeinleitung verboren, vielmehr ans 
beföhlen ift, die Kultur, und die Benuͤtzung des Eis 
genthums allezeit gegen die gemeinverderbliche, nur 
von der Barbaren herſtammende Weidenſchaft mir 
allem Nachdrucke zu ſchuͤtzen, und fo nach ımd nach 
dem wilden Hirtenftande vollends den Staab zu 
brechen. _ 

Es ift ſich alfo hienach zu achten. 

München den 24ften Dezember 1902. 
Churfuͤrſtliche General +: Landesdireftion- 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Viſcher, Sekretaͤr. 


17 


Churbaieriſches 


18 


Regierungsblatt. 





II. Stüf. Münden, Mittwoch den 12. Jaͤnner 1803. 





Berichtigung. 

(Das hurfürftlihe Damenſtift zur heiligen Anna betreff.) 

Der indem bießjährigen Damen » Kalender 
Seite 11 — ı2 vorfommende Fehler wird durch 
die von Ihrer Herzoglichen Durchlaucht bes 
ſtimmte Klaßififation und Ordnung zu Feder» 
manns Wiffenfhaft und Beruhigung der Bes 
sheiligten nachſtehendermaſſen berichtiget. 

München den Sten Jänner 1803. 


CHurfürfilicde General = Kandesdireftion. 
Freyherr von Weihe , Präfident, 
Eifenrieth , Sekretär, 


— 17T ATS — 


Churfürftl, Damenftift zur heil, Anna 


in Münden. 


Oberſte Worfteherinn und Abtißinn, 


Ihre Durchlaucht Frau Maria Amalia, 
Pfalzgraͤfinn bev Rhein ꝛc. vermittwete 
Herzoginn von Pfalzzweybruͤcken, ge 
bohrne Herzoginn von Sachſen zc. Eli⸗ 
fabethenordeng = Großmeifterinn ꝛc. 


Stiftes » Damen mit der Abnenprobe. 
Mathilde Reichögräfinn von Törring: Seefeld 


1785. 

Marie Anne Neihsgräfinn von famberg, vers 
eheligte Freyfrau von Schwerin 1785. 

—5* Reichsfreyinn von Geeboͤck 1785. 
aximiliane Reichsgraͤfinn von und zu Sans 
dizell 1789. 

Sofephe Reſchsgraͤfinn von Prenfing 1797. 

er von®umppenberg 1797. 
alburgeReihsgräfiun vonDegnenberg Dux, 
vereheligte Freyfrau don Boißl 1797- 

Karoline Reichsgrafinn Fugger von Kirch⸗ 
heim 1797. 


Johanne Reihögräfinn von und zu Sandi⸗ 


iell 1797. - 
Kunigunde Reihsgräfinn von Leiningen-⸗Hai⸗ 
besheim 1798. 
Thereſe Reichsfreyinn von Weis 1802. 
Karoline Reichsfreyinn von Bobel 1502. 


Stifte » Damen obne Abnenprobe. 
Therefe Freyinn von Erbt 1902. 
Sabine Frevinn von Aretin 1802, 
Karoline Freyinn von Stengl 1802, 
Sherefe Neumaier 1802, 

Marie Anne von Sicherer 1802. 
Thereſe Schilder 1802. 





Bekanntmachung. 


(Die Anſiedlung an der Dachauer Landftraffe betreffend.) 

Man hat die im hurfärftlihen Landgerichte 
Dachau in einer Entfernung von zwey Stun: 
den unter der Leitung des churfuͤrſtlichen Ges 
neral⸗Landesdirektions-Raths von Schwai— 
ger ausgeführte Anſiedlung in dem Regie⸗ 
rungsblatte vom 27ſten Weinmonats (Stüd 
43. Seite 752) abhin dahin befannt gemadt, 
daß die Anſiedlung Auguſtenfeld in 14 Zude 
wigsfeld in 13- und Karlsfeld in 4> fobin 
diefe drey Anfiedlungen in 36 new mwobhlge» 
bauten Wohnbäufern befteben. 

Nun hat ſich Karlsfeld von 4: auf 8 Ge— 
bäude vermehret , und es murden alfo im 
heurigen Jahre im Landaerichte Dachau 40 Ans 
fiedierd» Gebäude bergeftellet , welche dermal 
von 200 Seelen bewohnet werden, welches 
man der im erlagten Regierungsblatte ge— 
ſchehenen Bekanntmachung vom 30flen Herhſt⸗ 
monats abhin zur weiterer allgemeinen Wiſ, 
ſenſchaft har nachtragen wollen. 

Münden den zoften Chriſtmonats 1302, 


Churfürfilide General» Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfdene. 
Viſcher, Sefretär, 


en 
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Befanntmachungen. 
An famtliche churfuͤrſtliche Gerichtäftellen an 
churfürſtliche Landesgeometer. 
(Die Ausmeſſung der Gemeinds- Gründe betreffend.) 


Sm Namen St. Churfürftl, Durchlaucht. 2. 
Wird hiemit ſaͤmtlichen Gerichtsftellen und 
BGeometern eröfnet, daß man bey den fo alls 
gemein zunehmenden Abthellungen der Ges 
meinweiden "und®emeinwäldungen , 
ſehr aufwachenden Kultursgeifte- die unanges 
nehme Erfahrung machen mußte, wie unfcid» 
lich die meiften Abtheilungen deswegen herge⸗ 
ftellt werden, weil die Theile in zu langen 
Streifen — ohne Ruͤckſichtnahme auf Ein: und 
Ausfahrten angelegt find, und neben diefer 
Unbequemlichkeit dadurch eim neuer Anlaß zu 
Befchädigungen und Streitigkeiten entftebt, 
Diefen mißlichen Verhaͤltniſſen mit einem» 
male abzubelfen , wird biemit gnädigft ver, 
ordnet, daß künftig bey allen diefen Abtheilun⸗ 
gen ein oder mehrere Kreuzgeräumter zu 12 
Schuh, oder wo der Naum weniger zu fparen 
oder auch mehr Gemeinbeduͤrfniß von Ab⸗ und 
Zufuhr if, — zu 20 Echub » Breite in geraden 
Tinien anszuftechen find, damit alle Theile var- 
auf ihre Anlage empfangen, wie dieß bereits 
mit beftem Erfolge jüngft beym Berfaufe der 
kleinen Staatswaldungen in Anwendung fam; 
dadurch find allein alle Vortheile erreicht, und 
alle Zwecke vereinigt, denn die Theile erhal⸗ 
ten fo. eine ordentlihe Fignr, die Geräumter 
, 5*8 alle noͤthige Wege, in keinem Ancheile 
darf alfo mehr einer geduldet werden, neben« 
ben genießt jeder Antheil uͤbergll hinlaͤnglich 
Abd: und Zufuhr, — und endlich ift dabey für 
die Zufumft geforgt, — Nicht fern wird ber 
Zeitpunft mebr feyn, mo das ganze fand im 
Eultivirten Zuftande erfcheint , alfo mehr Ber 
odifernug, mehr Anbauung eintritt. — Durch 
obige Geräumter und gerade Linien erlangen 
dann einteuchtend dieſe Anfiediungen eine ors 
dentlihere Geſtalt. 
Saͤmtliche Stellen werden daher angemwiefen, 
ſich hiernach genaueft zu achten. 4 
Münden den ızten Dezeniber 1802, 


Churfürfilicde General» Kandeodireftion. 
Freyherr von Weichs/ Präfldent. 
Kreitmaier , Sefretär, 


— 1;⸗ — 


—⏑ 


und fo. 
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(Den Umpug bed dhanfes in bad 
—* N Isa —* as ehemalige Karme: 


Nachdem mitteld böcflen Reſcripts dom 
arften November die Ueberlaffung des Karme⸗ 
Itterinnen Klofterd an das Pfandhaus anädigit 
bewilligt worden iſt, ſohin dasſelbe genugfas 
men Raum erbält, game aller Art, und 
au vom aeringern Werrhe, als bisher ans 
genommen wurden, unterzubringen ; fo wird 
diefe dem Inſtitute verfchafte Ausdehnung und 
Vervollkommnung dem Publifum mit dem Ans 
bange befannt gemacht, daß mit Annahme ges 
tingerer Pfänder vom neuen Jahre an der 
Anfang gemacht werde. 
Münden den 6ten Jänner 1803, 


Churfürfilihe General » Kandesdireftion, 
Freyherr von Weihs, Präfident. 
Rainprechter , Sefretär. 








(Die Einfendung ber Nealitäts: Tabellen betreffend.) 

Die Haupt » und übrigen Städte, dan 
Märkte, welche mit Einfendung der Nealis 
tätd- Tabellen noch im Nücftande find, wer⸗ 
den zum lestenmale ermahnt, diefe in Zeit 
drey Wochen einzufenden, und nicht zu erware 
ten , daß ein eigner Kommiffärauf Koften 
der Säumigen abgaefender werde, wel⸗ 
cher diefe Tabellen imDrte ſelbſt herſtellen wird. 

Münden den .zten- Jänner 1803. 


Ehurfürftlide General : Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mafbofer, Sefretär, 
nr — 
(Die Entführung junger Knaben betreffend.) 
Nachdem fich miederträchtige Menfchen benr 
geben laſſen, in dem durfürftiihen Landen 
junge Knaben zu entführen ,„ und in dad Aug- 
land zu verbringen ; fo ergehet an fämtliche 
Gurfürftliche Behörden der Auftrag, auf ders 
gleichen Entführer ſtrenge Aufficht zu haben, 
jeden ihrer Transporte anzubalten, die Kinder 
nad Haufe zurüczufcicen, von der Arte 
fation der Führer aber an unterzeichnete Stel- 
fe die fogleiche Anzeige zu machen , damit we; 
gen ihrer Beflrafung das Weitere verfügt 
werden koͤnne. 
München den ten Jänner 1803. 


Ehurfürftlide Generals Landeorireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfdent. 
Raßhofer, Sefretär. 





2$ 








Churpfatzbaierifches Regierungsblatt. 
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ul. Stud. München, Mittwoch den soften Jaͤnner 1803. 





EDICT 
. die Keligionsfrepheit in den Churfürftlichen 
Herzogthlimern Franken und Schwa⸗ 
ben betreffenv. 


Marimilian Joſeph, 

Herzog in Ober und Miederbaiern, der obern 
Pfalz, Franfen und Berg ıc. ꝛc. des heiligen 
römifchen Reichs Pfalzgraf, Erztruchſeß 

und Churfürft, 


Da inden Uns angefalfenen Enefhädigungs: 
Banden in Franfen und Schwaben Einwohner 
von verfchiedenen Slaubens: Konfeßionen fich 
befinden ‚. die nicht überall gleiche bürgerfiche 
Rechte genießen, fondern an manchen Orten 
noch unter dem Drucke harter einfchränkender 
Gefeke ftehen, — da die Duldung fremder 
Meligions s Verwandten an manchen Diefer 
Orte bisher entweder gänzlich verboten, ober 
doch wenigftens fehr erſchwert war; fo halten 
Wir Uns verpflichtet, dieje den Grundfägen 
des Öffentlichen Rechts ſowohl, als dem Geifte 
der chriftlihen Religion, der Induſtrie, der 
fietfichen und wiffenfchaftlichen Kultur wider: 
firebende Gefege und Einrichtungen nicht fer: 
ner beftehen zu laſſen, fondern Wir wollen: 
daß Diejenigen Verordnungen, welche Wir 
über Religionsfregheit und Duldung für Uns 
fere alten Staaten erlaffen haben, auch auf 

/Unfere neuen in Franken und Schwaben er⸗ 
firecfer werden. — Darnach 


1. beftätigen Wir wicht nur fämtliche in 
Unfern Enefhädigungs s Banden befindliche 
chriſtliche Konfeßioneh nach dem $. 63. des 
Reiche » Deputations « Schlußes vom 23ften 
DMovember vorigen Jahrs, ihri bisherige Mes 
ligionsübung mit allen ihren annexis, und 
verfprechen fie gegen jede Kränfung darin füs 
wohl zu ſchuͤtzen, als insbefondere den Befiß 
und Genuß ihres eigenthümlichen Kirchenguts 
(foweit ſolches feiner Saͤkulariſation unters 
worfen) und ihres Schulfonds, nach Vor⸗ 
fchrift des weftphälifchen Friedens, ihnen uns 
geftört zu erhalten, fondern 


2. Wir ertheilen auch allen chriftlichen Rer 
ligiong s Verwandten, welche in genannten 
Unfern Erbftaaten fhon wirklich wohnen , 
odec fich allda niederlaffen wollen, den vollen 
Genuß bürgerlicher Mechte, dergeftalt, daß, 
wenn fie die übrigen gefezlichen Erforderniffe 
dafuͤr erfüllen, die Verſchiedenheet ihrer Konz 
feßionen fie nirgends mehr weder von dem 
Ankaufe und Befige liegender Gründe, noch 
von den übrigen Aktiv: und Paffiv » Rechten 
eines Bürgers ausfchließen folle. 

3. Auch bey fünftiger Befegung der Staates 
Amter werden Wir jederzeit nur auf die Wuͤr⸗ 
digften, ohne Unterfchied der im teurfchen Reis 
che eingeführten drey chriftlichen Religionen, 
den Tandesväterlichen Bedacht nehmen. 


4. Keinem Unferer Unterthanen, von wel⸗ 


her Konfeßion er fey, foll je etwas zugemuthet- 
werden dürfen, welches feiner Religions: oder: 


27 
Gewiſſens⸗Freyheit entgegen waͤre, Daher Kol: 


len diejenigen, welche noch in keiner eigenen 
kirchlichen Gemeinde vereiniget ſind, in ihrer 


Hausandacht nie geſtoͤrt werden; auch ſoll ih⸗ 


nen kein Hinderniß in Weg gelegt werden, wenn 
fie Kirchen ihrer Konfeßion in der Nachbar: 
fchaft befuchen, oder durch Geiftliche daher in 
ihren Häufern in der Stille die Saframente 
fih adminiftriren laſſen wollen ; jedoch werden 
fie in allem, was ihre Gewiffensfreyheit nicht 
befchränft,, zu der gewöhnlichen Ortspfarrey 
gerechnet, und müffen dahin die hergebrach: 
ten Stollgebühren entrichten. 

5. Sobald fie aber eine hinreichende Anzahl 
zur Bildungkiner eigenen Gemeinde ausmachen, 


. und bie dazu erfoderlichen Mittel befißen , fo. 


werden Wir ihnen die Erfaubniß dazu nie ver: 
fagen, wo alsdenn ihre Einverleibung in eine 
Pfarren anderer Konfeßion aufhört. 

6. Kein Religionssheil fol ſchuldig ſeyn, die 
befondern Feyertage des andern zu fenern, fon 
dern es foll ihm frenftehen, an ſolchen Tagen 
fein Gewerbe und Handthierung auszuüben, 
jedoch ohne Störung des Gortesdienftes des 
andern Theils, und ohne daß die Achtung das 
bey verlejt werde, welche man jeder verfammels 


sen Gemeinde bey Ausübung ihrer religiöfen. 


Handlungen und Gebräuche ſchuldig ift. 

7. Wir werden uns zwar in die innere fon: 
ftitionelle Geſezgebung des Kirchenwefens , in 
eigentliche Lehr: und Glaubensfachen nie eins 
mifchen, über die Ausübung derjenigen Rechte 
aber, befonders der oberſten Aufſicht, welche 
der höchften Staarsgemwalt ſowohl nach dem 
allgemeinen, als pofitiven teutfchen Staats: 
rechte darüber zufteht, fol forgfältig gemacht 
werben, 

8. Alle Gefege und Herfommen, welche ge: 
gen die deutliche Beftimmtng oder den Einn 
diefes Edikts zeither eingeführt waren, follen 
als ferner ungültig und aufgehoben angefehen 
werden, 
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Wir erwarten "von Unfern neuen Untertha⸗ 
nen, daß fie die wohlchätigen landesvaͤterlichen 
Abdichten diefer Verordnung um fo weniger 
mißfennen werden, als fie die Beförderung 
ihres Wohljtandes und ihrer fittlichen Vers 
vollfommnung allein zum Zwede hat, und 
auf folhen Grundfägen beruht, welche die 
Moral aller chriftfichen Religionen anerkennt, 
und ihre Ausübung zur Pflicht macht. 

Unferm General : Landes : Kommiffariate 
in Franfen und Schwaben wird aufgetragen, 
diefelbe alsbald öffentlich bekannt zu he 
und fämtliche ſowohl geiftliche Vorſteher als 
weltliche Randesftellen und Beamte auf ihre 
genaue Beobachtung nachdruͤck ichſt anzuwei⸗ 
ſen, und uͤber ihre —— zu wachen. 

München den soten Jaͤuner 1803. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyhert von Montgelas. 
An alle Churfürftliche Geueral « Kommiſſariate 
in Franken und Schwaben erlaffen, 





Höchft: landesherrliche Verordnung. 


( Die Befdrdberung der Schul » Anftalten betr. ) 

Nachftehender Aufruf au die ſaͤmtliche Geiſt⸗ 
lichkeit in Baiern, der obern Pfalz und in 
Menburg wird hiemit zu Jedermanns Wiffen: . 
(Haft und zur allgemeinen Aufmunterung bes 
fannt gemacht, damit das große Werk der 
Volfsbildung zu Stande gebracht werden 
ann. Zugleich wird hiemit eröfnet, daß bey 
dem utachten über die Pfarzverrichtungen 
auf jene Subjefte, welche ih im Schulwes 
fen ausgezeichnet haben , Die vorzäglichfte 
KRücfiht genommen wird. 

Den Ehurfürftfihen fämtlichen weltlichen 
Polizen: Behörden in Baiern wiederholt man 
zugleich den Auftrag, nicht nur allein Die Geilt: 
liche pflichtmäßig in diefem Gefchäfte zu unter 


: fügen, fondern auch unmittelbar zu diefem 
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großen Zwecke mitwirken; "jebes ihrer Geſu⸗ 
he un Beförderung oder um eine andere 
Gnade wird unerledigt bleiben, wenn ſelbem 
nicht das Zeugniß des Ehurfürftlichen Ges 
nrral: Schul: Direftoriums bengelegt ift, daß 
ſich Bittſteller vorzüglich die Beförderung der 
Volksbildung forrdauernd häbe angelegen ſeyn 
laſſen. 
Muͤnchen den 14ten Jaͤnner 1803. 
Churfuͤr ſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſideunt, 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Aufruf. 
an alle Geiftliche Baierns, der obern Pfalz 
und des Herzogthum erg die den — 
‚ben Beruf ihres Standes kennen, fü 
len und lieben. 
Unfer gnädigfter Bandesfürft, innigft über: 
zeugt, daß menfchliches und bürgerliches NBohl 


— 


— 
* 


rurin der Geiſtes-Kultur der Nation, dieſem 


heiligen Zwecke der Menſchheit, bluͤhe; über: 
zeugt, daß Geiftes Kultur vorzüglich auf dem 
Wege der Yugendbildung ale Preis wechfel: 
feitigen Zufammenwirfens cercungen werden 
mit ffe, bat ſich eine wohlchätige Reforme der 
Landſchulen vorgefezt. 

Volks Religionslehrer! Das Churfürft: 


liche General : Schul: und Studien  Direftos - 


rium ergreift einen merkwuͤrdigen Anlaß, euch 
aufzurufen, daß ihr mit ihm, und unter einan: 
der vereint zn jenem Ziele hinmwirfen wollet. 
Durch die Churfürftliche hoͤchſte Verordnung 
vom 23ften Dezember vorigen Jahres find die 
Eltern verpflichtet , ihre Kinder von 6 bis 12 
Jahren in die Werftagsfhulen, Söhne und 
Töchter zur progreßiven Ausbildung nach frü: 
bern hoͤchſten Gefinnungen in die Sonntags 
fchufen zu fhicfen. Kommen Eltern und Schul; 
fehrer den umfaffenden, von Humanität und 


Zeitgeifte geleiteten Abſichten unferstandesheren 
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entgegen; fo geſchieht ein in feinen Folgen un: 
befehreibtich —— Fortſchritt zum Beſ⸗ 
ſern. Vernuͤnftige, haͤusliche Erziehung wird 
ber Öffentlichen bald zur Seite gehen; mora⸗ 
liſche Kultur wird die phyſiſche ordnen, die 
religiöfe befördern; in der Jugend wird eine 
hofnungsvolle Generation heranwachfen ; ber 
gemeine Mann wird fih in feinem Stande 
erheben, die Geſetze ehren, der Megierung 
zum Guten jeder Art willig Kräfte und Hände 
bieten. 

Fuͤhlt aber der gemeine Mann und Bürger 
die Wichtigkeit guter Volksſchulen? Kann 
er fich bey dein jeßigen Grade feiner intellek⸗ 
tualen und bürgerlichen Kultur auf den lichten 
Standpunft der Regierung erheben? — Sind 
die Landfchulen bereits ehrwürdige Bildungs: 
werkſtaͤtte der aufblühenden Menſchheit? Iſt 
guter Wille, Heller Verſtand aller Landfchuls 
Ichrer Antheil? Wie mancher verfcheut nicht 
Maiverär und Frohfiun der Schüler, und ers 
zieht, leider! merhodifch zur Dummheit und 
Smmoralicät ! 

Darf der Meufchenfreund, bie, Landes⸗Re⸗ 

terung unter folchen Umftänden einen fichern 

ans der Geiftesbildung unter den gröffern 
Boltsflaffen hoffen ?_ Erhöhte Befoldung 
ſchaft nicht allemal, ein Seminar nicht fobald, 
beffere Lehrer. — 

Männer von Kopf und Herz! Inniges 
Gefühl für Sittlichfeit und Menfhenwohl 
echebe eure Bruft, entzünde euern Eifer, und 


— die Blürhe der fünftigen Generation wird 


nicht mehr verwelfen ! 

Auf! Der Träge, der Thor nur fäumt, 
wo fo viel zu thun ift, wo es Sittlichfeit und 
Religion, Menfchen: und Landes. Wohl gilt. 
Es ift Verrach an der guten Sache, wenn ihe 
euch Fräftiger Mitwirkung in Schulen weigert. 
Menſch ift der Landmann, und die Stüße des 
Staates! Ihr ſeyd ja zur Belehrung , zur 
Bildung deffelben berufen. Was fein ander 
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ter fo gut als ihe thun kann, weil er nicht 
in euerm Kreife, aufeuerer&telfe fieht, das feyd 
Ihr zu thun ſchuldig. Wird das Volk je zur 
Reije fommen, wenn ihr die Jugend vernachs 
laͤßiget! Wer weiß es nicht, daß das Fort: 
fhreiten, Befferwerden der Menfchen von frür 

em Unterrichte, früher Bildung abhängt ! 

hr zürnt dem unheilbaren Aberalauben, dem 
Lajter in euern Gemeinden. DMun,. edle Tu: 
geudfieunde ! die Kleinen find ein Acker, wo 
guter Saame, da er nicht in ein felfichtes, Durch 
Sorgen und Ueppigfeit des Lebens verwilder: 
tes Land fällt, Wurzel fhläge, und Früchte 
bringt. Kann das Menfchenfind wohl zu 
frühe aus dem thierifchen Zuftande zu dem 
Bewußtſeyn feiner hoͤhern Natur, und Bes 
ftimmung erhoben werden ? Wollet ihr diefes 
edle Geſchaͤft an Schullehrer und ihre Gehil: 
fen gänzlich abtreten ? — Woran kann euch 
mehr gelegen ſeyn, ald an dem Fortgange der 
Vernunft und Sittlichfeit unter den Menfchen 
euers Kreifes? So thut euer Werk nicht halb, 
und verachtet die Kleinen nicht; indem ihr alte 
Vorurtheile und Gebrechen ausjurotten euch 
bemüht, koſtet auch das erquichende Vergnuͤ⸗ 
gen, eine beffere Denkungsart in Kinderfeelen 


zu pflanzen, die erften Tugenden zu pflegen.’ 


Dieß erwartet der Staat, der euch mehr Muße 
und beffern Unterhalt als manchem feiner Dies 
ner gönnt, und nur um das Glüuͤck beneidet, 
daß ihr die Menfchen um euch habt, wenn fie 
noch unverdorben, am liebenswürdigften find, 
Ihr fühle eg, ihr Beſſere eures Standes, 
daß das Ehurfürftliche General: Schul: und 
Studien : Direfrorium im Mamen des Staa 
tes und der Menfchheit folgende Foderungen 
an euch machen Pann: 

1) So oft es möglich, befuchet bie Schule, 
und befeber fie. Geift und Kraft gehe aus euch 
inden Schullehrer über. Euer heiteres, freund: 
liches Wefen oͤfne jeder guten Lehre die Herzen 
ber Schule. 

2) Vertheilet den Leheftoff mie Ruͤckſicht 


* 
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auf Inhalt, Alter und Schulzeit; haltet auf 
treue Anwendung der Schulftunden. 

3) Durch forgfältige Uebung,, und Bil 
dung des Gefühls von Recht und Pflicht wer: 
de auf der Saat der Religion und Tugend 
vorbereitet. 

4) Einen Theil des Unterrichts, nämlich 
die Verftandesübungen und die Unterweifung 
in der chriftlichen Religion, übernchmet felbft. 

5) Sorget, daß die für die bürgerliche und 
ſittliche Kultue fo wohlthaͤtigen Hilfsmittel, 
das Lefen, Schreiben und Mechnen, durch 
ſchlechte Methoden den Schuͤlern nicht zur 
Laft gemacht werden. 

6) Nicht beym Gefange und Gebethe allein, 
bey jeder fchicflichen Gelegenheit follen mora⸗ 
lifch:religiöfe Gedanfen, Empfindungen, Vers 
fäge geweckt werden. Laſſet auch deßwegen die 
Jugend nicht Eine ihr unverftändliche Zeile 
lefen ober lernen. 

7) Richtige Begriffe über die für jeden Er⸗ 
ben» und Staatsbürger wichtigften Gegen: 
ftände follen ſtuffenweiſe mittelft guter Lefebüs 
her * mitgetheilt werden, 

3) Wacher endlich, daß die Schuljugend 
human behandelt , ihren Fehlern vorgebeugt, 
duch ungerechte Strafen nicht mißhandelt und 
verzogen werde, 

Aufferdem verfäumer nicht, euch noch ans 
dere eben fo gewichtige Berdienfte um die Lands 
jugend und Volksſchulen zu erwerben. Die 


„ Sonntagsfchulen benüßer als Vehikel höherer 


Geiftes: Kultur, und leitet als treue Freunde 
auf der fchlüpfrigten Bahn die erwachfene 
Jugend ducch fpezielle Pflichten und Klugheits⸗ 
lehre zu reinem Lebensgenuße und bürgerlichen 
Gluͤck. Bilder Jünglinge vom guten Ge 
halte zu Fünftigen Schullehrern, macht Ans 


© Der Kinderfreund,, eim Leſehuch in Land⸗ 
ſchulen. Münden im Churfürftl, teutfchen 
Schulbuͤcherverlage. 1803. 
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eftellte mit beffern Unterrichtsarten bekannt. 

enkt über die Verbefferung euerer Ortsſchu⸗ 
len nach, theilet euere Bemerkungen, Vorſchlaͤ⸗ 
ge und Münfche untereinander, und euern 
Schullehrern, vielleicht in regelmäßigen Zu: 
fammenfünften , mit. Lefet, erwaͤget, was 
die erfahrenften Pädagogen, Diemeyer, Pas 
rizeck, Rochow, Vierthaler, u. a. gefchrieben, 

Daben beobachtet, ehret Ordnung. Ka: 
pläne! zeiger euch als Gehülfen würdiger Bor: 
arbeiter, mit Folgſamkeit und Eifer thaͤtig. 
Pfarrer ! führer die euch zuftändige tägliche 
Aufficht über euere Schulen, und millfahret 
den "Anordnungen der Schul-Infpeftoren des 
Bezirkes, überzeugt, daß das Churfürftfiche 
General» Schul: und Studien: Direftorium 
Drgane nöchig habe, überall und planmäßig 
voirfen zu koͤnnen. Pfarrvorfteher, deren Schus 
fen duch ihre Schuld Schandfleden der Ge 
gend find, werden zur Mechenfchaft gezogen, 
und, der Trägheit den Polfter wegzunehmen, 
wohl auch namentlich dem Landesfürften ans 
gezeigt werden. 

Junge Geiftlihe! Laßt manchen eueres 
Standes, ſich und feinen Beruf vergeffen, 
zu einer frivoln fhändlichen Lebensart fich 
wegwerfen! Ihr vergießet bey der großen 
Hernte euren Schweiß nicht unbemerkt. 

Damit euch felbft eine ergiebige Nachleſe 
werde, übergiebt das Churfürftide General: 
Schul: und Studien s Direftorium ‚- dem 
guädigften Referipte vom 22flen Dezember 
vorigen Jahres zufolge, alle Quartale ein 
Mamensverzeihniß der verdienteften Schul 
und Fuge. dfreunde eueres Standes der Churs 
fürftlichen General: Landesdireftion. 
Moch einmal, wuͤrdige Männer! Es ift 
viel auf euch gerechnet. Laßt euch die Jugend; 
bildung eine der erften Angelegenheiten feyn. 
Das. deal einer guten Schule fchwebe euch 
als ein Leitfteen vor Augen. Wollt ihn nicht 
erftülmen, aber firebet ihm nach. Das Gute 
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gedeiht nur unter Ringen und Streben. El⸗ 
tern, felbft Mitglieder eueres Standes werden 
fich euch entgegen ſtellen. Schreitet bedaͤchtig, 
und ftandhaft. Sie werden fich des Baumes 
freuen, wenn fie die Früchte fehen, und fi 
ausföhnen mit euch. Seyd überzeugt, daß nur 
Eine Macht den verderblichen Uebein der Zeit 
ihren Gang hemmen wird, — beffere Erziehung 
und ein offener Bund aller Guten untereinans 
der. Das Churfürftliche General: Schul: und 
Studien: Direfrorium fieht einem rühmlichen 
Wettſtreite entgegen, und freut fich, in euerm 
Stande täglich mehr treue Arbeiter im Dienfte 
Gottes und der Menfchheit Pennen zu fernen, 

Ja, ſuchet den Lohn eueres Gewiffens, und 
ber Benfall des Landesfürften, die Achtung 
und der Gegen aller Redlichen im Lande wird 
euch zu Theil werden. * 

Münden den ızten Jaͤnner 1803. 

Bon 
Ehurfürfil, General: Schul: und Studiens 
‚Direftoriums wegen, 

Freyherr von Fraunberg, der Stubien: und 

- Schulen : General : Direktor, 

Schmid, Sekretaͤr 








Befoͤrderung. 

Seine Churfuͤrſtlice Durchlaucht haben vermdg 
andpigften Reſcripts vom ızten Zänner diefes 
Fahre die durch den Tod des Kandnikus Dedels 
mann bey dem Ehurfürftlichen hiefigen Ehorftifte 
erledigte Präbende dem wohlverdienten Bilchers 
Cenfur s Kommißions » Rarh , und Profeffor der 
Philofophie, Marimus Fmbof, ridfichelich 
feiner in ſolchem Fache ſowohl dem dffentlichen 
Schulhauſe, als befonderd auch perfdnlich der 
Ehurfürftlichen Familie bisher geleifteten , und 
no fernerd zu leiftenden mÄzlichen Dienfte zu 
verleihen gnädigft gerubet. 

Münden den ıyten Jänner 1803. 








» Diefer Aufruf ift befonder& abgedrudt, und - 
wird ben ®eiftlichen in der re er 
direktions · Kanzley unentgeltlich ausgetheilet. 
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Höchitlandesherrliche Verordnungen. 


(Die Mißbraͤuche bey den Gottesdienſten für Vers 
ſtorbene betreffend ) 

Verfchiedene Pfarrer unterhalten den Miß: 
brauch ben ven Gottesdienſten für Verſtorbene, 
oder fogenannten Belingniffen und Jahrtagen 
auf jenen Altaͤren, wo der Abyang an Pries 
ftern die verlangte Anzahl Meffen gleichzeitig 
zu leſen nicht verftattet, gleichwohl die Kerzen 
anzünden, nud die Opfer⸗Teller ausfegen zu 
laffen, nur um das Opfer zu erhafchen, wel: 
ches bey der wirklichen Meſſe zu reichen Die 


= Gewohnheit mit fi bringt. 


Diefe Art, anf Unkoften des unbetheiligten 
Gotteshauſes ſich Opfergeld zu erwerben, ftreis 
tet mit der Würde des Ortes und mit dem 
Anfehen des Priefterftandes, giebt Veranlafs 
fung zum Spotte , weldher hier am wenigften 
genähre werden foll, und erzeugt gehäßige Ne: 
ben⸗-Ideen des Eigennußes, deffen Vorwurf 
der Religionslehrer befeitigen muß. 

Die Anwendung diefes muedlen Kunftgrifs 
fes wird bey Bermeidung unerlaßbarer Stra: 
fen für alle Fälle ohne Ausnahme verboten. 

Alle Behörden haben biefes General: Vers 
bot den fämtlichen Pfarrern auf dem gewoͤhn⸗ 
lichen Wege zu infinuiren, den Meßnern inss 
befondere alle Mitwirfung unter dem Benfaße, 
daß fie Fein pfarrlicher Befehl gegen Die 
Strafe fhügen wird, zu unterfagen, und die 
Uebertrettungen dee Pfarrer berichtlic anzu: 
zeigen , jene der Meßmer aber ohne weitere 
Drücffrage jedesmal auf der Stelle zu beftrafen. 

München den gten Jänner 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern, 


err von Weichs, Präfident. 
Or Schmid, Sekretär, 


(Das verbotwidrige Betteln betreffend ) 
Die beftchenden Polizen s Verordnungen 
haben längft alle Betteley verboten, fie mag 
in diefer oder jener Forme erfcheinen, 
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Dem ungeachtet war in jüngfter Advent⸗ 
und Weihnachrzeit mißfällig zu bemerken, daß 
eine Gefellfhaft von Webern, aufden Lande 
aber verſchiedene Profeßioniften herumzogen, 
und Lieder von plumper Schreib: und Vers⸗ 
art abfungen. Dazu famen auch Vorftellun: 
gen religiöfer Gegenftände, insbefondere der 
Geburt des Menfhen: Erlöfers, welche zu er: 
haben find, als daß man gleichgültig zufehen 
fönnte, wenn fie an ungeeigneten Orten , von 
infompetenten Subjeften aufgeführt, zum Deck: 


mantel des Müßiggangs und niedriger Bert 


ley mißbraucht, und ihre Würde und Anfes 
hen deleidiget werden. 

Die einfchlägigen Polizey : Behörden eriu: 
nert man hiemit an ihre Pflicht, die Betteley 
aller Art, fie mag direite auftreten, oder 
indire&te] fi einfchleihen, — insbefondere 
aber derley religiöfe Worftellungen ohne Aus: 
nahme mit Ernſt zu unterdrüden, und fich 
auffer perfönlicher Verantwortlichkeit zu fegen. 

München den sten Jaͤnner 1803. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 


reyherr von Weiche, Präfident, 
Sr Schmid, Sekretär, 





(Die Beſtrafung der entrichnen Landkapltulan⸗ 
ten betreff nd; 

In Folge Höchfter Entfchließung vom ten 

diefes Haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 


ſich bewogen gefunden, Hinfichtlich derjenigen 


Landfapitulanten, welche, um fich der Aus: 
wahl zu entziehen, entweichen, es einsweil 
bey der eingeführten Vermögens: Konfisfarion 
und Anftellung derfelben zu achtjährigen Diens 
ften in Berrettungsfalle zu belaffen, welches 
daher fämtlichen Jurisdiktions Obrigkeiten der 


Darnachachtuug willen andurch Fund gemacht , 


wird. München den zoten Yduner 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftionvon Baier, 
Freyherr von Welche, Praͤſident. 


Mayr, Sekretär, 
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Churbaieriſches Regierungsblatt. 
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IV. Stuck. Münden, Mittwoch den 26. Jaͤnner 1803. 





Hoͤchſt = landesherrlihe Verordnungen. 


An die im Mauthverbande begriffenen, und 
auch außer demſelben liegenden churfuͤrſt⸗ 
lichen Mauthaͤmter. 

(Wegen Behandlung der neuaquitirten Sande in 
Bollfahen betreffend. ) . 

In Folge hoͤchſten Referipts vom 9. Jänner 
dieſes Jahrs find die neuaquirirten Lande, 
welche bisher im Mauthverbande nicht begrif- 
fen waren, bid auf weitere ausdrückliche hoͤch⸗ 
fe Verfügung in Zollſachen, wie ed biöher 

eſchehen, als auslaͤndiſch zu behandeln. 
miliche churfuͤrſtl. Mauthaͤmter haben ſich 
daher nach diefer hoͤchſten Vorſchrift zur achten, 
und von erwähnten neuen Unterthanen, wie 
vormald, die treffende Zollgebuͤhren zu erho- 
fen, dann von diefer Höcften Verordnung 
die Ynforporationen in Kenntniß zu feken, 
und fie zur gleichmaͤßigen Befolgung deſſen 
Bey Selbſthaftung anzumeifen. 

München den roten Jaͤnner 1803, 
Churfuͤrſtliche General Landeodireftion. 
Freyhett von Weichs, Praͤſident. 

Ueberreiter, Sekret, 





( Die Einftige-Beobahtumg der baieriſchen Geſetze 


und Verordnungen zu Muͤhldorf betreffend.) 


Nachdem vier Stadt Mühldorf mit dem 
Saierifchen Staatöförper vereiniget worden iftz 
fo haben Seine Ehurfi 
vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom: 15. Jaͤn⸗ 


rfuͤrſtliche Durchlaucht 


ner diefes Jahrs gnaͤdigſt verordnet, daß zur 
gaͤnzlichen Gleichſtellung der Privatrechte, die 
in Baiern geltenden Geſetze und Verordnun⸗ 
gen in allen buͤrgerlichen, peinlichen und Po⸗ 
ligep = Angelegenheiten auch in Muͤhldorf an⸗ 
gewendet und ’beobachtet werden ſollen. 
Münden den 21. Jaͤnner 1803, 
Ehusfürflihe General Landeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 


Eiſenrieth, Sekret. 





Auftrag 
an nachfiehende hurfürftl. Kaftenämter, 
( Die Einfendung ber Getreid⸗ Vorraths + Anzeigen 
betreffend. ) 


Nachſtehende hurfürftliche Kaſtenaͤmter ha⸗ 
ben in moͤglichſter Baͤlde die Anzeigen, oder 
Umfturg = Libellen der auf den churfuͤrſtlichen 


Kaͤſten beftehenden Korn = und Haber = Wors 


särhe anher gehorfamft einzufenden. 
Münden den 19. Jaͤnner 2803, 
Churfuͤrſtliche General Landesdireftiom, 
Trephert von Weichs, Präfident, 


- Baumgartın. Sekret. 
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Baftendmter. % 

Abbach. Muͤnchen, Hofkaſten⸗ 
Abensberg. amt. 
Aichach. Natternberg. 
Altmannſtein. Neuenoetting. 
Aybling. Neumarft. 
Bernftein. Dfterhofen. 
Dadau. Rauchenlechsberg. 
Deggendorf. Reysbach. 
Dießenſtein. Riedenburg. 
Diethfurth. Roſenheim. 
Dingolfing. Schwarzach. 
Eggenfelden. Straubing. 
Friedberg. Teysbach. 
Griesbach. Tuͤrkheim. 
Hang. Unterwittelöba h. 
Julbach. . Wald. 
Kellheim. Waſſerburg. 
Landau. Weilheim. 
Landsberg. Weißenſtein. 
Landshut. Winzer, 
Linden. _ Wörth. 
Mehring. Wollnzach. 
Mindelheim. 

Auftrag 


an ſaͤmmtliche Staͤdte und Maͤrkte. 
(Die Staͤdt⸗ und Maͤrktiſchen Kirchen- und Bruder⸗ 

ſchafts⸗Rechnungen betreffend.) 

Da nach der im 51. Stuͤck bed churfuͤrſtl. 
Regierungsblatts Seite 890 findigen gnaͤdig⸗ 
ſten Verordnung vom 16. Chriſtmonats 1802 
die Städt- und Märktifhen Kirchen- und 
Bruderfbafts Rechnungen von jetzt an nicht 
mehr unter der Oderaufficht und Super:Revis 
fion der hurfürftt. General⸗ Landesdireftion, 
fondern unter jener des hiefig hurfürftl. Kir 
chen: Adminiftrationd- Raths zu ftehen haben, 
fo erhalten fämtlihe Städte und Maͤrkte hier 
mit den gnddigften Auftrag, die für das Jahr 

2803 herzuftenenden Kirhens Meß» Stif- 


4. 


tung, und Bruberfhaftd-NRehnungen (die 
übrige Säfular: Stiftungs - Rechnungen von 
Spitälern, Leprofenhäufern, fo andern derley 
zur Polizey geeigheten Gegenftänden „bleiben 
wie bisher bey der Super » Reviflon der chur⸗ 
fuͤrſtl. General=Landesdireftion ) zum gedacht 
churfuͤrſtl. Kirchen» Adminiftrations- Rath ge: 
borfamft einzubefördern , und zugleich die er- 
haltenen dießfeitigen Bedenken über die pro 
1801 verfaßten Kirchen-Meß-Stiftungs- und 
Bruderfpaftd « Rechnungen fonderbar abzu⸗ 
ſchreiben, dann mit den ſchuldig gehorfamften 
Erlaͤuterungen eben dahin zum Fünftig nöthi» 
gen Gebrauche und der Vertheidigumgsmiden 
einzufenden. Münden den 19. Jaͤnner 1803, 
Churfuͤrſtliche General KandeodireFtion, 
Freyhert von Weihe, Präfident, 
Raßhofet, Sekret, 





Auftrag 


(Die ruͤckſtaͤndigen befcheinigten Dezimations x Ane 
zeigen von den Kirchen ec. vom Jahre 1802 betr,) 
Nachftehende hurfürftt. Behörden werden 

beauftragt, der geihehenen Verordnung ger 

mäß die befcheinigten einfachen Anzeigen über 
bie zu den betreffenden Kollektations = Behöre 
den pro anno 1802 berichtigten Staatsbeyr 
träge von ben denfelben anvertrauten ſowohl, 
als inforporirten —— ſub termino 
acht Tagen anher pro legitimatione um fo 
verläßiger einzufenden , ald außer deffen one 
weiters tin eigener Kanzleyboth auf Koften der 

Saͤumigen abgeprdnnet werben wird. 
Münden den ıgten Jänner 1803. 

Churfuͤrſtliche General⸗ Candeodirektlon. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sekret. 


Aichach, Landgericht. 


Donauwörth, Stadtmagiſttat. 


is — «* 
Ingolſtadt, Herzogkaſtenamt wegen der Land« Muͤnchen, Stadtmagiſtrat. 

gerichte Detting, Gerolfing, Boͤſching Vobeburg/ Landgericht. 

und Stamham. Wolfrathohauſen, Landgericht. 


-Mandeberg , Landgericht. i Bring, gefreptes Herrſchaftsgericht. u 
Moosburg Landgericht. Bu 
— — ————— —— — — 
Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
( Die aus den Kriegsdienſten entwichene churbaieriſche Landeskinder betreffend.) 

Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen die in.nachfolgender-Lifte benannten entwichenen 
‚baierifchen Landesfinder ſowohl in Ruͤckſicht der Perfon, als des Vermögen nad) den beftehen« 
den Gefegen zu verfahren. Münden den zıften Jänner 1803. 

Churfürftliches General » LandesdirePtions » Praͤſidium. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


— —— 
Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern im Monate November 1802 entwichenen und in Liſten aus⸗ 
geführten hurbaierifchen Landesfinder, 


























— e — — — 
Regiment Namen | Wo zu Haufe, Stand | Ausg ge⸗ 
oder der — de madıtes , Deſertions⸗ 
i £ Vermoͤ⸗ 
Bataillon, | Deferteurs, Drt, | Gericht. | Eitern, * Tage. 
Gemeiner, | | 
Prevfing. Joh. Gallmaier,. Hansbah. |” Abensberg. Bauer, nl — 8. Novemb. 
Salern. _|Iof. Kiaufner.| Zrautenhofen. | Aibling, | Mufilant, | — —j27. Oktober. 
—— = u — — er EEE — 
Leib Regiment. Joſ. Wagner, | Fifhbahau. | Det. | Bauer +— 6. November, 
Salern. Geo. Weinhard. Dottenoorf. |  Dett. | Waganı. | — |—| im Urtaub, 
— | | Artillerie 
Artillerie. | Belir Mahl. Burahaufen. Gefrenter. — ze eiusd, 
| Walding 
—— — Müuͤckel. der Herrſchaft | Cham, |oenerseue, — * ejusd, 
. unding. 
u T Korperal, | f = — 
— — | örans Ss. Di Deggendorf. | Chirurgus, | 4 5. ejusd, 
£ . | Gemeiner, — — — — 
Leib⸗ Regiment. Joſ. Baconer. Mettenbah. | Deggendorf. | Schullehrer. |-|- * ejusd, 
een e E ete Scqullehre. = (--|1 
Ehurprinz |Iof. Brüdner.]) XZhan. | Eggenfelden. 1 Taglöhner, | — |—119. ejusd, T 





Zaris Dragoner| Midas Griu. | __ Herrfhaft Erin. | Shiffmann. | — [124 Novemb. 
— — — —ñ — — — 
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Regiment | - Namen 1 Wo ju Haufe | Sam , jNusger | 

oder der — —  — — der machtes Defertionds 
Bataillon. | Deferteurs, Dit, | Gericht, | Eitern, rs | Tage. 

Gemeiner, [Auf einem Ein: 
Sauzein. Andre. Huber, | ödhofe unweit Erding. Soldat, -- 28. November, 
Steinfirhen. | R 
Leib⸗ — —I Haneber.| — Graffchart Faller. | Bauern Falley. | Bauer, au | — — j-—126. 6. jur, 
5* — Gerichis⸗ —— | 
Herzog Pius, Joh. Urberreite Geran. ‚ Griesbad, Imers ⸗Knecht. — |—129. Oktober. 





Derto. aſpar Kugler| Goöggina. | Dette, ee | — I—I23. Novemb, 
Bakant Weichs. Jakob Kobet. | Dinzling, | Kelheim, Häusler, [= — 4. eiusd, 


Herjog Pius. | Andre: Deindl, | Zenzbofen, | Keapburg. | Zaglöhner, | — I—131. Oktober, 
Salern. | Thomas Auer. Puling. | Kramdsberg, | Maurer, — [—]| im Urtaub, 


Bakanı Weihe.| Georg Adfet. | Nusder kam, | _ Kögting. | Di, — 


Dalanı Weihs.| Georg Kerl. | Aus der Kam, | Köping. Hirt, | I—| 1. November. 





Dette, |Georg Groftel.|  Ritf Rittſteig. Koͤtzting. Bauer, | - A im Urlaub. 
Fugger Gottlieb 
Chevaurlegers. Mayer. | Haus, | Detto. | Riemer, | — — 1. Novemb, 


Saleın. | Iobänn Reif. | Landshut, 4 Verwalter. | — || 6. ejusdem. 











” - Thomas 
Aerillerie. Oftermaier, 3 Detto, Nadter. | — —* ejusd. 
Er Des Georg Würth, | 2 Hagn. Deo, | Schneider. | — |—i24. vjusd, 
BaktantWeichs.|Andr. Haimerl.| Hunderdorf. | Mitterfets, | Zaglöbner, 4 — |—]|22. ejusd, 
ugger 
—— * Bectold Münden. | Bedienter, | ze ejusd, 
"1 Gefrep ter, Strumpfs 
Detto, Ant. Gröftet Detto, wirker, — |—| eodem. 
— 
Artillerie Ani⸗Schillinge Detto, | Filletftrider, | — 38 ejusd. 
Bakınt Dekan: Beihe,| | Deich. Braun, | Zhann, | Neuenoetting, | XZaglöbner, | 15 I—124. ejusd, 
— rt. | Sof. Wifmapr.| Wiefesfing. | Diterbofen, | Detto. | z00]— |28. ejusd,. | 


Minuci Johann Rauch 

Gniraffier, | jun, | Schnelderf, Detto. Bauer, \ — I_| 5. ejusd, 
Feib: Regiment,|Rolm Firntäs.] Gambah, | Pfaffenhofen. | Dei. | —]—] 8. Detober, 

_ Artillerie, _ | Ater, Hader, | Xriftern, I Pfarrkirchen. | Branntweiner.] — |—] 8. Novemb, 


Sebajtian Schrobenhaus | | | 
— Bruͤderl. Gemertshauſen ſen. BSolicpdienet — A2 ejusd, 


Detto. auſen 
Max Bruck⸗ 


IRRE: Be — 
Leib⸗ Regiment,| lacner, Hol bach. fen, I I—Ia4. Dktober. 





„— 


Regiment | Mamen 
ober ber 
Bataillon Deferteurs, 






Ort. 














Wo zu Hauſe. 
EB RE Dr 





Kafpar Ri Epping, | ‚Schwaben. 


5o 
Ausge⸗ 
en ** Defertionss 
' ermoͤ 
Gericht. Eltern, — * | Zage. 








| Gemeiner, R fl. [| 
Salern. eanhnagen — —23. Oktober. 
| - mager. | | 
Der. | Fon. Buche, | Miedereiching. | Detto. | Zaglöhner, | — |—]27. ejusdem, 
Mathias ‚ 
Preyſing. —— Mepherfeiden, | Stadtambof, | Itel Guͤtler. | — ——— ejusdem. 
Bakant Weihs.| Ser. Noibaft.| Steinah. | Straubing, | Wehe. | — (| im Urmm. — 
Derto. |Georg Schmid] Bernried, | Detto, | Zagtöbner, | — |—] ı, November, 
Stephan * | 
Detto, Heilinger, | Stadt Straubing. | MRetgertnenst.| u 15. ejusdem. 





Stadt Zraunftein. 


Zaris Dragoner] Jakob Mofer. Unter⸗ Viechtach Detto. Deldrucket. — —9 ejusdem, 
Prevfing. | Mart. Schög. | Mabmering. | Bitshofen. | tun | — j—|22. ejusdem, 
Churprinz, Kaſp. Zrumer.) Haydhaufen, |Wotfertsbaufen] Wurzelgraber, | — |—Jjı2, ejusdem, 


Salern. Joh. Wegmann| Reihenfamm. |  Derto. | 


= 


Bauer, | — November 


mm GE — 


Auftrag an alle Mauthaͤmter. 
(Die Erholung des Weg + und Brüdengelds betr, ) 


Durch die wegen Erholung des Brüdenu 
Weggeldes fub dato 22ften Dezember vorige 
Jahrs erlaffene Verordnung find zwar fämtli- 
de Mauthämter auf das beftimmtefte ange- 
wiefen worden, nur allein die hierinn benann- 
ten Individuen frey paßiren zu laſſen, Dage: 
gen aber von jedem andern ohne Unterſchied 
das treffende Bruͤcken und Weggeld zu er- 
- holen. 


Indeſſen erfieht man aud mehrern wegen 
diejen Gegenftand eingefommenen Anfragsbe⸗ 
eihten, daß, Ungeachtet obiger Verordnung, 
einige Aemter in ber irrigen Mepnung gewe⸗ 


fen, ald wären die inlänbifchen Bothen und 
Landkutſchen, welche die Landesgränge fiber 
treten, oder ſolche Perfonen, die durfüritiiche 
Gelder oder Amts » Papiere zu liefern ba*en, 
dann in churfuͤrſtlichen Gefhäften reifende 
Kommiffärd und andere Civil und Militdrs 
Dffizianten von Entrihtung des Brüden- und 
Epauffee = Geldes ausgenommen. 


Da nun ale diefe keine Befreyung genießen, 
werden amtliche Mauthämterhiemit nochmafs 
auf bie fub dato 22, Dez. vorigen Jahrs er- 
Laffene Verordnung angewviefen, und denfelben 
aufgetragen, Niemand frey pafisen zu (affen, 
ald die in obiger Verordnung namentlich ber 
nannten Individuen. Hievon haben die Aem⸗ 
ter ihre inforporiste Bepaͤmter, dann die 
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Bruͤcken⸗Zollner in Kenntniß zu ſetzen, und 
ſie zut gleichmaͤßigen Befolgung deſſen anzu⸗ 
weiſen. 
Muͤnchen den roten Jaͤnner 1803. 
Churfürfiliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 
Ueberreiter, Sekret, : 


— ⏑ — 


Aufforderung 
an die churfuͤrſtl. Landgerichte und Aemter. 


( Die Anzeigen der fiskaliſchen Streitigkeiten mit den 
ſtaͤndiſchen Klöftern betreffend.) 


Diejenigen hurfürftlichen Landgerichte und 
Yemter, welche den hoͤchſten Aufträgen wegen 
Einbeförderung der Anzeigenruͤber die Strei⸗ 
tigfeiten des Fisfus mit den ftändifchen Kloͤ⸗ 
fern vom 11. Nov. und 29, Dez. verfloffenen 
Jahres noch nicht fhuldigfte Folge geleiftet ha⸗ 
ben, werden hiemit aufgefordert, dieſe Anzei— 
gen binnen acht Tagen vom heutigen Datum 
an gerechnet, bey Vermeidung eigener Bothen 
auf der Saͤumenden Koften einzubefördern. 

» München den 21, Jänner 1803. | 
- Churfürftliche General:Landesdirektion. 
Freyherr von Weihe, Präfidefit, 

Lizent. Reger, 





Auftrag 


churfuͤrſtliche Landgerichte 
und Aemter. 

( Die Einfendung ber Anzeigen über die Aktiv z und 
Paßiv⸗Kapitalien der ſtaͤndiſchen Kiöfter betr, ) 


Der unterm 20. Nov, verfloffenen Jahres 
‚im XLVI. Stücke des Regierungshfatts erlafz 


an fämtliche 


ſenen gnädigften Weifung zu Folge erhalten 
-famtliche hurfürftt, Landgerichte und Aemter 


hiemit ben nochmaligen Yuftragy- die Angeis 





ee 
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gen derjenigen Unterthbanen, welche fich ruͤck⸗ 
fihrlich ihrer Kapitalsfoderung an den ftändie 
ſchen Kiöftern in Baiern, oder wegen zum Klo⸗ 
ftervermögen gehörigen , und in Handen ha⸗ 
benden Aktiv - Kapitalien bey felben gemeldet 
haben, in Zeit von acht Tagen einzubefördern. 
Münden den 2 1ften Jaͤnner 1803, 
Churfuͤrſtliche General · Cant esdirektion. 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 
Rizent, Reger. 


— — 


Auftrag 
an die geſamten — Landgerich⸗ 
te in Baiern. . 
(Die Beptreibung der den fländifchen Ktöftern in 
Baiern gehörigen Geld s und Natural: Ausftände 
bey ihren und unter landgerichtifcher Jurisdiktion 
‚ liegenden Grundunterthanen betreffend, ) 

Es ift zu zweckmaͤßiger Erhaltung der Klo⸗ 
fter = Defonomie wefentlich nothwendig, daß 
felben zu den bey ihren Grundunterthanen zu 
fodern habenden Geld: und Natural-Ausftäne 
den moͤglichſt geholfen werde. * 

Saͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte in Bai⸗ 
ern, in deren Bezitke einige Grundunterthas 
nen ftändifcher Kiöfter liegen , erhalten daher 
hiemit den ernſtlichſten Auftrag, auf Anzeige 
der hurfürftt. Kloſter⸗Kontroll⸗ Beamten ders 
ley liquide Geld- und Natural-Ausftände fo: 
gleich. erefutive möglichft bepzutreiben, und 
hiedurch alle fernere Befchwerden der Art, die 
gegen die fäumigen Beamten fchärfeft geahn⸗ 
det werben würden, für immer zu befeitigen, 

Münden den 23ſten Jänner 1803. 
Churfuͤrſtliche General:Kandesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rijent, Regen, 
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Beranntmahungen. : 
(Die Flintenftelnfabrit zu Burglengenfeld im Neubur⸗ 
giſchen betreffend, ) 


Bis zum Anfange des legten franzöfifhen Kriegs 
bat ſich Baiern allein mit franzöfifhen Flintenfteis 
nen verſehen. Da im Laufe deffeiben deren Auss 
fuhr aus Frankreich verbothen worden, ift man durch 
ben Drang der Umftände verantaft worden , die bis— 
ber vernachlaͤßigte Auffuhung intändifher Flinten⸗ 
feine vorzunehmen. 

Dan entdedte felbe von vorzäglicher Eigenfhaft 
bey Burglengenfeld im Neuburgifhen,, und fieng 
in erwähnter Stadt deren Spaltung und Bearbeis 
tung im Großen an. 


Am gten Auguft 1794 mwurbe die Qualität diefer 
Slintenfteine, und ihr Verhaͤltniß gegen ausländifche 
in Gegenwart hiefiger durfürftt, Kommandantfchaft 
geprüft, 

Man feuerte mit ausländifhen Flintenfteinen 
2325 mal, 

Davon haben verfagt 534, 

Sind zerfprungen 6, 

Mit inlindifhen wurde gefeuert 2548 mal, 

Davon verfagten 360, 

Sind jeifprungen 2, 


In diefer Öffentlich auf hiefiger Schießftätte vor⸗ 
enommenen Prüfung zeigte fi, daß die inländis 
hen Slintenfteine an Shre und Feuerergiebigkeit, 
bamm am mindern Abnugen der Batterien (wenn 
fie in Ruͤckſicht auf den Stein die erfoderliche 
ver i ige Haͤrtung haben) und end» 
lid) an Dauerhaftigkeit, vor allen auslaͤndiſchen, 
den Vorzug behaupte haben, 


Man hat bisher gegen diefe Steine das Vorur⸗ 
theil gehabt, daß die Batterien von ihnen zu fehe 
angegriffen werden, und aus diefer Urfache die frans 
söfifche vorgezogen, 


Alein ber ganze Auffchluß liegt darinn, daß bie 
franzöfifhen Slintenfteine viel weicher, eben darum 
aber viel weniger feweretgiebig, und dem Berfprins 
gen mehr unterworfen wi bie Burgiengenfelds 
ſche bingegem feſter, mehr fluergebend,, und dem 
Berfpringen nicht fo fehr ausgefegt find. 


Wenn daher die Baseric-im Verhaͤltn 
den Burglengenfelbſchen Stein gehärteg wird, wel⸗ 


iffe Aufix“breitete ſich 


54 


ches jedem Beuerarbeiter, der nach Bedurfniß den 
Stahl haͤrter und weicher zu mahen weiß, eine 
leihte Sache ift, wird biedurd der den inlaͤndi— 
fhen Slintenfteinen gemachte Vorwurf ganz bes 
feitigt , und jeder, ber ſich diefer einfachen Maaß⸗ 
regel bedienen wird, . kann ſich in ber Folge von 
der vorgüglihen Güte diefer Steine feldft übers 
zeugen. 


Indem man dieſes zur Kenntniß des Publikums 
bringt, wird daſſelbe auch von den, in Abſicht auf 
ihre Güte, vorzüglich geringen Preifen dieſer Steine 
biebep benachrichtigt, . 


Preife der Slintenfteine bey der Fabrike zu 
Burglengenfeld. 


Erſte Gattung. 
ıte Sorte Militär : Musqueten Steine bas 
Zaufend . » 2 2 2 2. 9 
Slinten « und Mititär + Piftolen- 
a ee 7— 
Stugens und Eleine Piftolenfleine 3 — 


2te — 
Je — 


Zweyte Gattung. 


ıte Sorte Militär: Musquetens Steine bas 
Zaufend. oo 2 02. 5 fl 

Flinten- und Militärs Piftolen: 
Steine [ee — 4— 

3te — Stutzen- und kleine Piſtolenſteine 2 — 


2te — 


Dritte Gattung. 
Ordinaͤre Feuerſteine das Taufend „, , 2 fl. 
Münden den 7ten Jänner 1803, 
Churfuͤrſtliche General » Landeodirektion. 
Frepherr von Weichs, Präfident, 
Ueberreiter, Sekret, 


— ——— — 


(Die Kuhpocken⸗Impfung betr.) 


Seit dem man'aud in ganz Baiern ; .unb'Hors 
süglih hier in Mündyen. die Wohlthat der: Ruby 
poden » Impfung allenthalden mit dem beiten Ers 
folge, fo wie im Auslande eingeführt hat, vers 
Thon Öfter das falfhe Geruͤcht, daf 
ſolche Individuen, welche die wahren Kuhpocken 
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überfianden haben, nachher doch wieder von den 
wahren Kindsblattern wären Äberfalten worden, 


Die churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion lief 
immer die ihr befannt gemachten Individuen durch 
die hiefige Sanitaͤts⸗Raͤthe aufs genauefte unters 
ſuchen, wobey ſich ergab, daß der Ausſchlag, der 
nad überftandenen Kuhpocken ſich zeigte, und den 
man für mahre Kindshlattern ausgab, entweder 
der gleich die erſten Wochen auf die wahren Schutz⸗ 
blattern hier und da folgende fogenannte Kubpos 
cken-⸗Ausſchlag, oder die mehr gemöhnliden 
Waffers oder Shaaf-Blattern, mel 
che von jeher die Kinder, und auch einige Ers 
wachſene vorz oder nah den wahren Blattern br+ 
Samen, oder die Maſern, bie fogenannten Kindes 
fleden (morbilli ) oder die Neffelfuht, 
oder das Blaſenrothlauf, oder gar die Kraͤtze 
( Scabies ) und Flechten oder fogenannten Bis 
traden (Herpes) waren. Der legtere Fall er: 
eignete ſich erſt noch vor etlihen Wochen bey einem 
z2jährigen Fraͤulein, welches zu Anfang des ver⸗ 
gangenen Sommers die wahrm Kuhpoden recht 

ut überftanden hatte, darauf aber im Monate 

tjember 1802 einen Ausfchlag befam , den man 
in der ganzen Stadt für wahre Kindsblartern 
aus ſchrie. — 

Die churfuͤrſtliche Sanitaͤts- Raͤthe ODeggl und 
Graf fanden bey der Unterſuchung ſtatt der wah⸗ 


zen Kindsblattern einen ſehr ſtatken Aräpens 
und Flechtenausſchlag. 


Welches man dem Publikum hiemit zur Nachricht 
und Beruhigung mittheilet. 

Münden ben roten Jaͤnner 1803, 
churfuͤrſtliche General Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. j 

. Mayı, Sekret. 
— — ⸗⸗— — 
a ne wet a 


Nacyfolgender Beſchluß des churfürſtlichen Hofs 
gerichts in Münden, welcher von ber hoͤchſton 


———ce x Dos ’ 
2 —* 
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Stelle genehmiget worden iſt, wird hiemit öffent 
lcd befannt gemacht. 
Münden den 13ten Rintermonats 2803. 


Eburfürftlihe General:Landesdireftion. 
Freyhherr von Weihe, Praͤſident. 
von Shmöger, Extiy. 





Hofgerichtd = Befhlug. 

Dem Chriſtian Auguft, Grafen von und zu Koͤ⸗ 
nigsfeld, ift die unterm ıften Map, und prael. 
z3ten Auguft dieſes Jahrs zur böchften Stelle übers 
teihte, und unterm prael, 25ften Auguſt die ſes 
Jahre von dort anher gefhloffene gedrudte Bors 
Rellung unter dem Zitel: „„Unterthäniaft gehorfams 
„ſte Vorftellung und rechtsdringlichſte Bitte an 
"Seine Churfürftlihe Durchlaucht zu Pfalzbaiern, 
„Marimilian IV, — von Chriſtian Auguft Jos 
„ſeph Reichsgrafen von und zu Koͤnigsfeld auf Zaips 
„tofen und alten Egloshrim ıc, qua Primogenitur 
mErbfolger des alten Familie ⸗Fideikommiß und 
„Ipecialiter per teftamentum berufenen Univers 
nfals Erbe im neuen Fideikommiß wie coin aliodio 
„deffen am 24ſten Dezember 1785 verflorbenen 
„Oheims, Chriftien Johann Auguft Reihsgrafen 
„don Koͤnigsfeld — um Separirung der fpecifis 


„„sirliche Judiciats Ausweifung bes alten Familiens 


„Fideikommiß — dann Herftellung des aͤchten und 
„effektiven neuen Fideikommiß und Allodial-Erbs⸗ 
„maffä » Status ıc. fammt Beylagen.“ Wegen 
der f en das Aurfürfilihe Reviforium und ben 
churf eRlihen Hofrath darinn enthaltenen Beteidis 
gungen, und aufgeftellten ganz unaͤcht, und aftens 
twibrigen ihm bereits verwiefenen Behauptungen , 
zu feiner geblihrenden Beftrafung zerriffen, mit 
der ernftlihen Bedrohung zurüd zu ſchließen, daß 
man ihm in einem ferneren deriey Wiederbetre— 
tungsfalle ohne Weiters mit Perfonalarreft beſtta⸗ 


- fen würde, 


Münden den 24ten Dez. 1802, 
Churfürfl liches Hofgericht. 
Graf von Arco, Wizepräfident, 


Joſeph Piendt, 
wirklicher Rath und Gektetdr, 
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Bekanntmachungen. 


¶ Die Abſchaffung des Sperrgeldes betreffend. ) 


Seine Ehurfürfilihe Durchlaucht haben 
nach dem Antrage der churfürftlichen Generals 
Fandesdireftion die Abichaffung des Sperrgel: 
des für ſaͤmtliche Städte und Märfte Baierns 
durch ein hoͤchſtes Reſcript de dato roten curr, 
gnädigft genehmiget. Dieled wird zu —* 
mans Wiſſenſchaft, den Staͤdten und Maͤrkten 
zur gehorſamſten Nachachtung, mit dem Bey⸗ 
fügen bekannt gemacht, daß die Aufhebung des 
Sperrgeldes vom iſten des kuͤnftigen Monats 
Hornung anfangen ſolle. 

Münden den 14ten Jaͤnner 1803. 
Ehurfürftliche General » Kandesdireftion. 
Sreyherr von Weihe, Präfivent, 

Horwath, GSefretär, 


— —f 


(Die, verbotswidrigen Kultursbefstänfungen betreffend.) 
Am Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 2c. 


Wird fämtlichen Gerichröftellen des Landes 
eröffnet , dag man mit Mißfallen durch meh—⸗ 
rere Aften und Beſchwerden in die Kenntniß» 

eſetzt iſt, wie felbft mehrere Gerichtsſtellen den 
o mächtig aufgeſchwungenen Kultursgeift 
wieder niederbeugen wollen, da fie den Kul⸗ 
turdiufiigen foflbare Berzaunungen aufbürs 
den :-in einigen Gerichtsdiftritten befteben fos 
gar von den Berichtsdienern ordentliche Zaun⸗ 
pifitationen , und der mindefte Fehler an ei⸗ 
nem Zaune wird bey den Verbören zu einem 
Straffalle und einer Finanzquelle gemacht, 
dagegen aber darf dem Herfommen gemäß als 
led Bieh wild, — Tag und Nacht ohne Hirten 
in den Zluren und Waldungen, kurz in der 
ganzen Gegend ungefört herumlaufen, — und 
wenn der Kulturdunternehmer über folde 
Dermäftungen feiner Saaten fchreit, und 
Hilfe fucht, finder er weder Richter noch Be: 
klagte — Unbegreiflich ift es, wie bey den fo 
nachdrücklichen Kultur: Mandaten, in denen 
alle diefe Mißbraͤuche ſchon längft abgeſtellt, 
und Dagegen bloß allein die Kulturen nach vol⸗ 
ler zn in Schug genommen find, dieſe 
Unfüge ſich bis jet noch oͤffentlich erhalten 


— ——— 
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konnten. — — Nah der Nätur der Eigene 
thbums + Benügung und Kultursverhältniſſe if 
auf feine Art der Kultursunternehmer , ber 
gder feine Brachfelder anbaut, feine einmäs 
digen Wiefen zmweymädig made , vede Weide 
gründe befaet und bepflanzt, oder fonft Vers 
befferungen bey feinen Gründen bezweckt, ders 
bunden , diefe feine Gründe mit Zannen zu 
umfchliegen, um das Weidvieh dason abzuhals 
ten, fondern bloß allein diejenigen „ die ihr 
Vieh anf die Weide fhiden , legen Ab das 
durch die Verpflihtung auf, fremde bebaute 
Gründe vor Schäden durch wachſame Hüter , 
oder fonft , zu fihern, aufler defien muͤſſen fie 
nicht nur wegen den Vergeben des forgenlofen 
Eingriffes in fremdes Eigenthum büffen, ſon⸗ 
dern auch vollen Erfag leiften. Dierüber bes 
darf es ſelbſt feine Piändung oder Benennung 
des Beſchaͤdigers, fondern die ganze Gemein⸗ 
de , die die Weide ausübt, ift obme weiters 
hieruͤber verantwortlich, und fehuldig der 
Strafe und des Erfages ſowohl rückfichtlich der 
Befchaͤdigung feldft, als der Augenſcheins⸗ 
Shäsungs » oder fonflıger Prozeßkoſten, und 
mag fie erſt dann die Ruͤckſprache unter fich über 
den wahren Thäter nehmen. ; 
Daß übrigens eine Zaunpifitation nie mehr 
anwendbar , ein frey umherlaufendes Vieh oh⸗ 
ne Hüter allezeit zur Pfändung geeignet , und 
der Eigenthümer davon ber Polizeyfirafe une 
terworfen ift, verſteht ſich vom ſelbſt. . 
Sämtlihen Gerichtöftellen wird alfo bie 
Abſteliung der bemerfren Unfüge ernſtlich aufs 
getragen, und bielmehr die Unterfiügung der 
Kultur ohne die mindeſten Belhränfungen 
nach wiederholt gegebenen gefeglichen Weifun: 
en, nachdruͤcklichſt mis, der Warnung ang 
er; gelegt, daß dey vorfommend ähnlichen 
Befchwerden die ſaͤumigen oder gar dem hoͤch⸗ 
fen Berordnungen entgegen handelnden Ges 
richteftellen unter firengen Maafregein ver: 
antwortlich gemacht werden follen, wonach 
ſich allenthalben zu achten ifl. - 
München den 14ten Jänner 1803. 
Churfürfttiche General » Kandesdireftion, 
Freyherr von Weihe , Prafident. ‘ 
Bifher, Sefretär, 
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I -QAngeige 
der in. der Stadt Freyſing befindlichen Ge 
. merbe, Künftler und Handwerker 


"Apotbefer. 2 Auſtreicher. 3 Bader oder 
Mundärzte, zo Bäder, 16 Bierbräuer. 18 
Bierwirtbe, ı Bortenmadher, ı Bildhauer, 
2 Duhbämdter; ı Buchdruder. 2 Brunnmeis 
fer. 1 Buchbinder. ı Kaminfeaer. 3 Särber,. 
5 Fifcher. 3 Fragner oder Salzfiößler. ı Früch- 
tenhaͤndler. ı Gabtlmacher. 4 Gärtner; ı Geis 

enmachers ı Germfieder. 3 Safer. 2 Gold» 
chntiede, ı Gefhmeibmaher. 2 Gürtler, 2 
Hafner oder Töpfer. 3 Hutmacher. ı Kanıme 
macher. 1 Rirfhner. ı Knopfmacher. 4 Korn: 
mefler. 2Kupferſchmiede. 15 Rrämer oder 
Handelsleute. 2 Lebzelter. 3 Lederer. 3 Lehn⸗ 
roͤßler. 3Drechsler. 2 Maler. 1 Maurermeis 
fter. 1 Meſſerſchmied. 13 Metzger. 5 Müller, 
ı Nadler. ı Nagelfchmied. 3 Neſtler. ı Pas 
rüdenmacdher. ı Büchfenmacher. 3 Priechler. 








Maftvieh 


4 


ı Brillenmacher. ı NRiemer. ı Ringler. 3 Sai⸗ 
ler. 3 Sattler. ı Säfler. ı Seifenfleder. x 
Scheerenfchleifer. 19 Schneider. 4 Schloffer. 


“ Ss Schäfer. 3 Schmiede, ı Spängler. ı Spor⸗ 


rer. ı Spiegelmader, ı Steinmeß. ı Stärfs 
mader. 15 Schuhmacher. ı Strumpfflrider. 
ı Strumpfmwirfer , ı Tafchner. 2 Uhrmacher. 
3 Wagner. 5 Wampler. ı2 Weber. 3 Wein» 
wirtbe. 3 Weisgärber, 2 Wollenwirfer, r 
Zeugmader. ı Ziegler. ı Zimmermeifter. 1 
Ziungieger, 2 Zucderbäder, ı Kaffeehaus. 





Berichtigung. 

In dem Regierungsblatte III. Stuck, Seite 
28 iſt in der gien Zeile der Verordnung in Bes 
tref der Beförderung der Schulanflalten flatt: 
Pfarrverrihtungen: Pfarrverleis 
bungen zu leſen. 
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Dom churfuͤrſtlichen Landgerichte Hengersberg, auf dem Marfte von aten Jänner 1803. 


Den aten Th 
Jaͤnner — 
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Haben gewogen. 


| Kommen alſo zwey Stuͤcke zu ſtehen 
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Regierungsblatt. 


V. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 2. Februar 1803. 


Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnungen, 

(Das verbotwideige Beerdigen der Reihen in ben 
Kirhen und deren Grüfte betreffend.) 

Die Schaͤdlichkeit der Leichen , Beerdigung in 
Kirchen ift längftens erwiefen, und allgemein ans 
erfannt, auch zum Theile in hiefiger Haupt und 
Kefidenzftadt abgeftellt worden. Pur auf dem 
tande herrſcht dieſer polizeywidrige Unfäg noch, 
wodurch die eingeſchloſſene Luft in den Kirchen 
mittels fauler Ausduͤnſtungen der im trockenen Bo⸗ 
den langſam verweſenden Koͤrper angeſteckt wird. 

Es ergehet demnach das allgemeine Verbot an 
alle Beboͤrden und Pfarrer, 
Feine Beerdigung irgend einer Leiche in den Kir 
hen und deren Grüften mehr geftatten , fondern 
diefelben durchgehends in die gemeinen Kirchhoͤfe 
verfuͤgen ſollen. 

Hier verſteht es ſich von ſelbſt, daß Feine Aus: 
nahme ftatt finde, fondern alle Berſtorbene, ohne 
Unterſchied des Standes, Geiſtliche, wie Weltli 
che, von welcher Wuͤrde und Anſehen ſie auch ſeyn 
mögen, gleichgebalten, und auf den Leichenaͤckern 
unter offenem Himmel zu begraben find. 

Wer von nun an zuwider handelt, hat nicht nur 
verfängliche Strafen, fondern auch die Ausgra: 
bung und Werfegung bes todten Körpers in den 

efeglichen Begraͤbnißort auf feine Unkoſten un 
—28 zu gewaͤrtigen. 

Die Polizey⸗ Behörden haben dieſe Verord⸗ 
nung den Pfarrern auf gewoͤhnliche Weiſe ſchleu 
nigſt zu inſinuiren, uͤber die Befolgung zu mas 
chen, die Subalternen ebenfalls hierauf anzumeis 
fen, und feinen alfenfallfigen Uebertretungsfall zu 
überfehen , fondern bey Selbſthaftung berichtlich 
anzuzeigen, die mitwirfenden Gubalternen aber 


daß fie von nun an 


auf der Stelle ohne Rüdfrage empfindlich zu ber 
en. 


München, ben agften Jaͤnner 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Kandeodireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretär. 

—— — — — — — — 

Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte, Kaſſa⸗Kaſten⸗ 
Forſt⸗Braͤu/ und Saljzaͤmter. 

Wegen Gratialienbezug ber Kloͤſter betreffend.) 

Durch den im zehnten Stuͤcke des vorjäßrigen 
Kegierungsblattes enthaltenen Auftrag vom zten 
März vorigen Jahrs find ſaͤmtliche Aurfürfiiche 
landgerichte, Kalla » Kaften » Forft s Brdu s 
und Salzämter verftändigt worden, daß von geiſt⸗ 
lichen Fundationen, Meritorien und Gratialien, 
ohne eine befonders erlaſſene ausdruͤckliche Anfchafs 
fung weder an in » noch ausländifche Kiöfter, bey 
—— das Mindeſte verabfolget werden 

vie, — 

Dieſe Verordnung wird fuͤr gegenwaͤrtiges 
nach ſeinem ganzen Inhalte —— in Fe 
liche obgenannte Aemter empfangen den wiederhols 
ten Yuftrag, von den bisher verreichten geiftlichen 
Fundationen, Meritorien und Gratialien, ohne 
en —— —— bey Selbſt⸗ 
erfatze, nicht das Mindeſte fuͤr 
Jahr verabfolgen zu rei ae 

München, den 24ſten Jänner 1803. 
Churfürftliche General / Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Horwath, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an die churfuͤrſtliche Untermarſch /Kommiſſa⸗ 
riate in Baiern. 

(Straffen /Rekompens pro 1801 et 1802 betteff.) 

Diejenige hurfürfit. Untermarfcd » Kommiſſa⸗ 
rlate, welchen ber treffende Straffen / Refompens 
für ıg01 und 1802, danıı der den Gemeinden 
bewilligte Zebrungs s Beitrag für die burch allge; 
meine Konkurtenz geſchehene Steaffen » Repara⸗ 
tion noch nicht angewiefen worden, haben folches, 
jedoch jedes in einem befondern Berichte , anber 
anzuzeigen. 

Münden, den aöften Jänner 1803, 
Churfürftlihe General: Kandeodireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfldent. 

Soͤlch, Sekretär. 


Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Dutchlaucht haben verwoͤg 
hoͤchſter Entſchließung dom 4ten dieſes Monats bie 
Erpeditur des General » Schul» und Studien » Direls 
toriumd von jener des Kirchen- und milden Stif 
tungsd » Abminiftrationg » Raths zu trennen gnäbdigft 
befloffen, und felbe dem bisherigen Erpebiturs » Ger 
hilfen, Johann Nepomud Schmidt, proviſoriſch 
zu übertragen, aud) dieſem den Karalter eines Setre⸗ 
tärd zu verleihen gnaͤdigſt geruht. 


Münden, den z6jfen Jänner 1803. 








Seine Churfürftliche Durdlaudt haben vermoͤg 
yöchfter Entfhließung dom ı6ten biefed Monats den 
Kanonitus, Klemend Baader, in Srenfing, zum 
Schulen » und Studien» Kommiffär gnädigft zu ernen» 
wen geruht. 

Münden, ben 27ſten Yänner 1803: 

. — 
Vermoͤg gnäbi 


en Reſcripts vom Boften Jannerd 
haben Seine Chur 


ride Durchlaucht die im Land⸗ 
gerihte Vohbur erledigte Pfarren Oberdolling dem 
wohlverbientem ‘Pfarrer Kumpf vom Gudamdtried * 
zu verleihen gnädigft geruhet. 

Münden, den Zıften Jänner ı803. 


— —— — — — — 7— 
Siehe Kegierungsbl. 1802. baſtes Stuͤck, Seite 
920 — 921. J 


— — — 
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Patriziats/Ertheilung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſter Entfhließung vom 22ſten Jänner diefes Jahrs 
Hoͤchſtdero Büherzenfur » Spesials Kommiff;ong + Rath, 
Profeſſor ‚der ‚Bhilofophie,, und Kanonitus Hoͤchſtdero 
hieſigen Chorſtifts, Marimus Imhof, ruͤckſichtlich 
feiner geleiſteten nuͤzlichen Dienfte, und deren Fortſe⸗ 
gung, das Muͤnchner Patriziat, Tar und Sıegelfrey 
in einem demſelben zugefertigten Diplom gnädigit zu 
ertheilen geruht. 


Sünden, ben 27ſten Jaͤnner 1803. 


— — — — — — — 
Bekanntmachungtn. 
(Die hieſigen Neſtler betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſer Catſchiierung vom 16ten Jänner diejed Jahrs 
gnädigft verordnet, daß nad) dem Antrage Hoͤchſtdero 
Generals kandesdireltion den hiefigen Nejtlern in Ser 
Drdnung, und Hoͤchſtdero Vers 
bruae borigen Jahrs unders 
wehrt fenn folle, auch eın anderes Handwerk, deſſen 
fie fündig find, Sädlerarbeit , oder Weißgaͤrberen zu 
betreiben; fie mögen der einen, ober der andern Zunft 
bentreten, fo find fie von den fonftigen Handwerks⸗ 
erforderniffen,, der Kehrjahre und MWanderfhaft, zu 
difpenfiren. 


Münden, den 24ſten Jänner 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Kandesdirchtion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Haider, Sekretaͤr. 
C Das Landgericht Tuͤrkheim betreffend.) 


Seine Churfürflihe Durdlauht haben unterm 
ısten biefed Monats gnädigft beſchloſſen, daß das 
Landgeriht Türkheim , welches fid weit mehr der 
ſchwaͤbiſchen, ald der hurfürftlih » baierifhen Verfaſ⸗ 
fung annähert, gleihfalls mit Hoͤchſtdero ſchwaͤbiſchen 

rovinz vereint, und den dortigen Verwaltungs » und 
uftigftelten untergeben ſeyn fole. 


Münden, den adften Jänner ı803. 
Churfürftliche General» Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sefretär. 


mäßheit der Polizey⸗ 
ordnung bom zojten 1 


- 





* 
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Churbaieriſches Negierungsblatt. 


VI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 9 Sebruar 1803. 





Hoͤchſt⸗ Iondesherrliche Verordnung. 
(Die Einrichtung der Pfarss Matrileln betreff.) 


Eeine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben fi 
sen der Mothmendigfeit überzeugt, bey den 
Pfarr +» Matrifeln eine andere Einrichtung zu 
treffen „ „indem Höchfifelbe bereits mit. Bedauern 
geliehen haben, daß die größten Unordnungen 
in den meiften Tauf- Trauungé- und Sterb⸗ 
Matrikeln, befonders der Oberpfalz, herrfchen, 
daß viele.derfelben bey den, in genanntem Lande 
vörgegangenen Religions = Mevolntipnen, in den 
bijitifchen Einfällen, in Äriegen und feindlis 
Ken Decupatignen, und in den faft unzähligen 
Seuersbrünften zernichtet, am einigen Orten 
aber nicht einmal die Gebohrnen, Getrauten 
und Gefterbenen eingefchrieben, und von eini— 
"gen Pfarrern gar Feine Matrikeln niehrere Jahre 
lang gehalten worden find. Man mwurbe da: 
ber dfterö gezwungen, dieſe Luͤcken auf gerader 
wohl auszufüllen, Zeugen über Leben und Tod 
der Menfchen zu verhbren, und am den meiften 
Stellen mit den zweydeutigen Ausbriden „fol 
an diefem oder jenem Tage gebohren, oder aus 
ber Melt gerufen worden ſeyn“, die Fehlrubris 
- Ten zu legalifiren. Man hat alfo von unfichern 


Ausſagen der Verwandten und unverftändigen. 


Landleuten, und fehr oft von den eben fo gears 
ten DOrtöbewohnern die eben fo unfichern Pros 
‚ben kopiren muͤſſen. 


Mancher Pfarrer hat die Matrikeln nach 
feiner Laune eingerichtet, ſelten die weſentlichen 
Erfoderniße angemerkt, nirgends die Gleich 








formigkeit; nicht einmal die chronologifche Rech⸗ 
nung der darinn vorkommenden File beobadyı 
tet, und fehr oft die Ginfchreibungen von den 
Gefellenprieftern, Sperarien und Meßnern obs 
ne Form, fogar auf die unſchicklichſte Art durch 
Abkürzungen der Morte, oder durch unlefers 
liche Eharaftere, bald im lateinifcher, und bald 
in teutſcher Sprache vornehmen laffen. Man 
fonnte häufige Korreftionen und widerfprechens 
de Zufäße leſen. Sehr oft ift es geſchehen, daß 
die Dinte ihre Kraft verloren, und den Worten 
die Deutlichkeit oder gar den Sinn verfagt hat. 


Es flug fih noch ein anderes, und faft 
durch allgemeines Herkommen fanctionirtes Ges 
brechen dazu, daß nämlich nicht von der Stun« 
de der Geburt, nicht einmal von dem Tage ders 
felben, fondern nur von dem Tauftage der Uns 
fang des Lebens eingefshrieben wurde. Wie oft 
aber bat fich ergeben, daß die Kinder ſchon am 
vorhergegangenen Tage gebohren waren, und 
wegen einbrechender Nacht, oder wegen eined ans 
dern Hindernißes nicht gleich zur Taufe gebracht 
werden Fonnten,' in gebirgigten Gegenden, bes 
fonderd zur Winterdzeir mehrere Tage lang die 
Taufe nicht erhielten, und die Reifenden und 
Paganten Längere Zeit ihre ungetanften Kite 
ber berinnfchleppten. Daher das Alter folcher 
Kinder aus den Taufmatrikeln mit Zuverlaͤßig⸗ 
Reit nicht zu ermeffen war. Bey Zwillingen 
und Drilingen iſt die Vorgeburt nicht auge⸗ 
zeigt worden. 


Wenn Jemand In einer Pfarrey ſtarb, und 
In einer andern begraben wurde, fchrieb nur 
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der letztere Pfarrer ben Tag der Sepultur ein. 
Nah Jahren wurde der Sterbtag vergeflen, die 
Verwandten, die manchmal in andern Pfars 
reyen, oder gar in fremden Orten wohnten, und 
denen ed um die Frage ber Eterbftunde zu thun 
war, fanden in dem Gepulturs = Buche Feinen 
Aufſchluß; folglich mußte man vermuthen, daß 
der befragliche Menſch, der vielleicht ſchon mehr 
vere Tage vor feiner Beerdigung todt war, etwa 
am Tage vor folcher verfchieden fen möge. So 
konnte man auch bey den Übrigen Geftorbenen nur 
ben Tag der Sepultur aus dem Todtenregifter 
entnehmen, Bey dem Hinſcheiden der gebäßs 
renden Möätter und ihrer Kinder ift die Anmer⸗ 
fung, welches von ihnen früher geftorben ift, 
unterblieben, und fo fonnte man in Eitreitigs 
keiten über Erbfchaftsfälle nicht wiffen, ob das 
Kind die Mutter, oder biefed jenes zu erben has 
be, welcher Unterfchled doch wefentliche Folgen 
in ben Rechten hat. 


Bey diefen und mehr andern über bie Pfarrs 
Matrideln angeftellten Reflerionen läßt ſich von 
felbft erwägen, wie. traurig dad BVerhälmiß je 
der Menfchenklaffe, vorziglih des gemeinen 
Bürgerd, und am meiften des falt ganz miß- 
kannten Landvolls, welches inégemein feine 
Abſtufung nur ſo weit, als das Gefuͤhl und 
perſonliche Denken reicht, erzählen, und daruͤ⸗ 
ber nur mit abgebrochenen Worten ſich erflären 
Tann, bisher geroefen iſt. 

Wie weit Ddiefe Mipfenntniß ber eigenem 
Familien die Nation in vielen Ruͤckſichten be— 
fhädiget, wie ſehr ber Zweifel über Herkunft 
und. Stammreichung der Landesbewohner die 
Geſchichte des Landes, und dem Verband der 
Station unter fich felbit gelaͤhmet habe, da gleich⸗ 
fam in jeder einzelnen Familie eine eigene 
Sceidewand zwifben den Etammd » Mer: 
wandten aufgeführet it, und wie fehr übers 
haupt dad Volk den, Verdachte preis gegeben 
worden, ald wenn es ohne fire Stellen herum⸗ 
geirrt, oder wie Sclaven feiner Eriftenz ſich ges 
ſchaͤmt hätte, darüber liegen die Beweiſe in 
Tyatfachen, die allgemein befamit find. 
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Diefe bisherigen Unerdiungen,, die dem 
Lande fehr drüdend gemwefen, und die Gefahr 
ren, im welche die durfürftlichen Unterthanen 
in der Folge noch ferners geftürzt werben koͤn⸗ 
nen, wilrden eine längere Nüchgiebigkeit gegen 
jede Miderftrebung unverzeihlicy) machen. 


Die Höchfilandesfärftlihe Sorge beſteht 
demnach umabänderlih auf einer beffern Ein: 
richtung der Pfarr = Megifter, hinter welchen 
Palladium die Unterthanen gegen künftige Ver⸗ 
wirrung ihrer Familien gefichert werden. Mur 
dadurch Fonnen unnuͤtze Difpute in den Fami⸗ 
lien erfpart, die Gerichtöbbfe von vielen und 
feidigen Zänfereyen enrübriget, und überhaupt 
die Unrichtigkeiten der Genealogien entfernet 
werden j 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
baher auf, den in Hoͤchſtdero Staatérath ge: 
machten Vortrag gnaͤdigſt befchloffen, daß bie 
Zauf = Trauungd= und Eterb = Matritel nah 
den beygebogenen Formularien nicht nur in dem 
Herzogthume der obern Pfalz, fondern auch in 
dem Serzogthume -Meuburg, und in allen, 
Hoͤchſtdero Erbftaaten mit Beobachtung der 
Lokal = Verhältniffe bey allen Pfarrern einges 
führt, und wegen der gemeinnäglichen Sache 
auf Hbchfidero Merarial = Koften gedruckt wers 
den ſollen. 

Es ift demnach zu Folge hoͤchſten Befehle, 
zur Kontrollirung der nach diefer neuen Form all⸗ 
gemein einzurichtenden pfarrlihen Matrifeln, 
wovon ben Pfarrern die erforderlichen gedruck⸗ 
ten Eremplarien durch die, biemit verfchenen, 
einfchlägigen Landgerichte mitzutheifen find, je⸗ 
ber Pfarrer anzuweiſen, nebit dem aus tiefen 
verfhiedenen Fiften zu bildenten Pfarrbuche fs 
viele Regijter, als er Untertanen verfchiedener 
Landgerichte in feiner Pfarrey hat, zu führen, 
und monatlich jedem biefer Landgerichte einen 
gefertigten Extraft gelegenheitlih und auf feis 
ne Koften zu ſchicken. Diefe Ertrafte bat jer 
bed Landgericht zu fanmeln, ein Duplifät des 
Pfarrbuchs mittels der gedruckten Eremplarien 
zu bilden, und jährlich daraus, wann folches 
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mit jenem dem Pfarrers Tollationirt, und rich⸗ 
tlg befunden worden, einen Generals Konfpeft 
diefer Geburts = Tranungs- und Sterb - Liften 
hieher einzwfenden, Wegen der In den churfürfts 
lichen Erbſtaaten befindlichen Juden aber ift 
gnaͤdigſt verordnet, daß die Vorſteher ihrer 
Synagogen, oder wo Feine vorhanden find, die 
Zamilie oder Hansoäter paffende Anzeigen über 
Geburten, Trauungen und Gterbfälle, ebenfalls 
monatlid an bie Landgerichte übergeben follen. 

Es mdgen diefe jährlichen Konſpekte den Re: 
gierungs = und Mochenblättern eingeruͤckt wers 
den, bie Landgerichte aber koͤnnen über bie mo⸗ 
natlich = pfarrlihen Ertrafte manche wichtige, 
ſowohl rechtliche als befonders die Polizey bes 
trefiende Betrachtungen anftellen. Sie kbnnen 
die dominirenden Krankheiten der Provinz oder 
eines Theild derfelben, und die Kurmethode ber 
Aerzte in Kenntniß bringen, und noch andere 
Mefultate daraus ziehen, 

Man erfährt 5. B. daß bie Kinder von den 
Dlattern Hingerafft werben, blos deßwegen, 
weil das DVorurtheil mit der Einimpfung noch) 
bier und da im Kontraſte fleht. Bey unglüd: 
lichen Geburten laͤßt fich auf die Fehler der Heb⸗ 
ammen und Geburtöhelfer, oder wohl gar auf 
den Mangel bderfelben fchließen. Aus dftern 
Todtiſchlaͤgen enträchfelt man die Immoralitaͤt 
des Volks. Bey derley gewaltfamen Tobesars 
ten iſt auch zu erfehen, ob das Geraufe obrig⸗ 
keitlich angezeigt, und die Worfchriften ber 
Wundſchaue beobachtet worden find, Aus ber 
Todetart eines Rafenden oder vom wuͤtheunden 
Hundegebiffenen fließtquoad affectus civiles 
Die Bedenklichkeit feiner leztwilligen Verord⸗ 
mungen. Mer an der Peſt ſtirbt, hat in den 
Rechten den Anfpruch auf ein teftamentum pri» 
vilegiatum. Einer der im Kriege verbintet, 
gaudirt ebenfalls ein beſonders Privilegium, 
und fo Fonnen aus mehrern Todesarten Bes 
weife und Gegenbereife gefchörft werden. Man 
kann abnchmen, wer vom Genuße giftiger Thie⸗ 
re, Siräuter und Schwaͤmme — ln 
andere zu warnen. 
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Bey Erfrornen, Crfäuften, vom Donner 
GSetroffenen, mit Fraiſen Behafteten wird bie 
Polizey auf die Nachfrage aufmerkffam gemacht, 
ob die gehdrigen Mittel angewendet worden, 
Wie man die ebengefagten Perfonen nicht allzus 
früh, und ohne deutliche Vorbothen der Faͤu⸗ 
lung begraben foll; fo ift hingegen die Beerdi⸗ 
gung der an der Mafferfcheue Geftorbenen, ber 
an der Pet, oder andern anftedenden Kranke 
beiten Erblaßten zu befchleunigen. Der Polizey 
find ſolche Fälle zu wilfen, und die gehörigen 
Maafnehmungen darans zu borgen nothwendig. 

Wenn nun auf obige Weife die Pfarr - Matris 
keln geordnet find, kaun bad ganze Detail mit 
einem Blicke überfehen. werden. Die Staates: 
polizey hat darinn ein jährliched und verläßis 
ges Buch und ein höchft nothwendiges Stu⸗ 
bium vor fich, nad) welchem fie das Barome⸗ 
ter ihrer Beobachtungen und Manfnehmungen 
erheben oder fenten kann. Weil die tabellaris 
ſchen Konfpelte alle Jahre für die Publizitaͤt 
aufgeftellt werden, wird mancher Beobachter 
feinen Scharffinn darüber zu äußern, und ans 
wendbare Erinnerungen, und mügliche Anekdo⸗ 
ten benzuräcden Gelegenheit finden; überhaupt 
aber wird der gute Genius der Nation nicht mehr 
Urfache haben, über die unfichere Eriftenz ihrer 
Glieder zu feufzen, und der Regierung mehr eis 
ige Vorwürfe über die bisherige Gleichguͤltig⸗ 
feit zu machen, 

Wie nun die bifhöflichen Vikariate vom die⸗ 
fer höchfien Verfügung in Kenntniß geſezt wor⸗ 
den, fo erwarter man von den Pfarrern die pilnfte 
lichte Befolgung, und uneinſtellige Einführung 
der auf die vorgefchriebene Weiſe einzurichtens 
ven Pfaar= Marrifeln mit Einfchluß der zwey— 
ten Hälfte des verfloſſenen Jahre, damit fie 
gegen jene der Oberpfalz, wo mit dem erften 
Julius der Anfang zu machen mar, der hoͤch⸗ 
ften Abficht zufolge gleichgeftellt werden. 

München den Zııen Jaͤner 18035. 
Churfürftliche Ge neral : Kandeedireftion. 

Freyherr von Meichs, Präfident. 

Raßhofer, Sekretär. 


19 — — \ 
Tauf:-Regiffer. 
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. 2 3. 4. 5 i ı I, 
Name | Geburtsfol: | Name des | Stand des | Landgericht, | Name der Star der — 
bes Kinz|ge, mit dem Vaters, defe Vaters, Res Aufenthalte: ‚Mutter, |Mutter, Re: richt, 


bes. Name der | fen Ge: ligion. Ort, Numer | Worsund |ligion. Aufent⸗ 
Hebanıme, ſchlechts⸗ des Hauſes. Geſchlechts⸗ "reg 
oder des Ges; Name Name, \ Mum̃er 
burts helfers. .e: des Haus. 
. Io. IT. 2. . 13, * ⸗ ſes. 
Zeit der | Tauftag, | Pfarrer, Zaufzeugen, |Stelivertreter| 
Geburt, Ort der Tau⸗ oder defien |(Taufpatben) berfelben, 
Woche, Ife, Lands ISteflverries |Vor » und Ge: Vor» und . 
des Moz| gericht. ter, ſchlechts⸗ Na⸗ Geichlechtẽ⸗ 
nats, me, Stand, |mame, Stand, 
Jahrs u. Aufenthaltd> | Aufenthalts: 
Stunde, Ort. 


rt, 
TZrauungs:Renaifter. 














|— 


1. 2. 3. | 4. 5 6. 7. 8. 
Name | Stand und |Tandgericht, Deſſen Eltern) Redig, oder Gebohren, Getraut mit] Name 
bed Religion. Uufentbalre: mit Tauf⸗ und Wittwer, im Iwarn und oderohneDi:| der 


Braͤu⸗ ort, Rumer Zuname, und letzten Falleder wo? ſpens in ben] Braut, 
tigams, des Haufes.|bey des Braͤu⸗ Name ber ver: Graden, mit Vor-u. 
Sur u. * — — pa ohne |, Ges 

e: er auch der tinn, und key enunziatis Tichlechtös 
chlechts Geichlechtös dem Gefchier onen. : eh 
ame. Name. denen der Na: 
me desvorigen 
.. Meibes. 


Io. 3 12, 23 14. 15. 
Stand Landgericht, | Eltern mit | Ledig, oder] Gebohren, Der Pfarrer,| Zeugen mit 
und Re: | biöheriger |Tauf: und Wittwe, u. im wann, und ſoder veflen ITauf = nnd 


ligion. Aufenthalts⸗ Juname,n. letztern Fallelwo? Stellvertre: | Zuname, 
R Dit. ’ bey — der Een des ter, P zer und 
ter, ber Iverflorbenen Aufenthalts? 
Braut auch Mañes, u.ben Pe , 


ber Ger Jeiner Gefchies 
ſchlechts⸗ |denen der Na: 
Name. ime des erften 


Gatten. 
SterbaRegiſter. 
——— 1 
I. 2, 3. 4 5. 6. 8. 
Name. | Stand, |Randgericht, | Lebig, oder) Krankheit, Tag, Mo: —*— der Bes] Alter. 
Religion. Aufeuthaltd:|verheorathet. Arzt, bey Ge: |nat, Yabr Terd gung, ° . 
ort, Num̃er baͤhrmuͤtteru, und Etunde| Ort derfelz 
des Hauſes. die Hebamme. des Hinſchei⸗ben. 
dens. 
— 
Pfarrer, Anmerkungen. 
oder dei-| Wenn einer in einer Pfar⸗ ' 
fenStell:|rey übe, und in einer ans 
vertreter. dern begraben wird, muß | 


die@infchreibung im derleg- | 
tern Pfarrey geſchehen. r 


Auftrag 
an ſaͤmmtliche churfürftlihe Mauths 
Amter in den berobern Staaten. 
(Die Ableg = und Einziehung der Salzpolleten betr.) 


Die ſaͤmmtliche churfuͤrſtliche Maurhämter 
haben ſich der gwätigften General = Ausfchreis 
bung vom 18ten Dftoberd a. p. die Ableg- und 
Einziehung der Tranfito - Mauthpolleren betrefs 
fend, gehorfamft zu erinnern. — 

Da num bey den von den Kurfürftlichen 
Salzaͤmtern ‚den Kaͤufern und Fuhrleuten wegen 
des abgelangten Salzes auszuſtellenden Polleten 
die uämliche Maaßregeln eintreten müßen, da⸗ 
mit von dem für das Ausland geladenen Salze 
zu Defraudirung ber Landkollekt nichts inner 
Lande abgefteffen, und verfchliffen werde; — 

So erhalten hiermit bie ſaͤmmtliche churfuͤrſt⸗ 
liche Mauthämter den weiteren Auftrag, das 
obangezogene gmädigfte Gefchäft auch bey dem 
Ealjpolleten genau zu befolgen, fohin jebem bey 
dem Austritte aus dießfeitigen Staaten bey dem 
Amte ber Station  erfcheinenden Fuhrmanıe, 
ober andern Käufer über die richtig befchehene 
Pollstenablage, und vor ſich gegangene Kontrols 
lirung bes Salzes mit der Pollete ein gefertig: 
ted und unterfchriebened Mezepiffe nach dem bes 
reitö erhaltenen gedruckten Formular anszujtel: 
len. — 

Die Kirfürftliche "General: Landesdirefrion 
verfieht fih um fo mehr des gehorfamften Voll⸗ 
zuged, ale im Unterlaffungsfalle jedem chur⸗ 


fürftlihen Mauth = und Benmauth’ = Amte, 


dann Station fo, wie den Fuhrleuten und Salz 
Käufern die in der obberährten General : Yus- 
fhreibung puncto ztio et 4to enthaltene 
Strafe unnachfichtlih bevorftehen wuͤrde. 
München den 26ten Jaͤnet 1803. 
Churfürftlibe General: Landesdireftion. 
Freyherr, von Weiche, Präfibent. 
Petzl, Sekretaͤr. 


* 





| 


En | 8 
Auftrag 

an ſaͤmmtliche hurfürfil. Landgerichte, 
Herrſchafts⸗ und Hofmarftsgerichte, 

Stadt: und Markts-Magiſtrate. 


(Die Einfendung der Handlungs + Firmen an les 
ſiges Wechfelgericht betreffend.) 


Wiewohl fub dato ryten Jaͤner und atem 
Auguſt vorigen Jahrs dem Hiefigen Negies 
rungsblatte der Auftrag einverleibt morden, 
daß ſaͤmmtliche immländifhe Handelsleute ihre 
Firmen und Maggionen der Immatrikulirung 
halber, dem hieſigen Wechſelgerichte angeben 
ſollen, iſt dieſer Auftrag bisher noch von den 
wenigſten befolget worden. 

Sänmtliche churfuͤrſtliche Land⸗ dann Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Hofmarkts- Gerichte, wie auch 
Stadt- und Markts-Magiſtrate empfangen daher 
in Folge hoͤchſten Reſkripts vom gten Jaͤner die⸗ 


ſes Jahrs die Weiſung, die in ihrem Bezirfe 8 


anfäßigen Handeldleute vorrufen zu laffen, vom 
felben ihre Namen oder Firmen abzufordern, 
und in Zeit 4 Mochen bey Vermeidung eines eis 


: genen Botheus obige Firmen oder Namen der 


Handelsleute an hiefiged Wechfelgericht einzu⸗ 
ſenden. 
Mauͤnchen den zıten Jaͤner 1803. 
Churfuͤrſtliche General s Kandeodireftion; 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Ueberreiter, Sekretaͤt. 


Beförderung. 


Se. Churfürftl, Durchlaucht Haben vermbg 
gnädigfien Reskripts vom Zuten Jaͤner den biss 
herigen Generals Landeödireftiond ⸗Rath der drits 
ten Deputation, Klemens Neumair, im 
Ruͤckſicht feiner bisher erprobten Fähigkeit und 
Kenumiffe als Direktor bey der im Fuͤrſtenthume 
Kempten errichteten Landesdirektion mirbem etats⸗ 
mäßigen Gehalte anzuſtellen gnaͤdigſt geruhet. 

Münden deu aten Februar 1803. 
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Verſetzung. 

Se. Chur fuͤrſil. Durchlaucht haben vermoͤg 
gnaͤdigſten Reſtrips vom Zoten Jaͤner den bey 
der General: Landeedireftion bisher angeſtellten 
Rechnungs » Kommifldr, Karl&cichl, in der: 
felben Eigenfchaft bey dem hurfürftlichen Gene: 
ral » Landfommiffariate in Echwaben mit dem bie: 
ber bezogenen Gehalte zu ernennen guädigft geruhet. 


Minchen ben ıten Februar 1803, 





Bekanntmachung. 


(Die auswaͤrtigen Scheidemuͤnzen betreffend.) 
Da nad) dem Innhalte des unterm 15 Okto⸗ 

ber juͤngſt abgewichenen Jahres 1802 erlaſſenen 
Muͤnzverrufes mit dem erſten Tage gegenwärtigen 
Jahres der beitimmte Termin zur Entledigung der 
bicher fo häufig In ben hurfürftlichen Landen Furs 
firend auswärtigen fchlechten Geldforten auberaus 
met worden, von welchem Termine an, nun alle in 
oben erwähntem Minzverrufe bemerfre auslaͤndi⸗ 
ſche Scheivforten unmirtelbar der Konfiskation obs 
ne weiters zu unterwerfen find, und mit diefer nach 
aller Schärfe verfahrem werden foll; als hat man 


fir udthig erachtet, noch weiters hiemit befannt - 


zu machen, daß nachdem die Anzeige gefchehen, 
daß noch im mehrern Gegenden der hurfürftlichen 
Landen ein gaͤnzlicher Mangel an innländifchen 
Scheidemuͤngen obmalte, wodurch Eingangs er: 


I 


‚*8 
und Pünktlichkeit, dann firengen Darebhaltung 
wicht befolgt, vielmehr dadurch dergleichen Ueber⸗ 
bandnehmung ſolch fchlechter Mänzforten nur neuer 
Anlaß gegeben werden fonnte, man zur Behe⸗ 
bung dieſes Mangels fowohl, als zur Vorbeu⸗ 
gung des fernern Unweſens ſolch fchädlicher Geld⸗ 
forten, mie auch dervorigen Rabrläßigfeit in ſchul⸗ 
digfter Beobachtung diesfallſiger "Verordnungen, 
bey hiefig = churfuͤrſtlicher Miünzftätte die Vorſorge 


‚getroffen babe, dafelbit flerd einen zureichenden 


Vorrath an dergleichen Sorten in Bereitſchaft zu 
halten, um ſonach Jedermann mitteljt Einwechs⸗ 


ung derfelben gegen ızer, 24er, und Thalerſtuͤcke 


ein Genuͤge leiften, und dad Beduͤrfniß anmit ers 
fegen zufünnen. &ämmtliche Behdrden, und Orts 
Obrigkeiten, auch wer fonft immer, benen es daran 
fiegt, imnländifche neue Ecjeidemänzen zur Ber 
ſchlagung .des nörhigen Verkehrs zu erhalten, has 
ben ſich demnach an daß hiefig = hnrfürftliche Muͤnz⸗ 
amt direkte zu wenden, dahin eine nad) Erforder⸗ 
niß zu erachtende Eumme an obigen Eprten zu 
fenden, von mo ſolch anverlangter Betrag ohne 


- mindeftem Verluſte an benbtbigten Scheidemuͤnzen 


von ſechſs⸗drey⸗ und ein Kremzers Stidten, une 
aufgehalten verabfolget werden wird. 

München den ten Februar 1803. 
Churfürftlide Geheral: Landesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Praͤſident. 


waͤhnte Berordnung mit der gebuͤhrenden Genauig⸗ Haider, 
La nn nn — — 


Maftviehb: 
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Bom churfuͤrſtlichen Pandgerichte Megen, auf dem Markte vom zıten Jaͤner 1803. 
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Churbateriſches Regierungsblatt— 
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VI Stuͤck. Münden, Mittwoch den 26. Februar 1803. 





Hoͤchſt ⸗ landeshertliche Vetordnungen. 
(Die biſchoͤflichen Vikariats ⸗Kalender betreffend.) 


Es find biſchöͤfliche Wifariatd- Kalender für 
gegenwärtiges Jahr zum Vorſcheine gefoms 
men, worinn ber hoͤchſt⸗ kandesherrlichen Wer: 


. ordnung zuwider, die abgewuͤrdigten Feyertage 


noch am ihren alten Stellen , und mit rothen 


Farben andgezeichnet find. 


Aue Behörden werden hiemit befehliget , 
Biefe Kalender auf der Stene aus den Safti- 
fleyen , wo fie gewoͤhnlich aufgehangen wer⸗ 
den, hinwegnehmen zu laffen, und die tn dem 
Pfarrhöfen befindlichen von den Pfarrers ab⸗ 
zuverlangen. Die fand» und gefrepten Ges 
richte, dann Hauptftädte haben die abgenom⸗ 
menen Esemplarien Biofer Art zu ſammeln, und 
hieher einzufenden. 


Zugleich wird befohten, den Pfarrerm auf 


dem gemöhntichen Wege zirfilirender Patente 
dad ernfilihe Werboth zu infinuisen y daß ſie 
derley normalwidrige Kalender , bey perfänlir 
cher Haftung ‚ kimftig weder mehr annehmen, 
noch viel weniger in Pfarrhoͤfen and Sakri⸗ 


feyen affigien. — | 


Die Uebertretung wuͤrde gegen jede hiebe 
— 2 empfindlich geahndet werden, 
München den ıflen Sebruar 1803. 
Churfürflihe General: Candeodirektion. 
Sreyherr von Weihe, Präfivent, 
Schmid, Schretäe, 
‘ 





( Die Einführung des seutfchen Kicchengefange# 
x betreffend, } 2 
Um die Einführung des teutfehen Kirchenge⸗ 
fanges zu befördern, iſt dermal nichts nöthiger, 
ald Esemplarıen deöfelben unentgeldlih unter 
diejenigen auszutheilen, welche den erften Un⸗ 
terricht hierinn erhalten, und in den Kirchen 
ald Vorfaͤnger auftreten. 
. Da man nun diejenigen Kirchenfieder, wel⸗ 
che unter dem Titel: „Der heilige Gefang 
„sum Gottesdienfte im der roͤmiſch⸗ Fatholi⸗ 


Aſchen Ktrche“ ihrer Einfachheit wegen, ald 


die zweckmaͤßigſten erfannt, und fonderlich zus 
Erzielung allgemeiner Gleichheit vor andern 
aus gewaͤhlt hat: fo empfangen alle Behörden 
den Auftrag, von den jährlichen Kinderlehr⸗ 
Schanfungsgeldernfo viel zu erheben, als erfore 
derlich iſt, die geeignete Anzahl Eremplarien dies 
ſes Pleinen Geſangbuͤchleins in dem teutfchen 
Ehuffonds: Bücherverlag erfaufen zu fönnen. 

Diefe Exempkarien find Bann unter die Kane 
toren oder Pfarrer, welche ſich für die@inführung 
des Kirchengeſanges verwenden, zuverabfolgen, 


damit fie zum Gebrauche vertheilt werden koͤnnen. 


Die Foriſchritte, oder Hinderniſſe find fer⸗ 
ner von Zeit zu Zeit zu berichten , vorzüglich 
aber diejenigen Pfasrer und Kantoren , oder’ 
Schullehrer berichtlich anzuzeigen , welche ſich 
in diefer Bemühung auszeichnen, und verdient 
machen. Münden den ıflen Februar 1803. 

Churfuͤrſtliche General » Landesdircftion. 
Freyherr von Weiche , Praͤſident. 
Bi: Schmid, Sekretär, 
ee — 


A 


( Die Verpflegung ber Verbrecher auf ihren Trans⸗ 
porten betreffend, ) 


Vermoͤg offiziellen Anzeigen verfehlen ſich 
verſchiedene Gerichtsdiener und ihre Knechte 
wider die beſtehenden Vorſchriften 
die Verbrecher, welche durch fie transportirt 


ee © 


werden , von ihnen die geſetzliche Werpflegung .. 


nicht erhalten , folglich entweder hungern, 
oder ihr wenige Geld verzehren müffen. 
Diefe Mißhandlung Haben die hurfärft: 
lichen Landgerichte den Gerichtsdienern, melche 
ſich derfelben ſchüldig gemacht Haben, erniif hft 
zu vermeifen, und bey perfönficher Verantwort⸗ 


lichkeit ſtrenge darüber zu halten, daß die Ver⸗ 
ransdported auf Kv- -; 


brecher auch zur Zeit des 
ſten der Stautskaſſe verpflegt werden, 
Münden den 7ten Februar 1803, 

Churfuͤrſtliche General : Landesdireftion. 
Freyhetr von Weiche , Pröfident, 

Rainprechter, Sekretär, 


— ——— 


Die Verwahrung der pfärclihen Zaufs Trauungs⸗ 


und Todtenbuͤcher bey Inventuren in Pfarrhoͤ⸗ 
fen betreffend. ) 


Die Poligey Fand juͤngſt in einem Daͤntler⸗ 
Gewoͤlbe einige Bände Zauf » Zrauungs- und 
Zodtenbüder, welche unter andern Sahrniffen 
eined verftorbenen Landpfarrers waren erflei- 
gert worden. : 


Zufofge biefer unangenehmen Erfahrung, wie 
die für die Entſcheidung der wichtigſten Prozeffe, 
und für die Beobachtungen der Oberpolizey fo 

wichtigen Pfarrmarrifeln gewoͤhnlich verwahr- 
Lofet werden, und verloren gehen, wird verord⸗ 
net ‚ daß bey Sterbfaͤllen der Pfarrer diefe oͤf⸗ 
fentlihe Urfunden durch die obfignirenden Be: 
börde vorzüglih im Verwahr genommen, bey 
der Verlaſſenſchafts⸗ Verhandlung, von dem 
Privarvermögen ſeparirt, und m den neuen 
Pfarrer nur gegen fpecifizixte Nefognition ſol⸗ 
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fen ertrabirt merden. Die obfignirenden Be⸗ 


hören find hiefuͤr verantwortlich· 
Münden der gten Februar 1803: 
Ehurfürftlide General : Landesdireftion, 
Be von Weichs Pen. 
Schmid f} Sekretär, 
— — 
(Das Verboth, die Leihen in ben Kirchen 
„fegen ‚betreffend, ) 
. , An vielen Orten des Landes Herrfcht noch bie 
Gewohnheit/ Leihen in Kirchen oͤffentlich beh⸗ 
Zuſetzen, ehe fie beerdiget werden. 
Der oͤfters uͤble und ungeſunde Geruch der 
Leichen, der Eckel, welcher ſich hiedurch ver⸗ 


beyu⸗ 


breitet, und die Verunreinigung der Kitchen 
find Folgen, welche gänzlic zu beſeitigen find. 


Das. Aus⸗ oder Beyſetzen der Leihen in den 
Kirhen wird demnach allgemein verbothen , 
und die Behörden angewieſen, Feihe Leberrres 
tung zu geftarten ,, dieſes Verboth aber alten 
‚Pfarrern auf gemöhnlihem Wege Fund zu 
maden, | 

Münden den sten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche General » Landesdireftiom. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
, Schmid, Sekretär, 


— — 
( Die Beerdigung der Leichen in den Grüften betr, ) - 


Die jüngfte Verordnung vom agften Jaͤn⸗ 
ner,( Regierungsblatt Nro. V.&.63 ) welche 
dad Beerdigen der Leichen in den Kirchen zum 
Gegenftande hat , erſtreckt dad Verboth aus⸗ 
druͤcklich auch über die Gruͤfte. 

Da ungeadtet deffen in Hinficht der Klo— 
ftergrüften Zweifel ſich ergeben; / wird hiemit zu 
voller Behebung derſelben ernſtlichſt verordnet: 

1) Adediefe und aͤhnliche Gruͤfte ohne Aus⸗ 
nahme, ſie mögen in Krchen, Ordens: und 
Schloß: Kapellen, oder Kloͤſtern Ih befinden, 
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find: von num an aufgehoben, abgewürdiget 
und außer Gebrauch gefeßt. 


2) Ale Leihen ohne Ausnahme, die Vers 
ftorbenen mögen vom Adel , geiftlihen Stan: 
des aus Kloͤſtern, Chor » und andern Stifte 
fepn , ohne Unterfchied ded Ranges und Anz 
ſehens, find auf die adgemeinen Kirchhöfe uns 
ter freyem Himmel zu begtaben. 


3) Jede Uebertretung wird erefutive Ver: 
feßung des Leichnams auf Koften der firafbas 
ven Theile zur Folge haben; - 

4) Die refpeftiven Kirchen = und Kloffer- 
Dbern , und die Polizey » Behörden , chur— 
fürftlihe und ftändifhe haften mit perfönli= 
ber Verantwortlichfeit für firenge Beobach- 
tung diefed allgemeinen Verboths, welches uns 
einftelig allenthalben zu verfünden, und den 
Behörden, und der Geiftfichkeit auf gewoͤhn⸗ 
liche Weiſe zu infinuiren ift. Im Safe des Une 
geharfams et Behörten haben die 
churfuͤrſtlichen Kandgerichte von Polizey: Obers 
infpeftiond wegen zu verfahren. 

München den soten Februar 1803. 

Churfürftlide General Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſtdent. 


Schmid „ Sekretär. 


— — ⏑ — 


Anfämtlichehurflirfti.Landgerichte,Rafla- 
Kaſten-⸗ Forſt⸗Braͤu⸗ und Forſtaͤmter. 
(Wegen Gratialienbezug bes Kloͤſter betreffend.) 


Die geiſtlichen Fundationen, Meritorien 
und Sratialien find dermalen in einer zwey⸗ 
fahen Anſicht zu betrachten, 

ıtend.) Gene , welche von dem in. Staats⸗ 
Ybminiftration genommenen. Klöfterı ehevor 
genoffen worden , müffen gemäß hoͤchſten Res 
feriptd nicht an diefe Klöfter ſelbſt, fondern an 
Die hieſige Kloſter Fondskaſſa gegen Schein 
auf das Hofzahlamt bezahlt werden, 


y4 


‚atend.) Jene Fundationen, Meritorien und 
Gratialien , welde von ſolchen Klöftern em⸗ 
pfangen werden,die nochnicht in Staats » Adz 
miniftration genommen worden, müffen an die 
Ktöfter felbft , jedoch alzeit nur in Geld gegen 
Schein auf hiefiged Hofzahlamt, vergütet wer⸗ 
den, diefe Vergütung darf aber von feinem 
Amte eigenmächtig geichehen, fondern baffelte 
muß biefür bey Vermeidung ded Selbſterſatzes 
eine ansdruͤckliche Anfchaffung haben, 


- Was num die erfte Klaſſe diefer geiſtlichen 
Fundationen, Meritorien und Gratialien, bes 
trift, hat man zu Ende des vorigen und Anfang 
gegenmwärtgen Jahrs ſaͤmtliche Nezepturen; wo 
dergleichen Genuͤſſe von den in Adminiſtration 
genommenen Kloͤſtern ehemals erhoben wor⸗ 
den, den Auftrag gemacht, ſelbe gegen Schein 
auf das Hofzahlamt zur hieſigen Kloſter ⸗ Fonds⸗ 
kaſſa fuͤr das Jahr 1802 vetabfolgen zu laffen, 
Da indeſſen mehrere Aemter dergleichen 
Betraͤge zum Theile an die Kloͤſter ſelbſt abge⸗ 
geben, noch mehrere über die Art der Füreins 
anderbringung Anfragdberichte erflattet har 
ben,ift zur Verfürzung dieſes Geſchaͤfts mit der 
Aurfürftliden in Kloflerfachen verosdneten 
Spezial » Kommißion dad Einverftändniß ge, 
troffen worden, daß für die Metitorien und 
Gratialien ein Averfum bey biefigem Hofzahl— 
amte angefchaft , die Fundationen aber an die 
don. obiger Klofter - Kommigion aufgeftelte 
Adminiflratoren bezahlt werden ſollen. 
Saͤmtliche hurfürftliche Landgerichte/Kaſſa ⸗ 
Kaſten⸗ Forſt-Braͤu⸗ und Salzaͤmter empfan⸗ 
gen daher in Folge obigen neuerlich getroffe⸗ 
nen Artangements den beſtimmteſten Auftrag, 


ıtend) nach Empfang dieſes von geiftlichen 
Tundationen , Meritorien und Gratialien we= 
der auf Scheine der Klofter-Kommißion, noch 
Jemand andern, an eben erwähnten drey 
Rubrifen , nicht dad Mindefte zu bezahlen, 
atens) vielmehr die Meritorien und Gras 
tialien ganz abzuſchreiben, 
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gtenß) wegen ber in Abficht ber Funda⸗ 
tionen zutreffenden Verfügung und weiteren 
Anſchaffung aber weitere ausdrüdliche und be⸗ 
flimmte Befehle zu gewaͤrtigen. 


Zu dem Ende ift nad Empfang diefed in 
30 8 Tagen eine zweyfache Anzeige hieher zu 
nden : 


‚ A. Ueber die von ihnen im Jahre 1802 ber 
zahlte Zundationen , wobey nebit der Eigen: 
genſchaft der Fundation, der bezahlte Geldber 
‚ trag, und an wem. diefer Betrag entrichtef 
worden , aufdrüdlich zu bemerfen iſt, 


B. Wie viel von Meritorien und Gratialien 
für dad Jahr 1802, dann an wen bezahlı wor; 
den fey, welches letztere in der zweyten Anzeige 
deurlih und beſtimmt von den Aemtern aus 
einander zu feßen iſt. 


Uebrigend wig man hier nohmald anmer: 
Een, daß fich diefed nur von den Kiöitern ver: 
ftehet , welche in Wdminiftration genommen 
worden ‚ nämlih von Kapuzinern, Franzis⸗ 
Fanern, Auguftinern, Karmeliren, Dieronimie 
tanern, dann den Nennenflöftern der Karme⸗ 
lit. Franzis. Kapuziner, Benedikt. und Pau⸗ 
fanerinnen, 

Diefe Anzeigen, oder mern ben einem Am⸗ 
te dergleichen nicht vorfömmt , die Fehlan zei⸗ 
gen, find bey Vermeidung eines eigenen Bos 
then in der beflimmten achttägigen Friſt um fo 
gewiſſer einzufenden , als ſelbſt die Erholung 
der Fehlanzeigen mit eigenen auf Koften des 
idumigen Amts abzuſchickenden Bothen betrie- 
ben werden wird. 

Daß für dad Jahr 1803 an erwähnten Be- 
trägen ohne ausdrüdlihe Anſchaffung nichts 
verabfolgt werden duͤrfe, verſteht ſich von ſelbſt. 

Wegen den Fundationen, Meritorien undGras 
tiafien der zweyten Klaſſe, welche von Kloͤſtern, 
die nicht in Adminiſtration genommen worden, 
dann von milden Stiftungen genoſſen werden, 
bat er bey der ſub dato 24. Jaͤnner dieſes Jahrs, 


J 


erlaſſenen und im V. St. S. 65 des Regier. 


Bl. enthaltenen Reſolution ſein Verbleiben, 


ſohin iſt auch an dieſe Kloͤſter und Stiftungen 
ohne ausdruͤckliche Anfbaffung , bey Selbſt · 
erſatz, nichts verabfolgen zu laffen, 


Muͤnchen den zıten Februar 1803. 


— 


Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Moſer, Sekretär, 


— —a — 


Nachſtehende hoͤchſtlandesherrliche General⸗ 
Verordnung, wegen Nachſuchung der Veraͤuße⸗ 
rungs-Konſenſe bey den Lehen, wird allen und 
jeden hoͤheren und niedern Juſtizbehoͤrden der 
Befolgungswillen anmit bekannt gemacht. 


Münden den ı sten Febtuat 1803. 
Churfürftlide General » Kandeodireftion. 

Srepherr von Weiche, Präfident, 
Eifenrieth, Sekretär, , 


Maximilian Joſeph, 


Pfalzgraf bey Rhein, in Ober: und Nieder⸗ 
baiern Herzog 2c. 2c. des heiligen roͤmiſchen 
Reichs Erztruchſeß und Churfuͤrſt. 


Wir ſind durch die an Uns erſtatteten Be⸗ 
richte Unſerer General⸗Landesdirektion im 
Kenntniß geſetzt worden, daß die Juſtiz + Ber 
hoͤrden in der ganz irrigen Vorausſetzung, als 
wenn bey gerichtlichen Berfäufen von Gütern, 
welche mit dem Fehensnerus behaftet find , der 
oberftlehenherrlihe Konfend ad alienandum . 
nicht erforderlich wäre, mit folden Veraͤuße⸗ 
rungen fürfchreiten , ohne ſich vorerit mit Un⸗ 
feree Lehenskurie in das geſetzlich erforderliche 
Benehmen gefeht zu. haben, 


Nachdem aber durch diefe ordnungswidrige 
Defeitigung der Lehenskurie zum merklichen 


— 


= 


* 
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Nadtheile Unferer oberſtlehenherrlichen Rechte 
die nächte Gelegenheit gegeben wird , daß Les 
henfaͤlle verfehmiegen ‚ die Heimfäigfeit weit 
ausiehender gemacht, und die Lehenitüce mit 
den Auodien vermengt werden ; fo werfen Wir 
Unfere ſaͤmtliche Gerichtsbehoͤrden in Unfern 
berpsern Erblanden hiemit neuerdings auf die 
genaue Befolgung der , wegen der Weſenheit 
des oberlehenherrlichen Konfenfes zur Gültig- 
feit einer jeden Kehensveraͤußerung beſtehen 
den, und. in Cod,,civ. -P. 4. Cap. 18. $. 26. 
27.28. 32. und 33. enthaltenen geſetzlichen 
Verordnnug an, 


Wir verorbnen zugleich, dag, um ade Ans 
ftände zu befeitigen, welche bey Auslegung die 
fer fbon beſtehenden Geſetze fih ergeben koͤnn 
ten, Fünftighin Fein Unterihied Statt finden 
forte , ed möge das Kehen Ritter oder Beutel= 


Lehen ſeyn, in einem ganzen Korpus oder aus 


einzelnen mit dem Adodio vermengten Stüden 
beitehen, und der Kauf möge aus was immer 
für einem Grunde richterlich defretirt werden 
ſeyn, fondern ın aden Fallen , wo ed auf ei⸗ 
nen obrigfeitlichen Verkauf eines Lehens an 
koͤmmt, die Verdußerung ſey übrigens durch 
den Schuldenitand des Lehensbefigers herbey⸗ 


"geführt, oder aus anderen Gründen veran- 


laßt, haben die Zuftinb-hörden aid weſentliches 
Erfordernig mit Unſerer zur Belorgung Der 
Lehengeichäfte beauftragten General Landedr 
direftion fih ind Benehmen zu ſetzen, welche 
letztere Stede fi wegen Ettheilung der nach⸗ 
geſuchten lehenhertlichen Veraͤußerungs⸗Be⸗ 
willigung nach den Geſetzen, und Unſern be⸗ 
ſonderen uͤber Lebengegenſtaͤnde beſtehenden 


* Werördnungen zu haften Hat, 


Ale Verkäufe und richterlihe Werfüguns 
gen über Lehen, bey welchen dad gelegliche Er⸗ 
Forderniß des oberfilehenherrlihen Konſenſes 
ad alienandum außer Acht gelaffen worden waͤ⸗ 
zen , erklären Wir daber in Hinſicht Unferer 
dabey Fonfurrirenden Lehengüter , und einzels 
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nen Rehenftüce ſchon zum voraus als Fraftlos 
und unverbindlich, und fügen diefem noch bey, 
daß Wir jenes in Bereref der Lehenbriefs > Ets 
richtung unterm 15ten Dezember des Jahres 
1735 erlaffene General-Mandat (in nor. nd 
Cod, eiv, P.V/Cap.18.$. 29 — 39.n 9.) — 
ſamt den hierauf Bezug habenden Beſtaͤti⸗ 
gunge + Verordnungen vom zoten November 
1775 und zsften Juny 1776 ( Wapner, Ger 
neralien Sammlug Band I, fol. 90 — ya. 
Nris, 99 et 101 ) in ihrem ganzen Umfange 
hierdurch, zur genauen Beobachtung ader 
Obrigkeiten und richterliben Behörden erneu⸗ 
ern, und Wir verfehen Und zu denfelben, daß 
fie fi die puͤnktliche Erfuͤlung diefer Unferer 
hoͤchſten Willens meinung zum unverbruͤchli⸗ 
chen Gefehe machen werden. 


Damit aber Unſere General : Landesdirefs 
tion jich ‚derjenigen Lehen wegen / welde bey 
Fwangsverdußerungen zur Gantmaffe gezogen 
werden koͤnnen, ohne langen Aufenthalt ded 
Gantprogeffes zu befaffen wiffe ; fo tragen Wir 
derielben auf, über alle konſentirte Lehenſchul⸗ 
den , womit Unfere Lehen in Baiern bis daher’ 
noch behaftet find , in foferne ed bey Einfen- 
dung der Lehensbeſchreibungen von den Vaſal⸗ 
ten nicht ſchon geſchehen ſeyn ſollte, Verzeich⸗ 
niſſe herſtellen zu laſſen, indem ohnehin nur 
jene Lehen in die Gantmaſſe geworfen wer⸗ 
den koͤnnen, auf welchen Schulden von eis 
fter oder zweyter Gattung haften. 

Münden den apften Jänner 1803. 


Mar. Joſ. Churfürſt. 
(LS) 
Freyhert von Montgelag, 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. boͤchſten Befehl. 


‚won Kraufß 


„ 
aurtsag.. — 
an die Landgerichte Trofibera, Reichenhall, 


Fraunftein und Wald „dann Marguartz 


ftein, Kling, Rofenheim, Neuenoetting, 
Kraiburg und Moͤrmoſen. 


(Den aufgehoßenen Belhlag aufdie Menten der 
ſalzburgiſchen milden Stiftungen betreffend. ) 


Nachdem der fürftliche Hofrath in Salz: 
burg in einem ander erlaffenen Schreiben vom 
ten dieß die beruhigende Verfiherung ertheilt 
bat ‚+ daß feine Abfiht niemals geweſen fey , 
ausländische Grundberrfchaften in ihren herges 
brachten Rechten in dem Mindeſten zu verfür: 
zen, fondern der auf die grundherrlichen Abga- 
ben ‚ welche dad Klofter St. Zeno in den ſalz⸗ 
burgifhen Landen zu beziehen hat, gelegte Ber 
flag von dem dortigen Randgerichte Kofer nur 
aus Mißverftand einer erhaltenen Verordnung 
eigenmaͤchtg verfügt, von dem befagten Hof: 
rathe aber auf Erfahren fogleich wieder aufge: 
‘hoben worden fey; fo will man auch die ruͤck⸗ 
ſichtlich jener Befigungen des falzburgifchen 
Domfapiteld ‚ dann dortig übrigen Stifter, 
Kloͤſter und milden Stiftungen, welche in dieß⸗ 
ſeitigen Landen entlegen ſind, erlaſſene Verord⸗ 
num / und den per modum reeiproei verfügten 
Beſchlag hiemit wieder aufgehoben haben, 
wornach alſo die Verfügung zu treffen iſt, daß 
alles wieder in den vorigen Stand hergeſtellt, 
und erwaͤhnten ſalzburgiſchen milden Stiftun⸗ 
gen in dem ferneren Bezuge ihrer in dießſeiti⸗ 
gen Landen habenden Einkuͤnfte und Gerecht⸗ 
famen, in fo lang von Seite Salzburg ruͤck⸗ 
ſichtlich der baierifhen milden Stiftungen ein 
gleiches geſchieht , kein weiterer Einhalt erzeigt 
werde. 
Münden den zıflen Yänner 1803. 
Ehurfürftlihe General: Kandeodireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Eiſenrieth ’ Sekretär, 


— — 


I — 
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Auftrag an die Behörden. 
(Das Verboth ungeftempelter Kalender betreff.) 


WVerſchiedene Anzeigen bewaͤhren, daß viele 
Aemtedt in Erequirung des Verboths fremder, 
normalwidrig » fohin auch ungeftempelter Ka⸗ 


lender faumig find, oder diejenige Obſorge 


gegen felbenicht pflegen, welche ihnen —— 
gemacht iſt. Saͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden, wo⸗ 
von zwar ein großer Theil durch Viſitationen, 


und berichtliche Anzeigen ſeine Wachſamkeit uͤber 


dieſen, in ſeinen Folgen wichtigen Gegenſtand 
zu hoͤchſter Zufriedenheit bewiefen hat, werden 
demnach nochmal an jene gnaͤdigſte Verordnung 
erinnert und angewiefen, welche alle ungeſtem— 
pelte , befonders fremde , außer Baiern , der 
Dberpfalz, Sulzbach und Neuburg aufgelegte 
Kalender hinwegzunehmen, und einzufenden bes 
fiehft, indem lediglich die Stemplung der Ber 
weis ift, daß fie dießorts geprüft , und nor⸗ 
malmaßig verfaßt erfunden worden. 


Bey jedem Marfte it diefe Verordnung 
fund zu macen , und bey diefer und jeder an— 
dern Gelegenheit firenge zu befolgen. 


Die Behörden ſollen Fünftig für jeden in 
ihren Amtsbezirfen an öffentlichen Orten vor= 
findigen , und nicht von ihnen entdeckten ders 
ley Kalender perfönlich verantwortlich ſeyn. 


Münden den ıften Februar 1803, 
Churfuͤrſtliche General: Kandeodireftion, 

Freyherr von Weichs , Präfident. 
Schmid, Sekretär, - 





Bekanntmachungen. 


Di Voltsbild erbient 
( a m St ung verdient gemachten Geiſt⸗ 


Mad; dem Schluße des erſten Jahres, in wel—⸗ 


chem die für Einführung reiner Religionsbegriffe, 





® Siehe Xegierungsblatt 1902. IV. Stuͤc, Seite6g. - 


IOI, 


und Verbannung bed Aberglaubens , wie 58 
tur ‚und Induftrie fo wichtige Verordnung ruͤckſicht⸗ 
lid der abgewürdigten Feyertage und Kreuzgänge 
zu wirken begann , giebt die hurfürftlihe Generals 
Zandirektion der Majorität der baierfihen Geiſt⸗ 
lichkeit das rühmlihe Zeugniß, daß diefelbe unter 
Mitwirkung verfhiedener dechtſchaffenen und thaͤ⸗ 
tigen Beamten , fih eifrig und wirkſam beſtrebet 
habe , die Pflichten ihres Lehramts zu erfüllen, das 
Volk zu unterrichten und zum Gehorſame zu be: 
wegen. In diefem edeln Kampfe gegen Borurs 
ebeil ,; Unmiffenbeit und Mebenabfihten wurden 
ſelbſt perföntihe Werfoigungen Übertragen , ohne 
ber guten Sache untreu ju werben, 


Indem fo bie Zahl ber wurdigen Männer zu 
groß it, als daß fie gegenwärtig alte könnten ges 
nennt werden, führt man biemit einige Subjefte 
auf, deren vorzligliche Auszeichnung bisher offi- 


zielt bekannt, und nicht ſchon vorhin oͤffentlich ges 


sühmt worden, 
Driefter Joſe ph Raufhmair, Pfarrer 


du Felomoching, Landgerihts Dachau, hielt am 


Lichtmeßtage in feiner Pfarrkirche eine Kanzeirede, 
welche ganz ber Faffungsfraft feiner Zuhoͤrer, und 
ben vorliegenden Umfländen angepaßt mar, 
nahm von dem Begenftande des Feſtes Gelegens 
beit , die Lehte zu begrfnden und an's Herz zu 
legen, melde fein Vorſpruch enthielt ; 


„Wer der Obrigkeit widerfteht , der widerſteht 
„Bottes Verordnung sc,’ 


Er gieng nun alle gewoͤhnlichen Einwendungen 
durch , miderlegte fie deutlich, und verwies ihnen 
am Ende die bezeigte Widerfeglichkeit mit dürren 
Morten , aber in Ausdrücken, melde bewieſen, 
wie er fi feines pfarrlihen Anfebens mit gleich⸗ 
viel Nahdrud als Anſtand zu bedienen wiffe. 


PrieſterFran Sales Nuginger,Stabts 
pfarrer zu Rhain, erwarb fih ein Ähnliches Ver⸗ 
dienft durch feine am 14ten - Februar gehaltene 
Kanzelrede , worin er die höcfte Verordnung aus 
religiöfen , moralifhen und - oͤkbonomiſchen Gruͤn⸗ 
den eifrigft vertheidigte „ und den unverfenubaren 
Nutzen berfeiben fo nachdrücklich bewies, daß zwey 
offizielle Anzeigen ihren Inhalt zu ruͤhmen wottei⸗ 
ferten, 


:P.Pro fperDaollin ger, Dradiger der Au⸗ 
guftiner zu Ingolſtadt hat als geiſtlicher Vorſtand 


Er 
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der Sebaſtians⸗-Bruderſchaft eine ſehr nügfice,. 


‚ amd unterrichtende Kanzelrede aͤhnlichen Inhalts 


gehalten und in Drud gegeben. 


Diefen ımd jenen würdigen Männern wird hiee 
mit die hoͤchſte Zufriedenheit zu erkennen gegeben, 
bie Verſicherung des hoͤchſten Schutzes wiederholt , 
und diejenige Verlobung ertheilt ,„ welche fie vers 
un haben, und ferner zu verdienen ſich beftreben 
werden, 


Die Polizen + Behörden haben biefe Kundma—⸗ 
hung aufgewöhnliche Weiſe fümtlihen Pfarrern 
mirzutheilen „ und zu eröfnen , daß man zwar 
diejenigen geiftlihen Indieidwen , welche fich im 
serfloffenen Fahre verordnungswidrig benommen 
Haben , und bejtraft werden, mit Öffentlicher Bes . 
nennung gegenwärtig verfchene , und ihr Ver— 
geben als Verirrung auſehe, daß aber ihre Namen 
bey meitern Üebertretungen und abgendthigten 
Straffällen ohne weiters der Publigirät uͤberge⸗ 
den , die noch unpräbendirten geifilihen Indivi⸗ 
duen aber auch zugleich aus dem Folio Beneficip- 
zum würden gefitichen werden, 


Ferners wurde die huefftirfitiche hoͤchſte Stelle in ‚ 
Kenntnif jener Kanzelrede gefegt , weiche Priefter 
Franz Markus, Pfarrer zu Herzhauſen bey 
Schrobenhaufen am Zaverius s Befte verfloffenen 
Jahrs mit gloͤcklicher Wirkung gehalten hat, Er gab 
der erwarteten Lobrede die vortreflihe Wendung, daß 
er von der Deiligkeit des Zaverius, als einer Sache 
ſprach, weiche bey der Erklaͤrung der Kirche bes 
wende ,. von der Nachfolge aber plöglih zum 
Hauptgegenſtand derfeiben überging. Er erklaͤrte 
nun die Nachfolge Chriſti auf eine ſehr populäre 
Het , — wendete fie auf die Eheleute an , welche uns 
ter ſich, — auf Dienftborben, welche gegen ihre Herr— 
ſchaften, und wechſelweiſe, uneins und einander zur 
Plage find, weil fie in der Vertraͤglichkeit und Nach: 
fiht dem "Stifter ihrer Religion nit nachfolgten. 


Dem Volke gewann der Redner Beyfall ab, wel⸗ 
her bey einzelnen thätig ward. Zaw e y Eh eil e u⸗ 
te,welcheidreyJahrelanggetrennt 
waren, vereinigten ſich wieder, 


Diefem wirkenden Volkslehrer wird demnach, 
folge beſondern hoͤchſten Referipts vom geſtrigen 
age die verdiente Belobung ertheilt, und die 
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dolleſte anädigfte Zuftiedenheit begeigt , welches 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird. 


Münden den 2gften Jänner 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


— — — 


Dle den barmderzigen Bruͤdern in hieſiger de 
‘ bewilligte ei betreffend, y — 
In Berhaͤltniß des hieſig erweiterten Krankens 
hauſes bey den barmherzigen Brüdern, und der zu⸗ 
genommenen Bevoͤlkerung hat ſich auch die Zahl 
der in dieſes Inſtitut aufzunehmenden Kranken 
vermehrt, und hiedurch der Bedarf au Werten’, 
Beberzügen , Leinen, fo andern zur Pflege ber 
Kranken erfoderlichen Beburfniffe vergrößert, 


Deren Beyſchaffung diegt dermal aufer dem 
Kräften diefed zum’ Wohl der leidenden Menſch⸗ 
Beit beftehenden Inſtituts; weßwegen Seine Chur⸗ 
Fürfilihe Durchlaucht bewogen worden , vermit⸗ 
telſt hoͤchſter Entfhliefung vom 22ften abhin den 
barmbergigen Brlübern eine allgemeine Sammlung 
in Hoͤchſtdero Refidenzftadt Münden dergeftalt zu 
erlauben, daß felbe von, einigen Mitgliedern bier 
ſes Krankenhaufes unter Auffiht und Wegleitung 
einiger Kanzley » Offizianten bes biefigen Armens 
Inſtituts mit geſchloßnen Buͤchſen vorgenommen 
werden blsfe, 


Der gefammelte ımd von biefem Inſtitute des 
ſcheinte Gelbbetrag wird fodann an das Krantens 
haus der barmmherzigen Brüder verabfolgt , und 
dortfelbft unter Leirung des ordinirenden Meditus , 
Medizinals Raths Habert, Kdiglih zum obigen 
Behufe verwenden, 


Ueberzeugt vom dem Gefühle der hieſigen Eins 
seohner „ der leidenden Menfchheit zu Hilfe zu eis 
ien, und bie armen Kranken nad Kräften zu uns 
terſtuͤzen, ift man zum voraus berfihert , daß 
felße auch bier mitwirken, und jenen wohlthätis 

en Eifer wiederum bezeigen werben , ben fie im, 
ahre 1795 bey Erweiterung, dieſes Rrandenhaufes 
fo ruͤhmlich geäußert haben, 


Sollten rinige dieſes Krankenhaus mit obiger 
abgängigem Artikeln felbft unterſtuͤzen wollen , To 
würde auch biefe Gabe mit waͤrmſten Dante an; 
gennmmen werden. en 
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Einnahme und Verwendung diefer gutwilligen 
Beytraͤge wird gehoͤrig ausgezeigt, die Rechnung 
der churfuͤrſtlichen General-Landesdirektion vorges 
legt, und von dieſer Stelle dem Publikum mittels 
eines ſummariſchen Auszugs in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
teen mitgetheilt werden. 

Münden den 4ten Februar 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 


Fteyhert von Weiche, Präfident. 
Haider, 
— — — 


Bekanntmachung und Auftrag. 


«Die von den Volizey⸗Behoͤrden ſchuldige Unterſtuͤtzuns 
zur Befolgung der Schulgeſetze betreffend.) 

Die von dem churfürſtlichen General: Schul⸗ 
Direktorium vorgeſchriebene Geſehe und Vorſchtif⸗ 
ten für die Schüler in churbaitriſchen Gymnaſien 
und Lyceen werden zu Jedermanus Wiffenfhaft 
nachfichend bekannt gemacht : 


Die Eltern, Anverwandte und Hausväter'has 
ben ſich vorzüglich angelegen fern zu laffen, über 
die —5 ihter Kinder, Anverwandten, in 
Miede wohnenden , oder in die Koſt gehenden 
Schüler zu wachen ; nur eine Bevölkerung von ſitt⸗ 
lihen Menfhen kann einen Staat groß und glück⸗ 
lich machen ; hiezu muß der Grund in der Jagend 
gelegt merben , und man macht fi aegen ben 
Staat fhmer verantwortliih, wenn man Pflichs 
ten aufer Acht laͤßt, wozu die Bande der Natur, 
eber frepmiliig dbernommene Verträge verbinden. 


Die chutfuͤrſt liche Potigey = Behörden haben nicht 
erst Die Anzeigen der Profefforen oder Schullehrer 
zu erwarten ,„ fondern firenge Aufſicht unter ihre 
erfte Umtschliegenheit zu zählen , die Fehlenden 
zu belehren, und wo biefes fruchtlos ſeyn wird, 
zu betrafen , im Falle daß keine Beffrung moͤg⸗ 
lich ſeyn folte , nicht zu geftatten , daß Schüler 
bey dergleichen Hausvaͤtern wohnen oder zu ſel⸗ 
ben zur Koſt gehen, die nadlifıgen Eltern und 
Anverwandte hingegen bey unterjeichneter Stelle „ 
fo wie die ungeborfamen Schüler bep dem chut⸗ 
fürftlihen General » Schul Direftorhum anzuzei⸗ 
gen, damit das Geeignete gegen ſelbe verfügt wer 
ben koͤnne. 

. Die Poligey ce Behörden haben zu Ende jeden 
Jahrs von dem churfürſtlichen General » Ediuks 
Direktorium das Zeugnif zu erholen, und jur chur⸗ 


105 u 


- fürfitihen General-Pandesdireftion einzuſen⸗ 
den, ob und wie ſelbe dieſen für das®taatd 
wohl fo äuferft wicbeigen Auftrag befolat haben. 
Wenn diefe Zeugniffe den erfiendornung des 
folgenden Fahre nıcht eıngefchickt find, fo wer, 
den ſelbe von den Saumigen dur auf ihre 
Koften abgeordnete Borben erbolet werden. 
Münden den 6ten Februar 1803. 
Churfüritliche General : Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident 
Schmidt, Sefretär, 


———— — 


Geſetze und Vorſchriften 
für die Schüler der churbaieriſchen Gymnaſien. 
—i 


Wer bey der gegenwaͤrtigen allgemeinen 
Aenderung der Dinge die Beduͤrfniſſe des Bas 
terlandes für die dermaligen Zettumflände mit 
jenen des jüngfiverfloffenen Jahrhunderts ver 
gleiht, muß es bis zur Ueberzeugung einfehen, 
das fünftig ungleich weniger Zdglinge in die 
Gymnaſien zur gelehrten Erziehung aufgenom- 
men, und aus den wirklich dafelbfi Studieren 
den nur die von untadelhaften Sitten, beſon⸗ 
dern Geiflesgaben , und ſtandhaftem Fleiße 
zum lebergange in die Lyceen begutachtet wers 
den dürfen, außer man wollte es mit unber⸗ 
antwortlicher Gleichgältigfeit darauf ankom⸗ 
men laffen, daß auch die hofnungsvbolleſten 
SFünglinge am Ende ihrer Studien nad fo Dies 
lem Aufwande von Zeit und Vermögen, fi, 
ihren Verwandten, und dem Baterlande zur 
Laſt, und allenthalben überzäblig, einer les 
benslänglichen Dürftigfeit und unverfchuldes 


ten Berzweiflung Breisaegeben würden, ſtatt 


alsdenn dıe fo lange gewünfchten Früchte ihrer 
vieljährigen Bemühungen endlich einärndten, 
und ebrenvolle ſichere Anftelungen im Staate 
erhalten zu koͤnnen. - 

Don diefer Henſicht geleitet, und auch durch 
die befannte Erfahrung überzeugt, daß fkudies 
rende Jünalinge fhmwerlich mehr in den gemeis 
nen Bürgerftand zurück zu treren fich entſchlie⸗ 
Ben, und, im Falle man fie dazu zwingt, das 
ſelbſt insgemein nur träge und bennabe ganz 
unnuse Staatsglieder werben, hält fih das 
&urfürfilihe General: Schut- und Studiens 
Direfrorium verbunden, und gendthigt, fols 
gende Gefege und Vorſchriften für alle vaters 
laͤndiſche Gymnoſien zur unabaͤnderlichen Ber 
folgung zu erlaſſen. 
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1. 

Keinem Schüler BD fünftig mebr der 
Eintritt in die erſte gymnaßiſche Klaffe bewile 
ligt, der nicht 12 Jahre alt iſt, ein vorzüglis 
es, feiner hoͤhern Beſtimmung angemeſſenes 
Talent beſitzt, aus der oͤffentlichen Vorbereis 
tungsſchule einen planmaͤßigen Unterricht 
nebft guten Zeugniſſen über feinen bisherigen 
Fleiß, und firtlihen Wandel mitbringt, und 
auch zu feinem nothivendigen Unterhalte ents 
mweoer ein ergenes Vermögen, ein Stipendium, 
oder doch ben ganz außerordentlichen Talenten 
eine zureichende Unterftügung von menſchen⸗ 
freundiıhen Wohlthätern, oder Verwandten 
— gehoͤriger Glaubwürdigkeit ausweiſen 
ann. 


F. 2. 

Diejenigen Jünglinge, melde von Pribat⸗ 
lehrern unterrichtet, oder von einem auswaͤr⸗ 
tigen Schulbaufe in ein hurbaierifches Gym⸗ 
nafium überzugeben verlangen, ſollen ebevor 
in Gegenwart des hurfürftliihen Schnireftorg 
bon jenen Profefiorn, für derer Klaſſe ſie bine 
längliche Vorbereitung erhalten zu baben glaus 
ben, aud allen Lehrgegenſtaͤnden des vaterläns 
difhen Studienplanes firenge geprüft, und 
fodann nur in eine ihren Kenntniffen ange⸗ 
meffene Schule gelaffen werden. 


8. 3% 

Feder Studierende, der nicht unmittelbar 
bey feinen eigenen Eltern oder Verwandten 
wohnt, erfundige fi entweder bey dem churf. 
Schulrektorate nad einer guten unsabelhaften 
Wohnung, oder wähle fich ſelbſt welche, jedoch 
mig aller mögliher Behutſawteit. 

Bey Familien wohnen, deren Gewerbe ſich 
mit den Arengern Berufspflichten eines Stu— 
dierenden nicht wohl verträgt, 4. B. in Bier- 
ſchenken, Kaffeehäuſern, u. dal. ift nur den 
naͤchſten Verwandten derfeiben zu geflatten. 

Am Eingange des Schuljahres ben den foges 
nannten Infcriptionen fol von jedem Gymmas 
fitten, nebſt feinem Namen, Geburtsorte, Als 
ter, Stande feiner Eltern, au die Galfe, dag 
Sansnumer, and der Sto feiner Wohnung, 
fernerg die Namen, der Stand, und dag Ger 
mwerbe feiner Hausleute nebft der Zahl, dem 
Alter und Geichlechte ihrer Rinder, Dienſtbo— 
then und der übrigen Mitbewohner dem Gnms 
nafiumsReftor fchriftlich angezeigt werden, 


Die Sortfegung folgt. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Kontrollbeamten 
der ſtaͤndiſchen Moͤnchskloͤſter in Baiern. 


(Die Einſendung der Anzeigen über die inter; 
thans⸗Serbituten bey den Kloͤſtern betreff.) 


Saͤmtliche churfuͤrſtliche Kontrolbeamten 


der ſtaͤndiſchen Moͤnchskloͤſter in Baiern, er: 
halten hiemit den ernſtlichen Auftrag, ſub 
termino 8 Jagen in einem ſummariſchen Ver⸗ 
zeichniffe bieher anzuzeigen, welche Schar— 
werfögattungen bey ihrem Klofter von den 
Unterthanen geleiftet, welche Prozenten bey 
Leib = Erbrehts- und Frepfliftshandiungen 
eingebracht werden , in welchen Naturalien 
die Kücendienfte befleben, und was fonft 
noch allenfalls für Servituten gegen Die 
Unterthanen ererzirt werden, 


München den 1aten Februar 1803. 
Churfürftlie General » Landesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Lizent, Neger, 





Bekanntmachung. 


Kreibung eines loͤſch⸗ 
a ä 
Die Erfahrung hat bemähret, daß die vers 
beerendfien Feuersbrünfte verbätet worden 
wären, wenn die beym erften Entſtehen An» 
weſenden, mit Gegenwart des Geiftes zweck⸗ 
dienliche Werkzeuge zweckmaͤßig angewendet 
hätten, die erfie Flamme zu unterdrücken. 

Ein unlänaft befannt gemachtes Lich » Ins 
firument der Loſchwiſch genannt, ge— 
währt bieben vorzäglichen Nutzen. Dieſer 
Lhſchwiſch beſteht darinn: 

Man nimmt einen Beſen von Birkenreiſern 
den man mit einer einfachen groben Leinwand, 
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welche alle Ruthen einſchließt, umnaͤhet, doch 
fo, daß die Ruthen nicht zu hart an einander 
gedrückt werden, fondern dad Ganze elaftifch 
genug bleibt, um ſich nach der Form und fage 
ber brennenden Fläche, und nach der Stellung 
de& Löfchenden zu bequemen. Auf dieſer Ober⸗ 
fläche von feinwand werden nun 6 — 7 Meiben 

Zoll breiter feinener Streifen mit groben 
Hehe aufaenähet , etwa vier Manſchetten. 
So ein Loͤſchwiſch, der eine Länge pon 6 — 20 
Zuß haben fann, wird in’s Wafler getaucht, 
und gleich auf der brennenden Oberfläche ger 
fchleppt, als wollte man diefe Oberfläche mit 
einer Farbe anſtreichen. Berfähre man mit 
Aufmerffamfeit, fo fann man ganz gewiß dar⸗ 
auf rechnen, daß auch die flärffie Glut durch 
ein einziges Bereichen ausgeldicht wırd. Man 
fann damıt vorwärts, feitwärts, don oben 
nab unten, don unten nach oben, in jedem 
Winfel bequem Iöfchen, und ſollte ja eine Ecke 
fi finden, wo der Loͤſchwiſch nicht eindringen 
tönnte, fo fann man mittelſt deflelben fo viel 
Waſſer hineinſchleudern, daß ed auch da loͤ⸗ 
ſchen muß. Kurze Loͤſchwiſche koͤnnen in Stu— 
ben, wo Wände brennen, lange aber außen an 
den Häufern mit Rortbeil gebraucht werden, 
Ein einziger Menſch kaun ibn regieren, nur 
ben Loͤſchwiſchen von 30 Zuß Länge werden 
zwey Menfchen erfordert. 


Die Wirfung foll fo beträchtlich fenn , daß 
mit 30 Pfund Waller eine brennende Fläche 
don 500 I Fuß durch zwey Menfchen in Eurer 
Zeit kann geloͤſcht werden. . 


Sämtliche Obrigkeiten werben hierauf aufs 
merffam, und ihnen zur DObliegenbeit gemacht, 
tie Untergebenen von dieſem Loͤſch-Inſtru— 
mente inKenntniß zu feßen, und die Vortheile 
begreiflih zu machen, die don dem Gebraude 
defeißen zu erwarten find, 


. Münden den zıflen Jaͤnner 1803, 
Churfürftlichde General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Präfidene. 
Rainprechter, Setrerär, 


u En ne 
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Churpfalzbaieriſches 


— — 


VIII. Stuͤck. Münden ven 23. Februar 1803- 

















i Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen, 


¶ Die Einſtandsverhandlungen der Landkapitulan⸗ 
ten betreffend) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben be⸗ 
reits unterm 160ten Oktober 1801 gnaͤdigſt ber 
ſchloſſen, und ſaͤmtliche Militaͤrbehoͤrden zur ger 
naueſten Befolgung angewieſen, daß in Zukunft 
bey Einftands:Kautionsfällen zwiſchen dem ein: 
tretenden und ausftehenden Manne mehr nicht, 
als eine Summe von höchftens 150 N. paktirt, 
fohin von Seite der Regimenter auch nicht meh; 
rers angencmmen, hieraufdas Normalmäßige 
firgefehrt, und DenKontrahenten jedesmal auss 
druͤcklich, dann wohl begreiflich protofollirter 
eröfnet werden folle, daß, wenn fich ein Betrug 
zwifchen den Theifen in Hinficht eines ſtill ſchwei⸗ 
gend gefchloffenen Vertrags zur Erlegung einer 
größern Summe Gelds darıhun, und das wahr 
re Quantum verhelet würde, in Gemäßheit der 
Diesfalls ſchon beftehenden hochften Werord: 
nung von ten Juny 1798 der eingeftandene 
sicht nur des bereits deponitten Betrags gaͤnz⸗ 
lich verluftiget, fondern auch der Abgegangene 
eben foviel nachzuzahlen fchuldig und gehalten 
feyn, diefe Geldſtrafe felbft aber dem Militdes 
Fiskus unnachläßig heimfallen, und dem Ent 
decker eines folchen Betrugs der vierte Theil hie⸗ 
von zufommen folle. Nachdem es fich nun aber 
ſchon mehrfättig bezeigte, daß folhe Burſche, 
welche duch das Loos zu Landfapitulanten bes 
ſtimmt find, bevor ſie zu den betreffenden Regi⸗ 
menteen abgeſchickt werden, ſchon bey ihrer ges 
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Regitrungsblatt. 


— — nn — — 
Au 











eigneten GBerichtsftelle wegen Uebernahme der 
Dienftjahre, mit andern förmliche Kontrakte 
abfchließen, und ſich auf folche Art von ihrer 
Verbindlichkeit loskaufen, diefe Kontrakte hin⸗ 
gegen fowohl hinſichtlich der Summen, als ſon⸗ 
ſtiger Verbindlichkeiten der Eingangs angezo⸗ 
genen hoͤchſten Verordnug vom 16ten Oktober 
1801 wicht entſprechen, und ſich dadurch auch 
oft die tauglichſten Burſche ohue Nothwendig⸗ 
Peit lediglich Durch Geld dem Militaͤr ſtande ent: 
ziehen, als wird dadurch weiters feftgefeßt, daß 
in Zufunft derley Kontrakte bey fämtlihen 
Civil: Behörden, als nichtig anzufehen, fohin 
gänzlich verbothen, und alſo ein jeder zum Bands 
kapitulanten bereits beftimmte Burſch ohne 
Ausnahme zu dem betreffenden Negimente abs 
zuſchicken, und ſodann allda in nothwendig 
eintretenden Fällen die Einftandsverhandlun: 
gen nach der höchften Nosmals Verhandlung 
fürzufehren feyen, 


Die hurfürftlihen unmittelbar und mittels 
baren Gerichts : Behörden haben fish hiernach 
puͤnktlichſt zu achten, 


München den zıten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche General · Landeodireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 
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An ſaͤmtliche Churfuͤrſtliche Bergaͤmter, 
als Bergen, Bodemais Bodenwoͤhr, 
Fichtelberg, Amberg, Weyherhammer 
und den Schichtenmeiſter Hilber 
zu Weilheim. 

(Die Mineralienfammlung für das Mineralien 

abinet zu Landshut beireffend ), 


Zufolge höchfter Entfchliegung vom ten 
Februar wird die churfürftfiche Dberverwefung " 


Bergen hiemit angewiefen, un die Mineralien; 
Sammlung der hohen Schule zu Landshut in 
den erforderlichen befjern Stand zu feßen, von 
ſaͤmtlichen in den dafigen Grubengebäuden und 
Gebirgen vorfommenden Gebirgsarten, Stei: 
nen, Erden, Erzen umd ihren Abänderungen, 
dann Perrififaten, Stuffen und Muſter, 
« nebft genauer Angabe des Orts, wo fie ſich 
vorfinden, zu gedachter Univerfität einzufenden. 
München den 14ten Februar 1803. 
Ehurfürftlide Generals Landesdireftinon. 
Srepherr von Welche, Präfident. 

Badhauſer, Sekretaͤr. 


— 








% 


(Die Refignationen der Pfarreyen betreffend ) 

Irn Folge gnädigfter Entfchliegung von 
14ten Hornung wird verordnet: 

In Erwägung, daß die Kirchengefeße ſelbſt 

- Refignationen zum Beſten eines Dritten nicht 

begünftiget wiffen wollen — daß fie zu einem uns 


anftändigen, der geiftlichen Scelforge nachtheis " 


ligen Gewerbe mit geiftlichen Yemtern Anlaß 
geben, — daß hierdurch würdigen Kandidaten 
bes Pfärramts der legale Weg zu Pfarreyen 
zu gelangen, gefchmälert, und dem Staate die 
Mittel benommen werden, würdige Priefter auf 
eine ihren Verdienſten —— Art zu 
befoͤrdern; ſo wird kuͤnftighin keine Reſigna⸗ 
tion einer Pfarrey an ein beſtimmtes Subjekt 
mehr geftattet, wohl aber den verdienten Pfars 
rern, welche dem Hirtenamte Alters Gebrechlich⸗ 
keiren wegen nicht mehr vorzuftehen im Stande 
fegn ſollten, eine den pfaͤrrlichen Einfünften 


2 "6. 


angemeffene lebenslängliche Penfion in fo fange 
beftimmt jwerden, bis die Organifirung einer _ 
geiftlichen Verforgungs: Anftalt in Dieffeitigen 
Aurfürftfichen Landen zuStande foınmen wird, 
Münden den ı7ten Febrnar 1803. 
Churfürftlide General » Kandesdireftion, 
Freyherr von Weich ,„ Präfivent, 

Schmidt, Sekretär, ° 











Bekanntmachungen. 

(Die Zerträmmerung der Bauerngüter betreffend) 

Man hat fi in Sachen der Zerträmmerun 
beö halben Schrögerhofes zu Hanımvang, des Hof⸗ 
marfftögericht Kronmwinfel, umftändigen Vortrag 
machen laffen, und in Erwägung, daß nad 
ber Aktenlage fein Befier dieſes halben Hofes ſich 
jemals erſch wingen fonnte, mit allen Unterflüguns . 
gen von Nachläffen doch ſich jetzt eine Schul: 
denlaft von-2300 fl. gofr. darauf-aufbäufte, und 
für dad auegefeilte Gur zu ganz bisher Fein hd» 
heres Anborh ald zu 1800 fl. erlangt wurde, — 


In Erwägung, daß die Aufldfung der Ges 
bundenheit dieſes Gutes allein ein ganz anderes 
Verhaͤltniß aufftellte, wonach von den 50 Tags 
werfen von Feld, Wiefen und Holzgränden, aus 
denen der halbe Hof zufammengeicht iſt, 27 S/gtel 
Taggwerfe an verfchiedene Kleingütler einzeln vers 
kauft wurden, und fich hierüber ein Erlds von 
2717 fl. 30 fr, ergab, ja nebenbey jetzt den Schrbs 

eriichen Eheleuten 22 Z/gtel Tagwerke nebft allen 
Gebäuden zu einem Biertelhofe blieben, diefe vors 
bin fo befümmerten Eheleute famt ihren Kindern 
von dem Verderben gerettet, und wie durch einen 
Zauberfhlag In vollen Wohlftand gefezt find, 


Gun Ermägung, daß dadurch den verfchles 
benen Kleingütlern, die vorhin theils wenige, 
—* gar kelne Güter befaßen. ebenfalls eine vor⸗ 

gliche Wohlthat zugieng, und ſie nun auch ihre 
—28* üble Hausumſtaͤnde in beſſere Aufnahme 
bringen koͤnnen. 


In Erwägung, daß ben biefem Vlertelgute 


"und übrigen Gründen ein freyes Erbrecht bezweckt, 


der Naturaldienft in dem billigen Anfchlage das 
Schäffel Weizen zu ııfl., von Korn zu 7 fl., vom 
Gerſte zusfl., vom Haber zu 4 fl, auf ewig in 
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en nach bem 
drey Altern Schägungen in eine —* Maiers 
Schaftöfrit, wovon jedoch lebenslang die Schrd⸗ 
‚ gerifhe Ebeleute befrenr find, ungewandelt , und 
p der vorhin arbiträre Zuftand bes Grundbeſitzers 
nu Unfehung feiner Grundherrfchaft verkant wurde, 
InErmägung, daß alle vorhin beftandene 
Abgaben bey dem halben Hofe fehr zweckmaͤßig auss 
gemittelr, und aleich auf vıe Tagwerke umgelegt 
wurden, wo lonach von der ganzen Summe aller 
lande&berrlichen,, landfchaftlichen und grundherrs 
lien Anlagen, Steuren und Dienfte ıc. a gı fl. 
46 fr. jedes Tagwerkhaͤhrlich z fl. zofr, zu ents 
richten bat, 
In Erwägung, daß ſelbſt alle Sportelſucht 
hiedey befeitige ift,, indem nicht mebrere Kauf und 
Erbrechtsbriefe, als einer mir Einfluß aller Ums 
flände und Verhältuiffe errichter wurde, und die 
verfchiedenen Intereſſenten nur Ertrafte davon ers 
halten, fohin die Koſten fehr unbedeutend find, 
In Erwägung, daß auf ſolche Art diefem 
Bute und Gründen das Gepräge ver Selbftfländigs 
keit und freven Kultur — der einzig Achten Nuss 
mittlerinn aller Randwirthfchafts » Verbältniffe — 
gegeben, und susgich jede rechtliche Ruͤckſicht 
beovachtet wurde — (nur muß der Viertelhof 
nebſt den uͤbrigen Gründen unter dem bisherigen 
Numer des Hoffußes noch einsweil vorgetragen 
werden,) 

Ju Erwaͤgung, all dieſer zweckmaͤßigen Vor⸗ 
kehrungen wird nun über die ganze Verhandlung 
die gnaͤdigſte Beſtaͤtigung ertheilt, und zugleich fo: 
wohl der Grundberrihaft, Grafen Joſeph von 
Preyſing über fein hiebey —— liberales Beneh⸗ 
men als dem Hofmarkts-Verwalter dem ohnehin 
fir die baieriiche Landeskultur fo verdienftvollen Liz 
zent. Rortmanner ruͤckſichtlich der fo gefchictenkei: 
tung diefes Gegenftandes die befondere hoͤchſte Zus 
friedenheit und Wohlgefallen zu erkennen gegeben. 
Mar finder fich zugleich bewogen , diefen Vorfall 
biemit durch das Regierungsblatt befannt zu mas 
ben, und zwar um io mebr, al& derlen Geſuche 
un Gdterzerirämmerungen ſich nach und nach fehr 
anbäufen,, und mehrere Familien auf ihnliche Art 
blo@ dadurch nech ihre Rettung feben. Allein 
man mußte bey diefem edlen Emporftreben aud) 


® Diefe @etreidpreife,, melde in dem gegenwärtigen be: 
fondern Falle auf obige Art feſtaeſetzt wurde, find nicht 
als eine normative Beſtimmung für andere Fälle anzus 
f:ben: da der Regel nah das Steigen unb Fallen der 
— die hienach wechſelnde Relultionsfumme 
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ſchon wieder bie unangenehme Bemerkung ma- 
&en, daß nicht immer Liberale — dieſe 
Geſchaͤfte leiten, ſondern die Habſucht ihre Klauen 
ſchon wieder hineinſtreckt, nnd ſich einen weiten 
Epielraum erbffnet ; — es Phmmt vor, daß In meh⸗ 
rern Gerichten Juden gleich ehemaligen Markt: 
fchreyern berumzieben, und ſolche Zerträmmeruns 
gen von Bauerngiltern unter Trinkgelagen und 
andırn Unlodungen vornehmen. — So wenig 
man biefer Menichenklaffe verbierben will, ihr⸗ 
Kapitalien und Spekulationen auf die fandwirtbe 
fhafts: Verhältniffe zu verwenden, fo wenig kann 
man aber auch zuaeftehen, daß derley Handlungen 
auf joldye Art vor ſich geben, wo eine fo verbächtige 
Yußenfeite gezeigt wird. — 

Es koͤmmt ferner vor, daß mit neuern berplels 
fachten Laudemlalfaͤllen, allerley Brief und andern 
Zaren man fich bloy eine Uernte verfchafr, und 
der fandmann wieder bedoͤhrt wird, — Go geneigt 
mau alio ift. berley Zertiämmerungen zu begiins 
fligen , biß die ganze Gebundenheit der Güter mit 
einem aufgelbit wird, fo menig fann man bdiefe 
unter ben eben bemerftenlimftänden geichehen lafs 
fen: nurunter obigem Borbilde * werben 
alle Zwecke erreicht, wenigft fol allgeit auf firirte 
Laudemien, oder Mayerfchaftäfriften und auf Um⸗ 
lage der Abgaben alfo auch der grundherrlichen 
Dienfte in der Natur oder an Geld auf die Gruͤnde 
in Bezug des verfchiedenen Flächeninnbalts das 
YAugenmerf genommen werden, Die Grundberrs 
fbaften mögen daraus felbft die Ueber zeugung nehs 
men, daß mit dieſem Anndhern an den Zeitgeift 
Ihre Nußungen erft wahrhaft gefidyert, das Grund⸗ 
berrfchafts : Aapital auf den Gründen durch foldy 
firirte Reventen nur fruchtbarer gemacht, und in 
diefer Losreißuug aus dem vorigen arbiträren Ver⸗ 
bande veredelt wird, 

Hiernach iſt fich alfo allerfeics zu achten, Muͤn⸗ 
hen den sıten Februar 1893. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 

Freyhert von Weichs, Praͤſſdent. 


Kreitmaler, Sekretaͤr. 


(Den Lehrkurs der Geburtehilſe betreffend, ) 


Da in Gemaßheit kurfuͤrſtlicher hoͤchſter Verord⸗ 
nungen ſaͤmtlich neu anzuſtellende ſowohl, als wirk⸗ 
lich angeſtellte ungelernte Hebammen, nicht min⸗ 


® Mit den in dem einzelnen Faͤllen vom ſelbſt ſich, erge⸗ 
benden Mobififationen, 
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der jene , welche ſchon in einer andern Hebammen 
ule Unterricht gerommen haben, angewiefen 
find, In der hieſigen Hauptſchule der öffentlichen 
Lehre der@urbindungstunft beyzmvohnen, und dents 
nächft bey den hurfürftl. Medisinal Räthen dabier 
zu ihrer Approbation die Praifung ihrer Faͤhlgkeit 
abzulegen: des Endes aber der dffentliche unents 
liche Lehrkurs aus der Geburtshilfe im dem Ents 
bindungs Hofpitale zum heiligen Geift dahler mir 
dem erjien April gegenwärtigen Fahre feinen Au⸗ 
fang nehmen , und drey Monate hindurch ununter- 
brochen fortdauern wird; fo wird folches hiemit zu 
bem Ende bffentlich bekannt gemacht, damit die zu 
biefer Kunft lufttragenden ſchicklichen Lehrlinge fi) 
an obbeſtimmtem Tage und Orte (indem fpäter Feine 
mehr angenommen werden) elufinden; die Orts 
DObrigkeiten aber, denen ohnehin das Mohl der 
Unterthanen anvertraut ift, den hauptſaͤchlichſten 
Bedacht dahin nehmen , daß die noch ungelernten, 
doch zum Unterrichte fähigen Lehrlinge und Heb⸗ 
ammen, welche die zu dieſem Amte noͤthig kdi pers 
lichen und fittlichen Eigenfchaften befisen, ſich das 
Zutrauen ihrer Öemeinde erworben haben , des ges 
läufigen Lefens, allenfalld auch des Schreibens 
Füudig, von guten Begriffen, und daher nicht über 

Sabre alt find, tm dieſer Lehre mit den ubthigen 
Unterpaltsföften zu 36 fl. 24 Er. dann mit einem 
‚ obrigkeitlichen Annahms- Zeugniſſe in Zeisen hies 
her abgeordnet werden, 

München den ıgten Februar 1802, 

Churfürftlicde General : Landeodireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 

‚ Rainprechter, Sekretär, 


— On — 
Geſetze und Borfchriften 
für die Schüler der hurbaterifchen Gymnſien. 


( fortſetzung. S. R. Bl. tes St. Seite 104 bis 106. ) 


8. 4 

Im Verlaufe des Schultahrs feine Wohnung 
ohne ausdruͤckliche Benehmigung ded Rektorats ab: 
uändern , ift bey fahiwerer Ahndung nicht er: 
aubt, und auch nach erhaltener Bewilligung 
muß jeder foglelch der urfürftiichen Polizen: Di» 
teltion Kehrifttich anzeigen, was für eine Mobs 
nungl fi er ſtatt der Verlaſſenen gewählt habe, 
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$ 5 


In den oben ($. 3.) erwähnten Inſerſptions⸗ 
Betteln, die Wohnungen betreffend. F En jeder 
Schüler auch noch ausdruͤcklich bey afugen, ob 
er einen Privatlehrer, oder Repatiter 
verlange, und wieviel er demfelben monatlich zu 
bezahlen gedenke. Weberhaupt ſollen fünfrig alle 
Hautlehrer und Repetitoröftellen filr wirklich flur- 
bierende Gymmafiften, nur mehr bey den Gym⸗ 
naftums» Reftoren nachaefucht, und von denfels 
ben unter würdige Schüler der böhern Alaflen 
vertheilt werben, 

$ 6 


Junglluge, deren Wandel, Fleiß und Forts 
gang den —— Erwartungen des Vaterlandes 
nicht gehörig entſpricht, find beſouders in den 
erftern Klaſſen ehebäldeft autztimuftern, und im 
den Buͤrgerſtand zuruͤck zuweiſen. 

$. 7. 

Diejenigen Schuͤler, welche dereinſt Recht s 
gelehrte, Priefter, Aerzte, Apotheker, 
E hirurgem oder Buchdruück er zu werden 
gedenken, find unerläßlich Serhunden, auch die 
ariehifch: und lateiniſche Sprachen 
wenigſt bis zum binlänglichen Grade zu erlernen, 
Genen Schülern aber , welche ſich zur gründlichern 
Erlernung einer Kunft, oder zum Umgan: e mit der 
feinern Welt blos in dazu erforderlichen Re a I: Ges 
genftänden vollfommner augzabilden wuͤnſchen, 
und nadj Berlauf einiger Schuljahre das Gymna⸗ 
fum mieder verlaflen werden, ift die Erleruung . 
der gelebrten Sprachen nicht aufzudringen, 


F. 8. 
Da man bey der bisherigen Einrichtung bes 


' merkt hat, daß einige Schüler, um am Ende des 


Schuljahres doch wenigſt einen oder zwey Preife 
davon zutragen, ſich mit befonderm Kleiße Mur auf 
einige Lehrgegenftände verlegen, dagegen manche 
andere, nicht minder nuzbare vernachläßigen; fo 
follen kuͤnftig nicht mehr, wie ehedem, aus jts 
dem Lehrgegenſtande befondere Preife. fous 
bern audö mehbrernzufammen berechneten. 
Lehrfaͤchern allgemein e,bie dem fleißigernSchds 
fer zur noch größern Ehre gereichen, bffentlic; und 
mir möglichfter Feyerlichkeit ausgerheilt werben, fo, 
daß zuerft aus den zwen gelehrten Epras 
chen (den Korigang aus beyden zufammenberechs 
net) und fobaun aus den teutfhen Sprach: 


— 


121 


Abungenumnd allen im vaterlaͤndiſchen Studien: 
plane vorgefchriebenen Sahgegenftänden 
(ebenfalld nach dem aus der allgemeinen Beredh: 
nung fich u. Refultate ) jeder der erftcır 
beffern Schüler , jedoch im gehbriger Abftufung 
einen angemeffenen Preis erhält. In Kurfen , 
welche so Schiller zählen, werden von jeder Ab: 
—— die 10 erſten, in minder zahlreichen ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig weniger, ſolche —* erhalien. 


Waͤhrend des Schuljahres in eine hoͤhere Klaſſe 
aufſteigen, iſt ohne vorläufige ſtrenge Prüfung aus 
allen kehrgegenſtaͤnden, und ohne hierauf erfolgte 
Genehmigung des Gymnaſien-Rektors, und der 
dazu geeigneten Profejiorn, unter feinem Vor⸗ 
wande erlaubt. 


$. 9 


Die in unfern Zeiten fo gemelnnuͤzliche, und 
bepnahe für jeden Gebildeten nothwendige frans 

bſiſche Sprache zu erlernen, haben Seine 
&hufdrfkliche Durlau t kraft eines am 27ſten 
Dftober 1802 gudbigk erlaffenen Refcriptes alle 
Schuͤler der vaterländifchen Gymnaſien ohne Aus⸗ 
nahme verbindlich gemacht, 


$. In 


In Ermägung, daß die ehemaligen dffentlichen 
Semeftral: Prüfungen, des. nothwendigen Wieder: 
holens, und vielen Memorirend wegen, jedesmal 
einen vorläufigen Zeitaufwand von mehrern Bor 
chen foderten , Indeß der allgemeine planmäflige 
Unterricht aanz fliehen blieb, und vorausgeſezt, 
daß jeder Studierende ſchon filr fich dazu vers 
pflichter iſt, täglich einen Theil feiner Neben: 
flunden zur Wiederholung des bereits Erleruten 
anzumenden, und fo dem leidigen Vergeſſen moͤg⸗ 
lichſt vorzubeugen, fo follen während des Schul» 
jahres zu feder Zeit alle ohne Unterſchied auch J 

ützlichen Prufungen bereit ſeyn. De Churfuͤrſt⸗ 
Tiche Rofals Schul » Kommiifirnen werden alfe, 
um fich von dem anhalt nden Fleiße jedes Srus 
dierenden gebdrig zu Überzeugen, die Schulen 
während des Fahres zu verſchiedenen Zeiten bfters 
befuchen, dafelbft imner einige Schiller aufrufen, 
von dem gegenwärtigen Profzffor ber die bereits 
erklärten — 53 pruͤfen, auch ſich manch⸗ 
mal Berſuche von lateiniſch⸗ und teutſchen Styl⸗ 
übungen vorleſen laſſen, und fodann ihre Bemer⸗ 
tungen mittelſt monatlicher Amtsberichte dem 





— — 
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Ehurfirfktichen Generals Schul» und Studien» 
Direftorium einfenden. 


F. rr. 


Diejenigen, welche aus Mangel eines hinlaͤng⸗ 
lihen Talents, oder wegen zu geringer Verwen⸗ 
dung dimittirt werden, erhalten zwar von 
dem Churfuͤrſtlichen Gnmnafiums Rektor die ges 
woͤhnlichen Teſtimonien, jedoch nur mit dem aud« 
druͤcklichen Beyſatze, daB man bdenfelben den 
Rath, dielateinifhen Schulen auf 
immer au verlafflen, und in den Bür 
gerftand zurädzutreten, wohlmels 
nend ertheilt babe, 


$. ar, 

Sollte ein Studirender ungeachtet feiner erhar 
benin Beruföpflichten fo fehr aufarten, daß man 
ihn feines unfittlichen,, verführerifchen Wandels, 
oder eines beſondern Werbrechend wegen zur forms 
lien Erflufion verurtbeilen muß, fo wird 
das Churfuͤrſtliche Generals Schul: und Studiens 
Direktorium nicht blos allen fernern Umgang mit 
demſelben den noch wirflid Studierenden durch 
die Ehurfürftlihen Rektorn mittelft dffentlicher 
Kundmachung ernftlih unterfagen laffen, fondern 
ibn aucb an alle lantesfürftliche Lokal: Schul» 
Kommißlonen der Übrigen vaterländifhen Schul⸗ 
haͤuſer namentlich ausſchreiben, und der Chur: 
fürftlichen Polizey: Direktion, oder nach Verhältnig 
der Sache dem landeefürftlichen Militär zur weis 
tern ee übergeben. 

Obrigkeitliche Yufchla zettel hat Im Gymnas 
fiam immer nur der Schul:Pedell zu feiner Zeit 
wegzunehmen. Wer eher einen herabreißt, oder 
verunftalter, iſt als ein Verachter des Geſetzes 
anzujeben, 


$. 13. 

Wenn ein Schäler von dem Gymnaſiums ⸗Rek. 
tor mit dem Karzer ift beftraft, oder feines uns 
anftändigen Berragens wegen mit der Entlaffung 
bedroht worden, wird jedesmal auch deffen Eltern 
oder Hauslenten durch den Pedel ungefäumte 
Nachricht hievon ertheilt, damit auch fie in Folge 
ur mdglichiten Zurechtweiffung und Beffrung der 

erirrten das Ihrige pflichtſchuldig beptragen, 
und überhaupt ihre 


ngehbrigen genauer kennen 
lernen, 


Die Sortfegung folgt, 
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Bekanntmachung. 


(Die Vergütung der von den Kid ch 
Milite gelieferten ————— 
In Folge hdchſter Kabinetsordre wird denjenis 
gen Klöftern, welche bereits Gerreidlieferungen an 
bie Ihnen nächft gelegenen Garnifonen geleiftet 
baben, hiemit erdfnet, daß der churfuͤrſtliche Kriegs⸗ 
Dekonomie⸗ Rath dahier zu Verguͤtung der gemach⸗ 
ten ** angewieſen worden. Die Kldſter 
haben nun ihre Scheine und Preißverzeichniffe bey 
erwähnten Kriegs. DefonomiesRathe zu übers 
Kan bie Bezahlung zu erholen, und in ordents 
iche Verrechnung zu bringen, 
München den ıgtom Februar 1803, 
Churfurſtliche General » Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Lizent, Reger, 
> 





Beförderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben gnaͤ⸗ 
digſt geruhet, den ehemaligen Ehniglichspreußiichen 
Bergrath, Klaudius von Schwerin. zu 
— ihren geheimnn Referendaͤr in Berg⸗ und 

uͤttenweſen Hr die (Amtlichen Staaten mit der 


dermalen firirten geheimen Referendärs: Befoldung ir 


zu ernennen. 
München den ıgten Februar 1803, 





Gemäß Höchfter Entfchliegung vom raten bies 
fes Monats haben Seine Ehurfürftliche Durch⸗ 
laucht geruhet, den bisherigen Landesdireftionds 
Rath in Neuburg, Karl Freyherrn von Drechſel, 
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um General⸗ Laudesdirektlons. Rat bey ber ers 
ken Deputation gnädigft zu ernennen, 
München den ıgten Bebruar 1803. 





Seine Ehurfärftlihe Durchlaucht haben ver 
mdg anädigfter Entfchließung vom ıgten Februar 
dad Gutachten der General:landesdirektion, nach 
welchem die dem Priefterhaufe zu Dorfen einvers 
leibte Pfarren in Hofkirchen zum Beſten der durch 
bie immerwährenden BVilards Veränderungen fehr 


benachtheiligten Pfarrgemeinde von man an mit 


einem eigenen Seelſorger verfehen werden folle, 
zu beangenehmen, und zum beftändigen Pfarre 
herrn den fchon bey mehreru Pfarrverleipungen 
fehr angerühniten Pfarrvikar in Hofkirchen, Prien 
fter, Fofepb Zellhofer, welder ı7 Jahre 
in der Seelforge nuͤzlich gearbeitet hat, zu bes 
flimmen geruhet. 
München den ıgten Februar 1903, 





WB ermd Ionädigfter Entfchliefung vom röten 


Februar haben Seine Ehurfärftlihe Durchlaucht 
die im Landgerichte Aichach erledigte Pfarrey 
Hechenzell dem Prieſter Jakob Joſeph Urban 
zu verleihen geruhet. 

München den ıgten Februar 1803. 








Nadhride, 


Franz Auguſtin Gumenberger, Pros 
vifor in Bilshofen wurde wegen feines von dem 
Churfuͤrſtlichen Schub und Studien: Direftos 
rlum jbewährten Eifers in Befbrverung des Schuls 
weiens in dem folio beneficiorum vorgemerkt, 


Minden den ıgten Februar 1803, 
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Churbaieriſches Negierungsblatt. 





IX. Std, Münden, Mitttwoch den 2. Maͤrz 1803. 





Hoͤchſt = landes herrliche Verordnung. 
(Winfelverfagbäufer betreffend.) 

Obgleich die Verordnung vom aoften März 
1789 ale Winkegeippäufer ſcaͤrfeſt verbiethet; 
fo hat man doch neuerdings die Bemerfung ge⸗ 
macht, daß ſich manche wucheriſche Individuen 
die Freyheit nehmen, Geld aufPfänder aus zu⸗ 
leihen, nnd die unerlaubteften Zinfe auf die 
fträflichfte Art zu nehmen. 

Gleichwie aber derley Winfel = Leihhaufer 
dem Staate hoͤchſt ſchaͤdlich, und deßwegen 
auch ſchaͤrfeſt verbothen find ; fo will man zu 
allem Ueberfluffe nochmals diejenigen gewarnet 
haben, welche Geld auf Sauftpfänder mit ei- 
nem fodernden Intereſſe Über fünf Prozente 
auszuleihen fi unterftehen ; ed werden daher 
die Uebertreter obalegirter Verordnung nah 
den in felber enthaltenen Strafen unnachſicht⸗ 
lich auf Betreten, ober gemacht werdende An⸗ 
zeige hergenommen werden, wornach ſich Jeder⸗ 
mann geborfamft zu achten und vor Schaden 
zu hüten hat. 

Münden den ısten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗ CLandeodirektion. 
FIreyherr dom Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


NN 
(Die Bacherabgabe in die churfuͤrſtliche Hof⸗ 
bibliothek betreffend) in 
Die hoͤchſte Verordnung vom zoften Des 
zember 1799 enthält, daß alle innlandifchen 





mi . 
Schriftſteller und Verleger von den Büchern, 
welche fie dem Drude übergeben, oder verler 
gen, ein Eremplar an die zum Öffentlichen Ger 
brauche beftimmte churfuͤrſtliche Hofbibliothek 
unentgeltlich abgeben, und die jedmalig aufges 
ftenten Hofbibliothefärd entgegen die der: Abs 
gabe ſich Weigernde der wirklichen Beſtra— 
fungs widen anzeigen ſollen. 

Da aber die Schriftſteller und Bücherver- 
feger ſolche Abgabe an die hurfürftliche Hof⸗ 
bibliothek meiftentheild unterlaffen haben ; fo 
werden diefelbe hiezu, und zwar bey unnach⸗ 
laffiger Strafe von zo Reihäthaler in jedem 
Unterlaſſungsfalle wiederholter angemiefen. 

Münden den zıften Februar 1803. 
Churfürftlide Generals Kandesdireftion, 
Freyherr von Weihe, Präfivent. 

Raßhofer, Sekretär, 





An fämtliche hurfürftliche Landgerichte in 
Balern 
Sm Namen Sr. Churfuͤrſtl Durchlaucht ic. 
Haben ſich ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landge⸗ 
richte in Baiern nach dem Sinne des nachfol⸗ 
genden Auftrages gehorſamſt zu achten, und 
fi nichts zu Schulden kommen zu laſſen. 
Münden den ı8ten Februar 1803. 
Churfuͤrſtliche General ⸗ Landeodireftion, 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter/ Sekretoaͤr. 


131 
Auftrag 


(Konkurrenz zum Pfarrgotteshaus⸗Bau 
Wünzer betreffend.) 

Seine Churfuͤrſt liche Durchlaucht haben in 
Gemaͤßheit einer an Hoͤchſtdero Kirchen - und 
milden Stiftungs » Adminiftrations-Rath un- 
term asften er pref. 26ſten ded vorigen Mo: 
nats Jaͤner ausgefertigten hoͤchſten Entfchlief: 
ſung gnaͤdigſt genehmiget, daß in Hinſicht der 
Mittelloſigkeit des eingeſtuͤrzten Pfarrgottes— 
hauſes Wuͤnzer, dortig churfuͤrſtlichen kandge⸗ 
richts, zu Wiederaufbauung deſſelben nicht nur 
von den ſtaͤndiſchen Kirchen und Bruderſchaf⸗ 
ten, ein verhaͤltnißmaͤßiger Beytrag als Don 
gratuit nachgeſucht, ſondern auch bey ſaͤmtli⸗ 
chen churfuͤrſtlichen landgerichtiſchen Gottes⸗ 
haͤuſern in Baiern/ der obern Pfalz, Neuburg 
und Sulzbach eine allgemeine Konkurrenz aus⸗ 
geſchrieben werden ſolle, wobey jedoch die Be⸗ 
ſtimmung der Beytragd » Summe den pflicht⸗ 
mäßigen Erachten der Kirchen = Kumularip: 
Adminiftrationen überlaffen bleibt. | 

Saͤmtliche chutfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern empfangen daher den gnadigiten Aufz 
trag ‚ folche Kirchenbau = Bepträge ungefäumt 
nad Maaßgabe der angefüher hoͤchſten Ents 
ſchließung nicht nur bey den ihnen anvers 
trauten Kirchen und Bruderſchaften, fon= 
dern durch weitere Ausſchreibung auch die Don 
gratuir der ftändifhen Gotteshäufer und Bru⸗ 
derichaften zu erheben, dann mitteld hierüber 
verfaßten Anzeigen die ſelbſt erhobenen und von 
leztern eingegangenen Geldbepträge zum chur⸗ 
fürftlihen Kirchen « Adminiftrationd « Raths⸗ 
Erpeditiond » Amt gegen Quittung einzuſen⸗ 
den. . 

Um jedoch in der Norm der Nepartirung 
folder Konkurrenz = Gelder die erfoderlice 
Gleichfdrmigkeit zu erzielen , fo haben die ſaͤmt⸗ 
lichen Kumulativ» Kirchen = Adminiflrationen 
zur hoͤchſten Beytrags - Summe bey den ver: 
möglichften Kirchen und Brüderfchaften 3 fl., 
bey den minder vermoͤglichen aber a fl. , bey 


en 





ſtimmte Zeit oder big 
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ganz mitteloſen hingegen gar feinen Beptrag 
zum Maaßſtabe ihres pflihimafiigen Kumula⸗ 
tiv ⸗ Erachten anzunehmen.” 


Saͤmtliche hurfürftlihe Landgerichte we: 


den fir genau nach gegenmwärtiger Ausſchrei⸗ 


bung zu achten, und die erhaltenen Aufträge 
ſchleunigſt zu befolgen wiffen. 
Müncen den gten Sebruar 1803. 


-Churfürftlicher ⸗ Adminiftrations : Rath der 


Kirchen und milden Stiftungen. 
Sraf von Seinsheim, Präfident. » -, 
Mayr, Sefrekär. 


.  Befeke und Vorſchriften 
für die Schüler der hurbaierifchen Gymnaſien. 











. (Bortfehung. S. R: BL.sted St. S. 119 Bi 12); 
; u j $ 14. 0... UC 
Jeder Schüler erſcheine ſedesmal gut vor⸗ 


bereitet, reinlich gekleidet, und beſonders am 


Morgen ordentlich gewaſchen, und gefämmt, 
früdzeitig, und mit Anfland auf feiner Schule, 
verwechste ben ihm dafelbft angewiefenen Platz 
ohne ausdrückliche Erlaubniß feiner Profeſſorn 
niemals, und erweife diefen, fo wie allen feinen 
Schulobern, allenthalben die volfommenfte 
Hochachtung, und den bereitwilligfien pünfts 
lichften Behorfam. Wer einem öffentlichen Leh⸗ 
rer, Neftor, oder Lokal⸗Studien⸗Kommiſſaͤr 
unehrerbierig, oder grob begegnet,ifi ohne Rüde 
ficht zu exkludiren, oder nad Verbältniß der 
Sache zum Soldatenftande abzugeben. 
Wer ſich auf der Schule, befonders während 
des Unterrichteg, findifh und unruhig beträgt, 
macht fich eines firafbaren Leichtfinnes ſchuldig/ 
und hat über die Würde eimer dffentl. Schule 
und über.die ihr in fo mancher Hinficht gebüb- 
rende Verehrung wohl noch nie reifer nachge⸗ 
dacht. Um dergleichen unruhige muthwillige 
Knaben von ihren würdigern Mitfchülern zu 
unterfcheiden, und fie den Lofal:Studien: Kom; 
miffärn und Rektorn, wenn diefe die Schulen 
befuchen, ohne Zeltverluſt fogleich beym erfien 
Anblicke fennbar zu machen, foren, befonders 
in den unterſten zwey Kiaffen, eine oder zmen 
abgefonderte Strafbänte herbeygeſchaft 
werden ‚. wohin die Strafbaren auf eine bes 
jur bimlängtichen Beſſe⸗ 

rung zu weifen find, ’ 
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$. 15 | 
Während der Schulzeit ſoll nur der Lehrer, 
oder der zum Antworten, oder Erflären aufges 
rufene Schüler gehört, von allen übrigen aber 
eine feyerliche Stille, allgemeine Aufmerkſam⸗ 
teit, und innige Theilnahme beobachtet wer- 
den, 
oder fich daſelbſt mit andern Dingen , als mit 
dem Vortrage ded Lehrers beichäftiget; aͤußert 
gegen denſelben eine offenbareGeringſchaͤtzung/ 
and entebrt die Schule, und ſelbſt den Ras 
men feines Standes, 


$. 16. —— 
Ohne dringende Noch mährend der Lehr⸗ 
“Funden aus der Schule faufen, verräth, daß 
man daſelbſt Langemeile fühlt, und nichts zu 
lernen verlangt. 


$. 17. 

Schüler während der Zeit des Iffentlichen 
Unterrichtes aus der Schule rufen, wird nur 
in Aufferft dringenden Fälfen erlaubt, und aud 
alsdenn muß dem gegenwärtigen Profeſſor jes 
desmal ehenor die Urfache gemeldes und befs 
fen Erlaubniß erwartet werden. Er 

"Wer minder notbwendige Dinge mit einem 


Schüter abzumahen bat, mag dieß fügliher 


vor, oder nach ber Schule tbun. 


$. 18. 

Mäntel, Hüte und Mügen müſſen 
in der Schule, damit der ‚gegenwärtige Pros 
feſſor jeden Schüler ungehindert ſehen, und 
ae beobachten Fann, abgelegt, und an 

Agelrabmen aufgehängt werden. 

Außer der Schule Mäntel zu tragen, bie 
- rauhen Wintertage, oder eine ungewöhnlich 
fhlimme Witterung ausgenommen, iſt den 
Studenten, zur Beförderung der fo müglichen 
Meintichfeit , und des. äußerlihen Anflandes, 
nicht mehr erlaubt. Soll ein Studierender 
nebft einem berufsmäßigen, feinern Umgange, 
ftelihen Wandel, und reinern Mundart noch 
ein anderes Kennzeihen an, fib baben, fo 
trage er ein gutes klaßiſches Buch bey fi, 
um allenfalls auch jedes Theilhen Muße nüzs 
ficher „ als mit mafcinenartiger Gedanken, 
tofigfeit ausfüllen zu koͤnneu. 


. 19. 

Wer von einer 5 weggeblieben iſt, 
entſchuldigt ſich am Ende der naͤchſtfolgenden 
Schule bey den Profeſſorn, deren Unterricht er 
der ſaͤumt hat. 


— 


Wer ſeine Mitſchuͤler muthwillig ſtoͤrt, 
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m Falle einer er kr am kung laſſe jeder 
mia et einen Mitfchäler, oder jemanden 
von feinen Hausleuten dem Gymnaſiums⸗ Rek⸗ 
tor davon Nachricht ertheilen. 

Wer and ermeisliher Nachlaͤßigkeit drey 
Shultage, oder auch ſechs nicht unmittelbar 
“aufeinander ‚gefolgre Schulzeiten weggeblie⸗ 
ben ift, oder ohne Erlaubniß des Gnmnafs 
ums» Neftors während des Schuljahrs ders 
reifet, bar fich zur Dimißion geeignet. 


$. 20. 

Zu viele Sehnſucht nach Vakanztagen, und 
Bern verträgt firh mit dem Namen, und ber 
erufsmäßigen Lernbegierde eines Studieren. 
ben eben fo wenig, lals Unthätigkeit, oder 
Müßiggang. Künftig bleiben alfo die gym— 
naſtiſchen Schulen zu Weihnachten nur mehr 
am Nachmittage des heiligen Abends. bis aude 
fhlüßig zum Are verfchloßen , im 
Karnevale nur die drey Iejten Tage, zur 
Dfierzeit vom Nachmittage der Char: Mittmor 
che bis ausſchluͤßig zum Oſterdienſttage, umd 
fo auch nur am Pfingſt⸗Sonn⸗ und Mondtage. 


8. ar. 

Außer den geſezmaͤßigen ſogenannten Bar 
fanztägen, nämlid am Dienfitage Nach⸗ 
mittags, und an Donnerstagen, ſind feine 
weitern mebr einzuführen. Aber auch jene 
geſezmaͤßig bewilligten ‚find zu nichts weniger, 
als zum Nichtsthun und Mußiggeben, fondern 
theils zur fleißfigen Ausarbeitung häuslicher 
Aufgaben, zur Wiederholung des: bereit# Erz 
lernten, Vorbereitung für maͤchſtkünftige 
Schulen, theild zur Erlernung ausländifcher 
Spraden , befonders der franzöfifchen bes 
ſtimmt. Lehrbegierigen, guten Jünglingen iſt 
jede Lebensſtunde fchäzbar, ſtete Abwechslung 
ihrer Berufsgefhäfte angenehm, und nur der 
Müpiggang verhaßt und unerträglihd. So— 
gar ihre Spaziergänge wiſſen fie gehörig zu bes 
hügen , indem fie fi dabey in ihren naturs 
biftorifchen Kenneniffen durch Pflanzen, Mine: 
ralien» und Inſekten » Sammeln fietd mehr 
verbollfommmen , oder bey erfabrnen Gärts 
nern einigen Unterricht in der ſchoͤnen Blur 
menfulcur, oder in der für unfer Baterland 
fo notbwendigen Obſt⸗Baumzucht zu erhal⸗ 
ten fuchen.- 
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. 22. 

Um auch während * Herbſtferien dem frey⸗ 
willigen Fleiße der beſſern Schüler die geböris 
ge Richtung, und eıne müzliche Gelegenbeit zu 
‚angemefienen praftifchen Uebungen zu verſchaf⸗ 
fen, die Trägen aber vor heilloſem Mußiggan⸗ 


ge, und deſſen verberblichen Folgen zu retten, _ 


wird fünft:g jeder Profeſſor aus den im Ver⸗ 
‚laufe des Schuljahres erflärten Lehrgegenſtaͤn⸗ 
den am Ende deffelden feinen Schülern einige 
Aufgaden zu fchriftlichen Stplübungen in die 
Datanz mitgeben. Die Ansarbeitungen wer- 
den fodann am Eingange des nächften Schul⸗ 
jahres gleich ben den Inferiptionen dem Gym⸗ 
naſinms-Rektor eingehändigt, der fie jedes; 
mal nad ihren Gegenftänden den Profeflorn 
zur Veurtheilung übergiebt, und das Neful- 
tar dadon im die Berechnung des neuen Schuls 
jahres bringen läßt. Die ehemaligen Schüler 
der sten Klaffe überreichen Ihre Herbſtarbeiten 
dem Lyceums⸗Rektor. 

Auch zu gut gewählten Gedaͤch tnißüͤbungen 
mögen fernbegierige Jünglinge die Herbſtfe⸗ 
rien benügen, und auch biezu vom ihren Leh⸗ 
vern paflende Aufgaben erbaften. 

So follen z. B. die Schüler der gten Klaffe 
zum Uebergange in bie 5te während diefer Zeit 
Bıe in fo mancher Dinficht fehr intereffante Evi: 
fiet des römifhen Dichters Doraz an die Pifo- 
nen; Humano capiti etc, auswendig lernen, 
und dann dem Profeflor der tateinifchen Fittes 
ratar fögfeich im den erften Tagen bed neuen 
Schuljahres davon Beweife ablegen, welche 
ebenfatis in der allgemeinen Berechnung ib: 
res Fleißes für das nen angefangene Studien: 
jahr anzumerfen find. 


23. 

Mein» — — Braͤn «und Kaffee⸗ 
haͤufer⸗ wie auch oͤffent liche Gärten, Opielplaͤ⸗ 
ge, Tanyböden und Maskenbälle (Redouten) zu 
befucheu, oder daſelbſt Tanz» oder Lyranten⸗ 
Mufit aufzuſpielen, iſt alien Schülern der Gym⸗ 
nafien ohne Ausnahme verbothen; und die 
&urfürfilie Polizey » Direktion hat volle 
Made, die dagegen Handelnden aus ſolchen 
Drten wegzuführen. Lernbegierige, Tugend 
und Ordnung liebende Jünglinge follen, wenn 
die Nacht beginnt, immer ſchon zu Daufe fenm, 
und die Abende zur Wiederholung des bereits 
Erternten „ oder zur Vorbereitung für den 
nachſten Schultag, oder zur nüzlıchen Lektüre 
dervhenden. Sich von den Koſt- oder Haus⸗ 
fensen zum Sängeren Ausbleiden Hausſchlüßel 
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ansbebingen, iff algemein verbotben, und wer _ 
ohne Bomiffen und Erlaubniß feines Dausdas 
ters, und ohne anftändige dringende Urfache 
eine Naht außer feiner gewöhnlichen Woh⸗ 
nung zubringt, mit der Erfinfion zu beftrafen. 


5 8 24. 

Da die Schüler der gymnaſtiſchen Kıaffen 
entweder nıcht Bermögen, oder nicht Kennt⸗ 
niffe genug befigen, gute, ihrem Alter und Ber 
rufe angemeffene Leſebuͤcher ſich felbft beyſchaf⸗ 
fen zu koͤnnen, fo wird das churfürſtliche Gene⸗ 
ra Schul: und Studiendireftorium moͤglichſt 
bald für jedes Gymnaſium eigene Lefebibliorhes 
ten berbeufchaffen, in der Hoffnung, jeder bras 
ve Senglıng werde dieſe Wohlthat zu feiner ine 
tellektuaͤlen, und moraliihen Ausbildung dank⸗ 
bar benützen, und fo eıne von feinen wohlmey⸗ 
nenden, erfahrnern Obern gebilliute folide Lek⸗ 
tuͤre fhwärmerifchen Nomanen und unfittlis 
ben Schriften nicht bintanfegen. 

Um Ende jedes Monats foll jeder Schüler 
dem Profeſſor, weichem die moralıfhe Aufſicht 
über feine Klaſſe zuftebt, fohriftlich anzeigen, 
mit was für einer Lektuͤre er die Stunden feis 
ner Muße ausgefüne habe; au auf Berlans 

en den Inhalt, und das fehrreihe aus Dies 
en Schriften, zum Beweife, daß er fie wirfs 
lich gelefen babe, beftimme anzugeben” im 
Stande ſeyn. 


F. 25, 

Weſſen Moralität fhon fo tief gefunfen ifl, 
daß er Fein Bedenfen trägt, ludierenden Jüngs 
lingen, bey dem gegenwärtigen Ueberfluße gu« 
ter, erbaulicher Leſebücher, unſittliche Scrifs 
ten, oder verführeriſche Zeichnungen in die 
Hände zu fpielen, der wırd von dem dhurfürfte 
lichen Seneral : Schul» und Studien. Direfs 
torium als ein offenbarer Jugendverführer 
nad Verhaͤltniß der Sache gerichtlich belangt, 
und wenn er felbfi ein Student iſt, entlaffen, 
oder gar exkluduirt. 


$. 26, 

Jeder rechtichaffene Jüngling, der das fitts 
liche Wohl finer Mitmenſchen gebörig zu fchär 
gen weiß, und moͤglichſt zu foͤrdern wünſcht, 
wird auch die heimlichen Verirrungen ſeiner 
Mitſchüler gegen die Verficherung, daß fein 
Name immer verfhwiegen bleibt, frübzeitig 
einem PBrofeffor, oder dem Gymnaſiums-Mef⸗ 
tor anzeigen. Wer alfo in Erfahrung gebracht 
bat, daß ein Mitſtudtierender unfictiihe Bücher 
liest, oder ausleiht, einen unantändigen 
Umgang mit Frauensperfonen oder rohen un« 
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gefitteten Burfchen unterhält, Argerliche Re⸗ 
den ım Munde führt, böfe Benfpiele gıebt, im 
feinem Kreiſe Schamloſigkeit verbreitet, und 
die jugendlichen fhönen Gefühle von Tugend 
und Unichuld zerfiörer, kurz, wer in Faͤllen 
ſchweigt, wo er das Wohl eines Mırfhulers, 
die Ehre feines Standes, und den guten Ruf 
des Gymnaſiums hätte rerten fönnen, iſt in 
der Foige ſelbſt für einen Theilnehmer, oder 
frafparen Verheimlicher anzufehen. 


2% 

Alle Glücksſpiele um Geld find ihrer 
- Jeidigen Folge wegen ohne Ausnahme verbo—⸗ 
£ben. Ueberhaupt aber follen Studierende, 
welche ben ihren Berufsarbeiten, beſonders in 
den untern Schulen, viel figen müflen , jede 

othwendige Erholung mit gefunden Körpers 

ewegungen, wıe 5. D. bey Ball und Ballon: 
fpielen, Eisſchießen und Schlittſchuhlaufen an 
gefahriofen Orten u dgl. möglichfi zu verbin⸗ 
den fuchen. Doc find denfelben zu folgen Ers 
bolungen nad Verſchiedenheit ver Jahreszeiten 
von dem Gymnaſtums » Rektor immer nur eis 
nige Abdendfiunden zu bewilligen. 


$. 28. 
Auch bey Gymnaſiſten ift manchmal der Bes 
ſuch eines von dem Gymnaſiums-Rektor in 
moratifch- und Aftbetifher Dinficht begutachtes 
"ten Schauſpieles, befonders am churfuͤrſtlichen 
Hofiheater , aber nur in Begleitung ihrer El⸗ 
tern, oder eines rechtfchaffenen Hausvaters zu 
bewilligen. In Privathänfern Schaufpiele 
feibſt aufführen, oder dabey Rollen annehmen; 
darf, des dazu erfoderlihen vielen Zeitauf⸗ 
mwandes wegen, ohne ausdrückliche Erlaubniß 
des Schuireftorg fein Schüler, 


F. 29. 

Feder ſtudierende Jünaling ſoll micht blof 
in Gegenwart feiner Schulobern, und Dausväs 
ter, fondern noch weit mehr in öffentlichen 
Merfammiungen, und vor dem Publifum 
dur ein ſittlich- und urdares Be⸗ 
tragen ſich, und ſeinem Stande Achtung zu 
verihaffen ſuchen, nnd folalich jedem, dem 
entweder in Ruͤckſicht feiner Perfon, oder ſei⸗ 
nes Amtes, oder Standes Ehre gebührt, die 

berfommthen Ausdrücke der außerlichen Ders 
ehrung 3. B. durch Hutabzieben , fich Vernei⸗ 
gen, aus den Wege treten, zur linfen Seite 
geben u. dgl. mit angezwangener Döflichfeit 
bezeigen. 
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. 30, 

Um es in diefer, ne bey der heutigen 
verfeinerten Welt, fo wirkſamen Eigenſchaft 
frühzeitig zur gebödrigen Zertigfeit zu bringen, 
ſollen alle Studierende, ſelbſt Mitſchüler, und 
Zimmerfameraden, auch unter fich die Regel 
der Urbanität , des Wohlftandes, und feiner 
Umganges, jedoch ohne Eleinfiädtifche Steifs 
beit, immer genau beobadten, und ſich mit 
altmöglicher Behutſamkeit vor rohen, groben 
Ausdrucken, fogenannten Spisnamen umd 
bittern Spötteleygen gänzlich enthalten. 


Die Sortfegung folgt. 





Beförderung. 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben ver» 
mög gnädigfier Entſchließfung vom 22ften Febs 
ruar die im kandgerichte Aichach erledigte ars 
ren zu Berabach dem drey und zwanzig Jahre 
in der Seelforge arbeitenden Prieſter, Theo⸗ 
... Walker, zu verleihen gnadigſt ges 

ubt. 


München den 24ten Februar 1803, 
—— 


Vermoͤg gnädigfter Entichliefung vom 24 
Gebruar haben Seine Churfürſtliche Durchs 
ſaucht den biegen Hofgerichts Rath, Karl 
Chriſtian Mayer, in Rüdfie ſeiner 
erprbten Rechtskenntniſſe, feines Fleißes, und 
fonfligen guten Berbaltens,nacd dem ihm bier 
über von der oberfien Juſtizſtelle, und dem 
Hofgerichts » Prafdium bieſelbſt ertheilten 
vortheilhaften Zeugniffe zum Mitglied der fur 
die ſchwaͤbiſchen Vorlande angeordneten ober» 
ften Fuftizftelle in Ulm mit dem ſtatusmaͤßigen 
Gehalte zu ernennen guddigft geruht. 

Münden den 26ten Februar 1803. 


elite FSB — — — — 


Nachricht. 


Seine Churfürſtliche Durchlaucht haben 
vermoͤg hoͤchſter Kabinetsordre vom 24ften Fee 
bruar die Stadt Paſſau für das Infanterie— 
Megiment Herzog Pins und Donauwörth für 
das erſte leichte Infanterie Bataillon Satern 
als Sdrnifonen gnädigi beſtimmt. 


München den z7iten Febiuar 1803. 
—— um 
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Befanntmadung. 
(Die Ankündigung der neuen Lehranftalt fhr Praͤparanden 
und Schulfandidaten betreffend. ) 

Nachſtehende vom durfürftiichen General⸗ 
Schul: und Studien» Direftorium anher foms 
municirte Anfündigung, die neue Lehranftalt 
für Präparanden und Schulfandidaten bes 
treffend, wird zu Jedermanns Wiffenfhaft 
Befannt gemacht. 

Münden den 25ſten Februar 1803. 
Chusfürftlide General » Landesdireftion, 

Freyherr von! Weichs, Bräfident. 
Schmid, Sefretär, 
Anfündigung. 

. Nahdem Seine Ehurfärftliche Durchlaucht 
unter dem ı3ten Sinner laufenden Jahre die 
gnädigfte Bewilligung ertbeilt haben, daß uns 
terdeilen, bis ein ordentliches Schullehrer⸗Se⸗ 
minarium bergeftellt werden | Hohe 
Vorleſungen aus den nothmendigen Lehrgegen⸗ 
Ränden für Pröparanden und Schulfandidaten 
gehalten, und denfelben auch Unterricht in 
verfchiedenen mechanifhen Fertigkeiten ers 
theilt werden dürfte; fo macht das churfürſt⸗ 
liche Generals Schul: und Studien » Direkto» 
rium die Eröffnung dieſer Lehranſtalt auf den 

ten Maͤrz , Vormittags 9 Uhr, in dem Ger 

ude der Sonntagsichule für Künftler und 
Handwerker, befannt. 
Zugleich aber verfügt gedachtes Direfto- 
rim, daß 

a) alle Präparanten und Schulfandidaten, 
welche dem pädagogifchen Unterrichte beymoh- 
nen wollen, noch vor dem 7ten März Zeugnifle 
eines untadelhaften, fireng moralifden und 
chriſtlichen kebenswandels von ihren Obrigfeis 
ten und Vorgefegten beybringen, und felbe im 
edachten Schulgebäude dem Profeffor und 

nfpeftor Weichfelbaumer übergeben. 
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b) Bon biefem erhalten fie eine Tabelle, aus 
welcher jeder Praparand und Schulkandidat 
die angefegten Fragen ichriftlich zu beantwors 
ten, und den folgenden Tag gedachtem Pro» 
feſſor zuguftellen hat: 

c) Nah der Prüfung der eingefendeten 
Zeugniffe, und der beantworteten Fragen 
wird das dhurfürfiliche Generals Schul, und 
Studien » Direforium den würdig geachteten 
Snbjetten die guadigfie Erlaubniß ertheilen, 
die oͤffentliche Lehranftale befuchen zu dürfen, 

d) Am angezeigten Tage wird in Gegens 
wart des don dem churfuͤrſtlichen Generale 
Schul: und Studien: Direftorium abgeordnes 
ten SchuldiretionsRaths Steiner die Lehre 
anftalt mit einer Rede vom Profeſſor Weichfels 
baumer eröffnet; die Gelege, woran fih bie 
PDräparanden und Schuifandidaten genau zu 
balten haben, werden publijirt, und die Eine 
theilungen der Lehrfiunden und Lehrgegenfläne 
be befannt gemacht werden. 

e) Der freye Zutritt. zu den päbagogifchen 
Koliegien wird auch allen biefigen und fremden 
Lehrern, und Lehrerinnen, dann allen ſowohl 
bey Schulen angefleiltön, als auch approbirten 
Privat s infirnftorn geftattet, Das nämliche 
verſteht ich gleichfalls von den bey Mädchen« 
ſchulen mwirffih angeſtellten Lehrgehilfinnen, 
dann denen, welche ſich zum Lehramte vorbes 
reiten. 


Münden den 2aſten Zebruar 1803, 


Bon j 
Churfärfil. Bereral »: Schul iind Studien 
Direftoriume wegen. ' 
Freyhert von Fraunberg, 
der Schulensund Studien» Generals Direftor, 
Shmid, Sekretär, 


Tg —⸗ ——— 
Maftvich- Preirce 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Hengersberg, auf dem Marfte som 6ten Februar 1803. 


Den bten 














Haben gewogen | Kommen alfo zwey Stüde zu fiehen 
ebruar 1803 [Machen in [daten m U 
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Churbaieriſches Negierungsblatt. 
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X. Stud. München, Mittmoch den 9. Mär; 1803. 





Höhft » landesherrliche Verordnun⸗ 
gen. 


! = umd 
—* * — Juſtizwerwaltung fin Hochſtifte 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
Bey der Civil⸗Beſiznahme des in Gefolge des 
Hauptfchlußes der außerordentlichen Reichs de⸗ 
putation. ald Entſchaͤdigung erhaltenen Hoch⸗ 
ftiftes Paßau, und bed am linfen Innufer ges 
legenen Antheiled der Graffhaft Neuburg ber 
ſchloſſen, den: fuͤrſtlichen Hofrath in Paßau 
aufzulöfen, und diefe beyden Landesanıfeile 
in den Regierungd = Poligey- und Zuftizge= 
ſchaͤften den Regierungs: und Juſtizſteuen 
unterzuordnen. Gemäß dieſem wurde nun: 

a) die allgemeine Leitung und Beforgung: 
der Polizey: und übrigen Regierungs: Gegens 
fände in diefen Befigungen, jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Organifationd + Steuer = und Ka⸗ 
meralweſen, der. General = Lanbeöbireftion. 
übertragen ; 

b) da dad: Seiner Ehurfürftlihen Durd- 
laucht zufiehende Privilegium de non: appel-- 
lando illimitarum fi) auch auf diefe Randes- 
theile erſtrecket, fo find auch im felben. alle 
Appellationen an die NReichögerichte, an an- 
dere auswärtige Gerichte, und die Aftenvers- 
fendungen an die bey den Univerfitäten befte- 
henden Spruchfottegien ſchaͤrfeſt verbothen. 
Die Privilegirten in den erwaͤhnten Beſitzun⸗ 
gen haben von numan in bürgerlichen Strei⸗ 
tigkeiten zur erſten, und die übrigen Nicht» 
privilegirten zur WUppelationd > Inſtanz Das 
Hofgeriht ın Straubing , welchem zugleich 


die Keiminal» Juſtiz zufömmt „ erhalten, 
vonda aus der lejte Appellations⸗ eigentlich 
Revifiondzug zur oberſten Juſtizſtelle in Muͤn⸗ 
chen gehet. 

Diefes wird hiemit zu Jedermanns Wife 
ſenſchaft und fämtlichen Juſtizbehoͤrden zur 
Nachachtung befannt gemadt.. 
Churfuͤrſtliche General : Kandesdirektiom. 

Freyherr von Weichs, Präjident. 
don Schmoͤger, Sefretär. 





— —⸗— 


Ar fämtliche Gerichtsftellen des Landes. 
(Exzeffe bey den Kultursprozeburen betreffend.) 
Im NamenSr. Churfürſtl. Durchlaucht ꝛc. 

Werden ſaͤmtliche Gerichtsſtellen des Fans 
bed aufgerufen, ſich hinkuͤnftig genauer. bey 
den Gemeindsabtheilungen und Kulturen an 
die vorgeſchriebene Prozeßordnung zu halten: 
nach dieſer ſollte ſumariſſime verfahren, ſo⸗ 
hin alle einſchlaͤgige Gegenſtaͤnde zuſammge⸗ 
faßt, unter den Intereſſenten ohne Schriften» 
wechſel blos ad Protocollum inſtruirt, — aus⸗ 
geglichen, — oder in dem moͤglichſt kuͤrzeſten 
Zeitraume verbeſchieden werden „ wonach in: 
ner den Fatalien von 14 Tagen die Appella⸗ 
tion zur zweyten und lezten Inſtanz, naͤmlich 
zur churfuͤrſtlichen General» Landesdirektion 
offen: ſtehet. 

Gegenwärtig, wenn auch die Hauptſache 
antſchieden iſt, werden beym Voll zuge der Abthei⸗ 
lungen meiſtens wieder neue Fragen und Zwei⸗ 
fel rege, die. dann wieder eingelne Projeſſe ver⸗ 
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anlaffen, die Parıheven Hin und ber ſpren⸗ 
gen, neue Koften und Aufzehrungen verur⸗ 
ſachen, gegen den Geift der Geſetze die einfach⸗ 
fie Sache verwickeln, und dad Kulturftreben 
der Yandleute wieder erſticken möchten. 

Wenn fih Jemand zur Abrheilung einer 
Gemeinpeit, zur Kultur einer dden Strede 
meldet, bleibt die Weiſung der churfuͤrſtl. Ges 
neral = Landesdireftion immer diefe, daß die 
einſchlaͤgige Gerichtsſtelle als erſte Inſtanz die: 
ſen Gegenſtand in Zeit von 14 Tagen unter 
den Intereſſenten fummarifsime inſtruiren, 
ansgleichen, oder verbeſcheiden ſolle; daher 
iſt es nicht immer nothwendig, daß ſich derley 
Partheyen zuerſt an die General : Landesdirek⸗ 
tion wenden, fondern auf ihr Kulturgeſuch 
bat fogleich die Gerichtsſtetle das ebige vorzu⸗ 
nehmen. ⸗· 

Zur einſchlaͤgigen Gerichtsſtelle gilt als er⸗ 
fie Inſtanz die gewöhnliche Obrigkeit/ wo: 
* die nachgeſuchte Sache gehört, (forum rei 
itae) nur in befondern Faͤllen wird ftatt obiger 
eine andere Gerichtöftege ex commilsione fpe- 
ciali delegirt. 

Die Inſtruktion derSache eröfnet fi dann 
zuerft mit der Srag , was abgetheift, kultivirt 
werden will, (objectum). 

Die Vornahme. eined Augenſcheines mit 
Zuziehung aller Intereſſenten wird nun fo: 
gleich über ade mitverflochtene Umſtaͤnde volles 
Licht verbreiten: — ed verfteht ſich von ſelbſt, 
daß ein genaues, von den Zntereffenten un⸗ 
terſchtiebenes Augenfcheind- Protofon abzu⸗ 
balten iſt. — 

Nun werden die Sintereffenten zur Haupt⸗ 
Inſtruktion citirt, eine folde Fitation ift alle- 
zeit ipfo facto peremptorifh, und zieht von 
felbft wie bey alten Aufträgen und Citationen 
in Kulturs-Prozeſſen die Kontumazialwir: 
fung nach fih , daß die nicht erſchienene Par: 


they, ald dad Vorgeben zugeſtanden, und fi - 


weiter ausgeſchloſſen anzufehen iſt. — Auf An⸗ 
melden bat nur eine weitere Termind x Ver: 
laͤngerung von 8 Tagen ſtatt. Den Parthepen 
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fteht immer frey, ſich der ordentlichen Rechts⸗ 
anwaͤlde zu bedienen, welches auch in gedach⸗ 
ter Citation auszudruͤcken iſt. 

Bey diefer nun zur Haupt = Inftruftion ans 
gefezten Tagsfahrt muß der richterlihe Vor⸗ 
trag fogleih ade nöthige Zielfheiben auffte- 
een, um fo mit einem den ganzen Gegenftand 
zu erfhöpfen,, und Nachprozeſſen vorzubeu⸗ 
gen. — Ale derley Gemeindsabtheilungs: und 
zes loͤſen ſich in die vier Fragen 
auf : I 


ıtend) Was zur Abtheilung und Kultue 
verlangt wird, 

atend) wer und wie viel daran Antheil 
nehmen, dann 

3tend) wie die Abtheilung vor ſich gehen 
foa, endlich 2 Bu 

4tend) unter welden Folgefäßen. 
Ad ımum Bey der erften Frage mad ob- 
jectum) zus Abtheilung oder Kultur kommen 
fol, wird nun das fhon vorhin abgehaltene 
Augenſcheins⸗Protokoll zum Grunde gelegtz 
und zu fo einer Abtheilung und Kultur ift oh⸗ 
nehin jeder öde Gemeinheitsgrund , Weide, 
Wald, Moos ꝛc. geeignet. — Davon find die 
Fleinften ödenPläge nicht Ausgenommen, ſelbſt 
die nicht, die fich inner den Drtfchaften vor⸗ 
finden, nur muß bey diefen das vorzügliche 
Augenmerf genommen werden, daß dadurch 
für.die Anbauungen weite, gerade Gaffen und 
Pläße ausgeftect werden. — 

Ad dum Ruͤckſichtlich derSrage, wer und 
wıeviel (Tabjectum) fich zur Abtheilung und 
Kultur melden, gilt ed ohnehin gleichviel, ob 
ein Sremder ober die Mehr- oder Minderzahl 
der Gemeinde die Abtheilung nachſucht ;— 
der Fremde hat freilich zu weichen, wenn ſich 
diejenige jur Kultur erflären, die biöher auf 
dem in Frage ſtehenden Plate die Weide auds 
geübt haben. — 
Das unter der Gemeinde herzuſtellende 
litisconfortium hat feinen andern Zweck, ald 
Kläger und Beklagte genauer zu Eennen, in⸗ 
dem ed Einzelnen wie der Minderzabl. von 
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der Gemeinde zuſteht, aus der Gemeinheit zu 
treten , und Antheile zur Ruftur zu begeh⸗ 
ven ; der Plan über den ganzen Diſtrikt wird 
dann auf Köften der ganzen Gemeinde here 
geſtellt, die Kulturluftige haben blos die Lin: 
terabtheilung für ſich befonderd zu bezah⸗ 

Die Schule ift dabey mit ihrem gebüß« 
senden Antheil allzeit von felbit vorzumer⸗ 
fen: — zugleich muß die Zahl der Gemeinds⸗ 
glieder genau und in einem namentlichen 
Werzeichniße feftgefegt werden, welche Zahl 
fi) nad den zur Gemeinde gehörigen Haus⸗ 
eigenthümern berechnet. So lange Zubau: 
güter noch ovdentli vorgetragen merden, 
kann man fie auch hier nicht ausfchließen ; 
halbe oder viertel Hausbefiger Fommen nur 
unter dem ganzen Hausnumer vor, wenn 
nicht befondere Verhaͤltniſſe oder Verträge et» 
was anders ausweiſen: — ed ergiebt ſich auch 
Öfterd der Sal, daß einige Untertanen im 
Befige der Weide find, die nicht zur Gemein» 
de gehören 3. B. Einoͤdhoͤfe oder andere Ge⸗ 
meinden, diefe fönnen dann ohnehin auch 
mit einem Antheile für die Weide nicht um- 
gangen werden. 

d ztium. Die Frage (quomodo) , wie 
die Abtheilung vor ſich zu geben hat, zer: 
fäat in zwey Ruͤckſichten, und zwar in die des 
kokals, und ded Maafftabed unter den Ins 
tereffenten. Dad Lokale entfcheidet die Theis 
Iungsanlagen in Bezug der einfchlägigen Ver⸗ 
ordnungen über die nöthigen Wege, Gräben, 
Abzugskanaͤle bey Mödfern oder Filzen, — 


Bey Waldungen haben ohnehin die Forſtmei⸗ 


ſteraͤmter in ihren Erinnerungen zu dem Theis 
lungsrichtungen und andern Vorkehrungen 
bie geeigneten Vorſchlaͤge an Hand zur geben, 
doch ift ed überflüßig für Gemeindsbeduͤrfniſſe 
noch Reſerveplaͤtze zu laffen, vielmehr ift es 
weit zwectmäßiger, wenn alles zur Verthei⸗ 
lung fömmt, und derley Gemeindsbeduͤrfniſ⸗ 
fen durch den Zufammentrag. der lieder in 
Natura oder in Geld genügt wird, aus wel⸗ 
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chem Geſichtspunkte derley Abtheilungen bey 
Städten und Maͤrkten auch fein Hinderniß 
mehr im Wege ſteht, und ſich alles in dem 
Grundſatze des Gemeindeſaͤckels aufloͤßt. Den 
Unterabtheilungs⸗Maaßſtab beſtimmen ohne⸗ 
hin oder aͤltere Vertraͤge inner der Gemeinde, 
die Verfahrungsart init den übrigen Gemein⸗ 
degütern, oder die Gemeindeverhältniife felbft 5 
— unb man bemerft mit hoͤchſtem Wohlgefals 
len, daß der Maaßſtab jezt weniger Schwies 
tigfeiten findet, und die meiften Vergleiche 
ohnehin nach dem gleichen Theilungs maaßſtabe 
vor ſich gehen, da dielleberzeugung zu begrün- 
det ift, daß bey irrigen Verhaͤltniſſen die riche 
terliche Inrerprätation und Entfheidung ohne⸗ 
hin meift nicht wohl anders ausfallen Fann. 
Ad 4tum. Unter den Sofgefäßen (punctum 
aecelsorium) giebt ed immer mehrere, die aus 
obigen Punften hervorgehen, als verfcbiedene 
Entfhadigungen z. B. wegen Beſoldungshoͤl⸗ 
zeen 2. Uebernahmen von fapitalien, wel⸗ 
che auf obigen Gründen vorhin hafteten, Res 
kognitionen, befonderd bey Städten und 
Märkten zu den Kammerfaffen, Difpofitios 
nen zur fünftigen Kultur, die Wahl eines 
Geometers, fein Afkord und fo mehrere, 
Der oben bemerkte richterliche Vortrag er« 
öfnet fohin für ale diefe Punkte das Proto- 
koll, und die Kulturluſtigen ald Kläger ha⸗ 
ben auf alle diefe Punkte zugleich vereinzelt ih⸗ 
vePetita zu fielen, wonach die übrigen. in dem. 
Erzeptiond:Rezeffe ſogleich eben fo vereinzelt 
darauf antworten, die erflern in dem Repliks⸗ 
Rezeße ſich weiter Darüber dußern, endlich in 
dem Dupliks-Rezeße der andern ihre erften. 
Antworten weiter ausführen können. — Nun 
bierhet ſich der ſchicklichſte Zeitpunft dar , daß 
fi) der Richter Mühe giebt, die Portheyen 
über ade diefe Punfte zu einem Vergleiche zu 
bereden, oder ihnen die Vorfchläge zu ma: 
hen, daß fie unter ſich Schiedsrichter oder 
auch Fremde dazu wählen, denen die vode, 
endlihe Bellimmungen aller irrigen Punk: 
te uͤberlaſſen werden: findet alles die⸗ 
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ſes nicht Eingang, ſo hat der Richter auf kurze 
Zeit die Partheyen abtreten zu laſſen, uͤber 
alle Punkte eine umfaſſende Verbeſcheidung 
herzuſtellen, um fie den Partheyen als Nach⸗ 
trag in obigem Inſtruktions⸗ Protofone zu 
publiziren, und wie die geſchehene Publikation 
durch die Unterſchrift der Parthepen zu ſichern. 
— Kann über einige Punfte nicht fogleich der 
finitive, fondern nur auf Beweife erfannt wer: 
den, — dann ift fogleich im Befcheide beyzu⸗ 
merfen, daß zur Führung diefer Beweiſe in- 
ner acht Tagen (der achte Tag ift zu benennen) 
eine weitere Tagsfahrt angefezt iſt, mo die 
Partheyen wie vorhin auf die naͤmliche Art 
wieder zu erfheinen, ad ihre Probsmittel zu 
Protofod zu geben und die Gegner ihre Erin. 
nerungen zu außern haben; dieß leidet auch 
feinen Unterſchied bey dem Beweiſe durch Zeus 
gen: — au Hier werben die Beweisartifel 
mit Benennung der Zeugen (articuli proba- 
toriales) und Gegenbemweisartifel (articuli 
reprobatoriales) nur zu Prorofon gegeben, 
und die Gezeugen, die die Partheyen ſchon mit 
fih zu bringen haben, fodann vernommen, 
weßwegen die Partheyen nun äbzutreten. und 
nichts mweiterd mehr zu thun haben, bis ſonach 
der Befcheid publiziert wird. 

Bon jedem folhen Beſcheide beſtehen dann 
a die publicationis die Fatalien zu 14 Tagen 
für die Uppelation zur churfuͤrſtlichen Gene 
ral » Landesdireftion. Diele fordert uͤber die 
Appellation mit angelegtemBefcheide der erften 
Inſtanz Bericht und Aften nebſt beygefügten 
Unfoften = Verzeichniffen in Zeit 8 Tagen ab, 
und diefe und alle Termine bey den Aufträgen 
an die Gerihtöftegen in Kultursſachen haben 
beym faumfeligen Verfluße die Folge, daß oh⸗ 
ne weiterd ein eigener Both auf Koften der 
Gerichtsſtelle abgefendet wird; man verfieht 
fi ohnehin, daß die Richter ihre Zweifel und 
Entſcheidungsgruͤnde fogleich zum Akt legen, 
wonach obiger Zermin ganz leicht befolgt wer⸗ 
den fann, 

Nah dem Appellationdfpruche ift bann ber 
Vollzug ſogleich vorzufehren — und fo kann 
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und darf Fein Abtheilungs- und Kulturs⸗Pro⸗ 
zeß mehr den Zeitraum von 6 Wochen übers 
ſchreiten. Die übrigen Kulturs⸗Projeſſe als 
wegen Zweymaͤdigmachung der Wiefen, An- 
bauung der Brade, andern Defonomie » Wers 
befferungen und Pflanzungen zc. beſtehen oh⸗ 
nehin bey der geſezlichen vollen Freybeit der 
Grund⸗ Eigenthuͤmer in den Verboihen gegen 
die Weide aus⸗ über oder ſonſtige Gegner, oder 
in Unterſuchung der Beſchaͤdigungen mittels 
Augenſchein und gerichtlicher Abſchaͤtzung, und 
dendießfagfigenErinnerungenadProtocollum, 
wonach ohnehin one weiters zu erkennen ift. 
Da die Landesfultue einen Gegenfland der 
erften Wichtigkeit vorſtellt, und die Umftinde 
den dußerften Drang dabey herbepführen , fo 
wird man diefe Richter⸗ und Parthey + Dbfies 
genheiten in firenger Ordnung erhalten , und 
es iſt ſich alfo genaueft hienach zu achten. 
Münden den 2sften Februar 180 2 
Churfürftliche General » Landeodircktion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Soͤlch, Sekretär, 





An die churfuͤrſtliche Mauthämter Allers⸗ 
berg, Berg, Wemding, Rechau und 
Wegſcheid. 

(Die aus dem Neuburgiſchen 
tende Gilten betreffend.) 

Da zufolge HöhfterEntfchliefung vom zaten 
bruar diefed Jahrs von den Gilten und Ze: 
henden, welche aus dem Neuburgifhen in das 

Anſpachiſche efitiren, gegen jenfeits zu beobadhs 

tendes Reciprocum, fein Ausfuhrzon erholt 

wc ven,fol; fo Haben vorftehende hurfürftlie 
be Mauthaͤmter die oben erwähnten Gilten 
undZehenden gegen Vorzeigung obrigkeitlicher 

Atteſtete Eßito zollfreh paßiren zu laſſen, und 

von dieſer gnaͤdigſten Verordnung die Infor: 

porationen in gehoͤrige Kenntniß zu feßen. 
Münden den azften Februar 1803. 


Churfürftliche General / Candesdirektion. 
Srepherr von Weichs, Praͤſident. 
v. Mapr „ Sefretär, 


in das Anſpachiſche eßiti⸗ 
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Auftrag. 

«Die Befolgung churfuͤrſtlicher Verordnungen betreff.) 
Odhnerachtet der deutlichen Weiſung vom 
sten Dezember 1801, * die Ehehaltenordnung 
betreffend, vermög welcher über die Befolgung 
Diefer landeöherrlihen Verordnung von den 
unmittelbaren und mittelbaren churfürftlichen 
Polizeybehoͤrden, von leztern durch das chur⸗ 
fürſtliche Landgericht, in welchem ſelbe inkor— 
porirt, als iprerÖberpoligey-Stele, jedes Jahr 
bis erſten Maͤtz ſchuldigſte Anzeige ** 
ſolle, find heute den sten Maͤrz erſt zwey Bes 
richte von dem hurfürftlichen Landgerichte Ro- 
fenheim und dem hurfürftlichen Landgerichte 
Mainburg eingelaufen ; aber auch Diefe zwey 
Berichte genügen der oberſten Polizeyſtelle nicht. 
Sie beweiſen vielmehr den verderblichen 
Schlendrian, daß ſich die hurfürftlichen Be: 
amte in feinem Yale thätig angelegen ſeyn 
Saffen, daß die landesherrlichen Verordnun ⸗ 
‚gen befolgt werden, fondern ſich hoöchſtens mit 
einer oberfläblibenPublifation, und einer un⸗ 
zweckmãßigen Anzeige der meiftend nachlaͤßi⸗ 
gen Gerihtödiener begnügen, — 

Das fih-ein Beamter die Mühe nehme, den 
ihm anvertrauten Untertbanen den fandesvär 
terlihen Zweck der Verordnungen zu erfläs 
zen, gehört, wo nicht unter die unerhörte, 
wenigft unter die feltenften Faͤlle. 

- Um nun diefer allgemeinen Indolenz für 
die Zufunft Schranken zu.feßen, jo geſchieht 
fämtlihen churfuͤrſtlichen unmittelbaren und 
mittelbaren Beamten ber Yuftrag , daß felbe, 
und zwar leztere durch das churfürftfiche Land⸗ 
gericht, in welchem ſelbe inklavirt find, Fünf- 
tighin über die Befolgung jeder hurfürftlichen 
Verordnung a dato derfelben in Zeit drey 
Monaten ausführlich berihten: — c⸗ 

Daß felde dan Untertfanen auf die vorge: 
ſchriebene Art publiziert werden, woruͤber ein 
vom Beamten wmnterzeichneted Protofon zu 
balien , und einzufenden- if. = 


® Desierunge s wah Tufeligengblats sated Shit, Sch 
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Daß, und auf welche Art die Beamte ſich 
haben angelegen feyn laffen, die Unterthanen 
von der Nothiwendigfeit der Verordnung zue 
Erreibung des allgemeinen Staatszweckes, 
und folglich ihred eigenen Nutzens wegen, 
der dur Handlungen, welche dem S an ds 
zwecke entgegen laufen, nicht dauerhaft ge= 
gründet wird, nad ihren Begriffen , die ei⸗ 
nem für dad Wohl der ihm anvertrauten Uns 
terthanen forgfamen Beamten nicht unbefannt 
fepn dürfen, zu überzeugen, — 

Db, und welche Pfarrer , don welchen eini« 
ge bereit der unterzeichneten Stelle vortheil= 
haft befannt worden ſind, obwohl die betreffen 
den hurfürftliben Beamte Über die Erfüdung 
ihrer Hirtenpflicht nicht das mindefte angezeigt 
ige » biezu pflichtſchuldigſt mitgewirkt ha= 
en. — 

Was diefe gemeinfchaftlihe Bemühung der 
geiftlihen und weltlichen Beamten für Fol⸗ 
gen hatte, — 

Ob die landedherrlihe Verordnung den be= 
flimmten Zweck erreicht habe, oder wenn jene 
ohnerachtet der fhuldigften Mitwirkung der 
Aurfürftliden Beamten und Seelforger die 
bezweckte Wirfung nicht hervorgebracht habe, 
welche Örtliche Hinderniffe obwalten, und auf 
welche Art felde rechtlich weggerdumt werden 
fönnen. 

Soviel die obige Verordnung wegen ber 
Dirnftbothen betrift , haben die hurfürfttiche 
Beamte diefen Auftrag bis Fünftigen April 
zu vollziehen. i 

Wenn die ausfuͤhrliche Anzeige an unter- 
zeichnete Stelle in der beflimmten Zeitfrift nicht 
gefhieht, wird das Prafidium auf der Stelle 
einen eigenen Bothen auf, Unfoften des ſaͤu⸗ 
migen Beamten abſchicken, der fo lange in 
Verwart ſtehen fol, Ey felbem die verfängte 
Anzeige übergeben ift, „y; 

Münden den sten Her; 1803. 
Ehurfärftlihe General x Lande:direktion, 
Zrepherr von Weichs , Präfdent, 
v. Schmoͤger, Sekretär. 
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| | Auftrag . 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
| (Die Deferteurs im Monat Dezember 1802 betreffend.) 

Wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen Jurisdiktions + Behörden auf die 
von der churfuͤrſtl. hoͤchſten Stege unterm 13. diefed anher erledigte gnädigfte Ente 
fhliegung aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerften Deferteurd vom 
Ehriſtmonat laufenden Jahres gute Amtsſpaͤhe halten dieſe aufBetreten arretiren, und wohlver⸗ 
wahrt an die naͤchſte Garniſon abliefern, dann auch deren gegenwärtig: und Fünftiged Vers 
mögen mit Arreft belegen. zu. laffen. 

Münden ben zıten Februar 1803, 


Churfürftliche General: Candesdirektion. 
na Srepherr von Weihe, Präfidens. 
. Raßhofer, Sefretär. 
"Berjeihnif ) 
der von nachſtehenden Regimentern im Monate Dezember 1802 entwichenen und in Liſten aus⸗ 
geführten churbaieriſchen Landesfinder. 

















Regiment | Namen | Wo zu Hauſẽe. Stand |Ausger . 
oder der  —— — — — der zn De ſertions⸗ 
V 
Bataillon. Deſerteurs. Dit. | Gericht, Eltern. ee Tage. 
Gemeiner fl. | Er 
Bugger [ts 
Leonbard Aichach. Bauer. — — löten Dezemb. 
Chen, leg. Oftermaier, | 
| Kafpar, | | | 
Churpring, Neumaner, Heinbur, Aibling Bauernknecht. | —| —I13ten ejusd. 
Salern. | Fofepb Fi, | Branenderg. | Detv. | Kotbmadber, — —I1gten ejusd, _ 
Minucei Befrepter | | | | 
Euiraßier, [Michael Hirmer| Balbersdorf. Cham, Ledig erzeugt. — — gten ejusd, 
Gemeiner | | 
Drevfing. I sım. Schedl. Ritzberg. Deto, Bauer, — | —30. Novemb. 
Korporal | | | 
Herzog Pius,| Job. Schedt. | Deto, | Deto, Mahler. — — gten Dezemb. 
— t—ttſ ö— — — — — — — — — — — — — 
| Bemeiner | | 
Vakant Weſchs. Georg Zwickl. Wollnersdorf. | Deggendorf. Tagloͤhner. — — zten ejusd. 
Joh. Georg — | | 
Satern, Bergmaper, Frenfing. Deto. 841 — abſten ejusd. 
Chucprinz. | Jakob Hantig. | Kußing. 1 Sriedberg. | Deto, —— 2ten ejusd, 
Minu Cuitaf. Job. Kremper.| Leemoos, | Dam, | Zaglöhner. 1 -—| —127. Novemb. 
Vakant Weiche. Taf, Kplibed, | Patofen. | Haldau. | Häusler ||] ten Dijemb. 
Detto, |Pbilippfeliner.] Aufhaufen. | Deo, | Deto. 1—]—] ıten ejusd, 
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Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand Ausge⸗ 
Vermoͤ⸗ 
Bataillon, | Deferteurs, Dit, | Gericht. |? Eltern, | gen. Tage. 
— — 
Gemener 





— —— — — 0 — — 








Michael Hohenſchwan⸗ circa 

Salern. Knappich. Berghof. gau _ Söldner. 300 _ 6, eiusdem. 

Deto, Jakob Zwerger.| Ating. | Landsberg. | Maurer, | — eoden, 
Junker, IIofepp Shimel|  Iyendorf, | _ Deto, [| _ Gütker. | — |-JIı9. ejusdem,. 
Herzog Pius. Seh, Momefen.| Winderet. | Mindelheim. | Hirt, | — I-It2. ejusdem 
Bafant Weiche. | Iof. Vilsmaier] NKremzlich. | Mitterfeis. | Zagtöner- | — [—]I5. ejusdem, 
Ghurprinz. |IatooShemdt.| Eurafhwand. | Moosburg. | - Bauer. | — |—[13. ejusdem. 
DafantWeichs.|FofeppStadter,| Eirifürf. | Schwarzah, | Mufitus, | — — 
Hertſchaft Sa st) 


n 
Minucei GuisafImRerbias Dürr. Inning. 
Salern. 





Seefeld, 
Fopann Snidt.] Pfanghofen, | Straubing, | Bräufneht, | — |—J19. ejusdem, 


| Weber. | — —* Dejemb, 





Kaver 
Ghurprinz. Feldkichner. Straubing. | K,K. Soldat. | — —* ejusden, 
Leib: Inf. Reg.| Jakob Poichler. Hirgering. } Zraunftein. | Bauer, | — — 8, ejusdeın. 
Dakanı Weihe, Peteröchnurer| Allersbach. Vilshofen, | Zaglöhner, | — I—lat. ejusdem, 
——— Schweinhaͤnd⸗ J 
Morawitzky. Bauer. Wemding. ler. — Pen ejusdem, 
Ferdin. nd Wolfertshau⸗ 
Ehurprinz. genreiter, Faltenau, fen, | — | — hs ejusd m, 
— — — 


Auftrag 
an fämtlihe churfuͤrſtliche Mauthämter 
und Hallvermaltungen in Baiern, Neu: 
- burg, der obern Pfalz, Sulsbady und 
Leuchtenberg. 

aa ——— ee wu 

Das biefige Handlungshaus Jakob Nord: 
her, und Andreas Dall' Armi hat die unterthaͤ⸗ 
migite Anzeige gemacht, daß felbed ihre obige 
Handlungs » Raggion in ihre urfprüngliche 
von Gebrüder Nochher geändert, und zugleich 
gehorfamit gebethen, gnadigft zu geflatten, 
das jene Waaren, welche unter diefer neuen 
Birma an fie fommen werden, bey den Mauths 
ämtern und Halverwaltungen eben fo behan⸗ 
delt werden dürfen, gleichwie es mit denen 








gefchehen ift, die bisher unter der erften Ads 
dreffe an felbe gelanget find. — 

Da man feinen Anftand zu nehmen hat 
diefer gegiemend3 geſtellten Bitte zu entſpre⸗ 
ben ; ald wid man ſaͤmtliche Mauthaͤmter und 
Halverwaltungen hievon in Kenntniß feßen, 
und ihnen zugleich auftragen, jene hoͤchſte Intz 
ſchlieſſung, welche in Hinficht der tranfiticen= 
den Güter unterm 23ſten Juny 1300 gefaßt, 
und anfeitd befannt gemacht worden, auf 
obige neue Raggion dieſes Handlungshaufes 
anzumenden, von der vorbeflandenen aber feis 
ne weitere Kenntniß zu nehmen. Münden 
den 16. Gebr. 1803. e 

Churfürftlide General » Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, “Präfident. 
Meberreiter, Sefretär, 


— ü⸗2 


el) 
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Auftrag. 

an famtliche churfürftlihe Mauthämter 
und Hallverwaltungen. . 

(Die Recepifirung der Vaßir : Polleten betreffend.) — 
Die hurfürftlihe Mauthämter und Hall⸗ 
verwaltungen werden fich des fub dato ıgten 
Dftober vorigen Jahre erlaffenen, und dem 
44ften Stüde ‚ded vorjährigen. Negierungs- 


blatts einverleibten Auftrags, wegen richtir, 


ger Einziehung der Franfito = Pofeten, deren 
Regiftrirung und Recepißirung noch {pflichte 
ſchuldigſt erinnern. 

Da nun mit Einziehung der Paßir⸗Polle⸗ 
ten und mit derfelben Recipißirung die naͤmli⸗ 
he Befchaffenheit obmaltet, und die nämlichen 
Urſachen vorhanden find, gleiche Maaßregeln 
eintreten zu laffen ; z 

&o empfangen fämtliche hurfürftl. Mauth⸗ 
dmter und Halverwaltungen hiemit den Auf- 
trag, in Rückficht der Paßir- Podeten , und 
derfelben Recipißirung dann Regifteirung bey 
firenger Verantwortung, und der in obiger 
Verordnung vom ıgten Dftober vorigen 
Jahrs enthaltenen Strafe ganz das ndmliche 
zu beobachten , wie wegen den Zranfito-Pol- 
leten und deren Recipißirung bereits verord- 
net worden iſt. 

Da man nun ferner in Nücficht der Eßito— 
Mauth: und Weggeld » Bebandlungen einige 
Gefährden entdedt hat , über welche die Aem⸗ 
ter indbefondere zur Verantwortung gezogen 
werden, empfangen ale Aemter hiemit den 
beftimmteften Auftrag, in Zukunft jedem 
Kommerzianten über den erlegten Zol: und 
Ehauffeegeld = Betrag eine Pollete zuzuſtellen. 

Hievon find die Inkorporationsorte zu ver- 
ftändigen , und zur genauer Befolgung deffen 
anjumeifen. 

Münden den agften Sebruar 1903. 


Churfürfilide General: Kandesdirektion, 
ZFreyherr von Weihe, Praͤſident. 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 
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Auftrag 


an nachſtehende Landgerichte. 
(Die fislalſchen Streitigleiten mit den ſtaͤndiſchen Kid: 
ftern. betreffend.) 

Nahdem die Landgerihte Gerolfing, 
Mainburg, Rofenbeim, Moosburg, Rote 
tenburg,Surt, Neuſtadt, Stadtambof, Weir 
fenftein und Zwifel die dreymaligen Aufiraͤge 
über Einfendung der Verzeichniffe der in ih⸗ 
tem Gerichtöbezirfe obmwaltenden fiskaliſchen 
Steeitigfeiten mit Klöftern noch nicht befolget 
baben ; fo wird felben hiemit wiederholt auf⸗ 
getragen, die erwähnten Verzeichniffe, oder ine 
Galle nit obwaltender Streitigfeiten die 
gehörigen Fehlanzeigen binnen 8 Tagen ficher 
einzubefördeen, außer deffen eigene Bothen 
auf Koften der ſaͤumigen Beamten auögefen- 
det werden, 

Münden den aten März 2803. R 
Churfürftlide General- Landesdireftion: 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eifenrieth ,„ Sefretär. 


— Beranntmachungen. 
(Die Aufdfung. bed Bartholsmder: Inftituts betreffend.) 
Nachdem Seine Ehnrfürfttiche Durchlaucht 
durch die hoͤchſten Entfchliefungen vom 14ten 
Jaͤnner und ııtenFebruar: dieſes Jahre gnä⸗ 
digfi befchloffen, das bisher unter der Leitung 
eines zeitlichen Präfes in Hoͤchſtdero berobern 
Churlanden beflandene Bartholomäer Inſtitut 
fernerhin nicht mehr zu beflätigen, daben aber 
angeordnet haben, den Fond defielben zu Ers 
richtung eines zweckmaͤſſigen allgemeinen Lan« 
desflerifal +» Seminars und Verſorgungshau— 
ſes für alt verdiente Priefter alsbald zu ver. 
wenden, und dadurch demfelben feine eigentlir 
he Beſtimmung zu geben ; fo wird foldes hie⸗ 
mit zu dem Ende befannt gemacht, damit es 
dermann, befonders aber die bisherigen Mit: 
glieder diefes Inſtituts hieraus die hoͤchſte 
Willendmeynung und die Aufldfung ihres bis— 
berigen Verbands, in fo ferne fie nicht dem 
— —— noch durch ausgeftellte Obliga⸗ 
tionen haften, erſehen können. 

An Gefolge deſſen ſteht von nun an ſowohl 
die Adminiſtration des bereits in Beſchlag genom⸗ 
menen Vermoͤgens als die innere probiſoriſche 
Leitung des bisherigen Seminars und Priefter- 
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Banfes unter unmittelbarer churfuͤrſil. Ober⸗ 
aufficht, wobey die Beforgung. ber Defonomie 
eindweil dem bish. Regens, Prieſter Mayr im 
Landshut u, dem Direftor des Prieſterhauſes, 
Driefter Pest im Erding, welche proviforifch- in 
Aurfürfi. Dflihten genommen worden, 
Uebrigens behalten fih Se. Churf. Durchl. 
Bevor, die weitere dießfaliige Verfügungen 
nädigit befannt zu machen, und wird fi) dem 
orſtehenden gemäß Jedermann geeignet zu 
achten wiffen. München den 16. Febr. 1803- 
Churfuͤrſtliche General: Kandeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmidt, Sekretaͤr. 


(Oft Biögerang Mihnertändnip wor ben übrigen Mark 

I udniß um a en 2 

kalendern: hinweggenommenen Direftorien zum Gebrau: 
e ber Meffe lefenden Prieiter betreffend.) 

Bir Verordnung vom ıften Februar wege 
Hinwegnahme der Bifhöfl. Vikariats +» Kalens 
der wurde don einigen Aemtern auch auf bie 
Direftorten ausgedehnt, Um fernere Mißver⸗ 
Händniffe zu befeitigen, wird hiemit näher ber 
RKimmt, daß unter jenen bifchöflichen Kalendern 
nur die lange Wandkalender, fo mit dem bis 
fchöfliden und den Wappen der Domberrn 
verfehen find, und die Rapitel:Bothen audtra, 
gen, feineswegs aber die Direftorien., Die in 
kateinifcher Sprache, und nur zum Gebraude 
des Mefle efenden Prieſters verfaßt find, der» 
ſtanden wurden. Die Hinwegnahme biefer 
Direftorien hat alfo für diefes Jahr noch zur 
anterbleiden ; dagegen find jene Wanbfalen; 
der, die vorzüglich im dem Zechſtuben aufges 
Hänge find, nicht nur in den Safriffeyen und 
Dfarrhöfen, fondern wo fie angetroffen wers 
den, binwegzunehmen und ander einzufenden. 

„ Münden den gten März 1807. 
churfuͤrſtliche General: Landeodireftiom 
Freyherr vom Weiche, Präfldent. 

Mayr, Sekretär. 








Beförderung: 

Vermoͤg gnaͤdigſter Entfhliegung vom 26, 
Zebruar haben Seine Churfürſtliche Durch⸗ 
laucht auf Antrag Hoͤchſtdero General Landes⸗ 
direktion gnaͤdigſt geruht, ben ehemalig pro⸗ 
viſoriſchen Forſtmeiſter zu Geifenfeld, Bat 
bier, zum: Forfimeifler in der Grafſchaft 
Wertenfels zu ernennem, 

München den zten März 1803. 
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Rabbids. 

Georg Eeggers, dermal. Kapfar iM 
Eggenfelden, hurfürfti. Titulant, arbeitet img 
fünften Fahre in der Seeforge, und bat mes 
gen faineng umermüdeten Eifer, mit welchem 
er ſich um die Feyertagsſchuie in Eggenfelden 
annahm, unterm sten Dezember 1801 don dem 
ehemaligen geiftlihen Rathe die Zufiherung 
erbalten, daß auf feine Beförderung Ruͤckſicht 
genommen werde. 


Atoys Gräßt, dermal Prodiſor m Rie 
bing, Titulant dos Kloſters Dietramszell, 
arbeiter acht Jahre in der Seelforge mit allge» 
meinem Beyfalle, fuchre im feinen gemeinnägie 
gen: Ranzelserträgen die kandesherrlichen Ver⸗ 
ordnungen mit Nachdruck geitend zu machen⸗ 
und hat fich durch Beförderumg der Werf- und 
Seyertagsfhuien defiens ausgezeihnet, wie 
ihm folches durch ein Landgericht Erdingiſches 
und pfärtliches Zeugniß beitäasiget wird. 


Aroys Adigeifl, dermalKooperator MR 
Dbertauffirden, falzb. Titutant, arbeiter zwölf 
Jahre in Baiern mit Beyfalt in der Seelforge⸗ 
bat ih auf allen feinen Stationen um ⸗ 
derung desSchulweſens thätigſt angenommen/ 
und hat unter dem 29. Raͤrz 1800 ein Belo⸗ 
Bungs: Dekret erhalten, weil er zu Laferius 
fünf ganze Jahre unentgeltlich Zeyersagsfchule 
gehalten 

Lorenz Zogtauer, dermal Kooperas 
tor in Pererstirchen, ſalzb. Titulant, arbeitet 
acht Jahre in der Serlforge, hat ſich während 
diefer Zeit nach den Zeugniffen- feiner Pfarrer 
durch untadelhaftes priefierliches Betragen u. 
durch Beförderung des Schulweſens ausge 
zeichnet, und dat wegen ſetzteren, beſonders 
aber weil er den Mefner von Emertsham aus 
eigenem Antriebe zum Schulhalten adrichtete. 
von dem ehemal. geiftt. Rathe unterm 6. Febt. 


1802 ein Belobungs Dekret erhalten. 


Vorſtehende wurden ihrer Verdienſſe um 
die Volksbildung wegen in dem folio benehi- 
eiorum- borgemerft.- 


Münden den sten März: 1803, 
Churfuͤrſtliche Bensral s Kandestireftiom- 
Freyherr von Weis, Präſident. 

Schmidt, Sekretär, 
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Geſetze und Vorfchriften 
für dieSchhler der hurbaierifhen Spmnafien. 





WGWortſetzung S. R. Bl. otes Et Seite 132. bis 138;) 
$. 31, 

Da in unferm Baterlande num fchon feit 30 

ahren fogar die Schüler der Reaiklaſſe und 

ürgerfchulen ihre teutfche Mutterfprache rein 
u. feblerfrey zu fchreiben geübt werden, ſo ſieht 
man fürwahr nicht ein, aus welchem Grande 
«8 den Studierenden erlaube ſeyn Eönnte, un⸗ 
richtig. und pöbelhaft fprechen zu. dürfen, oder 
warum ſie bey zunehmenden Jahren und Stu» 
bien ihre Laudesſprache nicht eben fo rein- und 
en wie andere. gebildete Teutfche,. reden 

ten. “ 

In diefer Hinficht, u. befonderd nun, da wir 
Baiern unlängft in Franken reiner fprechende 
Landesbrüpder erhalten haben, trägt das churf. 
General: Schul. u. Studien: Direktorium allen: 
Schülern der vaterl. Gymnaſien ernfilich aufs 
ſich in ihrem täglichen Umgange, u. vorzüglich 
auf den Schulen, jehoch ohne lächersiche Affe; 
tation,. eine möglichfE reine Mundart anzuge⸗ 
mwöhnen. Auch auf diefe allmahlige Bersolte 
forhnung werden die Profefforen insihren jährk, 
Bortgangd » Berechnungen gehörige Ruͤckſicht 
nebuen, und die Gymnaſien⸗Rektorn bey Gele⸗ 
genheit n. Muße eigene Deklamations⸗üebun— 
gen veranfalten, wo unter ihrem Vorſitze, und 
in Gegenwart einiger Jugendfreunde und Mits 
ſchuͤler fleißige Jünglinge zur Bildung ihres 
Drgand entweder gutgewaͤhlte Mafifhe Mus 
fer, oder eigene Verſuche ablefen, oder auch ım 
Dialogiren geübt — moͤgen. 

32. 

Stutze rey und Modengetändel 
foll jeder teutſche Jüngling, der auf eine wer 
fentlichere Bildung, und einen beſſern, ſolidern 
Geſchmack Anſpruch zu machen hat, frühzeitig 
verachten lernen, und ſich nicht. ohne Roth zum 
Sklaben lebensl. läfiger Bedürfnifie herab⸗ 
wuͤrdigen. Durch Simpitzitaͤt, Reinlichkeit und 
Mohe ſite im aͤußerlichen AnzugeHaarzuſchnite, 
u. dgl. empfiehlt ih überhaupt die Jugend bey 
der beſſern Welt ungleich vortheilhafter, ala 
durch eitel glänzenden Zlitter und erfünffelten 
bunten Kleidverprunf; befonders aber trauet 
der vernünftigere Beobachtung findierenden 
zjansliugen, die mit Brutus⸗ u, Titus⸗Koͤpfen 

hrengehaͤngen, veranfialtenden Mundbin- 
den, oder enthiößten Hälfen, Tobaks » Dofen 


J 16g 


und Pfeifen, Rnotenflöden, u. dal: fi bruͤſten, 
nie einen gebildeten Geiſt, reifen Verfland, 
richtigen Geſchmack/ und-fanfte liebenswuͤrdige 
Gemuͤthsart zu. 


. 33. 

Auf Hindi. Grafen und gemeinfanen Spas 
jiergängen ‚ uchzen, Laͤrmen, Pfeifen. 
Schreien und Rumorn find ebenfalls fprechen⸗ 
de Beweiſe von rohen Sitten, hohlen Koͤpfen, 
und einer brutalen, beleidigenden Geringſchä— 

ung des übrigen daſelbſt wandelnden Publi⸗ 

ums. Mer renommiſtiſche Schwaͤrmeyen, die 
bem fanften Karakter der fhönen Künfte und 
BWiffenihaften fo fehr widerſprechen, ſich zw 
Schuld Fommen läßt, befonders jeder Theilneh⸗ 
mer an Schhägereyen, Pasquillen, verlaͤum⸗ 
derifhen Schriften. überhaupt jeder Störer 
der öffentl. Ruhe erklaͤret ſelbſt vor aller Welt, 
er fen feines Standes, und des fernern Um⸗ 
ganges mis Gebilderen anmürdig, 


8. 3% 

Wer. fi) gegen was immer für eine Beleidie 
gung durch Selbſtrache Recht verſchaft, ift 
ebenfalls ſtrafbar, und hat auf fernere Genugs 
thuung keinen An ſpruch mehr. Jeder Beleidigte 
ſtelle mit geziemender Gelaſſendeit feine Klage 
beym churf. Schulrektorate, und erwarte von 
daher nach genauer Unterſuchung das Weitere. 


$. 35. . 

Teutſche Fünglinge folen ſich, mie ihre Bra:. 
ven Vorältern, auch vorzüglich durch (hd m 
gewahfene, flarfe Körper aus; 
jeichnen. In einem geſchwaͤchten, ſſechen Lei⸗ 
be kraͤnkelt immer auch der Geiſt, und wird im 
Verhättniße, wie deſſen Kräfte ſchwinden, bes. 
fonders zur Eriernung der Wiſſenſchaften faſt 
mit jedem Tage untauglicher. 

‚Wer alfo dereinft ein brauchbarerDiener. ſei⸗ 
nes teutſchen Vaterlandes zu werden, und die 
Freuden des Lebens lange zu genießen wünfcht,- 
büte fih in feiner Jugend vor Meichlichfeit, 
Verzaͤrtlung, Ummäßigfeit, leidenfchaftlichen 
Aufwahlungen jeder Art, ermeife feinem Körs 
per, dem erbabenften Meifterfiücfe der Natur, 
wenn ihn auch feines Menfchen Auge fieht, im⸗ 
mer jene Achtung die deſſen hoher Beſtimmung 
und Würde gebühret, und enthalte ſich vom als 
lem, was der Vollendung feines Wuchfes nach⸗ 
theifig iſt, Die Farbe der Hühenden Gefundhe 
frühzeitig von. jugendlichen Wangen mwifcht, 
und au) Jünglinge vor der Zeit alt und reif 
zum Grade macht ; z 

Die Sortfegung folgt. 
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ur seen. 6 
Höchft ⸗ (andesherrliche Verordnung. 
Herzog ne * A an der 
obern Pfal/ Sranfen und Berg.ac. des heiligen 
Dfatgrahr Summuahh- 
ed Churfrf nn. 16 
Entbieten allen und jeden, die dieſes Tefen, oder 
leſen Hören ⸗ Unſere Gnade, und Unſern 
Gruß, und fügen denſelben zu wiſſen: 
Da durch den Iwiſchen Seiner Romiſch⸗ 
Kaiſerlichen Bude und dem deutſchen Rei⸗ 
che , dann der —* rankrei un ten 
Besrwar Igor zu Fünevife er hrete ge 
———— mit dem Kr onfu je 
‚@gften Auguſt vorigen Jahres unter jeichneten 
beſondern Frieden / und Die zwiſchen Frank⸗ 
reich und Rußland am zfen des abgewichenen 
Monats Yunius abgefhloffene, von der 
Reichs⸗ Deputation angenommene Ueberein⸗ 
kunft Und, UnfermChurhaufe deſſen Erben 
und Nahfommen, jur Entfehadigung wegen 
den an Frankreich abgetretenen Beſitzungen 
auf dem Iinfen Rheinufer, unter andern deut⸗ 
ſchen Ländern, Städten, Abteyen, Prälaturen, 
Stiftern und Orten auch im baierifchen 
Kreife das Bißthum Paffau, nebft der Haupts 
ftadt, alten Vorſtaͤdten dieß und jenfeitd des 
Inns, und der Ilz mit allen Zubehoͤrden, 
dann des auf dem linfen Inn = Ufer gelegenen 
Theils der Grafſchaft Neuburg ald eine erh» 
lihe Befikung. dergeftalt zugetheilt‘ worden 
find,‘ dag Wir und Unfere Nachfolger an der 
Chur int denfelben alle landes herrliche Ge: 
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trye —— 67 Eupen. 2 





walk, rei ih unſern Anderh-Gtadten”aiıde 
üben Pr * — ih 

So haben Wir Unfern Kämmerer und 
HofgerihtsPräfidenten in Straubing, Frey: 
DABERARNEBLaunberg, ald General Kommiffar 
ernannt, um davon für Uns und Unfer Ge= 
fummipant Saft. zu nömen 
Mi erſchen Uns demnach zu fämtlichen 


Lai n Und Lehenleuten , den Civil und 
ten Beamten und Diagifiras 
ten der Städte» und endlich zu alen Ein- 
wobnern ,.. wei Standes, Würde ‚oder 
mögen ‚ dab» fie. Uns pon num 
1177 -teihtandfigen und. einzigen Lan⸗ 
deöfürften erkennen und anfehen, einen 
vonfoinmenen Gehorſam und unverbrüchlice 
Tree beweifen, und, fobald Wir 28 erfos 
dern , die feyerlihe Hufdigung leiften, über- 
baupt aber, fi als treue und gehorfame 
Untertfanen betragen werden, 


Dagegen ertheilen Mir die Verſiche⸗ 
rung, daß Wir ihnen mit Tandesväterficher 
Huld und Gnade alezeit zugethan feun, ale 
fen Schuß angedeipen laffen, der Beför- 
derung der gemeinen Wohlfahrt unermüdete 
Vorforge widmen ‚und Überhaupt alles an- 
wenden werden, fämtlichen Unfern netten 
Unterthanen den möglichften "Grad von 
Wohlſtand zu verſchaffen. 


Wir laſſen die feyerliche und allgemeine 
Landespuldigung noch gusgeſetzt, und es vor 
der Hand bey der gewöhnlichen Vereidung und 





I 

Werpflibtung der Beamten, Magiftrate und 
uͤbrigen Vorgeſetzten bewenden . 
" Vebrigens hoffen Wir nicht, in den unan⸗ 


0 zu fommen, firdfliche Wider⸗ 
Feten en mn, fondern vers 


fehen Uns vielmehr; daß ſich jedermann beſtree 
ben werde, diefen Unfern gerechten Anordnun⸗ 
gen Folge guleiften. 7 


Gegeben in Unferer Haupt» und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den ı4ten Februar 1803, . 


May. Joſ. Churfirſt. 


8 Rod 
derhen Don SROdeTR 


— 
Eburfeſtt. honſten Zefeht 
— — ‚Don Krauß, 
er n 
on Sämtliche HN andgerichte, 
Hereihafts-u. Hofmarksgerichte, Stadt⸗ 
und Markts: Magifirate. 
[Die Einfendung der Handiungsfiemen am 
——— Bed Figeriäg Beitefend-) 
Sämtlihen hurfürftlihen Landgerihten, 
dann Herrſchafts⸗ u. Hofmarktögerichten,. wie 
auch Stadt: und Markts-Magiſiraten ift ſub 
dato 31. Jaͤnner disfed Jahrs mitteld Regie⸗ 
zungsblatts in Folge hoͤchſter Entſchließung 
vom 9. Jaͤnner dieſes Jahrs aufgetragen wor⸗ 
den, die in ihrem Bezitke wohnenden Handels⸗ 
leute vorrufen zu laſſen, von ſelben ihre Na⸗ 
men oder Firmen abzufordern, und in Zeit vier 
Wochen bey Vermeidung. eines eigenen Bo—⸗ 
thens obige Namen oder Firmen der Handels⸗ 
leute an das hieſige churfuͤrſtliche Wechfelge- 
richt einzufenden, 
So Flar der. Sinn diefer Weiſung ift, fiebt 
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fe 


man doch mißfaͤligſt aus den uͤber diefem Ge- 


genftande eingefommenen Berichten der Aem- 
ser, daß mehrere derfelben dieſe Jedermann 


: richte ga 
— 


dann Stadt⸗ 
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fabliche Weiſung ganz mißverſtehen, und viel⸗ 
leicht wegen zu großer Deinlichkeit, gerade eis 
nen a ch Verftand HR zu ei. 


geln bemuͤhen. 


MNMan hat ausdrucklich befohlen⸗ dag die 
n oder was eines iſt, Die Namen der 

andelsfeute an das hurfürftliche Wedhfelges 
richt gefendet- werden ſollen, dem u 
find von mehrern Aemtern dieſelbe hieher ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

Viele Aemtet find der Meynung , daß die 
Namen der Dorfö » Krämer nicht einzufenden 
mörhig find, | 

Alein, wenn man nur die Namen der in 
Städten wohnenden Krämer, ‚oder der eigen: 
lichen Kaufleute angezeigt wiſſen wollte, wäre 
ein dießfalls erlaſſener Aufttag andie hurfürft, 
lichen ‚Lande Herrſchafts⸗ und Hofmarkts ge⸗ 

berflüßig gewefen, da man gar 
daß auf dem Lande nur Dorfs- 
Krämer vorhanden find. 
Saͤmtliche Eingangs benannte Gerichte _ 
und Matkts- Magiftrate ers 
halten daher den wiederholten Auftrag, von 
‚allen und jeden Kaufleuten ‚:, Handelsleuten , 
Kleins und Dorfs » Kedmern, wo .felbe im: 
mer wohnhaft, die Namen an hieſig hur- 
fuͤrſtliches Wechſelgericht in. Zeit 14 Tagen 
bey Vermeidung eines eigenen -Bothens ein- 
zuſchicken, oder wo ‚feine vorhanden ‚. ihre 
Sehlangeigen an obiges Wechfelgericht ; zu 
befördern. 
Münden den asften Februar 1904. 
Lhurfürftlibe ‚General: Landesdireftion, 

FSreyherr von Weihe, Präfident, 

 Dorwath, Sefrerär, 


’ 





Auftrag. 
«Die Einfendung der Haͤuſer⸗ und Heerdflädtes 
Beſchreibung betreffend.) -  ; 


Bereits fhon den zten Dftober, und mit 
teld weiterer Reuteration den zten Nobemher 
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800 ift an Amtliche Hurfürftliche und Herr- 


ſchaftsgerichte Baierns „der Befehl erlaſſen 
worden, ein ſpezifizirliches namentliches Ver⸗ 


zeichniß aller darinn entlegenen ſowohl gerich⸗ des 
eingeſchaͤtzten Werthes 


tiſchen als inkorporirten Ortfchaften, Sedel⸗ 


böfe, Eindven ꝛc. welchem auch die Zahl der 


Häufer, dann ordinaͤre euer: oder Herrdflätte 
bepgefüget werden ſollen, einzufenden, 

Da diefer Weifung nun nachſtehende Ger 
richte noch nicht fhuldigfte Folge geleiftet ha⸗ 
ben: fo wird felbe dahin wiederholet, dieſe in 
topographiſcher Nücficht veranflaltete Haͤuſer⸗ 
und Heerdſtaͤtte⸗Beſchreibung, wozu die nörhi- 
gen Gegenftände daſelbſt bereits ſchon vorlier 
‚gen müffen, in Zeit von 14 Tagen Adierecepti 
um fo gewiſſer anher zu ſenden, und die mitfol 
genden Tabellen dazu zu benuͤtzen, ald im 
nicht Befolgungsfade eigene Bothen auf Ko: 
ſten des faumigen Landgerichtes abgeordnet 
werden wuͤrden. — 

München den ?ten Maͤrz 1803. 
Churfuͤrſtliche —— 4646 
A er von Weichs, Praͤſident. 
wi Brad dv. Mayer, Sefretät. 
Birsethniß 
der churfuͤrſtl. Land» und Herrfchaftögerichte, 
Auerburg, Aybling, Dieffen, Eberöberg , 


Haag, Illerdieſſen/ Mindelheim, Rofenheim; 2 


Zegernfee, Byburg und Geifenhaufen, Din 
golfing und Reisbach, Eggenfelden, Reichen⸗ 
berg oder Pfarrfirhen, Bärnitein, Köbting, 
Ranfeld, Viechtach und Linden, Altenvetting , 
Ering, Gtiesbach, Kling, Marquartftein, 
Neuoetting und Maͤrktl, Traunſtein, Tros⸗ 
betg, Wald. 





Bekanntmachungen. 
(Die Brandaſſekurauz betreffend.) 

In Gemäßheit des 10ten $. Mro. ı2. der 
Brandaffefuranz » General » Verordnung dom 
17. September 1799 wird dem Publifum in der 
Zabelle die vom der Rommiffion für das zweyte 
Jahr abgelegt »jufifizire: und vermög gnaͤ⸗ 


* ⸗ 


J 
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digſter Reſolution Bor der hurfürftl, General⸗ 


Landesdirektion den 11. Be diefes Jahrg 


ratifigirre Rechnung mit der V rficherum ber 

ra daß die tabrlarifche Ueberfiche 

von der Brandverfiherungs » Gefeufbafe 

ihrer Gebäude, und der 

bieraus vergüteiden Brandfhäden pro 1802 ° 
ehenaͤchſtens nachfolgen werde. 

Münden den zoften Februar 13907. 


Knebl, Kommiſſaͤr. 
— ſ 22 
(Den Stand ber lateiniſchen Schulen im Jahre 1802 betr.) 


Nachftehende Auszüge aus den tabellarifchen 
Verzeichniſſen der Studierenden auf den chur⸗ 
pfalsbaierifchen Lyseen und Gymnafien im 
Schuljahre 1802 zur ſummariſchen Ueber ſicht 
‘des damaligen lateinifchen Schulftandes- wers 
den biemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft des 
fannt gemacht. 

Münden den ıflen März 1803. 
Ehurfürftlide General » Landesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sekretär 


| — Aus züͤge 

aus den tabellariſchen Verzeichniſſen der Stu⸗ 

dierenden auf den churpfalzbaieriſchen Lyzeen 

und Gymnaſien im Schuljahre 1802 zur ſum⸗ 

mariſchen Ueberſicht des damaligen latei⸗ 
niſchen Schulſtandes. 


Um Eingange des Schuljahres 1902 befan⸗ 
ben fi auf beyden Hurfürfti. Eyzeen zu Müns 
en und Amberg 338. Studierende; in dem 
fünf Gymnaſien 906, nämlich zu Münden 311, 
zu Amberg 222, zu Landshut 120, zu Neuburg 
101, zu Straubing 152, folglich alle Lyzeiſten 
und Gymnaſiſten zufammen gerechnet, 1244; 
Unter diefen waren 244 Söhne fiegelmäßiger 
Eltern, 665 bürgerlihe und 335 aus dem 
Bauernflande. 832 fludierten aus eigenen 
Mitteln ; 412 größtentheild® aus fremder 
WBohithätigfeit. Unter allen befanden fih als 
damalige Ausländer 62, In den Weltpriefiers 
fland find ausgetreten 41; auf die Univerficät 
su Landshut abgegangen 40, nämlich 7 zue 
Theologie, 23.5ur juridifchen Bafultät, 3 jur 
medizinifchen , und 7 zur philofophiſchen. 


Churfuͤrſtliche Brandaſſer uranz Rommiffion. 
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nicht ein einziger Kü n-diefer Ders 
Eunft m ‚da * a ‚BR ‚Stand 
erhält alfo ‚feine H nun faſt nur 
mebr au 


zus dem Bürgers. und. Bauernfiande, 
Jener bat Sch Ace an Feilete, biefer 
beunabe 5. Die Zabt der Bemittelten verhält 
van der der Armen wie 2 5-1, —42 
In Kloſter giengen im gegenwärtigen Jah⸗ 
re aus allen nur mehr 2, im Jahre ı801 noch 
29. Dagegen traten num zu Künften 31 aus, 
zum Militar 8, zu Profeßionen 49, und 203 
verließen die Schulen freywillig, zum offenba: 
ron Beweise, daß es nun ſowohl Eltern als 


Schüler allmälig einſehen, daß unjer Vater: 


land. bey der gegenwärtigen Aenderung der 
Dinge nicht mehr ſo vieler Studenten bedarf, 


Aus Verſchulden ward in dieſem Jahre beyr . 


uahe nur. der gölie entlaſſen, im Jahre ı8or 
noch der göfle, Es bat ſich alſo vielleicht auch 
die Moralität der Studierenden gebeſſert, 
oder die Schulen waren durch bie zahlreichen 
Entlaffungen: des vorigen Jahres fhon vom 
rößeren Theile der Ausichweifenden gereinigt. 
Dr Unfähigkeit wegen ward der 6gfte aufge; 
muſtert. * — 
Geſtorben find dieß Jahr 9, arößtentheils 
wieder an Lungenſucht und Ausjehrung, den 
ewöhntichen Folgen des jugendlichen Leicht: 


nnd bey zu fchnellen Abkühlungen erhizter 


Körper. ’ 

Im Ganzen nimmt,die Zahl der Studierens 
den, und folglich auch die ehemalige Studiers 
fucht, fehr zweckmaͤßig für unfere Zeiten merk⸗ 
lich ab, Das Jahr 1802 zählte um 107 Stu⸗ 
denten weniger, als das borbergegangene ; 
nämlich um 31 weniger aus dem fiegelmäßigen, 
und um 98 weniger aus dem Bürgerftande, 
Nur die Zahl der findierenden Bauernföhne 
nahm um 22 zu; vielleicht. weil fi der Ver⸗ 
mögensftand der Bauern feit einigen Jahren 
bey den höhern Getreidepreifen u. f. a. merke 
lich beffert. ! 

Der Reſt aller auf hurfürklichen Lyzeen 
und Gymnaſien noch Fortfiudierenden beftand 
am Ende des Schuljahres noch aus 834, 

München den 24iten Februar 1303. 

Don Fraunberg, 
Churfuͤrſtl. General Schul: und Studiene 
Direftor. ins 
Schmidt, Sefretär 


zwey Kapläne, 
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je Errichtung einer. 2 e 
rang erlag 

Mach ſtehende von dem churfürſtlichen Ge; 
neral: Schul, und Studien » Direftorium ats 
-ber mitgetheilte hoͤch ſte Entfchliefung, d 
rechtung einer neuen Werk⸗ und 2* 2 
‚ul zu Tandern, Landgerichts Aichach be⸗ 
KL wird „ edermanns Wiſſenſchaf ne 
dem Anbange befannet gemacht, daß man die 
Zaver Biehler um 
Zofepb Unmand.er bereits im folio 
‚beneficiorum vorgemerft , dem Pfarrer und 
‚Kapitels Kammerer, Karl,Seng aber, eis 
ae anunt Medaille jugeftelt habe, Ka 

"Münden den zten März 1803. FU 
Churfurſtliche General » Kandesdireftiom 

Sreyherr von: Weiche, Praͤſident. 

na mn 5a 0 Schmidt. Sekretär, 
a, Joſeph Churfürft ze, 
Das Aufslähen der Wert; und Feyertags⸗ 
ſchule in Tandern „wovon Unſer Generäle 
‚Schub und &Studiens Direktorium Ins unter 
dem zıflen Jänner laufenden Jabra in Kennke 
niß gefegt , bat, Uns zum gnädigften Wohlge⸗ 
fallen gersicht. - ' r 

Bir fragen daher Unferm Genetal Schut⸗ 

und Studien - Direftoriun nach feinem unter⸗ 
thähiaften Untrage auf, 

a) Dem Sreyberen von Mandk Hofmarks⸗ 
berrn in Tandern, feinem Sachwalter, ns 
ferm hieſtgen Hofgerichts Advofaten, Joſeph 
Müller, dem Ortspfarrer und Kapitels Kame 
merer . Karl Seng,* dem dortigen Berwalter 
und Kloſterrichter zu Aitomünfter z „LZizent, 
Dit, und den zwen Kaplänen, Kaver Biech⸗ 
ter and Joſeph Unwander über ihren thätigen 
Eifer, mır welchem fie den Unterricht der Ju⸗ 
gend im Tandern befördern, Unſer gnaͤdigſies 
Woblgefalten mittels eigens darüber auszu⸗ 
fertigenden Dekreten zu eröffnen ; HAT. 

b) Unferer General : Landesdireftion, die 
beyden genannten Kapfäne zur Vormerkung 
im folio beneficiorum befannt- zu · machen⸗ 
und endlich 

c) diefe Unſere Höchfte Entſchließung durch 
das Negierungsblatt zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft und Aufmunterung zu bringen, 3 

Münden den sten Februar 1803. 

Mar. Joſeph, Churfurſt. 
Graf Morawitzkyh. 

_bon Krempelhuber. 
® Ein yſahriget Greis und zojdhriger Priefter, 
Ein 7ojähriger © zolaͤhriger Vrieſter 








177 


Die vonibem Grafen von Toͤrring⸗Gronsfeld errichtete 
‘ Sale zu Wald betreffend.) en 


Nachſtehende von dem churfürſtlichen Ge | 


neral Schul. ‚und Studien » Direftorium ans 
ber mitgetheilte hoͤchſte Entichließung , die von 
dem Srafen von Törring. Gronsfeld errichtete 
Schule zu Wald betreffend, wird biemit zu 
Jedermanns Wiffenfchaft oͤffentlich bekannt 
gemacht. 
Munchen den 260 März 1803. 
Churfuͤrſtl che General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
j Schmidt, ‚Sekretär, 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 

Miet dem hoͤchſten Wobigefalfen haben Wir 
die Errichtung einer neuen Schule, weiche lin» 
fer Kämmerer und mirfliche geheime Rath, 
Graf + Thrring, durd DBerfegung und 
Verbeſſerung des Winhdringifchen Benefiziums 
nah Wald daſelbſt zu Stande gebrachte ver- 
nommen. Wir genehmigen daber den Uns 
von Unferm Generts Schul » und Studien. 
Direftorium gemachten Antrag, und befehlen 
bemielben , 

ay dieſes Unſer gnaͤdigſtes Wohlgefallen 
dem Grafen von Toͤrring durch ein eigenes 
angafestigenheg Dekret zu eröffnen ; fo wie 
an 

b) zur Aufmunterung für andere ſowohl 
die Errichtung dieſer Schule, als auch dieſe 
Unfere hoͤchſte Entſchließung bierüber durch 
das Regierungsblatt oͤffentlich bekannt machen 
zu laſſen. 2* 

Münden den dan — 1803. 

Mar. Joſeph, Churfurſt. 
x. Joſerd/ Ehur Graf Morawitzky. 
von Krempelhuber. 
mg einiger neu angefallenen Landgerichte zu 
8288 ——e—— Kommiſſariaten — ). 

Die hurbaierifhe Landgerichte Freying, 
Mühidorf , Wertenfeld, Ißmanning und 
Burgrain “wurden beute zu Untermarſch⸗ 

ommiffartaten ernannt. 

R Welches alfo_ zur Nachachtung hiemit ber 
kannt gemacht wird. Rn 
München den sten März 1803, ' 
EHurfärftlibe General: Landesdireftion. 
Srepherr don Weichs, Präfivent. 

von Schwaiger, Sekretär, 


. 


176 
(Die Grabvoritellung in der Charwoche betreffend.) 


Jedem Katholiken, der reine Begriffe von 
den Vorſchriften der Religion und von den Ge⸗ 
braͤuchen der Kirche Hat, müflen die Vorſtellun⸗ 
gen in der Charwoce, dur eine der heiligften 
Epochen in der Lebens, und Leidensgeſchichte 
Ehrifti entſtellt, und von jener der Erhabenheit 
des Gegenftandes würdigen Darftellung zu eis 
ner Unterhaltung berabgemurdiget wird, zum 
gegründeten Hergerniffe gereichen. Dieber ges 
bören die farbigten Glasfugeln, alle Statuen, 
Wafferfünfte, oder andere aͤhnliche vermeint- 
lihe Verzierungen, welche der, durch die 
fenernde Kirche eigentlich erreicht werden wol⸗ 
lenden Abficht „ ganz entgegen find. 


Um alſo dem Zwecke diefer großen und 
jedem Chriſten fo wihtigen Feyer 
wieder näher zu fommen, und die Vorſtellungen 
der Würde des Gegenflandes entipredend zu 
machen, wird biemit verordnet, daß die Grabs 
vorſtellung Chriſti vom laufenden Jahre ans 
fangend ‚ darinn beſtehen folle : 


- 1) Das Sanctissimum bleibt mit einem 
weißen Flor bedeckt auf einem ſchwarz behaͤng⸗ 
ten binlänglich beleuchteten Seitenaltare jur 
Anbethung ausgefiellt; und 


2) auf dem antipendium die Vorftellung bes 
in dem Grabe liegenden Deilandes abgebildet, 


Jede Verzierungen find ben ſchaͤrfeſter Bes 
firafung verbotben. Sämtliche Pfarrer und 
Klofter » Vorfiände, in deren Kirchen dieſe 
einfabe, der Würde. des Gegenftandes al» 
fein entfprechende Vorſtellung bisher nicht 
beobachtet wurde, wiſſen fi hiernach zu 
achten, und . fämtlihe churfuͤrſtliche und 
ftädeifhe DObrigfeiten werden darüber ber; 
antwortlich gemacht, daß diefe Vorfchrift im 
Vollzug gefege werde, 


München den roten März 1803. 
Churfürftlide Generals Kandesdireftion. 
Freyherr | von Weichs, Praͤſident. 
| Schmid,/ Sekretaͤr. 
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Militär = Beförderungen. 

Seine Churfürft. Durcht. haben unterm 8. 
Jänner abhin dem DOberfilieutenanes.Bawopr 
den Karafter eines Oberſt & la suite gmädigft zu 
verleihen geruhet. Ferner haben: Döcftfelße 
den beym Memmengifhen Kontingent ſtehenden 
Dderft, Erneft Augufto. Uchtriy um 
term oten Jänner zum Oberft & la suite der Sn: 
fanterie, dann unterm 20. den adefichen Stall. 
meifter, Karl vr Motrfe, zum DOberfi 
ä lasuite der Kadallerie, fofort unterm 23ften 
befageen Monats den behin Kreis: Infanteries 
Regiment Fürſtenberg lebenden Dberfi, Kle— 
ment dv. Kaglevikh, zum Dberft dla 
suite der Infanterie, und endlich den a2ften 
Februar den Major des Dillingifhen Infans 
serie » Kontingents, Anfelmo, Eppien, 
zum Major beum General s Staabe gnädigft 
ernannt. / 


Münden dem sten März 1803, 
. Be rderung. 

Vermoͤg gnaͤdigſter Entichliegung vom ıoten 
März haben Se, Churfürfii. Durch. die, durch 
die Beförderung des Freyherrn von -Drecfel 
zum General⸗Landes Direftions: Rath, bey 
der Fandesdireftion in Neuburg ledig gewors 
dene Rathsſtelle, durch den bisherigen fürfttich 
eichfädtifhen Hofrath und Arhivar, von 
Starfmann, im Rückſicht feiner Talente 
und bemwiefenen Anhänglichfeit mit dem 9% 
woͤhnlichen Gebalte zu befegen geruber. 

München dem ızten Märgrgöz, 


| Pfartey = Berleihungen. 

Seine hurfürfliche Durhlaudt haben ver: 
mög gnädigfter Entihließung vom Hten März 
nad) dem Antrage der General + Landesdirek- 
ion die erledigte Pfarrey zu Gundamsried dem 
Kooperator zu Balfendere, Deinri ch 
Rinchberger-zu verleihen geruht. 

München den soten März 1803. 

— 


ie 


2 
——— 
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Seine Churfürſtliche Durchlaucht haben vers 
mög gnädigfter Eutſchließung vom ı2. März 
die erledigte Pfarrey Arnbach dem von der Ge; 
neral» Landesdirettion einftimm tg bes 

utachteten Pfarrer zu Haberskirchen und 
Drofefor in dem biefigen Schuihaufe, Jakob 
alartz mund diedurd dieſe Verieihung ers 
fedigte Pfarre Haberäfirchen dem 22 Jahre in 
der Seelforge arbeitenden churfürfil,; Titirlane 
ten, Karı Gebhard, Kaplan in Scıd- 
nach zu verleihen geruber, 
Münden den ı2ten März 1803. 


Dermalige- Salzpreife bey fämmtlichem 
churfuͤrſtlichen Salzaͤmtern. 
Preife des reichen Salzes, 


Zu Reichenhall koſtet der Zentner fi- fr, 
offenen Saljes ’ . . 2 30 
— ttaunfein; 17,52] 715 1° ; '3- 6 
— Bafferdurgr Sack Saljesyzu) 
132 Pfund netto. 8. 15715 
— ee 257 
— Münden ind TU 33 
— Friedberg und Yandeberg . 8 u 


- Preife des Halleiner Salzee, 
Der eingefchlagene Fuder oder Salzftock koſtet 


* & fi. fr. 
Zu Burgbaafen .- „ .. -. 4 17 
— Obernberg oder wo ſtatt deſſen 

ein. Lager errichtet wird... 4 23 
— Paßau — a 2 4 29 
— Bilshofen er a ea 
— — 
rn tadtam v . + 
— Landshut h Tele 
— Amberg 
— Donauwörth 


München den roten März 1803. 
Ehurfürftlide General: Landesdireftion, 


b Breife 


Maftv 
Vom hurfürfllihen Landgerichte Regen, anf dem Marfte vom a6flen Februar 1803. 





ae Machen in Daben gewogen | Kommen alſo ämey Stüde zu ſtehen 
wurden Geld m Sewicht 

verkauft / an Fleiſch jan Unſchlitt Jim Geld auf an Fleifh jan Unfclier 

fe | Er. Zent. Pf Zene, | Dr. fl. r. |! 3ent, 1 enen.| Df. 

90 Stüde iM Bi 33 Isola |2 153 Iscal 7 8; ag: 1% 
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Churbaierifched Regierungsblatt. 
XII. Stud. Münden, Mittwoch den 23. März 1803. 


Auftrag 
an die betreffenden DObrigfeiten. 
(Die Deferteurs im Monat Jänner 1803 betreffend.) 


Wird den fämtlichen churfuͤrſtlichen und ftändifchen Den r Behörden auf die von 
der ehurfürftlihen hoͤchſten Steite unterm ı5ten diefed ander erledigte gnaͤdigſte Entſchließung 
aufgetragen, auf die in der * ſtehenden Anzeige bemerkten Deferteurd vom Jänner lau⸗ 
‚fenden Jahres gute Amts ſpaͤhe halten, dieſe auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt an die 
naͤchſte Sarnifon abliefern, dann auch deren gegenwärtig und Fünftiged Vermögen mit Arreſt 
— u laſſen. 
Münden den 17ten März 1803. 
Churfürftlide General» Candeodirektion. 
Frepherr von Weichs, Praͤſßdeat. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern, im Monate Jaͤnner 1803 entwichenen, und in Liſten 
ausgeführten churbaieriſchen Landesfinder, 

























































Regiment Namen Wo zu Haufe, Stand Ausge⸗ 
— = der ———— der ER Defertionds 
Bataillon. | Deferteurs, | Ort. Gericht. Eitern. eg Tage. 
| Gemeiner, | | fl. It, 

Satern. Joſeph Robet.| Zungenberg. [| Dingolfing. | Weißriemler. — * bten Jaͤnner. 
Hengoglilpeim| Anton Wenzel,| Mühlbaufen, | Deto, | Baur — [—I10. ejusdem. 
Satern, | Kart Wunſch. Hetrtſchaft Ehring. ]| Beamter, | — ]—] eodem. 

Tuager Mathias | a eg 
Chevaurlegers. | Prenfenberger.l Hofberg. Erding. w |» Weinzierl. — 2 6, ejusdem. 
Artillerie. | Iof. Söfbner. | Sdidner. Langquard. Kellheim Kellheim. eim. | Schmied, d»_ | — 1—123. ejusdem. — un ejusdem. 


Andreas — — ot | em 
Votant Weichs Weiche] Eydelmayet. Oberpoͤring. Landau. Außer der — eE—— — —E ejus dem. 
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Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand Ausge⸗ 
ober der . der mac Deſertions⸗ 
Bataillon, | Doferteurs, Dt, Gericht, Eltern, ge * Tage. 


| 





————— a fl. ir⸗ 
Herzog Wilhelm Michael Landshut. Nachtwaͤchter. — |—| 23. ejusdem. 
| "Gaamann, a | 
Michael | 
Ehurprinz. Langwieſer. | Mainburq. Bauer. | — 14. -ejusdem. 
Drivioa Pius, Kehann Huber.| Unterfioßing. Mermoofin. | user der Ebe — I—129. Dejemb, 
Fugger | | | 9 Dezemb, 
Chevaurleaers, | Thomas Uns, Brugberg. Moosburg. Bauer, 125/— 1802, 
Leib s Infant, Johann Pfaffenhofen in 
Regiment. Brudmaper, |Hettenshaufen. Baiern. | Müller. — |—Iz1. Jänner, 
Artillerie, Mic, Lechner, | Kegen, | Maurer. |— |—| I. ejusdem, 
Korporal, | 


Preyſing. ob. Kammer, 


\Shambaupten, Riedenburg. Jaͤger. 


ar 1, Jänner, 








Gemeiner, | 
Churprinz, Gottl. Puͤchler. Maiſach. Stahrenberg.Tagloͤhner. Pan 1 7. ejusdem. 
AT Dete.11 | Deto,. | Bauer I |—] 5. ejusdem, 
Herzog Pius. Joſ. Wishoier.) Hirfhau, | Zraunftein, | Bauer. | 15o—] 14. ejusdem, 
| | Bitronenbänds 
Salern, Joh. Klaufner.}  Dbiftadt. MWeilbeim. ler, — iM 4. ejusdem. 
Herzog Pius. | ob. Forrh. | Stetten, [_Witdenwart, | fer. | — |—I eodem. 





Auftrag 


an fämtlihe churfuͤrſtliche Landgerichte 
in Baiern. 


(Tie Straffenüberfteher betreffend.) 


Da in Verfolg der hoͤchſten Entſchließung 
vom sten diefes die Cintpeilung der Straffen: 
Diſtrikte für die Ueberfteper , dann die Raps 
portd= und Penfions » Zabellen unterm ı4ten 
dieſes den churfuͤrſtlichen Landgerichten bereits 
zugefendet worden , fo erhalten felbe annoch 
folgenden näyeren Auftrag : 


1) Die Straffen = Ueberfteher find nach der 
Verordusung vom yten Juny 1801, und zten 


Andreas Straßdrudes | 
Salern, Virginger, ring. Wolfershauſen. 








Tagloͤhner. — u® Desemb, 
——n 


Auguft 1802 zur nöthigen Beforgung ihrer 
zugetheilten Diftrifte anzumeifen, und felben 
iſt zugleich zu bedeuten, daß fie bey jeder Nach⸗ 
fiht in die Rapports-Fabellen welche fodann 
alte Monate ander einzufenden fommen ) den 
gehörigen Vortrag über den Zuftand, „der 
Straffen zu machen haben. 

2) Iſt von denjenigen hurfürftl, Landge⸗ 
richten, welchen ein Ueberfteher mit deffelben 
Gehalts » Bezahlung zugemiefen worden , die 
Kontrolle nach der Lokalitaͤt (wie in den Raps 
ports⸗ Tabellen das Nähere erläutert wird) zu 
beitimmen, wodurd der Straffen - Ueberſteher 
zu beweiſen im Stande geſetzt wird, daß felber 
wirtlich feinen Diſtrikt begangen habe, 
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3) Zur Befoldung erhält jeder rag 
vom r. Jänner anfangend monatlih ı2 fl. , 
dann 24 fr. für jeden Tag, wo felber auf der 
Straffe zur Befichtigung fi befindet. 


4) Um aber die Befihtigung nicht zu haͤu⸗ 
“ fig und fomit unndthiger Weife vornehmen zu 
— ſo darf nur die auf der uͤberſendeten 
Diſtrikts-⸗Vertheilung bemerkte — von 
Tagen (welche nach der Groͤße der Diſtrikte, 
und ſonſtiger Lokalitaͤt regulirt ſind) in Ver⸗ 
rechnung gebracht werden. 


5) Die Beſichtigung kann nicht im vor— 
en auf einen —— Tag feſtgeſetzt ſeyn, 
ondern ſelbe richtet ſich hauptſaͤchlich nach der 
Witterung, indem dieſe Nachſicht zu ſolcher 
Zeit geſchehen ſoll, wenn die Witterung die 
Gegenwart der Pächter vom Waſſerableiten 
und Einfhaufeln auf der Straffe erfodert, da⸗ 
mit durch die. Nachficht der Ueberſteher zu glei⸗ 
cher Zeit die Arbeit der Pächter kontrollirt wer⸗ 
den Fönne, | 

6) Der allenfalls noch vorhandene Schanz- 
zeug ift zu ſpezifiziren, zu ſchaͤzen, an die Meiſt⸗ 
biethenden zu verfaufen, und ber daraus erz 


loͤbte Betrag in der Rechnung in Einnahme zu 


feßen.. 

7). Die abgefaßten Rechnungen find wie 
bisher. ade Quartale ander einzufenden. 

8) An die penfionirten Straffen = Ueberfter 
her iſt der in dem Üüberfendeten Verzeichniffe be- 
merfte Betrag vom ı. Janner anfangend in 
monatlichen Natis gegen einen auf Die hiefige 
churfuͤrſtliche Hauptraffa fautenden Schein zu 
bezahlen. 

Münden den 14. März 1803, 
EHurfürftliche General Kandesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präfident, 

Bilder, Sekret, 


— DNA A 
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Auftrag 
an die churfürftl. Landgerichte in Baiern. 
(Die Arbeit auf den Hochſtraſſen betreffend.) 


Da mit dem lehten März die Anführung. 
der Straffen- Kieshaufen ſich ender, fo haben’ 
diejenigen churfürftlichen Landgerichte, auf de⸗ 
ren Straffen- Diſtrikte derley fuͤr heuer an⸗ 
zufuͤhren, ratifizirt wurden, zwiſchen den 1. 
und 10. April die treffende Diſtrikte felb ft 
zu bereifen , alle vorhandene ältere, und bie 
auch neuerdings von den Paͤchtern im beuri- 
gen Jahre angeführten Rieshaufen felb ft 
abzuzählen,, das hierüber abge! altene Proto- 


fod anher einzufenden, und fodann den Paͤch⸗ 


tern den affordirten Betrag nach der Zahl der 
wirklich angeführten Kieshaufen fogleich baa 
zu bezahlen. 
Münden den 18. März 1803. 
Churfürflide GeneralsLandesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Präfident. 
Soͤlch, Sekret. 








ä Bekanntmachungen. 


(Deffentlihe ungeeignete Andachten betreifend,) 

Ben dem unausgefegten Beſtreben, die Gottes: 
verehrung auf jene Reinheit zurüdzuführen , die 
allein der Erhabenheit derſelben entſpricht, uͤnd 
alles zu entfernen, was dieſer zuwider ſich nach 
und nach eingeſchlichen hat, konnte eine Andachts⸗ 
übung der Aufmerkſamkeit nicht entgehen, bie Uns 


ſchickuchkeit und Unanſtaͤndigkeit mit einander vers 


einige. Das an den Vorabenden eines Frauens 
tags in hiefiger Stadt bisher gewöhnliche Abfingen 
der Litanep bep der marianifhen Säule vereinigt 
diefe Unvolltommenheiten in fih. Der Zweck der 
Berfammiung, fi zu erbauen, wird nicht erreicht, 
weil fie im Freyen, und oft an Schrannentagen 
unter dem Gewühle befhäfftigter Schrannen⸗ 
Knechte, mit den Unrubigen Geſchaͤften bes 
Marfts konkurrirt, und einen feltfamen Kontraft 
bilder. Mit dieſer Unruhe vereinigt fih die Uns 
reinlichkeit des Plates an ſolchen Tagen, wo er 
mit Schrannen s Streu bedeckt iſt. Wenn gleich 
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ein Theil des Volkes am diefer Andachtsuͤbung Theil 
nimmt , fo mißbiligt foiche gewiß .der ‚größere 
Theil beffeiben , der reinere, und der Erhabenheit 
jeder Anpahtsübung würbigere Begriffe hat, 


Gleiche Unſchicklichkeit tritt auch bey bem vor 
dem Sohannes s Brunnen in der Meuhaufergaffe 
gewährten Abfingen einer Litaney ein, wo doch 
in der Oktav dieſes Heiligen, ſowohl in der Stifts⸗ 
ritche, als in der St. Johanneskirche Litaneyen 
gehalten werden, und dadurch jene ganz uͤberfluͤßig 


ird, 
m Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben baber 
mittels hoͤchſter Entfchliefung vom sgten dieſes 
gnaͤdigſt befohlen, daß ſowohl das Abſingen der Li⸗ 
daney vor ber marianiſchen Saͤule auf dem Markte, 
und vor dem Johannes-Brunnen in ber Neuhaus 
fergaffe für immer unterdleibe ; das bisher Abtich 
gemwefene Sammeln in der ganzen Stadt zu Hals 
tung der Piag » Litanepen wird als eime folge des 
sıftern verbothen, 

Münden den iſten März 1803, 


Churfuͤrſtliche Beneral:Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche , Präfident, 
. Echmid, Sekret, 





(Die um bie Vollsbildung ſich verdient gemachten Geift- 
lichen betreffend.) 

Sofepb Viliberger, bermalen Kooperas 
tor in Miefbah, Zitulant der Stadt Landshut, 
arbeitet 29 Jahre in der Seelforge, hat die beften 
Beugniffe fiber den unermüdetem Eifer ber ihm ob⸗ 
liegenden Berrichtungen,. In dem Dorfe Par: 
berg, wo ſich fein Schullehrer befindet, hat er 
mit rühmlihen Bemühen ben Unterricht der Ju: 
gend unentgeltlich übernommen, 


Kader Stadler, Kaplan in Efing, Fir 
tulant der Stadt Kelheim, arbeitet 8 Jahre mit 
Beyfall in der Seelforge, und belegt die Genauig⸗ 
keit in feinen ihm obliegendenben Verrichtungen, 
dann feinen untadelhaften, verträglichen , friebfers 
tigen, und erbaulihen Lebenswandel, wodurch er 
fi vorzüglihe Achtung, und das Vertrauen ber 
Gemeinde erworben hat, mit einem pfarrlichen 
Beugniffe. 

ohbann Chyſoſtomus Bugihdr, 
Kaplan in Murnau, hurflirftlicher Titulant, arbeis 
tet drey Jahre in ber Seelſorge, und bringt Über 
feinen unermüdsten Eifer in der Seelſorge, Über 
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fein thätiges Beſtreben zur Emporbringung des 
Schulmwefens, und über feinen untadelhaften Bes 
benswandel ein Zeugniß des Pfarrers von Murnau, 
und des bortigen Magiftrats bey, 

Alops Peel,! Kaplan in Sinking, Titus 
kant des Kiofterd Niederalteich, arbeitet 10 Jahre 
in ber Seelforge mit Benfall, wurbe wegen feiner 
ausgezeichneten Verdienſte nady dem Tode des Pfar⸗ 
rers von Langenehrling von ber dortigen Gemeinde 
ats Pfarrer begehrt, und hat vermög eined vom 
Dileggerichte Zaizkofen ausgeſtellten Atteftats durch 
fein Zutrauen beym Wolfe, und thätige Vermitt⸗ 
Jung ſelbſt unter Gefahr perfönliher Unane 
nehmlichkeiten einen bedenklich werdenden Auflauf 
wegen einem verbothenen Kreuggang gedämpft, und 
Pe und Ordnung unter den Pfarrkindern berges 

elt, 
Vorftehende wurden im folio beneficiorum 
vorgemerkt. 

Muͤnchen den 15ten Maͤrz 1803, 


Churfuͤrſtliche General ⸗ Candeodirektion. 
Freyhert von Weichs, Präfident, 
Schmid, Sekret. 


— N — — 


¶ Das bey der churfuͤrſtlichen General- Landesdirektlon 


angeorduete Separat in ſtaͤndiſchen Kloſterſachen bes 
treffend.) 


Da nad) erfolgter neuefter Erklärung der bevolls 
maͤchtigten Minifter der vermittelnden Maͤchte Seis 
ne Churfürftlihe Durchlaucht, die definitive Verfli⸗ 
gung Über bie ftändifhen Mediatkiöfter und Stifter 
in den obern alten Churlanden nad den $. 35 und 
42 des Reichsdeputationg « Hauptfchluffes in Wolle 
zug bringen zu laffen , befchloffen ; fo haben Hoͤchſt⸗ 
biefelben in Gefolge hoͤchſter Entſchließung vom 17. 
Februar dieſes Jahre hiezu als mittere Stelle ein 
Separat bep der dhurfürftiichen Generals Landesdis 
reftion unter dem Vorfige des Präfidenten berfelben, - 
Freyherrn von Weiche, a) aus einem Rathe ber er⸗ 
ſten Deputation in der Perfon des von Hellersberg ‚ 
b) aus einem Mitgliede der zweyten Deputation, dem 
Mathe Aichberger, c) aus den Räthen von Anets⸗ 
berger, und Ludwig Grafen von Arco ber dritten Des 
putatiön, d) aus bem Freyherrn von Stengel der 
sten Deputation, und endlich aus dem Damenftiftes 
Kanzter, Scattenhofer, Hufammgefegt ; welches 
hiemit mit dem Anhange bekannt gemacht wird, daf 


bie bahin geeigneten Berichte, und Anlangen unter 
ber Auffacifl: en . i 
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Zur churfuͤrſtlichen General: Landesdir 
reftion in Rändifchen Rlofterfachen 
einzueeichen kommen, Münden den 18, März 1803. 
Churfürftlibe General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eiſenrieth, "Sefret. 


Beförderungen. 

Vermoͤg gnädigfter Entfdliefung vom 10. März 
haben Seine Churfürfitiche Durchlaucht den bisherig 
fuͤrſtlich⸗ eichftädeifhemoftammerrath, Heinridye 
maier,im Rüdficht ſeiner Talente und geleifteten 
Diente zum Landesdirektiongs Rath in Neuburg bey 
ber zweyien Deputation zu ernennen geruht. 

Münden den 16ten März 1803, 
— — — — — 


— — — — 
Geſetze und Vorſchriften 

fuͤr die Schirer der churbaieriſchen Gymnaſien. 

¶ Fottſetzung ©. V. Bl. jotes St. Seite 167 bis 168.) 





. 36, 

Bon Studierender, er zwar in ihrer wiffens 
Thaftiihhen Binung, abernicht zugleich in ber 
moralifhen Veredling ihres Herzens fortſchrei⸗ 
ten, haben Vaterland um Menſchheit in ber Folge 
nichts Gutes zu erwarten, Beyde zufammen ſchwe⸗ 
ſterlich vereinigt beſtimmen sen eigentlichen Werth, 
und bie kuͤnftige Brauchbarkein eines Juͤnglings. In 
dieſer durch Die Geſchichte alter und neuer Zeiten fo 
unmiberfprechlich beiviefenen Uebuzeugung verordnet 
das hurfürfti. Generals Shuls um Studien: Direk⸗ 
torium , daß künftig bey Berehnum des jährlichen 
Zortgangs jedesmal auch die ſittliche Auffübs 
gung, alsein weſentliches Bedingniß in Enfchlag ges 
bracht werben foll, fo zwar, daß derjenige, daſſen mos 
zalifher Wandel im Verlaufe des Schuljahres nicht 
weſentlich untabelhaft war, am Ende deffelben ud 
beylalfer wiſſenſchaftlichen Auszeichnung doch keiten 
Pas in der erften Klaſſe erhalten kann. 

Unter giner fittlich guten Aufführung vers 
fteht ſich aber nichts weniger, als ein mechaniſches 
Froͤmmeln, oder phariſaͤiſches Heucheln, noch eine ſcla⸗ 
vifche Ergebung in ben Willen ber Dbern, bie man 
fürchtet, fondern feine Sittlichkeit, die aus bem In⸗ 
nerſien eines reinen, guten Herzens, und ohne eigens 
nütige Nebenabficht aus Gefuͤhlen entſteht, welche 
von ber Religion geheiligt, und von ber Vernunft ges 
billiget werben, 

Studierende, von melden man einen bösartigen 
Karakterzug, oder auffallenden Beweis eines verbors 
benen Herzens erweislich hat in Erfahrung gebracht, 
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ober die, nicht begnligt, daß fie fuͤr ſich allein boͤſe find, 
auch noch andere zum Boͤſen verführen, find ohne 
Ruͤckſicht auf ihre Geiſtestalente, Hder-Herkunft uns 
verzuͤglich zu entlaffen, oder nach Verhaͤltniß der Um⸗ 
ftände fenerlich zu erflubiren, Ueberhaupt aber wird 
jeder Bpmnafiums+ Rektor und Profeffor auch noch ein 
eigenes fogenanntes ſch warzes Tagebuch hals 
ten, worinn jedesmal der Name eines gewarnten, bes 
drobten, oder beſtraften Schuͤlers gebſt feiner Verge⸗ 
hung eingetragen, und worauf bey ferneren Vorfaͤl⸗ 
fen gehörige Ruͤckſicht genommen wird. 
S. 37. 

Gute JFuͤnglinge zeigen die Frlichte ihres erhalte⸗ 
nen Unterrichts ohne heuchlerifche Abficht bey jeder 
Gelegenheit, befonders aber in der Kirdye durch ein 
würdiges Betragen, innigfte Andacht, und ungerfireus 
te Theilnahme an gottesdienftlihen Verrichtungen. 
Kindliche Gottesfurcht Führt auf der ſicherſten Bahne 
zur Weisheit ,; dagegen aus Mangel religidfer Empfins 
bungen der ſinnliche Menfch, befonders in feiner Jus 
gend, und unter fo mancherley Gefahren der Verfüz 


"führung, fich ſehr leicht auf Abwege verirrt, 


Die erhadenen Gefühle der heil, Religion frähzeie 
tig in junge Herzen +: pflangen, und möglichft zu fürs 
dern, bat das hurfürftt. General: Schuls und Stus 
dien: Direktorium bereits unterm 25, Nov. 1802 eine 
allgemeine Borfchrift zur zweckmaͤßigen Verbefferung 
der Studenten » Gottesdienfte, und unterm 5. Dec. 
deffeiben Jahres ein Normale zur fpftematis 
ſchen Eintbeilung des Untsrrihts in 
Religion und Moral an alle vaterländifhe.yms 
nafien erlaffen,, und weifet auch num alle fhudirende 
Zünglinge zur geroiffenhafteften Befolgung der bas 
sinn vorgefhriebenen Ordnung, fleißigen Gegenwart, 
erbaulichen Anftand, metteifernden Theilnahme 
senftgemeffenft in, 

Mer aber bafeibft durch Teichtfinniges Schmwägen, 
mehrmaliges unghrbieshiges Umherſchauen, fredhes 
Lachen, und ungebihrende Stellungen andere jers 
ftreuet, zu frühe wegeilet, durch was immer für ein 
muthwilliges Betragen Öffentliches Aergernig giebt , 
{6 in Eins und Ausgehen unanftändig aufführt, über 
relnioͤſe Gebräuche, oder Rehrfäge Spötteleyen ober 
freche Reden Außert, melde Mifdeutungen und Aer⸗ 

gerniß aach fi ziehen , oder wer Religionswibrige 
Schriften liest, oder verbreitet, oder was immer für 
Gtaubensgmoffen lieb⸗ und achtungslos begegnet, 
handelt gegen dig ehrwürdigen Gefege unfrerReligion, 
und feines Berufes, und verdient ohne Schonung 
beſtraft zu werden, 


Die Sortfegung folgt 
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Die Geldſumma des nach dielet Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidſorten beträgt 188675 fl. 4afr. 





Bekanntmachung. 


(Die Brandafefurang betreffend, ) 

Mittels General = Landesdirektions ⸗Entſchlie⸗ 
fung vom 18. dieſes wird im Verfolg der gnäbigft 
erlaffenen Brandaffelurang- Verordnung vom I7ten 
September. 1799, 7ten $. biemit dem Publikum 
Laut juftifisirts Und gnaͤdigſt approbirten Zabelle bes 
kannt gemadjt, wieviel das affefurirte Kapital, und 
wieviel der Brändfchade vom Jahre 1802 betragt, 
wieviel fohin jedes Hundert oder Zaufend Gulden 
für ſeine Theile bepzutragen habe, zugleich auch 
fämtlich hurfürftt. Land⸗ und gefrenten Gerichten , 
dann Städten die alsbaldige Einforderumg des Bey⸗ 
trages von den affekurirten Mitgliedern alles Ern⸗ 
fied aufgetragen, um den Brandfhaden , und bie 
avancirten —— nach erfolgender Anweiſung, 
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ohnaufhaltlich zur weiter noͤthigen Beſtimmung er⸗ 


ſetzen zu koͤnnen, 


Muͤnchen den ı5ten März 1803. 
Churfuͤrſtl. Brandafiefuranz = Rommiffion. 
8. v. P. Knebl ’ 
Kommiffär, 
mn 


Pfarrey + Verleihung. 

Bermög hoͤchſter Entfchliefung vom I5ten März 
baden Seine Churfürftiihe Durchlaucht die erledigte 
Pfarrep zu Anzing, dem von dem churfuͤrſtl. Genes 
ral s Kommiffariate zu —— angeruͤhmten geiſtli⸗ 
hen Rathe und Kanonitus; Unton Zuber, zu 
verleihen gnädigft gerubet, 

Münden den 19. März 1803. 








Tabellariſche Ueberficht 


der in den Jahren 1793 bis 1802 incluf. in der 
Dfarrev Aubing( Landgerichts Dachau, Regies 
rungsbezirk Muͤnchen) getrauten Paare, 


In nachſtehenden Jahren 




















wurden getrauet 
1793 25 
1794 20 _. 
1795 20 
1796 IR. 
71797 20 
u 1 2006 22 
1799 28 
1800 1 1 
1801 2 u 
1802 TI 
Summa | 224 


Tabellarifche Weberficht 
der in den Jahren 1793 bis 1802 inclul, in der 
Pfarre Aubing (Landgerihte Dachau, Regier 
rungsbezirk Mimchen) Gebohrnen, 
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Cyhurbaieriſches Negierungsblaltt. 
a——— — — —— — 
XI, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 30. März 1803. 


Höchft-Iandesherrliche Verordnung. 


(Berzinfung des Vorfhußs Konds zur Brandaffes 
furanz betreffend.) 


Zur Folge hoͤchſter Entſchließung vom gten 
diefes FE ſaͤmtliche in nachftehendem Ver⸗ 
zeich niffe enthaltene Gerichte in Baiern andurd 
den Auftrag, den hierin verzeichneten Zinſen⸗ 
Betrag vom ıften Oftober vorigen Jahres anz 
gefangen (von welchem Tage an die Kapita 
fien in den Zechſchreinen für den Vorſchuß⸗ 
Fond zur Brandſchadenverſicherungs ⸗ Gefell- 
ſchaft bereit liegen mußten) bey der Verfallzeit 
an die betreffenden Kirchenverwaltungen aus 
den Gerichtögefäuen abzuführen. 

Müchen den zöten März 1803, 


churfuͤrſtliche General:Landeodireftion. 


Freyherr von Weihe, Präfivent. 
Mayr, Sekret, 


Verzeichniß 
über die von den baieriſchen landgerichtiſchen 


GBortesbäufern und Bruderſchaften zu einem Vor⸗ 
fuß + Fond für die Brandverfiherungs : Gefellfhaft 
hergefhoffenen Kapitalien, und über den Betrag der 
hiefür aus dem Aerarium vom 10. Dktober 1802 
an mit 4 vom Hundert zu bezahlenden Zinſe. 
— — — — — 


— — — 
Gerichte und Aemtet. | Kapital, Kr 











Bon ben Kirchen des Landger fl. I fl. 
richtes Kling » » + » Elan 
Koͤſching 500 20 








Viechtach + +. 





erichte u } ns⸗ 
Gerichte und Aemter Kapital. — 
fl. fl. 
Bon den Kirchen des Landge⸗ 
richtes Mainburg - - | 6600| 14 
Marquartftiin « 5000 | 200 
Meuoetting + » 500 | 20 
Rauchenlechsberg. 500 | 20 
Rofenpeiim . -» 600 | 24 
Schrobenhaufen . 500 | 20 
Stamham und Detz] ı 
fing: +... 400 | 16 
SM ——— 300 | ı2 
Ftraunftin . . | 2000 80 
Wild . . 400 16 
Wemding » - 600 | 24 
Biburg und Geifen- 
haufen . . .» 600 | 24 
Dingolfing und Rei: 
e fpad) u... 700 28 
Kirhberg . . „ | 1500 | 60 
Moosburg. „» . | 500 | 20 
Neumarkt. , . 500 | 20 
Dfterbofen . . 800 | 32 
Deggendorf . . 600 | 24 
Natterndberg , » 600 | 24 
Efhelfam . . » 400 |! 16 
Diefenftein . .» 400 | 16 
Griesbah . . 000 | 40 
Hl .. . . | 500| 20 
Niedenburg . . 1500 | 60 
1000 40 


N 
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Auftrag 


an fämtliche Landgerichte, Kaſſa⸗Kaſten⸗ 
Forſt⸗Braͤu⸗ und Salz » Aemter. 


( Wegen Gratialienbezug der Klöfter betreffend.) 


Schon unterm ııten Februar laufenden 
Jahrs ift ſaͤmtlich churfuͤrſtl. Landgerichten , 
Kaſſa⸗ Kaften- Forſt⸗ Braͤu⸗ und Salz⸗Aem⸗ 
tern aufgetragen, und durch dad Regierungs⸗ 
blatt VIL. Stüd befannt gemacht worden, über 
diejenigen Fundations⸗ dann Gratialien- und 
Meritorien = Bezlige der in Adminiftration ges 
nommenen Mendifanten = Klöfter, welche fie 
für das Jahr 1802 an die Kiöiter ſelbſt, oder 
an die — —— bezahlt haben, zwey⸗ 
fache Anzeigen, und zwar binnen 8 Tagen bey 
Vermeidung eigener Bothen einzufenden. — 


Nun find zwar fehr viele diefer XBeifung 
nachgefommen, adein eine ziemliche Anzahl hat 
die Einfendung diefer Anzeigen mit verweisli⸗ 
dem Saumfale unterlaffen. — 

Ob man num glei die gegründefte Urſache 
hätte, diefe nachlaͤßigen Aemtet Durch die an 
edrohte Abordnung der eigenen Bothen zur 
Erfünung ihrer Pflicht zu vermögen; fo wi 
man es doch dießmal bey diefer Warnung mit 
dem Beyſatze belaffen, daß, wenn die ande 
fohlenen Anzeigen und Zehlanzeigen, nach der 
unterm zıten Februar ertheilten Weiſung in 
der Zeitfrift von 8 Tagen nicht einbefördert 
werden , die Abfendung der Bothen unaus- 
bleibfich erfolgen werde. 
München den 18. März 1803, 


Churfuͤrſtliche General⸗: Candesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekret, 


— 10 2 SA 


* J 2:4 


Auftrag 
au famtliche hurfürfil. Beamte inBaiern. 


( Die ſchnelleſte und fiherfte Lieferungsart der ihnen 
jugebenden Befehle, und von felben zu erflattens 
ben Berichte betreffend, ) 


Die täglihe Erfahrung beweifet, daß der 
Gang der Geſchaͤfte bev der churfuͤrſtl. General⸗ 
Landesdireftion, fo wie dieß auch bey den uͤbri— 
gen hurfürftl. Kodegien hier der Fat feyn 
dürfte, größtentheils Dadurch verzögert wird, 
daß die Berichte der äußern Aemter nur durch 
ſehr feltene Gelegenheiten hier eintreffen, und 
eben fo wieder von hier wegbefördert werden 
fönnen, wenn man nicht mit befondern Koͤſten 
* eigene Bothen die Lieferung beſorgen 
laͤßt. 


Dieſem Gebrechen einmal fuͤrzuſehen, fin⸗ 


det man am zweckmaͤßigſten, ſaͤmtliche von hier 


entfernt gelegene churfuͤrſtliche Beamte hiemit 
aufzufordern, in kuͤrzeſter Zeitfriſt anher die 
ſchnellſte und geeignetſte Gelegenheit zur Abſen⸗ 
dung ihrer Berichte, und den Empfang der Ber 
fehle von der dießfeitigen Stelle anzuzeigen ; 
wobep fie im Falle, daß eine ſolche Gelegenheit 
nicht fhon vorhanden ift, geeignete Worfchläge 
anzufügen haben, wie mit jedem Tage die Lie⸗ 
ferungen von ihrem Wohnorte hieher und wies 
der zurück mit den geringften Köften und der 
möglichiten Beförderung ın der Folge bewerk⸗ 
fteliget werden Fönne, 


Da nun eben auch mehrere hurfürftliche 
Beamte ald Lokal - Kommifferien in die ihrem 
Wohnſitze nächitgelegenen Klöfter abgeordnet 
find, fo können diefeiben auch dabey die Liefer 
rungsart an das jedem angewiefene Klofter 
anzeigen, und begutachten. 


Da jedem dienftbefliffenen Staatödiener 
felöft daran liegen muß, daß er foviel möglich 
an der Zentralkraft der Staatsverwaltung im⸗ 
mer Antheil ne,men tönne, fo verficht man 
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ſich gn den ſaͤmtlich churfuͤrſtlichen Beamten , 
“daß fie dem vorftehenden Aufrrage eben fo uns 
verzüglich als zweckmaͤßig nachkommen wer: 
den. München den 23ſten März 1803. 


Churfuͤrſtliche GSeneral⸗Landesdirektion. 


Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekret. 


— — 





— — — 


Geſetze und Vorſchriften 
fuͤr die Schuͤler der churbaieriſchen Gymnaſien. 





Fottſehung ©. R. Bl. 1ated Et. Seite 193 bis 294.) 


$. 38. 

Mer einmal von einer gottesdienſtlichen Ber: 
richtung weggeblieben , odeemerklich zu fpät ges 
kommen ift, fol ſich nah ber naͤchſtfolgenden 
Schule dehm Gymnafium s Rektor hierüber ents 
fhutdigen. 

Per aber drey Gottesdienfte aus erweislicher 
Nachlaͤßigkeit verfäumte , oder fehsmal, ohne ſich 
darüber am gehoͤrigen Orte entſchuldiget zu haben, 
mectlich zu fpät kam, bat ſich, beſonders, wenn 
auch fein übriger Wandel zweifelhaft, oder fein 
Fortgang nur mittelmäßig ift, zus Dimißion reif 


gemacht. 
$. 39. 


Während einer gottesdienſtlichen Verrichtung, 
die Berht, und — Kommunion ausgenoms 
men, in was immer für einem Bude zu lefen, 
iſt bey ſchwerer Ahndung gänzlich unterſagt, ins 
dem das churflirſtliche General⸗ Schul s und Stu⸗ 
bien · Direftorium die Anſtalt getroffen hat , daß 
jedesmal theild von einem Profeffor paffende Gebe⸗ 
her und Betrachtungen vorgelefen , theils von der 
fämtlichen Gemeinde erbauliche Kirchenlieder abges 
fangen werben follen, 

$. 40. 

An Kirchen, und vorzüglich auch bey oͤffent⸗ 
tichen feyerlichen Prozeßionen erſcheine jeder Stu⸗ 
dierende im einfacher, reinlich⸗ und erbaulicher 
Kleidung. 
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8. 41. 

Da tiber die Befolgung aller dieſer Geſetze und 
Vorſchriften laut eines unterm I9ten November 
1802 ertheilten gnädigften Befehles ſich jedesmal 
am Ende eines Monates der Gpmnafiums + Rektor 
und fämtlihe Profefforen unter dem Vorſitze der 
churfürfttichen Lokal» Schul = Kommiffion zu foge: 
nannten Schultonferenzen verfammeln werden , fe 
wird man aud dahin diejenigen Schhler , wel⸗ 
che ſich zur befondern Zufriedenheit aller Dbern fos 
wohl in wiſſenſchaftlich⸗ als moralifher- Bilbung 
rühmtih ausgezeichnet , zur flufenweifen feperlis 
den Brlobung ; jene Juͤnglinge aber, welche durch 
Faulheit; rohe Sitten, oder durch eine gefegwidris 
ge Handlung Anlaß zu einer gerechten Klage ges 
geben haben, nad Verhaͤltniß der Sache zur nadıs 
drüdlichen legten Warnung, oder zur gaͤnzlichen 
Entlaffung vorrufen, und bierlber zum bleibenden 
Dentmale ein foͤrmliches Protokoll zu den Schulak⸗ 
ten hinterlegen. 


$. 42. 


Um endlich jeder Ausrede, oder Entfhuldigung 
von Nichtgewußthaben für immer vorzubeugen, fols 
len diefe Gefege und Vorſchriften am Eingange jes 
des Semefters in Gegenwart der churfürſtlichen Los 
al: Schuls Kommiffion , und des Rektors in allen 
gymnaſtiſchen Schulen deutlich vorgelefen, und auch 
zum Öffentlichen Drude befördert werben, 


Münden den ıften Jänner 1803. 
Bon 
Churbaier. General - Schul und Studiens 
Direftoriums wegen. 


Freyherr von Fraunberg, 


der Schulen⸗ und Stubiens Generals 
Direktor, 


Schmidt, Sekt, 


Die Sortfegung folgt. 


— RD DLR — — 
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Tabellariſche Weberficht iber Die Verſtorbenen in der Pfarren Aubing, Landgerichts 


III TI IT 


Bon der Geburt bis zum roten jahre, 
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ihres erftens Lebensjabres bahingeflorbeuen Kins nem rechtfchaffenen Ehepaare, dem bie erſten 
der wird auch durch diefe Sterblifte beflätiget. — drey Kinder zu feinem großen Herzensleid mwegs 


Ich ſetze nur einen MWunfh hinzu, daß nad geftorben waren, rieth ich bey naͤchſter Ent: 
ber bereits in Städten eingeführten Gewohnheit bindung von einem vertrauten Arzte obige Mit⸗ 
auch auf dem Lande den Kindern Papiers ober tel zu holen, Es gefhah, und ward geholfen, 
Reinigungs + Säfte beygebracht, und die Ans Das vierte, fünfte, fehste und die Übrigen Kine 
wendung dieſer Mittel den Eltern ſowohl als der famen bavon, das Haus ward von Kins 
Hebammen an's Herz gelegt und zur Pflicht berfegen angefület, fo, daß mir der gute 
gemacht werben möchte, Vater nach mehren Jahren barauf im Scherje 
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fagte, „zwar bin ich ihnen , lieber Herr Pfarrer, weit ich entfernt bin, biefe verflochenen Frauen 

„für den guten Rath Dank fhulbig, aber jest als Schlachtopfer der Unwiſſenheit und Vers 

„darf ih kaum mebr einen Gebrauch davon mas meffenbeit unferer Hebammen ausjurufen, fe 

Ichen, weil ich die Kinderf beynahe nicht mehr fehr muß ih mid wundern, daß in der Ges 

„im Haufe unterbringen kann.’ e gend von Münden auf dem Lande fo wenige 
- in ber Geburtshilfe unterrichtete und gutgeheis 

s® Unter den von 20 bis 50 Jahren in ber Sterb⸗ Sene Hebammen anzutreffen find, 

tifte aufgegeichneten Weibsperfonen befinden ſich . 

mehr als 20 gebährende Frauen, und zum ; 

Theile Woͤchnerinnen, die an den Folgen eis | Schuhgtaf, Pfareer. 

ner unglüdlihen Geburt geftorben find, Sp 
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Bekanntmachung. 
de fürftlihen geheimen Math und Jo: 
—3 be vera von Schneid jöffentlih aus- 
gejtreute Schmaͤhſchtiſt betrerfend.) 


Seine Churfärftlihe Durchlaucht' finden gemäß 
hoͤchſter Entſchließung de dato 16. März ſich durch 
die Hoͤchſtdenſelben obliegende Regentenpflicht, im 
Staate Ordnung und Sittlichkeit zu handhaben, 
und einem jeden Hoͤchſtdero Unterthanen feinen gu— 
ten Namen und Ruf unter bem Schutze der Gefepe 
zu fihern, aufgefordert, in Nüdficht der gegen den 
Aurfürftiichen gebeimen Rath X des Johanniter⸗ 
ordens 2 Kanjler.von © 4 ib in das Publi⸗ 
kum oͤffentlich ausgeſtreuten Schmaͤhſchrift nad: 
ſtehendes zu erlaſſen: 

1) Wird zum Zeichen des hoͤchſten Mißfallens 
über dergleichen Libelle dieſe Schrift oͤffentlich vers 
bothen, und die ſich vorfindenden Eremptarien ders 
felben find durch bie Polizey zu unterdrüden, und 
aller Orten tu’ Eonfisziren, 

2) Da die Erhaltung der Ruhe und Ordnung 
in jedem Staate die Verbreitung aͤhnlichea Schriften 
fhon an und für verbiethet ,„ die beftehenden Gefege 
und Verordnungen aber die Strafen fefifegen, wels 
he gegen erwiefene Verbreiter von SchmähfPriften 
vorgefehrt werben follen ; fo iſt es der Aurfürftlicen 
hoͤchſten Willensmepnung gemäß, daß diefe Strafs 
gefege gegen diejenigen , welche des Verkaufes, und 
der abfichtlicben Verbreitung des unter dem Titel : 
Bonifacius Philantrop, erſchienenen Pasquills 
entweder geftändig, oder erwiefen find, in Anwen⸗ 
dung gebracht werden, 

Münden den ıgten März 1803, 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche‘, Präfident. 
Rainprechter, Sekret, 


— 10 20, N — 


«Den Konkurs ‚der weiblihen Schultandibatinnen betr,) 


Nachſtehende Ankündigung den Konkurs ber 
weiblihen Schulfandidatinnen 
biemit zu Jedermanns Wiffenfhaft bekannt ges 
macht. 

Münden den 24ten Maͤrz 1803. 
Churfärftlicde General ⸗ Landeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekret. 





betreffend, wird 
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Ankuͤndigung. 


Bon dem churfuͤrſtl. General⸗ Schul⸗ und Stus 
bien +, Direktorium wird auf dem 4. April ein Kons 
kurs der weiblichen E Hulfandidatinnen ausgeſchrie⸗ 
ben. Diejenigen, welche mit den noͤthigen Kennt⸗ 
niſſen, eine weibliche Elementarſchule planmäßig zu 
führen, verfehen,, dann in weiblichen Handarbeiten 
Unterricht zu geben im Stande find, haben fi zuvor 
an oben gedachte Seelle durch Bittfchriften zu wans 
den, und bdiefen Beugniffe von ihren Fähigkeiten, 
und einem tadellofen Wandel beyzulegen. 

Die Prüfung wird in dem Gebaͤude der Feper: 
tagefhule auf dem Anger frühe g Uhr borgenoms 
men, und den folgenden Zag fortgefept, 

Münden den Z5ten Märy 1803, 
Freyherr von Sraunberg, 
der Schulen s und Studiens General: Direktor, 
Schmidt, Sekret. 
— — 





Befoͤrderungen. 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſter Entſchließung vom 18. März dieſes Jahrs, 
bie bey Hochſtdero Hofgericht in Münden erledigte 
Kanzelliftenjtelle nach dem gnlacht lichen Antrage des 
Hofgerichtss Direktoriums dem Ma thbias Baus 
er, mit dem ſtatusmaͤßigen Gehalte, und Getreides 
molument gnädigft zu verleihen geruhet, 
Münden den 26flen März 1803, 
nn EN WEN A een 
Seine Churfürftice Durchlaucht haben vermög 
hoͤchſter Entſchließung vom ı8, März diefes Jahrs, 
die dutch Beförderung des Hofgerichts:Rathe Mayr 
erledigte Hofgerichtss Narbe + Stelle in Münden 
dem bisherigen Hofgerichtsaccefiften, von & hab, 
mit dem flatusmäßigen Schalte und der Getreidzu⸗ 
lage gnaͤdigſt zu verleihen, dann flatt deffen den For 
bann Baptifi Frepnberrn von Weveld, 
zum Acceß bey Höchſtdero Hofgericht in Mimcen ads 
mittiren zu laffen gnädigft geruhet. München den 
26ften März 1803, 


Pfarrey » Berleihung. 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 23. Maͤrz ha⸗ 
ben Seine Churfürftt. Durchiaucht gie erledigte Pfare 
rey Tegernbach, Gerichts Schwatzach, dem in Rlıdz 
fit feiner Verdienfte von der General: Landesdirek 
tion in Vorſchlag gebrahten Rooporator „Joſeph 
Villberger, in Parsberg bey Mießbach zu verleis 
ben gnaͤdigſt geruhet, München den 26, März 1803, 
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Churbaierifched Kegierungsblatt. 





KV. Stuͤck. München, Mittwoch. den 6. April 1303. 





Höchft = landesherrliche Werordnungen. 
(Den Zelder» Umritt betreffend.) 

An einigen Orten Balerns erhält fih noch 
die alte Sitte, zur Pfingftzeit mit dem Sanc- 
tissimo um Die Felder zu reiten. 

Hier unterlaufen zum Theile die größten 
Entehrungen.ded Heiligthums, ärgerlicher Un⸗ 
fug und andachtsloſe Auftritte, 

Außerdem werden Aufzüge diefer Urt zu 
ungesigneten Speftafeln, welche das Wolf 
von dem Hauptgegenftande abziehen, Zerr 
fireuung, bewirfen „- und fo den Zweck der 
wahren Andacht vereiteln. 

Um diefed Hinderniß ächter Religiondübung 
zu befeitigen, wird hiemit folgendes verordnet: 

1. Der Felder⸗ Umritt findet nicht meht ftatt. 
Dagegen ift 

a. an Orten, wo diefer Umritt gewoͤhnlich 
warl, am Pfingemondtage eine Prozefion- zu 
Zug zu veranftalten, gleich derjenigen, welche 
zufolge der beftehenden Verordnung vorigen 
Jahrs vom Schauerfreptag auf den genann- 
ten Pfingfimondtag verlegt worden. 

DiePolizepbehörden haben die Geiſtlichkeit auf 
gewoͤhnliche Weiſe hieruͤber in Kenntniß zu ſe⸗ 
Ben, und zur Befolgung dad Geeignete zu ver⸗ 
fügen. Münden den apften März 1803. 
Churfürfilide Generals Kandesdireftion. 

Freyherr von Weiche, Präfldent. 
Schmid, Sefretär, 





(Den Fleiſchſatz betreffend. ) 

Bey der von hoͤchſter Stelle unterm ıflen 
dieſes erfolgten Begnehmigung über ben vom 
der General » Landesdireftion: gutächtlich ente 
worfenen Fleifhfag des gemäfteren guten Och» 
fenfleifhes wurde für Münden und Ingol⸗ 
ftadt der Sag auf 10 Ar; für Landshut auf 
9 Kr. 2 Pf. und für Straubing auf 9Kr. ı Pf. 
gnaͤdigſt beſtimmt ; wornach audg von fämts 
lichen Land» und Herrſchafts⸗ Gerichten nach 
Verhaͤltniß ihrer bisherigen Darnachachtung 
der Fleiſchſatz reguliert, und auf die Verſchlei⸗ 
ßung gut und gefunden Fleiſches von Polizey 
megen gefehen werben muß. i 


Um.aber- von- dem Steigen und Fallen des 
Maftviehpreifes immer in Kenntniß geſetzt zu 
feyn, haben fAmtliche Lands und Herrſchafts⸗ 
Gerichte, in deren Bezirk ordentliche Diehs 
märfte gehalten werden, die verordnungsmaͤ⸗ 
Figen Tabellen, ,in melden die Namen der Räus 
fer, die Zahl der zugetriebenen Stücke, bes vers 
kauft und unperfauft weggesriedenen, wie 
auch des gemäftet und ungemäfttten Viehes, 
der Kaufpreis, und endlih der Gehalt an 
Fleiſch und Unſchlitt anzuzeigen if, gleich nach 
abgehaltenen Markt ander einzufenden, 

Muͤnchen den gten April 1803, 
Ehurfürfilide General - Aandesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfident: 
haider, 
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Die Geldſumma des nach dieſet Tabelle beſtehenden ganzen Verkaufs aller Getreidſorten 
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Yuftrasg 
n die churfuͤrſtlichen an. Torol liegenden 
—————— 
(Die von Tprol gegen Balern verfügte Landes; 


fperre betreffend, ) 

Da gemäß eingefommenen Amtöberichten 
von Seite Zyrols der bisherige Frepe Handeld- 
verkehr unterbrochen worden, umd außer Wein 
und Obſt, Die Ausfuhr anderer Landespro— 
dufte nad Baiern verborhen it; fo fieht man 
ſich durch ſolch jenfeitiges Benehmen aufgefos 
dert, auch dießfeits gegen Tyrol gleihe Maaß; 
regeln eintreten zu fr n. 

Die churfuͤrſtlichen gegen Tyrol liegenden 
Mauthaͤmter empfangen daher in Folge hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom xoten Februat dieſes 
Jahrs den Auftrag, nach Empfang dieß, we⸗ 
der Getreid, Mehl, Brod, Viehe, Fleiſch, 
noch andere Viktualien bey Strafe der Kon: 
fisfation (wovon Die Hälfte dem Yufbringer, 


die andere. Hälfte dem verhandelnden Amte zus 


koͤmmt) bis auf weiters dapin paßiren zu laſ⸗ 
fen, hieyon die Inkorporationen ſogleich in 
Kenntni zu fehen, und. über die Volziehung 
diefed Auftrageg aufs firengite zu wachen. 
—— a de: " 
Churfürftlihe General: Kandesdireftion. 
- f ichs,/ Vräfident. 
4 * von 4 Ar. efretär. 





Bekanntmachungen. 
iefed Jahr fortdauernde Lohnserhöhung der 
— Zen betreffend. ) au ; 
ey der gleich vorigen Jabra noch beſtehen⸗ 
A; 98 N höhern Bra ber Lebensmittel 
wird denjenigen Aemtern, deren Bothen bori, 
ges Jahr aus Mangel einer Geld, oder Natu— 
ralbefoldung voh Belang einer Erböberung des 
Bothenſohns von ı2 auf ı6 Kreuzer 
für die Meite vermwillige erhalten haden, 
vermög hoͤchſter Entſchließfung vom ızten die, 
fes erlaubt, diefe erhöhte Löhnung aub für 
dDasgegenmwäÄrtige Jahr den. Bothen 
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Rechnung beſchein ter 


zu bezahlen, und in der 
in Ausgabe zu bringen, 
* Münden den 23ften März 18093. 
Ehurfürftlide General + Kandeodireftion, 
Srepberr von Weis, Präfident, 
Mofer, Sefretär. 


(Die Auszeichnung der Chulfommifferien betreffend.) 
Da die Verrichtungen eines Schulkommiſ⸗ 


ſaͤrs billig unter die wichtigen Staatsgeſchafte 


nd, und ihnen alle fentuͤe Achs 
fung gebühret, fo haben Seine Ehurfürftlie 
Durchlaucht unterm zıflen diefes befchloffen , 
dag die Schulfommiffarien, fo tange fie dieſe 
Stelle begleiten , den ehemaligen geiftlichen 
Nähen ſich aleich nniformiren fönnen, und 
daß die teirflihen Schulfommiffarien, die wicht 
nebenber ohnehin fchon Kollegialräthe find. alle 
Öffentliche Achtung und Borzüge genießen fol; 
ien, deren fih die. aftiven Närbe zu erfreuen 
Fe ra — Wiſſen⸗ 
tundNachachtung bekannt emacht wird, 
Minden den 30ffen Mir; 180%, ni 
Chur fuͤrſtliche General: Kandeosdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär. 


(Die_Garnifon je det leichte Infanterie : Batalfon 


zu zählen 


| eine Churfürfliche Durchlaucht haben vers 
mh 


Kabinersordre vom Aſten dieſes 

Monats. die Stadt Burghaufen. als Garnifon 

für das leichte Infanterie» Bataillon Megen 
zu beſtimmen guädigft geruhet. 

Münden den Zıften März 1803, 
Chur fürftliche 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär, 


Pfarrey - Verleihung, 
Bermdg 6* Entſchließung ift dem wegen 
feiner um die Seelforge und das Schulmelen 
eriworbenen Verdienſte von der chur fuͤrſtlichen 
eneral» Landesdireftion einftimmig begut⸗ 
achteten Kooperator son Pirfwang, Priefier 
Anton Weindeifen, die im Landges 
Fichte Riedenburg entlegene Pfarrey Bett⸗ 
brunn verlieben worden, 
Muͤnchen den zofen Mär; 1803, 


» 


General : Kandesdireftion, _ 
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Churbaieriſches Regierungsblatt. 
| XV. Std. Münden, Mittwoch den 13. April 180%. 


Höchft-Iandesherrliche Verord⸗ 

; nungen. 

( Erläuterung des Feyertags⸗Mandats über 

Kreuzgänge betreffend. ) 

Die über abgewuͤrdigte Feyertage erlaffene 

— Verordnung vom aten Dezember 1801 

odert im zten Punfte ausdrücklich eine beſon⸗ 
dere landesfürftlihe Bewilligung für ale 
Kreuz - oder Bittgänge, außer der allgemeinen 
am Markus - Tage und in der Kreuzwoche, 
dann eined etwa herfommlichen Lofal-Kreuzs 
ganges, wobey man über Nacht auszubleiben 
nöthig hat. 

Ungeachtet diefer deutlihen Beltimmung 
wurde die Verordnung nicht ader Orten gleich 
ausgelegt, folglich auch nicht gleichförmig ber 
folgt. Denn einige Seelforger, geftüzt auf den 
6ten Numer, hielten alle ehemaligen Kreuz: 
gänge an Sonn -und Feyertagen, und glaub⸗ 
ten ſich mit der vorhin beftandenen alten Ber 
willigung begnügen zu Finnen; andere hinges 
gen , welchen ihr redlicher Eifer für die gute 
Sache die wahre Einficht gewaͤhrte, verweir 
gerten diefe Gange, weil fie zufolge des zten 
Numers eine neue, befondere Bewilligung hies 
zu mit Recht für noͤthig hielten. 

Zu Befeitigung aller Anftände, und zweck⸗ 
yoidriger Ausflächte wird hiemit erlaͤuterungs⸗ 
weife verordnet : 

1. Nur die, von der Kirche felbft angeord- 
neteri Kreuz⸗oder Bittgaͤnge amMarfus-Tage, 
und den erjten drey Tagen der Kreuzwoche ha⸗ 
ben ftatt. 


2. Zür jene Orte, wo ein ober mehrere 
Lokal⸗Kreuzgaͤnge mit nötblger Uebernachtung 
Herfommens find, ift jährlich nur ein derley 
Kreuzgang erlaubt. Die übrigen, etwa noch 
hergebrachten ſollen fich am diefen allein geftat: 
teten anfchließen. 

An jenen Drten hingegen, , welche "bisher 
feinen folhen Kreuzgang in die Ferne herge⸗ 
bracht haben, finder auch für die Zukunft kei⸗ 
ner ftatt. 


3. Keine ältere Bewilligung iſt gültig, fie 
mag ausdruͤcklich oder ſtillſchweigend ſeyn. Ei⸗ 
ne nette Bewilligung aber für Kreuzgaͤnge zu 
ertheifen ift allein der hoͤchſten Stelle vorber 
halten. 

4. Die Progefion vom Schauerfreptage ift 
für jene Orte, mo fie Herfommens war, bereits 
im vorigen * auf den Pfingſtmondtag ver⸗ 
legt worden. Da hingegen einige Aemter dieſe 
Verfegungsd- Verordnung an die Pfarreyen 
nicht ausgefhrieben haben : fo wird denfelben 
ernftlichft befohlen, diefe Ausſchreibung auf 
der Stelle zu erfegen, damit fie fehmerer Vers 
antwortlichfeit und Beftrafung entgehen. 


5. Die Pfarrer werden hiemit an den oten 
Punkt der Verordnung vom +ten Dezember 
1801 erinnert, und wiederholt angewiefen, bey 
außerordentlihen Zufäten ihren Gemeinden 
die Berhftunden in der ordentlichen Pfarrkirche 
jeden Orts nicht zu verfagen, welche am naͤchſt 
u a aa gebothenen Feyertage zu halten 
ind, 
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6, Die Obrigkeiten hingegen, befonders Dig 
ftändifchen, haben fich Die Befolgung des ı ten 
Punftes, wegen genauer Beobachtung der 
Sonn = und andern geborhenen Feyertage, 
dann ſtrenger Beobachtung der Polizey an den⸗ 
ſelben eifriger als bisher angelegen ſeyn zu laſ⸗ 
fen, Zu diefem Ende haben i 


7. die hurfürftlihen Landgerichte ſaͤumi⸗ 
gen oder widerftrebenden Hofmarfögerichten 
nach fruchtlos erfter Anmahnung ohne weitere 
Rücfrage von Oberinſpektions wegen, bey 
Vermeidung felbft eigener Verantwortlichkeit 
vorzugreifen, fohin die ftrafbaren Untergebenen 
derfelben , ohne Kompaßfchreiben, unmittel- 
bar verfchaffen, nöthigen Falls aufgreifen und 
fich vorſtellen zu laffen. 


8. Wenn ftändifche Behörden mit Anzeis 
gen, Korrefpondenzen, fo andern dießorts abs 
gefoderten Arbeiten faumig find , hat fie das 
betreffende Landgericht mit eigenen Exekutions⸗ 
Bothen zur — anzubalten ; darum 
wird fünftig von feinem Eandgerichte eine Ent» 
fhuldigung angenommen , wenn es feine Bes 
richte mit den Belegen fämtlich inforporirter 
Stellen nicht ſollte verfehen können, 


9. Verfehlt fih irgend eine geiftliche Pers 
fon wider diefe, oder übrige Punfte der hoͤch⸗ 
ften Feyertags⸗ und andern Verordnungen, fo 
hat diejenige Gerichts und Polizepbehörde, fie 
möge eine landgerichtifch = oder mitteibare ſtaͤn⸗ 
difche feyn, zu Gewinnung der Zeit, und Be: 
feitigung aller Ummege von beſtaͤndiger, hie: 
mit übertragener Kommißions wegen von dem 
Geiſtlichen alfogleich deffen ſchriftliche Verant: 
wortung in Zeit von 8 Tagen abzuverlangen, 
und diefe hieher berichtiich einzufenden ‚ wie 
dann feine Uebertretung zu uͤberſehen, fondern 
jede offiziell zu berichten, oder unerlaßbare 
Strafe zu gewärtigen iſt. 

10. In Faͤllen, wo cine Uebertretung noch 
verhindert werden fann ‚ find daher auch ftans 
diſche Behörden ermaͤchtiget und verpflichtet, 
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ben Geiftlihen an die Werordnung zu erin- 
nern, und mit beſcheidenen Ausdruͤcken von der 
Gegenhandlung abzumapnen. ) 


Keine Liebertretung wird unbeftraft bleis 
ben. — Es ift demmad gegenwärtig erlaͤu—⸗ 
ternde Verordnung unverzüglich den inkorpo⸗ 
rirten Stellen auf gewöhnliche Weiſe, der Geiſt⸗ 
lichkeit aber mittels Zuſendung gedruckter Exem⸗ 
plarien (welche jedes Landgericht in noͤthiger 
Zahl von dießſeitigem Expeditions-Amte per 
in voluerum erhalten wird) zu eröfnen und mit⸗ 
zutheilen,, dann genaueft zu befolgen, damit 
die Beyoͤrden jeder unvorgefe,,enen Unterfu= 
hung ruhig enrgegen fehen, und ſich nichts moͤ⸗ 
gen vorzumerfen haben, indem eine pflichtwids 
tige Konnivenz fharf würde beftraft werden, 

München den ten April 1803, 

Edurfürftlide General Kandesdireftion, 
Frepherr von Weihe, Präfident, 
Rainptechter, Sekretär, 


— — — 


(Guͤterzertruͤmmerungen und verbothene Güters 
kaufe der Juden betreffend.) 


Im Namen Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht 


Wird Hiemit befannt gemacht, wie et 
zum hoͤchſten Wohlgefaten gereiche, dag num 
auh die Güterzertrümmerungen fo große 
Fortſchritte machen, und dadurch die baieriſche 
Landwirthſchaft immer fih zu einer höpern 
Stuffe aufſchwinge. 


Die Auflöfung der Gebundenpeit einek 
Gutes bierher nicht allein den Vortheil dar, 
daß dadurch der gegenwärtige Beſihzer eines 
Guts meift von der Vergantung gerettet wer⸗ 
den koͤnne, fondern nod andere wohlthaͤtige 
Folgen gehen daraus hervor: die zu vielen 
und zerftreuten Gründe bey einem Gute mach⸗ 
ten es von felbft ſchon theils zu koſtbar, theils 
unmöglid , fie mit Nugen oder aut zu bes 
bauen; bep der Aufloͤſung entftehen Fleinere 
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Defonomien , und diefe zeigen fich immer im 
beffern Zuftande , und fruchtbarer in jeder 
Hinfiht. — 

Noch weit wichtiger ift die Folge der Büter- 
gertrümmerungen, daß, ba durch das Zufamm- 
taufchen oder Zufammfaufen der Gründe dad 
Arrondiren möglih wird, woburd allein fich 
jede Landwirthfchaft von aden Feffeln befreyen 
kann, man die Hälfte an Zeit und Arbeitslohn 
beynahe gewinnt, und fo erft im Stande gefezt 
ift, zur Spefulation überzugehen , beſonders 
wenn auch die Gründe zugleich nach dem Flaͤ⸗ 
chenraum bebaut, und fo auch die Abgaben 
darauf umgelegt werden. 

In dem heurigen sten Regierungdblatte ift 
fiber derley Güterzertrümmerungen eine ums 
faffende Vorſchrift gegeben, und ed wird daher 
wiederholt, daß die hierortö fo häufig fih mel- 
dende Partheyen nicht nöthig haben, über fo 
eine Zertrümmerung eine Erlaubniß nachzuſu⸗ 
chen, fondern jede — iſt unterm 
Vorbehalte der hoͤchſten Beſtaͤtigung nad) obi⸗ 
ger Vorſchrift aügemein zugeſtanden, und kom⸗ 
men nur die geſchloſſenen Akten mit Bericht 
gehorſamſt einzuſenden. 

Schon bey obiger Vorſchrift im 8ten Re⸗ 
gierungsblatte wurde der Unfug geruͤgt, daß 
zu ſolchen Gürerzertrümmerungen Juden glei) 
ehemaligen Marktſchreyern im Lande herum- 
ziehen, und die vorgefommenen Umftände er⸗ 
regten damals ſchon nur Verdacht, daß es bey 
diefen Handlungen nicht rein ausfehe : dieſer 
Verdacht hat fih nun vielfach begründet ; der⸗ 
(ep Juden geben vor, daß fie allein zu ſolchen 
Gütergertrümmerungen ein hoͤchſt = landes⸗ 
herrliches Privilegium befigen, fie Faufen Höfe, 
ohne fie zu Bezahlen , verfaufen aber zugleich 
einzelne Gründe , und werden mit dieſem 
Gelde unfihtbar , oder verfaufen ae Gruͤnde 
ohne ihren Gebkaͤufer ganz zu befriedigen, oder 
weil derley Käufe nach dem Anfchlage des Flaͤ⸗ 
chenraums gefchehen , erzwingen fie unter als 
letley Vorwaͤnden Entſchaͤdigungen, und die 
leihiglaubigen Landleute werden in jeder Hin⸗ 
ſicht geprent. — 
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Auf feine Art kann man alfo ſolche Käufe 
mehr geſchehen laſſen, da fie nach den beiter 
enden Landesgeſetzen ohnehin nur auf Unter⸗ 
aͤndel Bezug haben koͤnnen, und bey folchen 
remden unangefeffenen Leuten von jeher ver 
bothen waren. Man fieht auch nicht ein, da 
derley Güterzertrümmerungen allgemein er: 
laubt find, warum fie die Landleute nicht ſelbſt 
vornehmen, oder warum fi im Lande nicht 
angefeffene Leute oder Geſellſchaften zu ſolchen 
Unternepmungen entfchließen ? 


Sämtliche Gerichtäftenen ded Landes wer⸗ 
den daher aufgerufen , bey felbftiger Verant⸗ 
mwortlichfeit und Haftung gegen alle derley 
Handlungen von folden Juden zu wachen, und 
vielmehr die höchften Anordnungen bey dieſen 
Güterzertrümmerungen und aͤchten Verhaͤlt⸗ 
niffe den Unterthanen genau zu,eröfiten und 
wohl begreiflich zu machen ; wonach fich alfo 
allerſeits zu achten iſt. 

München den 6ten April 1803, 


Churfuͤrſtliche General:Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe , Präfident, 
Kreitmaier, Selrttär. 





(Die Kultursftreitigfeiten ſ. a. betreffend. ) 
Am Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 


Hat man ſich in Sachen der Kultursſtreitig⸗ 
feiten fo andern der Gemeinden Aufofen und 
Wulfofen umftändigen Vortrag maden af 
fein, und folgende hoͤchſte Entihließung gefaßt: 


Der Geift der Kulturgefege will allerdings 
die freye Benuͤtzung des Eigenthums bezielen, 
und das in den alten Ehehafesordnungen ent⸗ 
haltene Graſen und gemeine Weiden ſchaften der 
Kleinguͤtler koͤnnen Feine Rechte und Kultur⸗ 
hinderniſſe gegen den Eigenthumer nach ſich 
ziehen; es haben daher die Gruͤndebeſitzer aller⸗ 
dings die Befugniß , ſich von der Gemeinheit, 
wie immer abzuſcheiden, und ipre Geld = und 
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Wiesgrunde in ihrer Arrondirung allein auf 
eine gefaͤllige Art zu benuͤtzen. Die Feldraine, 
als jetzt nur wezen Vermiſchung der Felder noͤ⸗ 
thige Graͤnzzeichen, werden dann von ſelbſt 
verſchwinden, und der Gruͤndebeſitzer mag ſeine 
Felder ſelbſt oder durch andere vom Unkraute 
reinigen, das iſt, graſen oder jetten laſſen; 
ſo bleibt ihm dann auch freygeſtellt, inner ſei— 
nem Bezirke ſeine Brachfelder zu bebauen, 
wie ihm auch ſchon dermal die Bebauung das 
von unbenommen ift, oder noch alein zu 
bemeiden, 


Allein weder in Allkofen, noch in Waufo: 
fen eriftiren dermal fhon dieſe Abfheidungen 
und Arrondirungen, vielmehr außer den juͤngſt 
abgetheilten Gemeindegruͤnden ruͤckſichtlich der 
Weide noch vode Gemeinheit, auch wären die 
Kleingürler noch nicht im Stande, ihr weniges 
Vieh von den erſt zu fultivirenden Gründen zu 
erhalten , und fie wuͤrden alfo bey ihrem Kuͤl 
turfleiße eher beſtraft als belohnt. In dieſer 
ganzen Hinſicht muß es ſowohl ruͤckſichtlich des 
Graſens, als der gemeinen Weide, auf der 
Drache, abgeraumten Wirfen 2c. noch bey dem 
bisherigen Zuftande proxiſorio modo , jedoch 
unter genauer Beobachtung der Feldpolizey fo 
fange bleiben, bis fi nach und nach obige Auf: 
(öfungen und Abſcheidungen ergeben , und fo 
jede Landwirthſchaft vereinzelt, und in höhern 
Schwung »gejeßt wird, 

Dieb iftden Theilen zu eröfnen, und fols 
gen die Aften zurüde. Und weil nun nad) ges 
fhehenen Gemeindgründ Abrbeilungen ſich 
die Streitigfeiren immer ergeben , die Grund⸗ 
fäte aber immer Die naͤmliche bleiben, fo werden 
fie zur Abſchneidung all diefer Streitigfeiten 
und allgemeinen Nachachtung hiemit Öffentlich 
befannt gemadt. 

Münden den sten April 1803. 
Churfüritlibe General Landeodircftion. 
Freyherr von Weichs,/ Präfivent. 

Kreitmaier, Setretaͤr. 
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Auftrag. 
(Mlßbraͤuche des oͤffentlichen Artus betreffend.) 


Es ſind bereits mehrere landesherrliche 
Verordnungen, als unterm ııten Junius 
1644, und 24ften Februar 1796 erlaffen wors 
ben, daß fein Pfarrer wegen der Taufe unehes 
licher Kınder auch nur das Geringite über die 
gewöhnliche Gebühr ſich zueigen ſollte: uns 
terdeffen bat man doc) feit kurzem in fichere Erz 
fahrung gebracht, daß fich einige Seelforger 
ftraflich unterfangen, dieſer gnädigiten Verord⸗ 
nung entgegen zu handeln, Doppelte, auch nach 
Verfchiedenpeit der Umitande mehrfache Tauf⸗ 
taren fodern : weßwegen allen churfuͤrſtlichen 
Behörden die ernftliche Weifung zugeht, auf 
die Uebertreter dieſes öfters wiederholten gnds 
digften Befehls ein wachſames Auge zu haben, 
und jelbe unverzüglich bey unterzeichneter chur⸗ 
fürftliher Stelle —— wonach ſie nicht 
nur zum Erſatze des Suͤrpluͤs, ſondern auch 
zu Erlegung einer Strafe von 12 Reichsrpa= 
lern verurtheilt werden, Die churfürftiichen 
unmittelbaren Behoͤrden haben vorzüglich von 
Dberpolizep wegen gegen die inklabirten Polis 

epbepörden zu wachen, und felben nicht zu 
nniviren , fondern von Oberpolizey wegen 
vorzugreifen, 

Münden ben sten April 1803, 
Churfuͤrſtliche Generals andesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Bräftvent, 

Schmid, Sekretaͤr. 





Auftrag. 


( Die Fronleichnams⸗ und andere Prozeßio⸗ 
nen. betreffend, ) 

Zufolge landesherrlicher Verordnung vom 
gtenJunius 1781 find bey Sronleihnams - und 
allen übrigen Prozeßionen, in Städten ſowohl 
als auf demLande, alle masfirte Neutereyen, dad 
Herumtragen oder Führen lebendige: Perfonen 


auf Waͤgen, Tragbuͤhnen, Triumphboͤgen u.dgk, 
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wie nicht: minder die Werffeibungen ber Battz ; - 


ernburſche und Bürgersfänne, außer in Staͤd⸗ 
ten und Märkten, in welchen ordentliche Buͤr⸗ 
ger⸗Kompagnien mit landesherrlicher Bewilli- 
gung errichtet find, aufs ſtrengſte verbothen 
worden. 
Da man deſſen ungeachtet erſehen mußte, 
daß ſich Bauernpurſche in einigen Gegenden 
erlauben, ſich bey Prozeßionen noch immer in 
Soldaten umzukleiden, und auch zu ſchießen, 
wie nicht minder, daß Figuren bey dieſen Gele⸗ 
genheiten von Maͤdchen herumgetragen werden; 
als will man alle derley von der wahren Gottes⸗ 
verehrung abz ehende, und nur meiſtens zum 
Lachen und Spoͤtten, wohl auch oft zu Un— 
glüden, z. B. Feuersbruͤnſte Anlaß gebende 
Unfüge hiemit gaͤnzlich Für die Zukunft abge⸗ 
ſchaft wiffen, und alle Obrigkeiten hierauf mit 
ater Strenge zu halten , ange wieſen Haben, 
Münden den sten Ypril 1803, 
Ühurfärftlie General: LandeodirePrion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sefretär. 
———— — — — — —,— 
Bekanntmachungen. 
Ca ee 
fenen Individuen betreifend. ) 
Schon dur eine frühere Entfchließung ha⸗ 
ben Seine Churfürftlihe Durchlaucht die allge⸗ 


meine Weifung ertheilt ; 
„Dap in Fällen, wo ein der Militaͤrpflich⸗ 


„kelt noch untergebenes Individuum die Aus⸗ 
wanderung nachſuchen, und ſein Geſuch durch 
‚reine vorgebliche Untauglichkeit zum Krieges 
‚‚dienfte unterflügen würde, den Zeugnuffen der 
„Randbader fein Glaube beygemeſſen, fondern 
‚die bebauptiiche Untauglichfeit durch eın At⸗ 
‚,teftat des naͤchſt garnilonirenden churbateris 
‚len Feidar ztes erwiefen werden ſollte. ,, 
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Da num dem ungeachtet einige Gerichtsbe⸗ 
Hörden bievon Umgang nehmen, fo wird dieſes 
der Beobachtungswillen hiemit Öffentlich bes 
fannt gemadt. 


. Münden ben ı8ten Mär; 1803. 


— — 


churfuͤrſtliche General:Lande: direktion. 


Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
— — 


(Die Bezahlung der Intereſſen ber Alofter » Aftivkapita- 
Iten au die Klofter » 3eutraltaffe betreffend.) 

Da die Bezahlung der Intereſſen von dem 
aufbabenden Kapitalien der ſtaͤndiſchen Manns⸗ 
und Zrauen-Kiöfter in Zukunft bey den betref⸗ 
fenden Kloͤſtern nicht mehr ſtatt haben kann ; 
fo wird den ſaͤmtlichen Kapitalsträgern hiemit 
die Weiſung oͤffentlich bekannt gemacht, die 
Intereſſen an der gewoͤhnlichen Verfallzeit ſi⸗ 
&ber, und zwar bey Vermeidung der Kapitals⸗ 
Auffündung bey der churfürſtlichen Kloſter⸗ 
Zertralfaffe gegen Schein gu erlegen, 


Die von minderberrächtlichen Unterthangs 
Kapitalten abfallenden Zinfe können aber auch 
bey den einfchlägigen Landgerichten relpedtive 
Kameralämtern von den Kapisaldträgern er» 
fegt werden’, melde fie gebörig befcheinen 
und zur Zentralfafle einzufenden haben, 


Wonach fih alfo ſaͤmtliche churfuͤrſtliche 
Landgerichte und Kameralämter gehörig zu ach» 
ten, und von diefer Verordnung die Untertha⸗ 
* auf geeignete Art in Kenntniß zu ſetzen 

aben, 


München den ten April 1803... 
Churfuͤrſtliche General Landeodirektion, 

Srepherr von Weiche Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 
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Nachſtehende Anzeige wird zu Jedermauns ——— und Nachdenken über Wirkung: der 
Gefege dffentlich befannt gemacht. München den hten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Landeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
| don Schmöger , Sefretär., 
— —————— 





TE — 
Anzeige 
der Kriminal⸗Prozeſſe bey den churfuͤrſtlichen Gerichts hoͤfen in Baiern für dad Jahr 1802. 
Zahl der Werbafteten ‚bie gaͤnze 


lich oder von der Inſtanz losge⸗ 
fpeochen wurden. 








Zabt der verbafteten Ucbelthä: 


ter, worliber eine Strafe’ er: 
Verbrechen. kannt murbe, 
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* Darunter befinden ſich ſechs fremde Perſo⸗ Damit aber der Kalkul nicht fehlerhaft 


nen, welche wegen Verdachts einer Brand- wird, fo wird hier bemerft, daß die Zahl 
fiftung progeßirt, und aus dem Lande ges dieſer zweymal vorfommenden Individuen 
wieſen wurden.. fih auf 55 belauft. 

” Dieſe Rubrik begreift zus dit häufig vor⸗ *o Unter den bier bemerften Vaganten find- 
kommenden Viehdiebftähle. — Jene, wel, nur jene verfianden , welche wegen befoits 
he mehrere verſchiedene Verbrechen ber ders eintretenden Umftänden einer pein« 


giengen, kommen in mehrern Zahlen vor. lichen Unterfuhung — wurden. 


— — 
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Churbaierifbed Kegierungsblatt, 


xVI. Stud. Münden, Mittwoch den 20. April 1803. 





Hoͤchſt ⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die Erbpflegen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Wir habenlins über die rechtlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe der in Unfern obern Staaten beftehenden 
Erbpflegen mit Vernehmung Unſers geheimen 
Staatörathed Vortrag erftattenlaffen. Dur 
diefen find Wir überzeugt worden, daß die Erb⸗ 
pflegen in die Kategorie wahrer Staatdämter 
gehören, folglich nach ihrer Ratur, und nach den 
einem jeden Negenten obliegenden Pflichten nie 
hätten erblich, oder an ſolche Individuen vers 
lieben werden ſollen, welche nicht nad) vore 
gängiger Würdigung die dafür erfoderlicheEi⸗ 
genſchaften befigen , ferner — daß die Pfleg⸗ 
gründe, ald wahre Staatönugungen ihrer ur= 
fprünglicden Beftimmung nie hätten entzogen 
werden follen, 


Wir erachten Und deshalb nicht nur be- 
rechtiget , fondern felbft durd unfer Regen 
tenamt aufgefordert, fämtliche unter den voris 
gen Regierungen in unferen oberen Staaten 
verliehene Erbpflegen aufzuheben, und bdiefe 
Aemter wieder aufdas zurücke zu führen, was 


- fie urfprünglich waren, und nah ihrer Natur 


ſeyn ſollten. 


Weil jedoch einige ſolcher Erbpflegen titu⸗ 
lo oneroſo konnten erworben, oder zur Beloh⸗ 
nung geleifteter wahrer Staatsdienſte verliehen 
worden fen, fo verordnen Wir, daß folde 
befondereZitel in einzelnen Faͤllen genau untere 


fuchet, über eine bilige Abfindung mit den Bes 
theiligten unterhandelt, "und dad Refultat mit 
einem wohlbemeffenen&utachten zurenehmis 
gung Und vorgelegt werbe,mobey in ſoweit auf 
dad Nefeript vom aten Jänner 1797 Ruͤck⸗ 
ficht — werden Fann,ald daſſelbe nichts 
enthaͤlt, welches Unſern bekannten Regierungs⸗ 


Grundſaͤtzen über Anwartſchaften und Erbpen⸗ 


fionen entgegen iſt; wie Wir ſchon bereits in 
unferer Entſchließung vom aoſten Mär; 1799 
Unfere, und Unferer gefammten Nachkommen⸗ 
fchaft Rechte dagegen vorbehalten haben. 


Unfere General » Landesdireftion wird an⸗ 
gewiefen,die in ihrem Wirfungsfreife befindli= 
den Erbpflegen darnach zu behandeln, und da 
Wir, — um eine zweckmaͤßigere Organiſirung 


dieſer Staatsämter vornehmen zu fönnen, — 


nad obigen Grundfägen in der freyen Diſpoſi⸗ 
tion über die Pfleggründe durch Privat » Eins 
forüche der Erbpfleger nit gehindert werden 
fönnen, fo verbietben Wir-unfern Juſt iz. Kols 
legien, gegen diefelbe Klagen anzunehmen,und 
der von Uns befohlenen Veräußerung jener 
Gründe richterlihe Hinderniffe in Weg zu les 
gen. Diefe Verordnung fol zu Jedermanns 
Nachachtung dur dad Regierungsblatt bee 
fannt gemadt werden. 
- Münden den zıten Upril 1803, 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 


Freyherr von Montgelad. 


uf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
von Krauß. 


243 


Auftrag 


an die imMauthverbande begriffenen chur⸗ 
fürftlichen Mauthämter. 


(Die Tranſito⸗ Güter der Faiferlichen Reichs⸗Poſt⸗ 
wägen betreffend.) 


Die Tranfito Guͤter, welche durch den 
kaiſerlichen Reichd » Poftwagen per Regens- 
‚ burg durch dießfeitige Lande verführt worden, 
find bisher an derfandeögränge durch das gan⸗ 
je Land behandelt worden ; da diefe Manipu- 
lationdart viele Unterfchleife mit im Lande ges 
fchehener Abftoffung der Tranfito » Güter ver- 
anlaffet hat, empfangen die baieriſchen Mauth⸗ 
ämter hiemit den Auftrag , vom ıften May 
diefed Jahrs die Zranfito =» Güter jener Poft: 
waͤgen/ welche Regensburg betreten, nicht weis 
ter, ald bis Regensburg zu behandeln, und die 
“Hierüber ausgeſtellte Tranſito⸗Pollete zum dur: 
fürftlihen Mauthamte Regensburg am Korn 
marft zur Ablage zu addrefiren. 
Die oberpfälziihe Mauthämter hingegen 
‚empfangen den Auftrag, gleihfans vom 4 item 
May diefed Jahrs die Zranfito +» Güter , auf 
jenen Poftwägen, welche damit die Stadt Re⸗ 
‚gendburg paßiren, nur bis Stadtamhof zu ber 
bandeln, und die Tranſito⸗ Polleten jur Abla- 
ge bey der Hauverwaltung Stadtamhof zu ad⸗ 
dreffiren. 

Sämtliche Aemter aber haben darauf zu 
ſehen, daß beym Austritte der Poftwägen die 
Zranfito » Podeten allzeit richtig abgelegt, und 
eingezogen werden, wogegen auch den Konduk⸗ 
die angeordnete Nezepiffen zu ertheilen 

nd. 


Münden den sten April 1803. 
Ehurfürftliche General = Kandesdireftion. 
Zrepherr von Weichs, Präfident. 
Renner „ Sekretär. 


nn mn 


Auftrag 


an Sämtliche hurfürftliche Kommiffarien in 
ftändifchen Kloͤſtern. 
(Die Verfleigerung der Mobiliarfchaft, Vieh, Fahre 
niß, ſ. a, der ſtaͤndiſchen Kloͤſter betreffend.) 


Ungeachtet man die churfuͤrſtlichen Lokal⸗ 
Kommiffarien der ftändifchen Kloͤſter bereits 
angemiefen hat, die zu verfteigernde Mobiliar- 
fhaft, Wied, Fahrniß, fo anders nur gegen 
baare Bezahlung an die Käufer ausfolgen zu 
laffen ; fo findet man doch in Erwägung, daß 
die Käufer hievon die nöthige Kenntniß eben⸗ 
fans befigen dürften, für zwectmäßig , die Los 
fal: Kommiffarien wiederholt hierauf auf: 
merffam zu machen, mit dem Anbange, an 
die Käufer, fie mögen Taͤndler oder wer immer 


fepn, ohne vorher erlegte baare Bezahlung an 


Ort und Stege Fein erfauftes Stüd ausfol⸗ 

gen zu laffen, 
Wonach fich die hurfürftlichen Lokal Kom 
miffarien bey Selbfthaftung zu achten haben. 

Münden den 14ten Ypril 1803. 
Churfuͤrſtliche Beneral - Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfldent. 

Eifenrieth, Sekretär, 


Gefege und Vorſchriften 
zur aͤußern, intellektuaͤlen u. fittlihen Bildung 
der Studierenden in churbaierifchen Lyzeen. 











(Fortfegung. S. R. Bl. 13tes St. Seite 205 bis 206.) 


Mer die reifern Jahre feiner Jugend in einem 
oͤffentlichen Schulhaufe hoͤhern Studien wids 
met, befennet fih ſchon dadurch feyerlich zu eis 
nem erhabneren Berufe, und berechtig et das 
Vaterland, und überhaupt die ganze Menfchs 
beit , firengere Zoderungen an ihn machen zu 
dürfen, als an diejenigen , welde auf einer 
niedern Stufe von Geiftesbildung and Kennte 
niffen ind ſtehen geblieben, oder die dem Staa⸗ 
te größtentheild nur mit Körperfräften zu dies 
nen eriernet haben. Mit Recht erwartet und 
fodere alfo die Welt vom ihm eine gebildetere 
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Außenfeite im Umgange, mehr Philoſophie im 
Entbehren ‚, und Dulden, eine flügere Ueber: 
legung in Entichlüffen , und Handlungen, ei» 
ne mweifere —2* ſeiner Leidenſchaften, 
und animaliſchen Triebe, gereinigtere Sitten, 
kurz, in jeder ſchoͤnen und guten Eigenſchaft 
eine ungleich hoͤhere Vervollkommnung, und 
ein edleres Betragen, als ſich von Menſchen 
fodern läßt, welche in ihren Jugendjabren 
kaum mit den Namen der fanfteren Künfte und 
bildenden Wiſſenſchaften find befannt gewors 
den. 

In diefer gerechten Borausfegung erwartet 
nun aub das hurrärfiliche General» Schuls- 
und Studien » Direktorium von allen Schür 
lern der vaterländifchen kyzeen die treugehor⸗ 
famfte, punftiihfie Beobachtung aller hier fol⸗ 
genden Gelege und Vorſchriften, und verords 
net meing diefelben unverzüglich zum oͤf⸗ 
fentlihen Drucke zu fördern, damit jeder Stus 
dierende fie zu feiner berufsmäßigen Selbſtbil⸗ 
dung fietd vor Augen haben , und darauf das 
Gebäude feiner künftigen Gfüdfeligkeit grüne 
den möge. 


I, 
Geſetze und Vorfchriften , die Aufere Bil: 
dung betreffend, 


$. I. 

Faft alle Menfchen , befonders in unfrer 
beutigen eleganten Welt, pflegen einander 
nach ihrer Außern Bildung zu beurtheilen, aus 
dem Mangel der förperlihen Kultur, wiewohl 
mandmal fehr unrıchtig, auch auf ein inneres 
Defizit zu ichließen, und ih in der Folge nach 
der ſelben Meynung gegenfeitig zu behandeln, 

Da nun vorzäglid Jünglingen der höheren 
Schulen, die allernächſtens in der großen Welt 
bedveutendere Rollen zu fpielen wünfcen , zur 
Sörderung ihres Glüces fehr viel an der Mey⸗ 
nung und Achtung ihrer Mitmenſchen gelegen 
ſeyn muß, und fie ſich überdieß bis zum Aus. 
tritte ans den Schulen auch ihren jüngern 
Standesbrüdern in jeder guten Sache ſtets 
als nachahmungswürdige Mufter zeigen fol» 
len; ſo ſey Ordnung,- Reinlichkeit 
und Wohlſtand in der Kleidung 
immer ihr erfied Augenmerf. 


. 2. 
Als Leute, denen man zutrauet, daß fie 
folidere Werthe kennen gelernet,und ihren Ge⸗ 
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ſchmack fn den Schulen der ſchoͤnern Kuͤnſte ges 
läutert haben, follen file ver Macht einerberrs 
fhenden Mode weder mit felapifcher Uns 
bedingtheit fröbmen, noch, wenn einfache, 
aͤcht aͤſthetiſche Schönheit fie empfiehlt , felbe 
wie fanertöpfige Sonderlinge verachten, Fa⸗ 
feinde Moden feidft erfinnen , verräth indges 
mein eine kleine, eitle Secle, und ſteht mit 
dem ernften Berufe eines Studierenden von 
reiferen Jahren in auffallendem Kontrafte, 


2 

Außer den nöthigenStücden einer reinlichen, 
geihmacrichtigen Kleidung auch noch andere 
Stugerzieratben und Modetän— 
deleyen zur Schau umbertragen, z. B 
Tabafspfeifen , und Dofen, Knoten » und 
Degenftöce,, Obrengehänge, Lorgneten und; 
Berngiäser bey gefunden Augen , oder fich mit 
einem Brutuds oder Titus: Kopfe auszeich⸗ 
nen wollen, mwiderfpricht ebenfalls der ſchoͤnen 
Beſtimmung derer, die, durch beſſern Ums 
gang gebildet, ungleich weniger Bedürfniffe, 
and einen edieren Geſchmack haben follten, als 
indgemein Findifcher Leichtfinn , Müßiggang, 
Sangemweile, und bie Sucht zu glänzen und in 
die Angen zu fallen, erzeugen. Statt ents 
behrlicher, und fehr oft zu eckelhaften Gewohn⸗ 
heiten, und ſchaͤdlichen Mißbräuchen verleitene 
der Dinge wähle ih der Studierende vielmehr 
ein gutes Bub, etwa einen Liebling ds 
Klaffiter aus alten oder neuern Zeiten, 
Es giebt im menſchlichen Leben viele abgeriffes 
ne einzelne Zeitpunfte , in welchen fo eine Bes 
gleitung angenehme und müzliche Dienfte lei⸗ 
ften fann ; und einem Menſchen, der ernftiich 
nad höherer Bildung trachtet, foll aus feiner 
Schuld feine Minute ganz veriohren geben, 


* 4 .- 

Mantel zu tragen, die, leider, ſchon zu 
oft Decken von jeder Art Wuſt und Unfug, und 
manchmal auch die Urſache einer lebenslaͤng⸗ 
lichen Plumpheit geworden ſind, ſteht den 
Studenten überhaupt nur mehr im Winter, und 
bey der raubeften Witterung frey; doch ſollen 
fie in den Hörfälen (einige ungewöhnlich Fäls 
tere Witterung etwa ausgenommen) jedesmal, 
fo wie die Hüte, abgelegt, und an Rägelrads 
men ordentlich aufgehängt werden. Statt dies 
ſes ehedem beliebten, fehr truͤglichen Kennzei⸗ 
chens zeichne fi jeder würdige Muſenſohn 
vielmehr durch einen gebildetern Wandel, reis 
nere Mundart, und veredelte Sitten vor den 
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nglingen anderer Stände zur allgemeinen 
rbauung und Zufriedenheit aus, 


$. 5. 

Dadie Haltungund Bewegung ded 
Körpers indgemein ein anfchaulicher Abr 
druck des in feinem Innern wirkenden Geiſtes 
ift ,_ und jede förperliche Eigenfchaft wechlelr 
weiſe auch wieder auf dieSeele zurückwirkt, fo 
Toll jeder Schüler der hoͤhern Wiſſenſchaften 
auch in diefer Hinſicht über ih wahen, fi 
eben fo forgfältig vor einem trägen, ſchwerfaͤl⸗ 
ligen Gange und plumper Unaelenfigfeit, mie 
vor zu gezierten, unnatärlichen Stellungen 
verwahren, und auch in Ruͤckſicht diefer Außers 
lichen Vervbolkommnung ſich immer die beffern, 
gedilderern Menfhen zum Mufter wählen, 


$. 6, 

Mit ganz vorzüglihem Anſtande follen übers 
haupt alleStudierende inKirben ud Hdrs 
f Alemerfheinen, des großen Zweckes einges 
dent, daß fie fih in diefen heiligen Hallen zur 
Erfüllung ihrer hauptſächlichſten Berufepflicht, 
ibrer moralifch, und inteflefguälen Pıldung, 
und der hieraus für ae Zufunft entfpringen« 
den eigenen Gluͤckſeligkeit wegen verfammeln, 


$. 7 

Auch dem Publifu m ift der Studierende, 
wo er immer fich demfelben zeigt , überhaupt, 
sie jeder audere Menfch, die geziemendfte Ach⸗ 
tung fhuldig ; insbeſondere aber foll er bey dfz 
fentlihenAuftritten die genauefleSorgfaltan: 
wenden, um durch ſeine Wodeſtie die allgemeine 
Meynung für die gute Sache, für die Ehre fei« 
ned Standes, und den untadelbaften Ruf der 
vaterlaͤndiſchen Schulen zu erhalten. Leider hat 
ſchon öfters der bey ſolchen Fällen geänfßerte 
Muthwille, und das rohe Betragen einzelner 
leihtfinniger Schüler in der Folge ſeibſt ihren 
Lehrern, Schulobrigfeiten, und wohl gar dem 
m. Studienweien Geringfhägung und 

aß zugezogen, 


So fehr man aber gasealafeg, und bes 
fonders jene ausdrudlofe, adgeſchmackte ünru. 
be gewiffer alberner Modegefhöpfe, und von 
ſich zu fehr eingenommener, fogenannterKXtraft 
menſchen aus allen öffentlichen Verfammluns 
gen verbannt willen will; eben fo wenig wünfcht 
man dafeldft, ſtatt mit Anftand fröblicher 
Jünglinge, afrfinge Sänerlinge, und heuch, 
lerifche Kopfhänger zu fehen. 
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.$.8. 

Was vom anfchaulichen Ausdrucke des Kör⸗ 
pers gefage worden , gilt auch von feinem 
Sprach⸗Organe, dad der Schöpfer zum 
vorzüglichen Ausdrude unfrer Seele beftimme 
bat. Es bedarf daher wohl feiner weitern Ers 
innerung , daß jeder Gebildetere auch feine 
Stimme in einem gewiffen Mittelmaaße zu ers 
halten ſich angemöhnen fol. 

Diefe Herrfchaft über ein im der Jugend 
ohnehin fo gerne thätiges Organ ift befonderg 
in Gegenwart anderer Menſchen, und bey Ver 
fammlungen um fo notbwendiger, als fonft 
viele auch nur gewöhnlihe Stinmen im Gan— 
sen Doc bald einen zu großen, unanfländigen 
Lärm geben, mit welchem fich die den oͤffentli⸗ 
chen Verſammlungen gebührende Achtung, und 
der gehörige Anſtand unmöglich verträgt. Da 
nun das Sprechen menigft auf öffentlichen 
Straffen, gemeinfhaftlihen Spaziergängen, 
und Hörfälen der einzig ſchickliheGebraͤuch ums 
ferd Sprachorgans ift , fo hat der Gebilderere 
an eben erwähnten Drten von den noch übris 
gen Gebraudsarten, z. B. Pfeifen, Singen, 
u. dgl., mad nur eıne alberne Mode, nie die 
re biligen kann, fich immer zu ente 

alten. 


* 0. 

Die Urban es t iſt im ihrem eigentlis 
hen Verfiande nicht bloß Sache der Konben— 
tion. fondern felbft der Bernunft. Jene bes 
ſtimmt nur die Art des Ausdruckes, diefe aber 
liegt dem Ausdrucke der Urbanität zum Grums 
be , und fodert Achtung für jeden Menfchen, 
und für geſellſchaftliche Verbältniffe. 

Urbanitär ift alfo jedem beſſern Menfchen 
wichtig, und fie fen ed um fo mehr den Kandis 
daten einer höbern Bildung, 

Feder Studierende beobachte daher die in der 
cibiliſtrten Welt eingeführte Ausdrücke der Ehr⸗ 
furcht, 5.8. durch Hutabziehen, fib Verneigen, 
u, dgl. gegen höhere Perſonen jedes Standes, 
ber gegenfeitigen Achtung gegen feines Gleis 
chen , und feibfi gegen Niedere. Auch der Ges 
ringfte trägt noch das verehrungswürdige Ge- 
präge der Menſchheit an ſich; und vorzüglich 
bierinn folle der Schüler höherer Klaffen jenen 
der Fleinern ein mufterhaftes Benfpiel gebe. 
Grobheit, und rober Stolz find aller Welt vers 
haßt, umd laut fpredhende Kennzeichen eines 
Ungebildeten, der feine rauben Ede überall zur 
Schau umherträgt, und wohl gar darauf groß 
thut. Der befiere Juͤngling ſchleift fie, feiner 
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urfpränglihen Unvollkommenheiten bewußt, 
gutwillig ad, und beeifert ſich, nachſichtig, ver⸗ 
träglih, gefällig, und zuvorkommend gegen 
feine Mitmenfhen zu ſeyn. Er weiß, daßes 
Fein Ver haͤltniß giebt, in welchem man alle Ach⸗ 
tung gegen Menſchen aufgeben duͤrfte. Er eh⸗ 
ret alfo, wenn auch hie und da ein Individuum 
feine Anfprüche auf gegenfeitige Achtung gaͤnz⸗ 
Lich aufgeneben zu — ſcheint, noch deſſen 
Amt und Stelle, oder das Gute, das ſo ein 
Menfh unter manchen Schlimmen noch an füch 
haben mag, oder, doch — das Bild des 
Menſchen. 


$. 10, 

Sich in Hinfihe der im gefellfhaftlichen Les 
ben fo nothwendigen Urbanität frühzeitig eine 
ungefünftelte Zertigfeit in den Fondentuälen 
Hoͤflich keitsbe zeigungen eigen zu machen, follen 
fi ſtudierende Juͤnglinge bey jeder Gelegenbeit 
an gebildetereMenichen anfchließen, und über, 
au die volfommenften Mufter gehörig nachzu⸗ 
ahmen fuhen. Die mechaniſche Vorbereitung 
hiezu baden die meiften ohnehin im ihrer frü- 
bern Jugend von Eltern „ oder eigens aufge 
fiellten Lehrern der Höflichkeit, und des aͤuſ⸗ 
fern Anſtandes erhalten. 


$. ı1, 

Um die Schüler der vaterlänbifchen Lyceen 
gur eenftlichen Beobachtung aller bißher ertheils 
sen Vorſchriften, dBieäußere Bildung 
betreffend ‚ defto gemifler zu bringen, werden 
ale Reftoren und Lehrer der churbaierifchen 
kLyceen Darüber genaue Anflicht halten, ihre Be⸗ 
dbachtungen hierinfalls am Ende jedes Schul⸗ 
jahres als einen weſentlichenErziehungsgegen⸗ 
ſtand in allgemeine Berechnung bringen, und 
auch dem Foͤrtgang in demſelben ſowohl in den 
ad acta zu hinterlegenden Sittentabellen, als 
in den oͤffentlichen Zeugniſſen jedes Schuͤlers 
ausdruͤcklich anmerken. Rohbere Jünglinge 
mögen ſich alsdann die Schuld ſelbſt zuichreir 
ben,wenn fie bey übrigens gutemortgange der 
vernahläßigten äußern Bildung wegen jene 
Note nicht erhalten, vo fie fih verfprechen. 


Befege und Vorfäciften, die intelleftuäle 
Bildung der Kyceiften betreffend. 


8. 12, 

Um es in der intelleftuälen Bildung mweit zu 
bringen, werden, befonders in unfern Tagen, 
vorzüglihe Talente, und eingroßer anbals 
tender Fleiß erfodert. Wen Mutter Natur 
nicht mit befondern Geiftesgaben für höhere 


Biffenfhaften hinlaͤnglich ansgerüflet bat, . 
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dem räth man wohlmennend, von ſelbſt auf ei- 
nen Stand Verzicht zu thun, woer am Ende 
hoͤchſtens nur Mittelmäßigkeit, mit der in der 
heutigen Welt wenig ausgerichtet if, erreichen 
dürfte. Er verlaſſe alfo die, ebe man ihn ben 
ſtets zunehmender nothwendiger Strenge den 
Mufterungen dazu wird zwingen müffen, frey⸗ 
willig, und wähle ſich lieber frühzeitig einer 
Stand, welcher eben feine höhere feientififche 
Bildung fodert, und worınn er dem Vaterlan⸗ 
. feinen Kräften beffereDienfte wird leiften 
nnen. 


$. 13. 

Seber denkende Menſch kann es am fih bes 
merfen, daß er nur alsdann an Kenneniffen 
mehr zunimmt,wenn er felbft denkt, ſelbſt alles 
prüft. Dur Fleiß verfiebt man alfo bier 
nıcht bloß die koͤrperliche Gegenwart bey öffentl. 
BVorlefungen, noch ein fflanifches Memorteren 
oder gedankenloſes Nachbethen des Gehoͤrten, 
ſondern vielmehr ein raſtloſes Selbſtforſchen u, 
Pruͤfen, und ein immerwaͤhrendes Beſtreben, 
nach voſſendeten ein vorzüglich brauchbares 
Glied in der Kette der menſchl. Geſellſchaft, u,, 
wo möglich, zum Dienfte des Vaterlandes zu 
werden. Darauf werden fünftig auch die Pros 
fefforen, befonders in den ſchriftl. Prüfungen 
ihrer Schüler, dergleichen nah Verbältniß des 
Stoffes im Verlaufe des Schuliahres mehrere 
vorgenommen werden, gehörige Ruͤckſicht neh⸗ 
men, um fodann am Ende deffelben den Schüs 
fern für jedes Fach einen doppelten Fortgang 
über das Gehörte,nämlich einen des Wiffen $, 
und einen des Selbſtdenkens anmweilen 
zu fönnen. 

Nebſt den eben erwähnten ſchriftlichen 
Brüfungem bat fih jeder Lyceiſt am Ende 
eined Semefterd aub noch mündlichen im 
Gegenwart der hurfürfti. Lofal Kommißion 
oder des Meftors und dazu geeigneten Profels 
ford zu unterziehen, 

Mer unterm fahre wahrend der gewöhnlichen 
Vorleſangen von feinem ordentlihenProfeflor 
zum Beweiſe feines Wiſſens u. Selbſtgedachten 
aufgerufen wird, fol, um fi für fein fünftis 
ges Gefhäftsieben almählig an öffentl. Auf: 
tritte zu gewöhnen, jedesmal an einen in der 
Nähe des Profeſſors anzumweifenden Plag vor⸗ 
treten, und daſelbſt, das Angeficht gegen feine 
Mittandidaten gewandt, feine Antworten, Be 
weife und Erflärungen ſtehend, und mit gehds 
rigem Anflande vortragen. 


Die Sortfegung folgt. 
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Auftrag 
an die churfürftlichen Land » und Herr: 
j fchaftsgerichte. 


(Die Zulagen der Ordonanz⸗-Mannſchaft betr.) 

Nachdem Seine Churfürftlie Durchlaucht 
gemäß der anher erfolgt hoͤchſten Entſchließung 
vom 12, diefed zu befchließen geruhet haben,daß 
die auf Ordonanzfours fiehende Mannſchaft 
ihre unentbehrlihe Zulage von täglihen 15 
Kreuzern per Kopf nicht mehr von den Unters 
tbanen durch Konkurrenz, fondern aus den 
Staatöfaffen erhalten ; fo ergehet hiemit an 
diejenige hurfürftliche Land » und Herrſchafts⸗ 
gerichte, worin fi ein Ordinanzkours befin⸗ 
det, die Weifung, daß fie diefe Zulagen der fie 
betreffenden Mannfhaft vom ıflen May an⸗ 
fangend aus dortiger Gerichtöfaffe behändigen, 
und den Betrag in deffen Amtörehnung gegen 
ordentliche Befcheinung in Aufrechnung brins 
gen ſollen. 

Münden den ısten April 1803. 
Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Haider. 


— 1 1000 — — 


Auftrag 

an das Herrſchaftsgericht Seefeld. 

(Die Anbauung und Verzaͤunung der Brache betr.) 
Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ır. 

Hat man ſich über die Beſchwerde der Ger 
meinde Inning gegen den dafigen Pofthalter 
Rampolt wegen deffen Anbauung der Brache 
und derfelben Verzaͤunung Vortrag machen 
laſſen, und findet diefe Beſchwerde fo fehr den 
tlaren Verordnungen entgegen, alfo vielmehr 
dad Unternehmen ded Rampolts lobenswuͤr⸗ 
dig, und iſt er auf keine Art zu einer Verzaͤu⸗ 
nung feiner Gebaͤude verbunden. Die Ge⸗ 
meinde wird alſo ab⸗ und an die Verordnun⸗ 
gen angewieſen, zugleich aber auch ihr Rechts⸗ 
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anwald zur kuͤnftigen vollen Abſtellung ſol⸗ 
cher Beſchwerden gegen die Ordnung und kla⸗ 
te Geſetze in ſechs Neihöthaler Strafe zum 
Armeninftitute verurtheilt. Zu welch gleichem 
Zwecke diefer Faq biemit auch in dem Regie⸗ 
rungsblatte befannt gemacht wird. 

Münden den ı8ten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General » Landesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Präfldent. 
Soͤlch, Sekretär. 








' Bekanntmachung. 


Nachſtehende Verordnung wird zu Jeder⸗ 
mannd Wiffenfchaft und Befolgung biemit ber 
kannt gemacht. München den ızten April 1803, 


Churfürftlide General : Kandesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth , Sefretär, 


(Das zweyte Semeiter für die tentihen Schulen betr.) 
Da nad Dftern die zweyte Hälfte desSchul⸗ 
jahrs anfängt,fo follen die Eltern, welche noch 
im gegenwärtigen Jahre ihre Kinder in eine 
teutſche Schule zu ſchicken gefinnt find, ſelbes 
jezt thun, indem nad Berlauf der erften zwey 
Wochen nah Ditern feinem Kinde mehr die 
Aufnahme in eine Elementarſchule für heuer 
eftattet wird, Später eintretende Schüler 
oͤnnen mit denen, melde zu rechter Zeit ans 
gefonimen find, nit mehr gleichen Schritt 
halten, und diefe folen jener wegen im Unter⸗ 
richte nicht zurückbleiben, 


Müncen den gten April 1803, 


Don 
Churfürftl. General: Schul - upd Studiens 
Direftoriums wegen, 
Freyherr von Fraunberg, Direftor. 
Schmidt , Sefretär. 


Berichtigung. 


In dem vorhergehenden Regierungsblatte S. 
232 ift ſtatt oͤffentlichen Aktus Kultus zu — 
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Ehurpfalzbaierifched Negierungsblatt. 





XV, Stüf. München, Mittwoch den 27. April. 1803. 





Höchft » landesherrlihe ‚Werordnungen. 


(Die Jurisdiftion über die Dfficierd ä la suite 
betreffend.) 

Da Seine Ehurfürftlibe Durchlaucht bey 
Hoͤchſtdero Armee eine eigene Uniforme à la 
suite eingeführt haben, welche Hoͤchſtdieſelbe 
befonders diftinguirt wiſſen wollen, fo wird zu 
Vermeidung fünfriger Zurisdiftions» Jrruns 
gen verordnet : 

1. Aue Staabs und Dberofficierd, melde 
bereitd A la suite angeftellt, und zum Einruͤcken 
in den wirklichen Kriegsdienft vorbehalten find, 
fogen den in der Armee ſchon wirflich dienen» 
den Staabs- und Oberofficiers gleich geachtet, 
mithin in allen Vorfaͤllen nad den namlichen 
Geſetzen behandelt werden. 

2. Jene Staabs- und Oberofficierd, melde 
bey ihrem Austritte aus hurfürftlihen Kriegs— 
dienften ohne Beziehung eines Militärappoin- 
tements mit einem folden Charafter ä la suite, 
und der dafür regulirten Uniforme begnadiget 
worden find, foden zwar in Civilprozeſſen ald 
Schuldflagen, Vermaͤchtniſſen, Erbſchaften, 
Gantſachen u. dgl. dem foro eivili untergeben 
feyn, dahingegen in allen fi zu Schulden kom⸗ 
men laffenden auch gemeinen, fohin den Kriegs: 
ftand nicht berührenden Verbrechen dem foro 
militari unterworfen werden. Uebrigens aber 

3. wollen Seine hurfürftl. Durchlaucht es 
bey jenen quittirten Staabd- und Oberofficiers, 
welche mit feinem Charafter & la suite verfehen 
find, und die für die quittirten Officiers be 
flimmte Uniförme tragen, bey der fhon ber 
ftehenden Werordnung vom z3ften Oktober 
3787 unabänderlich bewenden laffen. 


Br 


Welches alfo zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gemacht wird, 
Münden, den z2ften April 1903. 
Churfuͤrſtliche General Landesdireftiom, 
Freyherr von Weich, Präfident, 
von Schmöger,. Sekretär. 


— 17 6 





(Die zweckwidrigen Cereimonien am Dimmels 
fahrts⸗ und Pfingfifonntage betreffend) 


Gebräuche und Ceremonien, welche der Wuͤr⸗ 
de unferer heiligen Religion, und dem Geifte 
ihrer erhabenen Wahrheiten nicht entſprechen, 
entebren die Kirche, und geben den Feinden der 
Wahrheit neuen Stoff zu fpotten, zu laͤſtern, 
und das Ehriſtenthum felbft veräctlih zu 
machen. 

Unter diefe zweckwidrige Gesraͤuche gehören 
vorzüglich 

a) die in vielen Dörfern, Märkten und 
Städten bisher gewoͤhnliche fogenannte Him⸗ 
melfabrt, wo eine hölzerne Statue oder ein 
Bild Eprifti an Stricken unter lärmendem 
Gedränge des herbepfirömenden und gaffenden 
Volkes in die Höhe gezogen wird ; — und 

b) der nur an einigen Orten noch herrfhen« 
de Mißbrauch, wo die Ankunft ded heiligen 
Geifted am Pfingfifefte durch eine herabgelaffe: 
ne Taube finnlich dargefteat, die flile Andacht 
unterbroden, und das Haus Gottes durch un⸗ 
anfländige Schaufpiele entweihet wird. 

Diefe geiftlofe und zweckwidrige Ceremos ' 
nien werden daher hiemit nachdruͤcklich vers 
botben, und allen Pfarrern wird aufgetragen, 
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ihre Gemeinden über das unſchickliche ded alten 
Gebrauches, Über den Zweck der kitchlichen 
Feyerlichkeiten, und über den Geiſt der Achten 
Andacht zu belehren. 

” Sämtliche Obrigkeiten und Behörden aber 
haben über die Beobachtung dieſer landesherr⸗ 
linen Verordnung bey ſchwerer Verantwort— 
lichfeit zu wachen, und jede Wiberfehlichfeit 
nicht nur mit einer unnachläßigen Strafe zu 
ahnden, fondern auch der unterzeichneten 
Stette gehorfamit anzuzeigen. 

Münden, den 24ften April 1803. 
Churfuͤrſtliche General Kandrodireftion, 


Freyherr von Weich, Präfdent. 
Nat) Schmid, SBefretär. 








Auftrag. 
an fämtliche hurfürkit. und ſtaͤndiſche Ges 
richte, Aemter und Obrigkeiten. 
(Den Handel mit fremden Eiſen betreffend.) 

Da bierortä die Anzeige geſchehen, daß in 
den churfuͤrſtl. heroberen Staaten fehr viele 
deö fremden Eiſenhandels nicht berechtigte 
Perfonen ſich mirdem Verkaufe deſſelben ab⸗ 
geben, als wird hiemit ſaͤmtlichen churfuͤrſtl. 
und ſtaͤndiſchen Gerichten, Aemtern und Obrig⸗ 
keiten nachdruͤcklichſt anbefohlen, auf die den 
fremden Eiſenhandel unberechtigt treibenden 
Kraͤmer und alle andere Perſonen alle Auf— 
merkſamkeit halten zu laſſen, fo wie auch die 
deßwegen einfommenden Klagen chne Saum⸗ 
fal zu unterſuchen, und mit der Hinwegnahme 
deſſelben zu beitrafen. 

Die churfuͤrſtl. Mauthämter und Hallver⸗ 
waltungen. werden hiemit auch insbeſondere 
- auf Erfügung desjenigen Auftrages angewie— 
fen, weicher ihnen in Hinfiht der Einſchwaͤr— 
jung des feemden Eiſens unter dem zajten 
September vorigen Jahrs (Regierungsblatt 
4ıfles Stuͤck) gnaͤdigſt vorgeſchrieben iſt. 

Münden den sten April 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandeodireftion, 


renberr von Weichs, Präfident. 
— v. Mayr, Sekretär, 


— ⸗ ô — 
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Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Land: und gefreyten 


Gerichte in Baiern. 
(Einfendung der noch ausſtaͤndigen Kordons⸗ 

Rechnungen, und derfeiben Bedenkens⸗ 

punkte betreffend.) 

Nachdem einige Kurfürftlich » baierifche 
Lande und gefreyte Kloſter- und Herrſchafto⸗— 
Gerichte noch mit Einſendung der Kordonss 
Rechnungen in mora fich befinden , auch die 
Bedenfenspunfte nicht beantwortet haben; 
ald wird denjenigen Gerichten, welche diefer 
Auftrag angehet, befohlen, Die Ausſtaͤnde qude 
fionirter Rechnungen und Bedenken sub ters 
mino 3 Tagen A die recepri bep-Vermeidung 
eines eignen Bothens einjufenden. 

" München den aaften April 1803. 
Churfürfiliche General: Landeodireftion, 
Freyherr von Weis, Präfdent. 
j Mayr, Sefretär, 








Beranntmachungen, 
(Die ſich um die Bildung der ganbingeyb vorzüglich ver 
dient gemachte Landbeamten betreffend.) 

Die churfürſtl. General; Yandesdireftion 
murde bon dem auch churfürſtl. General /Schul⸗ 
md Bindien-Dircftorium in Kenntniß der 
Merdrienjte geſetzt, welche jich einige Yandbeamte 
durch thaͤtige Beförderung dis Erziehungsive« 
ſens zu erwerben beeifert find. Hierunter bat 
daffelbe vorzüglich dem Landrichter zu Barns 
Rein, Joſeph Mapnr, den Landrıicter 
Wıdder zu Schwaben, ben Landrichter 
Kartinger zu Wolfrathshauſen, undden 
Ktofterrichter zu Miederviebbadh, Li. Stra 
ber, als Männer empfobien, die fib rafiteg 
fiir die Ceffere Bildung der Landjugend bisher 
beſtrebten. Unter Bezeigung des bädilen 
Wohlgefallens wird dieß biemit Öffentlich bes 
fannt gemacht. 

München den zoflen April 1803. 
Eburfürfilide General - Kandeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Kainprechter, Sekretär, 
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Die von Seiner Churfuͤrſil. Durchlaucht zum Beſten des Dienſtes fuͤr nothwendig befun⸗ 
dene Eintheilung ben Dero Gefammtarmee in eine frankifche Divifion, dann im baieriſche, 
febmäbifiye und miederlandifcye Brigaden wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft nachſtehend 
befannt gemacht. J 

Muͤnchen den 2aſten April 1803. 

Churfuͤrſtliche General-⸗CLandesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. W 
* von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Eintheitung 
der churfuͤrſtlich -baieriſchen Armee in Diviſions und Brigaden. 
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DivMenarre | @rannort | . Regimenter 
Provinz. oder sfeffert und Garnifon. 
| Brigadier. sur." en... | Bataillon. 
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Gewerbe 


Apotbefer . 
Dader 5 au. 
Barbierer. . 
‚Bider. . . 
Baͤndelmacher 
Bierbraͤuer 
Bildhauer . 
Blätterfeher . 
Bortenmader . 
Brannteweiner . 
Brannteweinfhenf 
SBrieflmaler . . 
Budbinder . 
Buchhändler. 
Büchfenmader . 
Buͤchſenſchifter . 
Bürftenbinder » 
Baierweinichenfer 
Beinriggler . » 
Ehoccolademacher 
Dedenmaher . 
Deftillateurg 
Drechsler . . 
Eifenfaftoren 
Eiſenhaͤndler 
Faͤrber 
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eitenbauer . 

ingerhutmacher 
iſcher un 
foßmänner . . 
ürdratmadher . 
ürneifer , . +» 
rüchtenhändler 
abelmader . 


Gaftgeber und Birch 


Gipsmadher + 
Glaferr. .» » 
Glockengießer 
Goldſchlager. 
Goldſchmiede. 
Goldſpinner 
Geſchmeidhaͤndler 
Geſchmeidmacher 
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der bürgerlichen Gewerbe zu Münden. 


Gewerbe, 


Gfladimader . . 

(Schach telmacher.) 
Gradltragr . . 
Gare -..:. ‘, 
Gärtner 


- Germfieder . . x 


Geigenmader . . 
DREBER:. - ur, 
——— ME 
ammerfchmiede , 
Dandiautmaner } 
ofenftrider . 
utmader . . 
Handelsieute . , 
JIlluminiſten . . , 


Inſtrumentenmacher 


Babilier . ... . 
Kaminfebrer . . , 
Kammader . . , 
Kartenmadber . 
Käfefäufler .„ . 
Käfehändter . - 
SRUR - .. 0. .:% 
Kettelmader.,. -» 
Kirfhner . . . 
Str. 0. % 
Klingenfhmiede 
Ai A 


Köche . 
Kornfäufler el, 


Krämer videDandelsfeure 


Kränzeibinder 

Kriftallichaeivder . 
Küdelbäder . 

Kupferbammer . 
Kupferſchmiede . , 
Kupferſtecher 
Kunftfährer „ 
Pautenmacer 
Kaffeeichenfen 
Kerzengießer 
Körbmacher 
Kalkbrenner. 
febzelter . 
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Gewerbe, Gewerbe 


— — 


I1618 1633|1649|1802 1802 |1628)1633|1649]1302 


— — — 











Lederer .. 11813 15 [10 Schmid .. . 16 13] 8 
Lederſchneider . . 2| ıI1— | — Schneider ... 90 | 64 | 99 
Zein » und Zeugmweber .„ [161 |t20 | 82 | 74 Schuhmacher . . 62 | 50 | 60 
Leiftfhneiter . .. ı1—I—|— GSdhulbalter ... 1411 51 sl— 
Löffelmader . ..» 4+| 2] 2| — GSedenhändleer . . 2I!—-|I—|— 
Lebenöser ...1— | —I—|19 BSedenlidr .. . 6 6| 3i — 
Mater und Bergolder . | 29 | 28 | ı7 | 21 Gefleimader . . - 21 —|—|— 
. Maurermelter . ———6 Sieber ..e.. | 3-3] 3| 3 
Meier .. 2.0. 41127124] 24 Sder . ., 2. 6 3| ı| 6 
Meflerfhmiede . . ,„ lı3lı2]) ol 5 Spenlr .... 2!31 314 
Meßingarbeiter . « 31 — — — Spore . +. 51 41 4| a 
Mezger 1415646501 48 | 61 Steindreder . » » ee 
Müller . „2. ..-|15|24 | 13 | 13 Steinhauer — 11 21 15 
Mufifanten +1 |—1—]|42 Steinmetzen a ee 
Mablir - . 3... s 8| 7| 2] 4 GStödelfhneitter . . | —| 1) 1) — 
— — eh 8| 4] 3) 4 Strümpffirider . - ıl ı| 4| 7 
: — 65 6| 4) 5 Strümpfwirke — ——2133 
Deister — I 11 —1— Gchnapperimader ». -» | — | —|—| >» 
Der .. 0... [13] 16) 9110 Sefnfdtr 2. ]-1—1—lı. 
Drgelmader . . 21 2) 2| 3 &ilberarbeiter «+. 1-1-1T— 116 
PDaretmader . . » 71 #1 51— 6&Stärfmder „.. ———2 
Bakttentöne ia: ı| 2|—| ı Stodmder ...1—-1-|1—]| > 
ettſchierſtecher . , 21 2\—=| 2 Tape . x. —2—1224 
— ie 3] 3] 1) — Taſchner a 3] 2] 2/5 
riechler u ee 31 3) 6| az GSeppihmader . . » ıl—-I—! — 
— — Pr ı| 2) 1) — Sudfhererr . 11 6] 6) 4 
itmenterr .„ . 2 2; ı I Tuchmacher ie 32, 17| ı0| 14 
Derükenmader + » |—- I —|—|14 Zudhmane ..% 6| 3| 3 ır 
Madelmaderr . + » 2| 2) 2) — Ubrenmader .„. . » 4+| 713 su 
Niemr . 0... | 8 75 6, 7 Kieinubrmaher .. | || 
Ringmacher Erg 2 21 —iI — Wagner 24 ı2| ıı | 71 7* 
Rubinfeinfgmeider 1— — —  Wannenmader . «+ | 2i 21 3| — 
@elerr ..,. . [sr | zı | 10| 10 Weißgaͤrber .. +. ]34| 23| 14 | 8 
Saljfiößler . „ » . | ı6 | ı8| 12 | 17 MWindenmaher . » » 1111111 
Sammetfärber 11-1) — Uhrgehaͤusmacher .I1-1-1—-13 
Sammetmacher u. Weber| 8 | 2 | — | —  Weindrannteweinfhene  -—| — | — | ır 
Saitenmacher 1111— Waldhornmacher.. ———1 
Sattler. 5: 5: 4, 5 Wildpraͤthaͤndlie.. —2—2065 
Schäfer . . . 29 | 26| 20| 21 ugmader .. im] 21 41 4 
Scherifchleifer . « 2| ı| 1) — inngießer x 2. 4| 4| 315 
Schleierweier . . - || ı] 3] — irfelfhmiede . » - ı1—-—I|—|ı — 
Schleife 1.6] 6] 3] 4 uckerbaͤcker 11111110 
Schloſſer .123122112117 immermeiſte.. 1212121 4 
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Bekanntmachung. 
Die um die Voltsbildung ſich verdient gemachten Geiſt⸗ 
lichen betreffend.) 


Joſep'h Dauf, BWeltpriefter, chur⸗ 
fürftliber Titulant, arbeitet ſeit dem Jahre 
1787 mit Beyfall in der Seelſorge und dem 
Schulmefen, erlitt mande unverdiente Ders 
folgungen, - und bat fich durch einige litteraris 
fche Werfe ausgezeichnet, von denen eines über 
die Erzeugung der Perlen von der 
Afademieder Wiffenfhaften miteiner goldenen 
Medaille, und fein Plan überdie Kul— 
tur des innländifben Perlem 
weſens vonder ehemaligen Doffammer mit 
einer angemeflenen Gratifitarion belohnet 
wurde. 

Ferdinand Speciud, dermal 
Kooperator in Berngau, churf. Titulant, arı 
beitet 13 volle Jahre mit ausgezeichnetem Eifer 
in der Seelſorge, und hat ſich auf allen ſeinen 
Stationen mit unermüdeter Anſtrengung um 
Befoͤrderung des, Schulweſens angenommen, 
wie er ſolches mit Zeugniſſen der einſchlaͤgigen 
Land: u, Dofmarftögerichte, dann des Ordinas 
riats, und feiner Pfarrer beweiſet. Vermoͤge 
des bey der Pfarren Hohenzell erlaffenen gnä⸗ 
digſten Reſcripts foll diefer verdiente Koopera⸗ 
tor, bey einer der erften Pfarr» Dafaturen in 
Vorſchlag gebracht werden, 

Borfiehende werden in folio beneficiorum 
vorgemerft. Münden den zıften April 1803, 
Churfürfilidde General= Kandesdirefiion, 

Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Rath Schmidt, Sefretär, 


Pfarrey⸗Verleihung. 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 20.Xpril 
haben Se. Churfürſtl. Durchlaucht die erledigte 
Stadtpfarrey in Neuſtadt an der Donau dem 
begutachteten, und ſowohl in Rüuͤckſicht der 
Seelſorge als des Schulweſens verdienftoollen, 
Klemens Joſeph Gerbl, Pfarrerin 
Rottenegg, und die durch dieſe Vorruͤckung das 
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kant werdende Pfarrey Rottenegg dem wei⸗ 
ters in Vorſchiag gebrachten Kooperator 
Spath in Cham verlieben. 

Münden den zıflen April 1803. 


[1 
Kundmachung. 

Der Sommer-Lehrkurs auf der hohem Schule 
zu Landshut witd am zten Day diefed Jahre 
feinen Anfang nehmen. 

Jedem Inländer, der dem Anfange der Vor⸗ 
tefungen nıcht beywohnet, und Feine hinreihen« 
de gültige Urfache feiner verzögerten Ankunft 
befcheintgen kann, wird derfelbe zur Ertheilung 
des Abfolutoriumd nicht eingerechnet werden, 
fondern er ift verbunden, einen ganzen Lehr⸗ 
kurs länger auf der Univerfität zu verbleiben, 

In Zutunft werden die Frublings-Feriem - 
der hoben Schule zu Landshut mit der Char⸗ 
woche anfangen, und mit der Oſterwoche ſich 
endigen, fobin vom Palmfonntage, bis zum ers 
ften Sonntag nad Dftern einſchlüßlich dauern, 
Unmittelbar am Mondtage darauf, fo wie am 
aten November nah den Herbit- Ferien, wer⸗ 
den die Kollegien unfehlbar jedesmal wieder 
anfangen, und die diefen Anfang verfäumens 
den Afademifer auf oben ausgedrüdte Art uns 
nachfichelich beftraft werden, 

Darnab haben ſamtliche inländifhe Kandi— 
daten, welche die paterländifche Univerfität zu 
befuchen verbunden find, fich zu achten, und ibs 
re Eltern und Bormünder werden ernfibaft 
gewarnet, zur Abwendung der daher eutſtehen⸗ 
den nachebeiligen Folgen für ihre Söhne und 
Dilegbefohlene, diefe zur genauen Beobachtung 
der ihr eigenes Wohl dezielenden hoͤchſten chur⸗ 
a Verordnung nahdrädichft anzu⸗ 

alten. i 
Münden den a5ften April 1803. 


Churfürftliche unmittelbare geheime Univer- 
fitäte - Ruratel. 


Graf Moramigfp. 





Nenmer, 
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| Maftvicehb- Preife 
Vom fürfllihen Landgerichte Regen , auf dem Marfte vom 26flen März 1803. 
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N Negierungsblatt, 





XVII. Stud. München, Mittwoch den 4. May 1803. 





Yuftrag 
an alle Behörden. 


(Wegen noch immer gefenerten * 
Feſttagen, und deßhalb geſperrten Nachlaß⸗ 
Begutachtung.) 


Ungeachtet der wohlthaͤtigen Verordnung 
über die von der Kirche abgewuͤrdigten Feyer⸗ 
tage fährt ein großer Theil des gemeinen Bol: 
kes aus Unwiffenheit und Starrfinn fort, fo 
viele Tag wegzuwerfen, und die vielen Neben: 
‚quellen feines Erwerbes und häuslichen Wohl: 

ndes, welche doch ben eintretend : natürlichen 


a 
— gegen die Noth decken, und im 


Stande erhalten würden, dem Staate die ſchul⸗ 

digen Beytraͤge zu leiſten, nicht nur gänzlich 

‚unbemizt zu laffen, fondern auch die verftändis 
en und beffer gefinnten auf allerley Weiſe von 
nwendung jener Tage abzuhalten, 


Es ergeherdemnah an alle hurficftliche 
"und frändifche Behörden der ernftliche Befehl, 
son nun an feinen Unterthan in irgend einem 
Nachlaß : Libelle gutächtlich vorzutragen, er 
hätte dann vorher genugfam bewieſen, daß er 
alle jene Monatstage, an welchen vorhin die 
abgewuͤrdigten und verlegten Fefte der Heiligen 
‚gefeyert worden, zur Arbeit angewendet habe. 


Nur diefe, welche bey allem Fleiße der in 
ihren Kräften ftand, unfähig erfunden werden, 
ohne Nachlaß ihre Staasabgaben zu beftreiten, 
ad ihre Wirthſchaft fortzuführen, find ſolcher 

Rüdficht würdig, und werden im Nachlaß: 


Tabelld, jedoch mit der Atteftation des Am⸗ 
tes, daß fie jene Tage benuͤzt haben, güt- 
ächtlich vorgetragen. Alle übrigen haben es 
lediglich ihrer Trägheit, und Widerſtrebung zur 
zurechnen, wenn fie, wie hientit befohlen wird, 
mit verdienter Strenge zu volfftändiger Ent⸗ 
richtung ihrer Abgaben angehalten werden. ..; 


Diefen Befhluß haben die Aemter fogleich 
ihren Gemeinden zu verfünden, und bey ſchwe⸗ 
rer Ahndung in Berfaffung ihrer Nachlaß⸗ Tas 
belle genau und pflihtmäßig zu befolgen. 
ünchen den ıgten Apail 1803. 


Churfürftliche General; Candesdirektion. 

Srepherr von Weichs, Praͤſident. 

—7— | Haider. 
Bekanntmachungen. 


(Die Frevzuͤgigkeit mit dem He 
und Taris betreffend.) ir aan * rag 


Su Erwägung , daß der Aufenthalt des Herr 
Fuͤrſten opn Thurn und Taris — dead abi 
durch befondere zufällige Verhaͤltniſſe herbenges 
führt iſt, und in fernerer Erwägung , daß derfels 

e in Regensburg als ein erterritorialer unmita 
telbarer Reichs ſtand angefehen und behandelt wird, 
weldyem des Herrn Chur : Erzfanzlers Gnaben die 
Ausübung feiner fürftliben Rechte über die ihm 
Angehdrige ungeftört beläßt, haben Se— Ehmfürfte 
liche Durchlaucht durch eine hoͤchſte Entſchließun 
vom.ıgten dieſes gnaͤdigſt verordnet, dem Wunf 
des Herrn Fuͤrſten von Thurn und Taxis ‘gemäß 
die ſchon beſtehende wechſelſeitige Rremigigfeir; 
welche jedoch bis jezt nur auf bie fuͤrſtlichen Ber 


MD 


J 


gemacht. 
Muͤnchen den 25flen April 1803. 


Churfürſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs , Präfident. 
 Eifenrirch, Sekretär. 


nn 


j — lm r 5 
(Die um bie Volksbildung ſich verdient gemachten Gelft: 
‚ lichen: betreffend.) 

Johann Baptift Puechner, dermal Ka⸗ 
lan in Donauſtauf, churfuͤrſtlicher Titulant, ar⸗ 
eit 37 Jahre unaufhoͤrlich in der Seelſorge, 

Tieß ſich beſonders bey anſteckenden Krankheiten Be 
brauchen , und hat von dem ehemaligen geiſtliche 
‚Rathe unterm 27ften November 1798 die Zufiches 
tung.erhalten , daß auf ihm bey Erledigung ein 
Denefiziums vorzüglicher Bedacht genommen. wer⸗ 
den follte. 


Johann Nepomuck Greffer, von der 
Schwaig naͤchſt Schwarzenfeld, Landgerichts Nabs 
burg gebätsig., dermalen Kooperason in Walduräns 
hen, churfuͤrſtlicher Titulant, arbeit 12 Jahre 
Inder Seelforge, hat ſich nach dei Zeugniffen des 
Landgerichts und feines Pfarrers in feinen feels 
forglihen Verrichtungen ungemein ausgezeichnet, 
und» -gany-bejondere-Berdienite um vie Auf: 
nahme des Schulweſens erworben, mweßhalb ihm 
auch von dem ehemaftgen-geiftlicher Rathe unterm 
ı5ten May 1802 ‚eine Befoͤrderung zugefichert 
wurde, 4 


Leonhard Harrer, Kuratprieſter und Reals 
lehrer. it Pfreimd, niederfchbnefeldifdyer Tirur 
lant, verſieht jeit zo Fahren mit wahrhaft thaͤtl⸗ 
gem Eifer die Schule, ließ fich mit unermubeter 
amd zaftlofer Anftrengung zu allen pfarrlihen Ber: 
richtungen gebrauchen, wie er dann während dem 
kraͤnklichten Umftänden des verftorbenen Stadt⸗ 
pfarrerd Augler, und bis zur Wiederbefetsung dies 
fe Pfarrey, und die dazu gehörige fehr muͤhſame 
Wallfahrt zur allgemeinen Zufriedenheit mehrere 
Sabre ganz allein verfah, und hält feit Entfer: 
nung der Franzisfaner von Pfreimd abwechfelnd 
mit dem dortigen Pfarrer die Predigten, woriun 
er die laudesherrlichen Verordnungen mit Nach⸗ 


— — 
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druc® geltend zu machen fucht. Er belegt diefe 
Verdienſte mit dem treflichfien Zeugniffen , und 
hat auch bereits mehrere gnaͤdigſte Zu cherungen 


‚wegen einer baldigen Verſorgung erhalten. 


Anton Reiterer, von Engelöberg,, Lands 
gerichts Krayburg gebürtig, dermal Kuratpriefter 
in Thann,. hat den Tiſchtitel yon der Gemeinde 
Meermofen , ift 31 Fahre Priefter, von denen er 
25 Fahre in der Geeiforge mit unermüdetem Eifer 
zubrachte, und ſich vorzilglich Durch feine Predigs 


‘ten, und fein firtliched Betragen ausze chnere, 


wie ſolches die vorgelegten Zeugniffe beftärigen. 
Mipliche Gefundpeitsumftände, vorziiglich Poda⸗ 
ra, hindern ihn an fernerer Ausuͤbung der Seel, 
orge, weßwegen er um ein beneficium incuratum, 
oder um eine churfürftliche Kaplaneyſtelle bitter, 


Vorſtehende wurden im folio beneficiornm vor⸗ 
emerft. 
Münden den agften April 1803. 


Churfuͤrſtliche Generafs Candeodirektion. 
es ‚örenherr von Weichd, Präfident, 
Rath Schmid, Sekretär. 


f 
‘ s 
u 


Of og 


nm um ba8 Mehl dee Siaais in Rüdfiht der Arantl 
ſich Befonders verdient gemachten Mebizinal : Kat 
Haberlt betreffend.) - j 


Sehne Churfürftliche Durchlaucht Haber vermdg 
hoͤchſter Entfchließung vom 26ſten April Höthftdero 
General: Landesdireftion aufgetragen, dem Mes 
dizinal s Rath Haberl wegen der von dieſem 
in dem Krankenhauſe der barmberzigen Brüder eins 
geführten Luftreinigungs » und Wärmungs » Mes _ 
shode fich ergebenen Refultaten, welche diefe Erfins - 
dung bey ihrer Auwendbarkeit auf Öffentliche Ans 
ftalten überzeugt, zu einer der nuͤzlichſten und 
wohlthärigften Ihrer Art machen, Hoͤchſtihre Zus 
friedenheit zu bezeugen, welches mit dem An⸗ 
bange bekannt gemacht wird, daß dem Medizi⸗ 
nal: Rath Haberl zugleich zur Belohnung der nm 
den Staat fich erworbenen Verdienfte eine Ges 
haltözulage von jährlichen 600 fl. bewilliget, die 
fernere Aufficht der beyden Krankenhäufer in Hins 
ſicht auf Ordnung, Einrichtung und Behandlun 

der Kranken übertragen, und demfelben die Zu— 
fiherung ertheilt worden, bey Herausgabe feines 
Werkes, zum Behufe des Staates eine verhält 
nißmäßige Anzahl von Eremplarieh abzunehmen. 
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Uebrigens haben Seine Churfirftliche Durchlaucht 
befchloffen , daß unter des Medizinal: Rathe Ha: 
ber! Leitung, diefe Kuftreinigungs » Methode, auch 
in andern Sprälern , Zuchthaͤuſern und dergleis 
chen Anftalten eingeführt "werde, 


Minden den zoften April 1803. 
Churfürftlide General, Landeodirektion. 
Freyherr von Welchs, Präfident. 

Rainprechter, Sefretär, 





Beförderungen. 


Vermdg höchiter Entfchließung vom zten April 
dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht, auf das berichrliche Worwort Hoͤchſtdero 
General = Schul = und Studien = Direftoriums 
dem geheimen Regiftrator, Gail, in Rüds 
fiht der mit allem Fleiße und Genauigkeit, bear: 
beitreten, und ferner eben fo zu vollehdenven alls 
gemeinen Schul: Tabellen, den Charakter eines 
wirflihen Raths Zar » nnd Siegelfrep gnaͤdigſt zu 
ertheilen geruhet. 


München den agften April 1803. 
R —80 — 


Vermdg hoͤchſter Entfchliefung vom azſten April 
dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht den bisherigen Vize⸗Praͤſidenten der neubur⸗ 
giſchen Landesdirektion, Grafen von Thiers 
beim, in Ermägung feiner befondern Kenutniffe, 
nnd feines ausgezeichneten Dienfteifers zum Präs 
fidenten der beyden fränfifchen Landesdirektio⸗ 
nen, und zum außerordentlichen General: Koms 
miffär diefer Provinzen, und den bisherigen Gene: 
ral: Landesdireftionds Rath, Frepnberrn von 
Leyden, in Ruͤckſicht feiner Kenntniſſe, und der 
bey mehrern außerordentlichen Kommißionen vor⸗ 
zuͤglich gut geleiſteten Dienſte zum Vi ze⸗Praͤ⸗ 
fidenteu der wirzburgiſchen Landesdirektion zu 
ernennen gnädigft geruhet. 


Deögleihen wurbe bem geheimen Rath, Ste 
han Areyhberrn von Stengel, um deſſen 
Kenntniffen einen thätigen Wirkungskreis zu vers: 
fchaffen, die Vize: Präfidentenftelle der 
bambergifchen Landesdireftion verliehen, und der 


—_ — — 
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bisherige Generals Landesbireftiond: Rath, von 
Sicherer, in Ermägung feines durch eine lange 
Reihe von Dienftjahren bezeigten ausharrenden 
Dienfteifers zum Dir ekt or der dritten Deputas 
tion der Landesdirektion in Wirzburg ernennt, 


Der Hofgerichts- Rath, Johann Baptift 
von Mann, wurde in Ruͤckſicht der von der An: 
fizftelle ihm ertheilen vortheilhaften Zeugniffe 
zum oberften ul Rath in Bamberg ey: 
nennt, bann der ftraubingifche Hofgerichts : Rarh , 
Johann vom Fifcher, in das Hofgericht zu 
Bamberg verfezt, und ber Hofgerichts s Aecepiff , 
Hölz, in Erwägung ded von dem Präfidio des 
biefigen Hofgerichts zu feinem befondern Vortheile 
erſtatteten Dikafterialberichtö zun bamber gis 
ſchen Hofgerichts-Rath befbivert, 


Desgleichen wurde der hieſige Oberſiegelamts⸗ 
Buchhalter und Gegenfehreiber A nto : * az je 
feiner, dem Erpeditionsamte der wirzburgifchen 
Landesdireftion zur Leitung des in den fränfifchen 
Fürftenthämern einzufährenden Stempel: Jmpoft 
bengegeben, und der Kaßier der aufgehopenen Rents 
kaſſe zu Landshut, Johann Baptift Kart, 
zum Central: Kaffier in Wirzburg ernannt. 


Mücen den zten May 1803. 
— Z Omen 


Vermdg höchfter Kabinetsorbre vom 2 ften 
April dieſes Jahrs haben Seine Churfür liche 
Duchlaucht Höchftdero Generalmajor vou Mon: 
tigny zum Kommandanten der Stadt 
Papan und der Veſte am Dberpaufe 
gnaͤdigſt zu ernennen geruͤhet. 


Münden den aten May 1803. 
— — — — 
Pfarrey⸗ Verleihung. 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom zuffe 
dieſes Jahrs haben Seine He. Del 
„ laucht die erledigte Pfarren Anzing dem feiner Ver: 
dienfte wegen angerähmten Kanonitus, Fran 
Sales Ttemmel, von Mühldorf, zu verlei- 
ben gnädigft geruͤhet. —— 


München den agften April 1803. 
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nr Geſetze und Vorſchriften 
‚zur aͤußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bildung 
ber Studierenden in churbaieriſchen Lizeen. 





Forſetzung. S. M. Bl. 16tes Et. Eeite 224 bie 250.) 


$. 14. 

Studierende zum Fleife durch ein Gefeß vers 
bindlich machen wollen , follte wohl eine uͤberfluͤſ⸗ 
ſige Sache fern. "Schon felbfi der Name ihres 
Standes, und der damit verbundene berufsmäßls 
‘ge Trieb zum Willen verpflichtet jeden dazu. 

Sollte aber gegen alle Erwartung ein Ausge⸗ 
‚arteter auch diefe feine Farakteriftiihe Standes: 
pflicht fo gauz außer Acht laffen, daß er ſich 
nicht einmal die Mühe giebt, den dffentlichen 
DVorlefungen immer körperlich benzumohnen, und 
ohne erweisliche zureichende Eurfchuldigung , oder 
vorherige Anzeige bey dem Schulrektorate, oder 
feinem Profeffor , von ſechs obgleich nicht unmits 
telbar aufeinander folgenden Kollegien weggeblie⸗ 
ben feyn, den wird das churfürftliche General: 
Schul: und Studien s Direftorium nach vorläufie 

em Rekrorard » Berichte, und eintretenden Uns 
Aänden, ohne weiters entlaffen. - 

Mer einmal einer Vorleſung beyzuwohnen durch 
einen unvermutheten Zufall gehindere worben, 
entichuldige ſich fogleih am Ende der nächftfols 
— bey ſeinem Profeſſor, und wer erkrankt, 
er dieß unverzüglich dem Eyceums» Rektor mels 

en. 


$. 15. 

‚ Einen im vaterländifchen Stubienplane vorges 
fchriebenen Lehrgegenftand oder wiffenfchaftlichen 
Zweig unter was immer für einem Vorwande zu 
überfpringen, wird nicht geftattet. Aus dieſem 
Grund follen känftig alle Kandidaten der Philos 
fophie ohne Ausnahme auch den Vorlefungen aus 
der Maturgeſchichte, Pädagogif und Er: 
perimental: Phyfit ununterbrochen beywohs 
nen, und wer fich der naturbiftorifchen ober ſonſt 
einer ordentlichen Prüfung aus was Immer für einem 
Lehrfache entzieht, deffen Name wird am Ende 
bed Studienjahres im ganzen bffentlichen Ka⸗ 
taloge weggelaffen. 


S. 16. . 
Den beifern Singlingen auch für die Stunden 


ihrer Muße Stoff und Gele —— zu Beweiſen 
eines außerordentlichen, felbitth tigen Fleißes zu 
verſchaffen, dergleichen insgemein auch jene Stäns 


— — ⸗ 
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be fodern , im welche fie nach Vollendung Ihrer 
Studien übertreren,, theild auch, um ihnen ble— 
fen Ueber gang in Hinficht auf ihre Fünftigen Amts⸗ 
arbeiten Dadurch moͤglichſt zu erleigptern, daß fie 
naͤmlich nach einer ununterbrochenen Uebung im 
ihrer teurfchen Vaterlands⸗ und Fünftigen Ges 
ſchaͤfts ſprache ſchon aus den Schulen die gehörige 
Fertigkeit mitbringen, fi mittels reiner, Eraft- 
voller Schreibart auszudrüden ; ſo follen auch 
bie Schüler höherer Wiffenfchaften von ihren Pros 
feſſoren dfterö eigene Stylaufgaben erhalten, oder 
mit Gutachten derfelben fich felbft einen Stoff 
wählen, und ſodanu die hierüber ohue fremde Hilfe 
bearbeiteren Auffäge an beftimmren Tagen, und 
ineinem hiezu eigens zu organifirenden Zirkel mit 
anpaffender Deklamation unter dem Vorſitze eis 
ned Profefford ablefen , der fie nachher dem chur⸗ 
fürftlihen Lyceums-Rektor zur Aufbewahrung, 
oder nach Verdienſt ihres Innern Gehaltes allens 
falls auch zur öffentlichen Kundmachung und Bes 
lobung einzubändigen hat. Ueberhaupt aber, und 
in jedem Kalle foll dad aus berley praktifchen 
Styluͤbungen ſich ergebende Refultat von den Pros 
efforn, ald Beweis einer fonderbeitlidhen 

erwendung, ausdruͤcklich iu die endliche Berech⸗ 
nung gebracht werben. 


$. 17. 

So wie man den Echillern höherer Miffens 
{haften in Ruͤckſicht ihres in den Schulen der 
ſchoͤnen MWiffenfchafıen gebildeten Geſchmacks eis 
ne verninftigere Auswahl der Moden, ihre Klei— 
bungsart und dußere Bildung betreffend, zus 
tranet; um fo mehr ift man berechtigt, in littes 
rarifcher Hinſicht von denfelben zu erwarten, daß 
ihr durch fo viele Studienjahre gebildeter Geift 
nur an folider Lektuͤre, vorziiglich an den mufters 
baften Merken klaſſiſcher Schriftſteller 
Gefhmad finden, dagegen mit Lefung fafelnder, 
oder fchwärmerifher Mode» Romanen bie 
unfhägbare und unmwiderrufliche Zeit vertändeln, 
unter der Würde ihres erhabenen Berufes halten 
werden. Bekanntlich verfchaffen diefe größten 
theils heillofe Schriften nichts weniger, als eine 
ächte, ftudierenden Juͤnglingen in jeder Hinficht 
nothwendige Menfchen : und Weltkenntniß, und 
haben fchon zu oft in jungen unerfahrnen Herzen 
bie gefährlichiten Leidenfchaften rege gemacht, und 
fie zu den tolfinnigftenAusfchweifungen verleitet. — 

So eine nachtheilige Lektuͤre vollends aus den 
vaterländifchen Eyceen zu entfernen, und zur alle 

emeinen Beforderung jenes gereinigten beſſern 
Seihmadtrs gebenfer das churfürftliche Generals 
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Schul⸗und Studien » Diereftorlum auch ir die 
Lateinifchen Schulhäufer gemeinnügige Leſe bib⸗ 
Tiotheten zu veranftalten, in der fichern Hof: 
nung, daß vorzüglich jene Studierende von reis 
fern Fahren , denen ed um ihre Geifteöbildung, 
und kaͤuftige Gluͤckſeliglelt ernftlih zu thun Ift, 
‚eine fo vortheilhafte, unentgeltliche Gelegeuheit 
dankbar, und aus allen ihren Kräften benigen, 
und am Ende jedes Monats dem churfürftlichen 
Spceumd : Rektor eine fchriftliche eigenhäudige 
Anzeige der im Verlaufe des Monates von ihnen 
gelefenen Schriften einhändigen, auch allenfalls 
zum Beweiſe der Wahrheit, und auf Verlangen 
dm Stande feyn werden, ſowohl über den In—⸗ 
Halt, ald auch über den aͤſthetiſchen und mora⸗ 
difhen Werth des Gelefenen nach ihrer Einficht 


Nechenſchaft zu geben. i 
I 


Juͤnglingen, ob fie gleich ihren Verſtand durch 
Unterricht und Selbitforfchen bis zur möglichften 
Stufe aufgelläret, und mir den richtigiten Grund: 
fügen. und Lehren bereichert haben mögen , ſteht 
Darum das Recht nie zu, über die Aeußerungen 
Andersdenfender dreiſt, und ‚mie eingebildeter 
Superiorität des Verſtandes abzufpreshen. 

Der Gebildetere foll es wiſſen, und fich bey 
derley Vorfällen fogleich erinnern, daß ed auch 
Rechte zu Meynungen giebt, daß diefe den 
Menichen gewöhnlich wichtiger find, als felbft 
Die Sachen, und daß, um jemanden zur frey: 
willigen Ublegung einer alten Meynung zu bewes 
gen, eine große Gewandtheit des Geifted erfos 
dert wird, die man in der Jugend indgemein noch 
nicht befizt. Er fchone alfo felbft Borurtheile, 
vorzäfich religidfe., Noch vorfichtiger gehe er 
mit den Wahrheiten um, befonders wieder 
mit religidfen, wenn er fie gleich in manchen 
Köpfen felbft mur ald Meynungen, folglich nur 

1b , nur entftellt antrift. Die Sache der Ues 

erzeugung ift einmal zu zart, und ein unkluges 
Berragen in biefem fo Eritifhen Punkte kann bie 
Schwachen Immer nur Ärgern,, nie beffern. Je⸗ 














Maftvich > Preife 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom zoften Maͤrz 1803. 
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der muthwillige Audfall über Religlonswahrhelten 
madht daher die unmittelbare Entfernung aus dem 
vaterländifchen Schulhäufern , umd jede ſpoͤttiſche 
Neuerung über religidfe Vorurtheile ernftliche 
Beflrafungen nothwendig. Kluͤgere Schüler wers 
den fich wohl von felbft im Acht nehmen , den Feins 
den des vaterländifchen neuen Studienweſens, 
das ihnen für Kopf und Herz fo viele Vortheile 
gemwährer , durch leichtfinnige Frevel felbft in die 
Hände zu arbeiten. 


$. 19 

Auch in Hinfiht auf ganz freye philofos 
phiſche Meynungen und Syſteme hoftdas 
churfuͤrſtliche Generale Siyul: und Studien : Dis 
reftorium ‚ jeder Studierende von reifern Jahren, 
und unbefangener Seele werde e8 von felbft eins 
ſehen, daß nur bie befcheidene Gelehrſamkeit, die 
mit Sanftmuth, und gutem Herzen belehret, der 
Menſchheit nuͤtze, und die Sebachtung der befferm 
Welt verdiene; dagegen Stolz, Spott und ges 
enfeitige Beichimpfungen von Seite flubierter 
enfchen immer ein Standal der Lirteratur , und 
überhaupt eine fehr fchlechte Empfehlung für jene 
Meynungen feyen, die man fo zu vertheidigen 
fucht. „„ Die Wahrheit, fagt ein fehr verehrungsmärs 
diger Schriftfteller unfrer Zeit, ſchwingt nie ſolche 
Maffen, um ſich in den menſchlichen Geift Eins 
ang zu verfhaffen Feurige Kbpfe koͤnnen ihre 
ennungen fehr leicht als evident anſehen; aber 
biefe Evidenz liege oft mehr in ihrem eraltirten 
Gehirne, ald in der Sache felbft; und Jemanden 
durh Schimpfworte zu feinem Syftem ndthigen, 
und Dad compelle intrare fogar in der Dhilofer 
phie einführen wollen , ift die ungereimtefte aller 
Sutoleranzen.,, Aechte Mahrheitsliebe ift nichts 
weniger, als brutale Rechthaberey. Nie fucht 
fie ihre Denkart Andern aufzudringen, und jene 
Gelehrten , die einander Über Meynungen harte 
nädig und bitter befehden,, und dabey doch von 
Mahrheitsliebe ſprechen, haben fie gewiß niche 
im Herzen, fondern blos zur Maske ihrer Leidens 

fchaften. Die Sortfenung folgt. 
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An 
der in dem churfuͤrſtl. — wanee in — — 1802 — Gettauten und 
BVerftorbenen, ausgezogen aus den Zaufs Zrauungs:und Todtens Bchern der Pfarrepen Garmiſch, 
Parten kirch u und Mittenwald, 
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Regierungsblatt. 


XIX. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 11. May 1803. 





Hoͤchſt / landesherrliche Verordnung. 
(Die Bruderſchafts-Kutten, Genien und Pagen 
betreffend.) 


In Erwägung, daß von oͤffentlich⸗ religioͤ⸗ 
n Auftritten alles zu entfernen ſey, was den 
ohlſtand beleidiget, der Reugierde ein zweck⸗ 
widriges Spektakel gewährt, zum Spotte An⸗ 
laß giebt, und dem guten Geſchmacke aufſtoͤßig 
feyn muß, worunter die, jedem gefunden Sin⸗ 
ne ſo auffallende Bußſaͤcke, oder ſogenannten 
Bruderſchafts-⸗Kutten, vorzüglich zu rechnen 
find, wird hiemit folgendes verordnet : 
) Der Gebrauch diefer Bußſaͤcke, nebſt 
ihren Hauben und Hüten iſt von nun an für 
aue Faͤlle, ed mögen Prozeſſionen, Kreuz: und 
jittgange, Leihenbegängniffe, oder Beth- 
ſtunden bey Zitularfeften feyn, ohne mindeite 
Ausnahme gänzlich aufgehoben, und verbo- 
then. 

2) Die Kumulativ « Adminiftrationd = Ber 
hoͤrden find hiemit befehliget, diefe fo fehr ent⸗ 
ftellenden Kleidungsitücte ohne mindeften Ver⸗ 
zug vertrennen und vernichten. zu laſſen, die 
Stoffe aber, aus welchen .fie beflanden, zu ir 

gend einem andern Gebrauche anzumenden , 
oder zu verwerthen. 

Man erwartet von allen Land- und gefreyr 
ten Gerichten , dann Magiftraten der Haupt⸗ 
ſtaͤdte in Zeit von 14 Tagen berichtliche Anzei⸗ 
gen des Vollzuges. 

3) Statt dieſer verunſtaltenden, und zum 
Theile eckelhaften Kleidung haben die Gliedet 


der Bruderſchaften in Maͤnteln zu erſcheinen, 
für welche fie ſelbſt zu ſorgen haben z indem 
eine Auslage aus dem Vermoͤgen der Bruder⸗ 
fchaften in Rechnungen nicht mehr paßirt wird, 
Können , oder woden fie in Manteln nicht er⸗ 
fcheinen, fo ift die Begleitung der Bruderfchaft 
ganz entbehrlich, 

4) Auf gleiche Weiſe werden auch die zweck⸗ 
fofen Stäbe der Bruderfhafts- Mitglieder für 
wohl als der Glieder ded Bruderfchafts- Raths 
außer Gebrauch gefeßt und verbothen. 


5) Eben fo werden die Genien der Bruder- 
ſchaften mit ihren-Pagen ald ein andachtſtoͤ⸗ 
gender, und den Zug uͤberladender Prumf 
gänzlich befeitiget , und ihre Erſcheinung al- 
lenhalben verbothen. J in 

Aue Gerichts - und Poligey » Behörden ha⸗ 
ben über Befolgungdiefed Verboths zuwachen, 
und die Uebertretter zu beſtrafen ; wenn aber 
geiftliche Perfonen dagegen handelt würden, 
mit Abforderung der Verantwortungen, und 
berichtfichen Anzeiger nach vorgängigen Vers 
ordnungen zu verfahren, u 

München den 28. Aprif 1803. uf 
Churfuͤrſtliche General-Landeodireftiom, 

Grepherr von Weichs, Präfident, I F 
Rath Schmid, Sekrit. 


— 
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Befehl 
an die churfürfilichen Magiftrate und famt- 
lichen Einwohner dee Städte Münden, 
Landshut, Singolftadt, Straubing 
und Burghaufen. 


( Die Berbefferung der magiftratifhen Verfaſſun⸗ 


gen betreffend.) 

Die Grundſaͤtze, welche Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht zur Verbeſſerung der magi⸗ 
ſtratiſchen Verfaſſungen oͤffentlich in dem Re⸗ 
gierungsblatte aufgeſtellet haben, ſind Jeder⸗ 
mann befannt. Es ſollen naͤmlich die Juſtiz, 
die Polizey und die eigentlichen Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten von einander getrennet wer⸗ 
den. Die Juſtiz ſoll kuͤnftig durch ein eigenes 
Stadtgericht verwaltet, und mit den churfuͤrſt⸗ 
lichen Lokal⸗Polizey-Direktionen die bisheri⸗ 
gen Polizeyzweige der Magiſtraten vereiniget 
werden: der eigentliche Magiſtrat 
wird auf die Befugniſſe, die ihm feiner Urbe⸗ 
ſtimmung gemäß zuftehen , ſtaatszweckmaͤßig 
zuruͤckgewieſen. 

Er behält das Recht, die Gemeinde⸗Ange⸗ 
legenheiten zu beſorgen, ſo ferne dieſe mit dem 
Staats zwecke vereinbar gedacht werden koͤnnen, 
er behaͤlt das Recht der bisherigen Aufſicht uͤbet 
die Stadtkirchen und Gemeinde⸗-Stiftungen, 
er behaͤlt das Befugniß einen oder mehrere De⸗ 
putirte zu ernennen, welche mit dem churfuͤrſt⸗ 
lichen Polizey⸗Amte in Angelegenheiten, die 
buͤrgerlichen Individuen oder das gemeine 
Stadtweſen betreffend, mitwirken foden. 

Um groͤßeres Anſehen bey der Gemeinde zu 
haben, und der leztern groͤßere Garantie zu 
verſchaffen, wird dem Magiftrage ein beſtaͤndi⸗ 
ge hurfürftliher Kommiſſaͤr zur oberften 

ufficht vorgefezt. 

Diefe Grundfäge müffen nun bey den Staͤd⸗ 
ten München, Landshut, Straubing, Ingol⸗ 
ftadt und Burghaufen ihre Anwendung erhal⸗ 
ten, da aber Eine in dem Geifte obiger unwan⸗ 
delbarer Marime gelegene volfommene Orga⸗ 
nifation diefer magiftratiipen Verfaſſungen 
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noch einiger wefentlihen Vorbereitungen bes 
darf, fo wid man einsweil nur folgende provi⸗ 
ſoriſche Beftimmungen treffen, und fie hiemit 
öffentlich befannt machen, damit fie Jedermann 


—fennenyund-fih auf das genauefle darnach 


achten koͤnne. 


A) In Hinfiht der Jufis: Verwal 
tung ift die Trennung der Rechtögegenftände 
von den übrigen Adminiftrationd-Zmeigen und 
die Bildung ded Stadtgerichted eined der erften 
und vorzüglichiten Geſchaͤfte, welches vollzo⸗ 
gen und ausgeführt werden ſolle. Es wird 
daher die Beſtimmung getroffen,daß alle Juſtiz⸗ 
Sachen, welche bisher bey dem Magiſtrate, oder 
dem Stadt⸗Oberrichteramte vorgekommen find, 
bis auf fernere Reviſion der Gerichtsbarkeits— 
Zweige, bey dem Stadtgerichte, wo der Stadt⸗ 
Oberrichter nach feinem ſchon begleitenden Amte 
den Vorfik zu führen hat, vorgenommen wer: 
den follen, ohne daß die Mitglieder des Stadt- 
gerichted an den Übrigen magiftratifhen Ver⸗ 
bandlungen ferner Theil zu nehmen haben. " 

Der hurfürftlihe Kommiffär ift deswegen 
beauftragt, über den Vollzug deffen nach einer 
eigenen |nftruftion mit dem Magiftrate fich zu 
berathen, und ſowohl über die Zahl der Stadt⸗ 
gerichts-Raͤthe, und des Übrigen Perſonals, 
als über Die Individuen nach * vorlaͤufigen 
Vernehmung, mit Anlegung ihrer Faßion gut⸗ 
aͤchtlichen Bericht an die General-Landesdiref: 
tion zu erftatten. - 

Da die Abficht nicht iſt, daß die Inbivi- 
duen des Stadtgerichted etwas an ihrem Ge: 
Dr verlieren foden, fo wird ſogleich ihre Ber 

oldung firirt, und an die Stadtfammer an: 
gemiefen werden. . 

Damit aber während diefen unentbehrlichen 
Einleitungen die Juſtiz⸗Geſchaͤfte nicht in Uns 
ordnung gerathen, fo hat der Kommiffärgu ver⸗ 
anftalten : daß die Sitzungen ded Magiftrates, 
in welchen Rechtsgegenſtaͤnde vorfommen,eing- 
weil an befondern Tagen gehalten werden, und 
daß eine Öffentliche Bekanntmachung geſchehe, 


® 
; * 
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der Jedermann beauftragt werde, in⸗ 
zwiſchen auf jedes Exhibirtum bey dem Magi⸗ 
ſtrate entweder die Rubrike: „KRechtoſachen, 
‚oder magiſtratiſche Angelegenheiten’ nad) 
der Natur des Gegenſtandes von außen zu ſetzen. 
In den Sitzungen des Magiſtrates, mo 
Rechtögegenftände vorkommen, hat der Kom⸗ 
miffär nicht zu. erfcheinen. | 

B) In Hinficht der Polisey-Admini 

Aration, bleiben einsweilen bis auf defi- 
mitive Verfügung 
72) die verſchiedenen bisherigen Polizey- 
Aemter ded Magiftrats mit ihren Individuen 
und rechtlichen Emolumenten, famt den daraus 
für die Stadtkammer fließenden Gefaͤllen, oder 
dafuͤr beftimmten Sratialien ftehen. Diefe Po- 
Vize = Zweige, fie mögen von dem Magiftrate 
felöft , oder von eignen Aemtern beforgt wor⸗ 
den feun, find 

a) die Bürgeraufnahme und Gerechtigkeits⸗ 
Ertheilungen, fo ferne diefe legtern Feine 

‚neuen find, welde ohnehin fhon der Ge⸗ 
neral = Landesdireftion zuftehen, 

b) Die Zunft » Gewerbs ⸗ Maaß = und Ge: 
wichtspofigen, dad Marft- und Schran- 
nen-Wefen, und das in Münden damit 
verbundene Bußamt. 

e) Das Mühlrichteramt , | 

d) die Brücen- Pflafter- Wafferleitungs- 
Rettungs⸗ und Köfchanftalten, 

€) die Gebaͤude⸗ Polizey (fo ferne fie nicht 
wegen den Servitutd:Streitigfeiten zur 
Suftiz gehört) und ‚bie damit verbunde- 

en Schönheit ⸗ Reinlichkeits ⸗ und Be⸗ 
Mem chkeits⸗ Anftalten, in wie weit es 


bürgerliche Gebaͤude und Individuen be⸗ 


teift, und der Magiftrat bisher darauf 
feinen Einfluß rechtlich dußern durfte. 


F) Aue Sicherungs⸗ Anftalten gegen und in 
‚bürgerlichen Haͤuſern, dann gegen bürz 
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gerliche Individuen und Geſellſchaften 
damit verbundene Vifitation und Er: 
fenntniffe dev Straffäligfeiten. 

2) Doc hören von dem Augenblide an ade 
diefe eben foecifizirte Poligepbefugniffe, Aem⸗ 
ter oder Rommitfionen auf, ſelbſtſtaͤndige Poli⸗ 

eyzweige des Magiſtrats zu ſeyn, in fo ferne 
fie ndmlih nicht zugleih auch verrechnende 
Stellen find, und müffen auf der Stelle der 
hurfürftl. Lofal- Polizey « Direftion unter« 
geordnet werden. Die diefen Polizeizwei⸗ 
gen bisher vorgeftandenenmagiftratifhenKom= 
miffarien ſollen fogleich von der hurfürftl. Lo⸗ 
fal = Polizey » Direktion in Fäden, wo ed um 
Angelegenheiten bürgerlicher Individuen oder 
der bürgerlichen Gemeinde zu thun ift, beyge⸗ 
zogen werden; um nach den landesherrlichen 
Geſetzen und nach den Marimen einer gemeins 
nüßigen dem Staatszwecke untergeordneten 
Poligey mitwirfen zu können, und altes in vols 
fe Thaͤtigkeit zu ſetzen. J 

3) Die hurfürftliche Lokal⸗Polizey⸗Direk⸗ 
tion uͤbernimmt von jet an und bis auf weis 
tere Verfügung die erfte und unmittelbare fei= 
tung aller obigen ehemaligen magiftratifchen 
Polizepzweige fo, daß fie ald die eigentliche 
Polizepitene. aller Einwohner diefer. Städte , 
und derfelben Burgfrieden ohne Unterſchied 
angefeben, und von num an bey ſchwerer Ver: 
antwortlichfeit und Strafe genauer Gehorfam 
geleiftet werden muß. 

Dabey verfteht fih von ſelbſt, daß die Sub⸗ 
ordinationd-Verhältniffe der churfuͤrſtl. Lokal⸗ 
Polizepdireftion unter. der General = Landesdi- 
reftion aufrecht ftehen bleibt, und daß fohin in 
diefe von num an die magiftratifhen Polizey⸗ 
Kommiffarien auf das allergenatiefte und ges 
—* bey eigener Verantwortlichkeit ſich zu 

auͤgen haben. Die Rekurſe in allen erwähnten 
Polizey⸗ Zweigen gehen allemal ausfchlieffend 
an die General⸗ Landesdicektion, und bleibt hie⸗ 
rinn der Magiſtrat gaͤnzlich untergeordnet. 
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4) Inden Polizeye Fäden, wo auf Straf: 
fänigfeit über bürgerliche Individuen von der 
ichurfuͤrſtl. Lokal⸗ Polizep> Direktion erkannt 
mit, haben die bisherigen befonders beftehenden 
magıfteatifhen Polizey- Aemter, fo ferne das 
Vergehen nicht in die blürgerliche oder peinliche 
Juſtiz gehört, nach den bisherigen Ordnungen 
bis auf weitere Revifion derfelhen die Strafse 
ftimmung und Erefution unvorzügfich zu ver- 
fügen, und foͤrmliche Protofote hierüber zu 
ers welche Protokolle die churfuͤrſtl. Lo⸗ 
al-Polizey-Direftion täglich durchzuleſen und 
zu unterihreiben hat, und wenn dabey Mif- 
‚bräuche unterlaufen, felbe fogleich abſtellen, 
oder nach Beſchaffenheit der Umftände der Ge- 
era: Landesdireftion anzeigen folle, 

5). Die Ausgaben für die Pofizep ⸗ Anſtal⸗ 
ten, wozu dem Magiftrate bisher Gefaͤlle oder 
Gratialien zu —— erlaubt ift, beforgen die 
magiftratifchen B n, und legen hieruͤber 
dem Magiſtrate die Rechnung ab. 

C) In Hinſicht des eigentlichen Ma⸗ 

giſtrates ‚bleiben demſelben Div Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten, in fo ferne ſie nach den Pflich⸗ 
ten eines Staatsbuͤrgers mit dem Staats zwe⸗ 
cke harmonirend betrachtet werden koͤnnen, 
dann die bisher ſeiner Aufſicht uͤbergebenen 
Kirchen⸗ und Stiftungs⸗Verwaltungen. 
Die bisherige Form des Magiſtrats kann 
bis auf weitere Verfügung die naͤmliche blei- 
ben, die Individuen Fönnen einsweil ihre ver- 
ſchiedenen rechtlichen Emolumente fortbezie- 
ben; nur muͤſſen folhe Magiftrats- Verfamm- 
lungen nad den obigen) Beftimmungen von 
Rechtsgegenftänden getrennt werden, 
Dabey erhalten nun die Magiftrate den 


- 
* 


ernſtgemeſſenſten Auftrag, die Gemeinde- und 


Sekularſtiftungs⸗Rechnungen jährlich bey der 
General⸗VLandesdirektion, dann die Kirchen- 
Schul⸗ und geiftlihe Stiftungs⸗ Rechnungen 
vor dem Kirchen: und geiſtlichen Stiftungs⸗ 
Adminiſtrationsrathe ordentlich und unweiger⸗ 


"zu führen, 


find, mit feiner Unterferift, 
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lich abzulegen, dort die. Befcheidspunfte zu er⸗ 
warten, und dorthin wieder zu beantworten, ' 


Zu dem churfuͤrſtlichen Rommilfär ‚der 
fürden Ma⸗ 


reprafentativen Charakter hat,i 
—— —* ne 
Münden der bisherige Landes⸗ Kommiſſaͤr, 
Johann Baptiſt Schieber 
Insolſtadt der Hofkammerrath des Fü 
ſtenthumes Freyſing, Stuber. 7 7° 


Straubing proviſoriſch der Hofgerichts⸗ 
Rath, Marimilian Joſeph Wetzſiein. 
Landshut der Regierungs = Rath, 
Anton von Roͤckl, — Val 
Burghaufen der Regierungsrath , Fiep- 
here Anton von Kern ondbigft nam, * 
a nee le Kom⸗ 
miſſaͤr der hieſigen Hauptfkadt haben neben 
dem Kommiſſariate bey dem Magiſtrate auch 
in den genannten Orten die Polizey⸗Direktlon 


xchurfuͤrſtl. Kommiſſaͤr hat den Vorrang 
vor ſaͤmtlichen Magifttaturen, und das Befug⸗ 
niß von allen magiſtratiſchen Verhandlungen 
und Anftalten Einficht zu nehmen. Er Hat dag 
Recht alle Exhibita , welche bey dem Magiftra- 


te unter der Rubrike „magiſtratiſche Angefe- 


genheiten“ eingeben, zweröfnen, und den Buͤr⸗ 
germeiſtern zur Vertheilung zuzuſenden. 

Er wohnt deswegen ununterbrochen allen 
eigentlichen magiſtratiſchen Sikungen bey, 
fuͤhret den Vorſitz, ertheilt den Ber uͤgungen 


jeder Art das Expediarur, und befräftiget die⸗ 


felben, wenn fie rein zu Stande gefhrieben 


Er hat ferner das Befugniß, die Beſchluͤſſe 
des Magiſtrates, welche er den hurfürftlichen 
Anordnungen oderdem wahren Gemeinde Be- 
ften zuwider oder unzulaͤßig findet, fo ferne nicht 
Gefahr aufden Verzug haftet, fo lange zu fe 
fpendiren, bis von der General-Landesdireftion 


‚nähere Entſchließung erfolgt fepn wird. 
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Diefen hurfürflihen Rommuiffarien ift num ¶Di Duarte aa, enden für den 

die — Achtung und ager Gehorſam zu — — lc 
———— als iedenen Ruͤ Adi 

Minen den 4. May 1803. "1 N | ee duch & Be da — ** 

liche General: ‚Eandespjreftion. we re M — allen 

Vibodert — * Veichs Peifident. Theils zu —— Armen‘ bi gie bierhber 

Mayr, Sekret, srbefteheniden Generalien ſtatt hat, auch eim weiterer 

— — vierter Theil fuͤr den Lands und Dürgeps Schulz 

— — — „fond u „Bedinggngenz, welchen 

= Bekanntmachungen. - „bie Pr ————— wer⸗ 


Dis ee der Finanps —— 


Aus einem umfiändigen Vortrage des baierifcyen 
Minifterial « Finanz + Departements wurden Seine 





„den folle, 






= 


Seine legen in diefer 
——2— en een Erefutoten und Obrigs 


I 








CHurfürftl, Durchlaucht don der —— —— ee ee ir 
— menge, bie Xbmsiniftsationen WBGeſet dann die in. dem 
ten und neuen — Sana, damit a i Gele ers 
fube —— den u — nen Kaffen uͤber⸗ 
* —— auf das ver —————— * 9 were Re 
&eit werben vedugirt worden fan, —— 34 * De ni 1. En 
Pre A WIE "Yaher gu Irverrianng Wien (hd Bo gutpenerfam« 
nun Hochſtdero ne deß zaſtugen De fen —— 8* — 
Be EBENE m 
Hr » 2 = 
ie — dirigirt, und unter fo — andeddirektion. 
des Staates fo rechtſchaffen ais 
daft ———— foich einen neuen, we * 1 J don WE, NeimaEnE * 


erweiterten Gefchäftskreis neben ſeinem nicht minder 


soichtigen Departement der geiftlichen Angel —— 


ten, und bey feinem verdienftvollen Hohen Alter zu 
übernehmen fich verbethen; fo haben Seine Churs 
fürſtliche Durchlaucht vermög hoͤchſter Entfchliefung 
vom 2gjten April dieſes I 

diefe neue zu fongentrirende Finanz = « Abminiftration 
Hoͤchſtdero Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
ten, Frebhertnvon Montgelas, weils 
her ohnehin bisher alle Adminiftrationen der Indem: 
nitätslande feit ik, r Befignehmung ausſchließlich dis 


rigirt hat zu üı 
SE zu —— Wiſſeuſchaft bekannt ge⸗ 
den ðöten May 1803. 


Churfuͤrſtliche BeneralsLandesdireftion. . 


Freydert von Weiche, Präfident. - 
von Schmöger, Settet. 


l’ı ir is ulbgiihifeili i 


— — 


23 gnädigft beſchloſſen 


wi —— Sehe, 





m Berhubs-pöhter. Guttätiefuhg FR adften Aprit 
haben Seine Ehurfürfttiche Durslaust befcyloffen , 
daß an die Selle des nach Franken befötderten Ges 
merals Landesdireftiong: Rathe, von Sicherer, 
der nach der Verordnung vom oͤten Oktober 1802 zur 
zweyten Deputation der General ⸗Landesdirektion, 
verſetzte ehemalige geiſtliche Rath won Aihber 
g ⸗ e mit Bu dena Gehalte einshde, 


ſter Entſchließung om zoſten April 

Be wire re erklärt , daß die erles 

sehe re, BD nicht 

—— be 7 — die damit verbundenen 

Berrichtungen dem Sekretaͤt Werndil Übertragen 
werben folle, { > 


a re .: May za 
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d & ee une 
an bie churfurſtli and = und gefrepten 
BGerichte in Baiern. 

CcKapitulanten⸗ Erſazleiſtung betreffend.) 

Da bereits untetm aaſten Maͤrz vorigen. 
Sahrs gnaͤdigſt verordnet worden, daß in jenen 
Fällen ‚- wo ein von einem entlaffenen Landka⸗ 
pitufanten auf feine Köften geſtellter Mann de⸗ 
fertiet „fein Erſatz aus der betreffenden Klaffe 
von dem einfchlägigen Gerichte zur leiſten feye, 
diefepöhfte General = Verordnung aber von eis 
nigen Unterbehärben ganz irrig ausgelegt, wor⸗ 
den ſo wird fiir nothwendig gefunden;, die, 
Erlaͤuterung bebzufügen, daß die einſchlaͤgigen 
Gerichte nur alsdann Erfagleute zu ſtellen ha⸗ 
ben z rienn die Kapitulation des gegen einen, 
aus tigenen Mitteln eingeftellten-und defertir- 
ten Magınes entlaſſenen Landkapitulanten ver- 
fioffen Mt ‚indem der Dienft. durch dergleichen 
Entlaffiı ——— erieiden darf, 
und der Erſatz eines jeden ausgedienten Landka⸗. 
pitulanten ohnehin geſchehen muß ; ale chur⸗ 
6* Land = und gefreyte Gerichte haben 
fih d —— Yemen | 
ſich Feiner Der ntwortung ausjufeßen. = 

Münden den a7ften April 1803. 

Churfuͤr ſtliche General Landesdirektion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 

\ un —, Kroiß, Sekretär. 


— 


Geſehe und Vorſchriften 
zur fußern;inteeftudlen und ſittlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyzeen. 


1 





Cdortſe kung S. R. Di. igtes St. Seite 279 bis 282.) 


MN .% III. 
Gelege und Vorfdriften „. die moralifche 
w * N. eh! 
' .« 20. 
Dem VWaterlande, und überhaupt jedem or» 
deutlichen Staate liegt daran , daß feine kuͤnf⸗ 


Li j 
— 


zu achten, und 
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tigen, Sachwalter, Richter, Prieſter und. Aerzte 
nicht bios wiffenfhafttihe Kenntniffe , fondern 
aud reine, unverborkene Sitten, und gute Ders 
den aus den Schulen mit fi bringen, Gelehre 


- famkeit ohne Zugend hat nicht den geringften 


Werth, und feinem Sterblihen ift ein aͤnmytali⸗ 
ſcher Wandel weniger zu verzeihen, ald bemjenis 
en, ber während eines jahrelangen koſtſpieligen 
ugendunterrichte® wenigft das Gute vom Boͤſen 
unterfheiden, feine Leidenfchaften ordnen und, be, 


zaͤhmen, und fi) Über ganz ungebildete Menſchen 


zu erheben gelernt haben tönnte und follte, — 


Jeder Studierende mwirb es von ſelbſt einfehen, 
daß bereitwilliger Gehorſam, pünttlihe Subordi⸗ 
nation, eine vollkommene ungeheuchelte Hochach⸗ 
tung gegen churfürſt liche Lokal⸗ Kommiſſaͤrs, Rek⸗ 
toren und alle oͤffentliche Lehrer, und überhaupt 
ein ſtetes ernſtliches Hinſtreben zu einer hoͤhern 
ſittlichen Vollkommenheit feine erſte unerläßiefte 
Berufspflicht ſey, und daß jede Schulobrigkeit, 
weiche ſogar in den hoͤhern Klafſen, beynahe am 
Ziele der paͤdagogiſchen Laufbahne, tod unmoras 
tifhe Zöglinge dulden wollte, ihre Schonung und 
Nachſicht zw meit treiben, bie gerechten Hofnun⸗ 
gen. ber Eltern, Wohlthaͤter, und des Staates 
unverantwortli taͤuſchen, und felbft die Ehre 
und ben guten Ruf der vaterländifhen Schuien 
ae ad Pubtitum leichtſinnig aufs Spiel fegen 
würde, “ 


Seiner Pfliiht gemäß hat alfo das churfuͤrſt⸗ 
lihe General »s Schul s und Studien s Direktorium 
fimtlihen Rektoren, und Lehrern fenerlih aufge⸗ 
tragen , ‚über das fittliche Betragen ihrer Schuͤ⸗ 
ke mit allmoͤglichſter Sorgfalt zu wachen, und 
hierüber in wichtigern Vorfaͤllen unverzuͤglich, 
überhaupt aber am. Ende jedes Monats mittels 
der gnaͤdigſt anbefohlenen Schul = Konferenz + Pros 
tofolle die gemiffenhafteften Amtsberichte einzus 
fenden. 


Mer was immer für einem öffentlichen Lehrer 
oder Schuls Dbern unehrbietig oder grob begeg- 
nit, iſt ohne alle Ruͤckſicht zw erkfudiren. 


Die Sortfegung folgt. 
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Cyhurbaieriſches Negierungdblatt. 
XX. Stüd. Münden, Mittwoch den 18. May 1803. 








Auftrag 
an die betreffenden. Obrigfeiten. 
(Die Deferteurs im Monat Februar 1803 betreffend.) 


Wird den fämtlichen hurfürftlichen und ftändifchen Zurisdiftiond = Behörden auf die von 
der churfürftlihgn hoͤchſten Stene unterm ten May anher erledigte gnädigfte Entſchließung 
aufgetragen, auf die in der De fiehenden Anzeige bemerkten Deferteurs vom Febrttar lau⸗ 
fenden Jahres gute Amtsſpaͤhe halten, diefe auf Betreten arretiren, und wohlverwahrt an die 
nächte Garnifon abliefern, dann auch deren gegenwärtig und Fünftiges Vermögen mit Arreft 
belegen zu laffen. 

München den 6ten May 1803.- 

Chusfhrftliche General » Kandesdireftion, 
. Srepherr von Weis, Präfident. _ 
Rainprechter, Sefretär, 


Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern, im Monate Februar 1803 entwichenen, und in Liſten 
ausgeführten churbaierifchen Landesfinder, 




















— — — — — — — — — — m 
Regiment Namen | Wo zu Haufe, Stand | Ausges | ey; 
ober der Y Tagre. SEIT 2 — der ne Defertion 
Bataillon. | Deferteurdg Ort. | Gericht, | Eitern. Sen, E Tage. 
Gemeiner, Tuchmachers⸗ ‚er, 
Salern. Mathias Rauch Ob der Yu. Geſell. — |—Jidten Februar. 
Georg Weich: [Ried , der Hof: x 
Vakant Weichsel felfperger. mark Dirlſtein. Cham. Weber, — — 6, ejusdem. 
Kanonier, 4 Waarenbe⸗ 
Artillerie, Dettenhöfer, Kurth im Ban. fhauer, — a 24. ejusdem, 
Minucci Gemeiner, | | | 
Kuirafier, |Iob, NMedinger) Koͤſtlarn. Griesbach, Meber, — — 22, ejusdem, 
m —— — — —— — — eú Ú C ———hrr r —— — —— — — — — — — — — — — — —— 
Michael | 
Leib + Infant, | Schwarzmaper.| Rottalmünfter. Deto, | Zaglöhner. | — |—| 8. ejusdem. 
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Regiment Namen Wo zu Hauſe. Stand Ausge⸗ 
oder der —— J machtes Deſertions⸗ 
Vermo⸗ 
Bataillon. | Deferteu:s, Ort, | Gericht, Eltern. am. Tage, 
Gneauct, “ A. ["] 
Salern. Joſ. Prumer. | Oberſietten. Kellheim. Almmermann, 4o — 17ten Februar. 
— — — — nn —ese —ñ — — — — — — 
Vörtmg, der 2 
Herzog Pius, Mathias Hofmark Wine] Kranzberg. Tagloͤhner. — — 13. ejusdem. 
Lindner. henſte pham r 
Wendelin | | | | 
Churprinz. Mannbart, | Maffenbaufen. Deto, Deto. — — 3. ejusdem, 


Kanonier, 
Artillerie. Mathias Vogl. 


Gemeiner, 
Herzog Pius. | Mar. Reiths Metring. 
| lechner. 





Fugger Chev. es 
legers. 


Vakant Reihe] Joſeph Sur. | Schoͤnach. | 





Vogeldorn, | Meumarkt, Bauer, | 
| 
Neuoetting. Deto. 


Iran; — Oſterkam. Roſenheim. Bauer, 


Derrfhaft 
Binding. 


| I. ejusdem, 


| — - 13, ejüsdem, 
| 


15 I 2, ejusdem. 


Mufitus, | 20 | T. ejusdem. 


» BSalern, Mar. Prandei| Piansd, | Stabrenberg, | Hirt, I — |—l23. ejusdem, 
Minueci Kuiraf.| Franz Koller. | Vilshofen. | Mezger. — — ejusdem, 
Taxis Dragoner|Steph, Nidlas,| Dittling, | Vilshofen, | Zagiöbner. | — |—]3. ejusdem. 


| Bangetüng 


Salern. Michael der Hofmark 
Seninger. JFuͤrſtenſtein. | 
Salern, Mich. Schufter,| Wolinzach. 
Bekanntmachungen. 


bey Civi d ilitaͤr⸗ 
¶ Die *— une Igegenftänden der M 


Was Seine Churfürftlihe Durchlaucht vermög 
hoͤchſter Entfhließung vom Sten May diefes Jahrs 
in Betref der Appellationen bey Civil 
gegenftänden der Militärperfonen an 
fämtliche berobere Juftizftellen gnädigft erlaffen has 
beu, wird zu Jedermanns Wiffenfhaft und Nadys 
achtung nachſtehend bekannt gemacht, 


Münden den I5ten May 1803, 
Churfürftlibe General: Landesdireftion. 


Freyherr von Weihe, Präfident, 
Eifentieth , Sekret, 


F. 
Deto, | Deto, | — ig ejusdem, 


| Hirt, | — |—|I8 ejusdem, 


- Seine Churfärfttihe Durchlaucht haben zwar am 

agften Dftober 1799 gnädigft verordnet, daß der 
ehemalige Hofrath in Givilbändeln der Militärs 
perfonen bie zweyte Inſtanz für alle in den Lan—⸗ 
den zu Baiern, der obern und neuburger Pfalz 
garnifonirende Megimenter , und Kommandants 
[haften verbleiben folle, — 


Da aber diefed Mormale hinfichtlih der runs 
mehr in den erwähnten Landen aufgeftellten vier 
Hofgerichte nicht mehr befteben kann: fo finden 
Höhftgedaht Seine. Churfürftiihe Durchlaucht 
zur Beybehaltung der gehörigen Ordnung folgende 
Abänderung zu treffen fr nothwendig. 


imo. Sollen die Infanterie » Regimenter Peib,, 
Churprinz, Prepfing, 2tes leichtes Infanteries 
Bataillon Salern, leichtes Infanterie s Bataillon 
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Megen, Kuiraßier s Regiment Minucei, Attille⸗ 
tie: Brigade, Haupttommandantfchaft Münden, 
dann die Kommandantfhaften Friedberg, Burg: 
haufen und Ingolſtadt dem dahieſigen Hofgerich⸗ 
te, — das Infanterie s Regiment Moramigky, 
und die dortige Kommandantfchaft dem Hofgerich⸗ 
te in Neuburg, — die Infanterie s Regimenter 
Herzog Wilhelm, vakant Weihe, Herzog Pius, 
das Chevaurlegerd s Regiment Fugger, die Koms 
mandantſchaften Stadtamhef, Landshut, Etraus 
bing und Paffau dem Hofgerihte in Straubing, — 
das Infanterie s Regiment Junker, Dragoners Res 
giment Taxis, die Kommandantfhaften Amberg, 
Sulzbach und Rottenberg dem Dofgerichte in Am⸗ 
berg bey Givilgegenftänden im zwepter Inſtanz, 
untergeordnet ſeyn. 

Alle Generalöperfonen , die Vorftände der Kom⸗ 
mandantfchaften, die kommandirenden, & la suite 
angeftellten und penfionirten Oberften (und zwar 
feztere in folange , bis ruͤckſichtlich der wirklichen, 
und nicht wirklichen ber zu beobachtende Unters 
ſchied nähers bekannt gemacht wird ) ferners bie 
Bataillonss Kommandanten, endlid der Kammans 
dant der reitenden Artillerie, gehören im causis ci- 
vilibus in prima instantia unter jenes Hofgericht, 
in deffen Bezirk fie ein Kommando führen, ober 
wenn fie nicht in diefem Verhältnijfe ſtehen, theils 
gar nicht im der Aktivität fih befinden, wo fie ih» 
ren Anfenthaltsort feitgefegt haben; in secunda 
instantia hingegen find diefelben dem Reviſorium 
unterworfen. , 

In Gemäfheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 2tem 
curr, wird alfo diefe hoͤchſte Willensmeynung dem 
ehurfürjttichen Reviforium zur Nachricht und Nach⸗ 
achtung andurch befannt gemacht. 

Münden den zten May 1803. 

An 
bas hurfürfttiche Reviforium , dann ſaͤmtiiche Hofs 
gerichte et per Notif an die dhurfürftliche Landes⸗ 
direftion alfo ergangen, 


— 1 —ñ 


(Die Anftellung des ehemaligen Hoffammer : Sefretär 
* Franz Kaver Schiẽßl betreffend.) | 


Vermoͤg churfuͤrſtlicher hoͤchſter Entſchließung 
vom a6ften Aptil dieſes Jahres iſt in die durch den 
Tod des hurfürjttihen General + Landesdireftionss 
Sekretär, Franz Martin Horwath, erledigte Sekre⸗ 
taͤrsſtelle der bey der churfuͤrſtlichen Allodial⸗ Hof⸗ 
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kommiſſion zu Sekretaͤrs⸗Arbeiten bisher verwen⸗ 

dete quieſcirende ehemalige Hofkammer⸗-Sekretaͤr, 

Franz Xaver Schleßl, ber ſchon bereits ers 

laſſenen churfuͤrſtlichen hoͤchſten Entſchließung vom 

gZuſten December 1799 gemäß verſetzt worden. 
Mündyen ben zten May 1803. 


Churfuͤrſtliche General⸗Candesdirektion. 
Frephert von Weichs Praͤſident. 
v. Mayr, Sekret. 





(Den gnaͤdigſt begnehmigten Verkauf der Heinen Wal: 
dungen betreffend.) 


Seine Churfürftiihe Durchlaucht haben vermög 
hoͤchſter Entfchliefung vom 6ten dieſes den im vers 
gangenen Fahre gefhehenen Verkauf der Beinen 
Staats» Waldungen unter den dur die Lofals 
Kommiffion in der Münchner Staatd-Zeitung und 
Intelligenz s Blatt ausgefchriebenen Bedingniffen 
in vollem Umfange , und unter dem Ausbrude 
ber hoͤchſten Zufriedenheit gnädigft beftätiget ,- mess 
wegen die Eigenthumsbriefe nächftens ausgefers 
tiget werben, auc ber weitere Verkauf der noch 
übrigen fo geeigneten Bleinen Waldungen eins 
tritt, fo bald die neueren WVerhältniffe mit den 
Kiofters und andern Waldungen in Verband ges 
fest find, und fo die weitern Ausfheivungen vor 
ſich geben koͤnnen. 


Muͤnchen den 11ten May 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Candesdirektion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Soͤlch, Sekret. 


— — — 


(Die um die Volksbildu verdient gemachten Geiſt⸗ 
lichen betrerfend;) u a 


Peter Haller, dermalKooperator zu Obers 
lauterbach bey Geiſenfeld, arbeitet 13 Jahre in 
ber Seelſorge, und hat ſich während diefer Zeit 
nah Innhalt der von feinen vorgefegten Stellen 
bengebrachten Zeugniffe, nicht nur dur feinen 
unermüdeten Eifer, und mufterhaften Lebenswan— 
bei, fondern auch durch feine angeftrengte Bemlis 
bung Werks und Fepertags - Schulen zu errichten, 
und bie [don errichteten zu vervollkommnen, unges 
mein ausgezeichnet, 
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Philipp Siegler, dermal Kooperator in 
Pilſting, hurfürftlicher Titulant, arbeitet 11 Jah⸗ 
re in der Seelforge , und bat fidy mährend diefer 
Beit durch wahrhaft priefterlidhe Aufführung, durch 
unermüdeten Eifer in der Seelförge, und durch Bes 
förderung des Schulwefens , ungemein ausgezeichs 
net, wie er biefes mit fehr Schönen Zeugniffen der 
&urfürftiihen Landgerichte und feiner Pfarrey bes 
legt. 


Johann Baptiſt Rottenfuffer, ders 
mal Kooperator in Velden, Titulant vom Kloſter 
Scheuern, arbeitet 14 Jabre in der Seriforge mit 
ungetheiltem Beyfalle feines Ordinariats, feiner 
Pfarren und der Gemeinden, und bat fi Werbreis 
tung gereinigter Grundſaͤtze, Verdrängung des Aber: 
glaubens, Befolgung der hoͤchſtlandeshertlichen Ver⸗ 
erbnungen,, und Beförderung des Schulweſens uns 
ermübdet angelegen fepn laffen, worüber er die ſchoͤn⸗ 
fien Zeugniffen beybringt, 


Vorſtehende wurden im folio beneficiorum vor: 
gemerkt. 


Münden ben 13ten Day 1803. 
Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Präfident, 

Rath Schmid, Sekret, 





Beförderungen. 


In Bemäßheit hoͤchſter Entfchliefung vom Toten 
Aprits wurde dem von der Generals Kandesdirektion 
rimo loco in Vorſchlag gebraten Lizentiat, 
I eindler, die Landrichterftelle in Erding pros 
viforifh Übertragen. 


Münden den bten May 1803, 


— N 2 2 — 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom Toten May 
diefes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durdys 
laucht den Eöniglich = preufifhen Kammerheren und 
Mitter des pfälziihen Röwenordens, Frey herrn 
Kari Arei Ludwig von Böhnen, zu Hoͤchſt⸗ 
dero wirklichen geheimen Rath auf: und anzunehmen 
gnaͤdigſt gerubet, 

Münden den 14ten May 1803, 
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Geſetze und Vorſchriften 
zur aͤußern, intellektuaͤlen und ſittlichen Bil- 
dung der Studierenden in churbaieriſchen 
Lyzeen. 


( Fortſetzung S. N. Bl. ı9tes St. Selte 303 bis 304.) 


$. ar, 

Auch ber heffere gemeine Menfh, bios mit 
ſchlichtem Verſtande, und einem unverdorbenen 
Herzen begabt, fühle Achtung für die Mechte feis 
ner Mitmenſchen, und Äufert in allen feinen Hands 
lungen und Reben eine gemiffe geſellſchaftliche 
Rechtlichkeit. 

Da nun Studierende vor reifern Jahren, und 
hoͤheren Studien dieſe unerlaͤßliche Grundbedins 
gung zur Sittlichkeit noch viel genauer kennen, 
und ſchon ihr Beruf fie zu einer vorzuͤglichen mo— 
ealifhen Kultur verbindiich macht ; fo bält man e6 
beynahe für unnörbig , fie dur ein Strafgefeg zu 
einer Pflicht, die fogar der ungebildete Tagloͤhner 
gewiffenhaft beobachtet, felavifch zwingen zu müffen, 
Mur weil in größern Geſellſchaften ſich doch manch⸗ 
mal einzelne Ausgrartete einſchleichen, die ihrem 
Stand entehren ; fo wird hiemit erklaͤret, daß jeder 
Eingriff in die Rechte, und gefege 
Lihe Freyheit eines Mitmenſchen, 
derſelbe mag durch Gewalt, oder Liſt verüͤbt worden 
ſeyn, die unvermeidliche Dimißion, oder nach Vers 
haͤltniß der Sache gar eine oͤffentliche Exkluſion zur 
Folge haben werde. 

§. 22. 

Der Gebildetere enthaͤlt ſich eben ſo gewiſſenhaft 
von widerrechtliche Selbſtvertheidigung, 
als er ſich auch feine Herausfoderung oder rechtswi⸗ 
drigen Angriff erlaubt. Er weiß es, daß ſich 
in die gewoͤhnliche Selbſtgenugthuung ſehr leicht Lei⸗ 
denſchaft mengt, die zu weit geht; und daß ihn 
eben deßwegen das Geſetz vertheidigt, welches ſich 
immer gleich, und gerecht bleibt. Daher erwartet 
man auch, daß ſich fein Schuͤler der vaterlaͤndiſchen 
Lyceen uͤber einen Angriff auf ſeine Rechte eine vor⸗ 
eiligeSelbſtgenugthuung zu verſchaffen wagen werde. 
Jeder kennt ſeine Schulobern, und kann daher im 
Falle einer erlittenen Beleidigung, oder eines ihm 
zugefligten Unrechts bey diefen, oder wenigſtens durch 
fie bey andern Behörden Recht und Schug ſuchen, und 
gewiß auch finden, Selbſtraͤchern gebührt die nämlis 
che Strafe des widerrechtlichen Angreifers, 


313 


\ $. 23. 

Geſetze fiber Angriffe, und Selbſtgenugthuung 
beziehen ſich natuͤrlicher Meife nicht bios auf Hand» 
lungen , fondern auh auf Reden und Schriften. 
Bungen und Federn koͤnnen eben fo leicht zu weit 
geben, wie der ftärkere Arm. Gebildete Schüler 
werden alfo diefen, wie jene zu beherrſchen wiſſen, 
folglich auch alles Shimpfen, Verläum 
den und Pasgquilliren den Freunden ber 
Finſterniß überlaffen, die nichts beſſers kennen, 


$. 24. 


Da man auch Fünglingen von höhern Klaſſen in 
Hinfiht auf Welt: und Menſchenkenntniß feine 
Binlänglihe Erfahrung, und Selbſtſtaͤndigkeit zus 
trauen kann, fo hält das churfuͤrſtliche Generals 
Echul s und Studiens Direktorium, um bie Uners 
fahmen theils vor einigen fittengefährlichen Ver⸗ 
bättniffen zu warnen, theild die Veredlung ihrer 
SM oralität durch nuͤtzlich einwirkende Nebenumſtaͤn⸗ 
de möglichft zu fördern , auch noch folgende Aufträs 
ge und Verfligungen für nothwendig. 


Jeder Studierende , der nicht bey feinen Eltern, 
oder nähern Verwandten lebt, fol in Auswahl feis 
ner künftigen Wohnung mitallmöglider Sorge 
fatt zu Werke gehen , und ſich nur rechtliche, in gus 
tem Rufe ſtehende Hausmwirthe wählen, bey weichen 
weder feine intellektuaͤle Bildung beträchtlich geftds 
ret, noch feine Moratität gefährlich bedrohet wers 
den bürfte, 


Unm den Schulobern in diefer fo wichtigen Ange: 

Legenheit die nöthige Ueberſicht zu verſchaffen, wird 
hie mit verordnet, daß jeder Studierende in Bus 
Zunft fogleih am Eingange jedes Schuljahres dem 
Aurfürftiichen Lpceums » Rektor eine genaue ſchrift⸗ 
liche Anzeige, nicht allein in welcher Gaffe , wel⸗ 
chem Haufe und Stode er wohne, fondern aud von 
dem Stande und Gewerbe der Familie, bey welcher 
er wohnet, und von dem Geſchlechte, und Alter ih⸗ 
res fämtlihen Perfonats, auch die Domefliten mit 
eingefchloffen , uͤberreiche, und fodann das MWeitere 
erwarte, 


$. 25. 


Ohne Vorwiſſen und Erlaubniß des churfürſt⸗ 
lichen Rektorats eine von diefem einmal ordents 
Lich genehmigte Wohnung abzuändern , iſt nicht 
erlaubt, Auch har das churfuͤrſtliche Genetal⸗ 
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Schul- und Studien⸗ Direktorium hierlibet ben dee 
hurfürftiihen Polizep s Direktion bereits das Ge⸗ 
hörige eingeleitet, 


$. 26. 


Ben Familien zu wohnen, derer Gewerbe, z. B. 
in Bierſchenken, Kaffeebäufern, u. d. gi. offenbare 
Gelegenheit zu Abweichungen von den ftrengern Res 
geln der Studierenden darbietet, iſt uͤberhaupt nur 
den Söhnen und Verwandten derfelben zu erlauben, 


$. 27. 


Da nicht immer Wohnungen und-Koft in dems 
felben Daufe zu haben find, fo foll ebenfalls je— 
der Studierende in der oben ($. 24.) erwähnten 
Anzeige auch das Haus, und die Familie anges 
ben, wo er fowohl fein Mittagsmahl zu nehmen, 
als auch, mo er gewöhnlich feine Abende zuzu⸗ 
bringen gedenft, 


$. 28. 


Auffer ihren öffentlihen Berufsarbeiten, und 
einigen Erholungsftunden follen fiudierende Jüngs 
linge nicht viel auffer des Haufes fern. Wer fich 
nicht fchon in feiner Jugend angewoͤhnt, gerne 
im Einfamen feinen Studien obzuliegen , wie uns 
erträglich werben dem bie ungleich größern Ans 
firengungen feines künftigen Standes werden ? 

$. 29. 

Seber Stubierende hinterlaffe, vorzüglich Abende, 
bey feinen Hausleuten, wo man ihn allenfalls 
würde treffen können, Auch wage es Peiner feinen 
Kofts und Hausleuten rauh ober grob zu begegs 
nen, noch ſich zum längern Ausbleiben am Abende 
enen Haus ſchlüfſel ausjuberingen; wor: 
über bereits unterm I4ten Dezember 1802 von ber 
hurfürftiichen General = Landesdireftion ein feyer⸗ 
liher Aufruf des churfürftlichen General⸗Schul⸗ 
und Studien s Direftoriums an bie Eltern, Kofts 
und Hausleute zur genaueften Nachachtung ausges 
ſchrieben worden ift, * 

Wer ohne fehr gegruͤndete Urfache und Vormiffen 
feiner Obern eine Nacht außer feiner Wohnung 
bleibt, iſt ohne weiters zu dimmittiren, 


Chnurbaieriſches Regierungsblatt Nro. LI. 
Die Sortfegung folgt, 
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Bekanntmachung. 


Da das churfuͤrſtliche General, Schulen s und 
Studien s Direktorium die Verbreitung der nöthigen 
Kenntniffe in der Baumzucht und dem Bartenbau 
für ſehr wohlthaͤtig hält; fo veranſtaltete es auch, 
daß in Zukunft die — darin Unterricht erhalte. 


Darum ſuchte es bey der hoͤchſten Stelle um 
die gnaͤdigſte Erlaubniß an, einen Garten für bie 
bier defichende Lehranftalt für künftige 
Schullchrer mierben, und ben Kandidaten Uns 
terricht durch den churfürfilichen Hofgaͤrtner Kuſi 
(nachdem es bdenfelben vorher zur unentgeldlichen 
Ertbeilung dieſes Unterrichtes aufgefodert hatte ) 
ertbeilen laffen zu dürfen. 


Die erbethene hoͤchſte Bewilligung erfolgte, und 
befagter Hofgaͤrtner folgte der Auffoderung nicht 
nur mit «ler Vereitwilligfeit , fondern ertheilet 
feit diefer Zeit den Unterricht mit einem Eifer, 
der nicht nur von feiner Theilnahme an dem allges 
meinen Beften, fondern aud von einer Denkungsart 
zeuget, weiche bie Fleinlichten Rückſichten auss 
ſchließet, die oft geſchickte Klınfller verleiteten , 
mit dir Mittheilung gemeinnüglicher Kenntniffe 
wie mit einem Gebeimniffe zuruͤckzuhalten, und 
dieſelben gleihfam als das nicht zu veräußernde 
Eigenthum eines Standes, oder einer Zunft zu 
betrachten. 
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Diefes Öffentliche Zeugniß findet ſich das chur⸗ 
fuͤrſt liche Generat: Schuls und Studien < Direktos 
rium, aus befondern Gründen bewogen, bem hurs 
fürftlihen Hofgaͤrtner Kufi zu ertheilen, 

Münden den ıaten May 1803, 

Bon 
Churfürftl. General : Schul- und Studien: 
Diveftoriums wegen. 


Freyhert von Fraunberg, 
ber Schulen» und Studien-General-Direktor. 


Schmidt, Sektet, 
En. 


Pfarrey » Rerleihung. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſter Entſchließung vom 13ten May dieſes Jahre 
bie im Landgerichte Aichach erledigt wordene Pfars 
rey zu Stozatd, nach dem abgegebenen Gutachten 
Hoͤchſtdero General : Pandesdirettion,, dem flnfs 
zehn Fahre mit Berfall in der Seelforge arbeitens 
den, Johann Baptiſt Wittmann, Kaplan 
zu Rottenburg gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


Münden ben 14ten May 1803. 


pen 





VUeberfidt 


der im churfuͤrſtlichen Landgerihte Schwaben im Ya 


srauten Be nebft der Seetenzahl, mit 


te 1802 gebohrnen, geftorben und ae: 
— — rei 


Berfaßt den arften April 2803. 
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Churbaieriſches 
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Kegierungdblatt. 


XXI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 25. May 1803. . 





Hoͤchſt-⸗ landesherrlihe Verordnungen, 


(Die Neligionsverhältnifte ber Kinder bey vermifhten 
Ehen betreffend.) 


Mar. Joſeph / Churfuͤrſt x. 


Da ſowohl unfere alte ald neue Erbftaaten 
von verfhiedenen Glaubendbefennern bewohnt 
werden, welche in den Fall fommen Fönnen, 
Heurathen unter ſich fehließen zu. wollen „ fo 
ſollen ſolche vermiſchte Ehen ald Folge der in 
Unfern Erblanden eingeführten bürgerlichen 
Zoleranz ungehindert, und jedem der Neuver- 
lobten ohne Unterfchied, ob fie fi bey dem 
Pfarrer des Braͤutigams oder der Braut trauen 
laffen woden , wenn fie die —— Ge⸗ 
buͤhren bezahlt haben, die Dimifforialed er⸗ 
theilt werden; damit aber auch allen Irrun ⸗ 
gen, welche uͤber die Etziehung der aus der⸗ 
gleichen Ehen erzielten Kinder entſtehen 

koͤnnten, vorgebogen werde, ſo verordnen 


ir 
ıtend. Den Verlobten ſoll eine uneinge⸗ 
ſchraͤnkte Freyheit belaffen werden, beym Ein- 
tritt in die Ehe mit Beyrath ihrer Eltern, oder 
Wormänder die Religions = Verhältniffe ih⸗ 
rer Fünftigen Kinder in ordnungsmäßigen 
Ehepaften nach den in jeder Provinz berge: 
brachten gefezlichen Formen zu beſtimmen. 
atens. Finden fie während ihrer. Ehe aus 


wohl uͤberlegtenUrfachen raͤthlich/ in ihrer ein : 


gegangenen Eheberedung Abdnderungen zu 
treffen, fo fon ihnen diefed zwar geflattet feyn, 





jedoch nicht anders, ald unter. Beobachtung 
der nämlichen gefezlihen Formen, melde für 
die Errichtung gültiger Ehepaften vorgeſchrie⸗ 
ben find, 

ztens. Wenn die Kontrahenten vor, oder 
bey ihrer Verehelichung über die Religionds 
Verhältniffe ihrer fünftigen Kinder auf die bes 
merfte Art nichtd verabredet haben, fo foden 
weitere Verträge hierüber er ihrer Ehe 
nicht mehr ftatt haben, fondern die Söhne fol» 
fen in dem Glanbenäbefenntniffe des Vaters, 
und die Töchter in dem Glauben derMutter bis 
zur Erreichung der Diferetiond- Jahre, melde 
für beyde Gefchlechter auf das zurücgelegte 
ı8te Jahr feftgefezt werden, erzogen werden, 

gtend. Nachdem fie aber zu diefem Jahres⸗ 
ziel gelangt find, fo fol ed von ihrer freyen 
Wahl abhangen , zu einer, oder der anderen 
der in dem teutfchen Reiche eingeführten drey 
chriſtlichen Kirchen uͤberzutreten. 
zgztens. Weder dem den andern uͤberleben⸗ 
den Ehegatte, noch den Vormuͤndern iſt er⸗ 
laubt, in dieſen geſezlich beſtimmten Religi⸗ 
ons⸗Verhaͤltniſſen eine Aenderung zu maden, 
fondern fie find gehalten, die angefangene Er⸗ 
jiebung in dem beftimmten Glaubensbefennts 
niße bid zu den Diferetiong » Jahren die Kin⸗ 
der vodenden zu laffen. 
Unfere General: fandesdireftion bat diefe » 
Verordnung durch das Regierungẽblatt befannt 
zu machen, und ſowohl die@ivns als geiſtlichen 
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Obtigkeiten darnach anzumeifen. Münden 
den ıBten Map 1803. 
- Mar. Joſeph, Ehurflcft x. 
Freyherr von Montgelas, 
x Auf . 
Ehurfürftt. hoͤchſten Befeht. 
i son Kranf. 





Nachftehended Generale, den Perſonal⸗ 
Status der neuorganifirten churfuͤrſtlichen 
Landes » Kofegien in den fraͤnkiſchen Für- 
ſtenthuͤmern Würzburg und Bamberg beiref- 
fend, wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft befannt gemacht. 

Münden den aoftlen May 1803. 

lihe Generals Kandesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Generale 

Nachdem diejenige für die fFränfifhen Fürs 
ſtenthuͤmer neufonftituieten churfuͤrſtlichen 
Landesſtellen, deren Sig im Würzburg feſtge ⸗ 
fegt ift, unter dem heutigen Tage introdusirt 
worden find , und ihre Sitzungen bereitd er⸗ 
äfnet haben; fo werden die [von Seiner 
€ lichen Durchlaucht hiezu gnaͤ⸗ 
digſt dekretirte Mitglieder ſowohl, als jene der 
in Bamberg niedergeſezten. Kollegien hiedurch 
öffentlich bekannt gemacht, und zugleich fämt- 


liche churfurftliche Yemter und Unterthanen 


iefen , ale mit der Unterfchrift ihrer 


Vorſtaͤnde an fie ergebende Entſchließungen, 


Erkenntniſſe und Befehle — als ergiengen fie 
von der höchften Perfon Seiner Churfürftlis 
chen Duͤrchlaucht ſelbſt — bey Vermeidung 
der empfindlichften und ganz unnachſichtigen 
Strafe inner den vorgefezten Zeitfriften auf 


dad genauefte zu befolgen , oder wenn fi. 


unzubefeitigendeHinderniffe ergeben, folche bey 
der einfhlägigenBehörde vor dem Ablaufe der 
Zermine jededmal geborfamft anzuzeigen, und 
ſich den Umſtaͤuden angemeffeneBerlängerung 
unterthaͤnigſt zu erbitten, 
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Fuͤrſtenthum Würzburg, 





Churfurſtliche Landesdirektion. 


Praͤſident 
außerordentlicher General⸗ Kommiſſaͤr 
in Franken. 


Graf von Thürheim. 
Vize-Praͤſident. 
Maximilian Joſeph Freyherr von Leybden. 


L Depyutatiom 


Direftor. 
Du Zerrail Bayard. 
Rätke 
Urban Joſeph Deifenberger. 
EHriftopp Nikolaus Klinger. 
Ernft Auguſt Haus. 
Ernft von Halbritter. 
Rainer Stuppe, 
Adam Joſeph Onymus, 
Johann Philipp regel, 


1. Deputätion 
Wird zur Zeit von dem Wizes Präfidenten 
Freyherrn von Lepden dirigirt. 
Räthe 


Andreas Füglein. 

Joſeph Michael Kleinſchrod. 
Gotthard Martinengo. 

Joſeph Kuß. 

Franz Gallus Suͤndermahler. 
Joſeph Then, 


I. Deputation. 
Direktor. 
Johann Nepomud Sicherer, | 


und 
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1, Depyutatism 


Seorg Coafian Carl 
" : eörg aftian effer. Direktor. 

Kari Joſeph Sturz. H 
Bernard Weingärtner. | * Na e 
zn Dand, Georg Friedrich püls 
Sebaſtian Stumpf. | —— —— 
Kaiſerliches Landgericht. Johann Baptiſt Schauer. 

In denjenigen Faͤlen, welche ſich zum Michael Spieler. 
Wirkungskreiſe dieſer Stelle eignen, konſti⸗ Melchior Ignaz Stenglein. 
miret ſich das churfuͤrſtliche Hofgericht zum IT Deputation. 


— ——— — — Wird von dem Vice⸗ Prafidenten” Frey⸗ 
Ehriſtian Johann Baptiſt Wagner, Land⸗ herrn von Stengel dirigirt. 


richters. — t e. 
Shurfüchlihes Hofseriht: pam Malie. 
. Pr äfident. _ ö a. Stödlein. 
Johann Michael von Seuffert / Hofrichter. ranz Adam Schneidawind. 
Direktor. Johann Anton Grau. 
Heinrich Epriftion von Hi Zofepb- Geyer. 
, Räthe m. Deputatioh 
Friedrich Adam Joſeph Rötplen Direftor. 


Hugo Franz Lauteren. Albert Schlehlein. 





= Walentin Päpius. Käthe 
Kafımie Joſerb Güßbacer. rang Ignaz Philipp Herz. 
Philipp Andreas Franz Beringer. Peter Ziegler. t 
Johann Adam Dehninger, Johann Adam Kälin. 
Marimilian von Zurhein. Fohann Baptift Zoͤpfel. 
— — — —— — J 
Provinzial-⸗Kaſſier. 
Fuͤrſtenthum Bamberg. Andreas Franz Steinlein. 
— Buchhalter. 
Ehurfürftlihe Landesdirektion. Franz Xaver Urban. 
Präfident Churfürfiliheoberfie Suflise 
und außerordentliher General = Kommiffär fiene für beyde Fürftenthüumer. | 
in Franken. Präfident | 
Graf von Thhrbeim Ftredberr von Asbeck. 
Bize-Praͤſident. Direftor. 


Stephan Freyherr von Stengel. Ai Mam Joſeph Pabſtmann· 
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U Raͤ t h e⸗ 
Konſtantin Freyherr von Welden. 
Franz Rudolph Anton Lurz. 
Philipp Joſeph Kammerzet, 
Adalbert Philipp Hepp. 

Joſeph Schmitt. 

Gallus Hack. 

Franz Auguſt Joſeph Vornberger. 
Georg’ Thomas Schmitt. 

Johann Adam Ignaz Defterreicher, 
Die rote Stelle ift noch unbefest. 


Eburfürftlihes Hofgericht. 

Prafident. 

Freyherr von Lamezan, Hofrichter, 

Direktor. 
Michael Weber. 
Raͤthe. 

Johann von Fiſcher. 

Elias Adam von Reider. 

Albert Ludwig Fracaſſini. 

Georg Friedrich Merz. 
Chriſtian Pflaum. 
Georg Anton Vollert. 

Georg Beil. 

Jakob Hoelz. ; 

Dad Kanzlepperfonale der ehemaligen 
Landeöftenen wird dermal nur proviforifch 
nach der gefhehenen Auswahl zum Kanzley⸗ 
dienfte verwendet. 

Ade diejenigen Sndividuen, welche bey 
ben bisherigen Kollegien angeſtellt waren, und 
in diefem Werzeichniffe nicht namentlich vor⸗ 
kommen oder fonft zu einem Dienfte bey den 
neuen Landesftellen angemwiefen find, werden 
ihrer Kodegial » DObliegenheiten ganz entle⸗ 
Diget, . 

Da ſich aber verfhiedene in dem Falle ber 
finden, daß fie mit ihrer Kofegial = Eigen- 
ſchaft ein oder mehrere Nebendienfte verbun- 
den haben, hinſichtlich deren fie den feitherigen 
Bandeöftenen als einzelne Staatöbeamte im 
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Dienfte fuborbinirt waren ; fo wird aden je⸗ 
nen, welche in diefem Verhaͤltniſſe ftehen, die 
Fortfegung diefee Urt von Dienitverrihtuns 
gen ohne Unterbrechung wie vorhin zur ber 
fondern Pflicht gemacht, 

Dieß erfirecet fi auch auf die in dem 
vorliegenden Schematidm enthaltene Kollegi ⸗ 
al x Glieder, welche dergleichen Nebenſtellen 
biöher begleitet haben, His fie ſolche auf weis 
tere Befehle der churfuͤrſtlichen Landesdirek⸗ 
tionen förmlich abgegeben haben werden. - 

Gleichwie nun diejenige, welche durch diefe 
hoͤchſte landesherrliche Verfuͤgung Feine fernere 
churfuͤrſtliche Dienſtgeſchaͤfte zu verzichten har 
ben, demungeachtet bey dem ungefhmälerten 
Genuſſe ihrer defretimäßigen Befoldungen und 
sechtmäßigen Dienft Smolumente verbleiben ; 
fo behalten fid Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht bevor , fie nach Erforderniß zu außer 
ordentlihen Dienften ded Staates zu ver⸗ 
wenden. 

Hiernad hat fi daher Jedermann zu ach⸗ 
ten. Würzburg den ı4ten May 13903. 
EHurfürftl. General: Kandeofommiffariat 

4 Sranfen. 
Graf. von Thürheim. 
charold. 





a 5 

Die oͤffentliche Sicherheit und dad Intereſſe 
der einzelnen erheiſchet ſchon die Nothwendig⸗ 
keit, daß die fuͤr Baiern, und die obere Pfalz 
erlaffeneFeuerordnung vom zoſten Maͤtz 1791 
in allen ihren Punkten in Vollzug geſezt wer⸗ 
de, und damit vereiniget fib nun aud das 
Intereſſe der Brandfhadend = Erfah Werficher 
rungs · Geſellſchaft, theild damit die verſicher⸗ 
ten Gebäude nicht feuergefaͤhrlich eingerichtet 
werden, theild damit diefe nicht ferner der 
Gefahr audgefezt find, durch die Zeuer = Ges 
fährlichfeit der benachbarten nicht verficherten 
Gebäude Schaden zu leiden. 
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Diefe vereinigten Zwecke gu erreichen, ift 

1. über die im $. 129. der Eingangs an⸗ 
geführten Verordnung befohlene Befanntma- 
dung derfelben ein Protokoll abzuhalten, (dad 
bey Städten und Märften von den Gemeinds⸗ 
vertretern,, auf demfande aber von den Dorfs⸗ 
führern und Obleuten muß. untetſchrieben 
ſeyn) und ſolches auf demielben Wege, wie 
die Brand: Aſſekuranz » Katafter laufen, am 
Ende jeden Jahrs zur Brand » Affefuranzs 
Kommipion einzufenden. 

2. Der Grundriß über die zu erbauenden 
affekurirten Gebäude , ift mit dem Schadens: 
Schätungs- Protofoge zur Kommißion zur 
Genehmigung einzufenden, und dabey ber 
Zwifchenraum ſowohl zwifchen den neuen Haͤu⸗ 
fern ald auch zwiſchen den alten nach Innhalt 
des 9. 1. und 2. zu bemerken, bey den nicht 
affekurirten Gebäuden bleibt ed bey der Vor⸗ 
fhrift der Verordnung , und die fämtlichen 
Obrigfeiten werden darauf fehen, daß folde 
. genau befolgt wird, und ſich eine Nachlaͤßig⸗ 

keit nicht zu Schulden kommen laffen. 

Sonhgtte dieß gefchehen, und der Fall eintrer 
ten , wo dad mandatwidrig aufgeführte Ger 
bäude nah dem $.4. muß eingeriffen wer⸗ 
den, fo fann der Eigenthüimer den Erſatz von 
der Obrigkeit verlangen, die ſich nicht auf der 
Stelle ausweiſen fann , daß fie ihn angewie⸗ 
fen hat, den Bau mandatmäßig zu führen. 

3. Die Obrigfeiten haben es ſich zur ans 
‚gelegenften Pflicht feyn zu laffen, daß die halb⸗ 
jährig vorzunehmende Feuerbeſchau nicht uns 
terbleibe ; damit fie aber auch nicht fernerd fo 
nachläßig ‚ wie biöher, geſchehe, find die zur 
Geuerbefhau = Werorbnete auf den $. 22. , 
und was fonft von ihnen zu beobachten ift, 
neuerdings anzumeifen , und dieß jedesmal zu 
wiederholen , wenn einer von ihnen abgeht, 
- und durch einen neuen erfezt wird. 

4. Nah dem $. 22. bleibt ed der Obrig⸗ 
$eit überlaffen, den Zermin zu beftimmen, ins 
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nerhalb welchen die durch die Feuerbeſchau 
entdecte Feuersgefaͤhrlichkeit muͤſſe verbefr 
fert werben, und wie der hierin faumig Ber 
fundene zu beftrafen ſeye. 

Dieß wird dahin näher beſtimmt: 

Vierzehn Tage nach der vorgenommenen 
Beuerbefhau gefhieht eine Nachbeſchau, deren 
Zweck ift, ſich zu überzeugen, ob die dem Haus⸗ 
eigenthuͤmer befohlene Werbefferung der bes 
fundenen 'Feuergefährlichfeit gefchehen iſt. 
Wird die Feuergefaͤhrlichkeit noch unabgeins 
dert gefunden, und ed war dad erſtemal, mo 
diefe Feuersgefaͤhrlichkeit ift entdeckt worden, 
fo wird der Hauseigenthümer um ı fl. 30 fr, 
geftraft , und die Seuersgefährlichkeit ift (oh⸗ 
ne auf eine Gegenvorftelung auf Erbiethen, 
ſolche ſelbſt abändern zu laſſen, Ruͤckſicht zu 
nehmen,) auf Koſten des Fehligen von Amts 
wegen verbeſſern zu laſſen. 

Wird bey einer ferneren Feuersbeſchau die⸗ 
ſelbe Feuersgefaͤhrlichkeit, die der Hauseigen⸗ 
thuͤmer ſchon einmal hat abändern muͤffen, 
wieder entdeckt, ſo tritt die vorbemerkte Stra⸗ 
fe, und zwar fuͤr jede einzelne Feuergefaͤhr⸗ 
lichkeit ein, und wenn ſie bey der Nachbeſchau 
nicht abgeaͤndert befunden wird, ſo wird, 
nebſt dem daß die Verbeſſerung derſelben auf 
Koſten des Saͤumigen von Amts wegen ge⸗ 
ſchieht, die Strafe verdoppelt, und auf der 
Stelle eingebracht. 

5. Sollte ein Feuer auskommen, das 
durch eine Feuersgefaͤhrlichkeit entſtanden iſt, 
die erwieſener maſſen zur Zeit der Feuerbe⸗ 
Shan ſchon vorhanden geweſen, und deren 
Abftedung von den Beichauern nicht ift bes 
fohlen worden, fo wird dieſe Nachlaͤßigkeit 
am Gelde oder am Leibe unnachfichtlich beftraft 
werden , ohne daß jedoch dieß die Straffänig- 
feit des Hauseigenthuͤmers vermindert. 

6. Haben ſaͤmtliche Hofmarken und fonfti- 

e inforporirte Orte das nach dem 5. 64. zu 

Itende Inventarium über ſaͤmtlich vorhan⸗ 


x 
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dene Feuerloͤſch⸗Inſtrumente innerhalb vier 
Wochen vom Tage der Bekanntmachung dieſer 
Verordnung bey Vermeidung eines auf Koſten 
des Saͤumigen abzuſendenden Bothens an das 
churfuͤrſtlichekandgericht, dem ſie inklavirt ſind, 
einzufenden, und, wenn die in den $$. 44. und 
70. vorgefchriebene Anzahl der Loͤſch-Inſtru⸗ 
mente nicht vorhanden ift, diellrfachen der bis⸗ 
ber unterbliebenen Bepfchaffung derfelben, und 
zugleich die Votſchlaͤge anzugeben, aus mel: 
hen Mitteln die Koften zu deren Beyfhaf- 
fung können aufgebracht werden ; dabey ift 
weiters herfommen zu laffen, ob und mie die 
in den Sen 60. 61. und 62. enthaltene Vor: 
ſchriften find in Erfüdung gebracht worden. 

Die Landgerichte haben über dieſe bey ih- 
nen eingelaufenen Inventarien eine Tabelle 
nach dem nachfolgenden Formular zu verfaf- 
fen , in die auch die Inventarienſtuͤcke der ih- 
nen unmittelbar untergebenen Orte zu bringen 
find, und folche mebft den Dabey zu macenden 
vorgefchriebenen Bemerkungen, und ben ihnen 
einlaufendenSchreiben innerhalb weiterer vier 
Wochen ander einzufenden, und in dem dabey 
zu erftattenden Berichte fi überan umſtaͤnd⸗ 
Ti zu äuffern , was fie ruͤcſichtlich der Infor: 
porationd-Orte bemerfendwerth finden. 

Die gefrepte Herrfhaftögerichte, und nicht 
inforporirteStädte und Märkte fenden die aus 
den Inventarien verfaßten Tabellen und Ber 
merfungen innerhalb der denen Landgerichten 
geſezten Friſt von acht Wochen hierorts ein, 
und gegen die Saͤumigen wird bie geeignete 
Erefution mittels Abordnung eined Bothens 
auf des Saͤumigen Koſten ohne weiters eintreten 

Die faͤmtlichen Obrigkeiten wiſſen ſich nach 
der hier vorliegenden Verordnung in allen 
Punkten zu achten, und werden fi hierinn 
nichts zu Schulden fommen laffen. 

Münden den Hten May 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandeodireftiom. 


renberr von Weichs, Bräfivent. 
en Kainprechter , Sekretaͤr. 
— — 
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(Die Fronleichnams⸗Prozeßionen auf dem Lande 
betreffend; 

An vielen Orten Baiernd, wo ſich Feine 
ſelbſtſtaͤndige Pfarrer, fondern exponitte Seel⸗ 
ſorger befinden, ſind dieſe, einer druͤckenden 
Gewohnheit nach, verbunden, an dem Fron⸗ 
feihnamstage ihre Gemeinden, welchen fie 
doch ſonſt alte pfarrliche Verrichtungen zu lei⸗ 
ſten haben, zur Hauptpfarrkirche zu führen, 
um da, zum Zeichen der Abhaͤngigkeit, und 


des pfarrlichen Verbandes die große Prozehion 


zu begleiten, 
Der gemöhnlich pfarrliche Gotteödienft un- 


terbleibt auf folde Art in allen Filialfirchen, 


alte und ſchwache Perfonen find deffelden be= 
taubt, die jungen und fldrfern aber, müde von 
dem weiten Gange, begnügen ſich bey ihrer 
Ankunft im Pfarrorte mit Anhörung einer 
Stillmeſſe, und eilen dem Wirthshauſe zu, 
wo man fi mit Speife und Trank überfünt. 

So übel vorbereitet wohnt nun ein Theil 
des Volkes dem Hocamte bey; dad Gedränge 
in den zu Fleinen Pfarrfirchen, das, Geſchreh 
der Kinder, dad Hin» und Wiederfloffen der 
Erwachſenen, dad Drücden derfelben zerftöret 
ade Andacht, und entehret die Religion. 

Bey dem hierauf folgenden ungeheuern 
Prozefionzuge gewinnt die Eitelfeit offenen 
Spielraum, und ein müßiged Baffen tritt an 
die Stefe der Erbauung. Der Stolz der ver 


ſchiedenen Gemeinden auf die Höhe ihrer Fah⸗ 


nenftangen und andere Auszeihnungen oder 
Vorzüge, worüber nachher Zänferepen fi 
ergeben, — die Unordnung, melde bey fo 


einem Volkskonkurſe herrſcht, — dad Ger 


taͤchter der Jungen, welde dad Gebeth zer- 
flören, — find die natürliden uud unver- 
meidlihen Folgen „ neben welchen Aufmerf- 
famfeit auf den Hauptgegenftand unmöglich 
beftehen kann. 

- Kaum erft am hohen Mittage endet fich dies 
ſer Umzug, dann fezt fi die Schwelgerep ın 
den Zechftuben fort beyde Geſchlechter irinken 
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fi von, und man koͤmmt mit genauer Noth 
am fpäten Abend in der Stundenweit entfern= 
ten Deimath an. 

So wurde biöher diefer feftlihe Tag, wel- 
der für religisfen Jubel und Derzerhebung 
beſtimmt ift, mißbrauht, Moralitat und 
Gefundpeit gefährdet, und das Heiligthum 
entehrt, und herabgewuͤrdiget. 

Zu Abſtellung diefer aͤrgerlichen Unfüge 
wird biemit verordnet : 

1. Jeder erponirte Seelforger, welcher die 
pfarrliben Funktionen in feiner Silialfirhe zu 
feiten hat, ohne Unterſchied des Ranges oder 
äußerlihen Charafterd, und Ziteld, wird hie 
mit verbunden, am Fronleichnamstage die 
feyerliche Prozeßion an- feinem Seelforgerdor: 
te nad geendigtem Gotteddienfte zu halten. 

2. Folglich Hört der Zug der mit ſolch eir 
genen Seelforgern verfehenen Gemeinden zur 
Hauptpfarrkirche an diefem Tage auf, indem 
foEch ein Zeichen der Abhängigkeit ganz uͤber ⸗ 
napig if. 

Die Geiftlichfeit, welche durch die Behoͤr⸗ 
denin Kenntniß diefer Verordnung zu fegen 
ift; Hat fie von den Kanzeln zu verfünden, und 
dem Boike den Zweck reiner ungeftörter Andacht 
verbunden mit fittlider Ruͤckkehre zur haͤusli⸗ 
chen Ordnung wohl an dad Herz zulegen, 

Münden den 17ten May 1803. 

Churfuͤrſtliche GeneralsLandeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfdent. 
Schmid, Sekretär. 


j Anftrag | 
anfämtliche hurfürftlichefandgerichte,Rar 
ämter, vr — —— — 
diſche Derrichafts: un a 2 
Ye * Gerichte in Baiern. 
(Die vorhabende Aufhebung der keibeigenſchaft 
betreffend.) 
Seine churfuͤrſtliche Durchlaucht find ver. 
mog böcfter Entſchliegungen vom zaten Ol⸗ 
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tober 1799 , und 26ſten May. rgor gna⸗ 
digſt gefinnt ,„ die in einigen Gegenden Bai⸗ 
erns nicht bloß bey Hoͤchſtdero Kaftengütern, 
fondern auch bey andern Gerichtd - und hof⸗ 
marftifchen Untertbanen noch beftehenden Leibe 
eigenfhaften gegen eine billige Abloͤſungs⸗ 
Summe aufheben zu laffen. 
Es werden daher fämtlihe churfuͤrſtliche 
Landgerichte , Kaftenämter, und Kloſter-Ad⸗ 
miniftratoren , dann ſtaͤndiſche Herrſchafts⸗ 
und Hofmarkts Gerichte in Baiern, fo viel 
namlich von den bepden erfteren den dießfalls 
ſchon erlaffenen früheren Ausfhreibungen vom 
ıaten Dftober 1799 und ı5ten Jaͤnner 1902 
entweder gar nicht, oder nicht genügend nach⸗ 
gefommen find, beauftragt, über die Ver⸗ 
faffung der bie und da beftehenden kLeibeigen⸗ 
{haft umftändlichen Bericht zu erftatten, um 
der hiemit nochmal befannt gemachten Vor⸗ 
ſchrift genügend zu entfpreden, ’ 
Es koͤmmt naͤmlich auf die aud den keibzins⸗ 
Saals und Lager » Büchern f. a. Behelfen ges 
nau herzuftenende nachftehende Punkte an: 
1) Auf melden Gütern jebed Land » und, 
ftändifhen Gerichtsbezirkes die Leibeigenſchaft 
bafte ? ur 
2) Auf wie vielg Perfonen bey jedem eins 
zelnen Gute an Eltekn und Kindern ſich ſolche 
erſtrecke ? 
3) Wie diefed Leibeigenſchaftsrecht in je⸗ 
dem Land = und ftändifchen Gerichte entitans 
* hzp ‚, und nach und nad ſich ausgebildet 
e? 


4) Was und wie viel nah einem 20jaͤh⸗ 
rigen Rehnungsauszuge von jedem: fold ein⸗ 
zelnen Gute rücfichtlich der darauf haftenden 
Leibeigenſchaft am Leibzind, Mortuarien 2. 
verreicht worden, worunter aber 

5) dasjenige, was ſchon von Zeit zu geit 
für individuene Losfaufungen, und Manumiſ⸗ 
fionen erlegt worden if, nicht vermiſcht, ſon⸗ 
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dern befonderd angezeigt werden ſolle, dann 
weiters 

6) wieviel bisher an der Fosfaufung, oder 
Manumißion jeder einzelnen leibeigenen Per⸗ 
fon bey jedem Land» und fländifchen Gerichte 
für das hurfürftliche und refpective ſtaͤndi⸗ 
ſche Yerarium einzubringen gewöhnlich war, 
und endlich 

7) wieviel von jeder einzelnen leibeigenen 
Perſon für die Ertheilung einer ewigen Ma= 
numißion ald ein Averfiond » Lodfaufungss- 
Duantum eingefordert werden könnte ? 

Der Aufſchluß über den ıten, aten, 4ten, 
5ten, sten und 7ten Punfe ift zur Erleichtes 
zung des Ueberblicks, fo viel ald möglich, in 
tabelarifcher Form, doc dergeftalt herzuftel-- 
len, daß ad 4tum dad Detail des aojährigen 
Yuszugs, jedes Jahrgangs unterfchieden, nicht 
vernacdyläßigt , fondern deswegen auch, wo 
es fonft noͤthig ift, allenfalls eine befondere 
Tabelle ald Beylage ded Hauptkonſpekts bey⸗ 
gefügt werde. Ad ztium hingegen, was den 
Urfprung und die Ausbildung folder Leib 
eigenfhaftd = Werfaffung betrift, ift, foviel je⸗ 
Bes Gericht angeht, mit Anhandnehmung 
der alten Aften, Saal: und Vormerksbuͤcher, 
fo andern Urfunden eine gefchichtlich: rechtli⸗ 
che Ausführung hierüber au liefern, auch find 
die wichtigeren Urfunden Alenfans in Urſchrif⸗ 
sen gegen Ruͤckſendung, oder mittels Abfchrif: 
sen anber zu fenden, 

+ Die fländifchen Gerichte oder Verwaltun⸗ 
gen muͤſſen, in fo ferne fie nicht Herrſchafts ⸗ 
gerichte find, ihre Tabellen und Berichte an 
die einfchlägigen Landgerichte binnen. 6 Wo⸗ 
den einfenden. Die Klofter - Adminiſtra⸗ 
tionen, die vorzüglich gute Quellen für die 
Geſchichte der Leibeigenfhaft an Hand haben, 
berechtigen auch zu gröfferen Erwartungen. 

Veber dad Ganze wird laͤngſtens inners 
Halb zwey Monaten der volfommen genüg- 
ten Aufklärung bey Vermeidung eined eige« 
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nen Bothen entgegengefehen. Münden 
den- oten May 1803. — 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion. " 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 
An fämtlihe Feldmeffer, 


(Die Ausm der zu den aufgehobenen ftändifchen 
— * elder uud —9* ig 
Nachdem zur Bermeflung der zu den aufge⸗ 
bobenenen fländifchen Kiöftern gehörigen Fels 
der und Wiefen mehrere Feldmeſſer erfoderlich- 
find, fo werden jämtliche der prattifhen Geo» 
metrie Kündige, welche diefes Geſchaͤft zu 
übernehmen Luft haben , aufgerufen , fich bey 
unterjeihueter Stelle ungefäumt zu melden, 
wo ihnen fodann die meiteren Bedingniſſe 
werden erdfnet werben, 
Münden den ısten May 1803. 
Churfürfliche General » Landesdireftion. 


Srepberr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 





(Gemeindgrände : Abthellung betreffend,) 

Nachſtehender an den Magiftrat zu Bogen 
über Abtheilung der dortigen Gemeindegrün« 
be, und wegen Kultivirung berfelben erlaffene 
anaͤdigſte Befehl, wird zur geborfamften Nach⸗ 
achtung in ähnlichen Fäden, und mit dem Ans 
bange befannt gemacht, daß fämtlihe chur⸗ 
fürftliche Landgerichte und Behoͤreen über bie 
darin vorfommenden Spezialpunfte eine ges 
naue Ueberſicht inner der feſtgeſezten Zeitfrift 
3 Vermeidung eigener Bothen einzuſenden 

aben. 

Münden den 23ſten Map 1803, 
Churfürftlide General. Landesdireftion. 
Freyherr von. Weichs, Praͤſident. 

Viſcher, Sekretaͤr. 


ImNamen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 1 


Hat man fih heute in Sachen der Gemeindgrün 
de⸗Abtheilung bes Markts Bogen Boriras Mas 
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ven Laffen ‚ und dadey erfehen, daß diefer feit 
Hahren herumgetriebene Gegenſtand ohne nur 
jur erften Einleitung zu fommen, nun bloß des⸗ 
wegen in allen Punkten ausgeglichen wurde , 
meil man fih genau mach der gegebenen Vor⸗ 
ſchrift im heurig zoren Negierungsblatte, und 
den eg dir Anseinanderfegungen und Bes 
fimmungen bielt, und ih fo alle Anftände ohne 
mındeften Widerfpruch der einzelnen Bürger bes 
richtigen. — Es wird daher biefer Vergleich 
nicht nur im vollen Umfange beflätigt, fondern 
aud dem Magifirate, Marftöfchreiber und Buͤr⸗ 

erichaft das hoͤchſte Wohlgefallen biemit zu er» 

ennen gegeben, undift gebachter Vergleich num 
in Vollzug zu fegen. Da num die Abtheilungen 
und Kulturen fo außerordentliche Zortichritte 
machen, daß fehr wenige Städte, Flecken und 
Dörfer mehr fenn mögen , die nicht ihre Ges 
meindsmwaldungen und Weidenfhaften fhon 
abgetbeilt, und ſich dabey zur Kultur angeſchickt 
baben, auf ſolche Art mehrere ſonſt fo Foftbare 
Derzäunungen verſchwunden find, eben fo ein» 
mädige Wielen in Kultur gelegt, viele Brachen 
angebaut werden, und ſo immer mehr der wilde 
Hir tenſtand verbannt wird, und dafür nun 
mwobidebaute Fluren und Wohlſtand erſcheinen; 
fo haben Seine Churfürſtliche Durblaudt dieß 
mue dochſter Zufriedenheit zu bemerfen geruht, 
und es it Döchfidero Blicke nicht entgangen , 
Daß dieß vorzüglich dem Mitwirken ber kLands⸗ 
ftelien zuzuſchreiben fen , und daß fi) darinn 
einige vorzüglich ausgezeichnet haben ‚, ja daß 
ſich manche ed zum unermädeten Geſchaͤft mach⸗ 
ten , in ihrem Bezirke alle Semeinheiten der 
Gründe, und alle dde Streden zu vertifgen , 
und überafl Kultur, den einzig wahren Natio⸗ 
natreihebum, zu erhoͤhen, wodurch fie ich die 
Id önften und bleidendfien Monumente fezten. 

Seine Ehurfürfliihe Durchlaucht wollen num 
von dem Detail hierüber ſeit Hoͤchſtdero Regie⸗ 
zungsantritte unterrichtet fepn, theild um dar; 
ans die weiteren Refultate aufftellen, theils die 
ausgezeichneten Individuen öffentlich bekannt 
machen zu fönnen, 

Sämtlitye Stellen werden daher aufgefor 
dert, bis sten July beurigen Jahres eine Anzei⸗ 
ge von nachſtehenden Nubrifen zu verfaffen : 

1) Welche Ubtbeilungen von 

a) Wald, oder 

b) Weide 
ift feitdemXRegierungsantritt®tis 
nerChurfürfliden Durchlaucht 
Bis Ende Funindıgos vor ſich gegangen ? 
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c) Wie viel beträgt die Anzahl der Tag- 
werfe? 

a) ft die Abtheilung dur Vergleich 
oder Befcheid gefcheben ? 

2) Meiche Abtbeilung ift eben mit Ende Ju⸗ 
nius in der Einleitung , und wie viel beträgt 
felbe, nach einem Anfchlag in Tagmwerfen ? 

3) Welcher Gemeindewald und welche Weis 
de ift mit Ende Junius noch uͤbrig, ohne alle 
Einleitung zur Abtheilung ? 

4) Wie viel einmädige Wiefen wurden nad 
einem Anfchlage von Tagmerfen bereits in obi⸗ 
gem Zeitraume zwepmädig gemacht, oder ſonſt 
in Kuttur gelegt ? 

5) Wie viel Brahen wurden bereitd anges 
bant ‚, oder ſich wenigſt dazu angefchickt ? 

6) Wie vermindern fi nah und nach bie 
Zäune und Fallgitter ? . 

7) Wie viele Gutsjertrümmerungen find 
bereits bis Ende Junius eingetreten , oder im 
der Einleitung ? 

3) Wie viele neue Däufer und Gründe- Ars 
rondirungen oder fonflige VBerbefferungen im 
der Landwirthſchaft And durd alle diefe Kul⸗ 
tursvorfehrungen bereits entſtanden, oder mit 
Ende Junius in der Einleitung begriffen ? 

9) Endlih wie haben die Pfarrer mitges 
wirft, um die Kulturdgefege begreiflih und 
die Leute zu Ansgleichungen und Berbefleruns 
gen ihrer Landwirthſchaft empfänglich zu 
maden ? 

Diefe Anzeigen haben alle Stellen an die 
einfchlägigen Landgerichte am sten July ein» 
zufenden , und diefe ſonach daraus eine ganze 
Ueberfichtd- Tabelle zur verfallen; es verfiebe 
ſich, daß die Landgerichte zuerfl vom ihren Bes 


zirken ſelbſt obige Anzeigen zu machen haben, 


und daß au —— Adtheilungen und Eine 
leitungen hinein gehoͤren, die durch hurfürfts 
liche Kommißionen in harfürfilihen Waldun⸗ 
gen und Weiden ꝛc. geſchahen. 

Die churfürſtlichen Bandgerichte haben dann 
bis lezten Yuln bey Vermeidung eigenen Bos 
thens diefe ganze Ueberſicht hierorts gehorſamſt 
einzuſenden. 

München den zoften Mon 1803. 

Churfuͤrſtliche General» Landeesdireftion, 
Zreyherr son Weiche , Präfdent. 
Bilder, Sekretär, 
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Bekanntmachungen. 


— E——— ih a oberften Juſtiz⸗ 

Durd die hoͤchſte Entſchließung vom aten 
diefes haben Seine Ehurfürfilihe Durchlaucht 
gnädigft verordnet ,„ daß 

a) alle ben der biefig churfuͤrſtlichen oberfien 

uſtizſtelle als der lezten Inſianz anbängige 

treit-Aften » die noch unerlediget ſind, und 
den welchen die flreitenden Theile durch ihre 
Örtliche Lage und durch die Zumeifung eınıger 
Landgerichtd-Bezirfe zu dem Umfange der hurs 
fürftlicden ſchwaͤbiſchen naar 
unter den Gerichtszwang der ſchwaͤbiſchen Ju⸗ 
ſtiz⸗ Behörden gefallen find, der churfuͤrſtlichen 
oberfien Fuflisftelle in Ulm zu endlichen Ents 
fheidung überlaffen , und auch 

b) die Berufungen über Erfenneniffe, die in 
ähnlichen Streitfahhen ben dem hurfürftlichen 
Hofgerihte in Münden in der Zwifchenzeit ers 
laffen werden Fönnten, nicht bey der biefig 
oberſten Iuflisfielle eingeführt werden follen , 
fondern ben der für die ſchwäbiſchen Lande in 
Ulm befiehenden oberften Juſtiz⸗Behoͤrde nach 
—8* baieriſchen Geſezbüchern zu entſcheiden 

nd, 

Die burfürftlibe böchfte Verordnung wird 
biemit zu Jedermanns Wiflenfhaft befannt 
gemadt. 

München den 16ten Many 1803, 
Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr don Weichs, Präfident. 

Eiſenrieth, Sefretär, 


— — 
(Beſtrafung der Winkel: Agenten betreffend.) 


Da Johann Martin Sutor , quiefcirender 
Hoffammer: Kanzelift dabier ungeachtet: der 
befiehend mehreren hoͤchſt⸗ landesherrlichen 
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Verbothe der Winfel:Agentie, und Geldprels 
lerey ich fhuldig gemacht hat, fo wurde felder 
nebft Abnahm des den Unterthanen abgelocten 
Geldes mit dreptägiger Arrefifirafe im Neu: 
thurme den erfien und lezten Tag mit Waffer 
und Brod, dann der Bedrohung abgebüßt, 
daf man ben ferner derley Vergehen auf deffem 
gänzlihe Entlaſſung und Einziehung feines 
genießenden Gnadengehalts antragen würde: 
welches alfo zu Folge böcfter Anbefehlung 
dom 22flen elapli zu Jedermanns Wilfenfbaft, 
und abſchreckenden Benfpiel für ähnliche Geld; 
— hiemit oͤffentlich kund gemacht 

ird. 

Münden den 160ten May 1803. 

Churfuͤrſtliche General s Landesdireftion. 


Srepberr von Weichs, Präfident. 
„Haider, 
— — — — re 
Befoͤrderung. 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom ısten 
Map haben Seine Ehurfürftiihe Durchlaucht 
den bürgerlınen Dandelömann, Pummer 
rer,in München zum Benfiger bey dem Wech⸗ 
felgerichte — zu ernennen geruht. 


Münden den 2oſten May 1803. 








Prfarrey = Berleihung. 

Vermoͤg hoͤchſter Entfchliegung vom ı7ten 
May diefes Jahrs haben Seine Churfürflliche 
Durchlaucht die im Gerichte Riedenburg erle⸗ 
digte Pfarrey Schambach dem dermaligen Kas 
plan zu Wemding, Fran; Serapb Bar 
ron von Lerhemfeld, in der Zuvers 
ficht gnädigft zu verleiben geruhet, daß derfels 
be in feinem bisherigen Eifer im Geiftlichen fos 
* als Schulfache ferner thaͤtig fortfahren 

er 17 


Münden den 20ſten May 1803. 


En nn as 
Diefem Blatte iR das Feuer s Kequifiten » Derzeichniß beygelegt. 


NEO DD DIDI DIDI IST LITE aan, 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt 
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XXII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den zen Juny 1803, 








Höchftlandesherrtiche Verordnungen. 
(Die bey Beerdigung ber Kinder In einigen Kirchs 
fprengeln herrfhenden Mißbraͤuche betreffend) 
Da in einigen Kicchfprengeln der auffallen: 
de Mißbrauch in Ruͤckſicht der Beerdigung der 
Kinder herrfcht, unehelich gebohrne nicht öf: 
fentfich beym Haufe, wie ehefiche, auszufegs 


nen, fondern flilke zum Kirchhofe zu tragen, 


alle Kinder hingegen, ehelic oder unchelich 
gebohren, durch Empfangung ber heiligen 
Taufe in die hriftliche Kicche eintreten, deren 
Mitglieder werden, und als dieſe auf gleiche 
Mechte Anfprüche haben; als wird verords 
net, daß Pünftig bey Beerdigung ber Kinder 
nicht der geringfte Unterſchied gemacht werde, 
wonach fich alle Pfarrer und Seelforger bey 
fhwerer Ahndung aufs pünfrlichfte zu ach⸗ 
ten, zu dem Ende fämtliche Churfürftfiche 
Landgerichte die inforporirten Pfarrer per Pas 
tentes hievon in Kenntniß zu fegen, und die 
Orts⸗Obrigkeiten für den Bollzug diejes höchfk 
Iandesherrlichen Befehls genau zu wachen 
haben. ni. s 2 ' — 


Muͤnchen den zgften May 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Valern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


— — 





(Die gedruckten oder ungedruckten geiſtlichen Ver⸗ 
ordnungen ber Orbinartate und Vikariate betr.) 
In Bezug auf bie bereits beſtehende Verord⸗ 

mung vom zten April 1770 (Mahriſche Gener 

ralien-Sammlung 2ter Band, Gelte 1099) 

und der geiftlichen Nachsordnung vom Jahre 

1 $. 4, Seite 1128 haben Seine Chur⸗ 

fett Durchlaucht mittelſt hoͤchſter Entfchlief 

ſung vom ııten dieſes neuerdings beſchloſſen, 
daß Feine gedruckte Oder ungedrmefte geiſtliche 

Verordnung. der Ordinariate und Vikariate, 

fie mag was immer für eluen Grgenftand be⸗ 

treffen öffentlich befaunt gemacht werden doͤrfe 
bevor ſeibe nicht die Landeshertliche Einſicht und 

Begnehmigung erhalten hat, und derfelben bie 

Worte: Auf hoͤchſte Beltätigung Seiner 

Churfurſtlichen Durchiaucht, mit großen 

Buchſtaben vorgeſezt ſeyn werden. 

Den Churfuͤrſtlichen Landgerichten wird da⸗ 
her ſolches mit dem Auftrage eröfnet,. in Ge⸗ 
folge der oben angezogenen hoͤchſten Berorbauns 
gen dießfalls gehörig zu verfahren, und damit 
diefe hoͤchſte Verordnung in Zufunft gehau 
volljogen "werde, haben die Churfürftliden 
Land: und Herrfchaftsgerichre ſaͤmtliche im der 
zen Gerichtsbezitke befindkiche Behörden, Bann 
die Pfarrer; Benefijiaten, ‚Stifter und Kköfter 
bienach ernfigemeffenft darch Cirkular / Pas 
tente anzumeifen, und fodann ſolche Patente 
unterſchriebener anher einzufenden. München 
den 24ften May 1803. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Balern. 

Freyherr von Weichs, Dräfiben 
Schmidt, Gelrefät, 
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herobern Staaten beſtandenen Getreidſchrannen. 


urfuͤrſtlichen 
























































































































































J— 348 
I. ud, eygteitslsiniutin 1 Tersisitigisi® 
Ei = me STEINE EIKANERIETES 
Eu ISEHERTEREDDEGENE BEER 
— — —— 
— 77c — — 
—— — — —— S 
A Me —— 
=) sam  |lEmtTiteier TI — BHRRRER 
2. en Mi SI SISLEIFLLIEISIETELLTETSIETETRTSIETR 
sa] mes |SIIeT-Isle —— 
|| ("25° -felelelel.lsielelel-Jalsleislainieie 
58: | as ——— 
i J — 
J —— 
Ic II 
* FE ai et la 
—F 
— —V — 
Er | Lo IN s|.l 
* sg BBEIHRHE ABER z|8| (el&ls 
so || sacısserasscseiils sis 
_— || ölelslälzlgälss ses # Zlslelsle 
4 F sl:l2j-lzlalzlalslslz slzjalslalslala 
o pi | N 
2 e—— 
| "16 | all) il RAR N | 





D 
y * 
,. - — 


2 t csoori yana wuoanund unv ne tun monat: — puu un ano ng 


I | 

Ei — te 
ESS ssnzss 
Hast 














— Te) — 



























































— 
Pr 
Dann 
I 
—4— 
—— 
—D 







































































* ı02|| cr] — srl Igel ziel] ooSTlorlee MPUR KG ge — 
erg we lei se ||—I#ell oe ]| oeı || jo£l| srr x _ Bwag|| ge] —⸗ 
ol ls Il si II - —1-zell ls tl) oe  wpmoguagepa — 
—A —— NN: 

oo2 I] Beil Be -el=l@laele Geht forll se Er | °__ 
sel8 I| Sell ıe | erll en | #r I — Tell 06 11 68 II Ipell er || Hr il © . Bangnaıc 
Sa Zar een 8 Aigeieeı eg 1 E Hol mob 
o&,2 || ze || ze [igeisell 9 || #r ||—lerl| or || or |iZIor|| 0: || ı7 | __* . Boug|| «#r 
— —— BB ae 6 || €6 Jjoglor ZBE ‘ — wnlaanaljaig|| *Fz 
a ac | —— — — — — 
JEl8 II 2 1 z. [joklızj] Z+ Ze Ilosigr ot || or BET 
BEER Ei —— 
fe —— 
RA—e— Er og 






































loell Hr 


351 


Bekanntmachungen. 

Seine Churfüritliche Duraplaucbı haben —— 
hochſter Eutſchließung vom ırten May diefes Jahr 
aus eignem huldvollen Antriebe und nach Vorlegung 
der dießfalls erfoderlichen Familieuſchriften und 
binreihenden Dokumente den Hamnd Konrad 
von Heided genanu Heidegger, Altzunfte 
meijter und Staatsratb von Zur zu Möchfte 
dero Pfalzbalerifchen Kämmerer an und aufzus 
Nebmzn gnaͤdigſt geruber, weswegen erſagtem 
bon Heide das von Höochſtgedacht Seiner 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht eigenhaͤndig unter⸗ 
zeichnete und mit dem größern gebeimen Kanz⸗ 
ley⸗ Inſiegel verſehene Dekret hierüber zu feiner 
jedmaligen Legitimation gnaͤdigſi ausge fertiget 
wurde. Mündyen den zoſten May 1802, 
Ehurfärftliche Landesdirektion von Baiern. 

Freyherr von Weis, Präfivent. 
von Schmöger, Sekretär. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben dem 
—— — —— von = podin, bie 


dritie Marhöftelle bey dem oberfteu Suftizs 
Follegium der Fräntifhen Fuͤrſteuthuͤmer gnaͤdigſt 
verliehen. Münden den Zoften May 1803. 





"Die um, die — ‚ih verdient gemachten 


® 
Kranz Anton Reitbmayr, bermal Be, 
uefiat In Neufahrn , vermdg hoͤchſter Ent. 
ufe vom ı5ten Maͤrz 1788 den dyurfürft 
chen Titulanten gleichgehalten , arbeitet volle 
36 Fahre mit ungemeinem Beyfalle in der 
eellorge, und hat Kb ‚während diefer Zeit Dur 
Einführung des teutſchen Kirdengefanges , und 
— Befdiderung des Schulwefens 
Ahmlichſt aus gezeichuet, wie er folces durk) 
gi: Benguiffe beweiſet. Da fein dermaliges 
enefiziunm nicht einmal —— abwirft, 
gen er bie itte, daß ihm ein beſſeres berlichen 
möchte. 

‚Meaid Fiſcher, Waltprieſter, churfuͤrſtl. 
Kirulant ‚ arbeitet 24 — Seel M a 
diente dem Barerlande als Profeſſor und Sen 
nariums· Vorſteher, dann als 
»3 Jahre, vertor durch widriges Schickſal vers 
pint, fein in Mindelheim gehabtes Wenefijium, 

fte ıı Jahre im Auslande herumirren, two er 


einen tadelhofen Lebenswandel in ununterbroedn 
Thaͤtigkelt fü “ d bat vermdz hbchfter Ent: 
ſchliegung 2 fen Muigs & die Zufi 


! 
n og ' I 


chul⸗Inſpektor 
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rung erhalten, daß er auf das naͤchſt frey werdende 
Beuefizium in Vorſchlag gebracht werden follte, 

33* Trunkenbölz, dermal Rooperas 
tor in Gaͤrmiſch, Titulant vom Markte Dorfen, 
arbeitet 13 Jahre in der Geelforge, und bat ſich 
nad) dem Inhalte der —*— Zeugniſſe waͤh⸗ 
reud dieſer Zeit durch thaͤtigen Eifer in Peinen geiſt⸗ 
lichen Verrichtungen, durch Befoͤrdetung des reis 
nen Chriſtenthums, durch zweckmaͤßige elehrung 
des Volkes uͤber die böchftr laudesherrlichen Wers 
ordnungen, durch einen auferbaulichen Lebens: 
wandel, umd durch unermuͤdete Wefdrderung des 
Schulweſeus, und perfönlihe Mirwirkung im 
Unterrichte fehr verdient gemacht. 

BVorftehende wurden im folio benefieiorum 
vorgemerft. Münden den asften May 1803, 
EChurfürftlihe Aandesdircktisn in Baiern, 

Freyherr von Weiche, Vräfident. 

Schmidt, Sekretär, 

Bene must, Pen nic ic nd 





Yuftrag 
an die gegen Tyrol liegende hurfürftfiche 
authämter. 
(Die Aufhebung der gegen Tyrol beftandenen 
Lanbfperre betreffend) 

Da zu Folge der vom Faiferfich koͤniglichen 
Gubernium zu Innsbruck hieher gelangten Vers 
fiherung, in Zufunft aus Tyrol, ohne einen 
jenfeitigen Paß noͤthig zu haben, dortige Lan⸗ 
desproduße, wie ehrvor, gegen die an faiferlichs 
koͤnigliche Zollämter zu entrichtende Mauthge⸗ 
gebühr wiederungehindert nach Baiern verführt 


werden dörfen ; fo fällt der Grund der dießſeits 


verhängten reciproeirlichen Landesfperre von 
ſelbſt weg. Die hurfürftlichen gegen Tyrol lie⸗ 
genden Machine empfangen daher den Auf⸗ 
tra, nach Empfang dieß, alle baieriſche Lan⸗ 
desprodukte, ohne Abforderung eines Pafles 
oder Vorweiſes, wie es vorhin gefchehen, uns 
achiridert, gegen Erlag der tarifmaͤßigen Eßito⸗ 


Mauth und des * und was das Ge⸗ 


treid betrift, gegen Vorzeigung eines Schran⸗ 
nen: Atteſtats/ nach Tyrol paßiren zu laſſen. — 

Die Inkorporationen ſind hievon ſogleich zu 
verſtaͤndigen. München den 27ſten May 1803. 
—— e en 

rehherr Yon „ Präfident. 
' v. Mayr, Sefretät, , 
| | 
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Churpfalzbaierifches Negierungsblatt, 





* 


XXIU, Stuick. Münden, Mittwoch den 8. Juny. 1803. 





Höchft ⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Appellationszüge bey dem Stadtgerichte 
in Münden betreffend.) 

Dur die befchloffene Vereinigung der 
fämtlihen bisherigen Gerichtöbarfeitszmeige 
des Magiftratd in Münden in eine einzige 
von den übrigen magiitratifhen Angelegen- 
heiten getrennte Gerichtöftele, oder Stadtge- 
richt ergeben fich weſentliche Veränderungen 
in den bey der hiefigen Stadt fonft gewoͤhn⸗ 
lichen Appellationdzügen. Um daher durch diefe 
Uminderung den Geſchaͤftsgang nicht aufzu- 
halten, werden bis zur vollendeten Drganifa 
tion ded Stadrgerichted in allen Faͤllen, wor⸗ 
über Rechtsſtreite 

a) entweder bey den bidherigen magiſtra⸗ 

tifchen beionderen Kommiffienen und 
Unterftellen in erſter Inftans ; 
b) oder bey dem Stadtgerichte oder Ma⸗ 
giftrat in zwoter Inſtanz 
anhängig find, folgende Beſtimmungen ge 
troffen : 
‚= Ada) Da alte befondern Kommiffionen 
und Unterſtellen in Gerichtefachen aufgehört 
haben; fo übernimmt das Stadtgericht fo: 
gleich alte dieſe Gegenftände, und verfährt dar 
mit in erfter Inftans. 

Der Appelariondzug gehet in geeigneten 
Sdaen nach den beftchenden Geſetzen zu dem 
hiefigen Hofgerichte, und von da zur oberften 
Auftizftele. Da aber in den fogenannten 
Bau: und Kundichafisfahen (fofern fie wahre 


Yuftizzweige enthalten) bisher die Appella⸗ 
tions = Termine auf zehn Tage beſchraͤnki was 
ten ; fo fol es bis zur Revifion diefer Priviles 
gien einsweil auch dabep bleiben, 


Adb) In dem Falle, wo bey dem neuen 
Stadtgerichte Prozeffe in zweyter Inſtanz 
dergeitalt anhaͤngig find, daß fich dort die Ap— 
pellationd » Verantwortung mit den Akten bes 
findet, und fhon Verfügungen, von. zweyter 
Inſtanz getroffen, oder eingeleitet wurden, 
bat daffelbe auch von zweyter Inſtanz wegen 
zu verfahren; doch bleibt der weitere Appella⸗ 
tionszug zu dem biefigen Hofgerichte, und 
dann zur oberften Juſtizſtelle ſtehen, und nur 
in den erwähnten Bau: und Kundſchafts ſachen 
allein fol in diefem Sale die Appelation gleich 
zur oberſten Juſtizſtelle, nad der bisherigen 
Art, geſchehen. Sind aber die Appellations— 
Verantwortungen und Aften von den ehema— 
figen Unterfteen noch nicht dem Stadtgerichte 
förmlich übergeben , oder von dem Stadtge: 
richte außer der Uftenabfoderung fonft noch 
feine Verfügungen , oder Ginleitungen hier= 
über getroffen, ſolchenfalls müffen folde Aften 
fogleih bey dem biefigen Hofgerichte ausge» 
antwortet werden. Dad Stadtgericht tritt 
in.die erfte Inſtanz, und wird in diefen und 
allen übrigen Fallen, wo von den durfürit= 
liben Uppellationsftellen den befondern Kom— 
mißionen weitere Aufträge ergiengen, als erſte 
Inſtanz forthin betrachtet, 
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Nach diefen Teftimmungen bat fi alfo 
eine weil Jedermann genau zu achten. 
Münden deh a7ftin May 1803 
Churfürfilibe General - Kandesdireftion, 


— Zrebhert von Weihe, Präfident. 

von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
raͤuten bey dem Gottesdienſten für den 

a Biſchof von Freyſing beir.) 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 23ſten 
dieſes Monats haben Seine Churfürftl. Durch⸗ 
laucht gnaͤdigſt verordnet, daß weder bey dem 
Seelengortetdienfte für den verftorbenen 
Zürft » A von Regendburg u. Freyſing, 


noch in aͤhnlichen Fünftigen Faͤlen das nur . 


bey Fodesfätlen von Landesfürften hergebrach⸗ 
te ſtuͤndige Fduten vorgenommen, fo wie auch 
nur Ba htofe hergebrachte Ceremoniel für eis 
nen Biſchof mit Entfernung alles deffen, mas 

ine Landettrauer bezeichnen Fönnte, beobach⸗ 


tet werden fol. 
Saͤmtlich churfuͤrſtliche Land- und Herr 
fhaftögerichte erhalten Daher hiemit den Auf: 
‚trag, dieſe hoͤchſte Verordnung. dem. ihnen in⸗ 
Forporirten Ortſchaften, Pfarrern, Benefiziar 
ten und Kloͤſtern mitteld Patent zur gerignes 
ten Befolgung zu eröffnen, und, daß felbed 
gefchehe, zu wachen. — 

Münden den 31ſten May 1803. 
Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion, 
& Freyherr von Weihe, Präfident. 

j Rath Schmid, Sefretär. 


8* — MN DI MEN 
(Die mit ihren Rathsmwablberichten für heuris 


ges Jahr noch nicht einge fommenen Städte 
and Märfte betreffend.) 


Nachdem unetachtet der beftehenden Ver - 


ordnung nachfolgende Ortſchaften, benannt⸗ 
lich Donauwoͤrth, Mindelheim, Dießen, 


Hals die Rathowah 
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Landshut, Landau, Geißlhoͤring, Wartenberg, 
Wurmans quick, Grafenau, Burghauſen und 
erichte fuͤt heuriges Jahr 
noch nicht erſtattet, und die Ratifikation nach⸗ 


geſucht haben; fo haben dieſe benannte Ort⸗ 
ſgaften laͤngſtens in Zeit act 


gen dieſe 
Rathswahlberichte um fo zuverläßiger anher 
zu erſtatten, und die Ratififation dir vorger 
nommenen Rathswahl nachzuſuchen, ald außer 
deffen, und nad fruchtlos verftrichenem Terz 
min eigene Kanzlepborhen auf Koften der fdur 
migen Magijirate auf Erefution abgeordnet 
werden würden, 
Indeſſen wird Diefer Saumfal gegenwärtig 
ſchaͤrfeſt verwieſen. — 
Eben fo verweislich Haben die Ortſchaften 
Weilheim, Wemding/ Grafing, Inhenhofen, 
Pförsing, Toͤlz, Voheburg, Nandiitadt Pike 
fling, Abensberg , Deggendorf, ‚Dietfurthz 
Abbach/ Eſchlkam, Riedenburg, Krayburg und 
Maͤrktl gehandelt, da ſelbe die ſchon lange bey 
ber churfuͤrſtl. General: Landes = Direftionde 
Erpevitur auf Abnahme: rubenden Rarififas 
tions» Befehle noch nicht erhoben , und. die 
betreffende Zaren eingefendet haben. 

Es wird. denfelten daher unter obiger Ber 
drohung aufgetragen, ſub termino. prachxe 
von acht Tagen diefe Natififationd: Befehle 
zu erheben und die Zaren anher zu uͤbermachen, 
gleichwie ihnen diefer ſchlaͤfrige Saumfal ernit- 
lich und nachdruckſamſt verwieſen wird, 

Muͤnchen den arften May 1803. .... 
Churfuͤrſtliche General : Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


Rainprechter, Sekretär. 
(Den Bahsfag betreffend.) 


Auf berichtlichen Antrag ber General - Lane 
desbireftion haben Se. Churfuriil. Durcht. 
vermög hoͤchſter Entfchliegung vom 23flen _ 


N 
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Mah dieſes Jahrs verordnet, daß die Ber 
fimmung eines Polisepfaßes für das Wachs 
flnftig ganz unterbfeiben, und der natürlichen 
MWirfung der freven ‚Konkurrenz überlaffen 
werden ſolle. | 
Münden, den 27ften Day 1803. 
Churfürfilihe Generals, Landeodireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter , Sefretär. 





(Die Fixirung einer Kompetenz für die Land⸗ 
ärzte betreffend.) 
Seine Churfürftl, Durchlaucht haben ſich 

gnädigft entſchloſſen, die Landaͤrzte anders einz 

zutheilen, in jedem Fünftigen Hauptſitze der 

Landgerichte einen Arzt zu feßen, und zum 

Theil die Kompetenz ftändig zu verſchaffen, 

damit fie nicht vom blofen Zufalle leben, oder 

wenn fie franf würden, darben müffen, 

Zu diefem Ende haben ſaͤmtliche dermal 
vorhandene Negierungs = Phufiker und Lands 
ärzte in Gemaͤßheit höchfter Entfchliegung vom 
arten vorigen Monats Verjeichniſſe über ihr 
ten firen Gehalt innerhalb 14 Tagen einzus 
fenden. 

Diefe Verzeichniffe müffen enthalten, den 

Namen, das Alter und den Wohnort ded 

Empfängers, dann was jeder derfelben bereits 
a) aus den. höchften Aerarial⸗Gefaͤllen, 

b) von der Landfchaft, 

©) von Städten und Märkten , milden 
Stiftungen oder Gemeinden ‚ in Geld oder 
„Naturalien, oder als freye Wohnung bezogen 
bat; auch ift jenes was jeder an firer Kompe: 
ten; bey einem Klofler genoffen hat, auf einem 
befondern Bogen zu verzeichnen, 

Jede Poft muß mit einem von dem Ver: 
waltungsamt gefertigten Atteſtate belegt ſeyn, 
aus deſſen Kaffe ſolche bezogen wird, 

In diefen Atteftaten müffen dad Datum 
der Bewilligung, und dad Folium der Rech: 





re 
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nung vom Jahte 1802, mo ſie in Aus gabe 
kommen, bemerkt ſey. —— 
Die Naturalien, wenn fie im Getreide be= 
ftehen, find nach dem-Mittelpreife in Anſchlag 
ju bringen, den ſolches auf der dem Wohnorte 
des Arztes naͤchſten Schranne um Martım 
vorigen Fahrs gehabt bat. Andere Natura= 
lien find nach dem in der Gegend gewoͤhnlichen 
Mittelpreife anzufeßen, und die Nutzung ber 
freyen Wohnung ift befonderd anzuſchlagen. 
Sämtliche Obrigkeiten haben diefe gnadig- 
fle Verordnung den. in ihrem Bezirke befind- 
lichen Aerzten opne Verzug befannt zu machen, 
und daß dieß gefhehen, dafür zu haften. 
Münden, den zten Juny 1803. 
Churfürftlibe General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfldent. 
“ Mayr, Sekretär 
N —n 


Geſetze und Vorſchriften 
zur dußern, intedeftuellen u. ſutlichen Bildung 
der Studierenden in churbaieriſchen ryzeen. 














(Fottſetzung. ©. R. BI. aoſtes Gt. Seite 312 bls z14.) 
$. 30. 


Auch in Ruͤckſicht des Umganges has 
ben Jünglinge alle mögliche Vorſicht zu beob⸗ 
achten‘ Das hurfürftlibe General: Shui, 
und Studien „ Direftorium erwartet daber, 
daß jeder Studierende fib nur ſittlich gute, 
geprüfte Gefelifhafter auswählen ,„ den Ums« 
gens des Rohern fliehen „ folglich auch Fein 

edenfen tragen werde, ın einer für fein kunf⸗ 
tiges Wohl fo wichtigen Angelegenbeit am Ens 
de eines jeden Monates dem burfürfilichen 
Lyceums-Rektor, als feinem bewäbrteften 
Rathgeber, mit unbegränztem Zutrauen bie 
Namen und Aufentboltsorte feiner täglichen 
Geſellſchafter, und vertrautefter Freunde, an 
deren Seite er indgemein die Stunden feiner 
Muße zuzubringen pflegt, und im Kalle dıefe 
Feine Studenten wären, and derſelden Woh— 
nungen, Namen, Stand und Alter ſchriftlich 
anzuzeigen, 
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— $. 31. — 
Geheime Verbindungen von 
mehrern Mitgliedern , ald zur eigentlichen 
eundſchaft gehören, führen fehr Leicht zu 
Dlimmen Zwecken , und felten zu einem ſchoͤ⸗ 
nern, der nicht auch ohne fie erreicht werden 
fönnte. Man warnet.alfp au vor denisiben 
jeden Studierenden, 


EL. ° — 

Wer ſich über einen zu freyen Umgang mit 
Perſonendes andern Geſchlechts 

eine gerechte Klage zu Schuld kommen läßt, 
dem ift der längere Aufenthalt in den baters 
laͤndiſchen Schulhaͤuſern augenblicklich zu ders 
ſagen; indem ſich mit dem Fortſchreiten in 
der hoͤhern Geiſteskultur, und moralifchen 
Veredlung nichtsweniger verträgt, als Man: 
gel an Gewiſſens-Zartheit in dieſem Punkte. 


$. 33. 
Der Umgang mit Büchern iſt nicht 
weniger wichtig, als der mit Menihen, Schrif⸗ 
ten und Kunftwerte , welche der jugendlisben 
Phantaſie zu finnliche Bilder darfiellen , ind 
insgemein eben fo ſchaͤdlich, als boͤſe Geſell⸗ 
fhaft, und geben den beſten Köpfen und den 
empfaͤnglichſten Herzen eine fibiefe Richtung. 
Wer beyin gegenwärtigen Heberfluffe mora⸗ 
liſch guter, nügficher, lebrreicher Bücher uns 
ſittiiche auffuchen Fann, verräth offenbar eine 
ſchon febr verdorbene Seele, und verdienct un: 
giderfprechlich diefelbe Strafe, womit das 


Gefes (K. 32.) einen unerlaubten Umgang 
bedroht, 


$. 34. 
ip beffere Jünglıng , ber einem Ber: 
führer auf die Spur gefommen ift, und 
denfelben, er mag durch Mittheilung unfitt 
licher Bücher, umehrbarer Zeichnungen, oder 
durch Höfe Handlungen , und fhamlofe Reden 
der Unfchuld zum Xergerniffe geworben feyn, 
beym churfürſtlichen Schul s Neftorare , oder 
einem Profeffor anzeigt, bat fih um die gute 
Sache, um das Heil feiner Mitmenichen, die 
Ehre des fämtlihen Schulweſens, und ſelbſt 
um die Wohlfahrt ded Baterlandes verdient 
macht. Immer wird fein Mame vor der 
eilt verſchwiegen Meiben, während ihn dag 
File Bewußtſeyn feiner guten Dandlung den 

feligften Lohn fuͤhlen läßt. 


36 
Gleiche Berkäwlncaheit + die menfhen: 
freundlichfie Schonung , und allmoͤglichſter 


—* 
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Rath werben ferners ſelbſt dem Verfürhr— 
tem zugeſichert, der mit reuiger Seele, und 
redlihem Zutrauen einem Profeffor, dem 
Schul. Neftorate, oder felbft dem churfürſt⸗ 
fihen General « Schul, und Studien » Dis 
reftorium feinen Berfübrer anzeigt, um bem 
weitern Sittenverderbniffe Einhalt zu thun. 
$. 36, 

Da man in Erfahrung gebracht bat, daß 
ſchon dfters Gymnaſiſten von unberufe 
nen Hauslehrern unterrichter worden 
find, welche fo ein wichtiges Zutrauen auch im 
moraliſcher Dinficht nie verdient hätten ꝓſo 
wird biemit allen Lyceiſten fchärfeft verbothen, 
ſich Fünftig über gumnaftifche Lehirgegenflände 
eine Infiruttorg: oder Mepetitor® 
Btelle zuzueignen, wenn fie diefelbe nicht 
ordentlih von dem Gymnaſiums-Rektor ers 
haften haben. Dafcisft bat fich alfo im diefer 
Hin ſicht jeder Infiruftiong - Kandidat frühzei⸗ 
tig zu melden, feine Zeugniffe borzuweiſen, ich 
alenfalls auch einer Prüfung zu unterwerfen, 
und fodann inner drey Tage por Berlauf jedes 
Monates einen kurzen Bericht über die häus— 
liche Verwendung und Moralität der ihm vers 
trauten Zöglinge an die Profeſſoren ihrer 
Klaffın zu erfiatten, auch fi in wichtigern 

Alten bey denſelben Raths zu erholen. Wer 
ch diefem Befehle Folge zu leiten weigert, fol 
nicht nur feiner wirflichen Privatiehrerd- oder 
Mepetitors - Stelle verluſtigt, fondern aud, 
nach Verhältniß der Umſtaͤnde, zu jeder fernern 


Unterweifung im Gymnafium unwürdig erfid- 
vet werden. 


$. 37. 

Da aub die Erholungen auf bie 
Moralität großen Einfluß haben, auch fich 
überhaupt aus ber Art, und Maaß berfelben 
ein gegründerer Schluß auf den Geſchmack und 
Charakter jedes Menichen machen läßt; fo 
derfpricht man fich befonders# von den Studie⸗ 
renden höherer Klaffen, daß fie auch hierinn ih⸗ 
rem Stande Ehre machen, fi nie in der Mas» 
nier des rohen, ungeftteten Poͤbels mit wie⸗ 
berndem Gelärme, unfittiichen Liedern, tollen 
Saufgelagen, renommiftifhem Nachtſchwaͤr⸗ 
men, und wildem Rumorn, ſondern entweder 
in reiner, ala Gottesluft im großen Tem⸗ 
pel der ſchoͤnen Natur mittels gedeihlicher Bes 
megungen, und gymnaſtiſcher Verfuche z. B. 
mit Eidfchießen oder Eisfhuhlaufen angefahrs 
lofen Orten, Ball: und Balloufpielen, ober bey 
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u rauher Witterung im Nreife gebildeter Mens 

en, ar —8 Standesbruder, und in 
untadeibaften Hauſern, mittels froher anſtaͤn⸗ 
diger Gefaͤnge, munterer feiner Scherze, und 
erbeitrane Geſpraͤche, allenfalls auch mit 
Geſchmackrichtigen Schaufpielen bein 
ffigen werden. 
% In diefer letztern Hinſicht kann man ben 
Schülern des hurfürflieh Lyceums zu Müns 
chen die beffern Stüde, welche das hurfürfil, 
Doftbheater im nächftfolgenden Monate auffub: 


ren wird, immer zum voraus befannet machen; ' 


damit diejenigen, welche fie zu befuchen Luft ba 
sen, Geld und Zeit moͤglichſt aut undiangenchm 
verwenden, Die übrigen öffentlichen Theater 
bleiben noch ferner derbothen. i 5 

In Privarhänfern Schaufpiele ſelbſt aufzu 
führen, oder dabey Rollen anzunehmen. foll, 
des vielen Zeitveriufted wegen, ohne ausdrück⸗ 
liche Bewilligung des churfuͤrſtlichen Rektorats 
£einem Studierenden erlaubt ſeyn. 


.. 538 NER 

Sich an heißen Eommertagen, jebod nach 
Borhberiger langfamen Abfühlung des Körpers, 
an abgelegenen und von der Polizey » Direks 
tion anzumeifenden gefahrlofen Orten mit ger 
wiffenhafter Beobachtung der Ehrbarteit zu 
baden ‚, iſt erlaubt, 

8. 39% 

Wer, des ſchon fo oft wiederholten Verbo⸗ 
thes ungeachtet, entweder unerlaubte Wirths⸗ 
oder RKaffeehäufer , öffentlihe Gärten und 
Spielpläßge befucht, oder fi in einem von Ly⸗ 
ceums » Keftorate mit Genehmigung des chur⸗ 
fürflihen General ; Schul» und Studien; 
Direftoriums namentlich erlaubten Bräu: 
Kaffee⸗ oder Wirthshanfe außer den hiezu ber 
willigten Abendflunden (in der erfien Schuls 
jabröbälfte von 6 bie 9 Uhr, im der zweyten 
don 7 bis 10 Uhr) antreffen laͤßt, bat ſich eines 
fehr ſtraͤflichen Ungehorſams und einer offenba: 
ren Geringihägung gegen feine rechtmäßigen 
Dbern fhuldig gemacht, und auf eben erwaͤhn⸗ 
te Erlaubniß feinen ferneren Anfpruch mebr. 
Ueberdieß ift der churfürſtl Polizey-Direftion 
volle Macht eingeräumt, dergleichen fredel- 
bafte Uehertreter des Geſetzes auf der Stelle, 
weg- und dem hurfürfti. Lyeeums⸗Rektor, als 
derfelben eigentlichen Obern, zu führen. Wer 
ſich diefer Verfügung widerfegt, oder auch in 
einem erlaubten Gaſthauſe durch ein rohes, oder 
unſittliches Berragen feinen ebrmwürdigen 


: germiß gegeben has, iſt zur foͤrmlichen 
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Stand entehret, und ven ee Aer⸗ 

xekluſion 
geeignet. Dieſenigen ediern Junglinge aber, 
welche ſich auch von dem Beſuche erlandter 
Wirthshaͤuſer entalten, und dafür einen, 
Studierenden ungleſch angemeßneren Umgang 
borziehen, werden ſich ben ihren Schulobern 
vorzüglich empfehlen. In oͤffentlichen Gaſt⸗ 
oder Wirchshauſern Tanz: oder Bertelmuff 
aufzufpielen it allen Studierenden ben ſchwe⸗ 
rer Strafe unterfagt, 


$. ao. 

Alle Spiehe für Geld, beſonders je⸗ 
ne dadehy der Körper Feine geſunde Bewegung, 
und der denkende Kopf beynahe feine Beſchaͤfti— 
gung bat, find verbothen. Die ſchrecklichen 
Zeigen der leıdigen Spielfücht, bat diefe eins 
mal ın jungen Herzen tiefere Wurzeln geſchla⸗ 
gen, find unüberſehbar; und wenn man auch 
mandmal etwas Geld gewinnt, fo geht doch 
dafür immer die unfhäßgbare, unmwiederrufliche 
Zeit verloren. Jeder Uebertreter dieſes ges 
meinnüglihen Gejeg iſt daher ernfllich zu 1* 
ſtrafen. 

8. ar. 

Außer den verordnungsmäßigen Vakani⸗ 
‚und Ferientagen werden feine andere 
mebr geftattet.; Ueberhaupt aber find auch dieſe 
‘ordentlich bewilligten Rubetage zu nichts mes 
niger, ald zum Müßiggange und Nichtsthun, 
fondern theild zur morbwendigen Wiederbos 
lung des bereits Erlernten, und zur nüglıchem 
Vorbereitung für die naͤchſtfolgenden ehrge⸗ 
genftände, theils zu ſchriftiichen Stylübungen, 
oder Erlernung der in unfern Zeiten fo unents 


behriihen Spracen der Neufranfen, Engl 
der und Italiener beflimmt. ‚ Engläns 


Im Früäblinge und Sommer, follen an bers 
gleihen Tagen auch manchmal nüliche Spas 
jiergänge angefleilt werden, um die ın Schniem 
erhaltenen naturhiſtoriſchen Kenntnfe durch 
eigene Pflanzen » Mineralien» und Junfeftens 
Sammlungen no mebr zu erweitern, ode: bey 
eınemerfabrnen Gärtner, befonderd fürs kuͤnf⸗ 
tige Landleben, Unterricht in der Blumenkuls 
tur, und der in Baiern fo nothwendigen Odſt⸗ 
daumzucht zu nehmen, um mıt der Zeit in feis 
nem Wirfungsfreife wieder andere Iehrbegies 
rige gute Landleute darinn unterweiſen zu 


toͤnnen. 
Die Fortſetzung folgt. 
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Hoͤchſt ⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Den Bierſatz betreffend.) 

Vermoͤg gnaͤdigſter Entichliefung vom 
26ſten Map, und auf den Antrag der chur⸗ 
fuͤrſtlichen General = fandesdireftion bleibt e# 
bey dem fhon unterm zoſten November 1802 
für das Sommerbier beftimmten Hate, daf 
naͤmlich dee Preis des Sommerbierd mit Aus: 
ſchluß des Stadtpfenninge auf 5 Kreuzer für 
dad Ober⸗ und 4Kreuzer 3 Pfenning für das 
Unterland beilimmt wird. 

Da aber die Befchwerden über die Wirthe 
auf dem Lande, welche dad Publifum mit wil- 
kuͤhrlich hohen Preifen gefährden, und dad 
nunmehr von den Bräuliditen ohne Zwang 
abgenommene Bier in ſchlechterer Eigenſchaft 
dem Publifum verfaufen, immer algemeiner 
werden, fo erhalten fämtliche Obrigkeiten den 
ſchon fo oft wiederholten Auftrag, dieſe Miß- 
brauche, wodurch felbft die Wohlthat des 
aufgehobenen Bierzwanges gebemmet mird, 
nad) den ſchon beftehenden Verordnungen mit 
Ernit, und bey eigener Werantwortlichfeit zu 
unterfuchen und abzufielen, und obgleich den 
Dhrigfeiten obliegt, von Amts wegen ſolche 
Mißbraͤuche auszuforfhen, fo erwartet man 
doch von dem Publifum , daß es ftatt. fi mit 
leeren Klagen zu begnügen, die einzelnen Faͤlle 
bey den berreffenden Obrigfeiten , und mo 
diefe nicht helfen, die fäumigen Obrigfeiten 
bey unterzeichneter Stelle anzeigen werde, 

Münden den zten Juny 1803. 
Churfürftlibe General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs Präflvent. 

Raßhofer, Sefretär, 





ee und Auftrag an die 

ehorden. 

(Das heimliche Betteln der Franziskaner : Mönde betr.) 
Zufolge einer von der charfürſtlhöchſten 

Stelle erfolgt gnaͤdigſten Entichließung vom 

„ »afien Napmonatd wird in Bezug anf das ent» 


gnaͤdiſt geruber, 
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deckt heimliche Betteln der Franziskanermoͤnche 
wiederholt befannt gemacht, daß für den Uns 
terhalt diefer Mendifanten  vollfommen ges 
forgt, und die dagegen verbreiteten Gerüchte 
ungegründet feyen. Diele haben ner zur Ab» 
ſicht, kLeichtglaͤubige zu taͤuſchen, und ihr Mite 
feiden zu mißbraucen. Zugleich werden die 
Polizeydehoͤrden in den Städten , die Land⸗ 
dann Derrfchaftd; und ſtaäͤndiſche Gerichte ans 
ewiejen, eine wachſame Aufmerffamfeit auf 
olche heimliche Aufwiegler und Emiffarien ge» 
gen die laudesherrlichen Anordnungen zu uns 
—— und jenen Bettel verfänglich abzu⸗ 
elfen. 

Münden den aten Juny 1803. 


Churfürfiliche General= Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfdent. _ 
Rath Schmidt, Sefretär, 





Die um die Voltsbildung fih verdient gemachten Geiſt⸗ 
: lihe betreffend.) ." — 


Michael Antoni, Pfarrproviſor in 
Reisbach, arbeiter 17 Jahre in der Seelſorge 
mit unermüdetem Eifer, .und hat ich nebenbey 
durch feinen untadelhaftem prieſierlichen Les 
benswandel, durch Emporbringung des Schule 
weſens und befonders dur Errichtung “einer 
Zeyertagsſchule im Markte Reisbach rühmlichſt 
ausgezeichnet. 

orſtehender wurde im folio 
vorgemerkt. 


Muͤnchen den sten Jung 1803. a 
Churfürftlide General : Landesdireftrion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Nat) Schmid, Sefrertär, 


beneficiorum 








Beförderung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
vermoͤg höher Entſchließung vom 2aſten Map 
deeſes Jahrs dem Direfror ver erfien Deputas 
tion der Landesvdireftion zu Würzburg, du 
TerrailBdapard, zum Zeichen Höchſt— 
dero befonderen Zufriedenhert über feine ges 
leiftere Dienfle, den Charaftır eined wir fs 
lihen gebeimen Raths zu ertheilen 

. j 


Runden den iſten Juny 1803. 
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Churbaieriſches Regierungsblatt. 
a a a 


XXIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 15. Suny 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Den agnatiſchen Konſens zur Errichtung dom 

Landſchulen betreffend.) 

In Erwaͤgung, daß durch Errichtung nor⸗ 
malmäßig organifieter Landſchulanſtalten nicht 
allein das algemeine Beſte ded Staates befoͤr⸗ 
dert, fondern auch durch Verbeſſerung der Mos 
ralität, und durch Vermehrung der öfonomis 
ſchen Kenntniffe des Landvolkes der Werth. der 
einzelnen Landguͤter erhöhet werde, und daß jer 
dem Hofmarktd = Inhaber ohnehin die Pflicht 


obliege, zu den nöthigen Landfhul - Anftalten 


bepzutragen; ihr fernerer Erwägung, daß fohin 
die Errichtung folder Landfhul: Anftalten zu 
den wahren Fideifommiß + Verbefferungen ge⸗ 
hövet, wird gnadigft verordnet, daß dasjenige, 
was zur Errichtung oder Ergänzung von nor⸗ 
malmdßigentandfhul-Anftalten aus Fideik om⸗ 
miß ⸗ Gütern beygetragen wird; feinem agnatı- 
ſchen Konfenfe unterworfen ſey; welches zufolge 
hoͤchſter Entfehliegung vom zten Juny diefed 
Jahrs zu Jedermanns Wiffenfhaft befannt 
gemacht wird. München den ı ıtenJunyı 803. 
Churfürftliche General » Landesdireftion. 
Freyherr — Praͤſident. 


on Schmoͤger, Sefretär. 


PBefanntmahungen. 
(Die Stadtfommandantfchaft Frevfing betreffend.) 

Bermdg hoͤchſter Entichließung vom 11. Jung 
diefes Jahrs haben Seine Ehurfürftl. Durchl. 
die Stadtfommandantfhaft zu Frenfing dem 
Kommandanten des Chebauxlegers Regiments 
Fugger zu übertragen gnädigft geruhet. 

Münden den 13ten Juny 1803, 
CHurfürftlide General : Landesdireftion. 

j Freyherr von Weichs, Präfloent. 

Eifenrieth, Sekretär. 


uns 


Beförderungen. : | 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom Z3ten 

Juny dieſes Jahrs haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht bey Gelegenheit der Organiſation 
der Joſtizſiellen für die ſchwäbiſchen Entichä- 
digungslande nachſtehende Staatsdiener aus 
Slots alten Erblanden dahin zu verfegen 
gerubet. . 


mo, Haben Hoͤchſtdieſelbe dem bisherigen 
Präfidenten des Hofgerichtes in Straubing ‚ 
gran von Pautafrephberrnvon 

raunberg, in Ruͤckſicht feiner vorzügs 
lichen Kenntniffe, und der mit ausharrenden 
Eifer geleifteten Dienfte zum Präfidenten der 
nad Ulm beftimmten oberfien Juniizitelle ere 
nannt, 


ödo, Desateihen Haben Höchfidiefelbe den 
Vize Präfidenten des Hofgerichts daſelbſt, Aus 
ton Freyherenvon Grieſenbeck, 
in Erwägung feiner langwierigen Dienſtjahre 
zum Präfidenren des für die ſchwaͤbiſchen Ente 
fhädigungslande nah Memmingen beftimme 
ten Dofgerichts berufen, und 


‚3tio, In Erwägung, daß durch die Vereini⸗ 
gung der Regierungen Landshut und Strau⸗ 
—— und die Erhebung derſelben zu einem 
Hofgerichte dieſes Kollegium gegen feinen eis 


entlichen Status zween Kanzler erhalten 


-bat, den erſten Kanzler daſelbſt, Johann 


Sigismund Jung, im Vertrauen auf 

feine bewaͤhrte rechtliche Kenntniſſe, und in der 
Erwartung , daß er beyden nem errichteten 

Kollegien an: Dienfte leiften werde, zu 

Hoͤchſidero ſchwaͤbiſchen Hofgericht als Direk⸗ 

tor mit Beybehaltung ſeines Gehalts zu ver⸗ 

ſetzen gnaͤdigſt geruhet. 


Muͤnchen den a⸗ten Juny 1803. 
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FA) NeSicrungsplatt. 


XXV. Stuck. Münden, Mittwoch den 22, Juny 1803. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Die Preß: und Buchhandel: Freyheit betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft zc. 


Wir haben Furz nad) dem Antritte Unſerer 
Megierung in einer Verordnung vom 2ten April 


1799 erfläret, daß die wahre Beſſerung Des 
Herzens von der zweckmaͤßigen Bildung des 
Verſtandes größtentheils abhänge, und beyde 
von einander nieht getrennt werden ſollen; daß 
Wir darnad) erachten, eine Unferer wichtigften 
Regenten : Pflichten zu ſeyn, die Nation, wel: 
he zu regieren die Vorſicht Uns anvertraut has 
be, durch die geeigneteften Anftaften zu dieſem 
doppelten Zwecke Binzuführen, — Go wefent 
lich die beyden Grundpfeiler des Öffentlichen 
Wohls, Religion und Sittlichkeit, feyen, eben 
ſo nothwendig ſey die Erforfehung jeder nuͤzli⸗ 
hen Wahrheit, welche feineswegs erfchwert , 
fondern vielmehr befördert. werden müffe 


Darnach Haben Wir damals das Cenſur⸗ 
Kollegium, weil es den liberalen Gang der 
Wiſſenſchaften aufzuhalten fchien, aufgehoben, 

und bafüreine CenfursKommißion mit der An: 

weifung zw einem befcheidenen und liberalen 
Verfahren bey ihren Fünftigen Cenſuren an 
geordnet, 


Wir find ſeitdem auf die Forefchritte der 
Geiftes: Ausbildung der verfchiedenen Klaffen 
der Bewohner Unſerer Erbftaaten unausgefezt 
aufmerkfam geblieben. Wir haben bey dem 
fsenen Einporftreben mit Wehmuth die Ausar⸗ 





tungen der geftarteten Preßfreyheit, eine Inur⸗ 
banität und Zuͤgelloſigkeit mancher unrei— 
fer Schriftfteller wahrgenommen, allein Wir 
wollten nicht die ungerechte Maxime befolgen, 
ben Mißbrauch der natürlichen Kräfte durch 
Uuserfagung und allgemeine Befchränfung des 
Gebrauches felbft verhüten: zu wollen. Wir 
überfahen deshalb großmuͤthig ftrafbare Ans 
griffe Unferereigenen Höchften Perfon,um feinen 
uten und aufgeflärten Mann abzuhalten, mit. 
Krenmüthigkei und Redfichfeit feine Meynung 
öffentlich darüber zu äußern, was nach feiner be: 
ften Abficht und feinem Dafürhalten beytragen 
Fönnte, das allgemeine Beſte zu befördern. 


Indeſſen find Wir UnfererRegenten: Pflicht‘ 
fhuldig, in Unfern Staaten Ordnung und 
Sittlichkeit Fräftigft zu Handhaben, und einent 
jeden Unferer Unterthanen feinen guten Namen 
und Ruf unter dem Schuße des Geſetzes zu 
fihern. Darum haben Wir mit Bernehmung- 
Unferes geheimen Staatsraths in reife Erwaͤ— 
gung gezogen, durch welche gerechte und zweck⸗ 
bier Maafregeln die Lefer und Preßfreyheit 
in Unfern Erbftaaten in ſolchen Schranfen er: 
halten werden koͤnne, welche ber Staatszweck 
erfordert. 


Da Wir durch die bisherige Erfahrung 
überzeugt worden find, daß die gewöhnliche 
Maafregel, zu welcher man gegen den Miß: 
brauch) der Preßftenheit feine Zuflucht zeither 

enommen hat, nämlich die Eenfur, in ihrer 
nwendung auf die einzelnen Fälle weder ger 
secht, noch zweckdienlich,.nach hinreichend iſt, 
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fo haben Wir befchloffen,, die in Unferen fo: 
wohl alten als neuen baierifchen Landen noch 
befteheuden Cenfur: Kommißionen aufjuheben, 
und in Anfehung der ſchon gedructen Schrif⸗ 
ten für die offene Buchhandlungen, und dieje: 
nige, welche obrigkeitlich zu diefem Gewerbe 
berechtigt find, einen freyen Verkehr, fo wie 
für die Verleger und Buchdrucerenen im Lanz 
de eine folche Preßfrenheit zuzufafien, daß von 
nun an in der Regel Peiner verbunden feyn fol: 
fe, feine Bücher und Schriften , die er in Un⸗ 
fern Erbftaaten einführen oder in Druck geben 
will, der bisher angeordneten Eenfur und Abs 
probation zu unterwerfen , oder zu dem Ende 
folhe denjenigen zur Durchficht einzuliefern, 
denen biefe Verrichtung bisher übertragen ges 
wefen war, 

Damit aber die in Unfern Staaten nun: 
mehr bewilligte Freyheit der Preße und des 
Buchhandels nicht in eine ungeftrafte ſchaͤdliche 
Freyheit ausarte, fo wird eine allgemeine Auf: 
ſicht über die darin befindlichen Buchhandlun: 
gen, Offizinen der Antiquarien, der Leihebiblios 
thef:uhaber, Leſe-⸗Inſtitute und Buchdrucke⸗ 
regen der Polizey: Obrigkeit jedes Orts, wo 
folche fich befinden, und die Beftrafung der 
Verbrechen, welche duch Schriften begangen 
werden, den fompetenten Gerichten nach den 
Gefegen übertragen. 

In Folge deffen 

1) folfen alle Buchhandlungen, Antiqua⸗ 
rien, Leihebibliothek-⸗Inhaber, die Vorſteher 
der Leſe-Inſtitute, Kupferftich: Bilder: und 
Charten: Händler unter einer Strafe von 100 
Thaler verbunden feyn, ihre Kataloge der Pos 
lizey ⸗Obrigkeit zu übergeben. 

2) Diejenige, welche Feine obrigkeitliche 
Conceßion haben, dürfen in Unfern Staaten, 
die Meßzeit ausgenommen, weder mit Büchern, 
noch Kupferftihen, Bildern ıc. handeln. Jede 
Dres Polizen foll darnach wachfam fern, Damit 
nicht durch folche unberechtigte Mäckler, Kraͤ⸗ 


— — — 


380 


mer, Kofporteurs, Bänkelfänger, und andere 
unangefeffene Leute, Schriften, von welcher Art 
fie ſeyn mögen, befonders Bilder, Lieder, Kar 
fender, religiöfe oder profane Wolfsblätter ins 
Publikum gebracht werden. Ben ihrer Ent 
deckung find fie fogleich in Befchlag zu nehmen, 
und dasjenige Individuum, welches die Geſetze 
überfchritten hat, foll nebjtdem nach Befinden 
der Umftände noch befonders beftraft werden. ' 
3) Wenn die Polizey in den Katalogen der 
berechtigten Buchhandlungen oder Druckereyen. 
Schriften wahrnimmt, oder der Verfauf fol? 
her Schriften bey ihr angezeigt wird, deren 
Inhalt fich nicht bloß auf wiffenfchaftliche Uns 
terfuchungen, oder politifche und ftatiftifche No⸗ 
tigen befchränft, fondern was immer für ille⸗ 
gale Angriffe einer phyfifchen oder moralifchen 
Perfon ſich erlaubt, folglich durch denfelben 

a) die Mechte eines dritten wirklich gefährs 
det, die Ehre und der gute Name eines 
oder mehrerer Menfchen gefezwidrig vers 
lt; 

b) verlaͤumderiſche und beleidigende Urtheile 
über den Regenten ins Publitum ges 
bracht; ’ 

e) auf eine freche, unehrerbietige Art die 
Landesgefeße, oder Anordnungen in 
Staate mit böslichen Vorſatze getadelt 
oder verfpottet werden ; 

4) wirffihe Aufmunterungen zum Auf—⸗ 
zuhr, zu gewaltfamen Revolutionen, zur 
Herbenführung der Anarchie geſchehen; 

e) die im Staate beftehenden Kirchen geſez⸗ 

- twidrig angegriffen werden; 

f) die Gittlichfeit offenbar untergraben 
wird, und der Schriftfteller zur Wolluft 
und zum Lafter zu verführen fucht ; 

g) offenbar ſchaͤdliche Worurtheile, befons 
ders in einer an das gemeine Wolf gerich 
teten Schrift gelehrt und fortgepflanzt 
werden ; 
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(Was von Schriften gefagt wird, gilt auch 
von Gemählden und andern fämtlichen Dar: 
ftellungen, welche in einer der eben bemerften 
unerlaubten Abfichten befannt gemacht werden) 

So foll die Polizey fogleih die Ver: 
breitung einer ſolchen Schrift oder finnfichen 
Darftellung hemmen, und ein Eremplar der: 

elben an die ihr vorgefezte obere Polizey Be: 

örde nämlich die einfchlägige Landesdirektion 
einfenden: diefe hat ſodann die bezeichnete Cha: 
raftere eines illegalen Angriffs näher zu unter: 
ſuchen. 

4) Finder fie dieſe wirklich in der ihr vor⸗ 
gelegten Schrift oder finnlichen Darftellung , 
fo ift folche fogleich öffentlich zu verbiethen, und 
nach Befinden der Umpftände ſebſt in Befchlag 
zu nehmen. 


5) Den auf eine ilfegale Art angegriffenen 
Privat: Perfonen bleibt überlaffen, den Vers 
faffer, und wenn diefer nicht befannt oder falſch 
angegeben ift, den Verleger und in ſubſidium 
den Drucfer, oder jeden Verbreiter wegen der 
ihr gefchehenen Unbilde vor der kompetenten 
Suftiz: Behörde zu verfolgen. 

6) Sind hingegen in einer folchen Schrift 
oder finnlichen Darftellung illegale Anguiffe auf 
eine Öffentliche, phufifche oder moralifche Per: 
fon auf die oben bemerfte Art gewagt worden, 
fo foll der Verfaffer, und, wenn dieſer nicht 
befannt, oder falfch angegeben ift, der Ver: 
feger und in fubfidiam der Drucker und jeder 
VBerbreiter, der geeigneten Juſtiz-Behoͤrde zur 
gefezlichen Beftrafung ex officio angezeigt werz 
den. 

7) Ben anonymen Schriften, wo weder 
Verfaſſer, Verleger, noch Drucker befannt find, 
bleibt jederzeit derjenige, welcher eine ſolche 
Schrift debitirt, für ihren Inhalt verant: 
wortlich. 

8) Wird in der der oberen Polizey-Be— 
Hörde vorgelegten Schrift oder finnlichen Dar: - 
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ftellung zwar Fein gefezliches Verbrechen gefuns 
den, die Schrift ift jedoch offenbar entweder in _ 
Ruͤckſicht auf Moralität oder auf phufifches 
Wohl der Staatsbürger ſchaͤdlich, fo ift bloß 
zu verhindern, damit fie nicht weiter in Um— 
Sauf gefezt werden, und es foll fogleich ein Exem⸗ 
plar davon demjenigen geheimen Minifteriat; 
Departement eingeliefert werden, welchem die 
Aufficht über den öffentlichen Unterricht und die 
Volfsbildunganvertraut ift; diefes kann nach 
Umftänden einen Öffentlichen Verboth einer fols 
hen Schrift oder finnlichen Darftellung veran⸗ 
laſſen; auch gehört zu feinen Pflichten, das 
allenfalls irregefuͤhrte Volk durch zweckmaͤßigere 
Schriften über den naͤmlichen Gegenſtand bez 
lehren zu laſſen. 

9) Der Polizey koͤmmt weder eine Cenſur, 
noch eine Beftrafung zu, wenn nicht ein bloßes 
Polizey s Verbrechen, (wie Nro. 1. und 2. ) 
begangen worden iſt; fie foll eigentlich nur 
wachen, damit die Geſetze beobachtet, und 
Uebel, die entſtehen Fönnten, noch in Zeiten 
werhütet werden, j 


10) Wenn Wir fchon bey politifchen und 
ſtatiſtiſchen Schriften Feine beftimmte Gin: 
fhränfung gemacht haben, fo verſteht fich doch 
von febft, dag Staatsdiener ihre Vorträge 
und Arbeiten über Gegenftände, die ihnen nach 
ihrem Gefchäftsfreife übertragen find, fo wie 
auch ftariftifche Notigen und fonftige Bemer: 
kungen, zu deren Kenntniß fie nur durch ihre 
Dienftverhäftniffe fommen konnten, nie ohne 
Unfere befonbere Erlaubniß dem Drucke übers 
geben dürfen. 

Unfere General: Landesdirektion hat dieſes 
Edikt zur ſchuldigen Befolgung öffentlich ber 
kannt zu machen, und die einfchiägigen Behoͤr⸗ 
den darnach anzumeifen, 

Der dadurch aufgelösten Cenſur / Kommifs. 
fion ift aufgeneben worden, ihre Aften an das 
Landes: Archiv abzuliefern. Auch wird das 
dabey angeftellt gewefene Kanzley : Perfonal er: 





383 


wähnter General: Lanrbesdireftion zur Verwen⸗ 
dung bey Kanzleyarbeiten uͤberwieſen. 
München den ızten Juny 1803. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Freyherr von Montgelas, 


Auf r 
Ehurfürftl. Höchften Befehl, 


von Krauß. 
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(Das Penſions⸗Regulativ der Wittwen und Kin⸗ 
der der Staatsdiener betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 

In Erwaͤgung, daß die Kraͤften der Staats⸗ 
kaſſen nicht hinreichen, den Staatsbeamten eine 
ſolche Beſoldung zu verleihen, wodurch ſie fuͤr 
ihre Dienſte, und für das der Regel nach eins 
tretende Opfer eines jeden anderen freyen bürz 
gerlichen Erwerbs jene vollfommene Gegen: 
reichniß erhielten, welche dem wahren, nach 
Zeit, Lokalitaͤt und aͤußerer Amtswuͤrde fich 
bildenden Lebensbeduͤrfniße einer Familie ge: 
nuͤgen, und noch über dieß den Familienvater 
in der Möglichkeit erhaften wuͤrde, die ihm fonft 
allein obfiegende Pflicht der Vorforge für feine 
Familte nach feinem Tode erfülten zu Pönnen, — 
finden Wir nicht nur der Gerechtigkeit und Bil: 
ligkeit, fondern auch noch andern motivirenden 
Ruͤckſichten angemeffen, einen Surrogattheil 
diefes Abganges in das Penfionsfpftem ber 
Witten und Kinder zu legen, 


Diefe Penfionirung aus dem Staatsfonde 
Fann zwar niemafenden Grab einer vollkomme⸗ 
nen Berforgung erreichen , ſondern fie muß fich 
in den Schranfen eines bloßen Unterhaltsben: 
trages halten; allein eben deßwegen foll diefelbe 
zu einer mehreren Ergiebigkeit auch mit der Er: 
richtung einer befonderen Wittwenkaſſa aus 
dem Privatvermögen der, zu dieſem Ende in eine 
Geſellſchaft tretenden Perfonen noch immer ver: 

einbarfich bleiben, und fo wie es bereits in 
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Unſerm Herzogehume Neuburg gefchehen ift, 
nach Unfter Abficht eheftens vereiniget werden · 

Bis jedoch diefe befondere Anjtaleder Witts 
wenfaffe, und ihre Bereinigung mit den Bey⸗ 
trägen aus dem Gtaatsfonde zuftande koͤmmt, 
finden Wir nothwendig, das bisher beftandene - 
Regulativ vom Jahre 1750, welches mit den, 
feicher um vieles geftiegenen Preifen der Ver⸗ 
pflegungsartifeln in einem zu großen Mißver: 
haͤltniße ſtehet, und deßwegen fchon in den mei⸗ 
ſten, ſeit Unterer Regierung vorgekommenen ein⸗ 
zelnen Faͤllen nicht mehr genau beobachtet wor⸗ 
den iſt, zu verbeſſern, und bey der, durch das 
Vermoͤgen der Kloͤſter nun einigermaſſen ein⸗ 
tretenden Erholung der Staatskraͤfte proviſo⸗ 
riſch folgendes neue Regulativ fuͤr die Staats⸗ 
diener im Herzogthume Baiern und der obern 
Pfalz zu beftimmen. 

ıtene) Go wie einem Familien : Vater die 
fonft fchuldige Borforge für feine Familie nach 
feinem Tode nach der Verfchiedenheit der Größe 
fetnesFamilienftandes mehr oder minderdrüden 
würde, fo ſoͤndern Wir in dießfallfiger gaͤnz⸗ 
licher Abweichung von dem hieruͤber garnichts 
beftimmenden Regulativ des Jahres 1750, die 
Penfionenen der Wittwen von den Unterhalts: 
beyträgen der Rinder ab. — 

atene) Für die Wittwen derStaatsbeamten 
und Diener beftimmen Wir folgende Klaſſen: 

Ite Klaffe. Witten der Staatsminifter er: 
halten jährlich 2000 fl. Penfion, 

Ilte Klaffe. Witiwen derPräfidenten bey den 
Landes: Kollegien 1200 fl. die Wittwen der 
Gefandten Taffen fich wegen Berfchiedenheit der 
Geſandtſchaftsſtellen nicht Plaßifiziren, fie Fön: 
nen aber auf feinem alle höher als die Witt 
wen der Präfidenten behandelt werben. 


IIlte Klaffe. Wittwen der Vize: Präfidens 
ten und der geheimen Meferendärs Looo fl, 


IVte Klaffe. Witten der Kollegial⸗Direk⸗ | 


‚toren und Kanzlenen 600 fl, In diefe Klaſſe von 
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600 fl. Penſion kommen auch die Wittwen der 
geheimen Konferenz-Sekretaͤrs. 


Vte Klaſſe. Wittwen jener wirklichen Kol: 
legial⸗-Raͤthe der Landesdirektionen, der oberſten 
Juſtizſtelle und der Hofgerichte, welche ganze 
25 Jahre gedient haben, wenn fie bis zum Tode 
Aktiv geblieben, oder nur hohen Alters wegen 
jubilirt worden find 400 fl. 


Vite Klaffe. Die Wittwen der übrigen Kol: 
lenial»Räche in den Bandesdireftionen, in der 
oberften Juftijftelle, und in den Hofgerichten, 
desgleichen die Wittwen der Straffenzund Waſ⸗ 
ferbau : Dircftoren, der Stadtpolizey : Diref: 
toren, ber Stadt:Kommiffarien, der Archiva: 
rien, der Land: Kommiffarien, der Hofober 
richter, der wirklichen geheimen Sekretarien 
bey den vier Minifterial : Departementen, der 


geheimen Regiftratoren, der Münzwardeine, 


der Provinzial:Kaßire, der Hauptfaffa Neben⸗ 
Kaßire, And der Außeren Fiffale 300 fl, 

Vilte Klaffe. Die Wittwen der Hauptfaf: 
fire und Hofjahlmeifter 400 fl. 

VIllte Klaffe. Die Wittwen der wirflich 
frequentirenden Medizinalräthe, als auf welche 
das Prinzip des ungehinderten freyen Erwerbes 
nicht ganz anfchlägt, zoo fl. 

IXte Klaffe. Die Wittwen der wirklichen 
Kollegial: Sefrerärs, der Rechnungs-⸗Kommiſ⸗ 
farien ‚der Kaffafontrofeurs, der Erpeditoren 
und der geheimen Kanzeliften 200 fl. 

Xte Klaffe. Die Wittwen der Kollegial: 
Kegiftratoren, der Kaffabuchhalter und der 
Kanzley: Repartitoren 150 fl. 

Kite Klaffe. Die Wittwen der Kaffa :Offis 
zianten und Aftuarien, Archivs: Kanzeliften, 
Tabelliften und Kollegial : Kanzeliften 100 fl. 

Xlite Klaffe, Die Wittwen der Rathdiener, 
der Kouriers, der Kaffadiener und der geheis 
men Kanzlenbothen bey den Minifterial Depar: 
tementen, bey den geheimen Archiv und der ges 
heimen Regiftratur 75 fl. 


— D — 
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xUlte Klaſſe. Die Wittwen der Kollegial⸗ 
Kanzley⸗ und ſogenannten Landbothen 52 fl. 


Berichts + und Rentbeamten in den Staͤdten 
und auf dem Lande, 


XIVte Klaffe. Oberbeamten der Juftiz und 
Polizey 300 fl. 

XVte Klaffe. Obere: Rentbeamte 300 fl. 

KVlte Klaffe. Nachgeordnete zwifchen dem 


oberften und unterften Perfonale ftehende ‘Be: 


amte und Diener nach dem Maaße ihrer Befol: 
dung undihres Wirfungsfreifes 200,150,100, 
75 bis 52fl.; was aber die Wittwen der Die: 
ner in jenen fernften und niebderften Graden be 
teift, deren Eriftenz ohne zur Wefenheit oder 
zur Forme der Staatsregierung zu gehören, nur 
prefär ift, oder welche mit auf Taglohn gedun⸗ 
genen Subjeften in der nämlichen oder aͤhnli⸗ 
hen Kathegorie ſtehen, folche haben auf Pen: 
fionen vom Staate feinen, fondern hoͤchſtens 
nur auf die Mildehätigkeit des Landesfürften 
einen Anfpruch, und koͤnnen daher, wenn die 
Subjeften ſchon lange Zeit in folchen unweſent⸗ 
lichen Dienften geftanden, oder etwa gar in 
denſelben verunglückt worden find, an Unfer. 
fehr beträchtlich dotirtes Hof: Elemofinariat, 
wohin fie vor allen anderen Almofen geeignet 
find, angewiefon werden, 


- zten®‘) Diefes Penfions:Regulativ der Witt⸗ 
wen befteht im allgemeinen in fo lang, bis die 
Errichtung einer Wirtwenfaffe mit deinfelben in 
Verbindung gefezt werden wird, wodurch bass 
felbe nie gefhmälert werben folle, fondern eher 
gehöhert werden kann; im befonderen abet nur 
in fo lange als eine Wittwe ihren Wittwen⸗ 
ftand nicht verändert und mit einem legalen 
Betragen in einen Unferer fänntlichen Staaten 
ſich aufhalten wird. 


tens) Ein bloßer Charakter oder Titel kann 
nie eine Klaſſe bewirken, ſondern nur die Kar 
thegorie ber von dem Verftorbenen wirklich ges 
leiſteten Dienfte, 
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stend) Wasdenlinterhaftsbentrag der Kin⸗ 
Der betrift, fo wird derfelbe nach Abfterben des 
Vaters in folgende jährliche Bezige einge: 
theilt. — Jedes Kind von den Staatsdienern 
der Iten Klaffe jährlich 200 fl. 
‚der Ilten Klaffe jährlich 120 fl, 
der Iliten, IVten und Vten Klaſſe zoo fl. 
der Vltenund VIlten Klafie 50 fl. 
der Vlllten Klaſſe 20 fl, 
der IXten Klaffe 40 fl. 
der Xten Klaffe 30 fl. 
der Xlten Klaffe 20 fl. 
der XlIten und Xlllten Klaffe 12 fl. 
der XIVten und XVten Klaffe 50 fl. 
der XVIten Klaffe 30, 24, 20 bis 12 fl, 
6tens) Diefer Unterhaltsbentrag der Kinder 
verbleibt denfelben, wenn auch die Mutter fich 
wieder verheirathet, wodurch nur fie ihre Pen⸗ 
fion verliert, 
7tens) Wenn ben dem Abfterben des Var 
ters feine Wittwe vorhanden iſt, und alfo die 
Hinterlaffenen Kinder völlige Waifen find, 
oder wenn die Mutter während der Minder: 
jährigfeit der Kinder ſtirbt, fo erhaften fie 
von jeder Klaffe um die Haͤlfte mehr, mithin 
in der Iten Klaffe 300 fl. 
in der Uten Klaffe 180 fl. 
in der Ulten, IVten und Vten Klaffe 150 fl. 
in der Viten und Vllten Klaffe 75 fl» 
der Vlllten Kfaffe 30 fl. 
der 1Xten Klaffe 60 fl. 
der Xten Klaffe 45 fl. 
der Xlten Klaffe 30 fl. 
der Xilten und XIIIten Klaffe 18 fl. 
‚in der XIVten und XVten Klaffe 75 fl. 
‚in der Viten Klaife 45,36, 30 bis 18 fl. 
gtens) Wenn Stiefmütter vorhanden find, 
fo werden, weil auch diefe eine Penfion erhal: 
sen, die Kinder nicht nad) dem 7ten, fondern 
nach dem sten Artifel behandelt. 
tens) Angeheirathete Kinder aber, deren 


feißlicher Vater nicht in Staatsdienſten fand, 
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erhalten feinen Unterhaltsbeytrag, oder wenn - 
derjelbe in einer andern Gattung von Staars: 
dienften ftand, werden fie nach der Klaffe be: 
handelt, worinn fie nach dem Stande ihres 
leiblichen Vaters geeignet find, 


zotens) Der Unterhaftsbeytrag der Kinder 

eht der Regel nach bis zur Erreichung des 2 ıten 

Yahres,in welchem Zeitpunftederfelbe von felbft 
vollfommen aufhört. 


zıtend) Von diefer Regel find ausgenom- 
men die Söhne und Töchter der Staatsbeam: 
ten von der L 11, III. IV. und Veen Klaffe, wel⸗ 
he den Unterhaltsbeytrag bis zu ihrer Verfor: 
gung, ober, wenn fie gar feine Berforgung fän: 
den, bis zu ihrem Tode behalten. 


ı2ten) Auch find hievon Söhne und Toͤch⸗ 
ter aller übrigen Klaffen ausgenommen, wenn 
fie durch legaf hergeftellte phyſiſche Gebrechen, 
der Möglichkeit irgend einesSelbjterwerbes entz 
weder zeitlich oder für immer gänzlich beraubt 
find, auf welchem Falle Wir den Unterhaltsben: 
trag nach vorläufiger fcharfer Prüfung bis zur 
Befreyung von den phnfifchen Gebrechen, oder 
Tebenslänglich gewähren wollen, j 


13tens) Jenen Kindern, welche bey dem el: 
terlichen Abſterben noch nicht verforgt, aber 
durch den bereits erfolgten Eintritt in Das zıte 
Jahr von einem ftändigen Penfionsbezuge auss 
gefchloffen find, wird der Betrag eines Jahres 
von dem Unterhaltsbentrage ihrer Klaffe als aus 
genblickliche Unterftügung ein für allemal ans 
gewieſen. 


14tens) Gegenwaͤrtige Norme iſt auf die 
Wittwen und Kinder, welche Wir bey Unfer 
ren Regierungsantritte angetroffen haben, und 
auf alle jene, welche während Unſerer Regie: 
rung in den Witten: und Waifenftend ver— 
ſezt worden find, nicht in ihrem, ganzen Um— 
fange, fondern nur mit folgenden Beſchraͤu—⸗ 
kungen retrogrefiv, 
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ı5tens) Sie ift vor det Hand nur auf jene 
Wittwen und Rinder der Rollegial:Die 
nerfchaft ganz retrogrefiv, deren Ehegatten und 
Väter wir bey der neuen Organifirung der Kol: 
legien zur Aftivirät ausgewählt und beybehal⸗ 
tem, oder neu angeftellt Haben. Wenn alfo bey 
einigen (obwohl Wir diefe alle ſchon in einem 
höheren Grade als das Regulativ vom Jahre 
1750 bejtimmt, penfionirt haben) obiges Nor: 
mativ nicht erreicht wäre, fo hat Uns Unſere 
General: Landesdireftion hierüber eine Anzeige 
zur Einfiht und Ratififation vorzulegen, wobey 
jedoch, wenn es auf eine Ruͤckverguͤtung anfäs 
me, dasjenige, was Wir bey einigen Subjeften 
zur augenblicflichen Unterftüßung bewilliget ha⸗ 
ben, in Anjag und Abzug an dem neuen Sur⸗ 
plus zu bringen ift, | 

ı6tend) So wie diefe neue Norme außer: 
halb der im obigen ıszten Artikel gemachten 
Ausnahme nicht retrogrefüv ift, fo erftrecft fie 
fich auch ſelbſt fir. die Zufunft nicht aufjene 
proviforifch befezt gebliebenen Aemter und Stel: 
len in den Städten und auf dem Rande, welche 
noch nicht organifirt find, fondern fie erſtreckt 
fich in ihrem ganzen Umfange nur auf die Fünfs 
tige Wittwen jener Subjeften, welche Wir bey 


der Organifiruug derfelben Aemter auswählen, 


oder neu anftellen, und in ber Aktivität behal⸗ 
ten werben. us 

ıztene) Die Wittwen der von Uns ſchon 
quiefjirten, oder Fünftig noch quiefjiet werben: 
ben Staatsdiener haben im ftrengften Sinne 
feinen andern Anſpruch, als auf das Regula: 
tiv vom Jahre 1750, unter deffen Profpefte 
fie fich verehlichet Haben. Weil Wir aber er: 
Eennen, daß feit derfelben Zeit die Verpflegungs⸗ 
Eoften fo fehr geftiegen find, und das traurige 
Schickſal einer Wittwe in der gegenwärtigen 
Theurung Unferem Blicke nicht entgehen ann, 
fo beftimmen Wir für die jegige und Fünftis 
ge Witten der während Unfrer Megierung 
qutiefzirten, oder noch quiefzirt werdenden 
Staarsdiener folgende Mittel-Norme 
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fe die Vte und VIte Kaffe 250 fl. 


für die VIIlte Klaffe 100 fl, . 
für die IXte Klaffe 150fl: 
fir die Xte Klaffe 120fl. 
fur die Xlte Klaffe 75 fl. 
* die Xlite Klaſſe bofl. 
für die XIIIte Klaffe _ 52fl. 
für die XIVte Klaffe 200 fl. 
für die XVte Klaffe - 200 fl. 


für die XVIte Klaffe 150 bis 52 fl. 

ıgtens) Diefe Nittel: Normewollen Wir 
auch für alle dermalige Wittwen, jedoch nur 
von den Rollegial : Perfonen, mithin nur von 
ber Vten bis XIIIten Klaffe, wenn auch ihre 
Ehemänner ſchon unter der vorigen Regierung 
verftorben find, zu ihrer in den gegenwärtigen 
Zeiten fo nothtwendigen Unterftügung retro- 
grefiv erflären; und hiernach follen die in der 
Beylageenthaltenen,andieferAugmentation Ans 
theil nehmenden 84 Wittwen in Baiern, und 
31. Wittwen in der obern Pfalz (jedoch ben lez⸗ 
teren gegen Ceßirung des Natural: Schmalz: 
genufles) die zur Erfüllung diefer Mittel : Nor: 
menoch abgängigen Zulagen vom ıften July: 
diefes Jahres anfangend erhalten. 

ıgtens) Da unter dem ehemaligen Regie: 
rungen ein großer Theilder fandbeamtens Witt: 
wen nicht penfionirt, fondern der Unterhalt der: 
felben vielmals ganz oder wenigftens zum Theil 
von dem Dienftnachfolger übernommen worden 
ift, fo ift die obige Mittel-Norme für die ders 
mal beftehenden Wittwen der Beamten und 
Diener von der XIVten, XVten und XVlten 
Klaffe noch zur Zeit nicht retrogrefiv. Sobald 
aber die Aemter organifirt, die in Aktivität 
bleibenden Beamten nach dem neuen Regula: 
tiv befolder, und die im die Quiefcenz kommen⸗ 
den angemefjen werden penfionirt werden, mit 
hin fobald unter allgemeiner Befreyung von der 
bisherigen, ganz ſyſtemwidrigen Buͤrde des 
wittiblichen Unterhaltes in ven neuen Befolduns 
gen und Penfionen eine allgemeine Gleichfoͤr⸗ 
migfeit eintritt, fo follen die dermalige Witts 


\ 
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wen ber ſchon Berftorbenen, ſo wie die fünftigen 
Wittwen der- Quiefcenten von der XIVeen, 
XVtenund XViten Klaffe nach obiger Mittel: 
Morme behandelt werben. 

2otens) Hingegen Haben jene Wittwen eis 
nes ei erft während feines: 
Quieſcentenſtandes geheirather hat, nnd in dem⸗ 
felben ohne nochmaliger afriver Anftellung verz 
ftorben iſt, — fo wie Auch die Witten. ders 
jenigen, welche ohne Licenz heirathen, niemals 
einen Anfpruch auf. eine Staatspenfion.. 


zıten®) Fuͤr die minderjaͤhrigen Kinder, der 
unter Unſrer Regierung quiefjirten, oder noch 


quieſzirt werdenden Staatsdiener beſtimmen 


Wir (obwohl ſie nach dem Regulativ vom 
a 750 gar feinen Anfpruch hätten) kuͤnf⸗ 
tig durchaus zwey Drittheile deſſen, was im 
5ten und 7ten Artikel fir die Kinder der akti⸗ 
ven Staatsdiener gefeztift, Uebrigens aber mit 
allen Modififationen, welche in den Artifeln 
6 big, 13 enthalten find, 


22tens) Dieſe ittel-Norme von zwey 
Drittheile für die Rinder der Quieſcenten 
iſt nicht retrogrefiv, ſondern die bey Unſerem 
Megierungsantritte fchon beftandenen, oder un: 
ter Unferer Regierung erft gewordenen minder 
jährigen Waifen,fofernenicht der Artifekı 5 auf 
ſie anwendbar iſt, haben ſich mit demjenigen zu 


begnuͤgen, was fuͤr ſie in den einzelnen Vor⸗ 


mmniffen individuell beſtimmt worden iſt. 
Sm Ga miheife follen nach Unferem Referipte 
vom bten July des vorigen Jahres jene voll 
jährige Kinder, welche unter der vorigen Re— 
gierung mit einer lebenslänglichen Penfion ber 
gabt worden find, in. Die bereits. angeordnete 
Diufterung fallen, wenn fie nicht in. die Aus: 
nahme des ııten und ı2ten Artifels gehören, 
ober mit ihrer bisherigen foftemmidrigen Per: 
zeption nicht · etwa ſchon das zofte Jahr ihres 
Alters erreicht haben. In welchen Faͤllen ihnen 
geichwohl, doch ohne Praͤjudiz die bisherige 
Perzeption zu belaſſen iſt. — 


Lu 
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Gegenwaͤrtige Verordnung ift auf die ger 
wöhnliche Art. Eund zu machen, 
München den 14ten Juny 1803. 


Mor. Joſeph, Ehurfürft. 
ae? von Montgelas. 
u 


Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Geiger. 
nn 
Auftrag 
an ſaͤmtliche mit einer Kirchenadminiftration 
berfehenen Gerichte und Aemter. 
(Die richtige Einfendung und genaue Berfaffung 
ber Kirchenbaarfchafts:Quartals.Ertrafte betr.)- 
Obſchon den fämtlichen Gerichten und Aem⸗ 
teen alldereits unternt 3 1ften Mah des verfloſſe⸗ 
nen Jahrs nicht nur die fleißige Einſendung der 
Kirchenbaarſchafts⸗Extrakte in dem verordr 
nungsmäßig beftimmten Termine von 8 Tagen - 
ober mit Ende der erften Woche nach Verfluß 
eines jeden Quartals, ernſtlich aufgetragen, fon: 
dern auch wegen richtiger Verfaſſung derfelben 
eine ausführliche Weifung gegeben worden iſt; 
ſo haben ſich doch bisher einerſeits noch immer 
einige Gerichte und Aemter mit deren Ueberge⸗ 
bung ſo ſaͤumig finden laſſen, daß hierum be⸗ 
reits mehrere eigene Bothen auf Unkoſten der 
Beamten haben abgeordnet werden müffen, an⸗ 
bererfeits aber find in gedachten Ertraften noch 
fo viele Fehler und Mangelhaftigkeiten unters 
loffen, daß felbe öfters hierorts erft auf das 
rechte haben forrigirt, oder wohl gar zur Umar⸗ 
beitung wieder remittirt werden muͤſſen. 


Nachdem nun die den Gerichten und Aem: 
tern gewwöhnlichermaffen von Zeit zu Zeit kom⸗ 
municitten gedruckten Extrakte gegenwärtig voͤl⸗ 
lig verbraucht worden ſind; ſo hat man wieder 
ein erforderliches Quantum derley Exemplarien 


neuerdings drucken laſſen, und denſelben eine 
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ſolche Einrichtung gegeben, daß für die zu Yuftr 2% 
Funfe alfe Fehler und Mangelhaftigfeiten von (Die der hurfürflichen General » Landesdirektien 
fich ſelbſt aufhören werden, wenn bey Verfaſ⸗ Abertragenen ſaͤmtlichen Polizey « Gegenſtaͤnde 
fung derfelben die gehörige Bedachtſamktit ans betreffend.) © munie ie 
‚gewendet werden wird, — Nachftehenden churfuͤrſtlichen Behörden 
> Von diefen neuen Erempfarien find demnach wird gemäß höchfter Entſchließung vom Ziften 
ab hod, 'jedem der fämtlichen Gerichte und "Day abhin — Au en alle Pofizey: 
AYenıter 24 Stücke mittels befonderer Umſchlaͤ⸗ gegenftnde, ve — Ai Stelle 
‚ge, des Endes willen zugefenden worden, daß — pri Fre ander br i ae 

Erſtens hienach — —— been... — PS " 
trakte mit: dem heurigen zweyten Quartal ans ara ie 2 
Fangeud, ey hergeſtellt werden follen, ‚ München den zoten Juny 2803. 5 

Zweytens ift bey deren Derfeffungifinehie Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion, 
am ſo getwiffer alle mögliche Genanigkeit zu. — 1") E 
— als außer deſſen, und bey ſich enr ⸗ Freyherr son Weichs Praͤſident. 
deckenden Mangelhaftigkeiten, die vorhin ſchon Arbiß Geketär 
angedrohte Remittirung zur Umarbeitung durch — ES , 


eigene Borhen, auf Unfoften der Beamten oh⸗ J ®  Giedber: ii ©.€ 

geh wahr gemacht werden würde; end⸗ —— und Alt Ze ih 

lich und. 3, manuftein, Landau, * 
Drittens will man den fämtlichen G Bernſtein. Mitterfels u. Schwar⸗ 

ten und Aemtern, die richtige Einſendung der Biburg und Geiſen ⸗ zach. —1 

bemeldten Ertrafte in Zeit acht Tagen, oder! hauſen. Neuftadt, = 

mit Ende der erften Woche nach einem jeden Cham, Neuburg am Inn. 


Quartal, andurch wiederholter mit dem An⸗ Deggendorf und Mat: Dfterhofen, 
hange aufgetraganhaben,; daß deren Erholung ;  termberg.  ° Paßau. 
durch eigene Bothen nach fruchtlos verſtriche⸗ Dießenſtein. WManfels, Herrſchafts⸗ 
nem Termine, um fo minder jemal unterbleiben Diethfurth und. Kir gericht E 
wird, oder unterbfeiben Pan; als die aus den?  denburg., ©. Meichenberg u, Pfarr; 
ſelben alfe Quartal zu verfaſſen Foufinende voll , Dingolfing und Reis⸗ Fiehen, | = 
ftändige Ueberſicht dießorts ſelbſt in einem ber | - bad. |’ \ »Megen. N - 
ſtimmten Zeitraume bey dem churfuͤrſtlichen ger | Eggenfelden,  FMöttenburg. | 
heinten MinifterialeDepärtementvorgelegtwer: | Eggmühl; N Siching / Herrſchafto⸗ 
den muf,fohin auch dießfalls eine laͤngere Nach⸗ —5 Herrſchafts⸗ gerih 
ſicht nicht geſtattet werden kann. gericht. ladtamhof. 
München den a5ften Map 1803. = Sum ei he — und Leons⸗ 
Churfuͤrſtlicher Adminiſterations « Nath der usb: > | Gi her 3 > 
ishen uns milßen Stiftungen. - > Halbainnd Pfätst, _ Tinsiad, 
\ + [Graf dur fodron. "010 | Pi 1-j8..] Zu q und Linden 
ii —6 dengersbergu. Winzer en. N . 
nt Maurer, Sehresär, pad. — , Beipenfteini, Zwißl. 
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WER Getreidſchrannen. 
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Auftrag. 


Gerboth wegen dffentliherBefanntmachung [häd« 


Sicher Heilmittel betreffend.) 

Nachdem bie Bekanntmachung von Heilmit⸗ 
teln,welche immer nur aufindividuelle Naturen 
paſſen, und doch als allgemeine wirfend empfoh: 
Ten werben, (wie dieß bey dem in hiefigen Wo: 
chenblatte Nro. 21. bekannt gemachten ſogenann⸗ 
ten rußiſchen Mittel gegen den Bandwurm , das 
20 Gran Merkur und andere ſehr ſcharfe Be⸗ 
ſtandtheile enthaͤlt, der Fall iſt) zum ſchaͤd⸗ 
lichen und gefährlichen Selbftfuriren Gelegen⸗ 
heit geben kann, jo wird.die Bekanntmachung 
folcher Mittel in Zeitungen, Wochen: und Zn: 
telligänzblättern, oder auf andere Art bey un: 

nachfihtlicher Beftrafung verberhen, 

München den ızten Juny 1803. 
Churfürfilihe General: Kandesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


Bekamtmachungen. 
(Die Gutẽzertrümmerungen betreffend.) 


Wird dem neuburgifchen Hofrath und Gerichte: 
vogt zu Steinheim and Deifenhofen, Karl Phis 
lipp Sad, vermdg höchfter Entichliefung vom 
sten diefed Monate über die Jerträmmerung zweyer 

dfe im Jahr 1794 und 1802 deßwegen dffentlich 
hiemit das Höchfte MWohlgefallen erbfnet, weil das 
bey größtentheild auf die nämliche Art verfahren, 
und gleich FruchtbareRefultate hervorgebracht wur: 
den, wie es die in dem Regierungsblatte von Kten 
und ızten Stüd diefes Jahrs befannt gemacht ges 
fezliche Vorfchrift bezlelet, und auch dort zum 
Benfpiele der Fall der Zertrimmerung des Schre⸗ 

‚gerbofed von Hauwang umftändlich angeführt If. 
Uebrigens werden die hurfürftlichen Gerichtẽ⸗ 
Rellen wiederholter zu aͤhnlichen fo gemeinmigigen 
Unternehmungen ermuntert. 
München den zoten Juny 1803. 


Churfürftlihe General » Kandesdireftion, 
-—  Srephers von Weichs, Präfident. 

| | Sdih, Sekretär. 
OO — | 


* 


sn 
__- 


| (Die um bie Wottsbildung fi verbient gemachten Geift: 
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Itchen betreffend.) 

Wolfgang Kefer, Kooperätor in Vildheim, 
bat den Titel von ſechs eigenen Gütern des churs 
fuͤrſtlichen Landgerichts Eggenfelden; arbeitet 12 
Jahre in des Seelforge, und har ſich auf alten feis 
nen Stationen durch raftlofen Eifer in feinen Vers 
richtungen, durch unermüdete Beſuchung und zweck⸗ 
mägige Einrichtung der Schulen, durch Selbftuns 
terricht und durch Einführung von Feyertags ſchu⸗ 
len beftend ausgezeichnet, wie er folches in ben 
treflichften Zeugniffen beweifer. 

Michael 84. id, Kooperator in Aich, chur⸗ 
fuͤrſtlicher Titulant, arbeitet 10 Jahre in der Seel⸗ 
forge mit unermüderem Eifer, und hat ſich wähs 
rend bdiefer Zeit die Emporbringung des Schulwe⸗ 
ſens theils durch unandgefezte Befuchung der Schu⸗ 
ien, theils durch Selbftunterricht beftens angeles 
gen ſeyn laffen, wie er dieſes mit ſchoͤnen Zeugs 
niffen belegt. 

Sofepb Stoiber, Expofitus in Aichlſpach, 
den churfürftlichen Zirulanten vermdg hoͤch ſter Ents 
fhliefung vom agiten July 1799 gleichgehalten, 
arbeitet 21 Jahre in der Seelſorge, und hat ſich 
nad) Anhalt der vorgelegten Zeugnifje, durch uners 
muͤdeten Eifer in der Seelſorge, und durch weife 
Beſcheidenheit in felnen Kanzelvorträgen- autges 
zeichner, danıı durch Unterricht des jungen Schuls 
Ichrerö zuAiglſpach, durch Verbefferung der Schnls 
anftalten, durcy Einführung des Kirchengefanges, 
und durch Anordnung der Feyertagsſchule die er: 
ſprießlichſten Dienfte geleifter. 

Aloys Zeidler, Koop:rator in Pirkwan 
«hurfürftlicher Titulant, arbeitet 14 Fahre mir rafts 
Iofem Eifer in der Seelforge, uud hat fich während 
diefer Zeit nad) Inhalt der vorgelegten glaubwuͤrdi⸗ 
gen Zeugniffe durch untadelhaften Febenewandel, 
durch genauefteBefolgung derlandecherrlichen Vers 
ordnungen.und durd) unermidere Thaͤtigkeit in Ems 
porbeingung des Schulweſens beſtens ausgezeichnet. 

Vorſtehende wurden im folio heneficiorum vor⸗ 
gemerkt. Muͤnchen den 14ten Juny 1803. 

Chur fuͤrſtliche General⸗Landeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Schuid, Sebretaͤr · 

—) m 2 

Vermdg hoͤchſter Entſchließgung vom 17ten May 
wurde das durch den Todfall des geiſtlichen Rathes 
und Kanonikus von Tein erledigte Hofbenefizium 
dem in die General⸗Landesdirektion verſezten wohls 
verdienten geiftlihen Rath, Wolfgang Bers 


miller, verliehen, Münden den 24. Juny 1803» 
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Churbaierifhes Regierungsblatt. 


— — — — — ——r ——— 


XXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 29. Juny 1803. 








Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
CDie Deſerteurs im Monat Maͤrz 1803 betreffend.) 

Wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen Jurisdiftions ⸗ Behörden auf die von 
der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle unterm 26ſten May abpin anher erledigte gnaͤdigſte Ente 
ſchließung aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerften Deferteurs vom 
März laufenden Jahres gute Amtsſpaͤhe halten, dieſe auf Betreten arretiren, und wohlver= 


wahrt an die nächfte Garnıfon abliefern, dann auch deren gegenwärtig: und Fünftiges Ver⸗ 
mögen mit Arreſt belegen zu faffen. 


Münden den ıften Juny 1803, 
Churfürftlide General Landesdireftion, 
Srepherr von Weis, Präfident. 


Kroiß, Sefretär, 
Berzeichniß 


Ber von benannten Regimentern in dem Monate März 1803 in den Liſten ausgefuͤhrten und 
defertirten baieriſchen Landesfinder, 





— — — 
Regiment Namen Wo zu Haufe, Stand NqAusge⸗ 
on er a ee —— 
Bataillon. Deſerteurs. vi } Sericht. Ehtern. Ian. 
—— 














Vatant Weihs Joſeph Sieber. Neuhaus. Cham, | Snmobner. _ — 


Herzog Wüyenn. Mıgael Schneider. | Vempflins FDetto, [Zaglöhner. | — — 
Det. | Leonard Hejeh I Zraubendah. | Werts. | Söldner. |.— I— 











— — — 


Leib» Infanterie. ſSedaſt Stepperger. Giebing | dacha | — —— 


Herzog Wilheim. Franz Mutier. | Waldhänfel. 1 "Dieffenftein, _Eeerbäuser.] — 1— 





Detto | Georg Schindart. | Mospening. |_Dinaoifing. | "Bauer. 1— ı— 
Detto, | Sımon Bauer. ! Eybach. i _Eggenreiven. |- Söldner. ! — — 
Ehurpring. IBranzDıefendruner.. Wchdon. ı Erding Kloßfnecht. | — — 


feid-nıanzerie-| Georg Grenauer, | SHDofberg. | Detio. | Krämer. | - L- — 
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Regiment Nameu Wo zu Haufe. (Stand .. 
’ ober. ber En 66 machtes 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. | Seit. —— — 
— —— Sambonr z * ———— 
Salern. Peter Angerer. [ "Porseri — | Erding, | Tagtösner f. * 
— Tqeme re 7 
Detto. — Hobmaier. | Freyſing. | Detto, | _ — 
— — — — —— —— — —— — — — — [oo — — 
Fourier/ Landſchafts 

Herzog Wilhelm Jakob Deifer. | —— ae— op AR 
Herzog Pins. | %. | Georg Wiermapr.. | Stroyam. | Julbach. — Bauer: Bauer. | - — — 
Salern. | Jakob d Preifinger. | _ Diedfeig. | 8 Koͤtzting. | Schneider. | — — — 
Her zog — — — | Dallendorf. | Landau. | Bauer, I-F- - 
Dafanı W Weihe. —— KRarpfinger.! Seidifing. Derto I Sir I — 
——Salern, | Iofepd Hubherr, | un I Megger. 1 —— 
Herzog Wilhelm.| Pins Salder. | Raisting. Fandsberg. | Bader. 5 ſ2 


Saltrn. nton Haertmann. Brucdberg. Mosburg. |Schullehrer.| — | 
—ireilerie.  |Antongellerfcpmits, | Münden. | Porter 1-12 
—Terto. | Miwael Dent. I gebel, | Müngen | Wälker. 
——zilern. | Uri KRäfbader. | Stodab. | Mindelheim. | Hırt. 


| 

| 
— — 8 ———— —— 
Detto. JNMathias Höbel Mathias Höbel. | Kirchdorf.8 | Derro, | Sölsner. | — I— 

| 

| 





Harfant Weide. | Nifola Holzinger. | Hobenwartd. | Pfaffendoren | -—— 
Hinuce Ruiraf.] Sohann Dıflaier. | ___sfaftenbofen. 1 Tagiöbner.T- 
— Wilhelm, Undrens Meidinger. ı Tpıerhanpten. 1 Mbain,. 1 Dirt. | 200 
Detto. I Franz Neuber. | Moßbah, 1. Neichenterg. | Bauer. | - 
— Prening. | Vanfraz Lanbotz. |Schambaunpten. | Niedenburg. IKorbmader | — |— 
| 
| 














— — 


— Saſern | Erdard Korker. |Schmalzhauien.i Rortendurg. | Edldner. | - 
Herzog Wilhelm | Andreas Vogt. | Altenaih. | Schrobenhaufen.!Taglähner. | 
— Derto. Toteph Neindt, | MWererbofen. | "Straubing. | ‚Det. | — ı— 

—TSalern. FJohann Braft. | Taufchervorf. 1: Det. 1 Bauer. |—ı— 
Leib» A urerterie Johann Sriederidh. | Hüttenfofen. | Teistah, | — | — I— 


Prenfing | Danaz Dopp 1 Pürring 1 Wohburg. 1 Taglöhner. | — |— 


Landleute, welche Anlehen aus Kirchenmitteln 


Auftra 
an fämtliche Gurfürfliche Behörden. nn ee nn — 
Stelle, und an den churfuͤrſtlichen Adminiſtra⸗ 
ee EBENE tiond= = Rath der Kirchen und milden Stiftuns 


Noch immer wenden fich viele Bürger und gen. Auf dergleichen Bittfepriften nun wird 





en 
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nie ein Anlehen bewilliget, und kann nicht ber 
widiget werden, ehe nicht von der treffenden 
Obrigkeit des Kapitalsſuchers die vorſchrift⸗ 
mäßige Tabelle über den Vermoͤgens⸗ und 
Shuldenftand des Bittſtellers, dann über bie 
weitern auf die Sicherheit, und die Art des 
Antehens fi beziehenden Umftände, und re» 
spective dad Gutachten der untern Kirchen⸗ 
Adminiſtrations · Stelle eingeſandt iſt. 
Dieſes leztern Gutachten iſt in dem Falle, 
da die Obrigkeit zugleich Die Kirchenverwaltung 
hat, ſchon ın der Tabelle enthalten. Ale Ges 
eichtd. und untere Adminiftrationd- Behörden 
find aber ſchon von felbft verbunden, jene, wel⸗ 


che von den dahin gehörigen Kirchen, Bruders 


ſchaften und fonftigen geiſtlichen milden Stif- 
tungen Anlehen fuhen, am Schluße eines jeden 
Vierteljahres, oder, wenn der Kapitalfucber 
nicht fo lange zumarten kann, auch unter dem⸗ 
ſelben durch die vorgefchriebenen Anlehens⸗ Ta⸗ 
been unentgeltlich anzuzeigen, und zu begut⸗ 
achten, wenn eine entbehrliche Baarfihaft vors 
banden ift, und Sicherheit da zu ſeyn ſcheint. 
Jene vorläufige Bittſchriften find alſo im Gan⸗ 
zen unndihig und unnüß ; vermehren nur die 
Arbeit der Kanzley, verurfahen dem Kapitals 
fucher einen vergeblihen Koſten, und verfpd- 
ten felbft die von ihm gefuchte Hilfe. 


Es werden daher alte unfiegelmdßige Kapi⸗ 
talfucher hiemit oͤffentlich erinnert, Daß fie, 
außer ganz beiondern Fäden, oder, wenn fie 
glauben, daß ihnen das Gutachten von ber Un- 


terbehörde unbillig ſey verweigert worden, fiir 


ne ſoiche Bittichriften um Kirchen + Anlehen 
bey dem churfuͤrſti. Adminiftrationd = Rath der 
Kirhen und milden Stiftungen, oder gar 
bey der hoͤchſten Stelle einreichen, fondern ſich 
geradezu bey den geeigneten Unterbehörden 
jeitig melden follen. 


Glauben fie demungeachtet, daß fie befonde- 
re Gründe zur Unteritügung ihres Gefuched 
anführen müffen : fo mögen fie ſolche bep der 
Unterbehörde aufzeichnen laſſen, oder in eine 
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kurze Vorſtellung bringen, melde zwar an den 
churfuͤrſtl. Adminiftrationd - Rath gerichtet; 
aber gleich bey der Unterbehoͤrde übergeben, und 
halbbrücig geichrieben werden muß;- wie dies 
fes opnehin einer ion beftehenden Verordnung 
gemäß iſt. Diefe Bittſchriften find. fodann von 
den Aemtern den Tabellen beyzulegen, auch iſt / 
wenn es nothig ſcheint, auf der andern Seite 
die Bemerkung uͤber dad Vorſchreiben, und 
das Gutachten möglichft kurz bepzufeßen., 
Die burfürftliben Landgerihte und Kir⸗ 
chenadminiſtrations⸗ Aemter, fo mie bie Obrig⸗ 
keilen in Städten u. Märkten haben dieſes ih⸗ 
ten Untergebenen bekannt zu machen, auch die 
Profuratoren hienach anzuweiſen; fo wie die 
Advofaten in Städten hiemit darauf angewie⸗ 
fen werven. . Sie felbft aber wiffen ſich nad 
dem obigen zu achten, und befonders jene Weir 
fung pünktlich zu befolgen, welde ruͤckſichtlich 
des Beytritts Der Kapitalſucher zur Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, und der dießfanfigen 
beitimmten Anmerfung in den Anlehens : Tas 


hellen dem Soften Stüde des vorjährigen Re⸗ 


gierungsblatteö einverfeibet ift. 

Endlich wird auch die gegenwärtige Weifung 
auf die Gefuhe um Nacläffe, und auf an 
dere ähnliche Gefuche auögedehnt, und die Bitte 
ſteuer auch dießfals verordnungsmäßig an die 
Unterbehörden gewieſen. 

München den 15ten May 1803. 
Churfuͤrſtlicher Adminiftrations + Rath der 
Rirchen und milden Stiftungen. 

Graf zu Lodron. 
Mayr, Sekretär. 





"Auftrag 
an fämtliche churflirfti. Landgerichte, Herr⸗ 
ſchafts- und Hofmarftsgerichte,. Stadt⸗ 
und Marktes : Magiftrate. 
(Die Einfendung der-Handiungsfirmen betr.) 
Die weſentlichen Vortheile, melde die Wech⸗ 
felfähigkeit inlaͤndiſcher Kommerhianten zur 
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Befefligung ihres in- und audländifchen Kre- 
ditd bewirket, find außer Zweifel geſetzt. Diefe 
Vortheile foden jenen Winfelnegotianten und 
Händlern, die in hiefigen Landen mit den fo oft 
unterſagten, und bloß durch die fträfliche Koni⸗ 
venz der Unterbehörden noch hie und da befte: 
benden heimlichen Handel, und Haufiren fi 
abgeben, nicht zukommen, wohl aber den an- 
fäßigen dießländiihen Handeldleuten, Fabri- 
kanten, dann jenen Gewerbömännern, die mit 
dem Handel inländifcher Produfte ſich beſchaͤf⸗ 
tigen. Um die eine von den andern ausſchei⸗ 
den zu fönnen, ift daher hoͤchſt nöthig, auch ber 
reits unterm yten Jänner diefed Jahrs von 
hoͤchſter Stelle befohlen worden, daß eben er- 
waͤhnte inlaͤndiſche Handeld und Gewerbsleut · 
bey hieſigem churfuͤrſtl. Wechſelgerichte ordent⸗ 
lich immatrikulirt werden ſollen. 


Dieſen lediglich zum Beſten der Kommer⸗ 
jianten abzielenden Zweck zu erreichen, hat 
man über die bereitd ſchon unterm Zıften Jans 
ner, dann a5ften Februar diefed Jahrs erlaf- 
fene Aufträge fämtlihen Landgerichten, Herr⸗ 
ſchafts u. Hofmarftögerichten, dann Stadt: u. 
Markts-Magiſtraten den Auftrag gemacht, die 
in ihrem Bezirfe wohnenden Handelsleute vor: 
zufen zu lafjen, von felben ihre Namen abzu⸗ 
fordern, und zum hiefigen hurfürftl. Wechfel⸗ 
gerichte einzufenden. 


Beyde lejtere Gefchäfte find nicht auf die ges 
Hörige Art und Weife befolgt worden. Insbe⸗ 
fondere aber find von einigen Unterbehörden 
gar feine, von einigen auch die unbedeutend; 
ften Dorffrämer angezeigt, und die Firmen oft 
mit der Hand ded Kommerzianten, oͤfters mit 
fremder Hand in die Protofofle eingetragen 
worden. Was dad erftere betrift, fann man im 
allgemeinen nicht ae Firmen der Dorföfrämer 
verlangen, aber auch nicht geftatten, daß von 
den Dorföfrämern gar keine Firmen eingefendet 
werden ; indem öfters auf Dörfern ſich Han— 
delöfeute befinden, die größere Gefchäfte ma⸗ 
hen, als jene in Städten. Es muß daher der 


—— ⸗⸗ 
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eignen Beurtheilung der Unterbehoͤrden über- 
laffen werden, in wie fern diefer Auftrag auf 


dieDorföfrämer, und auf inDörfern wohnende 


Babrifanten, und andere Gewerbsleute anwend⸗ 
bar ſey. Die Eintragung der Firmen in das Pro⸗ 
tokoll muß aber allzeit von des Handelsmanns 
oder Negotiantens eigener Hand geſchehen. 


Man ſieht ſich daher bemuͤßigt, an oben be⸗ 
nannte Gerichte, Stadt: u. Markts-Magiſtra⸗ 
te einen widerholten Auftrag, und genauere 
Vorſchrift zu deffen Ausführung zu erlaffen. 

tens) Haben fämtliche Gerichte und Magi⸗ 
ftrate die in ihrem Bezitke wohnenden anfäßigen 
berechtigten Dandelsleute, Fabrifanten u. ander 
re Händler mit inlaͤndiſchen Produften, mit 
Meglaffung der unbedeutenden, vor Gericht 
rufen zu laffen, und ihnen den Zweck diefed 
Auftraged vorzutragen, und zu erflären. 

atens) Haben fie denfelben aufzutragen, daß 
fie ihre Handlungs » Raggionen oder Firmen 
(das heißt, die Namen ihrer Handlung) mit der 
Bemerfung, ob die Handlung allein, ober in 
Geſellſchaft werde, dann wem in ihrer 
Abweſenheit die Firma per procura uͤbertra⸗ 
gen iſt, eigenhaͤndig in das Protokoll einſchrei⸗ 
ben ſollen, welches ſodann in Original, der 
Immatrikulirungs halber, zum hieſigen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Wechſelgericht einzuſenden iſt. 

ztens) Iſt ihnen zu eroͤfnen, daß fie bey je⸗ 
deömaligen Veränderung ihrer Firmen, (fie er- 
folge durch gefeufhaftlichen Verein oder deffen 
Trennung, durch Verkauf oder Zodtfäne, oder 
auf was immer für andere Art) die vorgegan⸗ 
gene Veränderung bey Strafe von 10 Reichs⸗ 
thalern langftens in 14 Tagen bey Gericht, 
und bey Strafe von 50 Reichsthalern bey hie⸗ 
figem durfürftlihen Wechfelgerichte anzeigen 

en. 

Sämtliche Landgerichte, Herrſchafts⸗ und 
Hofmarftögerichte, Stadts u. Marftd: Magi⸗ 
ftrate haben diefen Auftrag in Zeit 4 Wochen 
in puͤnktlichſten Vollzug zu fegen, und in obigem 
Zermine die dießfalls abgehaltenen, und nad 
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obiger Vorſchrift verfaßten — 5*— oder in 
ſich ergebendem Falle, die Fehlanzeigen zum 
hieſigen churfuͤrſtl. Wechſelgericht bey Vermei⸗ 
dung eines eigenen Bothens, einzuſenden. 
Muͤnchen den 17ten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfldent. 
v. Mayr, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an fämtlihe churfürftlihe Landgerichte. 
( Die Zehendverfliftung der Kiöfter betr. ) 
Durch eine General : Ausfhreibung vom 
2aſten vorigen Monatd wurden zwar Die 
ſaͤmtlich hurfürftlihen Landgerichte angewie⸗ 
fen, diejenigen bisher a den verfhiedenen 
ſtaͤndiſchen Kiöftern gehörigen Zehenden ihres 
Gerichtöbezirfd, wovon ihnen dor Ende diefed 
Monats von den dhurfürftlihen Kloſter— 
Lofal-Kommiffarien die geeignetenfibele aus⸗ 
gehaͤndiget werden, hinſichtlich der heurigen 
Berftiftung nach den beftehenden Verordnun⸗ 
gen wie die der Kaſtenaͤmter zu behandeln; 
nachdem aber deffen ungeachtet dießfand zum 
Schaden ded hoͤchſten Aerars eine Werzöge- 
zung in manden Orten eintreten dürfte ; fo 
ſieht fih die unterzeichnete Stelle veranlaßt, 
die fämtlihen hurfürftlichen Landgerichte und 
Kameralaͤmter, oder wo ein befondered Ka- 
ftenamt befteht, daffelbe widerholt anzumer- 
fen‘, beym Empfange der einfhlägigen Lir 
belle fogleich mit der Werftiftung auf geeig- 
nete Weife fürzufahren, und fodann die Ver: 
ftiftungs = Protofode anher zur Genehmigung 
einzufenden, in der Folge aber der bereitd er» 
Tafenen Anbefehlung gemäß, die davon abs 
fauenden Gefäne befonderd nach den verfchier 
denen Klöftern zu verrechnen; welches die 
churfuͤrſtlichen Landgerichte und Kameralaͤm⸗ 
ter auch in Hinfiht der Grund » Untertbanen 
- und der von felben zu beziehenden Gefäne zu 
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beobachten haben, und nur im Falle, wo ein 
Grund- Untertban feine Getreidgilt in Nas 
tura abliefern will, ift felber an das beſonders 
naͤchſtgelegene Kaftenamt der Ablieferungs 
wegen anzumeifen. 

Man verfieht fih in ein wie andern zu den 
famtlihen hurfürftlihen Landgerichten und 
Kameralämtern des genauelten Vollzugs, und 
des geeigneten Fürfahrend, 

Münden den zaften Juny 1803. 
Churfürflihe General: Kandesdireftion. 

Freyherr von Weiche, Prafident. 

Eifenriech, Sekretär. 





Auftrag B 
an fämtliche hurfürftliche Landgerichte. 
(Den Borfhußfond für Brandverſicherungs⸗ 

Anftalt betreffend.) 

Nachdem in Gefolge hoͤchſter Entſchließung 
vom 13. vorigen Monats eine gerviffe Summe 
der Baarfchaften und Kapitalien von ſaͤmt⸗ 
lichen baieriſchen Säfular: milden Stiftungen 


‚zu einem verzindlihen Vorſchußfonde ber 


Brandverfiherungd-Anftalt verwendet werden 
fode; fo erhalten die fämtlich hurfürftlichen 
Land- und Herrfchaftögerichte, dann Haupt⸗ 
ftädte den Auftrag, in Zeit 14 Tagen von den 
in ihrem Gerichtöbezirfe befindlichen milden 
Stiftungs » Verwaltungen die tabelarifche 
Anzeige über die vorhandenen Baarfchaften 
und Kapitalien nach dem bepgehenden Formu⸗ 
far mitteld Patent abzufordern, und nach Ver 
fluß deffen executive bepzutreiben. 

Ueber die einzelnen Anzeigen ift dann ein 
tabelarifcher Generalfonfpeft herzuftellen, und 
nebft diefen befondern Anzeigen in einem weis 
tern Termine von längft 14 Tagen bei Ver⸗ 
meidung eigener Bothen anher einzubefördern« 

Münden den ı3ten Juny 1803. 

Churfürftlide General » Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sefretär. 
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Churfuͤrſtl. Landgert. 
Almofenftiftung 


Inkorporirte churfuͤrſtl 
Staͤdte u. Bannmärfte, 
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9. 10, 
Vermoͤgens⸗ 
und Beſondere 


haͤusſiche UmAnmerkungen 
ſtaͤnde der 
Debitoren. 


un Diefe Stif- 
tung bat Stif⸗ 
ten u. Öilten, 
> Sehens 
Bey guten 2 
Mitteln, 
Heuer abge; IGuter Haus⸗ 
brannt, wirthſchafter. 
Großes An⸗ 
weſen. 
YAuf_der Durch Ins 
Gandt. glüdefäle. 
Insolvendo, Schlechter 
Hauswirth⸗ 
ſchafter. 
Kann zahlen. 
Mit vielen 
Schulden 
uͤberhaͤuft. 


Sollte fih’8 fügen, daß bie Groͤße der heuer oder ſchon vor mehreren Jahren heimbe Seen 
r 


und ſeit her nicht mehr ausgeliehenen onerirten Kapitalien die Groͤße der im gegenw 


tigem\ 


Augenblicke wirkfich vorhandenen Baarfchaft überfteigt, fo ift in der Aubrif No. 2, lit, b, 


"dem ungeachtet die ganze Größe diefer unfruchtbaren 


italien vorzutragen. 
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Bekanntmachungen. 
(Den Berfaufs - Werboth der fogenannten Kiefowfchen 
en betreffend.) j 
" Machdem den Erhard Kieſowſchen Erben in 
Augsburg dıe nachgeſuchte Verleihung: respec- 
tive Beflättigung der ihrem verlebten Vater 
Erh Kieſow ım J. 1788 ertheilten Konzeßion, 
Die fogenannte Kieſowſche Effenz in Baiern vers 
kaufen zu dürfen, nicht geflattet, fondern der 
Verkauf dieſer Effenz verbothen wurde, fo wird 
dieſes mit dem Anbange befannt gemacht, daß 
jene, fo ch mit dem Verkaufe der Kieſowſchen 
Eſſenz inBaiern bisher abgegeben haben, den 
noch beisenden Vorrath an die Kiefowfchen 
Erben in Uugsburg ohne Verzug zurückzugeben 
ben, und daß gegen diejenige,bey denen nach 
eriauf non 8 un vom Tage der Bekannt» 
werdung dieſes Verboths, derley Eſſenz noch 
vorgefunden wird, nebſt der Konfiskation und 
Vernichtung des Vorraihs mit Beſtrafung 
wird verfahren: werden. Saͤmtl. Obrigfeiten 
haben Ach die Bekanntmachung m, Vollziehung 
dieſes Verboths eruſtlich augelegen fenn zu lals 
fen, und die vorkommenden Fälle der Entgegen⸗ 
handlung ohne Verzug zur Beſtrafung anzu⸗ 
zeigen. München den 13. Juny 1803. 
Ehurfürftlibe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche „ Präfivent. 
Raßhofer, Setretär, 


ne — 

(Die Organifirung des Landgerichts Friebberg betr.) 

Dirjenige Andefehtung, welche Se. Churf. 
Durchl in Verfolger durch die Verordnung 
20m. 24, März vorig. Jahre * erdfneten Grunds 
füge am unterzeichnete Stelle mirtelft anädig— 
fer Enekhliefung vom 13. Juny dıefed Jahre 
erfaffen Haken, wird zur Jedermanns Wiſſen⸗ 
Schafe bekannt gemacht 

Münden den zoflen Juny 1803. 
Churfürftlide General - Landeodireftion. 

Freyherr von. Weihs. Präfivent.. 
Rainprechter/ Setretär, 


1. Daß fandgeriche Friedberg begreift in ſich 
Die fandgerihte Friedberg und Mehring 
nach hren dernraligen Gericht dgrängen. 

2. Zum fandrıdyter in Friedberg baben Se, 
Ehurfurki. Durchlaucht den bisherigen Stadt: 
ſchreiber zu Rhain, Caron Duvall, gnd: 
digſt zu. ernennen geruber. 

3. Seme Beſoldung beftehet in einer beffimm 


"Man iche Regierungshlatt 1802, 1 tes Stät, Ceite 236 


— 239 und ı5ted Städ, Seite 219 — 262. 
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ten Summe von neunhundert Gulden, einer Zus 
lage don zwanzig Kreuzer für eine jede landges 
riheifhezamifte, freyerWohnung,vier u. mans 
zigSchaͤffel Haber, und ſechs u. dreyßig Klafter 
halb harten und halb weichen Holzes. 

4. Zum Aktuar haben Höchfidiefelbe den vom 
der General » Landesdireftion geprüften, und 
begutachteten Jobann Kafpar Wal 
fer, gnäpdigft ernannt. 

H Deffen Befoldung, und Geſchaͤftsderhaͤlt⸗ 
niß ift in der angezogenenBerordnung dom 24, 
März 1902, $. 3 umd 6. bereits beſtimmt. 

6. Wegen des übrigen noch nöthigen Schreis 
berperfonals bleibt es bey der eben vaſelbſt ent» 
baltenen Befimmung. 

7. In Rüdfiht der Profuratoren hat das 
feine Anwendung, was im $. 8, der genannten 
Verordnung feſtgeſetzt iſt. 

8 An dem Sitze des Landger. zu Friedberg fo 
die Frohnfeſte beftehen, und nach dem im $.9. 
enthaltenen Borfehriften eingerichtet werden, 

9, Zu dem Dienftedeslandgerichts zu Fried» 
berg: iſt ein Gerichtsdiener mit drey Knechten 
anzuflelien, 

10, Der Gerichtsdiener fol zu feiner Beſol⸗ 
dung 400 Gulden, und einhundert Gulden für 
denUnterhalt eines Reitpferdeg erbalten,. für 
dentohn u, die Verpflegung eines jeden Knechts 
erhält derſelbe einhundert zwanzig Gulden. 

s1.Dem Gerichtsdiener ſollen für Kleidung 
jährlich 30 Gulden, und jedem Knechte 20 Gui- 
den verabfolgt werden, die Kleidung ſelbſt fol 
aus einem inländiıhen grauen Tuche mit 
blauem Kragen ohne Auffchläge befieben, auch 
über die Qualität des Tuches find ihnen Dius 
ſter vorzuſchreiben. 

12. Die General⸗Landesdirektion bat inBolls 
zug fegen zu laſſen, was im F.12. der Verordn. 


. wegen-den Gebieths-Gerichtsdienern u.$ 14. 


15 und 16. wegen der Dorfsführer fefigefege 
wurde, 

13. Das Landgericht zu Friedberg hat Sorge 
zu tragen, daß zu Friedberg eıne Mobnung für 
die Kordonsmannichaft, welche dahin verlegt 
werden wird, beraeftellt, mit den nöthigen Er⸗ 
forderniffen verfeben, und zu diefer Beflims 
mung immer vorbehalten werde, 

14. Die bisher. Landr. zu Friedberg u. Mebs 
ring, Kajetan Freyherr v. Vieregg m. 
Sigismund vH. Burger, haben Höcfiges 
dacht Se. Ehurfürftt. Durchl in den Ruͤbeſtaud 
zu verfegen gnaͤdigſt geruhet, u. Hoͤchſtdie ſelbe 
erwarten von ber General» Landesdireftion 
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über die Beſtimmung ihrer Penfion ferneres Gut⸗ 
achten. 

15. Ueber das Rentamt zu Friedberg wird beſon⸗ 
dere hoͤchſte Eutſchließung folgen. 


— — —ree — 


(Die um die Volksblldung ſich verdient gemachten Geiſt⸗ 
lichen betreifend. ) 

Michael Afhinger, dermal Stadt: Koope⸗ 
rator in Cham, frepherrlih von Nothhaftiſcher Ti⸗ 
- tulant, arbeit 18 Jahre in der Seelforge, und bringt 
über feine darinn mit unermüdetem Eifer, und eiges 
ner Lebensgefahr geleifteten Verrichtungen, fo wie 
uͤber die fi) gefanrmelten ausgezeichneten Verdienſte 
im Schuimefen, theils duch Errichtung neuer, theils 
durch unausgefegte Beſuchung ber ſchon beftehenden 
Schulen, theils durch den den Schullchrern felbft ers 
theilten Unterricht bie —— Zeugniſſe bey. 

Georg Simon Bierling, drrmal Kaps 
kan in Murnau, Zitulont vom Markte Murnau, ars 
beitet 12 Jahre in der Seelforge, und bat ſich waͤh⸗ 
zend dieſer Zeit nach Inhalt der vorgelegten Zeugs 


niffe des hurfürftlihen Landgerichts, des Marktes 


Magiftrats und feines Pfarrers durch unermüdeten 
Eifer, untadelhaften Lebenswandel, genauefte Bes 
feigung ber landesherrlichen Verordnungen, und hiers 
ber gehaltene zweckmaͤßige Kanzelvorträge, wie auch 
durch raftlofe Befuhung der Werktage s und Wie⸗ 
dereinführung ber bisher vernachläßiget geweſenen 
Feyettagsſchule ruͤhmlichſt ausgezeichnet, 

Anton Gillizer, detmal Kaplan in Hoch—⸗ 
dorf, fuͤrſt⸗ biſchoͤflich augsburgiſcher Titulant, ars 
beitet 13 Jahre, und zwar ununterbrochen in Baiern in 
der Seelforge; und hat ſich während diefer Zeit durch 
unermübdeten Eifer in feinen pfarrlihen Berrichs 
tungen, durch ſttengſte Befolgung der landesherrli⸗ 
chen Berordnungen, durch untadelhaften Lebenswan⸗ 
del, und durch raftlofe Befuhung und Verbefferung 
der Werks und Feyertagsfhulen beitens ausgezeich— 
net, wie er diefed mit Zeugniſſen der weltlichen und 
geiftlihen Behörden —8 

Anton Joſeph Karlſtadter, dermal 
Stifts⸗Vikar in Vilshofen, hat den Titel von dem 
vormaligen Domkapitel in Paffau, arbeitet im Sten 
Fahre in der Seelſorge, und hat ſich während diefer 
Zeit durch genauefte Kusübung feiner priefterlichen 
BVerrichtungen , burdy untadelbaften Lebenswandel, 
durch zmedmäß'ge Predigten und Katechefen, dann 
durch praftifhe Ausführung, um Aufredithaftung 
des anddigft anbefohlenen Schulplans im Unterrichte 


der Jugend ungemmin ausgezeichnet, wie er auch dies - 
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ſes alles mit dem treflichften Zeugniſſen ber geiftlichen 
und weltlichen Behörden bemeifet, 

Johann Beorg Pfaffenmair, bermal 
Kaplan in Apbling, hurfürftlicher Titulant, arbeis 
tet 8 Sabre mit unermüdetem Eifer und raftlofer 
Thätigkeit in der Seelforge, fuchte während dieſer 
Zeit dur feine grmmeinntgigen Kanzelvorträge bie 
genauefte Befolgung der landesherrlichen Verordnung 
gen, dann die Aufbelung des Kopfes, Veredlung 
bes Herzens, und Verbefferung .des Wandels der 
Pfarrgemeinde zu bezwecken, und hat ſich hauptſaͤch⸗ 
lich unter thätigfter Mitwirkung des verdienftoollen 
Pfarrers, Anton Selmair, in Anbling, bie 
Emporbringung und dermalige ausgezeichnete Eins 
— der dortigen Marktsſchule angelegen ſeyn 

en. 

Franz Seraph Zelfinger, Benefiiat, 
Normal-Katechet und Lokal-Schul-JInſpektor zu 
Thurnſtein, Stadt Landauiſcher Titulant, befindet 
ſich volle 29 Jahre und mitunter auf ben beſchwer⸗ 
lihften Stationen in der Seelforge, und bat fi 
nad Inhalt der vorgelegten treflihen Zeugniſſe von 
‚feinen weltlihen und geiftlichen Obrigkeiten während 
diefer langen Beit durch den auferbaufiähften Lebens⸗ 
mwandel ; durch angeftrengten Eifer in feinen geifilig 
hen Berrihtungen, und duch unermlübdete Befus 
hung der Schule und Selbftunterricht beſtens aus: 
gezeichnet, 

BVorjtehende wurden im folio beneficiorum. vor: 
gemerkt. 

Münden den 2ıflen Juny 1803. 
Churfürftlide General» Landeosdireftion. 
Fteyherr von Weihe, Präfident. 

. Schmidt » Sekret. 





( Die von einigen Pfarrern und Benefizlaten 
loͤſten Poſſeßbefehle betreffend.) —— 
Nachdem fehr viele unausgeloͤſte Poſſeßbefehle bey 
dießortigem Expeditionsamte anliegen; fo haben 
ſaͤmtliche churfürfll. Landgerichte, und hbrige Furiss 
diftionsobrigkeiten jenen Dartern und Benefiziaten, 
bie, wegen Beybringung der Poffefbefehle noch im 
mora find , zu bedeuten, daß fie foldye in Zeit acht 
Zagen, bey Vermeidung eines eigenen Bothen auf 
Erekution hierorts mittels Einfendung ſchuldiger Ta⸗ 
gen ablöfen ſollen. 
Münden den 23flen Juny 1803. 
Churfürftlide General Landesdirektion, 
| Frephert von Weihe , Präfident. 
Schmid, Sekret, 
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Bekanntmachungen. 
(Die Mniform für die quittirten Offizier betreffend.) 
Nahdem Seine Churfürſtliche Durchlaucht vers 
mög hoͤchſter Kabinetdordre vom 2ıften Juny biefes 
Jahrs gnädigft beſchloſſen haben, daß die dermal 
wirklich beftehenden quittirten Offigiers ſich nach der 
nachſtehenden Uniforms-Beſchreibung kleiden, und 
im militaͤriſchen Koſtume erſcheinen ſollen, ſo wird 
foldyes zu Jedermanns Wiſſenſchaft andurch bekannt 
gemacht. Muͤnchen ben 25ſten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General Landeodireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Eifensieth , Sekret, 


Befhreibung 
der Uniform für die dermal wirflich beftehen- 


den quittirten Generale, Staabs: und Subal⸗ 
"tern + Öffisiers, 


Don der Infanterie. 

Diefe follen einen dunkelblauen Rod, folhen auf: 
geſchlagen, mit dunfelblauem Unterfutter, weißen 
Knöpfen, ſchwarzen Auffchlägen,, Klappen und Kras 
gen von Sammer und Manſcheſter, woran ein tichte 
blauer Vorſtoß angebracht fepn muß, fodann gelbe 
Welten, weiße Hofen , Stiefel (die Staabs » Dffi: 
ziers nebft Sporn) ferner dur alle Grade Hüte 
ohne Borten mit der eingeführten Hutſchleife ( die 
Generals famt weißen Federn) endlich das in der 
Armee vorgefchriebene port d’Epee tragen ; mobey 
noch befonders bemerkt wird, daß bey den Uniformes 
ſtuͤcken der eingefuͤhtte Schnitt zur Richtſchnur zu 
—— „ jedoch die Diſtinktionszeichen wegzulaſſen 

ven, 

Von der Kavallerie. 

Diefelben haben fi, wie oben bemerkt, jedoch 
mit dem Unterfchiede zu kleiden, daß fie ſtatt der 
gelben, weiße Weiten, Stiefet mit Sporn , weiß 
und blaue Federblifche tragen folien, 


— 
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Die quittirten Offizierd von ber Artillerie und 
dem Ingenieurforps haben ſich nad obiger Vor— 
ſchrift zu achten, behalten jedoch die Seitengewehre 
bep, welche in jenem Korps eingeführt waren, wo fie 
quittirten. Nymphenburg ben 21flen Junp 1803, 


————— er 


¶ Die Belaffung der erhöhten Yoft: Taxe betreffend.) 
Nachdem die Urfahen noch immer fortbelichen, 
aus welchen man unterm 24ften Dezember verfloffes 
nen Jahres ( Regierungsblatt 1802, 52ftes St, 
Seite 921 ) die erhöhte Poft + Tare betaffen hat; 
fo will man benehmlidy mit dem faiferlichen Reiches 
Poſt⸗ Generalate dit erhöbte Zare von ı fl. 15 fr. 
pr. Pferd ron einer einfahen Station fr ſaͤmtliche 
im dießfeitigen Landen gelegene Pofthalter bis erſten 
des kuͤnftigen Monats November verlängern, 
Münden den 27ften Juny 1803. 
Churfürfliche General Landesdireftion, 
Freyhert von Weiche, Präfident, 
Eifenrieth, Sekret. 





Pfarrey- Verleihung. 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben bie im 
Pandgerichte Zwifel erledigte Pfartey Kirchberg am 
Wald, dem aͤlteſten Titulanten des aufgelöften Klo⸗ 
ſters Niederaltaich, welches ehedem hierauf das Präs 
fentationsredht auszuliben hatte , Priefter, Georg 
Sattler, Profeffor zu Paffau , gnaͤdigſt verlies 
ben. Münden den 26ften Juny 1803. 





Berihtigung. 
m Regierungsblatt 25ftes Etüd Eeite 379 eat 
er man jlatt — Freyheit: ——— 
Im naͤmlichen Stuͤcke Seite 281, Zeile 2, ſtatt andern 
fimtiinen Darkellungen; „andern finnlichen Darftels 
ungen,’ F 


Maftvicehb: Preife 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Marfte vom ıflen May 1803. 





Den ıflen | ___Daben gewogen | Kommen alfo wed Stücte zu fliehen 
May 1803 | Machen in — —_— — 
wurden | Bed | | | _ in Gewiht 

verkauft an Fleiſch jan Unſchlitt im Geld auf an Fleiſch an Unſchlitt 

fl. te Zent. Dr. Bent. | Pf. fl. fr, Zent. Pf. Zentn.; Pf. 

82 Stüde |z5ı7 1 — | so» I—| 37 ı 50 | 183] 204 7 | 35] — .1914 
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Churbaierifcheß 
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Regierungsblatt. 





XXVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 6. July 1803. 





Höhft - landes herrliche Verordnun⸗ 
gen. 
i unb . 
a a een 


Seine Ehurfürftlide Durchlaucht haben 
vermög hoͤchſter Entfchliefung vom 2oſten 
März diefed Jahrs gnädigft befchloffen, dag for 
wohl dieObfignation bey ‚allen Sterbfaͤllen ber 
Militär » Geiftlihen in Hoͤchſtdero famtlichen 
Ehurlanden, ald die Erbſchafts⸗ Verhandlung 
und Auseinanderfegung durch die kompeten⸗ 
ten weltlichen Gerichtöbehörden vorgenom⸗ 
men werden fole. . ⸗ 

Damit jedoch bey praͤbendirten geiſtlichen 

Perſonen feine Hemmung in den gottesdienſt⸗ 
üchen Verrichtungen entſtehe, ſo find die hei⸗ 
ligen Gefaͤße, und andere unentbehrliche 
Stuͤcke von der Sperre ausgenommen, und 
in ſichere Haͤnde zu uͤbergeben. 
Zu dieler Uebernahme kann ein Abgeord⸗ 
neter des geifllihen Gerichts (welchem jedoch 
nicht die geringſte Theilnahme an der gericht⸗ 
lihen Verhandlung einzurdumen ift) zugelaf- 
fen werden, und deshalb find die weltlichen Ge⸗ 
zichte anzumeifen, den@eiftlichen von denSterb ⸗ 
faͤllen geiftlicher Perfonen Kenntniß zu ertheir 
len, und es leztern frey zu ſtellen, ob eine Ab⸗ 
ordnung zur Uebernahme der erwähnten Ges 
genftände getroffen werden molle, oder nicht. 

Nach gleichen Grundfähen ift bey der Reſe⸗ 
ration und Ausantwottung der geiſtlichen Ver⸗ 
aſſenſchaften an derſelben Erben vorzuſchreiten, 
nd daFaͤlle ſich ergeben koͤnnen, daß die geiſtli⸗ 
enGerichte an die Erbſchaft bes Werftorbenen 





einige Anſpruͤche zu machen hätten, fo fon ih⸗ 
nen von dem zur Ausantwortung der Berlafe 
fenfchaft vorgefesten Termine Wiſſenſchaft ger 


be⸗ geben werden, damit fie gleich jedem andern 


betheifigten ihre Anfprüce geltend machen 
fönnen 


nnen. 

Saͤmtliche hurfürftliche Landgerihte und 
Jurisdiktions⸗-Obrigkeiten haben fich alfo ges 
borfamft hiernach zu achten. 

Münden den 23ſten Juny 1803. 
Churfürftlicde General: Landeodireftion, 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretär. 
— — — 
dk 

— —* 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
ſeit Ihrem Regierungsantritte unter andern 
immer die vorzüglichfte Sorgfalt auf die Vers 
breitung und Erhöherung des Kulturftandes 
gerichtet, die Hinderniffe allenthalben zu ent⸗ 
fernen, den Geiſt der landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebfamfeit nicht felten mit Aufopferung grofz 
fer Summen, aber auch nicht ohne gluͤcklichen 
Erfolg, zu beleben und zu ermuntern gefucht 3 
Sie haben dabep jede Gelegenheit und jedes 
gerechte Mittel ergriffen, welches zur Begrün« 
dung des National » Wopiftandes führen 
fonnte. 

In der Ueberzeugung, daß dad Eigenthum 
indbefondere eine der wefentlichften Bedinguns 
gen der unternehmenden und belohnenden Kul⸗ 
turd + Fortfchreitung iſt, haben Hoͤchſtdie ſelbe 
vorhin ſchon verordnet, ſowohl die durch die 
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Saͤkulariſation angefallenen landwirthſchaft⸗ 
lichen Guͤter, als auch die Schwaigen und 
Grundſtuͤcke der aufgehobenen Kloͤſter, welche 
aus aͤchten Staatögrundfügen weder zur Selbſt⸗ 
admin ſtration, noch zur Verpachtung geeignet 
ſeyn konnten, bloß mit Vorbehalt einer fort⸗ 
dauernden Staatdrente, unter dem Namen ei⸗ 
ned Genfus , zu verlaffen, Aus derfelben Ue⸗ 
berzeugung finden fih nun@eineChurfürftliche 
Duͤrchlaucht bewogen, diefen Zweck nod wei: 
ter zu verfolgen, und die Nutzanwendung noch 
allgemeiner zu machen, und befonderd die Ger 


fegenbeit welche fi, mit den Lnterthand« 


Gütern der aufgehobenen Kloͤſter in Baiern 
darbietet, nicht unbenüßt zu laſſen. 
Hoͤchſtdieſelbe Haben namlich in Betracht 
gezogen, daf die meifteninterthand-Güter die- 
fer Klöfter frepftifts oder Teibrechtbar feyen, da 
gerade diefe Art Gerehtigfeiten am druͤckend⸗ 
ften auf denlinterthan lafte ; daß folder, wenn 
er fein Gut verbeſſern wollte, ſich eben dadurch 
eine Höherung der Leibgelder oder Laudemien 
zuziehen werde, mithin eine gründliche Guts⸗ 
verbefferung nicht. wohl denkbar ſeye; daß diefe 
Grundbarkeiten mit mehrern läftigen Taxen, 
rachrehten,Konfendgeb undandernZeit 
undGeld verfplitternden Umſtaͤnden ungertren: 
lich verbunden / und demllnterehan fchon gleich 
bey dem Antritte des Guts durch dieſe Laſten 
und Abgaben alle Schwungkraft benommen, 
und ſein beſſeres Fortkommen erſchwert werde; 
daß demſelben die freye Verwendung ſeiner 
Grundſtuͤcke, auch wenn er ſich oft mit Ver—⸗ 
äuferung eines kleinen Theiles derſelben vom 
Verderben retten koͤnnte, gaͤnzlich benommen 
ſeyez daß endlich das Eigenthum die fo heilſame 
und nöthige Guͤteraufidſung oder Zeriheilung 
vorzüglich begünftige. Nach reifer Ermägung 
diefer richtigen, dad Wohl des ganzen Staats 
umfaffenden Gründe haben Seine Churfürft- 
tihe Durchlaucht vermög hoͤchſten Referipts 
vom aıften dieſes gnadigft befhloffen, allen 
Grund:Unterthanen der aufgehobenen ſtaͤndi⸗ 
ſchen Kiöfter in Baiern die Abldfung des Eis 
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genthums von nun an binnen einem Jahre der, 


geſtalt gnadigft zu geſtatten, daß jedoch die bis: 


her auf jedem Gute haftenden Zinfen, Gülten 
und andere beftimmte jährliche Geld =» oder 
Naturaldienfte inter der veränderten Benen⸗ 
nung eined Bodenzinfed oder Cenfus ferner 
verreicht werden ſollen. —- 

Daß für den Entgang der Leibgelder, Lau⸗ 
demien und Taren, für das dominium direr- 
tum und die damit verbundenen Rechte eine Ka⸗ 
pital⸗ Abloͤſung eintreten müffe, erfordert das 
Intereſſe des Staated, welcher nicht nur für 
die Entbehrung dieſer Gefaͤlle bey den auf dem 
Klofter-Vermögen baftenden groffen Bürden 
billig gedeckt fepn muß, fondern auch einen 
Fond nöthig hat, noch andere Anftalten zum 
Beten und zur Sublevirung der Unterthanen 
auszuführen. Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
faucht gedenken aber bey Beſtimmung der Abld⸗ 
ſungs Summe gerne eine ſolche Naͤßigung und 
eine ſolche Zahlungsart eintreten zů laſſen, daß 
ganz gewiß jeder ohne Ausnahm an dieſer Wohl⸗ 
that Theil nehmen kann, und den ganzen Um⸗ 
fang derſelben mit Danf erfennen wird.“ 

Bey der befanntenlinzuverläßigkeit des Hof⸗ 
fußes wollen Hoͤchſtdieſelben, daß neben diefem 
in den darüber herzuſtell enden Tabellen zugleich 
auch die legte drey Schägungen, welche bey 
den Inventuren und Liebergaben vorgenommen 
worden, aufgeſucht, und aus dem Durchſchnitte 
derſelben ein Drittel ausgeſchlagen, und ſolches 
dem Hoffuße beygeſezt werden fole, wonach 
bey naͤherer Durchgehung der individuellen 
Verhaͤltniſſe beſtimmter zu ermeſſen ſeyn wird, 
bey welchen Unterthanen billiger weiſe mehr ge 
fordert, und bey welchen allenfalls weniger an» 
genemmen werden kann. Dabey wird zur Ers 
leihterung des Unterthans gnaͤdigſt geftattet, 
daß ale diejenigen, welche fi) vom Sage der 
ihnen durd den Beamten fund gemachten ges 
genwärtigen Verordnung in Zeit ſechs Mona⸗ 
ten zur Abldfung unter obigen Bedingungen 
beftimmt erklären, den Abloͤſungsbetrag in vier 
gleihen Kahröfriften entrichten Fännen. - Zus 
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gleich wird ausbrüclich bebungen, daß bas 
auf diefe Art Fonfolidirte Cigentbum von dem 
dominio utili nie wieder getrennt, und diefe 
Bedingung zum Beften des Unterthans beftäns 
dig auf dem Gute radizirt ſeyn fole, damit die 
hoͤchſt⸗ landesvaͤterliche Abſicht nicht wieder ver 
eitelt werden koͤnne. Dabey wird ſich zur Si⸗ 
cherſtellung der hoͤchſten Gerechtſame bis zur 
gaͤnzlichen Abfuͤhrung aller vier Friſten, je— 
doch nur fuͤr den Betrag des allenfallſigen 
Ausſtandes, das dominium vorbehalten. 
Die einſchlaͤgigen Gerichtsbeamten haben 


demnach fämtliche Unterthanen der aufgehobe- 


nen ftändifchen Kloͤſter ſogleich nach Empfang 
diefer Verordnung vorzurufen, denfelben bey 
firenger Verantwortung die ihnen zugedachte 
Wohlthat Flar und deutlich zu erflären, und 
ihre Erklärung in jedem Tage, am welchem fie 
Bey dem Amte erfcheinen, aufzunehmen, auch 
zugleich unverzüglic die Schägungen in den 
Protofofen, Inventurs » Büchern und Aften 
zu erheben, und über ales eine in Rubrifen 
eingetheilte Tabelle zu bilden, und ſolche an 
dad Separat der hurfürftlihen General: Lan⸗ 
desdireftion in ſtaͤndiſchen Kloſterſachen, wel: 
chem Seine Churfürftlide Durchlaucht die 
Ausführung diefer hoͤchſten Wilensmepnung 
gnddigft übertragen haben , einzufenden. 
Man ermartet von den Einfichten, dem Ei⸗ 
fer und dem Patriotidmus fämtlicher Landrich- 
ter und Gerichtfchreiber, daß fie ihrerfeitd mit 
aller Thaͤtigkeit mitwirken werden,um die hoͤch⸗ 
fle, bloß dad Wohl ded Staated und ber Un⸗ 
terthanen bezielende Abſicht ſchleunig und in 
ihrem ganzen Umfange zu erreichen, 
Münden den 26ſten Juny 1803. 
Churfürftlihde General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche , Präfident, 
Eifenrieth , Sekretär, 


— 2 BA — 


a und  revertirten Landfapitulanten be 
end.) er 


Vermoͤg hoͤchſter Kabinetdordre vom asften 
Juny diefed Jahrs Haben Seine Ehurfürflliche 
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Durchlaucht gnaͤdigſt zu verordnen geruhet, daß 
ein Landkapitulant, welcher defertirt und revere ⸗ 
tirt, zum Beften der Familienklaſſe feine unter⸗ 
brochene ſechsjaͤhrige Kapitulation wieder neu⸗ 
erdings anzufangen habe, und alfo der bettef⸗ 
fenden Samilienklaffe entweder an dem Ruͤck⸗ 
ftande abgefchrieben, oder für einen inZufunft 
zu leiftenden Erfag angerechnet werden koͤnne. 
Ferners verordneten Höchftdiefelbe gnadigft, 
daß in Defertiondfällen der Erſatz, wie, bis⸗ 
ber, von dem einfchlägigen Gerichte zu lei⸗ 
ften , und der in diefer Eigenſchaft zu ſtellende 
Burfch zur Ausdienung feiner Kapitulation , 
gehörig anzuhalten feye. 
Sämtliche Zurisdiftiond = Behörden har 
ben fi alfo hiernach geborfamft zu achten, 
Münden den ıflen July 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Kandesdirektion. 
Freyherr von Weihe, Bräfident. 
Rainprechter, Sefretän, 


d E | 
(Die a * er ie * ledigen 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf 
den von der churfuͤrſtlichen General = Landesdi⸗ 
teftion erftattetenBericht, vermög höchfterEnte 
ſchließung vom 23ftenJunius zu verordnnen ges 
ruhet, daß die@rtheilung derHeirathd-Erlaubs 
niffe bey ledigen Gebietögerichtd-Dienern nach 
der bereitd über ihre Stellen getroffenen Be— 
ftimmung künftig ald ein bloßer Polizepges 
genftand zu betrachten feye. , 

Dieß wird den hurfürftlihen Landgerichten 
zur Nachachtung mit dem Auftrage eröfnet, 
fünftig dergleichen Heirathd» Bewiligungen 
ganz nach den Normen und Vorfichten zu bes 
handeln, welche bey ähnlichen Gefuchen ander 
rer Amtshinterfaffen gefezlich verordnet find. 

Münden den ıflen July 1803. 


Churfuͤrſtliche General:Landesdireftion, 


Freyherr von Weihe, Präfident. 
Baumgarten, Sefretär, 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte, Jurisdiktions⸗ 
‚Behörden, Mauthaͤmter und Magiſtrate. 


(Die ————*— churfuͤrſtlicher Unterthanen be: 


treff 


Nachdem Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht die zuverlaͤßige Anzeige geſchehen iſt, 
daß ſich immer eine groͤſſere Anzahl auswans 
dernder Koloniſten nah den auswärtigen 
Staaten begebe, und ſich hierunter befonderd 
viele Schwaben und Sranfen befinden foen ; 
fo werden fämtlihe, befonderd die an der 
Gränze gelegenen, churfuͤrſtlich baierifchen 
Landgericht, Jurisdiftiond: Behörden, Mauth- 
dmter und Magiftrate auf die ftrengfte Beob⸗ 
achtung der urfürftlihen gegen die Aus⸗ 
wanderungen beftehenden Verbothe hiemit ans 
gewiefen , fort denfelben infonders eingefchär= 
fet , folde aus den hurfürftlihen ſchwaͤbiſch⸗ 
und fraͤnkiſchen Landen ohne hoͤchſte Bewilli⸗ 

ung ziehende Auswanderer auf Betreten an⸗ 
Elm, und wiederzurüdmweifen zu laſſen. Be 
meldte Orts: Obrigfeiten werden zu dieſer ge 
naueften Obficht bey ſelbſt eigener Verantwort⸗ 
lichkeit aufgefordert , damit den heimlichen 
Ausmwanderungen auf das forgfältigfte vorge: 
beugt werde. 


Münden den 17ten Juny 13903. 


Churfürftliche General» Kantesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfbent:- 
Eiſenrieth, Sekretär, 


Auftrag. 
(Das Erndte⸗ Geberh betreffend.) 


Um eine gefegnete Erndte ift an Sonn⸗ 
und gebotbenen Feyertagen dad gewoͤhnliche 
Öffentliche Gebet von Morgens 6 bis Mittags 
22 Uhr unter Ausfehung des Hochwuͤrdigſten 

u halten. Saͤmtliche Pfarrer wiffen ſich 
Berne gehorſamſt zu achten, und die Juris⸗ 


diftiond = Beamte haben jehen dieſes mittelſt 
Eirkular⸗Patents fund zu machen. 
Münden den 28ſten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General ı Candesdirektion. 
Srenherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmidt, Sekretaͤr. 





Auftrag. 
(Die Anzeige der Todtfälle der quieſcirenden Indivlduen 
betreffeud.) 


Da eine genaue Nachweiſung des geſamten 
quieſcirenden Perſonals immer nothwendig iſt, 
um in vorkommenden Faͤllen daraus die noͤthi⸗ 
gen Notizen ſchoͤpfen zu koͤnnen ; fo wird 
ſaͤmtlichen Gerichts⸗ und Polizey⸗Behoͤrden 
der Auftrag gemacht, die Anzeige der unter 
ihrem Gerichtsbezirfe ſich ereignenden Todes: 
fäde der quiefcirenden Individuen bey der chur⸗ 
fü:itlihen General = Landesdireftion fobald zu 
bewirken , als felbe hievon in Kenntniß ges 
fezt werden. 

Münden den iſten July 1803. 
Churfärfilihe General » Kandesdirektion. 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 
Baungarten , Sefretär, 
—— — — 
Bekanntmachungen. 


ie Einzi des dießſeitig paßauiſchen unden 
Dam —S in ne : Kuren und 58 
verbande mit Baiern betreffend.) 

Nach churfuͤrſtlich hoͤchſter Entſchließung 
vom 2oſten May dieſes Jahre iſt der nun dießs 
feitige paßauifch » und neuburgifche Landespdier 
frift (jedoch einsweil mit Ausfchluß der Stade 
und der Innſtadt von Paßau) in den Kommer- 
sial- und Mauthverband Baierns aufgenoms 
men worden, und bie hienach nothwendig — 
wordene Organiſation von Mauthen auch bes 
reits ſeit dem iſten dieſes laufenden Monats 
eingetreten. Nach dieſer ſind nun folgende 
theils paßauiſcher und neuburgifcher Seite ges 

en Baiern, theils baierifcher Seite gegen da 
San undReuburg angerichtet,gewefeneMauths 
Beymauth⸗Aemter und Stationen aufgeläfer. 
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: paßauiſche. 
fi, von ba beſte⸗ 
2 Fr he 
gen erloͤſchet eine, 
8) Burgbols, 
9) Sand » Thor. 
'10) Donau » Thor. 
11) Bürg + Thor. 


Neuburgiſche. 


12) Domelſtadl. 17) Altenmark. 
13) Neukirchen⸗ 18) Sparsberg. 
14) Bahrnbachbruͤcke. 19) Galla. 


ı) Riebenburg. 
2) Ranmanndorf. 
3) Bißing. 

4) Gaishofen. 

5) Windorf, 

6) Schweinberg. 


25) Klein Gern, 2 Neuſtift. 
16) Grafenſteig. 21) Hofmarkt. 
Baieriſche. 


22) Wirting, Station. 
23) Kirſchham, Beymauth. 
24) Bahrnbad, Station. 
a5) Heining, Beymauth. 
26) Rieß, Beymauth. 
27) Engertöham , Station, 
25) Irsham, Station. 
29) Dorfbah , Station. 
30) Söldenau, Station. 
31) Sambah, Station. 
32) Hals, Station. 
33) Bilshofen , Mauthamt, 
Hadifiorf, Station, 
35) Widenderg , Station. 
36) Aicha vorn Wald, Beymauth. 
37) Riederting , Station. 
38) Haßlbach/ Beymauth. 
Entgegen find nun ſtatt dieſen folgende auf- 
u und zwar in der beygefesten Eigens 


t. 
ne Efelfing, in der ehemali paßauiſchen 

nun — Pfleg Riedenburg, 
als Beymauth. 

2) * loco Wirting, Station. 

3) Neuburg am In , Station, 

4) Severiner s Thor ‚ Station. 
) Neu » Thor, Station. 

Ö Kapuziner « Thor, Station. 

7) Babau an der nnfeite , Beymauth. 

8) St. Nikola, Beymauth. 

9) Paßau an derDonanfeite, Mauthamt. 

10) Ort» Thor, Station. 

1) Anger » loco Donan s Thor, Bey⸗ 


mautd. 
12) Yz am Bollwerk, Beymanth. 
13) Hr, am Gruebweeg, Beymauth. 
14) Sigiberg loco Hals, Station. 


——— 
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15) Fiſchhaus loco Rlederting/ Station. 
16) Biberbach loco Haßlbach, Station. 

Diefe Aenderung der Mantbpoflirungen, 
und die Einziehung des afquirire paßau» und 
neuburgifchen Diſtrikts, wovon auch die vorhin 
paßauiſch, nun baieriſche Pfleg Niedenburg, 
kandeinwaärts vom linken FInnufer zwiſchen den 
baieriſchen Ortſchaften Wirting/Malching und 
Kirchham gelegen, nicht ausgenommen iſt, wird 
nun hiemit allgemein bekannt gemacht, damit 

edermann, der durch ſeine betreibende Ge⸗ 
chaͤfte der Mauthpflichtigkeit unterlieget, hie⸗ 
von gehbrig unterrichtet werde, — ſonach bey 
den aufgeloͤſten Mauthpoſtirungen allenfallſige 
Mauthabforderungen ju berichtigen verſagen, 
ſelbe aber um fo zuberlaͤßiger bey den aufge⸗ 
ſtellten entrichten möge, als gegentheils, Ges 
faͤhrde gm treiben ſuchende ſich die Schuld ſelbſt 
beyzumeſſen haben, wenn felbe den geſezlichen 
Strafen ohne mindeſte Nädfichtönahme vor⸗ 
dringender Entfchuldigungen wegen Unwiſſen⸗ 
Heit unterzogen werden, 

Insbeſondere wird ſolches aber ven in ſaͤmt⸗ 
lich herobern churfürſtl. Landen aufgeftellten 
Mautd: Kemtern und Hallverwaltungen (mwels 
he die Anforporationen fogleih in gehörige 
Kenntniß zu fegen haben) eröfnet, damit ſich 
felbe ſowohl ben den Manipulationen, als hin« 
ſichtlich der Polleten- Ablage hienach zu beneh⸗ 
men wiffen mögen, wofür denfelben noch ſon⸗ 
derbar erflärt wird, daß felde weder an Trans 
fto-Bebähren, no an Weggeldern eine höhere 
Zollabnahme nicht fordern dürfen, ald wozu fie 
bis ander angemwieien waren, indem nur zu 
Paßau ſelbſt jene®ebühren ferners erholet wers 
den, welche dortſelbſt einzubringen ſind. 

So find and) die Eßito⸗Zöoͤlle fowohl für jes 
ned, was nach der Stadt Paßau ald nad dem 
——— Landesantheit aus 

aiern gelangen will, nur zur Quartmauth 
nad der Tarif vom Fahre 1765 abzunehmen, 
indem die ehebin mit Daßau beftandenen Rezefs 
fe provisorie bis zu weiter churfuͤrſtlich hoͤch⸗ 
fer Entfchließung fortbefteben. Doch müllen 
für dasjenige, was nad ſolchen großherzogli⸗ 
hen Antheil gehet, die bisher üblich geweienen 
Gerichts Atteſtate beygebracht, und im Rannas 
de der Bebandiungspoft allegirt werden. Kür 
die Stadt Paßau ind diefe aber überflüßig. Uns 
— die Polleten⸗ Ablagen, fo muͤſſen ſolche 

ber alle Gegenſtaͤnde, weine zu Lande nach der 
Stadt Pafau, oder bey dieler vorbey gebracht 
werden, nachdem der Zolfpflichtige im Zuge bes 
griffen iſt, entweder au dem Bepymanthamtest. 
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Nikola , oder dem Beymauthamte im Anger, 
oder dem Beymautbamte zu Fl am Grueb- 
meeg ‚ oder dem eben dafelbft am Bollwerfe 
etablirten Beymauthamte beſtimmt, und übers 
ſchrieben werden. 
i Die Wahl des einen oder bes andern diefer 
vier Beymauthämter hängt von der Erklärung 
des Mautbpflibeigen ab, nad) ſwelcher Seite 
ihm der Austritt über die Gränge, oder feines 
Verbleibend in der Stadt gemäß am bequem; 
fen ift. Zu Waſſer beftimme fich diefes von 
ſelbſt: nur iſt fämtlih Donau » und Innfird« 
menden Schiffern und Fioßleuten nachdrück⸗— 
lichſt zu erinnern, daß felde die Stadt Paßan, 
bey Vermeidung der beffimmten Strafen, uns 
angeländet, und obne fi zur Mauthbehand⸗ 

Jung bey dem in dieſer Stadt etablirten Mauth⸗ 

amte an der Donau, oder dem Beymauthamte 

» an der Innfeite zu melden,nicht vorben fahren 

dürfen. Dieſes verfiehe Ach nicht nur allein für 

afle ausländifche,, fondern auch für die ins 
ländifkenSchiff undFloßleute, ohne Ausnahm. 

Münden den 22ſten Juny 1803, 

Churfuͤrſtliche General » R antesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Sefretär, 
‘ — — — 

(Den um die Volfsbildung und Einfuͤhrung des teut⸗ 
Kirdengefanges_ fi foorjügl ch verdient gemachten 
Prieiter Ulrich Lachner betreead.) 

Man hat vonBeite dermmterze chneten chur⸗ 
fürfilihen Stelle dur das Prob‘ eygericht zu 
Beifenfeld vernommen, daß der Priefter, WI: 
rich Lachner, Kaplan zu Fälnbach nice nur 
den teutichen Geſang in der Kirche eingeführt 
bat, fondern ſich auch für die Err-htung einer 
Sonn » und Feyertagsfchule viele Mühe giebt. 

Diefes rechefchaffene und patriotifche Benehr 
men, das den Priefter Lacher fehr empfiehlt, 
und in der Neibe mürdıger Seelforger einen 
ehrenvollen Pla einräumt, hat nicht nur zum 
fonderheitlihen Wohlgefallen gereiht, fon: 
dern man wird auch deffelben Bemühungen feis 

ner Zeit zu belohnen wiſſen. 

“ Münden den 23ften Juny 1803. 


Ehurfürftlihe General» Landesdireftion. - 


Srepherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretär, 
— — 


ÖL 


- fannt gemacht wird, damit 
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Das verb einbringen des N 
—— Kun X RER EUR 
Vermoͤg der bereits unterm gten November 
1801 dem churfürſtlichen Mauthamte in Bers 
nan zugefommenen Weifung ift überhaupt bie 
Hereindringung des Satzes aus dem Fuͤrſten⸗ 
thume Lobfomiß 2c. im dießfeitige Ortichafren 
bey Konfisfationd: Strafe verbothen, welches 
zur Nachachtung und Warnung allgemein be: 
ih Niemand mie 
ber Unwiſſenheit entfchuldigen könne, 
Münden den zrften Juny 1303. 
Ehurfürfilihe General» Landesdir.Frion. 
Freyherr von Weichs, Präftdent. 


Badhauſer, Sekretär. 





(Die Abfolutorien der Alademifer betreffend.) 

Was Er; Ehurfürftiiche Durchlaucht ar 
Hoͤchſtders afademifhen Senat zu Landshut 
in Betref der Abfolutorien der Afademifer uns 
term 26ſten Junius diefes Jahre erlaflen has 
ben, ſolches wird unter Anfchluß eines Aus— 
zugs der hoͤchſten Entfchlieffung vom asitem 
Rodember 1799 zur Nachachtung nachſtehend 
bekannt gemade, 

Muͤnchen den 28ſten Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche General s Landesdirektion, 

Freyherr von Weichs, Präfident. 


Nainprechter , Sefretär. 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛc. 

Es iſt Ung die Anzeige gemacht worden „ daß 
fhon bey verfchiedenen Gelegenheiten, diejes 
nigen, melde fih um Anftellung in Unferen 
Staatödienfien bewerben, bey der vorläufigen 
Legitimation bloß die Partifular » Zeugnuffe 
eınzeiner Profefforen produziren, und das in 
ber organifchen Verordnung vom asflen Nos. 
vember 1799, Nro. 23. verordnete Haupts 
jeugniß, relpective das förmliche Abfolutos 
rium beyzubringen unterlaffen. Indeß ift die 
Beybringung diefes Abfolutoriums eine nothe 
wendige Borbedingung bey jeder Anftellung, 
und alle Kandidaten ;. welche ih biemit nicht 
gehörig Ie itimiren Finnen, haben unfeblbar 
bie Zurädmweifung bey ihren Dienfidewerbun: 
gen zu erwarten, 

Damit jedoch denjenigen,twelce fich in diefem 
Galle befinden möchten, keine Einwendung übrig 
bleibe, verordnen Wir, daß der 23ñe ud 24fle 
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4 
Paragraph "ermwähnter hoͤchſten Entſchließung 
am Ende jeden Semeſters durch Anſchlag ad 
valvas academicas neuerdings befannt gemacht, 
und auch am Ende jeden, afademifchen Jahres 
(mit Einfluß des Ieztverfloffenen von dem 
ıften November 1801, bis lezten Dftober 1902 
angefangen) zur Erleichterung der Kollegials 
Kontrolle das Berzeihniß der in dem Laufe defs 
feiden mit ordentlichen Abfolutorien verfehe: 
nen afademifchen Kandidaten, an linfer geheis 
mes Minifterial »« Departemant in. geiftlichen 
Angelegenheiten eingefendet , umd ſonach 
durch das Regierungsblatt befannt gemacht 
werden folle. München den aöften Juny 1803. 


Un 
den churfürfttihen afademifhen Senat zu 
Zr Landshut alfo erlaffen worden. . 


Auszug 
deb hoͤchſten Reſcripts an die hurfürftliche ger 
heime Univerfitäts:Ruratel de dato Münden 
den 25ſten November 1799. quoad passus 
goncern 


„XXIII. Um Ende der vorgefchriebenen Stus 
bierzeit fod jeder Studierende mit einem fol« 
chen Hauptzeugnifle fich verfeben, welches das 
Refultat der oben angeführten Partifulars 
83 iſt. In demſeiden muß feine Auffüh⸗ 
zung, fein Fleiß und feine Geſchicklichkeit bes 
flimmt werden , auf diefe Punfte ift auch im 
arten Bartifular » Zeugniffen Ruͤckſicht zu neb» 
men. Diefe Dauptteftimonien follen von dem 
Detan jeder Fakultaͤt ausgefertiget, und don 
den Profefforen, vom denen der Kandidat Par⸗ 
eitnlar s Beuanife bat, unterfchrieben , dann 
Bon dem Rektor legalifirt werden. Wer in als 
fen Stücden nur fhlechte Partifular: Zeugnifle 
bat, foll gar fein Hauptteftiinonium erhalten, 
auch) ift daden forgfäitige Ruͤckſicht zu nebmen, 
ob der Kandidat die vorgefchriebenen Lehrkurſe 
genam beobachtet hat.’’ 

„KXIV. Shne Vorzeigung eines folden 

Zeugniffes darf a) Niemand zum Eramen bey 
einem Landeskollegio zugelaffen, und zu irgend 
einem Staatsamte, bey welchen afademifche 
Studien erforderlich And , angeſtellt werden, 
b) Soll kein Inlaͤnder zum Examen für eine afas 
demiſche Würde gelaſſen werden.“ 

(Die Organiſation des Landgerichts Burghauſen betr.) 

Dieies Landgericht begreift in ih ) die 
Stadt Burghanfen. 2) Das bisherige 
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Landgericht Neuendtting und Markt, 
mit Aus nahme des vormals demerichteMarft 
inforporirten Marttes Than, welcher Fünftig 
dem Fandgerichte Eggenfelden zufällt. 3) Das 
Herrihaftögeriht Wald, 

Der Sig des Landgerichts ift Burghaufen. 

Bey Wiederherftellung des Rordons werden 
die Kordonsverrichtungen von der Sarnifon im 
Burghauſen ſelbſt verfeben werben; daskand- 
— bat aber Sorge zu tragen, daß zu Neu⸗ 

tting und zu Plattenberg eine Wohnung für 
die dahin zu dislozirende Kordonsmannfchaft 
bergeftelit „ mit den nötbigen Erforderniffen 
verfeben , und dieſer Beſtimmung immer vor» 
behalten bleibe 

Wegen des Nentamtes werben Seine Chur 
fürftihe Durchlacht befondere hoͤchſte Ente 
fhließung folgen laſſen. 

Zum Landrihter warb vermög gnaͤdig⸗ 
fterEntihließung vom as5ften Juny dieſesJahrs 
der ehemalige Regierungsrath, und dermalige- 
Landrichter zu Zulbab, Graf von Ar 
mangperg, zum Aktuar der von der 
General s Landesdireftion be utachtete, J o⸗ 
fepb von Wifinger, ernannt, 

. Dem Landrichter von Doß zu Neuvetting 
werden Seine Churfürfilihde Durchlaucht die 
fernere Beflimmung anmeifen. 

Derkandrichter Muͤller zu Wald ift in den tus 
beftand verfezt, und hat die General⸗Landesdi⸗ 
reftion über feine Penflon Gutachten zu ers 


fatten, 

Im übrigen And die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, mie bey dem Landgerichte Friedberg (Mes 
gierungsblatt 26fles Stüd, Seite 415 —4ı16) 
nur mit dem Unterfchiede , gnaͤdigſt verfügt 
worden, daß zum Dienfte des Landgerichts 
Burghauſen ein Gerihtsdiener mit vier 
Knechten anzuftellen if. 

München den a9ften Juny 1803. 
Churfuͤrſtliche Generals Kandesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaär. 

(Die Organiſirung des Landgerichts zu Julbach betr.) 

Das Landgericht zu Julbach , deffen Sig zu 
Simbach ſeyn fol, behält feine bisherige®räns 
je, und vereiniget mit ſich die Oberaufſicht 
auf die Herrfhaft Ehring. 

Das Landgericht hat Sorge zu tragen,da? zu 
Simba eineWohnung für die Kordonsmann— 

fhaft,weiche dahinnerlegt werden wird,herges 
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efit, niit den noͤthigen Erforderniffen ver ſe⸗ 
en, und zu diefer Beflimmung immer vorbe⸗ 
halten werde. 

Wegen des Nentamtes werden Seine Chur⸗ 
fürftiihe Durchlaucht befondere hoͤchſte Ent» 
Schließung folgen laffen. 

Zum Landrichter ward vermdg gnäbigfter 
Entfohließung vom 25ften Juny diefes Jahre 
der von der General⸗Landesdirektion fon dfs 
ter zu einem Juſtizamte begutachtete Landges 
richefchreiber nShwarzad, Sigmund Zott— 
mann, zum Aftuar der von der General:fans- 
desdireftion geprüfte und begutachtete, J o⸗ 
ſeph Karı von Beneviftebeuern , ernannt. 

Sm übrigen find die nämlıhen Beflimmun: 
gen wie bey dem Landgerichte Friedberg (Me- 
gierungsblatt 260ſtes Stuͤck, Seite 415—416) 
nur mit dem Unterfchiede gnädigfi verfügt wor» 
ben, daß zum Dienſte des Landgerichts, zu 
Simbah ein Gerichtödiener mit einem 
Knechte angeſtellt wird. 

Münden ben iſten Juin 1803. 
Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sefretär. 


— Te 
Geſetze und Vorfchriften 
zur äußern,intellettuälen und ſittlichen Bikdung 
der Studierenden in churbaieriſchen Lyceen. 


(Belhluß S. ®. Bl. 24ted St. Seite 375 bis 376.) 


* 5. 

Das ———— General - Eduls und 
Studien: Direftorium machte es ſich gleich nach 
feiner Aufſtellung iur erſten Pflicht, an fämtlis 
he vaterländifche Lyveeen und Gymnaflen eine 
allgemeine Borfhrift zur zweckmä⸗ 
BigenBerbefierung ber Srudentem 
Gottesdienfte unterm 2sflen November 
1802 r erlaffen, und nahm dabep auf die mo⸗ 
raliſchen Bedärfniffe und finfenweilen Faf: 
fungsfräfte der Jugend die möglichfte Ruͤckſicht. 
Sollte nun fogar ein Studierender von reifern 
Jahren,oder hoͤhernSchulen bey diefen religid» 
gen Zufammenfünften, und gottesdienſtlichen 
Handlungen, ſtatt denfelben feine pflichtſchul⸗ 
dige volle Ehrfurcht zu bezeigen, und dabey den 
Allgegenwaͤrtigen in Geiſt und Wahrheit 
anzubethen, ſich ungebührlich zu betragen, 
durch buͤbiſches Schwaͤtzen, leichtſinniges Um⸗ 
herſchauen, muthwilliges Lachen, unanſtaͤndige 
Stellung⸗ und Bewegungen, u. dgl. anderen 
jum Aergerniße zu werden fih erfrechen, der 
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bätte fein Urtheil ſelbſt geſprochen, und gleich, 
fam öffentlich erfläret, er fen feines erhabenen 
Berufes unwürdig,geböre nicht unter gebildete 
Junglinge, und gedenfe nicht (änger in einem 

chulhauſe zu bleiben, wo man ih zu den hoͤ⸗ 
bern Ständen des Baterlandes vorbereiter. 

Wer einer gottesdienklihen Verrichtung 
beyzumohnen gehindert worden, entſchuldige 
fi feglei® nad der naͤchſtfolgenden Borlefung 
beym fyreums » Rektor. Wer dieß zu thun uns 
teriäßt, oder wer drey Tage, ohne ehevor eine 
geltende Urſache beym Lyceums-Rektorate ans 
gezeigt zu hbaben,gänzlich weggeblieben iſt, oder 
aus erwiefener Nachlaͤßigkelt äfterd merklich 
fpät zu kommen pflegt, verräth ebenfalls einen 
firäflihen Mangel an religidfen Gefühlen, eine 
auffalfende Gleichgültigfeit für Ordnung und 
Pflicht, und fann nad Verbältniß der Sache, 
befonders wenn auch fein übriger Wandel zwei 
felhaft, oder fein Fortgang mittelmäßig ift, 
von den Studien entlaffen werden, 


$. 46. | 

Kuh im Hin» und Zurädgeben zu 
und von dem @otteddienfie fol immer 
zur allgemeinen Ertauung die genauefte Ord⸗ 
nung, und eine feyerlihe Stille berrfchen. 

Während der beiligenMeffe if, um 
jede unanfländige Leftüre zu entfernen, alles 
befondere Le fen gänzlich unterfagt,indem man 
die Verfügung getroffen bat, daß der diefen re» 
ligidfen Berfammlungen zum Grunde liegerte 
Zweck durch gemeinfhäftiihen Gefang, und 
laute Vorleſung paflender Gebethe und rübs 
render Betrachtungen befördert, und nur an 
Sonns und Severtagen Furze Rubepunfte ges 
laffen werden follen, melde jeder Studierende 
durch eigened Nachdenken über feine religidfe 
und moralifhe Beſtimmung fehr leicht aus⸗ 
füllen kann. 


$. 47. 

Ben fo erhabenen Berufgspflichten, fo vielen 
ſchoͤnen Gelegenbeiten, und Fräftigen Dilfts 
mitteln zu einer edlern Kultur gelangen, und 
beffer, weifer und volfommner, als gemeinere 
Menihen, werden zu fönnen, und zu follen, 
verfpricht fib das churfürflihde Generals 
Schul; und Studien. Direftorium nicht bloß 
von jedem einzelnen zu böhern Hofnungen 
beranreifenden Staatsbürger auch ein bers 
träglich uud edles Betragen gegen alle Mens 
fhen ohne Unterfchied ihrer Religion und Ders 
Funft, ein ätes ernfteresStreben nach allmögs 
licher Reinheit der Sitten, eine undefangene 
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Wahrheitsliebe, und firenge Rechtlichkeit in 
jeder Rede und That; ſondern erwartet auch 
von allen zuliam men einen beſcheidenen 
Gemeingeift u. edlen Stolz für dir Ehre ihres 
Standes, und Überdieß, ſelbſt zwifchen Klaffen, 
m. Rlaffen, eın ehrenvolles Wettei ern, kraft 

"deffen jede, die andere an Rochtſchaffenheit, 
moralifcher Veredlung und ichönen Thaten zu 
übertreffen, jeden dem guten Rufe des baters 
land, Studienweſens nachtheil:gen, oder ver: 
irrten Mitſchüler durch freundſchaftliche Bor; 
ſtellung zurecht zu weıfen, oder, nad fruchtlo⸗ 
fen Berfuchen zu deffeiben möglichfter Befferung 
feibft ven Rath und die Hılfe der rechtmäßigen 
Obrigkeit anfzufordern fih moͤglichſt bemühen 
wird, 

Sollten aber gegen alles Vermuthen einzelne 
Ausgeartete zur unverzeibiihen Swand ihres 
ſchoͤnen Berufes gröbere Sıttengebrechen, und 
wilde Ausdrüche von rohen Leidenfchaften, be: 

-fonders Bi weife einer niedrigen, mit dem bies 
dern baier. Rational: Charakter auffallend kon⸗ 
graftirendeTücke, und Herzverdordenheit ich zu 
Schuld fommen laffen, oder ihren Stand mit 
underfhämten fügen, lüderlicher Schuldenmas 
cherey⸗ Beſuchung obfcöner Eloafen, Berau- 
fhungen, Spielgelagen, Schlägereyen u. dgl, 
zu entehren kein Bedenfen tragen; fo ſieht ih 
das churf. General: Schul: u. Stubien,Dırefs 
torinm um fo mehr berechtigt, m. dringendfl 
aufgefordert dieſe Unwuͤrdigen, zur gerechten 
Strafe, u. ferneren Berhütung des Aergernif: 
fes, ohne Schonung, unverzüglich, u. mit Feyer⸗ 
iichteit zu exkludiren, namlich nicht allein 
ihren ferneren Umgang allen Studierenden von 
Klaſſe zu Klaſſe bey Strafe unterfagen, u, ihre 
Mamen in den Schulhaufe, in weichen fie ſtu⸗ 
diere haben, öffentlich anfhlagen zu laffen, 
fondern auch allen hurf. Lokal Studien-Kom- 
mißionen der übrigen Lyceen u. Symnaſien, u. 
der hoben Schule zu Landshut vom ihrer der» 
dienten Erflufion, damit ihnen die vaterland, 
Schulen zurForeſetzung ihrer Studien nirgends 
mehr offen. ſtehen, ungeſaͤumte Nachricht zu er- 
theilen, u. fie zugleich zur nothwendigen ploͤtz⸗ 
fihen Entfernung, oder mweitern Verfügung 
der hurfürfti. Polizey Direktion zu übergeben, 
oder, nach Berhältniß der Sache, ben der gebd- 
rigen Behörde zum Soldatenſtande in 
flag zu bringen. 


’ 4 * 

Den Erfiudirten find weder vom churf. 
kyceums· Rektorate/ no don ihren ehemaligen 
Drofefloren Zeugniſſe zu ertheilen. Dimik- 
tirte aber erhalten zwar fogenannse Tefis 


or⸗ 
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monien, jedoch mit dem ausdruͤcklichen Beyſatze/ 
daß man denſelben den Rath, die Stu— 
dien auf immer zu verlaffen, 
wohlmeynend erehbeilt babe. 
Auch davon erhält die hurf. Boligen-Direftion 
jedesmal ungefäumte Anzeige, damit nicht noch 
ferner für Studierende paßiren, die es nie 
mehr find, 


49. 

Wird ein —— in den Karzer ge—⸗ 
ſpert, oder aus was immer für einer Urſache mit 
der Dimeßion,/ oder Exkluſion bedroht, ſo läßt 
der hurf. Eyreumsreftor jedesmal auch deffen 
Eltern, over Hausleuten durch den Pedell das 
von ungeſaͤumte Nachricht ertheilen, damit 
auch diefe, wo möglich, zur Befferung des Ir⸗ 
nr oder Berführten pflichtſchuldig mite 
wirfen. 

Diejenigen, deren fittl. Aufführung während 
desSchuljahrs nicht rein genug war, haben in 
der nächfien Semeſtral Berehnung, fo ausge: 
zeichnet auch ihr wiffenfhaftl. Fortgang immer 
ſeyn mochte, auf feinen Plag in der erfien 
Klaffe Anfpruc zu 2. 

. 30. 

Damit bey firafbaren Fällen, oder äffentl. 
Verhaftnehmungen Fein Nichtfindierender ſich 
mehr für einen Studenten ausgeben fann, fol 
jeder wirklich Studierende feine Polizgeys 
Karte immer bey fi tragen, um fie auf 
Verlangen , oder im Nothfalle vorweifen zu 
fönnen. Erfiudirten und Dimittirten werden 
diefe Polizeys Karten abgenommen, oder ums 
geändert. 


$. 51. 

Die Namen derjenigen, mit derer Sittlich⸗ 
feit alle Schulobern u. Lehrer vorzüglich zufries 
ben zu ſeyn Urfache hatten, werden am Ende 
jedes Schuljahres in alphabet. Ordnung dem 
oͤffenti. Kataloge beygefügt, nicht, um fieauf 
dieje Weife zu belohnen (den feliaften Zohn vers 
ſchaft ihnen ihre innere Selbſtachtung) fondern 
um die weıtern Behörden in ihren weifen Abs 
ſichten zu leiten, und dem Baterlande über die 
allerwichtigfie Angelegenheit feiner Angeböris 
gen Öffentlich pflichtmäßige Rechenſchaft abzu⸗ 

egen. 

Ründen den ıflen Jänner 1803, 


on 
Churfürfl. General :« Schtuls und Studien, 


Direftöoriums wegen, 
regherr don Fraunberg, 
General Direftor der Schulen nnd Studien 
in Baiern und beyden obern Pfalzen 
Schmid, Sıtretär. 
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Erinnerung 

an famtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
Städte und Märkte. 

( Die Kirchenrechnungs » Ablage für bad Jahr 

1802 betreffend.) 

Mir dem lezten Tage ded Monats Juny 
endigt fi die gemöhnliche Zeit der Kirchen: 
zehnungd = Ablage für ale untergeordnete 
u Kirchen - Adminiftrationen. 

och find derfelben, mehrere beionderd im 
niederbaietiſchen Hofgerichtd Bezirfe mit dies 

fer iprerAmts-Obliegenpeit fuͤr das Jahr 1802 
im Rücditande ; gleihen Sarımfal unterliegen 
einige der Städte und Märkte. 

Wenn bis ısten des naͤchſtkuͤnftigen Mo- 
nats July diejenigen burfürfll. Landgerichte, 
Städte und Mätfre, die aus legalen Hinders 
niffen etwa nicht befondere Prolongationen er 
halten haben, ihre Kirchenrechnungen für das 
Fahr 1802 nicht ablegen werden; dann wer⸗ 
den eigene Bothen auf Koften der Reftanten 
ſolche opne weitere Nachficht abholen. 

Muͤnchen den 27ſten Juny 1803. 
Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations⸗Rath der 

Birchen und milden Stiftungen. 
Graf jzu Lodron. 
Auracher. 





Erinnerung 

an ſaͤmtliche Kirchenadminiftrationen. 

(Die Zehend s Berfliftungen betreffend, ) 
Defterd wurden die hurf. landgerichtifchen 
Kirhenadminiftrationen erinnert, die öffentl, 
kizitationen bey jenen Kirchenzehenden, deren 
Pachtzeit mit dem legten jahre erlöfcht,fo frühes 
eitig vorzunehmen, damit die hierüber zu er⸗ 
—* kommenden Ratifikationen noch vorEin⸗ 
ndung der Zehende ertheilet werden koͤnnen. 
Indem es der Zeitpunkt iſt, wo dieſe oͤftere 
Erinnerungen durchgehends befolgt werden 
ſollen: als will man ſaͤmtl. chutf Landgerichte, 
ſo wie auch die Städte u. Maͤrkte hierauf aufe 
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merffam machen, und vor allem eftwarten, daß 
fie mit den Öffentlichen Lizitationen verord- 
nungsmaͤßig vorfchreiten, und laͤngſtens bis in 
Mitte ded lauf. Monats die gnadigite Ratifi⸗ 
fation dießorts erholen werden. 
München den ıften July 1803. 
Churfürfilider Adminifirations, Rath der 
Rirchen und milden Stiftungen. 


Graf zu Lodron. 
Auracher. 








Befoͤrderungen. 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 19 Juny 
dieſes Jahrs haben Se. Churf. Durchlaucht 
Hoͤch ſtdero Kämmerer u Hofgerichts Praͤſiden⸗ 
ten zu Straubing, Franz Zaver Reıh& 
frepberrn v. Reichlin, das Defret eie 
nes harafterifirten churpfafikaier. wirklichen 
A Raths gnädigfi ausfertigen zu laffen 
gerubet, 


Münden den zten July 1803. 
— — 


Se. Churf. Durchlaucht haben vermoͤg hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 31. May dieſes Jahrs 
Hoͤchſtdero ehemal. Praͤſidenten des rheinprälz. 
General /Kommiſſariats, Frepyberrn v. 
Reibeld, in Ruͤckſicht feiner bewährten 
Kenntniſſe und des mit ausgezeichneter Treue 
und Rechtſchaffenheit dem durchlauchtigſten 
Churhauſe ſtaͤts bewieſenen Dienſteifers zu 
Hoͤchſtdero wirkl. geheimen Rath mit dem Praͤ⸗ 
—* > xzellenz gnädigfi zu ernennen 
gerubet. 


Münden den 3ten July 1803. 
— 


Vermoͤg höchfter Entſchließung vom 3. Juny 
dieſes Jahrs haben Se. Churf. Durchl. die bey 
böhftdero Hofgerihe in München durch den 
Tod des Sefretär Diezenberger erledigt ge: 
mwordene fünfteegiftratorefiele nach dem güt⸗ 
aͤchtlichen Autrage des Dofgerichtds Direkto» 
riums, dem —— Kanzelliſten, Braun— 

naͤdigſt zu verleihen, und an deſſen Stelle den 
isberigen Diurniſten, Zeh, als Hofge⸗ 
richts⸗Kanzelliſt gnaͤdigſt zu ernennen gerahet. 


Münden den arflen Juny 1803. 


Churbaieriſches 





— e i — 
— — 
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„XxVIl, Stuͤck. München, Mittwoch den 13. July 1803. 





Höchft » landesherrliche Verordnungen. 
(Broviforifche Verordnung, das Salpetermefen 
in Baiern und der obern Pfalz betreffend.) 
Mar. Joſeph, Churfürſt. 

Da Wir Uns nichts fo ſehr angelegen ſeyn 
laffen , ald den Wohlſtand Unſerer getreuen 
Nation nach Thunlichkeit der Zeitumftände und 


Sachen zu befördern : fo haben Wir auch aus. 


- fandesväterliche Huld eine Revifion der über 
das Salpeterwefen in Baiern beftehenden Ver: 
ordnungen nach rechtlich: und politiſchen Grund⸗ 

fügen veranftaltet , und zur Erleichterung der 
Unterthanen , aber auch zur nothwendigen Er« 

«haltung des Salpeter » Negaled einsweil folz 
gende proviſoriſche Beſtimmungen über dad 
Salpeterweſen ald Gefeß verbindlich getroffen, 
bis über die zweckmaͤßige Errichtung kuͤnſtli⸗ 

“her Salpeierien eine definitive Verfügung 
gemacht werden fann. 


I: 

Die Beflimmungen über den jebeömaligen 
Bedarf ded Salpererd, über die Erhaltung und 
Bereitung deöfelben werden von Linferer Ar⸗ 
tillerie = Zeughaus » Kommißion unter dem 


Vorſitze des Generald der Artillerie getroffen ; 


welcher Kommißion in diefer Hinficht die ober: 
fie Leitung und Adminiftration ded Salpeter- 
weſens übertragen ift. 


2+ i 
Die politifche Leitung des Salpeterweſens 
behält aber Unfere Generals Landesbireftion 





dergeftalt, daß fie die nachfolgenden Beftims 
mungen, fofern fie nicht zue Adminiftration 
unmittelbar gehören, durch unfere Landrichter 
aufrecht erhalten läßt. 


Wir verordnen deßwegen pragmatifch, daß 
ale und fämtliche Linfere Unterthanen glei 
den Salitern und deren Gehilfen in allen eis 
gentlihen Salpeter : Gegenftänden, in Bes ' 
ſchwerden der Saliterer gegen bie übrigen Uns 
terthanen , und diefer gegen jene Über Hinder⸗ 
niffe oder Bedruͤckungen ausſchließend unter 
— Landrichtern in erſter Inſtanz zu ſtehen 

aben. 


Unſere Landrichter haben in allen dieſen 
Faͤllen allezeit auf der Stelle die Unterſuchung 
zu veranftalten, die Entfheidung und Erefu- 
lion nach diefer Verordnung felbft bey eigener- 
Verantwortlichfeit vorzunehmen; «ed mögen 
die Unterthanen oder Saliterer unmittelbar 
unter dem Landgerichte, oder unter einem Pas 
trimonial⸗ Gerichte ſtehen. 


Die Beſchwerden uͤber ſolche landrichterliche 
Verfügungen geben ſodann an Unſere Gene— 
ral= Landesdirektion, die jedesmal binnen 
drey Tagen nah inftruirter Sache die legte 
Eniſcheidung trift. Diejenigen Unferer Uns 
terthanen, welche bisher nicht unmittelbar uns 
ter der Sand» oder der Patrimonial = Gerichts⸗ 
barfeit zu ftehen hatten, gehören gleich in ers 
fter und letzter Inſtanz unter bie Generals 
Landeödireftion, -- | R 
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m 3. 
Da nah den folgenden Beftimmungen die 
Saliterer meift aud noch eine andere Realität 
Leſitzen, fo haben fiedbn. dieſer die gewoͤhnli⸗ 
chen Staats = und Gutsabgaben unweigerlich 
zu entrichten, und deßwegen unter der ordent⸗ 
lichen Guts⸗Obrigkeit zu ſtehen. Die bloße 
Guts-Obtigkeit, als ſolche, darf ſich aber nie 
mit dem Salitergeſchaͤfte, oder deſſen Geraͤ⸗ 
then, bey ſchwerer Ahndung befaſſen. 
4. 
Da aber die Erhaltung des Salpeters ein 
weſentliches Bedingniß zur oͤffentlichen Sicher⸗ 
heit iſt, ſo wollen Wir nach der Beſchaffenheit 
des Diſtrikts, und der zu liefernden Quanti⸗ 
taͤt jedem Saliterer eine beſtimmte Anzahl von 
Gehilfen durch die Artiderie: Zeughaussffom: 
‚mißion feftfeßen , und diefe allezeit namentlich 
in ein Katafter eintragen laffen. Die nun na- 
mentlich eingetragenen Gehilfen, find von dem 
- Kapitulantenzuge befreyet; jeder nicht eingetra- 
‚gene Gehilfe, oder derjenige @ehilfe, den ein Sa⸗ 
fiterer außer der beftimmten nothwendigen Zahl 
bloß zum bequemen Betriebe der Arbeit ge 
braucht, bleibt der Militär » Pflichtigkeit nach 
den Gefeßen unterworfen. Am aber dieſes 
nothwendige' Privilegium feinem Mißbrauche 
Mreid zu geben, fo verordnen Wir meiterd , 
‘daß jedem Saliterer zu feinen nothwendigen 
Gebilfen, von feinen alenfagfigenSöpnen,nur 
ein einziger Sohn, wie den übrigen: Bauerd- 
leuten, gelaffen werden ſolle. Zu einem an: 
dern Gehilfen darf nur derjenige in das Kata⸗ 
ſter eingetragen werden, der entweder unter 
dem Militaͤr Maaße ſtehet, oder die Fahre der 
Militärs Pflichtigkeit fhon vorbey gelebt hat. 
Doc verfteht fich diefe Freyheit für die einge: 
tragenen Gehilfen nur fo lange, als fie in 
wirklichem Arbeitsdienſte ſtehen. 


5. 
Die Zeughaus Artillerie- Kommißion be⸗ 
forgt die Abiheilung des Landes in ordentliche 
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Saliter = Bezirke , fie feßet für jeden Bezirk ei⸗ 
nen Saliterer , und fertiget in Unferm Na⸗ 
men jedesmal die Saliter= Patente unentgelts 
lich aus, die von dem Vorftande derfelben 
unterfchrieben werden müffen. 


Diefe Patente gewähren gar nicht die Na⸗ 
tur erblicher oder fonft verdußerlicher Gerech⸗ 
tigfeiten , fie find bloße landesherrliche Bewil⸗ 
ligungen ‚ die der Saliterer lebendlänglich nur 
fo lange ausüben darf, als derfelbe die ihm ger 
festen Bedingniffe erfüdet , oder er dad Befug⸗ 
niß nach gegenmärtiger Verordnung nicht ver⸗ 
worcht hat. 


6, 

Zur Fähigkeit eines folhen Saliter = Pas 
tentd bedarf ed gar nicht mehr eines befondern 
Lehrbriefes, da unter den Saliterern hiemit al⸗ 
led zunftmaßige Behandeln oder Werbinden, 
fchärfeft verbothen wird ; fondern Jedermann, 
der ein Saliter » Patent für einen Bezirk er⸗ 
halten wid, muß von der angeordneten Sal⸗ 
peter = Adminiftration zuerft geprüft werden. 
Findet diefe die Erteilung eined Patents, oder 
die Widerbefegung eines Diftriftes für noth⸗ 
wendig, fo ift zuerft der Wermögendftand des⸗ 
jenigen , der um ein Saliter » Patent bittet, 
durch deffen bisherige Obrigkeit genau herzu⸗ 
ſtellen, indem in Zufunft nur derjenige zur 
Prüfung zugelaffen werden darf, der entweder 
eine eigene Realität, oder ein Vermögen von 
wenigitend dreyhundert Gulden gerichtlich 

: auömeifen kann. 
T+ 

Ein auf diefe Art richtig beſtellter Salite⸗ 
rer muß fich bey der angefehten Kommiſſion 
fehriftlich über die Quantität, die er jährlich 
liefern ann , verpflichten , und diefe Quan⸗ 
tität, fo viel ed möglich ift , rein und trocken 
liefern , deßwegen wird auch jeder Galiterer 
weiters verbunden, allezeit bey dem Zentner um 

drey Pfund mehr zu liefern. Um ſich hier von 
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aller Gefaͤhrde zu fihern, fo wirb in dem Falle 
DErWerdachted einer nicht guten, und verfaͤlſch⸗ 
ten, oder mit Kochſalz gemengten Lieferung in 
dem Zeughaufe zu Münden, adezeit ein Theil 
des von einem Galiterer gelieferten Salpeters 
getrocknet und geprüfet werden, und demfelben, 
ehe und bevor die ganze Lieferung nicht an 
nebmbar erfannt ift, dafür nicht mehr, als die 
- Hälfte ded ganzen Preifed bezahlt werden, 
8» 

Die Saliterer müffen ihren Salpeter in 


den Monaten März, Junius, September und, 


Dezember liefern, wo fie zugleich ihre Abrech⸗ 
nungo⸗ Buͤcheln allezeit vorlegen folen, um 
die darinn für die gemachte Lieferung ihnen 
gleich entrichteten 
koͤnnen. 
* —— 
Der Preis des Salpeters, der den Salite⸗ 
rern dafür bezahlt wird, wird allemal von, dem 
Landrichter, in.deffen Bezirfe der Saliterer ſich 
befindet , in feinen Beftandtheilen befonders 
dargethan, es werben hier allemal die in der 
Gegend üblichen laufenden Preife ded Holzed, 
der Afche, ded Fuhr⸗ und Arbeitlohnes bes 
flimmt angegeben , und dann gemeinſchaftlich 
zwifchen Unſerer General-Landeödireftion, und 
der Artiderie- Zeughaus: Kommißion , dei eis 
gentliche Preid geb rig feftgefeßt. 


10. 

Damit nun ein richtig beftenter Saliterer 
fein Geſchaͤft volkommen verrichten könne, fo 
darf er in dem ihm angeriefenen Bezirfe, auf 
dem Lande nach den ihm befonderd gegebenen 
Vorſchriften in. den Stätten, Remiffen, Schu⸗ 
pfen, leeren Kegern oder andern unterirrdiſchen 
Gewoͤlbern, in den Miltbehältern, auch alten 
Scloͤſſern und unbewohnten Gebäuden bey % 
dem, Gutähefißer, und Unterthanen, er fep Von 
welde Hürde er wolle,/ ohne 


 ————— _ " 


Bezahlungen eintragen zu 


‚Stande und Wode er 
— indergfeitgen Aulfürfticheh 


454 
Eigenthume uͤberall (außer der Erndtezeit) 
graben, und Salpeter ſuchen. | 
Gfeichwie aber biöher die bewohnten Ger 
baͤude der Angefehenern, und’ der Pfarrer / 
dann die Scheunen und Städel, während der 
Zeit, ald in diefen Srüchten aufbewahret liegen, 
oder ſolche ausgebrofchen werden ; von dieſem 
Graben audgefchloffen waren und noch feyn 


ſollen; fo werden hiemit auch ſaͤmmtliche von 


Unſern Unterthanen jeder Klaſſe bewohnte 

Haͤuſer davon jetzt ausgenommen, und verbo⸗ 

then, in dieſen auf Salpeter zu graben. 
—1 


Bey dieſem Graben dürfen. die Saliterer 
niemals zu nahe an den Mauern, oder Holzge⸗ 
baͤuden — und noch weniger in den Grund 
unter den Gebaͤuden eingraben; auch haben ſie 
bey dieſem Graben ſorgfaͤltig fi zu huͤten, 
daß dem Eigenthuͤmer durch Ausheben des 
Pflafters, oder der hölzernen Böden, an diefen 
Fein, Schade zugefüget werde, indem die Sa⸗ 
literer allemal dem zugeflgten Schaden ſelbſt 
zu erfeßen haben. "Auch müffen die Saliterer 
die Ruffen oder Zaffer zum Auslaugen an fols 
he Pläße fteden , wo fie die Landleute nicht an 
ihrer Arbeit hindern. en 

6 f "12 j Ye Du | 4 
Wenn daher die Saliterer auf Salpeter 
gtaben, fo muͤſſen fie die vorfindigen Pflaſter⸗ 
fteine, oder hölzernen Böden behutfam heraus⸗ 
nehmen, und neben der Grube ordentlich aufs 
richten. Haben fie iht Gefcpäft geendiget , fo 
muͤſſen fie alles wieder in den vorigen Stand 
herfteiten , wie fie foldeß gefunden haben , in 
bepden Faͤllen foQ der Eigenthümer gegenwaͤr⸗ 
tig ſeyn, und ihm unbenommen bleiben ‚ feloft 
gemeinſchaftlich mitzuwirken; fo ferne er das 
Geſchaͤft dem Saliteret allein nicht uͤberlaſſen 


‘+ 4 * 


a fin. abernitht" früher aus zu⸗ 
an! 


— 
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trocken ſeyn wird, wenn die Saliterer nicht fri⸗ 
ſche Erde oder Beſchuͤtt in Vorrath haften Fön: 
nen , um die gemachten Gruben ſogleich damit 
zur Erſparniß der Zeit, und felbft reichlicherer 
Gewinnung ded Salpeterd aus der, vor der 
Ablangung noch einige Zeit unter ſchicklichen 
Umftänden liegen gelaffenen ausgegrabenen 
Erde, mit erfter auszufüden, 


s ’ 13. 


Wir vertrauen Uns hinfür ausſchließlich 
auf die Geſchicklichkeit und Treue der Saliterer, 
und machen diefelben gegen jede Erzeffe, Ver: 
untreuung oder Ungefchicflichfeit ihrer Mitarz 
beiter, Söhne oder Knechte, perfönlich verant⸗ 
wortlich, indem dieſe Gehilfen ald bloße Dienfts 
bothen zu betrachten , und lediglich an die für 
die Dienftborhen beftehenden Verordnungen 
angemiefen find. 

14: 

Um den Mißbraͤuchen, oder Unrichtigkei⸗ 
ten auf eine zweckmaͤßige Art felbft vorzubeu⸗ 
gen , fo fol jeder Bezirk eines Saliterers in 
mehrere Theile nach dem Verhaͤltniße der Groͤße, 
und Ergiebigkeit derfelben, zu der jedesmal an⸗ 
geriefenen Salpeterlieferung abgetheilet, da⸗ 
ginn jeder Unterthban ohne Unterſchied auf 
Würde und Stand, namentlich eingetragen , 
und nad) diefen alfo eine Anordnung getroffen 
‚werden , vermöge welcher der Saliterer von 
Jahr zu Jahr in feinem Bezirke wechſeln ann, 
daß alfo ein Theil feined Bezirfed immer bes 
flimmte Jahre hindurh (wenn nicht außeror⸗ 
dentliche Fade eintreten ) von dem Salpeters 
graben gefichert ift. | 

Um aber au) hierin den Unterthanen noch 
mehrere Sicherheit zu gewähren, fo wird weis 
terd verordnet, daß bey einem jeden Landges 
eichte, das erwähnte Saliter: Katafter aufbes 
wahret werden fole, >, - | 

Kömmt nun Te en —— die Zeit bed 
Srabend , fo hat er dieſes anezeit dem Land» 
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richter in. Zeiten anzuzeigen , bamit derſelbe 
wenigſt 14 Tage voraus, in den betreffenden 
Theil, den Verruf erlaffen kann. 

. In diefem Verrufe muß der. Name des 
Salitererd, und die Namen feiner Gehilfen 
genau angegeben feyn, damit nicht ein anderer. 
bey Gelegenheit diefes Grabens fi unberech⸗ 
tigterweife unterfangen Fönne, unter dem Vor⸗ 
wande eined Salitergehilfen „ dad Eigenthum 
der Untertbanen zu ftören. Einen ſolchen une 
berechtigten Gräber ſollen die Unterthanen alle ⸗ 
mal dem Landrichter übergeben, der ihn als 
einen Vagabunden zu beftrafen hat. 


1 5» . 

‚ „Damit aber auch jeder einzelne Unterthan 
in dem befondern Theile, wo in einem Jahre 
gegraben werben fod, vor weiteren Unordnuns 
gen oder Bedruͤckuͤngen ſicher geftenet werde, 
fo fol alemal wenigit zwey Tage zuvor dem 
Unterthanen die Anzeige gemacht werden, ehe 
dad Graben angefangen werden darf; bey dier 
fer Anzeige muß bey ſchwerſter Verantwort ⸗ 
lichfeit des Salitererd , diejenige Perfon aus⸗ 
drüclich genannt ſeyn , welche bey diefem oder 
jenem Unterthanen gräbt, und die richtig in 
dem landgerichtifhen Verrufe enthalten ſeyn 
muß. Wird diefed vernachläßiget , fo hat der 
Unterthan feine Pflicht, den auch fonft Bes 
rechtigten graben zu laffen. | 

Bey dem wirklid vorgenommenen Graben 
verftebet es ſich von felbft , daß mit diefer Ar: 
beit feine längere Zeit fortgefahren merden 
darf, ald dad Ausgraben, und Auslaugen der 
Erde. erfodert. Zu noch mehrerer Sicherheit 
bat am Ende jeden Jahres der Saliterer dem 
Landrichter dad Verzeichniß zu übergeben, bey 
welchen Unterthanen, und wie lang er gegra⸗ 
ben habe ? um fodann mit dem Katafter die 
Ver gleichung anftellen zu Fönnen. ' 
Findet ‚der Landrichter hier Abweichun⸗ 
gen, fo hat er die Sache zu unterſuchen, und 
zu verbefcjeiden. hi 
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16. 

Dabey Fann aber auch fein Saliterer feine 
Hütte von dem Plabe, wo er fie einmal errich- 
tet hatte, mitlführlich auf einen andern Ort 
verſetzen, noch weniger mehrere errichten. 

— aber deſſen ungeachtet ein Saliterer 
die Verſetzung oder Vermehrung ſeiner Huͤtten 

für raͤthlich, oder gar nothwendig; fo hat er 
ſaͤmmtliche Urfachen dazu genau aufzuzeichnen, 
und die geeigneten Plage dafür dem Landrich⸗ 
ter anzugeben. 

Diefer prüfet die rechtliche und politifche 
Thunlichkeit diefer Werfegung ober Vermeh⸗ 
rung, und fdhicet dad Ganze mit allen Um— 


ftänden , Hinderniffen und Begegnungen ders 


felben , mittels eined eigenen Berichted , zur 
Zeughaus = Artiderie » Kommißion. 

Diefe hat dann über die Verfeßung oder 
Vermehrung der Saliterer-Hütten zu entfcheis 
den , und bis eine ſolche Entſcheidung erfolgt 
feyn wird, bleibt jede ſolche eigenmaͤchtige Ver⸗ 
fegung oder Vermehrung ſchaͤrfeſt verborhen. 

i 17. 

Um aber den Saliterern die gehörigen weis 
teren Materialien zu verfchaffen, und ihren 
Betrieb zu befördern; fo befeplen Wir Unfern 
Randrichtern, daß fie den Saliterern den Aſchen⸗ 
bedarf in dem Bezicfe richtig verfchaffen, und 
deßwegen immer die zwectmäßigen Anftalten 
bey ſchwerer Verantwortlichfeit treffen, damıt 
den Salıterern guter und hinlaͤnglicher Aſche, 
ohne Verzögerung immer ſchnell genug gelies 
fert werde, 

Die Landrichter haben zu der obigen Be: 
ſtimmung die Preife der Aſche gehörig aufzus 
zeichnen, und bey den allenfaufigen Anweiſun⸗ 
gen auf feinen Unterfchied der Perfonen, und 
ihred Standes zu fehen. 

18, 
In Hinſicht ded Holzbebarfed , follen die 
Sahiterer alle Fahre an die Artillerie ⸗Zeug⸗ 


| 152 
haus · Kommißion ſchriftlich ſich erklaͤren, wie 
viel Holz ſie fuͤr das ganze Jahr zu ihrer Ar⸗ 
beit noͤthig haben, worauf ihnen dieſe einen 
—— Vorweis für den Holzbedarf uͤber⸗ 
giebt. 

Die Forftämter werden hiemit nach den 
fhon beftehenden Verordnungen angeriefen , 
jedem Saliterer nad) vorgezeigtem Worweife, 
dad benöthigte Holz, und zwar fo viel ed moͤg⸗ 
lich ift, aus den ihren Saliter- Hütten nahen 
Gehölzen, gegen die gewöhnlichen Forft-Wer: 
Faufspreife und derfelben baaren Bezahlung 
abfolgen zu laffen. 

Die Forſt-Kontrollaͤmter ſollen auf der 
Rückfeite des pon der Artillerie» Zeughauss 
Kommifion den Saliterer ertheilten Vorwei⸗ 
ſes atteftiren, daß jene ihr erhaltened Holz 
richtig bezahlt haben. 

Diefe Vorweiſe müffen fofort zu Ende des 
Jahres bey der legten Lieferung von den Salis 
terern an die genannte Kommißion allezeit eine 
geſchicket werden. 


In Faͤllen, wo dad bensthigte Holz aus 


nicht churfuͤrſtlichen Gehölzen ausgezeigt, und 


bergegeben werden muß , haben die einzelnen 


einſchlaͤgigen — dieſe Atte⸗ 


ſtirung zu verfuͤgen. 
19, . 

Wenn ein Saliterer feine beftimmte Anzahl 
Salpeterzur gehörigen Zeit nicht liefern kann, 
fo muß er diefes vorher, und mit richtiger An⸗ 

abe der Urfachen, welche ihn an der ganzen 

ıfeerung hinderten, und die Menge des Sal— 
peter, fo erin feinem Magazine vorräthig hat, 
der Artilerie- Zeughaus: Kommißion anzeigen, 

Diefe läßt die angegebenen Urfachen von dem 
Landrichter unterfuchen, und wird den Salites 
tern hiemit ſchaͤrfeſt aufgetragen, alle einzelne 
Hinderniffe, welche von den Unterthanen den⸗ 
felben entweder im Graben, oder durch Salpe⸗ 
tererde-Ausführen, oder Verhinderung der Er⸗ 


- 
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jeugniß ober Zerſtoͤrung feiner verſchiedenen 


zweckmaͤßigen Anrichtungen, entgegen geſezt 
werden, allemal ſogleich bey dem Landrichter 
anzugeben, damit noch in Zeiten dem Ganzen 
— werden koͤnne. 
Sind es aber Hinderniſſe, die nicht in den 
einzelnen Handlungen der Unterthanen ihren 
Grund haben, fondern allgemeiner werden, fo 
müffen die Saliterer dieſes förderfamft der Ar: 
tillerie Zeughaus: Kommißion anzeigen, Damit 
Diefe entweder felbit verfügen, oder nach Be— 
fhaffenheit des Gegenftandes Unfere Generalz 
Landesdireftion einſchreiten laffen kann. 


20. 


Es wird jedem Saliterer verbothen, den 
Saliter zu verfaufen, oder zu verfhenfen, an 
wen ed immer fepn könnte ‚' und fie werden 
bierüiber zugleich für ihre Gehilfen und Dienft: 
bothen verantwortlich gemacht. Jeder Salite⸗ 
ter ift gehalten, feine ganze Erzeugniß, zu der 
er fi) verbindlich machen muß, zur Artillerie⸗ 
Zeughaus: Rommißion nad diefen Werordnun: 
gen, vollftändig einzuliefern. Sollte aber wider 
ale Erwartung ein Saliterer ſelbſt, oder durch 
feine Geſellen einer folhen Verdußerung fich 
unterfteben, fo fon ihm dad Erftemal’eine an: 
gemeffene Leibeöftrafe zugefügt werden , wird 
er aber zum Zweytenmale einer folhen verbo- 
thenen Verdußerung uͤberwieſen, fo fon ihm 
unnachlaͤßig dad Saliter-Patent von der Kom- 
mißion abgenommen werden, 

a1, 


Die Saliterer haben fich aber nicht nur der 
Salpeter - Verduferung an andere zu enthals 
ten, fondern ein Gleiches ift ftreng, und unter 
den obigen Strafen verbothen, in Hinficht des 
Holzes und der Afche, leztere mag ausgelaugt 
feyn oder nicht, 

Unfere Landeichter, und Mauthämter wer ⸗ 
den hiemit fharfeft angewiefen , gegen dieſen 


— —— — — 
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verbothenen Handel, ſtaͤts wachſames Aug 
pflichtmaͤßig zu halten, um dieſe verbothene 
Veraͤußerungen jeder Art zu verhindern, 
Die erfimalige Uebertretung beftraft der 
Fandrichter felbft, und macht nur zur Artillerie⸗ 
Zeughaus:Kommißion die Anzeige, die zwept, 
malige Uebertretung hat der Fandrichter ntr 
mehr zu infteuiren, die Sache aber jur er= 
mwähnten Kommißion der Entſcheidung wegen, 
einzufenden. 
22. 


Wenn nun ein Saliterer die gegebenen 
Vorſchriften in Hinſicht des Grabens, in Hin: 
fiht der Aufbewahrung der Salpeterde u. del. 
überfchreiter, und der Ueberſchreitung übers. 
wiefen ift, fo hat der Landrichter nach Befund- 
der Sache zu entfcheiden , fofort in einem fols’ 
hen Sale, entweder der Natur des Gegenſtan⸗ 
des gemäß auf allenfallſigen Schadenerſatz oder, 
auf eine angemeſſene Leibsſtrafe gegen den 
Saliterer zu erfennen. 

Wird ein Saliterer zum Drittenmale der 
Ueberfchreitung diefer Gebothe überwiefen, fo 
muß die Sache der Artillerie: Zeughaus: Koms 
mißion übergeben werden, damit diefe entwwer 
der eine Verfegung , oder Patentd: Abnahme 
beilimmen fann. 

‚Den entdedften Betrug bey der Salpeter⸗ 
fieferung entfcheidet die genannte Kommißion 
ſelbſt, und nimmt dem Saliterer bey dem brite 
ten Betrug dad Patent ab. 

23. 

Endlich wird jedem Saliterer bey Strafe 
der Parents: Abnahme verbotben , feine Ger 
raͤthſchaften zu verfaufen, oder zu verfeßen, 
deßwegen fi auch Niemand derfelben,, nach 
beſtehenden Gefegen , für Handwerkzeuge / 
bemadtigen darf, = . u.a Fu 

24. k j 

Bey diefen ſtrengen Vorfchriften und neuen 

Maafregeln, zur beffern Sicherheit Unſerer ge 
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treuen Unterthanen, verfehen Wir Und aber 
auch zugleich von ihnen, daß fie fich zur Auf⸗ 
rechterhaltung des für die Staats-Sicherheit 
unentbehrlichen Salpeter⸗Regales keineswegs 
unterfangen werden, der Erzeugniß, der Gra⸗ 
bung des Salpeters, oder den zweckmaͤßigen 
Anrichtungen der Saliterer, nad obigen Be— 
ſtimmungen Hinderniſſe in den Weg zu legen. 


Wir befehlen daher, daß Feiner Unſerer Un⸗ 
tertbanen, ohne Unterſchied, an die Orte, wel⸗ 
che noch dem Salpetergraben nothwendig aus⸗ 
geſetzt ſeyn muͤßen, Materialien hinzubringen 
fi unterſtehen ſolle, welche die Salpeter « Er- 
zeugniß in demſelben verhindern, oder gar un⸗ 
moͤglich machen, wie zum Beyſpiele: Steine 
Gries, Sand, Leimerde, und dergleichen; doch 
koͤnnen Kalk, Merth, Beſchuͤtt mit Ausſchluß 
der Ziegelſteine, Saͤgekleyen und andere der 
Faͤulniß beſonders untergebenen Materialien, 
als Schlamm = Damm » und Moorerde, kal⸗ 
kichter Lahm ꝛc. ungehindert an ſolche Drte hin: 
geführet werden. 


Das Ausführen der Saliter » Erde auf die 
Gründe, Aecker oder Wieſen, zu mas immer 
für einen Gebrauch , bleibt aber forthin bey 
Strafe ded Erſatzes, verbothen. 


25. 


Wenn ber Safiterer, oder deffen Gehilfen 
nad) den oben angegebenen Beflimmungen zum 
Graben ordentlich Fömmt, fo dürfen ihm Feine 
Hinderniffe entgegengefeßt werden. 


Mir verfehb Und aber zugleich, daß fich 
fein Unterthan kuͤnftig bepgeben laffe, das 


Graben dur Beftehung von feinen Gebaͤu⸗ 


den abzuhalten, da durch die Abtheilung des Be⸗ 
zirkes ſelbſt ſolche Beſtechungen leichter entdeckt, 
und alfo ſchaͤrfer geſtrafet werden. 


- Zugleich befehlen Wir allen Unfern Un 
terthanen ohne Unterſchied ded Standes, und 


der Würde, fih den zweckmaͤßigen Aſchenlie⸗ 
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ferungen ,. um den gegenduͤblichen Taufenden 
Preis keineswegs zu weigern, | 
| 26. 


Gleihwie die Saliterer Feinen Salpeter, 
Holz oder Afche veräußern dürfen, fo verbiethen 
Wir den Ankauf oder die Annahme diefer Ar⸗ 
titel von den Saliterern fämtlich Unfern Unter« 
tbanen. Wird einer der Unterthanen der An⸗ 
nahme oder bed Anfaufes eined Salpeters von 
Unfern Saliterern überwiefen ‚ fo ift nicht nur 
der wirklich vorgefundeue Saliter als Kontres 
bande zu betrachten, und zu Fonfisgiren , fon« 
dern, wenn überhaupt eine foldhe verbothene 
Handlung erwiefen ift , die beftimmte Quanti⸗ 
tät der Artillerie » Zeughaus» Kommiffion von 
dem Unterthan im Werthe zu erſetzen. 


27: 

Wenn Unterthanen, bey welchen gegraben 
werden fode, gegen die obigen Vorfchriften ei» 
ner Uebertretung übermiefen find , fo bat der 
einfchlägige Landrichter in einem folchen Fate 
gleihfans entweder auf eigentliben Schadens 
Erfaß, oder eine angemeßene Geldftrafe zu fpres 
chen : zugleich beftimmen Wir noch, daß derje⸗ 
nige Untertban, ber fein Haus, oder andere 
Gebäude einreifen will, dieſes fogleich bey dem 
Landrichter zu deſſen zweckmaͤßigen Verfüs 
gung , und bey dem in feinem Besirfe fich ber 
findlichen GSaliterer bey angemefjener Geld⸗ 
firafe anzeigen ſolle. 

Der Saliterer for fodann bey Leibeäftrafe 
auf das Eiligfte den Beſchuͤtt und die Erde aus⸗ 
zufaugen fuhen , und der Unterthan ift ſechs 


Tage nach gemachter Anzeige, auf den Sali⸗ 


terer zu warten, nicht mehr verbunden. 
28. 


Da nun dieſe proviſoriſche Verordnung nur 
auf das bisherige nothwendige Graben in den 


 Untertband = Gebäuden gegründet ift, fo wer⸗ 


den Wir den: Bedacht nehmen , daß fünftliche 
Salpeter = Plantagen ergichtet werben follen, 


13 5 
Es wird zu Diefem Erfolge einem jeden Sa⸗ 
fiteree ein befonderer Unterricht mitgetheilt, das 
mit diejenigen ‚ fo die hinlänglichen Mittel dar 
zu haben , folche ſich errichten koͤnnen. 


erden fie diefe Inftruftion für fie nicht 
hinreichend befehrend finden , fo wird ihnen bey 
der Artillerie = Zeughaus « Kommißion der ger 
hörige Unterricht ertheilt werden. Es hängt 
fodann lediglih von den Gemeinden ab, in 
wie ferne fie durch ale Unterflüßung der kuͤnſt⸗ 
lichen Salpeterien an allen Erforderlichen fich 
feiner Zeit von der Saliterer = Gräberey all⸗ 
maͤhlich befreyen wollen, fo bald durch erftere 
der Saliterer binlänglich gededt feyn wird, 


Sollten ſich aber inzwiſchen einzelne Perfor 
nen außer den ordentlihen Saliterern mit der 
Fünftliden Salpeter = Erzeugung beihäftigen 
wollen , fo haben fie fich bey dem einfchlägigen 
Landrichter aufſchreiben zu laſſen, und zur Ar: 
tierie = Zeughaus = Kommißion die Anzeige 
zu machen. Dabey verfteht ſich aber von ſelbſt, 
daß ſich ſolche Perfonen aler Rechtsverletzun ⸗ 
gen ſtrenge zu enthalten, den Polizeyverfuͤgun⸗ 
gen der Landrichter ‚ und ben für die Saliterer 
noch übrigen Verordnungen , genaueft zu für 
gen haben. 


Ueber diefe Unſere proviforifhe Verfügung 
haben nun ſaͤmtliche Unfere Beamte , oder Ge⸗ 
gichtd = Obrigfeiten nah Pflichten ftrenge zu 
wachen ‚ und fämtliche Unfere Unterthanen oh⸗ 
Unterfchied des Standes und Würde haben der⸗ 
felben bey den beftimmten Strafen, und Uns 
ſerer Ungnade den vofommenften Gehorfam zu 
leiſten, damit Wir nicht die ſchaͤrfern vorigen 
Maafregeln ergreifen müffen. 

Münden den sten July 1803, 


Mar. Joſ. Ehurfürft, 
Srepberr Hertling. 


Ehurfürftt. böchften Befehl. 
von Rauffer. 
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464 
(Die Organifirung des Kentamtes Friedb. betr.) 
Mar. Joſeph, Churfürſt ꝛc. 


Ueber das Rentenweſen der nun vereinig⸗ 
ten Landgerichte, Friedberg und Mehring er⸗ 
laſſen Wir hiemit folgende Beſtimmungen. 


ı) Fuͤr die beyden Diſtrikte Friedberg und 
nt fon nur ein Rentamt in Friedberg be⸗ 
even. = 


2) Zum Rentbeamten in Friedberg ernennen 
Wir den biöherigen dortigen proviforifchen Kas 
mera'beamten und ebemaligenfandgerichtfchreie 
ber, Arton Dürnberger, 


3) Seine Befoldung befteht in einer be; 
ftimmten Geldfumme von neunhundert Gul⸗ 
den, und in einer Zulage von ı per Cent, der 
Bruto - Einnahmen aller , wie immer Namen 
babenden Kameral » Landfteuer, und Kloftere 
gütergefäle, mit Ausnahme der Kirchengefälz 
le, dann in einer freyen Wohnung , und 36 
Klafter halb harten , halb weichen Holzes. 


4) Für dad Schreiber = Perfonale, wel⸗ 
ches er fich ſelbſt aus zuwaͤhlen, aber auch da= 
für zu haften hat, bezieht derfelbe befonders 
den vierten Theil deffen , was ihm nad dem 
— dritten Punkte jaͤhrlich an Gelde zu⸗ 
koͤmmt. 


5) Vom Tage der Extradition hoͤren alle 
feine bisherige Aerarial-Veſoldungen und 
Emolumente auf, und mad drrſelbe anderwaͤrts 
von Privat-Perſonen, oder aus andern Kaſ⸗ 
fen 3. B. aus der Laudfchaftd » Kaffe , oder aus 
den Kirchenfaffen bezogen hat, famt alten Ta— 
sen und Sporteln (die Reife: Deputaten allein 
ausgenommen) ift dem Aerario getreulich zu 
verrechnen. 


6) Der Wirkungskreis deffelben ift in der 
General » Verordnung vom 24ften März 1802 
bereitö beſtimmt. 
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7) Unfere Generals Bandes: Direftion hat 
nach dem Innhalte der erwähnten Verordnung 
die Bejtellung des Amtsbothens zu treffen. 


8) Desgleihen hat fie für feine, und des 
Lanbrichters⸗ Amtswohnung zu forgen, fo fer: 
ne es ganz unmöglich ſeyn follte für beyde in eis 
nem Haufe Plaß zu finden. 


9) Der bisherige Gerichtfihreiber zu Meh⸗ 
ring, Franz Xaver Neumiller hat feine weites 
re Befimmung zu erwarten , indefjen ift dem⸗ 
felden mit Einrechnung des Bezuges für Die 
Braͤu⸗Viſierers⸗Stelle eine proviforifche Pens 
fion zu begutachten. 

- München den zten July 1803. 


Mar. Joſeph, Churfürft zc, 

— Freyhert von Moutgelas. 

Auff 

Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
von Tribolet, | 


. Ä z . 


(Die dffentliche Fever des Kirchweih = Heftes In den 
Hauskapellen berreffend.) 

Bisher war es gebräuchlich, die Feyer des 
Kirchweihfeftes in den eingeweihten Hausfapel: 
Ten öffentlich zu begehen, und durch Ausftecfung 
eines Fahnens auf dem Thurme der Kapelle, 
durch Aushängung einer Ablaßtafel, Anfchlas 

ung eines Einladungszettels, Stellung der 

anbäume vor die Hausthüre, und durch Be⸗ 

ſtreuung des Eingangs des Hauſes mit Grafe 
und Blumen, das Bolf dazu einzuladen. 

Auch diefe Feſte gehören in die Klaffe je: 
ner Winkelandadhten, die das Volk vom öffent: 
lichen Gottesdienfte in den Pfarrkirchen abzie⸗ 
hen, und oft zu ftrafbaren Auftristen Anlaß 
geben... 
Diefem für die Zufunft zu begegnen, wird 
Die Öffentliche Begehung des Kirchweihfeftes in 


De — 
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einer Hauskapelle, und alle im Eingange ans 
geführten Zeichen, dadurch die Feyer dem Volke 
bekannt gemacht wird, (der Beſitzer des Hauſes, 
darinn ſich die Kapelle befindet, ſeye des ger 
freyten oder des ungefreyten Standes) hiemit 
fire immer unterfagt, und gegen diejenigen, fo 
diefem Verbothe entgegen handeln, wird mar 
mit Beftrafung nach dem Grade des Ungehor: 
fanıs bemefjen verfahren. 


Sämtliche Obrigkeiten haben über die 
erordnung zu wachen, 
und diejenigen, fodagegen handeln, nachden fie 
zuvor find zur Verantwortung gezogen worden, 
zur Beſtrafung anzuzeigen, und ſich hierin eine 
Nachſicht nicht zu Schulden fommen zu laſſen. 
München den zten July 1803; 
Churfürftlihe General : Candeodirektion. 
Freyhert von Weiche, Prifident. 
Schmid; Sehretär. 


(Die Privilegien für den Verkauf der Arkanen 


betreffend). 

In Gemäßheit höchtter Entfchließung vom 
gten dieß haben all jene, welche Privilegien 
oder Konzeßionen auf den Verkauf befonderer 


Arzneyen, Arkanen, Gefundheits : Effenzen 
und dergleichen in Baiern befigen mögen, ihre 


hierüber in Handen habende Original: Urfun: 
den, innerhalb vier Wochen zur Revifion um 
fo gewiſſer anhero einzufenden, als all jene Pri⸗ 
vifegien und Konzeßionen, fo innerhalb diefer 
Friſt nicht eingefendet find, zur Revifion nicht 
mehr werden angenommen, und als ſogleich 


erloſchen angeſehen werden. 


Muͤnchen den gten July 1803. 


Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 


Freyherr von Weichs. Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 
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Auftrag. 

Mißbraͤuche bey Leichen aufdem Lande betr.) 

In viefen Gegenden Baierns herrfcht noch 
auf dem Lande die Gewohnheit, daß fic) die 
Verwandten, Nachbarn und Befannte oft bis 
20 Perjonen in dem Haufe eines Berftorbenen 
einfinden, und da bis zur Begraͤbniß ben der 
Leiche in dem meiftens fehr engen, und niedriz 
gen Wohn: und Speifezimmer einen Rofen: 
Franz; nach dem anderu abwechslungsweife be: 
then, wie nicht minder, daß man an einigen 
Orten den Körper des Verftorbenen mit einem 
weißen Tuche bededfe, auf felbes bis zur geeig⸗ 
neten Gährung die gefnettete Mehlmaffe lege, 
ſelbe fonach aus der Pfanne zu fogenannten 
Kuͤcheln backe, und diefe an die Säfte vertheile, 

Wie eckelhaft und felbft der Gefundheir 
nachtheilig ſolche Mißbraͤuche find, befonders 
wenn die Verſtorbenen mit anſteckenden Krank⸗ 
heiten behaftet waren, bedarf feiner Erinne⸗ 
tung. 


Es ergehet demnach an alle Tandgerichtifche 
Kändifche, und andere Obrigkeiten der ernſige⸗ 
‚meflenfte Befehl, diefe Gemohnheiten allent⸗ 
halben, wo- fie fich vorfinden, auf der Stelle 
abzufchaffen, und den Pfarrern aufjutragen, 
daß fie in ihren Predigten und Chriſtenlehten, 
das ihrem Unterrichte anvertraute Volk auf die⸗ 
je Mißbraͤche aufmerkſam machen, und fels 
‚bem die aͤuſſerſtſchaͤdlichen Folgen davon mit al- 
lem Nachdrucke vor Augen halten follen. 

München den 7ten July 1803. 
Cburfürftlibe General : Landesdireftion, 

Freyherr von Weichs, Präfident, 
Schmidt, Sererär. 
| — — 
Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation des Landgerichts zu Grießbach bett.) 


Das Landgericht zu Grießbach behält feine bis⸗ 
berige Grenze, 


* 
* 
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Der Eit des Landgerichts Ift Grießbach. 

Das Landgericht hat Eorge zu tragen, daß zu 
Grießbach und Neuhaus Wohnungen für die for: 
donsmanuſchaft, welche dabin verlegt werden 
wird, hergeſtellt, mit den Erforberniffen verfe: 
hen, und zu Diejer Beftimmung immer vorbehal⸗ 
ten bleibe, 

Wegen des Rentamtes werden Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht befonvere hoͤchſte Eutſchließung 
folgen laſſen. 

Zum Landrichter ward vermdg gnaͤdigſter 
Entſchließung vom zten July dieſes Jahrs der bis⸗ 
herige Landrichter zu Wotfertöhaufen, Karpfins 

er, mit deſſen Dienſtleiſtung feine Churfürftliche 
urchlaucht immer befondere Zufriedenheit getras 
gen haben; zum Aftuar, der von der Generals 
Landeödireftion geprüfte und begutachtete, J 0: 
ſeph Edlinger, in der Vorausfegung des von 
felbem noch einzuienden Abfolutoriums über feine 


vollendeten afademifchen Studien, ernannt. 


Der biöherige Landrichter zu Grießbach, Frey⸗ 
herr von Qugler, ift auf fein eigenes gehorfamftes 
Anſuchen in den Rubeftgnd verſezt, und hat die 
General⸗Landesdirektion über feine Penfion Gut⸗ 
achten zu erftatten. 

Im fibrigen find die nämliden Beftimmungen, 
wie bey dem Kandgerichte Friedberg (Reglerungss 
blatt 26. St. ©, 4g15—416) nur mit dem Unters 
ſchiede, daß zum Dienfte des Landgerichts zu Grießs 
bad) ein Gerichtödiener mit vier Knechten anzus 
ftellen ift, gnädigft verfügt worden, 

Münden den 5ten Fuly 1803. 
Churfürfilibde General: Landeedireftion, 

Freyhetr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 


— 3— 
(Die Drganifation des Landgerichts Reichenhall betr) 


Das Landgericht zu Reichenhall behält feine 
dermalige Gränze. 

Der Sit des Landgerichts ift Reichenhall. - 

Das Landgericht hat Sorge zu tragen, baf zu 
Reichenhall eine run ür. die Kordonsmannıs 
ſchaft, welche dahin verlegt werden wird, herges - 
ftellt, mit den Erforderniffen verfehen, md zu 
dieſer Beflimmung immer vorbehalten bielbe, 


— 


⸗ 
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Wegen des Rentamtes werden Seine Ehurfürft: 
liche ZDurchlaucht befoudere hoͤchſte Entſchließung 
folgen laſſen. 

Zum Landrichter ward vermdbg hoͤchſter 
Entſchließung von Bren July diefes Jahrs der bi: 
herige Klofterrichter zu Naitenhaßlac, Aug u ftin 
Kömiger, zym Aktuar der von der Geueral-Lau⸗ 
desdireftion geprüfte und begutachtete, Johann 
S apriſt Bauervon Viechtacht, ernannt, 

Der biöherige Landrichter zu Reichenhall, Ans 
ton Freiere von Wildenau, wurde in folcher Ei⸗ 

enihaft in den Ruheſtand verfezt, und bat bie 
enerals Landeedirektion über feine Penjion Buts 
achten zu erſtatten. 

Im uͤbrigen find die nämlihen Beltimmungen 
wie ben dem Faudgerichre Friedberg (Regierungss 
blatt 26. St. S.415—416) wur mis dem Unterjchies 
de gnädigfk verfügt worden, Daß zu dem Dienfte des 
Landgerichtö zu Reichenhall ein Gerichtsdiener mit 
einem Knechte anzuftellen fommt. 

München dei gen July 1803. 
Ehurfürftlihe General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weich, Präjident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


un 


‘(Die Organifation des Landgerichts Traunftein betr.) 
Das Yandgericht zu Traunftein umfaßt die bis⸗ 
berigen Gerichrebezirfe von Zraunftein und Mars 
wartitein mit Einfluß des Seegerichts von 
&niemfee. 
Der Sig des Landgerichts it Traunfteln. 
Das Landgericht har Sorge zu tragen, daß zu 
Fraunftein und Marquartitein Wohnungen für die 
Kordonsmannfchaft, welche dahin verlegt werben 
wird, hergeftellt, mirden GErforderniffen verſehen, 


und zu diejer Beftimmung immer vorbehalten blei: 


ben. 

Wegen des Rentamted werden Seine Ehurfürft: 
liche Durchlaucht befondere. hoͤchſte Ent ſchließung 
folgen laflen. 


As Landrichter warb vermdg anädigfter 


Entſchließung vom gten July dieſes Jahrs der bis⸗ 
herige Landrichter zu Trauuſtein, Endorfer, 
beftdriget, in der Erwartung, daß er ſich beſtre— 
ben werde, die hoch ſten Anoronumgen nnd Befehle 
mit Eifer zu vollziehen. 


— 
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Zum Aftuar wurde der vom ber General: Lanbeds 
direktion geprüfte und begutachtete, U loy& 
Härter von Runding, gnädigft ernannt, 


Im uͤbrigen ſind die naͤmlichen Beſtimmungen wie 
bey dem Landgerichte Friedberg ( Regierungslatt 
26.&t.©.415—416) nur mit dem Unterſchiede 
gnaͤdigſt verfügt worden, da; zu dem Dienſte des 
Landgerichts zu Traunftein ein Gerichtsdiener mit 
vier Knechten anzuftellen fümmt. 

München den gten July 1803. 


CHurfürfilihe General s Landesdireftion. 
Freyhert non Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— 830 — 


(Die Organiſation der zwey Rentaͤmter im Landgerichte 
Burghauſen betreffend.) 


Ueber das Rentweſen des vermoͤg hoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 25ſten Juny dieſes Jahrs neu ors 
ganifirten Landgerichts Burghauſen haben Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht zu beſchließen guädigit 
geruhet, daß 


1tens) das Landgericht Burghaufen zwey Reuts 
Ämter nämlich eines zu Burgbaufen, dad andere 
zu Neuencerting enthalten folle. 


atend) Das Rentamt Byırgbaufen begreift das 
Hoftaftenamt Burghauſen, und die Herrſchaft 
Mald. — Das Rentamt Neuenoett ing begreift die 
bisherigen Landgerichts = Bezirfe Neuendetting 
und Leonberg oder Aurel mit Ausnahme dee Mark: 
tet Thann, deffen Gefälle dem künftigen Rentamte 
Eagenfelden einverleibs werden. 


stend) Zumfentbeamten ven Burghaufen wurs 
de vermbz hoͤchſter Entſchließung rom ten July 
dieſes Jahrs der bisherige Hoflaitenamts: Gegen⸗ 
freiber von Burgbaufen, Joſ. Antou Stadl⸗ 
mann, — und zum Rentbeamten von Nenenoets 
ting der bisherige dortige Landgerichts-Schreiber, 
Michael Agrikola, gnädigit ernannt. 


Der bis herige Herrſchaft spfleger zu Wald, Joſ. 
Müller, wurde in der Eigenſchaft als dortiger 


Kaftenbeamter in die Ruhe verfezt, und die Genes 


ral Laudeödireftion hat feine Penfion zu begutach— 
ten; jedoch hat Felder hiefuͤr noch das Brauhaus 
bis zu deffen Verſtiftung zu beſorgen, und auf 
Rechnung zu führen, mithin bis dahin noch die 
Wohnung zu genießen, 
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Im übrigen wurden für beyde Rentaͤmter die 
nämlichen Beftimmungen, wie ben dem Nentamte 
Friedberg S. 464 und 465 gnädigft verfügt. 

Minchen den roten Zuly 1803. 


Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Prafident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


— 8⸗ — 


(Die Organiſation des Rentamts Julbach in Simbach 
betreffend.) 

Nachdem Seine Churfürftlide Durchlaucht in 
allen Landgerichten das Juſtiz- und Polizeywefen 
von dem Rentweſen zu trennen bejchlojfen haben, 
bingegen bey dem Landgerichre Julbach jeßt Sims 
bad), welches unterm 25ſten Juny mir einem eiges 
nen Landrichter bejezt wurde, die Renten nicht fo 
beträchtlich als in andern Diftrikten find, fo wurde 
gnädigft verordnet, daß 


ı) das Mauthamt Simbach ınit dem bortigen 
‚ Reutamte vereiniger werden folle ; 


2) diefem Rentamte auch weiterd die Gefälle 
der Stifter und Kloftergürer nicht bloß im Gerichte 
Jnlbach, fondern auch foviel deren im Herrfchafts: 
ae Ehring entlegen find, beygelegt werden 
ollen. 


3) Zum Rentbeamten von Julbach In Sims 
bad) wurde vermdg boͤchſter Entſchließung vom 7ten 
July dieſes Jahrs der ehemalige Rechnungs: Kom: 
miffär uud dermalige Mautbner zum Simbach, 
Johann BaptiſtHoͤrteis, guädigft ernannt. 


4) Seine Befoldung befteher , ftatt dem bis: 
berigen Rechnungs: Kommiffärd:Gebalre in einer 
beftimmten Geldfumme von 900 fl. fowohl für die 
neue Rent, ald Mauthbeamteneftelle, und in 
giner Zulage von r per Cent. der Bruto Einnahme 
aller wie immer Namen habenden Kamerale 


nn ze 
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Landſteuer⸗ und Kloftergiiter: Gefälle, mit Aus⸗ 
nahme der Kirchen-Gefälle, und der Mauth-Ge⸗ 
fälle, dann in einer freven Wohnung zu Simbach, 
und in 36 Klaftern halb harten und halb weichen 
Holzes. 

5) Für das Schreiberperfonale, welches er fich 
felbit auszuwählen, aber auch dafür zu haften har, 
beziehet derjelbe befonders den vierten Theil deſſen, 
was ihm mach dem obigen vierten Punkte jährlich 
am Gelde zukoͤmmt. 


6) Das untergeordnete Mauthperfonale hinges 
gen ift hierunter nicht begriffen, und bleibt bie auf 
weiter 3 in dem dermaligen Zuftande und Solde. 


7) Dom Tage der Ertradition hbrt bie bisheri⸗ 
ge Mauthnersbeſoldung, welche eigentlich nur in 
500 fl. beſtand, und dermalen zufälliger Weife in 
der ehemaligen Rechnungs : Kommiffärs » Befols 
dung des genannten Hbrteis pı. Loo fl. befteber, 
fo wie audy alle Aerarial:Befoldungen und Emos 
lumente des ehemaligen Landrichters und Gerichtös 
Schreibers gänzlich auf, und was diefelben ans 
derwärtd von Privatperfonen, oder aus anderen 
Kaſſen 3. B. aus der Landichafts: Kaffe, oder aus 
ben Kirchen: Kaffen bezogen haben; ift famt allen 
Zaren und Sporteln (die Reiſedeputaten allein 
ausgenommen) dem Aerario gerreulich zu vers 
rechnen. 


Der bisherige Gerichts ⸗Schreiber re Julbach, 
Johann Nepomuk Fink, wurde in die Ruhe 
verſezt, und die Geueral⸗Landes⸗Direktion hat ſei⸗ 
ne Penſion zu bequtachten. 


Im uͤbrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen wie beym Rentamte Friedberg S. 464 u. 465. 
gnaͤdigſt verfügt. München den roten July 1803. 
Churfürftlibe General : Landesdireftion. 

Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


nn ————— — 


Genaue tabellariſche Darſtellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Landgerichts 
| Traunftein. 














Wenn die Geburts: und Todtenliften ein zuverläßiger Maaßſtab der Wohlfahrt eines Landes find, 
und der Seiftliche, wie bisher, aud) in Zukunft noch ausſchließend im vollftändigen Beſitze derfelben 
bleiben ſoll; fo fordert leztern fein Beruf von felbft auf, diefen Maafftaab der Regierung darzubleten, 
und dadurch einer der erften Buͤrgerpflichten Genuͤge zu leiften. Iſt der Bezirk, deffen Darftellung 
geliefert wird, in Hinſicht feiner Ausdehnung, ber Manigfaltigkeit feiner Nahrungözweige, der Bes 
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volferung u. ſ. mw. vor vielen andern merkwuͤrdiger, fo verdlent er eine deſto vollſtaͤndigere Ueberſicht, 
jemehr die Regierung diefen zu fordern das Recht hat. Der Fall dürfte bey den hier vorgelegten 
Verzeichniffen eintreten. Siegsdorf, an der Kanditraffe von Zraunftein nach Reichenhall, und dem 
Zufammenfluffe der rorhen und weißen Traun liegend, feiner vielen artigen Gebäude wegen, worumns 
ter fich die neuerbaute Kirche in der ganzen Gegend auszeichnet, eines der ſchoͤnſten Dörfer des 
Dberlanted, wird in Altern Landkarten unter der Benennung: St. Peter, einem armfeligen Kirch: 
fein an der Weſtſeite des Dorfes, angeführt. Durch die in feinem Bezirke befindlichen Eifenbergwerte, 
und die Bearbeitung des Roheifens in den Schmelzhürten, durch feine Hammer » Waffen: und Nas 
gel: Schmieden, zahlreihe Kohlbrennereyen , durch Fracht des Eifenfteines in die Hochdfen nach 
Bergen, des Salzes nad) Traunfteln, durch Floͤßen des Holzes nach dem dortigen Salzpfannen iſt 
diefer Ort mit feiner Gegend längft in beftändiger Thärigkeit erhalten, und hat das dde Vahendorf, 
in deffen Pfarrbezirf er noch eingefchrieben ſteht, in Vergeffenheit gebraht Dem Freunde des Bas 
terlandes kann die näheug Kenntniß einer Gegend, die in fo mancher Hinficht merkwuͤrdig ift, eben 
fo wenig gleichgültig fenn, al& der Regierung ſelbſt; deßwegen hat die Tabelle eine Form angenoms 
men, wobey nebft dem Augenmerke der hoͤchſten Behdrde, auch dem Philofophen und dem Arzte 
Anläffe zu Selbftbemerfungen dargereicht find. Obgleich die Seelſorge im Kirchfpiele wahrfcheinlich 
feit dem 15ten Jahrhunderte fchon von jener des Pfarrers zu Vahendorf getrennt ift, fo finder fich 
leiver dennoch Fein früheres Verzeichniß der Gebohrnen ıc. außer dem hier angeführten. 


' So weit die Pfarrbuͤcher zuruͤckgehen, iſt alles forgfältig angeſehen, alles Fremdartige hinweg: 
gethan, und lediglich dag zur Sache Gehörige beubehalten worden. Da die Beitimmung des Alters 
der Verftorbenen in den Todtenliften nur gar zu oft außer Acht gelaffen ift, (zum Gluͤcke ift fie bey 
Heinen Kindern beogeſezt fo machte diefer Umftand die vollftindige Angabe der Lebensjahre bey den 
Erwachfenen unmbglih, und ed mußre um fo mehr darauf Verzicht geleifter werten, je ſchaͤdlicher eitle 
Muthmaffungen, oder eigenmächtige Eraänzungen einer hierauf gegründeten Folgerung werden fünns 
ten. Cine ähnliche Bewandniß hat die fertige Bellimmung aller und jeder firankheirdarten, 
an denen die Eingefchriebenen ftarben, Wenn die erfabrenften Aerzte hierüber fo oft bey einem und 
dem nämlichen Patienten unter ſich uneins find, fo iſt es um fo leichter zu begreifen, wie fauer es 
dem Geiftlihen manchmal werden muß, im Gefühle feiner medizinifchen Unfunde, die Ausfprüche 
des Duadjalbers, dem das vermöhnte Landvolk gemeiniglich am häufigften zuläuft, oder des nicht viel 
weiter fehenden Dorfbaders, zu kuͤnftigen wohlthaͤtigen Refultaren vorzulegen, den einzigen Fall auss 

enommen, wo die Krankheit dur ihre Symptomen ſich auch dem Uneingeweihren beftimmbar dars 
eilt. Vielleicht wird bey einer andern Gelegenheit der Verfuch gemacht, dem Seelforger einen Bes 
obachtungskreis anzumweifen, um durch felne Beyträge den Dank aller menichenfreundlichen Aerzte auf 
eine rechtlichere Meife zu verdienen. 
Siegedorf den Öten Februar 1803, 
. Parroifar, Joſ. Lechner, 


Nro, I. Nach) dem Inbegrif feiner Ortfchaften, Häufer und dermaligen Bevdfkerung. 






Dermalige Bevölferung des Kirchfpiels im Allgemeinen, 






Kommunizirende, —— Firmlinge. | Schulfaͤhlge. | Summa, 
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Die Sortfegung folgt, 
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Beförderungen, Vermoͤg höchfter Entſchließung vom 7ten July 


Seine Churfuſtliche Durchlaucht haben vermd dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
hoͤchſter Entichließung vom ıften May dieſes Jabra laucht in Syke des Schul⸗ 9* Studienweſens 
den ſich dermalen zu Telle im Hanndverifchen auf: Hochſtdero fraͤntiſchen und ſchwaͤbiſchen Provinzen, 
haltenden Kunſt⸗ und Portraitmahler, Foh aun den feiner lirrerariihen Kenntniſſe wegen befann: 
Jakobde Loſe, den Charakter eines hurfilrfte FAT Profeffor, Wißmair, von Ealzburg bey 


\ L * Hoͤch ſtdero hie ſigem General⸗ Schul⸗ und Studien⸗ 
— —— — gnaͤdigſt Direktorium als Rath mit einem Gehalte von Ein⸗ 


Minden den zıren July 1803. taufen Gulden gnaͤdigſt anzuftellen geruber. 
— om Minden den zıten July 1803. 


ER — 


Maftvichs Preife 
Vom churfürftlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom roten Juny 1803. 

















— — — — — —— — —— 
Den ıgten Haben gewogen | Kommen alfo zwey Stüde zu ſtehen | 
Juny 1803 | Machen in | » im Gewicht 

wurden Gelb CF Ser ar 

werfauft an Hleifh |amlinfchlire | im Geld auf| an Fleiſch an Unfchlite 

—— fl. [kr 1 Zent. | Pf. | Zene. | Pf. | Hl. 1 Er. | Bene. If. | Zenk Tr; 

ı2 Stüde | — 2 — | 36 | 50 + | oo 128 | 40 ⸗ 6 J Ga IM 
⸗080 








Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen auf dem Markte vom 24ten Juny 1803. 
























— — — — —— 
Den 24ten w Haben gewogen | Kommen alfo zwey Stüde zu fleben 
Zu m 1 

abe in im Gewicht 
Geld an Fleiſchan Unſchlitt in Geld auf 
verkauft an Fleifh | an Unſchlitt 







Zent. Vr 
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—— — — — — — — 


Zen. | Pf. I ir. | Zen. 1 pr. 
| 23 60 









fl. | dr. Zent | Pf. 
98 80 
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Churbaierifched 


458 


Kegierungsblatt. 


En 


XXIX, Stück. München, Mittwoch den 21. July 1803. 


—— — — — — — ——— — — —— — 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die ſogenannte goldene Samstags⸗Andacht betr, ) 


Nachdem bey unterzeichneter hurfürftlicen 
Stelle die Anzeige gemacht worden ift, daß an 
dielen Orten Baiernd mit der fogenannten gol- 
- denen Samdtags-Andacht, von deren Urfprun- 
e die fabelhafteſten Erzählungen unter dem 
Sbel perumgehen, großer Unfug getrieben, die 
a mit Hinfaufen auch in die entfernteften 
irchen verfchrvendet, und die Arbeit an Werk⸗ 
tagen zu nicht geringen Nachtpeile des Vater⸗ 
landes dadurch verfäumt wird ; fo ergeht an 
ale Seelforger, und deren Gehilfäpriefter die 
ernftgemeffenfte Weifung, die goldenen Sum: 
ftagd:Andachten be ſchwerer, unnadläßiger 
Strafe nie wieder zu verkünden, oder zu fey⸗ 
ern, es fey an einem Werftage , Sonn: ober 
gebothenen Feyertage. 


Dieſe hoͤchſt⸗ landes herrliche Verordnung iſt 
durch die landgerichtiſchen, ſtaͤndiſchen und ma⸗ 
giſtratiſchen Obrigkeiten an die ihren Bezirken, 
“m welchen obige ordnungswidrige Andacht in 
Uebung iſt, einverleibte Geiftlichfeit mitteld 
Patente mitzutheilen; die Patente find von 
den Pfarrern , und ihren Gehilfäprieftern ges 
örig zu unterfchreiben; die Obrigfeiten aber 
ben auf den Vollzug der vorliegenden Ver: 
oͤrdnung mit aller Strenge zu halten, und die 
dagegen handelnden unnachſichtlich zu beſtra⸗ 


fen; die geiſtliche Perſonen aber anher mit 
Bericht namhaft zu machen. 
Muͤnchen den ı2ten July 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 
Schmidt, Sekret. 





Auftrag 
an fämtliche urfürftliche Landgerichte im 
Baiern. 


( Die Penſionen der Straſſen⸗ Ueberfteher betr.) 


Die Penfionen der durch die Straffenver- 
pachtung in die Penfion verfezten Straffens 
eberfteber find künftig bey dem hurfürftlichen 
Hofzahlamte, und nur die der fhon ehevor in 
die Ruhe Verſezten, oder die der Witten noch 
fernerd in der von den hurfürftlichen Landge— 
sichten zu verfaſſen kommenden Straſſen⸗ Rech⸗ 
nung in Ausgab zu ſtellen; ſaͤmtliche churfuͤrſt⸗ 
liche Landgerichte haben ſich alſo in Ruͤckſicht 
erfterer Penſionen und deßwegen nothwendiger 
Einſendung der Scheine an die churfuͤrſtliche 
Hauptkaſſa, in Ruͤckſicht der Berechnung der 
leztern Gattung Penfionen aber nach den be— 
ſtehenden Weiſungen zu achten. 


Muͤnchen den zıten July 1803. 
Churfuͤrſt liche General Landesdireftion. 
Freyhert von Weiche, -Präfident, 


483 ——— 484 


| Auftrag ! 
an die betreffenden Obrigfeiten. 
"(Die Deferteurs im Monat April 1803 betreffend.) 
Wird den ſaͤmtlichen durfürftlichen und ftandifchen Jurisdiftiond » Behörden auf die von 
der hurfürftl. hoͤchſten Stege unterm 13. July diefed Jahrs anher erledigte gnadigfte Ente 
ſchließung aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerften Deferteurd vom 
April laufenden Jahres gute Amtsfpähe halten, diefe auf Betreten arretiren, und wohlvers 
wahrt an die naͤchſte Barnifon abliefern, dann auch deren gegenmärtigs und fünftiges Ver⸗ 
mögen mit Arreſt belegen zu laffen. 
Münden den ı5ten July 1803. 
Churfürfilide General Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


Verzeichniß 
der von benannten Regimentern in dem Monate April 1803 entwichenen und in Liſten aus⸗ 
geführten hurbaierifchen Landesfinvder, 


Kroif, Sefretär, 




















Regiment ” Ramen Wo zu Haufe. Stand | Ausges 
oder der 2 der — 
Bataillon. Deſerteurs. * | Gericht. Eltern. en. 


emeiner , | | 5 | r, 
Salern. um | Georg Wein Weinhartt, | DI Döttendorf. Abbling. Tagloͤhner. — — 





— Gero. | Zaver Heit Heiberger. | Burgbaufen. j Prokurator, 1- l— 
————Deto, — ⸗ Michael Rieder. Löwendorf. |] Cham, | Schneider. __Eham. | Schneider. | — — ns 2 
Korporal I — 
Herzog Pius. Franz | | Mitterfendting. I Dadau, Fi sale Tagloͤhner. ga 
— Gemeiner I l I = 
Salern. J. Joſeph Peuner. 1 Oberftetten, 1 Kelheim, —5 40 I— 
eitende Kanonier, 
Artillerie. l Michael Hamel, | Deto, Deto. 
Gemeiner, — 
— Franz Staudacher. | Kifhing , | Hirt, | | 


Herzog Pius, | ——— Pr | Jettenbach. Krayburg. | Tiſchler. I- —* 


— —— — — 


Deto. | — | Weihenftephan. | Krandsberg, | Taglöhner. | — F 


Deto, Aloys Bergamin, man: Kaſſern⸗Verw. — = 

Det __ FI Wicyael Bildl, — Warender | _Barenderg, | Mit 5 WMitterfeie. erfeld._ I Pfannenflider] — 

zum. » | Sofepb Eicher. | TT a VE Steinmez. | — En 
Deriog Wilbeim, l itot. Akermann. | Deto. I Gärtner, |300 — 
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Regiment Namen Wo zu Haufe, Stand wen 
oder der der machtes 
Bataillon. Deſerteurs. Ort. Gericht. Eltern. — 
Gemeiner 
Taris Dragoner. J * | Neuftadt, | Weber, | f. w 
Herzog Pius. | Wartbot, Steidie. | _ Halstad, | Shrobenhaufen, | Hirt, I —I- 
Salern, I SIohannPeifel. 1 Ergolsbad, I  Xensbad, I. Zagtöhner. | — I— 
Herzog Pins. | Georg Griesner, | Rupling, | Xramnftein. 1 MWebergefell, | — I— 
47 Deto, Rorenz Hanold. | Wafferburg. | — =. 
Fugger Chen. teg. | Leonard Michel, | Erbing, | BWeilpeim. [Bimmermann.| —— 


Steckenknecht, | 


Herzog Dichelm. Joſeph Feuerabend. 


Bekanntmachungen. 
(Den Gäatrie * auf den — Kultur abgetheilten Ge⸗ 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ꝛt. 


Wird dem Herrſchaftsgerichte Falkenſtein auf 
den Bericht vom 7ten dieſes wegen Weidenſchafts⸗ 
Abtheilungen und Brachbau von Seite mehrerer 
Gemeinden und Unterthanen im daſigen Herr⸗ 
ſchaftobeztrte eröfust, daß felhea unaefäumt ben 
Höchften Aufträgen nahzutommen, und zu feinen 
mweitern ar Beſchwerden Anlaß zu 

eben habe, 6 gereichte Übrigens zum hoͤchſten 
Goohigefallen, daß, wie ber gegenwärtig neue 
Herefhafts s Inmhaber,  Sofeph Auguft Reiches 
vaf von Toͤrring über biefe Kulturs + Aufzüglich⸗ 
Seiten, die bloß der biöher auf diefen öden und 
Stachgrunden ausgeibte herrſchaftliche Schaaftrieb 
erregte, in Kenntniß geſetzt wurde ſelbet alsbald 
an das Herrſchaftsgericht die Weiſung ertheilte , 
daß fogleich nach den neuen Kulturs⸗ Gefe« 
gen verfahren werden ſoll, fohin die Pers 
theiiung der Gemeindsg nde obne Ente 
badioung des hergebracht herrſchaftlichen 

&haaftriebes vorzunehmen, und die Schaͤfe⸗ 
rey in fo ferne und fo lange aufgehoben ſeye / 


als die unterthanen die Weidenſchaften und 


Srachen wirklich bebauen. 


Dieſes beſondere hoͤchſte Wohlgefallen uͤber bie 
hier gezeigte liberale und kulturbefoͤrderliche Hand⸗ 
lungsart des erwähnten Joſeph Reichsgrafen von 
Toͤrring wird hiemit auch durch das Regierungsblatt 


Wollnzach. Tagloͤhner. — — 
— — — 


bekannt gemacht, vorzuͤglich auch, weil nicht uns 
wahrfcheinfich aͤhntiche Faͤlle ſich ereignen koͤnnen, 
wo man wegen des Schaaftriebs der Kultur Dinders 
niffe im Wege legen will, 


Der Schaftrieb entftand in vorigen Beiten, wo 
die Gründe öde, die Brache nit angebaut waren , 
er onnte Bein Widerfpruchtsrecht gegen bie Kultur 
der Gründe feftfegen , fondern wie andere Weidens 
fchaften muß audy diefe der Kultur nad ben Kulturds 
gefegen weichen. Auch ohne einen ſolchen Schaafs 
trieb. laͤßt ſich die Schafzucht im Lande meit zweck⸗ 
mäßiger und mohlthätiger in beffere Aufnahme brins 
gen, Es if fi atfo in vorfommenden Fällen hier⸗ 
nach zu achten, i 
München den. ııten July 1803. 


Churfuͤrſtliche Beneral-Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Ssölch, Sekret, 


— NN 


(Die 1 ellung der ſchaͤdlichen Nachtwelde des Viehſtande 


m Namem Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ic. 


Hat man ſich uͤbet die Beſchwerde der Gemeins 
den Langengeislingen, Altham, Eichenkofen, Glas⸗ 
lern, Berglern, Mitterlern, Niederding, Notzing 
und Kempfing Vortrag machen laſſen, und dabep 
erfehen, daß biefeiben nichts anders zum Gegens 
ſtande haben, als weil das Landgericht bie hier 


487 


voch beftanbene fo landesverderbliche, ald dem Vieh⸗ 
ſtande ſchaͤdliche Nachtweide ernftlicy abgeftellt hat, 
wie diefe auch nad den Altern und neuern hoͤchſten 
Berordnungen eine verbothene Sache ift. 


Das Landgericht hat hierinn nicht nur recht ges 
than, fondern deſſen Thaͤtigkeit wird hiemit bes 
tobt , und bat felbes hiemit fortzufahren, fohin den 
Gemeinden bie Abmweifung zu bedeuten, wie aud) 
ihr Rechtsanwald Lizent. Zintl, an die Zurlids 
gabe ded angenommenen Zares und 6 Reichstha⸗ 

Aer Strafe zum Armeninftitute verurtheilt if. Die 
Gemeinden find vielmehr zur beſſern Einrichtung 


nn 


. 488 
ihrer Landwirthſchaft zu ermuntern, wozu ihnen 
die hoͤchſte Verordnungen alle Gelegenheit an bie 
Hand geben, und dann werden fie das Schädliche 
der Weide und noch dazu der Nachtweide vom ſelbſt 
einſehen, und ihren Fleiß durch mehrere Fruͤchte 
und beſſern Viehſtand, ſohin in jeder Hinſicht durch 
mehr Wohlſtand belohnt finden, 
Münden den 11ten July 1803, 


Ehurfürftlide General » Landesdirektion. 


Freyherr von Weiche, Präfident, 
Soͤlch, Sekret. 





Fortſetzung der tabellariſchen Darſtellung des Kirchſpiels Siegsdorf , Landgerichts Traunfteig. 
(Sieh Regierungsblatt 28ſtes St. Seite 471 big 474. 








Die Bevöfkerung iſt nach folgendem Lofafe vertheilt. 


Namen 
der Drtſchaft. 


Zahl der 

Häufer, 

Zahl der 
Bemohner, 





Siegsdorf. 43 | 30 








Bemerkungen 





— 





Diefes Dorf liege eıne Stunde oberhalb der Stadt Traunftein , an ber 
Pandftraffe nu) Reichenhall, 


und dem Zufammenfluffe_ der rothen mit 


der weißen Traun. Nebſt der neuerbauten, an Gefhmad und Anlage ſehens⸗ 
würdigen Landkirche, bat es. noch eine überflüßige Nebentapelle, und an ber 


Weſtſeite Über einem Hügel abermals eine zweyte Kapelle, 


St. Peter ges 


nannt; ein Prieftechaus, von den ehemals hier anmwefenden Bartholomdern 
fo betitelt, im welchem jegt ein Weltgeiftliher wohnt, und die Seelſorge 
des Kirchſpiels auf ſich hat; ein von dem ſel. Kommerzien- Rath von Kohl⸗ 


brenner errichtetes, 


mit einem Benefizium verſehenes Schulhaus, das eben⸗ 


falls ein Weltgeiſtlicher bewohnt, und darin Schule hält; eine artige Brüde 


mit dem Zolftationiften , zwey anſehnliche Gafthäufer, vier 
meifter mit Hammermwerken, 


Nagelfchmieds 
zwey Waffenfchmieden mit deto, zwey Hufs 


fhmieden mit Wafferwerken, eine große Mühle, einen Megger, einen Bäder, 


Haunerbing. 3] 24 Einöde, nahe 


und Zraunftein, 


zwey Krämer, einen Gabelmacher, einen Pechbrenner und einen Bader, 
am linken Ufer der weißen Zraun, zwifhen Siegsdotf 


Unter diefer Benennung ift ein, lauter Einoͤden enthaltender Bezirk, bes 


griffen, der fidh unweit Siegsdorf vom rechten Ufer der r otben Traun 


et 6 anderthalb Stunden bis an das falzburgifche Pfleggericht Tiefs 


fendorf erftredt, und aus einem ſich erhebenden, halben Stunde breis 
ten Thale befteht, daß an der Nord feite vom Hochberge, an der 
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oftwä 
Südfeite von Rill und bem 
Seite . 1 96] 749| Vorgebirgen, begraͤnzt wird, 


Krefenberge, drey bewohnten 
In dem Kreſſenberge find die Ei fengruben, 
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Mauer, ' 
Bann 


1 | 
=. 


e « 1247l1o70|- 


Bemertungen 








anz nahe an dem Salzburgifhen: deßwegen auch in biefem Bezirke die meie 
ya Bergknappen, gewöhnlid bey ben Bauern, in deren Nebenhäufern auf 
Miethe wohnen. An den Eifengruben ſelbſt find nur zwey Häufer anges 
bracht, in beren eis der Berghüttenmann, und bem zweyten ber Berg⸗ 
ſchmied mit ihren Familien wohnen. Zwiſchen Siegsdorf und ber Grube iſt 
auf halbem Wege Über einem betraͤchtlichen Hügel bie Kapelle St. Johann, 
welche in ben Altern Landkarten unter der Benennung : Voglern, anges 
merkt wird, auch ummeit biefer Kapelle ein Gränzmauth s Site und 
eine Muͤhle. 

Einoͤde, mit einer Mühle, 

Diefer Ausdrud heifit hierorts fobiel, als ber EN Ruͤcken eines 
horizontal fortlaufenden Berges , und begreift wieder lauter Einoͤden die 
auf dem ſchon oben genannten Vorberge liegen, welcher fi eine Eleine 
Stunde oberhalb Siegsborf an bem tehten Ufer ber 
eothen Traun bey Fraunftädt erhebt, fodann eine Stunde als 
füd diche Gränge des Voglwaldes mit dieſem parallel an bie falzburs 
gifhe Landmarkung hin erfiredt, und bis an fein Außerfles Ende von 
Bauern, und den in derfelben Nebenhäufern fih eingemiethetem Bergknape⸗ 
pen bewohnt wird. 

Ein Vorberg, der anderthalb Stunden von Siegborf ap 
der Lanbſtraſſe nach Reichenhall beynahe ſenkrecht wie eine Mauer erhoben, 
und am Rüden mit Eindden befegt ift, 

Bon Siegsdorf Fadöftlih und FudLid Öfnen ih unmits 
telbar zwey durch Worberge gebildete Thaͤler, aus deren erflem bie 
eothe Traun, die künſtliche Salzwafferleitung, unb 
die SANT von Reichenhall nad Eraunftein ſich kruͤmmen; durch Ießs 
tere 6 firömt die weiße Traun. Das füdöftlide, eine halbe 
Stunde breite Thal dehnt ſich in einer Fu von bepnahe zwey Stuns 
den durdy das Kirchſpiel Siegsdorf, * an der Oſt ſeit e von ben Vor⸗ 
gebirgen Rill, Mauer und chſt ei nz an der Weſtſeite 
vom Selz⸗ und dem bewohnten * o fsberge begraͤnzt. Die ganze 
Lage des Thales, bis an die aͤußerſte Graͤnze iſt mit feinen beyderſeitigen Er⸗ 
hoͤhungen von Haͤuſern beſetzt, welche außer Wolferding niegends ein Dorf, 
ee nur Ortfhaften bilden, bie den Namen: Au, tragen, 

Wagenau if die entferntefte Ortſchaft, eine halbe Stunde vom 
Ts in ber Bandtarte bemerkten Pfarcorte Insel, zu beyden Seiten ber 
gandftraffe, am rechten Ufer ber rothen Traun, an beren line 
tem fih die Meidau, beynahe parallel mit Wagenau herabzieht, und 
ſich an nd mmerau, ober Hammer, zu bepden Seiten ber 1 
then Xraun und an ber Landſtrafſe Kirgend, anſchließt. 


Die Fortſetzang folgt, 
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Bekanntmachungen. 


teberbefezung ber Proſektors⸗ und Mepetitord- 
8 in * ie ehe betreffend.) 
Seine Churfärftlihe Durchlaucht haben vermoͤg 
hoͤchſter Entfhliefung vom 10ten July diefes Jahres 
auf den Bericht der Generalsfandesdirettion über 
«bie Wiederbefegung ber Repetitors⸗- und Profektorss 
ftellen in dem hiefigen Veterinair s Inftitute, ben 
Eleven beffelben, Konrad Ludwig Schwab, 
die Profektorsitelle mit einem jährlihen Gehalte von 
drepbundert Gulden, und dem Hofmebitus, von 
Thein, bie Repetitorsftelle ſowohl bey der milis 
tär s hirutgifhen Schule , als bey dem Veterinair⸗ 


Inſtitute mit jaͤhrlichen zweyhundert acht und acht⸗ 


zig Gulden gnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
München ben 13ten July 1803. 


Churfürftlicde General Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sekret. 


— UNTER un 


(Die Organifation bes Landgerichts Pfarrkirchen betr.) 


Diefes Landgericht behält feine dermalige Ges 
richtsgraͤnze. | j 

Der Sig bes Landgerichts ift Pfarrkirchen, 

Das Landgericht hat Sorge zu tragen , daß zu 
Pfarrkirchen eine Wohnung für die Korbonsmanns 
fchaft, welche dahin verlegt werden wird, hergeftellt, 
mit den nöthigen Erforderniffen verfehen , und zu 
diefer Beftimmung immer vorbehalten bleibe, : 

Megen bed Rentamtes werden Seine Chur⸗ 
fürfttiche Durchlaucht befondere hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
fung folgen laſſen. 

Bum Landrichter wurde vermög gnäbigfter Ent⸗ 
(&liefung vom 14t:n July diefes Jahrs ber bishe⸗ 
rige Landrichter zu Neuenvetting, Johann Nes 
pomud von Doß. 


Zum Aktuar der von ber General⸗ Landesdirek⸗ 
tion geprüfte Lizent, Joſeph Creßirer 
won Pfeffenhaufen ,. ernannt, 
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Der bisherige Landrichter von Pfarrkirchen , 
Freyherr von Gugler, wurde auf fein eigenes ges 
bo:famftes Anfuchen in den Rubeftand verfegt , und 
bat die Generalsfandesdirettion über feine Penfion 
Gutachten zu erftatten, 


Im übrigen ſind die nämlichen Bellimmungen 
wie bey dem Randgerichte Friedberg ( Regierungs: 
blatt 26. Stüd, Seite 415— 416) gnädigft vers 
fügt worden, mit dem Anhange, daß zum Dienfte 
bes Landgerichts zu Pfarrkirchen ein Gericptsdiener 
mit drey Knechten anzuftellen koͤmmt. 


Münden den 18ten July 1803, 
EHurfürftliche Beneral’Landeodireftion. 
Srepherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Sektet. 
— re 
Beförderungen. 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließgung vom gten July 
biefes Jahre haben Seine Churfürftiiche Durch⸗ 
laucht die durch Beförderung des Freyherrn von Gos 
bin erledigte Dofarrichts + Rathäftelle in Münden 
dem ehemaligen Domftiftss Spnditus zu Frepſing, 
Joſeph Ignaz Stuber, mit dem ſtatus— 
mäßigen Gehalte und Getreid: Emolumenten gnds 
digſt zu verleihen , und felbem barüber das gewoͤhn⸗ 
liche Dekret ausfertigen zu laſſen gerupet, 


Mündyen den 13ten July 1803. 





— 


Nachdem auf das gehorſamſte Bitten des erſten 
Kanzlers des Hofgerichts zu Straubing, GSigiss 
mund Jung, und beſonders in Erwaͤgung ſei⸗ 
ner langen Dienftesjahre fi Seine Churfürittiche 
Durchlaucht gnädigft bewogen gefunden haben,, dens 
felben bey feiner dermal begleitenden Stelle zu bes 
laffen , fo haben Hoͤchſtdie ſelde vermög hoͤchſter Ente 
ſchließung vom 13ten July biefes Jahres daflır den 
bortigen zweyten Kanzler, Yofepb Alops 
Adam, nad Memmingen als Direktor des ſchwaͤ— 
bifhen Hofgerichts gnädigft zu verfegen geruhet. 


Muͤnchen den Isten July 1803, 





—,— ——— — 
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Churbaieriſches 


—— 
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Regierungsblatt. 


, 


XXX..Stüf, Münden, 





Hoͤchſt - landesherrlihe Verordnungen. 
(Die Einfendung des tabellarifchen Berzeiche 
niffes aller hurfürkt. und Kloflergerichtd« 

Diener, Gerichtd- und Kamerals Bothen, 

kehen⸗ und Kaftentnechte betreffend.) 

Da bey der Fortfehreitung der Drganifation 
der Juftize und Rentämter der hurfürftl. Ger 
neralsfandesdireftion daran liegt, die genaues 
fte Kenntnif der Individuen, und Verhältniffe 
der bisherigen Eifenmeifter, Gebietd: und Klo⸗ 
ftergerichtödiener, dann der Gerichtd: und Ka⸗ 
ſtenamts⸗Bothen und Knechte zu befigen, um 
nicht nur die tauglichften und rechtſchaffenſten 
Männer diefer Klaffe zu den fernerd beſtehen⸗ 
den Dienftverrihtungen auswählen, fondern 
auch die.Fünftig bedürfende Subſiſtenz der 
übrigen nad dem 12. $. ded General» Mans 
datd vom aaſten März 1902 näher ermeffen 
und begutachten zu Fönnen ; fo befiehlt felbe 
ſaͤmtlichen hurfürftl. Aemtern, ein getreued 
und vollſtaͤndiges tabellariſches Verzeichniß als 
fer dermal in jedem Umte beſtehenden churfuͤrſtl. 
und Kloftergerichtd- Diener, Gerichts und Ka⸗ 
meral» Bothen, Lehen- und Kaftenfnechte in 
—* 14 Tagen einzufenden, und in den betref⸗ 

enden Rubriken deffelben den Tag und das 
Jahr der Anftellung, das richtige Alter, vers 
heirathet oder ledigen Stands ; Zahl, Alter, 
Geſchiecht, Erwerböfäpigkeit der Kinder; Na 
men, Zahl, Alter, Dienftjahre und Erwerbs⸗ 
fähigkeit der bisher bey jedem Amte beftandenen 
Knechte ; das befigende Vermögen, und Rea- 
- fitäten der bisher bebienftet Geweſenen, und in 


Mittwoch den 27. July 1803. 





der letzten Rubrif eined jeden in churfuͤrſtlichen 
Pflichten und Solde dermal noch geilandenen 
Indididuums perfönliche Qualifikation zu fer⸗ 
neren Dienften anzupeigen, und in diefer Rus 
brik befonders anzuführen, wenn ein bergleis 
chen Diener etwa fihon ein, oder andereömal, 


- dann warum in der Unterſuchung Yelegen » 


und die hierüber erfolgte Entfheidungen abs 
fohriftlich beyzulegen. - j 
= Zugleich hat jedes Amt jenes Subjekt ind 
befondere mit Anzeige der Gründe zu begutach⸗ 
ten, welches ſelbes zu den ferner beftehenden 
Gerichtödiener- und Nentamts s Bothenftellen 
am tauglichften erachtet. \ 
Jedes Amt ift für die Richtigkeit feiner 
Anzeige verantwortlich und haftend. 
Muͤuchen den ısten July 1803. 
Ehurfürftlide General : Landeodireftion. 


Zreyherr von Weichd, Präftvent. 
Baumgarten, Sefretät. 





(Den Fteifhfag betreffend.) 

Nachdem Se. Churfürftl. Durchlaucht ver⸗ 
mög gnaͤdigſten Befehls vom ı sten July 1803 
in Ruͤckſicht auf die beftehenden Umftände, je⸗ 
doch mit ausdruͤcklichem Vorbehalte nach nähe: 
ver Prüfung und bey veränderten Preifen ſo⸗ 
gleich die geeigneten Veraͤnderungen eintreten 
zu laſſen, den Satz des Ochſenfleiſches fuͤr Muͤn⸗ 
chen und Ingolſtadt auf 10 Kreuzer 2 Pfen⸗ 
ninge, für Landshut auf 10 Kreuzer, und für 
Straubing auf g Kreuzer 3 Pfenninge zu erhoͤ⸗ 
hen gnaͤdigſt deſchloſſen haben; fo wird dieſes 


499 
zur algemeinen Beobachtung mit Rüdficht auf 
die ſchon unterm 4ten April laufenden Jahre 
ten®rinnerungen (Regierungsblatt 14. 
Stüd, Seite 218) befannt gemacht. 
Münden den 25ften July 1803. 
Chburfürfilide General » Landesdireftion, 


Freyherr von Weihe, Präfldent. 
Haider. 











Auftrag 
an das churfuͤrſtl.Landgericht in Voheburg. 
(Waidenſchaftsſachen betreffend.) 
Im Namen Sr. Churf. Durchlaucht 26. 
Hat dasLandgericht Voheburg den Gemeinz 
den Eichelberg und Perleuthen auf die Beſchwer⸗ 
den gegen einige Unterthanen von Niederlau⸗ 
terbaͤch, weil dieſe ihre einmaͤdigen Wieſen 
zweymaͤdig machten, und keine Entſchaͤdigung 
anlaſſen wollten, die Abweiſung zu bedeuten, 
Dem Ausdrude ded Mandatd im ro. Stüde 
des heurigen Regierungsblattd ©. 149 wegen 
Erzeffen bey den Kulturd = Progeturen ad 2. 
„es ergiebt ſich auch oͤfters der Jall, daß eis 
„nige Unterthanen imdBefige derWeide find, 
die nicht zurGemeinde gehören, 3. B. Ein⸗ 
„oͤdhoͤfe, oder andere Gemeinden, diefe Fön- 
„men dann obnebin auch mit einem Antbeile 
„fuͤr die Weide nicht umgangen werden, " 
wird eine ganz widrige Audfegung gegeben: er 
bat nur auf einen dden Weideplatz Bezug, mo 
natürlich jene einen Antheil befommen, die bis⸗ 
‚ber die Weide darauf ausgeübt, und gehörig 
** haben, z. B. ein Einoͤdhoͤfler auf 
der Weide einer benachbarten Gemeinde, ob⸗ 
ſchon er uͤbrigens kein Gemeindsglied iſt. Hier 
gebuͤhrt ihm alſo ein Antheil, wenn dieſer oͤde 
Weideplatz zur Kultur abgetheilt wird ; auf 
keine Art iſt aber eine Entfhädigung nad den 
bisherigen Kultursgeſetzen bey jenen Gründen 
zuläßig, die ſchon in Privat = Eigenthum übers 
gegangen find, ald einmädige Wiefen, und alle 
andere, die ſich nur von einem biöher vernach⸗ 
laͤßigten Kulturftande auf eine höhere Stuffe 


— 
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erheben, und alfo von fel6ft durch die von den 
Kultursgeſetzen angemein erklärte, und beguͤn⸗ 
fligte Eigenthumsfrepheit die gemeinſchaͤdliche 
Weide zurücddrangen. 

Damit nicht weitere widrige Auslegungen 
des obigen Satzes entftehen, und Befhmerden 
hierüber veranlagt werden, wid man dief jur 
allgemeinen Nachachtung hiemit bekannt mar 
hen. München den 18ten July 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion. 

Freyherr von Weichs, Präfivent. 
reitmaier, Sefrerär, 





Auftrag 


an das Landgericht Straubing. 
(Die Gemeindsgrände » Vertheilung zu Reiz 
flag betr,) 

Leber das von Mathias Hofeneber, Schnei⸗ 
der, und zwey Konf. Kleingürler zu Reifirig 
wegen der Gemeindögründe Wertheitung ad- 
da eingereichte Anlagen hat die hurf. hoͤchſte 
Stelle unterm raten diefed die hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung dahin anher erlaffen, daß hierort# 
das geeignete verfüget, und den Großguͤtlern 
bedeutet werden fone, daß man die fhon abge⸗ 
fhiedenen Gründe, melde fie noch beweiden 
woden, wenn fie fih in der Folge zu deren Kul⸗ 
tur, und zur Staffütterung nicht bequemen, 
unter die Kleingütler oder andere, welche fie 
zur Kultur verlangen, ohne weiters vertheilen - 
würde. 

Das Landgericht Straubing hat diefed alfo 
den Theilen zu eröfnen, und zur Kultur eine 
Yahröfrift zu beflimmen, nach welcher ſonſt der 
vn Entſchließung gemäß, und fo auch in 

hnlichen Fäden zur algemeinen Nachachtung 
zu verfahren koͤmmt. 

Münden den rgten July 1803. 

Churfuͤrſtliche General:Kandeodireftion. 
Freyherr von Weihe, Vräfident. 
Kraitmaier, Sekretär. 


J 
J 
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—Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Die nähere Beſtimmung der Abloͤſungsſumme 
ben ümwandlung der Klofter ; Unterthänds 
gäter in Eenfiten betreffend.) 

Se. Churfuͤrſtl. Durdlaucht haben durch 
die Verordnung vom 27. des verfloffenen Mo: 
natd (im 27ſten Stüde des Regierungsblatts) 
öffentlich befannt machen laffen, daß Hoͤchſtdie⸗ 
ſeiben zuBefoͤrderung der Kultur allenGtund⸗ 


AUmlerihanen der aufgehobenen ſtaͤndiſchen Kloͤ⸗ 


ſer in Baiern die Abloͤſung des Eigenthums 
von nun an binnen einem Jahre gnaͤdigſt ge: 
flatten wollen. 

Um nun diellnterthanen in Stand zu f-ken, 
fiber diefen Gegenftand, der ganz allein ihr ei⸗ 
gened Wohl zum Zwecke hat, ſelbſt ein richti⸗ 
Zes Urtheil faͤlen, und noͤthigenfalls auc bey 
andern fi Raths erholen zu koͤnnen ; erhalten 
fämtlihe churfuͤrſtl. Landgerichte hiemit dem 
Auftrag, denfelben zu erklären, daß in der Re 
gel 600 fl. als die Reluitionsfumme von einem 
ganzen Hofe feftgefet worden. Um jedoch bey 
der auffatenden Ungleichheit des Hoffußes ei⸗ 
nigermaſſen einen Maaßſtab zu haben, nach 
welchem der höhere oder niedere Werth eines 
Guts, folglich auch die darnach zu bemeffende 


Reluitionsfumme beurtheilt werden koͤnne, 


müffen die drey jüngften Schägungen, melde 
bey den verfchiedenen Gutsveranderungen, als 
Verkäufen, Uebergaben, Todfaͤllen fo anders 
vorgenommen worden, aufgefucht, aus dem 
Durchſchnitte derfelben ein Drittel ausgeſchla⸗ 
gen, und diefed dem Hoffuße bepgefebt werben. 

Dabey ift den Unterthanen nad dem Geifte 
der dießfans erlaffenen Inſtruktion wohl ber 
greiflich zu machen, daß der nur in der Regel 
auf 600 fl. angefihlagene Betrag, fobald das 
fi) herauswerfende Schägungsdrittel denfel- 
ben um ein Merkliches Überfteigt, nicht geneh⸗ 
miget, fondern das wirkliche Schägungsbrittel 
zum Grunde gelegt, und ald Abldfungsfumme 
angenommen werden würde, Diele naͤhere 
Erläuterung der Eingangs angeführten Ver 
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ordnung ift allenthalben befannt zu machen, und 
an den gewöhnlichen Plaͤtzen anheften zu laffen. 
Münden den 22ſten * 1803. 
Churfuͤrſtliche General CLandeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praſident. 
Eifenrieth, Sefrerär. 








Bekanntmachungen. 
(Die Drgantfation des Landgerichts zu Eggenfelden betr.) 

Diefes Landgericht begreiftin fich den bisher. 
Gerichtsbezirk des Landgerichts zu Egaenfels 
den, mit Einfluß von Ganghofen, Mark; 
fing, Than, und des Gebiets Kollbach 
des Landgerichts Dingolfing. 

Der Si des Landgerichts ift zu Eggenfelden, 

Das kandgericht hatSorge zu tragen, daß zu 
Eggenfelden eine Wohnung für die dahin zu 
dislozirende Kordonsmannſchaft bergeſtellt, 
mit den noͤthigen Erforder niſſen verſehen, und 
dieſer Beſtimmung immer vorbehalten bleibe. 

Wegen des Rentamtes werden Seine Ehurs 
fürſtliche Durchlancht befondere hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung folgen laſſen. Zr 

Als Landrichter haden Se. Churf. Durchl. 
vermoͤg hoͤchſter Entſchließfung vom 14aten July 
dieſes Fahrs den bisherigen Landrichter vom 
*1 elden, Joſeph Andreas Eder, 
gnädigft zu beſtaͤttigen geruhet. 

Zum Aktuar haben Höchſtdieſelben den von 
der General-Landesdirektion geprüften und 
begusachteten, Lizent, Georg Auer 
von Pfaffenhofen, gnäbigk ernannt, 

Im übrigen find die nämlihen Beſtimmun⸗ 
gen wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26ſtes Stüf, E. 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigfi verfügt worden , daß 
zum Dienfte des Landgerichts zu Eggenfelden 
ein Gerichtödiener mit drey Kuechien anzu⸗ 
ſtellen koͤmmt. 

Münden den roten July 1803. 
Churfürftlide General » Kandesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Bräfident. 

Rainprechter, Sefretär, 


—— 


( Die Organifation bed Landgerichts zu Erbing betr.) 

Das Landgericht zu Erding befteher aus dem 
bisherigen Gerichtsbezirke deſſeiben mit Eins 
fhiußdes Gerichts Dorfen, und Ans 
fhluß des Amtes Hörting, mwelhes 
zwar dermalen noch von dem Lamdgerichte zu 


* 
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Erding Fortzuadminifiriren, feiner "Zeit aber 
an bad Landgericht zu Landshut abzutreten ift, 

Wegen . der Einperleibung der Herrſchaft 
urtibain wird ferner hoͤchſte Entſchließung 
olgen. 
er Sitz des Landgerichts iſt Erding. 


Zu Erding und Dorfen find die Wohnungen 


für die Kordonsmannfchaft herzurichten, u. zu 

diefem Endzwecke immer bereit zu halten. 

Wegen bes Rentamtes werden Se. Churf. 
urchlaucht befondere hoͤchſte Entſchließung 
olgen laſſen. 

Als Landrichter wurde vermoͤg boͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom ıgten July dieſes Jahrs der ber 
reitd prooiforifch ernannte, Lizent. Ma 
thias Weindler, guaͤdigſi beftätiger. 

» Zum Aktuar wurde der don der Generals 
andesdireftion geprüfte und begutachtete, 
izent. Jakob Pürfag von Ort, gnaͤ— 

Digfi ernannt. 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beſtim— 


mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg ” 


(Regierungsblatt 26ſtes Stuͤck, S. 415— 416) 
mit dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum 
Dienſte destandgerichts zu@rding einGerichts⸗ 
Diener mit vier Knechten anzjuflellen fömmt. 
» Münden den zıflen July 1803. 
Churfürflibe General = Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfldent. 
Rainprechter, Sefretär, 
⸗ — ·— 
( Die Organiſation des Landgerichts zü Moosburg betr.) 

Das Landgericht zu Moosburg behält feine 
Bisherige Gerichtsgraͤnze. 

Der Sig des Landgericht iſt Moosburg, 

Für die Kordonsmannfcaft iſt zu Moosburg 
die erforderliche Wohnung berzuftellen. 

Wegen des Rentamtes werden Se, Chur; 
fürftt. Durchlaucht befondere hoͤchſte Entſchlie⸗ 
ßung folgen laſſen. 

Als Landrichter wurde vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 18. July dieſes Jahrs der be; 
reit prodiforifch ernannte, Frau $reph. 
von Seraing, gnädigft beflätiger. 

Zum Aftuar wurde der von der Öeneralsfans 
besdireftion geprüfte und begutachtete, Liz. 
Augufin Burzer, gnädigfl ernannt. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftim- 
mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt, 26. St. ©. 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dien⸗ 


—— — 


+ haften bat, erh 
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fle des Landgerichts zu Moosburg ein Gerichts; 
biener mit breeXnechten anzuftelten koͤmmt. 
Münden den zıflen Yuly 1803. 


Churfürftlide General: Kandeodireftion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainpreter, Sekretaͤr. 


— 

(Die Drgamifation des Rentamts zu Traunftein betr.) 

Nachdem nun die vereinigten Landgerichte 
Traunfiein und Marquartfiein im Gericht 
und Polizeyweſen organifirt worden find, fo 
haben Seine Ehurfürftt. Durchlaucht über das 
Nentwefen folgende Beflimmungen gnädigft zw 
eriaffen geruhet: 

ıtens) Die beyden Diftrifte Traunftein und 
Marquartftein erhalten nur ein Nentamt. 

atend) Da die Gefüge des Mauthamts 
Traunftein nicht fehr beträchtlich find, fo wur⸗ 
de die Stelle ded Mauthners mit jener des 
Rentbeamtens vereiniget, 

3tend) Zum Rentbeamten haben Se. Chur⸗ 
fürſtl. Durchl. vermoͤg hoͤchſter Entſchließung 
som 15. July dieſes Jahrs den bisher. Vogt⸗ 
Kaſtner u. Mauthner zu Traunſtein, Franz v. 
Heeg, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

atens) Sein Gehalt beſtehet in beſtimmten 
goo fl. dann in ein proCento von allen wie im⸗ 
mer Namen habenden Kameral +» Steuern und 
Kloftergüter » Gefällen, mit Ausnahme der 
Mauthgefäle und der Kirchengelder ; dann in 
freyer Wobnung, und in 36 Klafter Holzes, 

stend) Zür das Schreiberperfonale, weiches 
er ſich ſelbſt —— aber auch dafür zu 

it derſelbe jährlich den vierten 

Theil deffen , was ihm nad dem obigen aten 
Punkte jähriich am Gelde berrift, 

6tend) Da derielbe von den Mauthgefaͤllen 
fein pro Cento genießt, bingegen das Mauthe 
mefen doch vielen Echreiberenen unterworfen 
ift, fo haben Se. Churf. Durchl. gnädigft bewils 
liger, daß zu feiner Erleichterung, und um aus 
der Beſtimmung des sten Punktes nicht auch 
das Mautb»Schreiberperfonale unterhalten zuf 
müfen, aus den vielen Quiefcenten ein vers 
pflich teter Mauthſchreiber nah Traunftein ges 


fegt werde, welcher zur Ratififation in Vors 


flag zu bringen ift. 


ztens) Bon dem Tage der Extradition anfan⸗ 


gend hören alle bißherige Xerarialfolde u. Emor 
lumente, melde der obige neue Rentbeamte 
bisher als Vogtkaſtner und als Mauthner ges 
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noſſen hat, gaͤnzlich auf, und alles basienige ‚ 
was er, und die ehemal, Landrichter an Taren 
u, Sporteln, oder fonft wie immer von Privat⸗ 
perfonen u, Gemeinden,oder aus andern Kaſſen, 
.B. aus der Kirchen » Kaffe, aus ber Lands 
—*8 ⸗Kaſſe und dgl. bezogen haben, iſt, mit 
alleiniger Ausnahme der Reifedepntaten, dem 
Yerarid getreulich zu verrechnen. 
Im übrigen wurden in Nücficht bed Wir: 


Enng#freifes diefed neuen Nentbeamteng, der 


Beftellung des Amtsbothens, und der freven 
Wohnung des Landrichters und Beamtend die 


-nämlichen Beftimmungen, wie beym Mentamte | 


Friedberg (NRegierungsblatt 28. Stuͤck, Seite 
464 — 465) gnaͤdigſt verfügt. 
Münden den 2often Juſh 1803. 
Churfürftlide General s Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sefretär. 


ie um den Unterricht und die Erziehung ber Jugend 
ln gemachten Priefter bi 5) Jun Pi 

Das hurfürfl. General? 
dien, Direftorium bat, zu Folge einer von Or. 
Ehurfürfti. Durchl. erhaltenen hoͤchſten Weis 
- fung, die Pflicht auf ich, jene Priefter, welche 
ſich um den Unterricht und die Erziehung der 

ugend befonderd au mit ausharrendem Eis 

r annehmen, der hurfürfli. General. Landes 
direftion,, fo wie den Landesdireftionen in 
Meuburg und Amberg zu dem Ende befannt zu 
machen, bamit ſelbe im folio beneficiorum bor⸗ 
gemerkt werden koͤnnen. 

Die Abficht, welche Se. Ehurfürftl, Durch⸗ 
laucht durch diefe gnädigfte Verfügung erreis 
«hen wollen, ift 

a) fein Berdienft unbelohnt zu laffen, und 

b) die Pfarreyen immer mit ſolchen Prieſtern 
zu befegen, welche bie Wichtigfeit ihres Berus 
fes fühlen, ihre Befliinmung, Lehrer des Bols 
kes zu ſeyn, in ihrem ganzen Umfange fennen, 
amd einen ehätigen Willen haben, diefer erha⸗ 
benen Beftimmung zu folgen, 

Damit nun diefe weile, und wahrhaft väter: 
liche Abſicht Sr, Churfürfti. Durchlaucht er» 
reicht werde, feget das churfuͤrſtl. General» 
Schul: u. Studien. Direktorium folgende Bes 
dingungen fehl, weiche jeder Priefter zu erfüllen 
bat, der durch das hurfürfii. General: Schuls 
und Sfudien: Direktorium zur Bormerfung im 
folio beneficiorum empfohlen iu werben 
wuͤnſcht. 


ul: und Stu⸗ 
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I. Muß ein folder ſchon ro Jahre Prieſter 
feyn, ein Zeugniß über feine Aufführung, und 
feinen Eifer in ‚der Seelforge, die gane Zeit 
bindurdy, als er diefelbe bisher ausgeübt bat, 
von feinem bifchöflihenDOrbingriate beybringen; 

IL, Dat er durch Zeugniſſe von Beamten, 
PB arrern und Schulinfpeftorn zu bemweifen , 
daß er, fo lange er in der Seelforge ſtehet, oder 
wenigſt feit mehrern Jahren ſich mit dem Un⸗ 
terrichte und mit der Bildung der Jugend ads 
gegeben babe. 

II, Muß die priefterliche Auffuͤhrung, und 
der Eifer für das Schulmwefen befonders dur 
jenen Dfarrer, bey welchem er ald Hilfäpriefte 
angeftelit ift, fo wie durch jenen Beamten und 
Schulinſpektor, in deren Bezirfe.er fih befin« 
det, bezeuget werden. 

Nur jene Priefter, welche dieſen Bedingun⸗ 
en Genüge leiften werden, Fönnen mit Zuber⸗ 
ht erwarten, daß das Kurfürfll. Generals 

Schul. u. Studien Direktorium fie der chur⸗ 
fürftl. General-Landesdireftion, oder den übris “ 
gen einfchlägigen Landesdireftionen, nicht nur 
befannt machen, fondern auch nachdruͤcklichſt 
empfehlen werde. 

Münden den — Juſy 1803. 

on 


Churbaier. General + Schul und Studien 
Direfteoriums A 
Srepherr von Zraunberg, General» Direftor, 


Schmidt, Sekretär, 





Beförderungen. 


Nachdem durch die Beförderung des Vize⸗ 
Hräfdenten Frevberrn von Grieſenbeck zur 
Präfidentenftelle des Dofgerichts in Memmine 
gen, dann durch die Verfegung des Hofes 
richts⸗Raths von Fıfher zu dem Hofgerichte 
in Bamberg zwey flatusmäßige Hofgerichts⸗ 
Rathsſtellen in Straubing erlediget worden 
find, fo haben Se, Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
vermdg hoͤchſter Entichließung dom sten July 
diefes Jahrs nah eingeboltem Gutachten 
Hoͤchſtdero Dofgerichts » Direftoriums folche 
den beyden Hofgerichts⸗Acceßiſten, dom 
Sprunmer und finder, mit dem flas 
tusmäßigen Gehalte gnädigft zu verleihen, und 
und felben darüber die Defrete ausfertigen zu 
laffen geruhet. y ; 

Münden den azflen July 1803. 


“. 
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refegung ber"tabellarifchen Darſtellung des girch ſpiels Siegsdorf, Landgerichts Traunflein. 
— ( Sieh — oyſtes Stuͤck, Seite 487 bie 490, ) 


S.l# Fr 

Namen 92195 Bemerkungen. 
derDrefhaft.\S-: | 3 
——— 


Uebertrag 247l1070| 


ammerau. 4 ier waren einſt die unn nah Berzem verſetzten Hochdfen und 

* — —— — Dermalen iſt dafelbft noch eine Privatſchmiede mir 

„Hammer und Schmeſzwerke⸗ einem durfürfti. Brunnenhaufe, in wels 

em die Salzfole aufgefaugen, mund wieder weiter geleitet wird; eine 

Mühle, in deren Nebengebäude nun ein ehrlicher Maurer zur Winters, 

| zeit, die von der Schule zu weit entfernten Kinder im Lefen, Schreiben 
14! 90 


N | 


und Rechnen zu üben beftellt if. Von Dammeran führe die Lands 
ſtraſſe an dem rechten Ufer der rothen Traun durch die Orte 


(haften 
Hach au. Hachau und 
Heitau. 31 37| Deitau, wo eine Sägmühle if; durch 


MWolferding. 91 45]. das Dorf Wolferding mit einer Schmiede; durch einem Theit 
Wolfsberg, | 24] 105] der Ortſchaft Wolfsberg nad Siegsdorf zurück, wo fie das her 
zeichnete Thal beynahe mitten im Dorfe mit dem füdlihen vers 

einiger, 

Lezteres, aus welchem die weiße Traun bon Mießenbaſch 
koͤmmt/ erſtreckt ſich, wie oben gemeldet, unmittelbar von Sirgs⸗ 
dorf fſüdwärts durch das Kirchfpiel in der Länge einer kleinen 
Stunde, macht mit dem befchriebenen fü ds ſt bichen Thale vor 
dem Dorfe einen Winfel, deffen gemeinfame Spige die bis da, 
bin verlängerten Höhen des Wolfderges find. Wie das ro» 
the Trauntbalander Weftfeite vom Sulz: und Wolfsberge bes 
grenzt wird, fo hat das weiße Traunthat diefe zwey Vorberge jur 
DOfgrämze, undanfeiner weflli hen Seite den Sharam, 
ebenfalls ein bewohntes Vorgebirg. Die Breite ift mit der des obigen 
Thales beynahe gleich ; doch wohnen die Menſchen bier weniger ſer⸗ 


freut, obgleıch auch die Dorfgebäude nicht fo gedrängt, wie im Flach / 


lande aneinander ſtehen. 


Hörgering. | 16] 1000 Hörgering der entferntefie von Siegsdorf dreybier tel Stunden . 


megliegende Dre des Kirchſpiels / und ein Theil, der fih am Ende dee 

rothben in das weiße Trauntbal binaufziehenden DOrtichafe 

Wolfsbergfind die von lauter Banerdfenten bewohnten einzigen 

Bezirke an dem erböhten rechten Traunufer diefes Thales, wis 

fchen diefen beyden Ortfchaften liegt in einer Schlucht die burfürft, 

Eifenerz. q1| 249)Hofmarf Eifen er; zu beyden Seiten der Traun. Hier wird dag 

theils aus den Dochdfen von Bergen, theils aus dem Saljburgifchen 

gebolte Roheiſen — der hiefige Gewerfer nennt ed Floßen — in den drey 

vorhandenen ——— und Hammerwerken durch Zufa von Zunder 

(glühbendem Hammerfchlage) zu Stangen und Stab: Eifen gearbeitet, 

Das ganze Gewerk iſt beyläufig unter 18 — 20 Privaten vertbeilt, die 

es ausſchließend als Eigenthum befigen, und auf eigene Rechnung ber 

treiben, mulnı find bier noch zu bemerken ein anfehnliches Gafte 

haus, zwey Hufſchmieden, eine Nagelfchmiede, ein Metzger, ein Schul⸗ 
Erite „ . | 259]1743 haus. (Die Sortfegung folgt.) 


⸗ 


‘913 


5ı4 


Churpfalzbaieriſches Negierungsblatt. 





XXXI. Stüd. Minden, Mittwoch den 3. Auguſt 1803. 





Hoͤchſt » Landesherrlihe Verordnungen. 
(Di — Fevertage und Kreuzgänge be 


- Nachdem Seine Churfürtlihe Durchlaucht 
fi mißfänigft Haben überzeugen müffen, daß 
die Verordnungen über die abgemwürdigten 
era und Kreuggänge, nicht mit jenem 


achdrucke vollzogen werden, der von den ſaͤmt⸗ h 


lichen Obrigfeiten zu erwarten war, zu denen 
man das Vertrauen haben zu dürfen glaubte, 
fie würden, nebit der ihnen obliegenden Pflicht, 
auch aus Seikfterfenntnig und Ueberzeugung 
zu dem beabfichteten hoben Zweck, der Erhoͤhung 
des bürgerlihen Wohlſtandes ihrer Untergebe⸗ 
nen, und der Verbreitung reiner Religionsbe— 
griffe thaͤtig mitwoirten ;_fo befehlen Hoͤchſtdie⸗ 
feibe mittels gnaͤdigſter Entſchließung vom 16. 
diefes , daß jedes Landgericht am Ende eines 
jeden Monats einen Bericht zu erſtatten babe, 
wie die Verordnung über die abgewürdigten 
Drang und Abſtellung der Kreuzgange, in 
inem Bezirke find befolgt worden, 


Sämtliche Land = und. gefreyte Herrfchaftd- 
gerichte erhalten dieſer hoͤchſten Anbefehlung 
emaͤß hiemit den Auftrag, die Monatsberichte, 
ber Befolgung der Verordnungen in Feyer⸗ 
tag⸗ und Kreuggangs » Gegenftänden , jedes⸗ 
mal bid zum 14, ded darauf folgenden Mos 
nats anber einzufenden , und iſt mit dem lau⸗ 
fenden Monat Zuly, darüber der erfie Monats⸗ 
bericht bis zum ı4ten Yuguft eintreffen muß, 
der Anfang zu machen. 


Bon den ſaͤumigen Obriafeiten werden die 
zur gefezten Zeit nicht eingefendeten Berichte, 
dur auf ihre Koften abgeordnet werdende 
.. eingeholt werden. -- —— an 

amit aber. auch die andgerichte nicht Dur 

Nachlaͤßigkeit der Auhagen > 
folgung diefer hoͤchſten Verordnung Finnen ge⸗ 
indert werden, fo haben diefe ihre Anzeigen 
innerhalb acht Tagen nad Ablauf ded Monats 
an dad Landgericht , in deffen Bezirk fie fich be- 
finden, einzufenden, und diefeg ftehet die Ab⸗ 
ordnung eined Bothend atıf # Saͤumigen 
Koſten, um die Anzeige abzuholen, gegen die 
Saͤumigen zu; und ſollte fich das erzepirte 
Hofmarkögericht weigern , den Bothen zu be= 
zahlen, ſo ift das Landgericht ermächtigt , den 
Berrag des Bothengeldes von einiem deffen:im 
Landgerichte gelegenen einfhichfigen Ilnterthas 
nen, gegen Quittung zu erheben, und dem lin- 
terthane zu eröffnen, daß der darinn bemerkte 
Betrag, gegen Uebergebung der Quttung, an 
den grundherrlichen Abgaben :dürfe abgerech⸗ 
net werden. 

Muͤnchen den 2ıften July 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 

Freyherr von Weihe , Nräfdent, — 
Schmidt, Sekretaͤt. 
— — — — 


fe Konkurrenzgelder sum Pfarrgott An 
(® u * 5 fa get eehauebau Mänzer 


FJene churfuͤrſtlichen Landgerichte welche zu 
Folge geſchehener Ausſchreibung vom 4ten Fe⸗ 
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bruar laufenden Jahrs die nach der hoͤchſten 
Entſchließung vom 25ften Jänner ſolchen Jah⸗ 
res gnaͤdigſt genehmigten Konkurrenzgelder 
zum Pfarrgotteshausbau Wuͤnzer noch nicht 


eingeſendet haben, werden hiemit beauftraget, 


ſolche in Zeit 14 Tagen bey Vermeidung eige⸗ 
ner Bothen auf Koften der faumigen Beamten 
um dießfeitigen Erpeditiond = Amt einzubes 
*** 

Münden ben z3ften Julp 1803, 
Churfürftliber Adminiftrationg - Rath der 
Rirchen⸗ und milden Stiftungen, 
Graf Lodron, rege 

etzel ’ Sefretär. 








Bekanntmachungen, 
(Die Drganifation des Landgerichts zu Rhaln betr, ) 


Das Landgericht zu Rhain behält feine bis⸗ 
berige Gränze. 

Der Sig des Landgerichts iſt zu Rhaiu. 

Das Landgericht hat zu Rhain die erforder» 
tie Wobnungefür die dahin zu verlegende 
Kordonsmannfchaft berzuftellen, 

Wegen des Rentamtes wird befondere hoͤch⸗ 
fie Entfchließung folgen, 

Als Landrichter haben Seine Churfürfliiche 
Durchlaucht fer boͤchſter Entſchließung 
vom 24ften July dieſes Jahrs den dermaligen 
Landrichter zu Rbain, Franz Tüner 
mann, gnädigft beftätiget. 

Zum Aktuar haben Höcfidiefelbe den vom 
ber General » Landesdireftion geprüften und 
begutachteten, Linzent, SGinbarkt Hon 
Gars, gnaͤdigſt ernannt. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen „ tie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt zöfled Stuͤck, Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnaͤdigſt verfügt , daf 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtödies 
ner mit zwey Knechten anzufleen koömmt. 

Münden den 28ften July 1803, 

e Beneral » Landesdireftion, 
Freyherr von Weihe , Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— A A — 
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(Die Organiſation bes Landgerichts zu Köting betr.) 


Diefss Landgericht behält feine bisherige Ges 
richtsgraͤnze mit Einfhlußder Yemter Efchels 
fam und Neukirchen. 


Der Sig des Landgerichts iff zu Koͤtzting. 

Zu Kögting if die Wohnung für die dahin 
zu verlegende Kordonsmannſchaft bleibend her» 
zurichten. 


Wegen des Rentamtes werben Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht befondere hoͤchſte Ent; 
ſchließung folgen laſſen. 


Zum Landrichter wurde vermoͤg hoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 2oſten Fuiy dieſes Jahrs der 
bisherige Landrichter zu Degen, Joſeph 
Freyberr von Pehmann, zum Uk 
tuar der von der Generals fandesdireftion 
geprüfte und begutachtete, Markus Mapr 
don Rainertöhaufen , gnaͤdigſt ernannt, 


Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415, — 
416) mit dem Anhange gnädigfi verfügt , daf 
v dem Dienfle des Landgerichts ein Gerichts⸗ 

iener mit drep Knechten anzuflelen toͤmmt. 


Münden den a8flen July 1803. 
Churfuͤrſtliche General / Kandesdirektion, 
Freyherr von Weihe, Präfivene, 

Mainprechter , Sefretär, 





(Die DOrganitation des Landgerichts zu Viechtach bett.) 


Diefes Landgericht behält fei isheri 
Gerichtegränie,. WENERE Pe Mine ” 


Der Sig des Landgerichts iſt Viechtach ; all⸗ 
da ift eine Wohnung für die dahin zu verlegen. 
de Kordansmannfchaft herzufiellen,, und zu 
biefem Zwecke beftändig vorzubehalten. 


Wegen des Rentamtes wird befond 
Entſchließung — ird beſondere hoͤchſte 


Als Landrichter haben Seine Churfürſtli 
Durchlaucht vermöd. — —* —* 
22ſten July diefes Fahre den bisherigen dortis 
gen Landrihter , Branz Janaz von: 
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Schmidbauer, in Nüdfiht feiner bes 
mährten Berdienfle, und weil berfelbe dem 
Staate in diefer Stelle noch ferner zu nügen 
mwünfcht - gnädigft beflätiget. 

Zum Aftuar wurde der vom der Generals 
Sandesdireftion geprüfte und begutachtete , 
Joſeph Maria von Silberdbaner, 
gnädigft ernannt. u 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftim» 
mungen , wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt 26ſies Stud , Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnädigfl verfügt , daß 
zum Dienfle des Landgerichts ein Gerichtsdie⸗ 
ner mit drey Knechten anzuſtellen fömmt. 


München den zoſten July 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sefrefär. 


— —— — 
Die Organiſatlon des Landgerichts zu Vilsblburg betr.) 
Das Landgericht zu Vilsbiburg beftehet Fünfs 
tig E 


i a) ans dem bisherigen Gerichtsbezirke deffels 
en / 

b) aus dem Gerichte Geiſenhauſen 
und 

c) aus den Gebieten Kröming, Tey s⸗ 
bach und Frontenhauſen des bisheri— 
ger hiedurch gänzlich aufgeldflen Landgerichts 

eysbach. 

Der Sitz des Landgerichts iſt zu Biburg. 

Das Landgericht hat zu Biburg, und Teys⸗ 
bach Wohnungen für die dahin zu verlegen 
fommende Kordonsmannfchaft herzuſtellen. 

Ueber dad Rentamt zu Vilsbiburg wird bes 
fondere hoͤchſte Entfhließung folgen. 
Zum Pandrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entfchliefung 
dom 27ften July dieſes Jahrs den dermaligen 
gandrichter zu Teysbach, IJgnaz von 
Dredi, ; 

zum Aftuar den von der General - Landes; 
direftion geprüften und begutachteten , J or 
feph von Spigl von Margquartflein , zu 
ernennen gnädıgfl gerubet. 


Der biöherige Landrichter zu Vilsbiburg, / 


von DPeurgr, wurde anf fein eigenes ger 
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horſamſtes Anſuchen, unter Bezeugung der 
gnädigften Zufriedenheit über feine lang und 
rübmtich geleiftete Dienke in den Ruheſtaud 
verfeßt, und hat die General; Landesdireftion 
über die Beftimmung feiner Penfion Gutachten 
zu erflatten. 


Im übrigen wurden die nämlichen Belime . 
mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblate 26fted Stüd , Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnädigft verfügt, daß 
zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichts⸗ 
Diener mit d ren Knechten anzuſtellen koͤmmt. 

Münden den zıflen July 1803. 

" Churfürftliche General » Landeodircftion. 
Zreyherr von Weichs, Praͤſident. 


Rainprechter, Setretär, 





(Die Organlſation des Landgerichts zu Landehut betr.) 


Ueber das zu Landshut herjuftellende Lands 
gericht Haben Seine Churfuͤrſtiiche Durchlaucht 
vermög hoͤchſter Entfchließung vom 27 ffen July 
diefes Jahrs folgende nähere Beſtimmungen 
zu treffen gnädigft gerubt. 

Diefes Landgericht fon beſtehen. 

a) ans der Stadt Laudshut, 

b) dem Gebiete Hörting des Landge⸗ 
richts Erding, 

ce) dem Gebiete Adelkofen des dermalis 
gen Landgerichts Teysbach und 

d) den Gebieten Altdorf und Ergol- 
n ng des dermaligen Landgerichts Rotten⸗ 

urg. : 

Die Landgerichte zu Erding, Wottenburg 
und Teysbach haben daher umaufbaltlich die 
Adfönderung der am das Landgericht Landes 
hut abzutretenden Gegenftände vorzunehmen. 

Der Sitz des Landgerichts ift zu Landshut. 

Wegen des Rentamtes wird befondere hoͤch⸗ 
fie Entſchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Landshut wurde der 
Lizent. Rath, dermaliger Oberamemanıı 
der Herrfchaft Weiffenftein in Schwaben ‚ 
zum Aktuar der von der General« Landesdis 
rektion geprüfte nnd degutachtete, Jobann 
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DOnuben fh mid don Warderftein,guädigft 
ernannt, —— 

Im übrigen wurden mit Ausſchluß der herzu⸗ 
richtenden Wohnungen für die Kordonsmann— 
ſchaft die nämlichen Belimmungen , wie bey 
dem Landgerichte Friedberg (Megierungsblart 
aöftes Stuͤck, Seite 415 — 416) mit dem An⸗ 
bange guädigft verfügt, daß zum Dienfte des 
Landgerichts ein Gerichtsdiener mit vier 
Knechten anzuſtellen fdınınt. 

Muͤnchen den 31ſten July 1803. 

Chur fuͤrſtliche General» Kandesdireftion. 
Zreyherr von Weichs, Präſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


7} 
., 





(Die Organifation des Rentamts zu Grießbach betr.) 
_ Ueber das Rentenweſen des nun neu organie 
firten Landgerichts, Grießbah haben Seine 
Churfürſtliche Durchlaucht folgende Beſtim⸗ 
mungen zu treffen gnaͤdigſt geruhet: 1 
‚ tens) Das Rentamt Grießbach begreift die 
bisherige Graͤnze des Landgerichts Grießbach 
mit Einſchluß der darinn entlegenen Kiofters 
guͤter, und wrd feiner Zeit auch mit Belegung 
der Rentenverwaltung der ehemalig pafauis 
ſchen Herrſchaft Riedenburg am Jun Hergrd« 
Bert. 

ztens) Zum Rentbeamten diefer anfehnlis 
ben Recepturen haben Se. Churfürftliche 
Durchlaucht den qniefeirenden Forfivermefer, 
Riedl, von Reudtting, gnädigft zu ernennen 
geruhet. 


ztens) Sein Gehalt beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Summe von' 9oo fl. und in ein per Cent. 
von allen, wie immer Namen babenden Kame 
‚ralsSteuern, und Rlojlergüter.Gefällen , mit 
‚alleiniger Ausnahme der Kirchengefälle, dann 
‚in freger Wohnung, nebſt 36 Klafter halb har; 
„sen, halb weichen Holzes. 
atens) Don dem Tage der Ertradition anfan⸗ 
gend, hören neben dem bisherigen Gehalte des 
neuen Rentbeamtens Ried! , auch alle bisbe— 
rigen Werarialfolde und Emolumente eines 
bisherigen Landrichters und Gerichtfchreiberg 
—— auf ‚, und alles dasjenige, was fie an 
pen und Sporteln, oder fonft wie immer 
bon Privatperfonen und Gemeinden , oder aus 
andern Kaflen 4. B. aus der Kirchen oder 
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Landfchafts: Rafle ꝛc. bezogen baben, ift mit 
alleıniger Ausdnabıne der Reifedeputaten, dem 
Yerario getreulich zu verrechnen, 


Der bisherige Berichefhreiber Mahr wurde 
gi! fein eigenes gehorfamftes Anfuchen in die 
uhe verfejt. 


Im übrigen wurden die, nämlichen Beftin- 
mungen wie benm Rentamte- Friedberg (Re— 
gierumgsblatt agſtes Stuct, Seite 404. — 495, 
gnädigft verfügt, 


München den zoften-Fuly 1907. 
Churfuͤr ſtliche General» Landeodireftion, 
Zredherr von Weichs, Dräffdent. 
von Schwaiger, Sefretir, 


— 17 





(Die DOrganifation des Rentamts zu Eggenfelden betr.) 
Das Rentamt Eagenfelden begreift die näms 
liche Öränzen wie das dortige neu organifirte 
Landgericht, nämlich den ehemaligen Bezirf 
von Eggenfelden, die Berichte Gangfofen und 
Maping, den Markt Thann vom Gerichte Leon⸗ 
berg, und das vom Yandgerichte Dingolfing 
abzutrennende Gebiet Kollbach. 


Zum Rentbeamten haben Seine Ehurfürff- 
liche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entichlies 
Bung vom 23ſten July dieſes Jahrs den bishe⸗ 
rigen dortigen Landgerichts, und Kaſtenamts— 
Gegenſchreiber, Georg Friedrih € 
lerflorfer, guädigft zu ernennen geruhet. 


Vom Tage der Ertradition hören alle bis— 
berige, mie immer Namen habende Befols- 
dungsarten, Taren, Sporteln und Emolu— 
mente ded bisherigen Landgerichts + und Ka— 
ftengegenfchreibers , fo wie jene des Landrich— 
terdauf, und ift alles, was diefelben von 
Privatperfonen, oder Gemeinden , oder aus 
andern Kaflen, 3. B. aus der Landfchafts: oder 
KirhensKaffe bezogen haben, mit alleiniger 
Ausnahme der Keifedeputaten , dem Yerario 
getreulich zu verrechnen. 


Im übrigen wurden im Ruͤckſicht des Wir; 
fungsöfreifed, der Befoldung und Amtswoh⸗ 
nung des neuen Mentbeamten, dann wegen 
Beſtellung des Amtsbothen die naͤmlichen Be⸗ 
ſtimmungen, wie bey, dem Rentamte Fried⸗ 


sıL — 

berg. (Regierungsblatt eßſtes Stück, Seite 

454 — 465) gnaͤdigſt verfügt. — _ 
Muͤnchen den asfien Jaly-ıg03. 

Churfürftlibe General» Kandesdirdftion, 
Freyherr von Weich? , Dräfivent. 

von Schwaiger, Sefretär, 


— END — 0% 


(Die Drganifation des Mentamte zu Pfarrlirchen betr.) 


Diefes Nentame begreift ganz die nämliche 
alte Gränze des Landgerichts Reichenberg. 


Zum Rentbeamten baden Seine Churfürfls 
liche Durchlaucht vermög hoͤchſter Entichlies 
EBung vom 23ſten July dieſes Jahrs den bishe⸗ 
rigen dortigen Landgerichtsſchreiber, Jo⸗ 
ſeph Anton Steurer , guädigſt zu 
ernennen geruhet. 

Vom Tage der Extradition hoͤren alle bis⸗ 
herige, wie immer Namen habende Beſol— 
dungsarten, Zaren, Sporteln und Emolus. 
mente des bisherigen Landgerichtichreiberg, 
fo wie jene des Landrichters, auf, und es ift 
alles, was diefelben von Privatperfonen oder 
Gemeinden ‚„ oder aus andern. Kaflen, 3. B. 
ans der Landfchafts: oder Kirchen -Kaffe bezogen 
haben, mit alteiniger Ausnahme der-Keifede- 
putaten dem Aerario getreulich zu verrechnen. 


Im übrigen wurden in Nüdfiht des Wir 


kungskreiſes, der Befoldung und Antswöhr 


nung des neuen Mentbeamten , dann wegen 
Beftellung des Amtsborben die nämlichen Ber 
ftimmungen , wie bey dem Rentamte Fried- 
‚berg (Regierungsblatt 28ſtes Stud, Seit 
‚464 — 465) gnaͤdigſt verfügt - 
Münden den a5flen July 1803, 
Churfuͤrſtliche General + Kandesdireftion, 
Zrepherr von Weichs, Präfldent, 
von Schwaiger, Sefretär. 


— nr — 


- Die Organifation des Mentamts zu Kößting betr.) 


Dieſes Rentamt begreift den Bezirk des 
Landgerichts 24 tin g-und der Eleinen zwey 
Gerichte Efheltamund Renfirden, 
Zum Rentbeamten haben Seine Churfürft: 
liche Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließung 


genſchreiber, 
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dortigen kLande ichts⸗ und Kaſtenamts-Ge⸗ 


oeph Drei, gnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 


Im übrigen wurden die mämlichen Beſtim⸗ 
mungen ‚ wie benm. Reutamte Friedberg (Res 
gier ungsblatt 25fles Stud, Seite 4654 — 465) 
Gnädigf verfügt, 
Münden den zuften July 1803. 

Churfürftt. General » Landesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Prafldent, 
von Schwaiger , Sefretär, 


— — [U 


(Die Dr. Wetzleriſche Schrift die Schuhblattern betr.) 
Den fämtlihen churfürſtlichen Land- und 
gefreyten Gerichten werden die gewöhnlichen 
Eremplarien der Dr, Wetzleriſchen Schrift 
über die Schußblattern durch dießfeitiges Er- 
peditiongAmt zu dem Ende äbermadt , daß 
ſolche an die Pfarrer und Schullehrer, dann 
Auforporationd : Drtichaften, um bievon den 
nötigen Ge rauch machen zu können, abge⸗ 
geben werden follen. r 

Münden den 15ten July 1803. 

Chur fuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Kroiß, Sefretär, 


— Jahrs den bisherigen 


2 


4 


—.a 





(Den um die Voltsbildung fih verdient gemachten Prie⸗ 
ſter Paulus Deman betrerfend. ) 

Pauline Deman, Kooperator in Ot⸗ 
tering , churfürftticyer Tieulant , arbeitet ı2 
Sabre in der Serlforge , und hat fih während 
diefer Zeit ſowohl in feinen Derrihtungen , 
als auch indem: normalmäßigen Schuiunter: 
richte beftend ausgezeichnet, weßhalb auch auf 
ihn ben einer fcbicflichen ‚Gelegenheit vermög 
einer hoͤchſten Entihliefung geeignete Rüds 
fibt genommen werden ſolle 

Vorſtehender wurden im”folio beneficiorum 
vorgemerft. 


Münden den often July 1803. 
 ‚Ebhurfürftliche Senerals Landesdireftion. - 
Freyherr von Weiche, Präfdent, 

j * Sqchmid/ Sekretär, 
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Zorsfegung der tabellariſchen Darfiellung des Kirchfpield Siegsdorf, Landgerichts Trannflein. 
Eiteh Regierungsblats zones St. Seite srı Bis sız.) ) 


— 








— + — ⸗— = 


— 
Namen Es 
— Bemerkungen. 


Base — 


Am ſuͤdweſtichen Ende diefes Thales indie Eindde Hönflina mit 
einer großen Mühle, und zwey ſehenswürdigen Bauernbänfern „die 
unftreitig unter die fhönften de 8 ganzen Landes gehören, _ 
Das Vorgebirg Sharam zieht ih woſt lich His an die Hochge⸗ 
‚dirge bin , und ift beuJänfig eine halbe Stunde bindurd vom ein» 
‚zelnen Bauernbäufern befezt.; nur. ganz im Pintergrunde , mo die Ans 
oͤhe ſchon fehr bedeutend , und von feiner Familie mehr bewohnt ift, 
bat die teligidfe Laune der Vorzeit eine Kirche hingefezt ‚ die von Bes 
nediftiner- ‚aus dem Kiofter Seeon gefördert , ſich batd zu eis 
nem Gnadenorte, unter dem Mamen Maria von Egg, erhoh, 
‚Der Pilgrimme wegen find beſtaͤndig, im Winter zwen; im Sommer 
hingegen drey Väter daſelbſt. Sonft ift dort noch ein Wirths⸗ und 
ein Meßnerbaus. min, ©, ‚fast 
„Ander Beitfeite non Siegsdorf verlaͤngert ih der. Scharamd 
feine erfien Erhöhungen, anf denen die Natur wieder eine größere Un» 
höbe, weile der Alzimger- Ber ß genannt wird, bildete, und das 
Kirchſpiel Siegsdorf von dem Kircipiele Ber gen fcheider, 
nahe bepeinander find dafeibft die DOrtichaften Dft e rbam, Reis 


— — — — — 2 ⸗ * 















Scharam. 


— — — 


I 


— — 


Oſterham. 35 en, AlzingunddielleineHofmarf Adihoilzen, iere da 
Reiten. #rhein Gefundbad, mirden dazu gehörigen Bodewohnungen ein ans 
Alzing. 89 fehmtichrd Wohngebäude des Befigers , dag fur die Kaifefinn Amalie, 
Adlholzen. 29) Semahl un garis VII. errichtet wurde, die Rih ihrer vorherigen Uns 


fruchtbarkert wegen dieſes Bades bediente; eine Kapelle, ein Wirth, 
|) Fein Nagelſchmied. 

Die leztern Ortſchaften von dem lintfen weißen Traunufer, 

—_ dis an die wefikide Gränzenes Kirdipieis gehörten vormals zu 

Summa . . ] 3142082] vem, nun mit Traunſtein vereinigten Gerich tobezire Narqu arıfein 


14 
1* 


( Die Sortfehung folgt, ) als 
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Churpfalzbaieriſches Negierungdblatt. 





XXXI, Stid. Münden, Mittwoch Den Io. Auguft 1803. 





Hoͤchſt⸗ landesherrlihe Verordnungen. 


Die Gage uud QuartiergeldsVermehrung 
bes DOffizierforps der Armee betreffend.) 


Mar. Sofeph , Ehurfürft ꝛc. 
Schon von Unferm hoͤchſtſeligem Negie- 
rungsvorfahrer wurde die Rothwendigkeit an⸗ 
erkannt, die Gagen des Offizierskorps mit den 
geſtiegenen Preiſen aller Lebensbeduͤrfniſſe in 
ein angemeſſenes Verhaͤltniß zu bringen, und 
gedachtem Korps die Verſicherung ertheilt, daß 
eine Höherung der Gage vorgenommen wer⸗ 
den ſolle ; der bald Hierauf erfolgte Ausbruch 
des legten Krieged, und die daher entflandene 
Vermehrung famtliher Staatöbedürfniffe vers 
hinderten aber die Erfünung dieſer Zufage, 

Dbgleih nun die Folgen ded Krieges bey 
Unfern Staatsfaffen noch immer fühlbar find, 
fo ift doch auf der andern Seite dad Beduͤrfniß 
einer fpftemmäßigern Gleichſtellung der Dffi- 
zierd » Sagen mit dem Werthe aller Dinge 
viel zu dringend geworden, als daß Wir Uns 
entſchließen Fönnten, dieſelbe länger zu ver- 
ſchieben. — 

Wir haben Uns demnach ein vollſtaͤndiges 
Regulativ zu einer kuͤnftigen Gage · und Quar⸗ 
tiergelds⸗ Vermehrung mit Ruͤckſicht auf die 
verſchiedenen Dienſtſtuffen, und ihnen ange⸗ 
meſſenen Beduͤrfniſſe vorlegen laſſen, und nach 
genauer Prüfung desſelben folgendes beſchloſ⸗ 

en: 
' 1. Das Gehalt eined Divifiondes mit Ein⸗ 
ſchluß von 3000 fl. Tafelgeld fegen Wir feft 
auf jährliche 8000 fl. 


} 


Der vier Infanterie « Brigadiers , und 
bed General - Ouartiermeifters, einfhließr 
lich 1500 fl. Tafelgeldes, für jeden jährlich 
auf 5000 fl. 

Des Brigadiers der Kavallerie ebenfals 
jährlich inclufive 1500 fl. Tafelgeld auf 5000fl, 

Die Yegiments - Inhaber behalten ihre 
bisherige Gage. ray 

2. Bey der Infanterie 
beſtimmen Wir monatlich : 
Für den Oberflfommandanten 15 fl. 
Duartiergeld , und 165 fl. Gage. 

Für den Oberftlientenant ı2 fl. Quartier- 
geld, und 118 fl. Gage 

Sür den Major 10 A. Quartiergeld, und 
110 fl. Gage. 

Für den Adjutanten nebfl 10 fl. Zulage 
für die Pferdögratififation, die feinem Eharak⸗ 
ter anflebende Gage. 

Für den Hauptmann 6 fl. Quartiergeld, 
und 74 fl. Gage. 

Für den Staabefapitsin 6 fl. Quartier: 
geld, und 44 fl. Gage. 

Für den Oberlieutenant 4 fl. Quartier: 
geld, und 32 fl. Gage. 

Für den Unterlieutenant 4 fl. Quartier: 
geld , und 26 fl. Gage. 

Für den Negiments ⸗· Quartiermeiſter 6 fl. 
Quartiergeld, und 44 fl. Gage. 

ür den Bataillons = ÜLuartiermeifter 
4 fl. Quartiergeld , und 44 fl. Gage. 

Für den Auditor 6 fl. Quartiergeld, und 

44 fl, Sage, 
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Für den Regiments - Wundarjt 4 fl. Quar⸗ 
tiergeld , und 32 fl. Gage. 

Für den Bataillons Wundarst 3 fl.Quar- 
tiergeld, und ı7 fl. Gage. 

3. Ben der Kavallerie 
beſtimmen Wir monatlih einfhlüßig der 
Pferdsgrarififation : 

Für den Oberſtkommandanten 15 fl. Quar⸗ 
tiergeld, und 180 fl. Gage. 

Für den Oberſtlieutenant ı2 fl. Quartier⸗ 
geld , und 130 fl. Gage. R 

Für den Major 10 fl. Quartiergeld, und 
121 fl. Gage. 
Fuͤr den Adjutanten die feinem Charakter 
angemeffene Gage, nebft 3 fl. Zulage über die 
fhon in der Gage mit 7 fl. berechnete Pferds⸗ 
gratififation. 

Für den Rittmeifter 6 fl. 
und 32 fl. Gage. 

Für den Oberlieutenant 4 fl.Duartiergeld, 
und 39 fl. Gage, 

Tür den Unterlieutenant 4 
geld , und 33 fl. Gage. ' 

Für den Regiments » Ouartiermeifter 6 

fl. Ouartiergeld, und 4 fl! Gage. 

Für den Auditor 6 fl. Quartiergeld, und 
49 fl. Sage. | 

Für den Regiments Wundarse 4 fl, Quar⸗ 
tiergeld , und 37 fl. Gage, 

Für den Unter: Wundarst 3 fl. Quartier- 
geld , und 22 fl. Gage. 


4. Bei der Artillerie 


beftimmen Wir monatlid: 

Für den Oberſikommandanten 15 fl. Quar⸗ 
tiergeld , und ı73 fl: Gage. 

Für den Oberfilieutenant 12 fl. Quartier- 
geld, und 124 fl. Gage. 

Fuͤe den Major 10 fl. Quartiergelb , und 
115 fl. Gage. 

Für den Adjutanten , die feinem Charaf- 
ter anfichend« G.ge, nebft zo, fl. Zulage, 
als Pferdögratifitation, 


| Quattiergeld, 


fl. Quartier⸗ 
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Für den Hauptmann 6 fl. Quartiergeld, 
und 77 fl. Gage, 

Fuͤr denStaab:Fapitain 6 fl. Quartiergeld, 
und 47 fl. Gage. — 

Fuͤr den Oberlieutenant 4 fl.Quartiergefd, 
und 34 fl.. Gage. .. Es ; 
Fuͤr den Unterlieutenant 4 fl. Quartier⸗ 
geld, und 28 fl. Gage. 

Für den Regiments- Quartiermeiſter 
6 fl. Quartiergeld, und 44 fl. Gage, 

Für den Auditor 6 fl. Quartiergeld, und 
#4 fl. Gage. 
Fürden Regiments Wundarst 4 fl. Quar- 
tiergeld, und 32 fl. Gage. 

Für den Unter: Wundarse 3 fl. Quartier- 
geld, und ı7 fl. Gage, 


5. Die Dffisiers der reitenden Artillerie 
werben jenen der Artillerie, und die 
Ingenieurs 
den Offizieren der Artillerie nach der Ver⸗ 
ſchiedenheit ihrer Dienftöftuffen gleichgehalten. 
6. Den Offizieren des Garniſons-Regi⸗ 
ments 


bewilligen Wir folgende Zulage :, 
Auf der Station Nottenberg. 
Dem Plazhauptmann, Staabsfapitain, 
Dbersundlinterlieutenant,jedem monatlich 2 fl. 
Auf der Station Burgbauien. 
DemHauptmann monatlich 10 fl. dem Obere 
und Unterlieutenant jedem 2 fl. 
Auf der Station Friedberg. 
Dem Major monatlich 7 fl. dem Unterfieu- 
tenant monatlich = fl. 


Auf der Station Stadtamhof. 


Den beyden Staabskapitains, dem Dber- 
fieutenant und den beyden Unterlienienantss 
jedem monatlich 2 fl, 
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Auf der Station Bensberg. 


DemHauptmann monatlich 7 fl., vemÖber- 
und Unterfieutenant jedem monatlich > fl. 


Auf der Station Oberhaus bry Paßau. ‘ 
Dem Unterlieutenant monatlich 3 fl. 18 fr. 


7. Da nach obigem Regulative die Kavalle- 
vie = Oberoffiziers höher in der. Gage, als die 
der Infanterie geftent worden find, und auch 
der gemeine Kavalleriſt täglih zwep Kreuzer 
mehr , als der Sinfanterift bezieht , fo woden 
Wir diefes Verhaͤltniß in —— der Ba 
vallerie - Unteroffisiere gleichfalls beybehal⸗ 
ten, und jedem derfelben täglich zwep Kreuzer 
mehr bewilligen. 


Fuͤr die bey den verfchiedenen Diviſions⸗ 
und Brigade - Rommandos in wirklicher 
Dienftsleiftung ftehenden Adjutanten ꝛc. ber 
willigen Wir die ihrem Charakter, welchen 
ſolche in der Armee haben, anklebende Zulage. 


Zum Bezugstermin diefer Quartiergelder 
und Gagen = Vermehrung und Zulagen be- 
ftimmen Wir den erften des naͤchſtkuͤnftigen 
Monats, 


Vebrigend erfennen Wir die Billigkeit, auch 
auf die Verbefferung des Zuftandes der Unter⸗ 
offiziere und gemeinen Mannſchaft Rücficht 
zu nehmen, und Wir werden auch fobald Uns 


von Unferm Kriegs » Defonomie » Rath der 


darüber erforderte Plan wird vorgelegt feyn, 
diefem Bedürfniffe,, nad) dem Maaße der vor- 
— Hilfsquellen — der Zeit und Um— 
ände, zu ſieuern, ohne fernern Aufſchub 
landesväterlich beſorgt ſeyn. 
Münden den oten July 1803. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft . 
Freyherr von Montgelad. 


Auf. 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
9, Tribolet 
— — 
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(Das erneuerte Verboth "die auslandiſchen 
Schulen zu beſuchen betreffend.) FEN 
Es ift zwar fhon unterm 24ften Septe m 

ber 1799, und achten Jaͤnner vorigen Jahrs 

den Söhnen hurbaierifher fandesunterthanen 

— worden, ſich mit Umgehung der im 

Vaterlande beſtehenden Schulanſtalten, auf 

auslaͤndiſche Schulen zu begeben ; deſſen un: 

geachtet hat man im fichere Erfahrung ger 
bracht, daß diefe hoͤchſt -landesherrliche Ver⸗ 
ordnung noch immer uͤbecſchritten worden iſt. 


Es wird daher obiges Verboth auf befondern 
hoͤchſten Befehl dahın erneuert und erweitert, 
daß alle Uebertreter deöfelben derigrepheiten der 
Studierenden , befonders jener der Ausnah⸗ 
me von der Militdrpflichtigfeit verluftigt feyn 
foden. 35 2: 

Ueberdieß geht hiemit allen Iandgerichtifchen, 
ftändifhen und magiftratifchen Obrigfeiten, 
wie au den Pfarrern , welche derley Ueber⸗ 
tretungen in Erfahrung bringen, die Wei⸗ 
fung zu , felbe bey unterzeichneter churfuͤrſtli⸗ 
hen Stelle gehörig anzuzeigen 1... ', © 

Münden den 26ſten Julius 1803. ' 
Churfürftlide General⸗ Kandesdireftion, 


Sreiberr von Weichs, Präfident. -, 
Schmidt, Sefretär. 
— ⸗ 
(Die Schrift: Auch ein Behtrag zur Geſchichte 
des jezt fo gewöhnlichen Kampfes des Ber, 
dienftes mit der Willführ betreffend. 


Nachdem in Gemaͤßheit eines von chut⸗ 
fuͤrſtlicher Höchfter Stelle unterm 2 ıften dieſes 


‚Monats erlaffenen gnädigften Referipts die - 


für den fürftlich = fürftenbergifchen Hofrath 
Doktor Battie verfaßte Druckſchrift, betitelt 
Auch ein Beytrag zur Geſchichte des jest ſo 
gewöhnlichen Kampfes des Verdienftes mit 
der Willfür,, außer allem Kommerze gefezt 
worden ift; fo ergebet an ſaͤmtliche baierifche 
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Buchdrucker hiemit der fchärfefte Befehl, fi) 
des Drucks oder weitern Nachdruckes diefer 
Schrift bey ſchwereſter Beſtrafung zu enthalten, 
Münden den 27ften July 1803, 
Churfuͤrſtliche General: Landestireftion. 
Srenherr von Weichs, Präflvent, 
Rainprechter, Sekretär. 





(Die fremdherrliche Eiviluniformen and Deko; 
rationen betreffend.) 

Nachdem Seiner Churfürfilihden Durd- 
laucht die Anzeige gemacht worden, daß mehre⸗ 
ze der eingefeßenentänterthenen, und ſelbſt ſol⸗ 
che, welche in churfuͤrſtlichen Staatsdienſten 
ſtehen, fremdherriſche Eiviluniformen und ſon⸗ 
ſtige Dekorationen tragen, Niemand aber eine 
ſolche Auszeichnung ſich beylegen darf, ohne 
die hoͤchſte beſondere Erlaubniß dazu nachge⸗ 
ſucht und erhalten zu haben ; fo wird vermoͤg 

oͤchſter Entfchliegung vom 2often dieſes dag 

ragen dergleichen "Trempperrifchen Civiluni⸗ 
forme und Dekorationen den ſaͤmtlichen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Unterthanen ohne Unterſchied ver⸗ 
bothen, wornach ſich alſo Jedermann zu ach⸗ 
. ten hat. 

München den zoften July 1803, 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 


Freyberr von Weichs, Bräfident. 
von Schmöger , Sefretär, 


—— — iu 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Untermarſch⸗ Kommiſſariate. 


Mie ausſtaͤndigen kegitimationen über die hin⸗ 
ausbezahlten Fleiſch-Pferd-⸗Fourage und 
Fuhr lohn⸗ Verguͤtungs⸗Gelder betreffend.) 
Da ſowohl in Betref der von den fran⸗ 

Vſiſchen Truppen geſtellten Schlachtvieh⸗ und 

Pferds⸗Requiſitionen, als für die kaiſerlich⸗ 

königlichen Zruppen gelieferte Fourage und 

geleifteren Fuhren an die Untermarſch⸗ Kom⸗ 
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miffariate ſeht beträchtliche Vergütungd-Sum- 
men mit dem Auftrage angemiefen worden, 
fi der richtigen Hinausbezahlung wegen an 
die betheiligten Konkurrenten, verordnungs⸗ 
mäßig zu legitimiren, welches bis jegt von vier 
len Untermarfh =» Kommiffarien unterlaffen 
worden ift ; ald mird den fäumigen Unter: 
marfc) » Kommiffariaten aufgetragen , diefe 
Legitimationen in Zeit 14 Tagen anher einzu⸗ 
fenden , oder zu gewärtigen, dag nah Ver— 
lauf diefer Frift eigene Bothen auf ihre Kor 
ften zu deren Abholung abgefendet werden. 
Münden den Zıften Yuly 1803. 
Churfürfilide General» Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmöger, Sekretär. 


— — ER — 


Auftrag 
an die mit der Kirchenadminiſtration verſe⸗ 
henen churfuͤrſtlichen Aemter, und an die 
Magiſtrate der Staͤdte und Maͤrkte. 


(Die Anlehens⸗ Tabellen betreffend. 


Einige churfuͤrſtliche Aemter begnuͤgen ſich, 
die — = Zabellen , auch wohl nur auf 
einen halben Bogen gefchrieben, bloß in einem 
Umfihlage, und ohne einen Remißbericht ein⸗ 
zufenden. 


Da nun dergleichen einzelneBsgen und hal⸗ 
be Bögen unter der Menge von einlaufenden 
Sachen leicht verlopren, verleget oder verbun⸗ 
den werden können : fo find alle Anlehend-Za= 
bellen, auf einem ganzen Bogen gefehrieben, 
mit einem bloßen kurzen Aemißberichte von 
nun an einzufenden, 

Bemerkungen, welche auf die Sicherheit der 
Anlehen Bezug haben, gehören ohnehin in die 
Tabelle felbitz fo ferne fie nicht etwa zu weit⸗ 
laͤufig für den Raum derfelben wären. 

‚Man bemerkt ferner , daß einige Kirchenad⸗ 
miniftrationd s Behörden auf ipren Berichten 
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außen den Gegenftand ded Berichted nicht an⸗ 
jeigen. Diele Bemerfung ift aber fünftig 
auf der Außenfeite ded Berichtes immer mög- 
lichſt kurz, und fo anzubringen, daß fie auch 
vor der Eröfnung fichtbar ift, und der Bericht 
ſogleich bey dem Finlaufe in dad Protofog der 
einlaufenden Sachen gehörig kann eingetragen 
werden, 


Die Städte, Märkte oder andere den Land⸗ 


gerichten inkorporirte Yemter haben von wo 
nicht von außen, doch innen bey derlinterjchrift, 
dad Landgericht , in deffen Bezirke fie liegen, 
beyzuſetzen. 

Endlich iſt in den Berichten und Anzeigen 
jener Aemter, wo zur Zeit noch die Kirchenad⸗ 
miniſtration durch zwey Beamten gemeinſchaͤft⸗ 
lich geführet wird , auf den Fall, da der eine 
Beamte vom Amte entweder in Dienft = oder 
Kommißionsgefhäften oder mit Erlaubniß ab- 
wefend iſt, diefe Abweſenheit famt der Lirfache 
jederzeit zu bemerfen, 


Hienac haben fich alfo alle Aemter, fo wie 
die Magiftrate der Städte und Märkte zu ach⸗ 
ten. 

- München den 3ten Auguft 1803. 


Ehurfürflicder Adminiflrations » Rath der 
Rirchens und milden Stiftungen. 


Graf Lodron , Praͤſident. 
Auracher, Sekretär, 


mn (sum 


Auftrag. 


(Die ausftändigen Berichte wegen Leibeigen⸗ 
ſchaften betreffend.) 


Ungeachtet der wiederholten Aufträge feit 
1799 blieben mehrere Landgerichte, Kaften- 
dmter, Herrſchaftsgerichte mit ihren Berichten 
über die fich in ihren Bezicken befindlichen Leib⸗ 
eigenfchaften noch im unvergeihlichen Ruͤckſtan⸗ 


de. Es find 
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dieLandaerichte Haag, Rhain, Wolfraths⸗ 
haufen, Dingolfing, Erding, Reichenberg, 
Weißenftein und Zwifel, 


dann die Herrfcbaftsgerichte Ebersberg, 
Zaitzkofen, Valley, Falkenſtein, Oberprens 
berg, Hilgertsberg. 


Man nennt ſie hiemit oͤffentlich, giebt ihnen 
noch einen Termin von 3 Tagen, im Falle aber 
auch diefer fruchtlos verfließen fodte, wird uns 
verzüglich ein eigener Both auf der Sdumigen 
Koften abgefendet werden. Den Kloſteradmi⸗ 
niftratoren, die außer vier fehr unvollſtaͤndi⸗ 
gen Berichten noch gar feine eingeſchickt ba= 
ben, wird in Ruͤckficht ihrer in dieſem Zeits 
punfte noch vorhandenen vielen Gefchäfte ein 
Zermin von drey Wochen ertheilet. 

Münden den sten Auguft 1803. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weihe, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretär, 








Bekanntmachungen. 


(Die Organiſation des Landgerichts Kellheim beir,) 

Das Landgericht Kelibeim beſtehet 

a: aud dem dermaligen Landgerichte 
Kellheim, mit Ausſchluß des GebietsSchir⸗ 
ling, welches an das nach Pfaffenberg zu vers, 
legende Landgericht Kirchberg abzutreten iſt, 


b) aus dem Bogtgerihte Kellheim, 
aus dem Landgerichte Abbach 
un 


d) aus dem ſenſeits der Donau gelegenen 
Theilen des Landgerihtd Abensberg, 
Kandel un Eifing 

Der Sig des Landgerichts iſt zu Keuheim, 

Zu Kelheim und zu Abbach find Die Wohnun⸗ 

en für die dahin zu verlegende Kordondmanns 

aft berjuftellen. i 

Wegen des Rentamtes, und wegen Denen: 
nung bed fruar* zu Kelheim wird befondere 
hoͤchſte Eutſchließung folgen, 
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As Landrichter haben Seine Ehurfürftiiche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entfchließung 
vom z9ften July dieſes Jahrs den bisherigen 
gandrichter zu Kelheim, Joſeph von 
Welz, gnaͤdigſt zu beflätigen geruber, 


Der Landrichter zu Abbach, Michgelvon 
VBelborn, wurdein den Ruheſtand verfezt, 
und hat die General» Landesdireftion über fei« 
ne Penfion Bericht zu erftatten. 


Im übrigen wurden die nämlichen Beflims 
mungen , wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Negierungsblate 26ſtes Stüf, Seite gıs — 
4:6) mis dem Anbange gnaͤdigſt verfügt , daß 
zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichts; 
diener mit dr ey Knechten anzuſtellen koͤmmt 

Münden den sten Auguſt 1803. 
Churfürflide General- Landesdireftion, 


Srepherr von Weihe, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär, 
— — 


(Die Organifation bed Landgerichts zu Abensberg betr.) 
Das Landgericht zu Abensberg beftehet 


a) aus feinem eigenen Gerichtäbezirfe dieß⸗ 
feitd der Donau. F 

b) aus demLandgerihte Neuſtadt, 

c) ausdem fandgerihbteMainburg 
und 

d) aus dem Amte Siegenburg des 
Landgerichts Vohburg. 

Sowohl das Landgericht Abensberg, als dag 
Landgericht Landshut haben mit allen ihren 
DBeftandtbeilen in Rechtsangelegenheiten unter 
dem Dofgerihte zu Straubing zu 
leben. j 

Der Sig des Landgerichts ift Abensberg. 

Zu Abensberg und Mainburg find die Woh⸗ 
nungen für die dahin zu derlegende Kordond« 
mannſchaft herzurichten. 

Ueber das Rentamt zu Abensberg, Benens 
nung des dortigen Aktuars, dann der Fünfti: 

en Beflimmung des Landrichtere, Michael 
Risı zu Neuſtadt, werden,befondere hoͤch ſte 
Entſchließungen folgen. 

Zum Landrichter zu Abensberg haben Seine 

Churfuͤrſiliche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 


— — 
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ſchliegung vom zoſten Yuly dieſes Jahrs den 
bisherigen Landgerichtſchreiber zu Neumarft, 
Peter Ufhenprenmer, gnaädigſt zu ers 
nennen geruhet. 

Die beyden Landrichter zu Abensberg und 
u Mainburg, Kari Ludwig Verlohner, und 
Franz Raver Schmid murden, und zwar ers 
flerer anf fein eigenes unterthänigfies Anſu⸗ 
chen'in die Ruhe verfest, und hat die Generals 
Landesdireftion wegen Beſtimmung ihrer Pens 


- fionen gutächtlichen Bericht zu erftatten. 


Im Übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim— 
mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt 26ſtes Stuͤck, Seiregıs — 
416) mit dem Anhange gnädigft verfügt , daß 
zum Dienfte.des Landgerichts ein Gerichisdie— 
ner mit drey Kuechten anzuſtellen koͤmmt. 

Münden den 4ten Augnſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion. 

Srepherr von Weichs, Praͤſident. 
Nainprechter, Sekretär, 
— — 
(Die Organffation des Landgerichts zu Cham betr.) 
Das Landgericht E ha m beſtehet aus feinem 


bisherigen Gerichtsdiſtrikte, dann der Stade 
und dem Gerihte Furth. 


Der Sin des Landgerichts ift zu Cham. 


Die Wohnungen für die Kordonsmannſchaft 
find zu Cham u. zu Furth bleibend berzurichten. 
Ueber das Rentamt zu Cham, und wegenBe⸗ 
nennung des Aktuars wird befondere hoöͤchſte 

Entfchließung folgen. 

. Zum Landrichter zu Cham habenSeine Chur⸗ 
fürfttiihe Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Ente 
ſchlieſſung vom aten Auguſt dieſes Jahrs den 
bey der General⸗Landesdirektion ſtehenden 
Rechnungs-Kommiſſaͤr, Maximilian von 
Okel, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der bisherige kandrichter zu Cham, Jo— 
ſephobonGeister, wurde in dieſer Ei— 
———— in die Quieſcenz berſezt, und wird 

ber feine kuͤnftige Beſtimmung noch beſondere 
hoͤchſte Weiſung folgen. 

Ueber die Penſionsbeſtimmung fuͤr den durch 
die Aufhebung des Gerichts Furth in den Rus 
beftand verfegten Landrichter, Johanu 
Müller, bat die General » Landesdireftion 
Gutachten zu erflatten, 
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Im übrigen wurden bie nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt 26ſtes Stück, Seite 415 — 
416) mıt dem Anbange gnädigfl verfügt, daß 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdie- 
ner nit dren Knechten anzufteien Fönımat. 

Münden den bten Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General» Kandesdireftion. 
Zreiherr von Weihe , Präfivent, 


Rainprechter, Sekretär, 
— ⏑— 


Die Organiſatlon bes g „Mdgerichte Schönberg betr.) 

Das Landgeriht Schömberg begreift in 
fih daß dermalige GebirgBernflein, und 
die darinn gelegenen Untertha— 
nen des Gerichts Dieffenftein. 

Der Sig des Landgerichts Schönberg. 

Daſelbſt ift die Frobnfefte und die Wohnung 
für die dahin zu veriegende Kordonsmann⸗ 
ſchaft herzuſtellen. 

Ueber das Rentamt zu Schönberg, und mes 
si Benennung des Aftuars wird bejondere 

oͤchſte Entſchließung folgen. 

Als Landrichter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermda hoͤchſter Entſchließung vom 
aten Auguſt dieſes Jahrs dem dermaligenLand⸗ 
richter zu Bernflein, Joſeph ayer, 
gnäpdigfi zu beſtaͤttigen geruhet. 

Im übrigen wurden die nämfichen Beſtim⸗ 
mungen, mie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regterungsdlatt a6fled Stud, Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnädigfi verfügt, daß 
zu dem Dienfle des Pandgerichts ein Gerichts 
Diener mit zwey Knechten anzuftellen koͤmmt. 

München den bten Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General = Kandesbdireftion, 
Freyherr von Weihs, Präfident, 
Rainprechter, Sefretär. 
— — 
(Die Organiſation bes Rentamts zu Moosburg betr.) 
Das Rentamt Moosburg begreift ganz die 
Gränze des Landgerichts Moosburg. 


Zum Kentbeamten haben Se. Churfürftliche 
Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 
29ſten Julh dieſes Jahrs den bisherigen dorti⸗ 
gen kLandgerichtoſchreiber, Johann Nepo— 


542 


muck Müller, gnäbigfl zu ernennen 9% 
rubet, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie bey dem RentamteFriedberg (Res 
gierungsblatt zufled Stück, Seite 464 — 405) 
— verfügt. Muͤnchen den ten Auguſt 
1803. 


Cpurfürftlihe General = Kandesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär, 
nn — 


(Die Aufhebung der Leibeigenſchaft betreffend.) 

Während dem die Regierung fi verpflichtet 
bält, dahin zu jehen, daß Niemand mehr von 
feiner natürlichen Freyheit aufopfere, als zur 
Crreihung des Endzweckes Ser Staatsverbins 
dung nöthig erachtet wırd, daher in jebe Hütte 
ihrer Unterthanen eindringt,und aus derfeiben 
jedes Verhaͤltniß, jeden Ueberreſt von Leibeigen⸗ 
ſchaft aufzuloͤſen, jedes graue Denkmal jener 
bruckenden Berfaſſung zu zerſtoͤren ſich bemuͤhet; 
entfchließen ſich die Gutsherren ſelbſt jreywillig 
zur Aufhebung jener Verbindung, und beichlens 
nıgen dıe Ausführung diefer Sache mit Hıntans 
fegung ihres Privatvortheiles. 

Endesgefejte Stelle empfindet hierüber die 
angenebmften Gefühle, und nennt diefe edlen 
Guräberren ‚ die die Äbſicht der böcften Ber» 
ordnung in ihrem gamen Umfange nad erfen» 
nen, und mit Theilnahme auffaffen , biemit 
öffentlih , um die ſchuldige Achtung dur 
Nahahmung auf die hoͤchſte Stufe zu erheben. 

Schon im Jahre 1795 entband YMar Graf 
von Preyfing dur Verruf alle feine Untertbas 
nen des Herrfchaftsgerichts Wildenwarth von 
der Leibeigenſchaft, und den davon abhängens 
den Verreichniſſen unentgeltlich. 

Den zıflen Jaly 1803 ertheiltenGraf Anton 
und Riemen vonTörring-Seefeld ihren Herr; 
ſchafts Richtern gu Seefeld den Auftrag, die 
keideigenſchaft mit allen ihren anklebenden 
Bürden, Leidzins und Mortuarien für fin, th⸗ 
re Rınder und Kindskinder ohne ırgend eine Ab⸗ 
dung ganz unentgeltlich und frey für je und 
alfezeıt auf eiwige Zeiten zu erlaflen. 

Minden den sten Auguſt 1903. 
Churfuͤrſtliche General : Cendeedirektion. 
Freyherr von Werbs , Präfiv.nt, 

von Schmoͤger, Sekretär. 
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Fortſetzung der tabellariſchen Darftellung des Kirchfpield Siegsborf, Landgerichts Traunflein. 
(Sieh Regierungsblatt 32ſtes St. Seite 527 bis 528.) 


Nro. IL, Nach der Zahl der daſelbſt gi 1640 jährlich Gebohrnen, Verehelichten und 
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Bemerkungen. 


1647. Urſula Flieheneggerinn, vidua coeca et infans effecta centum et decem annorum, 
1638. + Barbara Pittingerinn, vidua aus dem Erjt , ultra centum annorum, 

1649. Ein junger Bettler ; erhungert. 

m Dalentin Schroll, aus der Wagenan; erhungert, 
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— — Anmerfungen 
1665. * Chriftina Seuerfengerinn, vidua mt, 104. Jahr. ! 
_— — Moifgang Kohlbrenner, viduus 100 aunorum, | ; 
1672. Kommen im Taufbuche Drillinge von beyden Geſchlechtern vor. Die Eltern waren Tagwer⸗ 
kersleute am Wolfsberge. Das Alter der leztern, fo wie die weitern Aufſchlüſſe über die 
Sebohrnen konnten aus den Pfarrhüchern nicht mehr daͤrgelegt werden ahrſcheinlich 
hat ſich die Famille in der Folge außerhalb des Kirchſpiels irgendwo eingemiethet. 
1674. Am Oktober verſchmachtete ein armes Weib in einer Wolfsfalle am Suizberge. 
1675, * Egydius Stockler vom Udiholgen, ultra 100 ann. = u WE 
1670, >» rfula Schrouiun, vidua ultra 100Ann, ' 
1679: »F Urſula Zelferinn., vidua 100 ann, 
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VPfarrey-⸗Verleihung. 

Seine Churfurſtliche Durchlaucht haben ber» 
moͤg 26 dig unterzeichneten. Res 
ſceripts dom 6ten dieſes die bisher von den Au» 
guftinern vifarirte Pfarren zu Auffirchen am 
Wurmſee dem woblverdienten®tadtpfarr- Pre: 
diger zum beifigen Moris,, undLehrer der Tech⸗ 
nolögie an der Feyertagsſchule zu Ingolſtadt, 
KaperDaltinger, gnadigſt zu verleihen. 


geruht. München den Hten Auguft 1803. 
| ——————— — — — — 
— Bekanntmachung. 
—Andas Publifum. 

(Die Inſtruktors⸗ und Repetitoreſtellen bey den vaterlaͤndi⸗ 
ſcheñn Loceen und Gymn betreffend j··· 
Das chur urſt iche General. Schul: und Stu⸗ 

dien- Direktorium hat bereits amEingange des 

341 Jahres in den Geſetzen fur die 

vater laͤndiſchen Lyceen $.36. allen Studierenden 

ſchaͤrfeſt berbothen, „ſich tet über gymnaſti⸗ 

„ſche Lehrgegenſtaͤnde, Inſtruktors oder Ne, 

»‚petitorfielien zuzueignen, wenn fie dieſelben 

„nicht —4 von den churfürſtlichen Schul⸗ 

„rektoraten erhalten haben. Daſelbſt habe ſich 

„in dieſer Hinſicht immer jeder Infiruftiong- 

„Kandidat frühzeitig amEingange eines Schul⸗ 

„jahres zu melden, ſeine Zeugniſſe, wenn er 

„fremd oder den Schulrektoren unbekannt ſeyn 

„ſollte, vorzuweiſen, ſich allenfalls einer Pruͤ⸗ 

„fung zu unterwerfen, und ſodann immer am 

„Ende jedes Monats einen kurzen Bericht über 

„die haͤusliche Verwendung und das moraliiche 

‚Öetragen der ihm anoertrauten Zöglinge an 

„die Profeſſoren ihrer Klaffen zu eritatten, auch 

ſich in wichtiger Fällen bey denfelden Raths 

„„u erholen.’ 

In den Schulgefegen für Gymnaſien ward 
$. 5. ausdrücklich defohlen, ‚‚ieder Schüler 
‚babe bey Eröfnung der Schulen feinem Inſper ⸗ 
‚‚tiongjettel jedesmal beyzufügen, ob er einen 
„Pribatlehrer, Inſtruktor oder Nepetitor ver: 
‚lange, und was er demfelden monatlich zu 
bezahlen gedenfe. Ueberhaupt ſollten fünftig 
‚„‚DauslehrersundRepetitorsfielten für wirffiche 
„Studierende nur mehr bey den Schul: Rektos 
„ren nachgeſucht und von denfelben unter würs 
** Schüler höherer Klaffen vercheiler wer⸗ 
+ 0 \ f — 

So gut num diefeBerfügungen an fi gemeynt 

waren, nnd fo nothwendig fie nach der Einſicht 

alter erfahbrnen Schulmänner jedem ordentlich 
eingerichteten Gnmnaflum find, um den Private 
unterricht u. die häusliche Erziehung, ohne wel: 
che die Öffentliche mie ungebindert wirfen kann, 
mit diefer gehörig zu verbinden: fo erfuhr man 
doch leider auch im gegenwärtigen mit feinem 
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€: de nahenden Schuljahre, daß dieſe fo gemeins 
nüzlihe Ordnung noch immer nicht allaetneim 
defolaet, die von der landesfür — 
rung —— A de flib umgan⸗ 
gen, und von kerufsloſen und mit der heufigen 
Paͤdagogik ganz unbelaunten Menfcen auf Ne⸗ 
benwegen viele Inſtruktionen ſind erſchlichen 
worden, auf welche wuͤrdigere Jünglinge ges 
rechteren Anipru hatten, Die ihrem 
Zoͤglingen unter der Leitung Öffentlicher Lehrer 
ganz gewiß einen ungleich befiern , zweckmaͤßi⸗ 
gern unterricht ertheiut / mittels diefer wohlver⸗ 
dienten Un erſtützung, da fie groͤßtentheils arm 
find, zualeich ihre eigne Studien mit Ehre forte 
gefeit, and ſich daben u brauchbären Männern 
+H den ee ir rei ee 
haben würden ; Sen e 108. zu⸗ 
rücfqefezt, ihre rer — ihres jah⸗ 
relangen Fleißes an —— ——— ſe⸗ 
ben, in Mangel ſchmachten oder wohl gar ihre 
Studien verlaſſen mußten =: 
Dieſem der beſtgemeynten Abſicht, dem vater⸗ 
laͤndiſchen Unterrichts » und Erziebungsmelen, 
unddem fünftigen Wohl vieler guten Jünalinge 
fo nachtheiligen offenbar ungerechten Unfuge 
vollends abzuhelfen, macht das churfürfilide 
General: Schul-und Studien-Direftorium, um 
Talent, Fleiß und Tugend armer Jünglinge 
moͤglichſt zu belohnen, daaegen dem Ungehor⸗ 
fame, und der Faulheit jede unverdiente Stuͤtze 
zu entziehen, und der lernbegierigen Jugend be- 
mitteltern Eltern würdige Hauslehrer zu vers 
fchaffen, hiemit oͤffentlich kund, daß fünftig ges 
gen. jeden Studierenden, der fich, eigenmächtig 
ohne Vor wiſſen und ausdrückliche Genehmigung 
derchurfürftlihen Schulrektorate eine Inſtruk— 
tion zugeeignet hat, ohne weitere Ruͤckſicht mit 
der Erfiufionsiirafe verfahren, und, um der⸗ 
gleichen unbernfene Winfeltehrer gewifler und 
eher zu entdecfen,jedem Schäfer ber unternfllat; 
fen ſchaͤrfeſt aufgetragen werde, am Ende jedes 
Monats denDichntreftoraten den NRamen feines 
Vrivatlehrerẽ fchriftlich anzuzeigen. Berfiändir 
ge Eltern und Vormünder werden eben fo, wie 
wirdiae Srudierende für diefr dem Unfcheine 
nach ſtrenge, doch. gewiß nothwendige Verfü— 
gung Dank wiſſen; kurzſichtige aber, oder zu gut: 
berzige, kuͤnftig nicht mehr fo leicht,und fo lan« 
98, wie bisher, zum unerſezlichen Nachtheile ih⸗ 
rerSähne und Muͤndel getaͤuſcht werden koͤñen. 
München den zten Auguſt 1803. 
Churfürftliches®eneral:Schul: undStudienz 
Direftorium. 
Srenberr von Fraunberg, 


der Studien und Schulen General: Direftor. 
Schmidt, Sekretär. 
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Churpfalzbaierifched Negierungsblatt. 





| XXX, Stuck München, Mittwoch den 17. Auguſt 1803. 





Hoͤchſt / landesherrliche Verordnung. 


(Die Atteſtate der durch Brand Verungluͤckten 
betreffend.) . 

Nahdem die Atteflate, fo man den durd 
Brand Verunglüdten ertheilte, von den Em: 
pfängern,um darauf, wie auf die fonft gewoͤhn⸗ 
lich gemefenen nun verbothenen Brandfamm= 
lungs Patente zu betteln, mißbraudt werden; 

"fo wird die Aueftelung folder Brandſchadens⸗ 
Arteftate bey 1 2 Reihsrhaler Strafe verbothen. 

Sämtliche Obrigfeiten wiffen ſich hiernach 
zu achten, und vor der geſezten Strafe zu hüs 
ten. Münden den zten Auguft 1803. 
Churfürftlicde General = Landesdireftion, 


Freyherr von Weichd, Praͤſident. 
Haider. 








Auftra — 
an die geeigneten Behoͤrden. 

(Deſerteurs Vermoͤgens⸗Konfiskation betr.) 
In Folge anher gediehenen hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom ten dieſes wird ſaͤmtlich ein⸗ 
ſchlaͤgigen Unterbehoͤrden andurch der Auftrag 
gemacht, nicht nur allein die allenfalls noch un: 
berichtigtenBermögend Konfiöfationd Gegen: 
ſtaͤnde hinfichtlich der bereits ausgefchriebenen 
aus dießfeitigen Militdr » Dienften entmichenen 
Landes kinder der beſtehenden hoͤchſten Vorſchrift 
gemäß ungeſaͤumtpflichtmaͤßig zu erledigen und 
dieRefulta:eeinzwberichten, fordern auch fünftg 
jedesinal in einer Zeitfrift von 4 Wochen vom 
Tage der ergebenden Ausſchreibuug der Defetz 


4 Sr 


# +46 . 5 0%7 


teurd an, die zuverläßigen Verhältniffe in An⸗ 
ſehung ded Vermögens der in dem Bezirke eis 
ned jeden einzelnen Gerichts einfhlägigen 
Fluͤchtlinge mit ausdrücklicher Bemerkung defe 
fen, was von foldyem der Konfiskation etwa uns 
termorfenen Vermögen bereits flüßig ift, un= 
fehlbar und bey unnadfichtliher Ahndung im 
Fade eines eintretenden Saumfald in Anzeige 
zu bringen und anher zu berichten. 
Münden den ıaten Yuguft 1803. 
Churfürftlibe General = Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präflbent. 
j Mayr, Sekretär. 


— — — 


Auftrag j 
an fämtliche hurfürftliche Landgerichte in 
Baiern. 


(Die Abloͤſung des Eigenthums durch die Uns 
terthanen fändifcher Kloͤſter betreffend.) 


Um den durfürftlihen Pandgerichten in 
Baiern manche unndthige Berichte in Vetref 
der Abldfung des Eigenthums durch die Unter⸗ 
thanen ftändifcher Klöfter zu erfparen, und ih⸗ 
nen mehrere Zeit zu Bearbeitung ihrer übrigen 
Geſchaͤfte übrig zu laffen, erhalten fie den Auf: 
trag, ale in ihrem Landgerichtsbezirke fich ber 
findliche Klofter - Unterthanen auf einen, oder 
nach der Anzahl, auf zwey oder mehrere Tage 
vorzurufen, ihre Erflärüng nad vorgeganges 


‚ner deutlichen und Klaren Auseinanderfegung 
der ihnen zugemeynten pöchlien Wohlthat zw 


ih. 2 „’» , Is I; 


X 
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Protokol gu nehmen, die Tabellen nach dem 
vorgeſchriebenen Formulare herzuſtellen, und. 


folche von ſaͤmtlichen Unterthanen zugleich an⸗ 


her einzuſenden. 
Münden den 13ten Auguſt 1803. 


Churfuͤrſtliche General⸗CLandeodirektion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


Bekanntmachungen. | 
(Die Orgaifation des Landgerichts zu Pfaffenhofen betr.) 

Das Landgeriht zu Kirchberg mird nad 
Pfaffenberg verlegt. 

Das Landgericht zu Pfaffenberg be 
greife in ſich: 

2) Das bisherige Landgericht Kirchberg 
b) die Gebiete Rottenburg und Pfef: 
fenbanfen des Landgerichts Rottenburg, 

c) das Geriht Eggmühl,- 

d) das Gebiet Schirling bes Landge⸗ 
richts Kelheim, 

Ergols blach vom kandgerichte Tehsbach/ 

£) den an der Aiterach gelegenen 
Theil des Landgerihts Dingolfing , 
Mühlhanfen, Diternding, Tum 
ting, Tunzberg und Milthaun ind. 

‚Der Sig des Landgerichts tft zu Pfaffenberg. 

Die Wohnungen für die Kordonsmannſchaft 
find zu Rottenburg, Pfaffenderg und Eggmuͤhl 
bleibend herzurichten. 

Ueber das Rentamt zn Pfaffenberg, und we⸗ 
gen Benennung des dabin beflimmten Aftuars 
wird befondere hoͤchſte Entfchliefung folgen. 

Alstandrichter haben Seine Ehurfürftiiche 
Durchlaucht vermödg hoͤchſter Entſchließung vom 
sten Uuguſt dieſes Jahrs den bisherigen Land⸗ 
richter zu Kirchberg, Johann von She 
ger, gnädigft zu beflätigen geruhet. 








Der bisherigefandrichter zufottenburg,Ear 


ver vonMünfterer, wurde in die Ruhe 
derſezt, und bat die General » Landesdireftiom 
über feine Penflon ferneres Gutachten zu er: 


atten. 
r Durch bie Aufldfang des Gerichts Eggmühl, 
and deffen Bereinigung mit dem Landgerichte 
Diaftenbene verliert auch der Landrichter, 

19i8 Bruner, in biefer Eigenfchaft 
feine bisherige Bekimmung. 

Am übrigen wurden die naͤmlichen Vorkehrun⸗ 


gen, wie beh demkandgerichteFriedberg (Regie: : 


rungsblatt 26ſtes Stüd, Seite 415— 416) mit 
demAnhangegnädigft verfügt,daß au dem Dien⸗ 


bis 
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ſte des kLanbgerichts ein Gerichtädiener mit 
vier Knechten anzuſtellen kommt. 
Muͤnchen den gten Auguſt 1803. 
“ Churfürftliche General’ = Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent, 
2 Dainprechter, Sekretaͤr. 


(Die Drganifation bes Landgerichts zu Straubing betr.) 
Daskandgericht Straubing begreift ın id: 
a) Das bisherige Landgeriht Stram 
bing mit Einfhluß.der barinn geleges 
nen Unterthanen des Rentkaſtenamts 
Straubing. 

b) vom Landgerichte Leonsberg, Reiſſing, 
Hälling, Himkofen, Ruzenbach, 
keibelfing- Efhmwagen, Gunde— 
ring und Veldkirchen, k 

c) vom Landgerichte Landau, Sunzing, 
Meit, Mundelfing, Schneiding 
und Lichting. 

Der Sig des Landgerichts iſt zu Straubing. 

Ueber das Rentamt zu Straubing, und Bes 
nennung des Aftuars wird befondere hoͤchſte 
Entſchlieſſung folgen. 

Als Landrichter zu Straubing haben Seine 
Ehurfürftiihe Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter 
Entſchließung vom zten Auguſt dieſes Jahrs 
den bisherigen dortigen Landrichter, Joſeph 
Freyherren von Limpöck, guädigft 
zu beftättigen gerubet. 

Sm übrigen wurden mit Ausſchluß der für die 
Kordonsmannfchaft berzuftellenden Wohnung 
die naͤmlichen Beſtimmungen, wie ben demPands 
gerichteriedberg(Megierungsblattzöfte8Scrud 
Seite 415—416) mit dem Anhange gnädigft 
verfügt,daß zumDienfte desLandgerichts eines 
richeddiener mit drey Knechten anzuflellen 
koͤmmt. Münden den rıten Auguft 1893. 

Churfürftlicde General: Landesdirefrion, 

Freyherr von Weihe, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär, 


— — — 

(Die Hrganifation des Landgerichts Landbau betr.) 

Das Landgericht Landau befteber 

a) aus dem dermaligen fandaerichtfamd 
dau mit Ausnahme desjenigenTheils, weicher 
mit dem Landgerichte Straubing vereiniget 
wurde, " 

b) ausbemLandgeriihte Reisbach 
und Dingolfing mit Ausſchluſſe des mit 
dem Landgerichte Bagenfelden vereinigten Am⸗ 
tes Kollbach, und des mit dem Landgerichte 
Pfaffenderg verbundenen Witerach » Thale, 
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ce) aus dem ?zandgerichtekesn sberg⸗ 


ſoviel davon bey Leonsberg unzertheilt beyſam⸗ 


men fieat, und nicht ſchon mit dem Landge⸗ 
richte zu Straubing vereiniget worden ifl, 

d) aus Piltzlüng, welches bisher zum 
Landgerichte Teysbach gehörte, 

e) aus Goffolding, Waltersdorf 
und Dauersdorf, welche Orte biöher mit 
demtandgerichteRatternberg verbunden waren. 

-. Der Sı$ bed Landgericht it!andau. 

Ueber. das Rentamt zu Landau, und Benen⸗ 
nung des Aftuars wird befondere hoͤchſte Ents 
ſchließung folgen. 

Die Wohnung für die Kordonsmannſchaft ift 
zufandau im zweckmaͤßigen Stande berzuftellen. 

Zumfandrichter zufandan haben SeineChur, 
füͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
ſung vom 7ten Auguſt dieſes Jahrs den Regie⸗ 
rungs-Rath und bisherigen Landrichter zu 
Mitterfeld und Shwarzah, Florian von 
Nude, zu ernennen gnädigft geruhet. 

Die Landrichtersft-ie zu Mitterfeld und 
Schwarzac ift proniforifch dem dortigen Land» 

gerichtsſchraiber, Anton Merkfi, zu über 
tragen. 

Die bisherigen Landrichter zu Landau und 
Dingolfing, JZobann Jakob von Dirfdr 
berg,und Unton von Reichel, wurden 
in diefer ihrer Eigenfchaft in die Ruhe verfezt, 

‚Am übrigen wurden die nämlichen Beftims 
mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt 26ſtes Stüdf, Seite 415 — 
416) mit dem Unhangegnädigfiverfügt,daß zu 
dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdie⸗ 
ner mit vier Knechten anzuftellen koͤmmt. 

Münden den ııten Auguft 1803. J 

Churfuͤrſtliche General ⸗Landesdirektion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär. 
— 0 — 

Die Organiſation des Landgerichts zu Obing betr.) 
Das Landgericht Kling und Troßber 
bilden fünftig ein vereinigts Landgericht, def» 

fen Sig zu Dbing if. 

Dieſes Landgericht begreift bende genannte 
Gerichte nah ihren bisherigen Gränzen, nur 
mitiia nahme des mit demLandgerichte Traun—⸗ 
flein Dia Chiemſee. 

Ueber das Rentamt und Benennung des Ak⸗ 
tmard wird beſondere hoͤchſte Eutſchließung fol⸗ 
ger. 

Die Wohnungen für bie Rorbonsmannfchaft 
find gu Altenmarte und Obing bleis 
bend herzuſtellen. 
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AS Landrichter haben Se. Ehurfärfiliche 
Durchlaucht vermoͤg HöhflerEntfchließung vom 
sten Auguſt diefes Jahrs den bisherigen Lands 
richter zu Kling ,, FBranz®ängtofer, 
zu beftättigen gnädigfl geruhet. 

Die Frohnfeſte ſoll zu Obing hergeſtellt, und 
zum Dienſte des Landgerichts ein Gerichtsdie⸗ 
ner mit bier Knechten angenommen werden, 

Im übrigen wurden die nämlihenBeflimmuns 
gen, wie bey demkandgerichtegriedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26ſtes Stück, Seite 415—416) gnaͤ⸗ 
bigft verfügt. München den ıgtenAugnft 1803. 

Churfürfilide General-Landesdireftion. 
Freyherr von Weich, - Präfident, 
Rainprechter, Sefretär, 


— — — 
(Die Organifation des Landgerichts Schongau betr.) 
Das Landgericht Schongau begreift in ich 

a) den dermaligen Bezirk des Landgerichts 
Ehongau, 

bydas Gericht Rauchenlechsberg 
mit Ausnahme von Unterpeiſſenberg, und des 
* Nr Landgerichte Weilheim vereinigten 

eils/ 

c) die Hoſmark Rotenbuch vom Land, 
gerichte Landsberg, 

d) das Landgericht Hoheuſchwangau, 

e) und endlich von dem Gerichte Murnau das 
Gericht Ammergau, nebſt demgan zen 
AmmerthaleEttal Grasſswang, bis 
an denFiſchbach, und den Kreuzberg, welcher Et⸗ 
tal, Wertenfeld undTyrol voneinander ſcheidet. 

Als Landrichter zu Schongau haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchlieſſung vom gten Auguſt dieſes Jahrs den ders 
maligen dortigen Landrichter, Franz Zaver 
Schoͤnhamer, zu befiättigen gnädigft geruht. 

Ueber dasRentamt zuSchongau,Benennung 
des Aktuars, und die fernere Beſtimmung des 
kandrichters zuRauchentecheberg, Ignaz domu 
Okel, wird beſondere hoͤchſteEntſchließung fol⸗ 


gen. 

Die Wohnung für die Kordonsmannſchaft 
if zu Schongau bleibend herzurichten. 

Die Frohnfeſte ift zu Schongau an dem Sitze 
des Fandgerichrd nach der Verordnung berzur 
fietten, und zudem Dienfte des Landgerichts ein 
Gerichtsdiener mit vie rKnechten anzunebmens 

Im übrigen wurden dienämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey — ——— (Regie⸗ 
rungsblatt 20ſtes Stuͤck, Seite 415—416) gnäs 
diaft verfüge. München den 14ten Auguſt 1803. 

eftlihe General : Landesdireftion, 
eyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


ss" 


Die Drganifation bes Landgerichts Landsberg betr.) 

Das gandgeriht Landuberg bebält feinen 
dermafigen Gerihtsbezirt, bis Weffobrunn. 

Das aufgeloͤſte Klofter Weſſobrunn nebſt dem 
örtlichen Theile des Peiſſenber gs wird dem Land» 
gerichte Weilheim, — die Hofmarf Raitenbach 
dem Landgerchte Schongau einverleibt 

Ais Landrıchter haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Eutſchließung vom 
gtenAuguſi dieſes Jahrs den bisherigen dortigen 
kandrichter, Max imilanFreyherrn von 
Praugslaq, zu beſtätigen gnadigſi geruhet. 

Ueber dasRentamt zu Landsberg, die Benen⸗ 
nung des Aktuars, dann“ die fernere Beſtim— 
mung des bisherigen Fort » See » und Marft- 
richter zu Dieflen, ran; Freu, wird be 
fondere böchfte Entichließung folgen. 

Zu Dieffen ift eine Wohnung für die Kor; 
dondmannfichaft bleibend herzurichten. 

Die Frobnfefte iſt zu Landsberg an dem Bige 
des Landgerichtd nach der Verordnung heraus 
ftelien, und zu demDienfte des Landgerichts ein 
Gerichtsdiener mit vrerKnechten anzunehmen, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtiim⸗ 
mungen ‚ mie beu dem Landgerichte Friedberg 
(RegierungsblattzöftesStüd, Sette 415—416) 
gnädigft verfügt. ı München ben 14ten Auguſt 


1803. 
Churfürßliche Beneral:Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivdent. 
Rainprechter, Sefretär. 
—— — — 
(Die Organiſation des Reutamts zu Landshut bett.) 
DasRentamtkandshut begreift ven naͤmlichen 
Diſtrikt/ welcher füridasdortigefandgericht aus⸗ 
gewieſen worden ift; dagegen ſei ner Zert ſe⸗ 
neLandshutiſche Kaſtenamts⸗Unterthanen, wel⸗ 
che außerhalb dieſes Diſtriktes liegen/ jenen Rent⸗ 
beamten zur Adminiſtrirung abgetreten werden 
ſollen, in deren Bezirke dieſelben ſich befinden. 


—ZumRentbeamten haben Seine Churfürſtliche 


Duͤrchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 
sten Auguſt dieſes Jahrs den bis herigen dortis 
gen Hofkaftner, JZobann Nepomuck Frey— 
berrn von Prielmaier, gnädigſt zu 
ernennen gerubet. 

Der bisherige Kaſtenamts⸗Gegenſchreiber in 
Landshut, Joſeph Pichler, bat feine weir 
tere Beſtimmung zu erwarten, indefien hat bie 
General. Landesdireftion für denfelben eine 
probiſoriſche Penſion zu begutachten. 

übrigen wurden die nämlihen Beſtimmun— 
gen,wie bep dem entamte Friedberg ( Regierung 
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blatt agfled Stüd, Seite 464 — 465) gnaͤdigſt 
verfügt. München den Hten Un zuft 1803. 
Churfuͤrſtliche Genera!- Kandesdireftiom 
Freyherr von Weſchs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär, 
— 0 — 
(Die Deditationen betreffend.) 
DaSe. Churfürſtliche Durchlaucht denSchrift⸗ 
ſtelleru nicht fo ganz frey laſſen koͤnnen, Hoͤchſt⸗ 
denſelben ihre oft ſehr mittelmäßige, oder gar 
ſinuloſe Werke nach ihrem Gutbefinden zuzueig ⸗ 
nen; fo wird vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 
2r ſten July ai. curr, hiemit befannt gemacht, daß 
Niemand geſtattet ſeyn ſotle, Seiner Churfürſt⸗ 
lichen DurchlauchtNamen, oder jenen Hochſtdero 
geliebteſten Frau Churfürſtinn Durchlaucht, 
oder eines Prinzen oder einee Prinzeßinn Hoͤchſt ⸗ 
dero Familie ohne nachgefuchte und wirklich 
erhaltene hoͤch ſte Erlaubniß ſeinem Werke vorzu⸗ 
ſetzen. Münden den stem Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Greyherr von Weichs, Praſident. 
son Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— u 
(Die elgeigeliten Mammendorfer Gemeinde : Waldungen 
betrerfend.) 


Am Namen Sr, Churfürftl. Durchlaucht x. 
Wird dem Kaſtenamte Dachau auf den Bericht 
vom 28ſten May laufenden Jahrs erwiedert, 
daß nicht anders als auffallend ſeyn kann, daß 
ſelbes wiederholt ben den Antheilen von den Ges 
meinds » Waldungen zu Mammendorf auf 
grundherriiheBelegungen anträgt,und obfchon 
das Kaſtenamt felbft die Mandate anführt, nach 
welchen bey Gemeindsgründe⸗Abtheilungen wes 
der Stiften, Gülten, Bandemien, noch Grund; 
zinſe zufäßig find, felbes fich zugleih. auf ein 
uraltes bis auf diefe Stunde ob- 
ne zu befabren gebabte Widerre— 
debeebachtetes Herfommen beruft. 
Wenn churfürſtliche Kaſtenaͤmter fo eine Spra⸗ 
che führen, welch neue Umgriffe würden ſich erft 
andereGrundherrſchaften erlauben? Es liegt in 
der Natur der Sache, und iſt durch mehrere bödys 
fie Verordnungen beſtaͤrkt, daß alle die Gründe, 
die durch Abtheilnngen erſt in denKultursſtand 
oder Privateigenthum überaehen, zu der Grund⸗ 
barkeit des Hauptgutes nicht gezogen werden 
dürfen, ſondern die ludeigene Eigenfhaft an» _ 

nehmen, worauf alfo gar Fein Dominifal:Bers 
haͤltniß oder Abgabe haftet, ſondern blog nach 
10 Fahren die Steuern und der Fourage: Bey- 
trag baranf gelegt. werden doch gehören diefe 
: % 331° ai * 
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Gründe zum Hauptgute, bis fie gleich andern 
vorfäriftsmäßig dadon ihre Aufloͤſung erhalten 
fohin bey einem ſolchen Hauptgute von ſelbſt Die 
ohnehin erlaubte Zerträmmerung, borgenom; 
wien wird. 

Hienach ift ih alfo in allen Fällen genaneft 
zu acbten , und damit Feine weitere Jrrungen 
und Bedruͤckungen der Unterthanen geſchehen, 
wird. diefes zu allgemeiner Nachachtung bie- 
mit auch öffentlich Fund gemacht. 

München: den Sten Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliche General⸗ Kandesdireftion, 
Frebherr von Weichs, Präfdent, 
Soͤlch, Sekretär. 


— — — 
«Die Accefiſten bey den churfuͤrſtlichen Juſtizſtellen bett.) 
Nachdem fhon Hfter die Bemerkung gemacht 
worden ift, daß diejenigen, welche den Aeceß ben 
den durfürftiichen Juſtizſtellen nachſuchen, ſich 
fehr kurze Zeit durch Uebung ben den Laudge— 
richtsflellen, vorbereiten, und meiſtens gleich 
nad vollendetem Lehrfurfe den Acceß antreten 
wollen; fo wird hiemit für fünftige Zälle_in 
Gemäßbeit boͤchſter Entſchlleßung vom 2often 
Juld dieſes Jabrs beſtimmt, daß dem Acceſſe 
ben den churfrſtiichen Juſtizſtellen wenigſt die 
Yandgerichts-Praris eines Jahres vorherge⸗ 
ben, fohin feinem der Aeceß dewilliget werden 
folle, weicher ſich nicht durch das utorium 
über feine vollendeten Studien, und durch feine 
übrige Zeugniffe über die Landgerichts⸗Praxis 
von wenigften einem Jahre tegtrimiren wird. 
Münden den Sten Auguf 1803. : |. 
Churfärftlihe General = Bandeodivektion. 
Freyherr von MWeihs, DBräfdent. 
y Rainprechter, Sekretär, 
{ M: — — 
(Die Reſtitation des dormaligen Vfarrers in Lindach und 
Dechant ‚des Landkapitels art rieftere ı 
Seors Lurner betreffend.) un ” 
Seine Chur fuͤr ſtliche Durchlaucht haben ver mög 
böchfteigenhändig unterzeichneten Reſcripts vom 
1,vorigen Monatd nicht nur den gegen den vor⸗ 
maligen Pfarrer zukeindach und Dechant des Land⸗ 
kapitels Bohenwart,/ Georg Lürner, gefällten 
Ordinariats Sentenz dom 7ten —8 
und die ſich daranf gründende hochſte Entſchlie⸗ 
fung vom ırten Junins deffelben Jahres als, 
wirkungslos, und den Priefterfürner zu allen ün ı 
HöchftihrenErbflaaten befindlichen Pfarreyen m, | 
Beanefizien als fähig erfiärt, fondern aud vers 
md weiteren hoͤchſten Reſcriptes vomaz ſten dos 
rigen Monats demſelden für feine vielhaͤhrigen 
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unverbienten deiden als eine@hrenrettung und 
er Ohr eg erg gele⸗ 
gene PfarreyOberbe en gnaͤdigſt verliehen. 
Münden den ofen —* Ess. 
Churfürfilide General » Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
em Schmid, Sekretär. 
(Den, um! Die. Boltasimums, I verdient gemadten Yrie 
DEN der Mathiad Cacerl betreffend.) 
. MatbiagSahert, dermal Kooperator 
in Altenerding, churfuͤrſtlicher Titulant, arbeis 
ter 14 Jahr ein der Seelforge, hat während 
diefer Zeit, nah Inhalt der vorgelegtem treflich» 
ſten Zeugniſſe den Pflichten feine® Berufes in 
jeder Hinſicht genügend entfprochen, ſich durch 
untadelhaften Lebenswandel ſtets Ausgezeich- 
net/ dann die Emporbringung des Schnlweſens 
durch anermädere Beſuch ung der Schulen/ durch 
Selbſtunterricht, und durch Einführung des 
teutſchen Rirchengefanges fih beſtens angele⸗ 
gen ſeyn laſſen. F 
Vorſtehender wurde im folio beneficiorum 
vorgenerkt. — 
Münden den rzten Auguſi 1863. 
Churfuͤrſtliche General : Landeodireftion. 
Fteyherr von Weſchs, Präfiven. — 
(Die Tifetitel:Werleifung fir gegenwärtiges Jahr betr.) 
ie . 
Vermoͤg hoͤch ſter ie ung-bom zıten Aus 
guſt di ahts haben Se. Chur fuͤr ſtliche Durch⸗ 
laucht foalgenden zwanzig Theologen den höchſt⸗ 
landesherrlichen Tiſchtitel gnaͤdigſt zu ertheilen 
ruhet ; nämlich. dem MihaelDafner, 
ndreasGeigier, Mathiaskoder 
naz Meiſer Joſeph Breu,Xofep 


3 
er z Sta und JobannBollns 


Hals aus dein Schufhaufe zu Münden ; — 
dem Michgel Pohler, Anton Kiftler, 
Hof Neumdyrzdof.Stangkmair, Mis 
HaeWidhannund Sebafian Seig 
‚von der theologiſchen Fakultät zu Zandehut ;— 
dem AndreasduBellier von Tirſchen⸗ 
teil, Gregor Grundler und Anton 
Zeuser aus dem Sch Megensburg, 
danun dem Engelbert Mefferer, Kar 
en M —— — Wolfgang 
Dard von dem Prieſterhauſe zu Dorfen. 
Muͤnchen den 14ten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General ⸗ Tandesdirektion. 
Srepbert von Weichs, Präfdent. 
‚Schmid, Sekretaͤr. 
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Befoͤrderungen. dem ſtatusmaßigen Gehaͤlte zu ernennen gnde 


Seine Epurfächtice Durchlange-Dabenauf Wa General - Landeedireftion. 
uude samögtöhher Gonäfehung sun Miae, Urkden. 

a m i 

Auguft diefes Jahrs am die Stelle der nach — sn Dani, Baral. 


Sranfen und refpective Schwaben beförderten - Pfarrey - Verleihung. 


ehemaligen General » Landesdireftions» Nic 
1 reden Sc 86 
Landrichter er range A Widder, in Rüds Diefes Jahrsnacı dem Antrage Höcfidero Ges 
ee feines biäber beiwiefenen-dorzüglien. nerat-Eandesdirektion die im Landgerichte Dos 


ienfteifers und Geſchicklichkeit, dann den 
Dberferkiaeifer zu Um, 8 * ter, * gen henſchwangau liegende Kuratie zu Niederbofen 


feiner bewährten Forfifennenifle, zu Rätben- dem bermaligen Kaplan in Durnan, Ehris 


deu vochſtdero General» Eanbeöpigeftion mit | —F — —R he A ig 














— 7 . 
. , Bortfegung der tabellarifhen Darſtellung des Kirchſpiels Siegsdorf, Landgerichts Traunftein. 
(Sich Regierungsblatt 32fted St. Seite 543 bit 546.) 
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Churpfalzbaierlſcheß Acgierungtblatt. 


27 ur‘. 


hd ’ f . * hr , 
3 ‚KREV. Enke Binde wiemoch den a au 1803. 






Hoͤchſt - ———— Verordnung. 


(Die Braͤuhaͤuſer der aufgehobenen ſtaͤndiſchen aldſter 
betreffend.) 


Vermoͤg hoͤchſtet Entſchlleßung vom 7ten 
dieſes haben Seine € hurfürftlihe Durchlaucht 
ausdrücklich gnädigft verordnet ‚i 
Bräuhäufer der aufgehobenen ftändifchen Kid- 
fter ın Baiern, die nunmehr zum Staate 
eingezogen find, ohne Unterfchied ob fie zu: 
vorbefhränfte oder-umbeichrinfte 


—W En 


Gerechtig⸗ 
keiten Pe nunmehr als Bränpäufer 


zum offenen Gewerbe und Abfak gehalten und 
benüzt , auch im folcher Eigenſchaft verpachter 
oder nad) Umftänden verfauft werden ‚und 
um fo weniger einige Einſpruͤche Dagegen Platz 


haben ſollen, als Hoͤchſtdieſelben nach den 


Jynen zuſtehenden fandesfürittichen Rechten 
zu Ertheilung neuer Konzeßionen oder Er: 


BR, neuer Brauhdufer jedergeit befugt 


Tröngen den 2often Auguft 1803. 
EHurfärfttiche General Aandesdireftion. 
." ‘on Weihe , Prafident. 





— — 
ii 


— u F trag. 
en —— churfuͤrſtliche Adminiſtra⸗ 


tions⸗ Senne, der auf: yebobenemftän. _ RT 
churtorſtuche General Landesdirektion. 


diſchen Kloſter. 


Die Einſendung der Kauſſqh ilingẽgelder betreffend; > J 


Die bey Einſendung der Kauffchiuingsgel⸗ 
der von den veraͤußerten Kloſterreamaten 1. a. 





dag alle 


- befondere Anweiſung zu den 


Obligationen zu gu 
n 


oe zur Ag 





1 


— zur churfuͤrſtlichen Kloſterzentral⸗ 


Kaſſe ſich mehrmal ſchon ergebenen Differen⸗ 
zen und ungeeignete Fuͤreinanderbringung 
mittels S Scheine ſtatt baar Geld erfordern die 
Ertheilung einer beftimmten Norme, wonach 
ſich die churfuͤrſtlichen Adminiſtrations⸗Beam⸗ 
te der ſtaͤndiſchen Kloͤſter hiebey gehoͤrig zu 
achten haben, und zwar 

mo. find die Kaufſchilingsgelder nie ohne 
n Admi⸗ 
hiftrationd = Ausgaben zu verwenden, ſon⸗ 


"dern wie fie baar erlegt werden , sur Zentral⸗ 


Kaſſe einzuſenden. 


2do. Werden an dem Kaufſchillinge flat 
baar Geld Kiofter = Obligationen erlegt, fo 
muͤſſen felbe bereitd gehörig liquidirt und von 
den einfchlägigen Lokab⸗ Kommißionen die 
gefhehene Liquidation hierauf vorgemerft: 
ſeyn, welches 
auio. auch bey denjenigen Kloſter⸗Paßiv⸗ 
beobachten koͤmmt, welche 


auf beſondere Anweiſung von der Adminiſtra⸗ 


tions⸗Baarſchaft abbezahlt werden. Endlich 
Eiſenrieth, ‚Sekretär, 


4:0. haben die Adminiſtratoren, wenn fie 
eine Summe Geldes zur Zentraf= Kaſſe ein⸗ 
fenden dabey gehörig audzumeifen, aus 
welchen verfhiedenen Einnahmspoſten felbe 
beiteje. 

Münden den 8ten Auguſt 2803, 


Srepherg, ‚yon Weihe, Präfident,, 
’ Eifenrieth, Sekreiaͤr. 





- 
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— Auftrag — 
—— — an pie) betreffenden Pbrigkeiten. u 
( Die Deſerteurs fuͤr das Monat May 1803 betreffend.) 

Wird ben ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen und —— Queisäiktiond> Behörden auf 
die von der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle unterm roten Auguſt dieſes Jahrs anher 
erledigte gnaͤdigſte Entſchließung aufgerragen., auf die in der hienach ſtehenden Anzeige 
bemerkten Deſerteurs vom May laufenden Jahres gute Amtsſpaͤhe halten, dieſe auf Betre— 
ten arretiren, und wohlverwahrt an die naͤchſte Garniſon abliefern, dann * deren gegen 
— kuͤnftiges Vermoͤgen mit Arreſt belegen zu. daſſen..n 


* 


nchen den ı2ten Auguſt 1803. 
Churfürfilide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Prajident, — 
— Rainprechter, Sefretär. 
Berseihniß: " 
ber von benannten Regimentern in dem Monate May 1803 entwichenen und in Kiften — 
geführten durbaierifhen Landeskinder. 


Regiment | Namen Wo ;u Hanfe: Stand MILE 





oder der ———{l der achtes 
Bataillon. Deferteurs, Ort. | Gericht. F Eltern, —* 
Geme ner DE A GE 5 2 

Leib» Infanterie.) Auritins Giefer, |, Mappersjel. | Mihac. Bauer, — I 
Salern. |Schalttan Steindil Griesbedenzel. | Ders. | Unebeiih. | — LI 
TTTTETTERENTT, rs: | — ran |: <mı 2 >; 
Dafant Weiche, Johann Gi Groß. Dallıng. Cham. Zaglöhner. * Bir 
öCTTCCC. TI Gefrepter — — — 
Herzog Pius, TE Herbertsfelden. | Eggenfelden. Schufter. — * 
— 17 Gemeiner , — ee TUE 
Ehurprinz. | Mar fKarer | Dberding. Erding, _ | Leerbänster. — | 
eto. Florian Salter, | Hofkirchen. | Dengersserg. - Bierbräuer, „| — |— 
 Stedenjung , O1 EEE RER. F-- Ten 

Megen. mon Meingaßner.| Edflätten, Judah. | Taglöhner. | — @ 
Gemeiner, EEE Bao ee 

Vakant Weihs.| Anton Philipp. Zediſch, Koͤtzting. Deto. BETT: Wi 
Herzog Wins. |Seb. Lugenberger.| Siırnbam. | Krapburg., | Baur. |19— 
— Ehurprinz._ Wendel. Mandart _Mafenhaufen. Krangberg. | — 
Salern. | Micael Rierbed. Biheisvorf. | Landau. | Bäder Tr 
——" Deto. Toren; Bauer. Fandaverg. | Strafenäberfen — = 
—ınfel. | Safob Krael. fanssa. | _—. jo 





"Minuce Küraf. rail] Anton Hoiner. Unterempfendachſ Mainburg. Bau. | —ı— 
— — —— — — — — — — — —— — — 
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Kegimene‘ | Namen 7 Bo zu Haufe. 5 rn h PStand: -| Ausger 
oder... ri Meat 7 en In der ... 
Bataillon. „|; Deferteurg... Oxt. Bericht ‚Eltern. gen. 
; Gemeiner , } fl, |kr, 
Heazog Pins. Seh. Waldran, | Bergen. _Marquartftein.] Deto, ri > 
A NETTE — ge —— 
Vatant Weichs. Georg Be. « —— Mistenfelt, |.) Det: mil 
"  Gemeiner, Fo ——— 
Salern. Joſeph Eihfter. Münden, Taglöhner. 
—— Zunfer, Tobann Beith. altendrunn. Neunturg. —ßñ— — 
Herzog Vius. |Jafod Grundner.) Barfircen. Denenvetting.|  Baner, 
Zeıd.« JufanterielSehafian Heimer Rudehjhaufen, |,Bfaffenbofenm. Unebeli. 
Dero. Gabriel Eslinger. Neihenball. _._, | Salzarbeiter. 
Satern. | Johann Lang. Schongau. Taglöhner. 
Herzog Withelm,| Andreas Räder. Strandınn. _ | Rammader. || 158 
Leib » Infanterie] Joh. Hanstnecht.| Tennesberg. |_Treßmis. Schneider. 
Minncei Küraf. |Nofepb Schatner,| - Berg, 1” Trosberg. Bauer. 
Herzog Pins. Andreas Waftel:  Bietad. I Stasträger. 
Zaris Dragoner| Jofeph Street. —gobefein, I Dilshoren. | Teerbänster. 
Megen, | YgnaySehler. | Gt. Nifoia, | _Deto. _— 
DBafant Weichs.| Georg Bizthun. Waldmünden. _  Meser. Ar 
Salern. lirib Schweiger. | Dinzendad. Wiefenfteig. | Maurer, A: 
Chursrinz. Klemens Dreber. | Bavernrhain. Rlferrshauf. | Krämer. 
Deto.. Migarl Fechner. | Humbad. | . Deto, Taglöhner, .. 





Auftrag 
an fämtliche churfuͤrſil, Adminifteakiongz 
Beamte der a * enen ſtaͤndiſchen 
er. 


(Die Bezahlung der fateinifhen Schulfonfur: 
ven; für das laufende Jahr betreffend.) 


Sämtliche hurfürftlihe Adminiſtrations⸗ 
Beamte der ehemalig ftändifhen Kiditer ers 
halten hiemit den Auftrag ‚in Zeit 14 Tagen 
anher anzuzeigen, ob und wieviel von dem bes 
treffenden Schulbeytrage für heuriges Jahr 
an die Iateinifhe Schulfonds - Safe bezahıt 
yoorden fep oder niht ? Dann eritern Salt, 
ob die Bezahlung noch von dem betreffenden 




















IE IR 1 DET PIE HER 


Kloſtet felbft „ oder nach desfelben Kufldfung, 
von der hurfürftlichen Adminiſtration geletz, 
ftet wurde, worüber die Original - Quittuns, 
gen anzulegen Fommen. | 
Man erwartet die Befolgung dieſes Auf: 
trags in der vorgefegten Zeitfrift um fo „c iſt 
fer , ald nach Verfluß derfelben um die faumir' 
gen Beamte eigene Bothen auf ihre Kopen 
abgefendet werden würden, . 
Münden den zıften Auguſt 1803, 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Freyhetr von Weihe , Präfident, 
7 Eiſenrieth Sıtretdr. 


— NT NA 


— 





Auftrag Bekanntmachungen.. 
| an ſaͤmtliche chutflirſtliche Landgerichte in (Die Othani / ation des Landgerichts zu Wellheim beir.) 


10 


ſandiſchet Klöfter betreffend.) r 
Aral Mißverftändhiffen: vorzubeugen⸗ 
wird der den churfuͤrſtlichen Landgerichten im’ 
33ften Stuͤcke des Regierungsblattd wegen. 
Ablöfüng des Figenthums durch die Untertha: 
nen ftändiicher Kloͤſter gemachte Auftrag da- 
hin erläutert , daß zwar allerdings jene Un- 
terthanen ohne Verzug und zwar in beſon—⸗ 
derd dazu beftimmten Sagen vorgerufen , und 
von der Wohlthat, die ihnen durch die hoͤch⸗ 
fie Verordnung vom z7ften Junius zuge 
meynt ift, umftändfih in Kenntniß geſetzt 
werden müffen, jedoch ſollen diefelben nicht 
aufgefordert.werden , ſich fogfeih und auf 
der Stelle über die Abldfung des Eigenthums 
zu erflären , wofern fie es nicht ſelbſt wollen ; 
fondern fie find bloß zu ermahmen dieſe ihre 
Erklärung in moͤglſchſt kurzer Zeirfrift und 
wenigſtens vor Verfluß eines halben Jahres 
abzugeben ‚ weil'nur jene, die ſich binnen 
dieſes Zermind Fur Annahme der ihnen zuge⸗ 
dachten Wohlthat herbeylaffen , die Begün- 
ftigung genießen , den Abldfungs = Betrag in 
ot gleihen Jahrsftiſten entrichten zu dürfen, 
und weil nach‘ Verfluß eines halben Jahres 
die erfte Tabelle eingefendet werden muß. 


‚Uebrigens bleibt es bey berbereitd angefuͤhr⸗ 
ten Verordnung, vermoͤg der die Erklaͤrungen 
der Unterthanen jedesmal und an jedem Tage, 
an welchem fie bey Amte erſcheinen, angenom⸗ 
men, und in die dazu beftimmte Tabelle ein- 
getragen werden mütfen. 

Münden den 2ıften Yuguft 1803. 

Churfürfl, General « Landesdirektion. 
Kreyhert von Weichs, Prafident, 


—Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


‚73:5 N | 
(Die Ablöfung des Eigenthums durch die. Unterthanen , 


. Das Landgericht Weilheim beſtehet fünf, 
8 FRE .” 


a) aus feinem eigenen. Berichtäbezirfe mit 


Ausnahme des Unteramts , welches mit dem 


‚Bandgerichte Starnberg dereimiget Wird, ‚;, 

b) auß Beffobrunn, Unterpeißs 
fenberg und dem ganzen öfliheh 
Theile des Peiffenbergs,, weicher 
von dem Landgerichte Landsberg und Raus 
chenlechsberg abgeſchieden wird , 

c) aus dem Gerihte Murnau, mit 
Ausnahme desjenigen Theil®, weicher mit dem 
Sandgerihte Schongau verbunden wird. 

"Der Sig des Landgerichts if zu Weilheim. 

Die Wohnungen für die Kordondmanns 
ſchaft ind zu Weilheim und zu Murnau bleis 
bend herzuſtellen. 

Ueber das Kentamt zu Weilheim, Benens' 
wung des Aftuard, und fernere Belimmung 
des bisherigen Landrichters zu Murnau, 


Aloys Baierbamer , wird -befondere- 


hoͤchſte Enefchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Weilheim haben Seine 
Ehurfürfilihde. Durchlaucht vermög böchiter 
Entichliefung vom ı8ten Auguſt diefes Jabra 
den bisherigen Landrichter zu Hohenſchwau—⸗ 
gan, Theobald Thoma, gnaͤdigſt zu 
ernennen gerubet. 

Der bisherige Landrichter zu Weilheim, 
Franz Zapver. von Lahemaier, 
murde wegen feines hohen Alters in den Rus 


beftand -verfegt , und Hat die General s Lane’ 
desdirektion über die Beftimmang feiner Pens 


fon mit Rüdfihenahme auf feine lange Dienfts 
jahre gutaͤchtlichen Bericht zu erftatten. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungstlatt 26ſtes Stuͤck, Seite 415 — 


416) mit dem Anbange gnädigft verfügt, daß . 


zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdie⸗ 
ner mit vier Knechten anzuftellen Fömmt, 


München den zoften Auguſt 1903. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſtdent. 
Rainprechter, Sekretär, 
— 10 0 0 — 


57 
Die Orpanifätion des Partbgerihts Pfaffenhofen bett.) 
Das Landgericht Pfaffenyofen de 
hält feine der malige Staͤnze/ und verelniget 
mit ſich das Gericht Bolsa. 
Der.Sig. des Landgerichts it Pfa ffem 


ofen. 

Die Wohnung für die Kordonsmannſchaft 
iſt zu Pfaffenhofen bleibend her uftellen. 

Ueber das Rentamt zu Pfaffenhofen „ Bes 
nennung der Aftuars,, und Die fernere Ber 
ftimmung des bißherigen Landrichters zu Pfaf⸗ 
fenhofen, Lizent, Danzer, wird be⸗ 
fondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 

Zum Landrichter zu Pfaffenhofen haben 
Eine Churfuͤrſtiiche Durchlaucht vermoͤg hoͤch⸗ 
fier Entfchließung vom i7ten Auguſt dieſes 
Jahrs den Johann Reingruber, 
dermatigen freyherrlih von Rechbergiſchen 
Konfuienten, gnadigſt zu ernennen geruhet. 

Der er Gerichtebeamte zu Wolnzach, 

ohann NRepomud Märkhl, wur 
de in den Ruheſtand ** und hat die Ge⸗ 

neral » Landesdireftion über feine Penſion 
gutächtiiden Bericht zu erftatten, 

Im übrigen warden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , mie ben dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt zöfted Stäf, Seite 415 — 
416 ) mit dem Anhange gnädigfl verfügt , daß 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdies 
ner mit vier Knechten anzuftellen koͤmmt. 


- Münden den zoften Auguft 1803. 
Churfürflide General : Sandesdireftion. 
Zreyherr von Weihe, Präfdent, - 
Kainprechter , Sefretär, 


— —s —— 


(Die Otganiſation des Landgerichts Mitterfeld. betr.) 
Das. Landgerihe Mitterfels behält 
feine dermalige Gerichtögränge, mit Ausnah⸗ 
me der Gebiete Weibern und Poſching, 
weiche mit dem Landgerichte Deggendorf ver⸗ 
einiget werden. 
Der Sig des Landgerichts iſt Mitten 


fels. 

Ueber das Rentamt zu Mitterfeld , und 
Benennung des Uftuard wird befondere hoͤch⸗ 
file Entſchließung folgen. 


Die Wohnung für die dahin zw verlegende 


Kordonsmannfhafe fol zu Stallwang 
hergeſtellt werden. 


—— he 
“ 
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Zum Landrichter Haben Seine Churfürfkliche 
Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung 
bom isten Auguft dieſes Jahrs den bisherigen 
Landgerichtſchreiber gu Mitterfels, Unton 
Merkl gnaͤdigſt ju ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Regierungsblatt ebſtes Stuͤck, Seite 4u5 — 
316) mit dem Anhange gnaͤdigſt verfuͤgt, daß 
zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichts⸗ 
diener mie vier Knechten anzuſtellen koͤmmt. 


München den zoften Auguſt 1803. 
Cburfürftlide General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Rainprechter, Sefretärs 


—— — ’. 
(Die Benenmung ber Altuarien betreffend.) 


Als Altuarien Bey den Landgerichten haben 
Se. Churfürfti. Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter 
Entſchließung vom ıgten Augufl dieſes Jahrs 
folgende bon Höchſtdero General » Landesdi⸗ 
rektion geprüfte und begutachtete Individuen 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet: 
r. Ben dem Landgerichte Schönberg ben 
Hobann Freyherru von Schön⸗ 
hub von Dengerdberg. 

‚2. Ben dem Landgerichte zu Pfaffen 
berg den Karl von ucas von De: 
nauwoͤrth. | 

3..Bey dem Landgerihte zu Cham dem 
Aldys von Daafi von Hals, 

4, Ben dem Landgerihte zu Abensbe * 
den Lizent. Bernhard Kellerer vo 
Münden, 

5. Bey, dem Landgerihte zu Gtrate 
Bing den Jobann Nepomyd von 
Sicherer don Münden. 1 

6. Bey dem Landgerichte u Kellheim 

pizel von 


den Wolfgang dom 
Ingolſtadt. 
7. Bey dem Landgerichte zu Landsberg 
den Kader Wieninger don Tegernfee, ., 
8. Bey dem Landgerihte zu Shungaw 
den Anton Karl von Münden, J 
München den 2oſten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General s CLandeodirektlou. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
5 Mainprechter, Sekretaͤr. 
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anifation der Mentämter im Landgerichte Wils- 
oe Ketten u — 

Das Landgericht Vilsbiburg erhält zwey 
Rentaͤmter/ das. tinezu Vilsbiburg, das ans 
dere zu Teisbach. Seine Ehurfürftiiche 
Durchlaucht behalten fi aber bevor diefeiden 
nach Umftänden auch zu Eonfolidiren. 

Das Rentamt Vilsbiburg begreift die 
Difirikte der beyden Landgerihte VBiläbir 
burg und Geifenbaufen; und das 
Dentamt Teid dach begreift den ganzen 
Diftrike des ehemaligen Landgerichts 
Teisbach mir Ausnahme des Gebiets Adl— 
kofen, welches dem Mentamte Landshut, und 
mit Ausnahme don Pilflling , weldes dem 
Nentamte Landau beygelegt worden ift, 

Zum NRentbeamten von Bilebiburg haben 
Er. Ehurfürftlihe Durchlaucht vermöa hoͤch⸗ 
fier Eutſchließung vom 13ten Auguft diefes 
zus den bisherigen Beamten von Eggmühl, 

ILo»% Dies ner, und zum Rentbeam— 
ten von Teisbach den bisherigen dortigen 
Sandgerichrichreider , Joferb Bifino, 
zu ersiennen gnaͤdigſt geruhet. 

Im übrigen, wurden für beyde Nentämter 
die nämlichen Beſtimmungen, wie bey dem 
Dentamte Friedberg (Megierungsblatt 28ſtes 
Stück, Seite 464— 465) gnädigfi verfügt. 

Münden den 17ten Auguſt 1803. 

EHurfürfiliche General « Landrsdirektion, 
Freyherr von Weiche , Praͤſident. 
von, Schwaiger ,_ Sefrefär. 
—ure— } 

{Die Drganifation des Rentamts zu Schönberg betr: ) 

Das Rentamt Sch önb erg begreiftgang 
den ebe Iigen Diſtrikt de8 Landgerichts 
Bern ein, fame den in demfelben 
Tiegenden Parzellen des aufzulds 
fenden Landgerichts Diefenftein mit Eins 

luß des Schloffes Diefenflein; 
der Sig des Rentbeamtens wird ın die Stadt 
8 rofenan.befiimmt. 

m Kentbeamten haben Seine Churfürft- 

I e Durblguct vermoͤg hoͤchſter Entſchlie⸗ 

ug vom 13ten Auguſt dieſes Jahrs den big, 

berigen Landrichter von Cham, Joſeph 

v 4 Geißler, gnädigſt zu ernennen ger 
ruhet. 

Im übrigen.wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen ⸗ wie bey dem Rentamte Friedberg 


— 


— 


580 
(Regierungsbintt 2gfled: Stüd ,. 
465) teren j zu... 

Münden den ı7ten Auguſt 1803. « 

Churfürftliche General » Landesdireftions 

FZreyhert von Weichs, Präfdent. 
von Schwaiger , Sefretär, 





(Die Drganifation des Rentamts Abensberg betr.) 
Der ganze Diftrift, welcher dem Landgerich 
te Abensberg eingemiefen worden ift, erhäft 
nur ein Nentamt, und der Sie des Rentbe— 
amten foll vor der Dand in Reuͤſtadt verbfeie 
ben fo ferne nicht die Pofalität des Amtsfas 
ſtens feine Berfegung nach Abensberg erheifcht. 
Zum Dentbeamten von Abensberg in Neues 
ſtadt haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 
vermödg höchfter Entfchließung bom ızten Aue 
guft dieſes Jahre den bisherigen Landrichter 
bon Neufadt, Franz; Mich aeu Rift, 
zu ernennen gnädigfl geruhet. 
Bom Tage der Ertradition hören alle feine, 
und der bißberigen Landrichter von Abensberg 
und Maindurg ehemalige Aerarial » Befols 
dungen und Emolumente auf , und was dies 
felben anderwärtd don Privatperfonen und 
Gemeinden , oder aus andern Kaflen, zum 
Benfpiele aus ber Landſchafts⸗Kaſſe/ oder aus 


‚ den Kirchen » Kaffen bezogen haben , fanıt al» 


len Taren und Sporteln (die Reife » Deputas 
ten allein ausgenommen) il dem Nerario ges 
treulich zu verrechnen. ä 

Im übrigen wurden die nämlihen Beſtim⸗ 
mungen, wie bey dem Mentamte Friedberg 
(Hegierungsblase abſtes Stüd, Seite 464 — 
465 ) gnädigft verfügt. 

Münden den ı7ten Auguft 1803, 

Churfuͤrſtil. General » Landesdireftion, 

Freyherr von Weiche , Präfident, 


von Schwaiger, Sekretär, 





( nd 


Das Landgericht Landan enthält zwey 

entämter, das einezufandanu das 
andere zu Dingolfing. 

Das Rentamt Landan begreift den sans 
sen Diſtrikt des ehemaligen Landgerichts Lan— 


581 


dan, mie Ausſchluß desſenigen Theile‘, weis 
cher mit dem Landaerichte Straubing vereini⸗ 


— RK 


582 
(Die Organifätten des Reutamts Ju Tham Bötreffend,) 
Das Rentamt. E ha im begreift ganz de 


get worden: ft; ferners dem Füdtichen® Difrift defeiben Landgerichts mit Eihfepia 


heil des ehemaligen Landgerichts 
Leosberg, welcher um das Echloß daſelbſt 
entlegen iſt; den Marfe Pi ——— und 
die bey demſelben entlegenen ehemals T ei 8: 
bach iſchen Drefhaften, wie aud die 
von dem Landgerichte Natternderg abzutren« 
nenden Dörfer, Guffelding, Wal⸗ 
Itrsdorfund Haunerflorf. - _ 

+ Das Rentamt Dingolfing begreift den 
Difirikt des ehemaligen Landgerichts Dingol⸗ 
fing, mit Ausihinß des au das Rentamt Pfaf⸗ 
feuberg,abjutretenden Aiterach⸗Thales, und 
des au — Rentamt Eggenfelden abzutreten⸗ 
Gebietes Kollbach ‚ ne bſt dem ganzen 

„eneifte Des ehemaligen Land ges 
richte Keifpad. 5 

Zum Rentbeamten von Landau haben Sei⸗ 
sie Churfürftlide Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter 

Entſchließung vom 13ten Auguſt dieſes Jahrs 
den Sisherigen dortigen Landrichter, Johann 
atob von Hirſchberg, gnaͤdigſt zu 
ernennen geruhet 

WUeber die Rentbeamtensſtelle zu Dingolfing 
wird befondere hoͤchſte Ent ee tg 

Die Befoldung eine 8 jedem beflehet im 
einer beſtimmten Geldfumme von —— fl. und 
imeiner Zulage von ı per Cent. der Bruto⸗Ein⸗ 
nahmen alfer , wie immer Namen babenden 
SKameral » Landftener ‚ und Kloffergäter , Ges 
fälle, mit Ausnahme der Kirchen» Gefälle, 
Dann im frener Wohnung und 36 Klaftern halb 
harten und halb weichen Holzes. 

Vom Tage der Ertradition hören alle eher 
malige Werarial + Befoldungen und Emolus 
mente der biöherigen Landrichter von Schwarzs 
ach ‚ Landau und Dingolfing auf, und was 
diefelben anderwärtd son Privatperfonen und 
Gemeinden, oder aus andern Kaflen, zum 
Benfpiele aus der Landfchafts » Kaffe, oder 
ans den Kirchen « Kaffen bezogen haben, famt 
alten Taren und Sporteln (die Reife : Depu: 
taten allein ausgenommen ) ift dem Xerario 
getreultich zu derrechnen. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie bey dem Rentamte Friedberg 
(Megrerungsblatt 28fied Stüf, Seite 464 — 
465) gnädigfi verfügt. Münd. d. 17. Aug 1803. 

Edurfürftlihe General » Landesdireftion. 

Srepherr von Weichs, Präfdent: 
von Schwaiger , Sefretär. 


des Landgerihts Furth. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfürſt⸗ 
liche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entfchlies 
ßung vom izten Auguſt dieſes Jahrs den bis⸗ 
herigen Braͤu⸗Umgelds ⸗ und: Aufſchlags⸗Be⸗ 
amten , Klemenus eitihbaunfer» 
guädigfi zu ernennen germhek.ii.. mi. 


Seine Befoldung beſtehet fh einer beſtimm⸗ 
ten Geldfumme von 900 fl und in einer Zulas 
ge von ı per Cent, der Brnto » Einnahmen al» 
ler, wie immer Namen babenden Kameral⸗ 
Landſteuer, und Kioftergäter » Gefälle ,„. auch 
mit Einfluß der Braͤupachtgelder ſobald und 
folange das. Braͤuhaus verſtiftet feyn wird, 
außerdem aber ohne Einrechnung der Braͤu⸗ 
verlagägelder in die Brutos Einnahmen , fo 
wie auch mit Ausnahme der Kirchengefaͤlle; 
dann in einer freyen Wohnung und 36 Kiafe 
tern halb Karten „ Halb weichen Holzes. 


Ueber die fernere Beſtimmung bed bisherigen 
Landgerichtſchreibers, JZobann Theodor 
von Köpelle, wird befondere höcdfte Ente 
ſchließung folgen , indeſſen bar die Generals 
Landesdireftion für denfelben eine probiforis 
ſche Penſton zu begutachten, 

Im übrigen wurden auch für dieſes Rentamt 
die naͤmlichen Beſtimmungen, wie bey dem 
Rentamte Friedberg (Regierungsblatt 28ſtes 
Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤdigſt verfügt, 

Münden den 18ten Auguſt 1803. 


Churfürftlide Generals Landesdireftion. : 
Freyherr von Weichs, Prafident. 
von Schwaiger „ Sekretaͤr. 








(Die Drganifation des Reutamts zu Rhain betr. ) 


Das Rentamt Rhaun begreift ganz bie 
Gränze des dortigen a — 


Zum Rentbeamten zu Rhain haben Se. 
Churfürſtliche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter 
Entſchlieſſung vom 13ten Auguſt dieſes Jahre 
den bisherigen Gerichts und Kaſtenamts ⸗Ge⸗ 

enſchreiber don Ingolftadt, Ferdinand 
Sehlim » au ernennen gmädigfi geruhet. 


— 
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Vom Tage der Extradition bören alle feine 
Bisherigen Aergrial-⸗Beſoldungen und Emo⸗ 
lumente auf „ und alles was ſowohl derſelbe 
zu Ingolſtadt, als auch ein jeweiliger Lands» 
gerichtfchreider zu Rhain anderwärts von Pri⸗ 
vatyerfonemund Gemeinden ‚ oder aus andern 
Kaffen » zum! Bepfpiele aus der Landſchafts⸗ 
Kaſſe, oder aus den Kirchen + Kaflen bezogen 

at , ſammt allemıTaren und Sportelm (vie 

eifedeputaten allein ausgenommen) ift dem 
Aerario getrenfich zw verrechnen. 
Der bisherige fandgerichtfchreiberzu Rhain, 

Sehafian-Aradi,-murdein die. Ruhe 
verſezt, und hat die General» Landesdirch, 
tion feine Penſion zu begutachten. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen „ wie bey dem Nencamte Friedberg 
Regierungsbtart egſtes Stück, Seite 464 — 
465) gnaͤdigſt verfügt: 17 

München dem 20ften Anguft 1893. ' 

Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 

Freyherr son Weichs, Praͤſident. 


vbon Schwaiger, Sebretaͤr. 





"(Die Organiſation des Rentaints Kellheim betreffend.) 


Das Renutamt Kelbbheim begreift, den 
nämlihen Diſtrikt, welcher für das dortige 
Landgericht bereitd angemiefen iſt. 

Zum Rentbermten baten Seine Churfürff- 
liche Durchlaucht vermdg bäcfter Entichlie 
Bung vom 3ten Auguſt diefes Jahre den bis, 
berigen Landgerichts » und Kaftenamts- Ge, 
genſchreiber, Wolfgang Shwarjer, 
gnädigft zu ernennen gerubet. 

Dem Kaftenoogtgerichts » Beamten, 30: 
fepb Kart von fimbrunn, mwurde 
fein fhon im Jahre 1799 unterthänigft gefiel 
tes Geſuch un Ruheberſetzung unter Baus 
gung der hoͤchſten Zufriedenheit mit feiner 
langpährig und ruͤhmlich gefeifteten Dienſten 
aber auch mit Vorbehait derfeiben im einzel⸗ 
nen Borfällen,, biemit gnädigft gewährt, und 
bat bie General» Landesdireftion feine Penſton 
zu begutachten. 

Im übrigen wurden die nämlicherr Beſtim⸗ 
mungem, wie bey dem Rentamte Friedberg 
Meyieruirgsblatt a8fles Stuͤck, Beite 46, — 


‘ 


(EEE 
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9 un reits 
ee 
° Münden demirgten Auguſt 1803: ) je 
Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfidene. . 
von Schwaiger/ Sekretär. 





Die Organtfatton bes, Mentämts zu Pfalſenderg betr.) 
"Daß Rentamt Bfaffenberg'bear 
ganz den nämlichen Diſtrikt, weiher für —* 
bortige Landgericht ausgewieſen worden iſt. 
Zum Rentbeamten haden Seine Ehurfürſt⸗ 
tiche Durchlaucht verinoͤg hochſter 
ßung dom 13ten Auguſt dieſes Jahrs den bike 
derigen Hofkaſtenamts Gegenfcteiber von 
Münden, JZobann Midael Scheurl, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhen 


Vom Tage der Extradition hören fowohl 
feine * der bisherigen Beamten vn ent 
berg , Rotendurg und Efmäni bisherige Ae⸗ 
rartal⸗ ofdungen und Emolumente au 
und alled was diefelben anderwärrs von Pris 
Hatperfonen und Gemeinden, oder aus andes 
ren Kaffen, zum Beyſpiele aus der Landſchafts⸗ 
Kaffe, oder aus den Kirchen⸗Kaſfen bezogen 
baten, famt allen Tagen und Sportein (die 
Heife » Deputaten allein ausgenommen ) ift 
dem Aerario getrenlich ju verrechnen, 

Ueber die fermere Beftimmung des Gerichtr 
ſchreiders bon Rotendurg, 3 n pe 
Raith, wird befondere höchfte Entſchließung 
folgen. 

Im uͤbrigen wurden die naͤmlichen Torf: 
A 9 

ung 28ſtes Stud, Seite — 
465) gnaͤdigſt derfuͤgt. — * 
Muͤnchen den 18ten Auguſt 1803. 
Edurfürfliche General : Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche , Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretär. 
ad — — — 

(Die Organ iſation bes Rentamts zn Viechtach Betr.) 

Das Rentamt Viecht ach begreift ganz den 
naͤmlichen Diſtrikt des dortigen —— — 


- " ’ 


585 

Zum Renthzamten haben Seine Ehurfürft: 
liche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entichlie- 
fung vom igten Auguſt dieſes Jahrs den bis— 
herigen Landgerichtſchreiber, Lizentiat 
Scharkti, gnädigſt zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen , wie bey dem Rentamte Friedberg 
(Negierungsblatt zsfted Stüd , Seite 464 — 
465) gnädigft verfügt. 

Münden den ı5ten Auguft 1803. 


— Churfuͤrſtliche General Kandesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Vräfident. 
von Schwaiger , Sekretär, 


— 1 U ME. — 
fe Anfldfung der Kollegiatitifte in den hu fi en 
ie obern Erbitaaten betreffend.) CHE 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
mittels hoͤchſter Entfchliefung vom 29ſten July 


die gaͤnzliche Aufloͤſung der Kollegiatſtifte in 


den. churfuͤrſtlichen alten obern Erbſtaaten 
foͤrmlich erklaͤrt und den Vollzug derſelben zu 
den naͤmlichen Zwecken, wie jene der fländis 
ſchen Kiöfter, dem churfuͤrſtlichen General-Fans 
desdirektions » Separate im ſtändiſchen Klo⸗ 
ſterſachen übertragen haben; fo wird ſolches 
zur geeigneten Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
tung hiemit befannt gemacht. 
München den sten Auguft 1803. 
Churfürnliche General : Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präftdent. 


Eifenrieth , Sefretär. 


— —— — 


(Die Ernennung ber Polizey⸗ und Stadt: Kommiſſarien 
betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vers 
mög hoͤchſter Entfchließung vom 24ften vorigen 
Monats folgende Volizey- und Stadt» Kom- 
miffarıen gnäpdigft zu ernennen gerubet ; ald 

nab Ingolftade den bisherigen Klo⸗ 
fterbeamten zu Geifenfeld, Lijent. Gruber, 

nah Burghauſen den bisherigen 
Kiofterrichter zu St. Rifola , Lizent. Mund, 

hua Straubing den bisherigen Kilos 
fterrichter zu Priefening , Lizent. Billich; 
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und fobald biefer im feinen nenen Wirkungs⸗ 
Frei eintreten kaun, fo geht der Hofgerichts⸗ 
rath von Wetzſtein, welcher Hisher die Polizeys 
efhäfte zu Straubing mit Zufriedenheit ver» 
ehen hat, in das dortige Hofgeriche zurück, 

wo er feinen Dienft fortzufegen bat. 
: Die Bolizey » und Stadt » Kommiffarien 
find im Range und Uniform den Land: Koms 

miffarien gleich. 

München den ı ten Auguſt 1803. 

Chur fuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


we 





(Die wechfelieltd eingeführte  Frenziügigfeit zwiſchen 
Churbai bb l Uß 
—— 8 —X — Upingifchen 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht in Baiern 
ze. haben auf die vom Herrn Fürften von Rafs 
fau » Uffingen Hoͤchſtdeuſelben gemachten Ans 
träge, beſchloſſen, gegen deſſen Lande die Frey⸗ 
zuͤgigkeit des Vermögens beobachten zu laſſen. 

Es ift daher nicht nur allein in allen Fällen, 
wo ein Vermögen durch Erbfhaft, Schau: 
tung, Tauſch, Heirath, ober durch den Fall 
einer Auswanderung in deffeiben gejamte fans 
de überziehen wird , dasſelbe freyzügig gu ber 
handeln, fondernes werben biemit auch alle 
untergeordnete churbaierifhe Behörden auf 
dem Wege der Öffentlichen Befanntmahung 
hiernach angemıefen. 

Nachdem aber der Herr Fürft von Naſſau⸗Uſ⸗ 
fingen von diefer allgemeinen Maaßregel die 
des Nachſteuer⸗Einhebungsrechtes berechtigte 
Stadt Wiesbaden ausgenommen haben ; fo 
bewilligen Se. Ehurfürftliche Durdlaudpt, dag 
einsweil auch alle Städte, und übrigen Stäns, 
de, welche das Rede der Nachfleuer » Einhes 
bung von dem aus ihren Bezirfe in dad Aus; 
land überziehenden Vermögen bergebracht has 
ben, diefes in dem Falle eines Vermögens. Ies 

berzuges in fürftliih Naffau s Ußingifche Lande 
noch fernerd geltend machen koͤnnen. 

München den ıgten Auguft 1802. 
Churfürftlide General: Kahdesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


von Schmöger,, Sekretär, 
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‘ Betanntmachung. 


An das churfuͤrſtliche Landgericht Vohburg. 


(Die unterſuchung und Beſtrafung der Frevel bey dem 
— gemachten Fe Bun; betr.) 


Im Namen Sr. Ehurfuͤrſtl. Durchlaucht ꝛc. 
Wird dem Landgerichte Vohburg auf den Ber 
richt vom ıoten dieſes erwiedert, daß in dem 
Verfahren der Unterfuhung und Beilrafung 
der Frevel ben den zwehmädig gemachten Wie» 
fen zu Lauterbach ordentlich zu Werf gegangen 
wurde: was nun bie eingebrachten Strafgel: 
der von 24 Reichsthaler betrift,, fo findet man 
deren Verwendung jzweckm 
Wohlthaͤtigkeitfs/ oder Bildungs-Iynſtitut 
vom nämlichen Gerichtsbezirke und Ortſchaft. 
olche Frevel in Kultursſachen werden ein⸗ 
leuchtend nur aus Mangel der Erziehung und 


der noͤthigen Kenntniſſe im Landwirthſchafts⸗ 


weſen verantaßt; man frozt daher auf Vor—⸗ 
urtheile, und Barbarenen , — uud die Negie: 
rung bat dagegen noch Feine andere Mittel als 
den Gefegeh dur Zwang Kraft zu verfchaffen; 
diefer Zwang wird Fünftig in dem Maaße bin» 
wegfallen , als au die Geiſteskultur wirklich 
zunmmt. 

Dieſer Epoche naͤher zu ruͤcken, will man 
nun binfünftig alte die Straffaͤlle in Landes: 
tulturd « Gegenftänden dem Erziebungsmwefen 
son demfelben Gerichtsbezirke widmen , jedoch 


aber in der Zuverfiht , daß in den Schuien- 


auch der Unterricht über die Elementar,Grunds 
fäge der Landwirchichaft ausgedehnt merde, 
und durd bie jährliche . Breitenertheilungen 
auch vorzüglich nüßliche Bücher über die Land. 
wirehfchaft bey dem Landoolfe im Umlaufe 
gebracht werden. 

Sämtlihe Gerichtsſtellen find daher ange: 
wiefen ‚, alle derley Strafgelder in Landeskul⸗ 
turfachen , die ih nämlich neben dem Erſatze 
für die Beſchaͤdigten, (welcher ganz allein die⸗ 
fen zuſteht) ergeben, dem Erziehungsweſen 
von jedem Serichtäbezirfe vorzubebalten , und 
ben jedem Borfalle dem General: Schuidiref- 
toriam ſogleich Anzeige zur geeigneten Bes 
fimmung zu maden. 

Münden den ı7ten Auguſt 1803. 
Churfürftlide General » AKandeodireftion. 


ZFrepherr von Weichs, Präfident, 
Kreitmaier , Sekretaͤr. 


äßiger zu einem — 
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Befoͤrderungen. 
— Vermdg boͤchſter Entſchließung vom aten 
Auguſt dieſes Jahrs haben Se. Churfürſtl. 


Durchlaucht den ehemaligen rheinpfälziſchen 


General-Landes Kommiſſariats-Rath, Des 
tr o ge⸗ in Muͤckſicht der in feinen vorigen 
Dienfiverbältnifien bewiefenen Treue, und 
gründfihen Rechtskenntniſſe als General-Lan⸗ 
desdirektions-Racth bey der finatsrechtlichen 
Deputation gnädigft anzuftellen geruhet. 
Münden den ı9. Auguft 1803. . 
Ehurfürfilibde General. Kandesdireftion, 
Freyherr von Weihe, Präfident. 
bon Schmoͤger, Sekretär. 


Seine Ehurfärftliche Durchlaucht haben dere 
mög hoͤchſter Entichliefung vom roten Juny 
dieſes Jahrs nach dem berichtlihen Gutachten 
Hoͤchſtdero General = Landesdireftion den 
Derg: und Salinen s Praftitant, Joſeph 
Schmweinberger, ben dem gewerbicaft: 
lihen Kugelhammer zu Traunſtein mit einem 


jähriihen Gehalte von fünfbundere Gulden 


als Schichtmeifter gnädigft anzuftellen geruhet. 
Münden den zoften Auguſt 1803, 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom Sten Xu: 
gt dieſes Jahrs baden Se. Churfürſtliche 

utchlaucht in Ruͤckſicht der ſich taͤglich haͤu⸗ 
fenden, vorhandenen, und noch eintretenden 
Arbeiten, den J. U.C,Haubenfhm-ied, 
dermäligen Dberfchreiber von Straubing, nnd 
den Philof. Kand Daurer, Dberfchreiber 
zu Reichenhall, bey Hoͤchſtdero General: fat» 
desdireftion ald Supernumerair⸗-Rechnungs⸗ 
Kommiffarien J jaͤhrlichen 700 Gulden Ge⸗ 
halt gran anzuflelien gerubet. 

München den zoften Auguft 1803. 


Pfarrey-Verleihungen. 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom rıtem 
Auguſt dieſes Jahrs haben Se. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht die im Laudgerichte Kling erledig⸗ 
te Pfarrey zu Schnaidſee nach dem berichtlichen 
Gutachten Hoͤchſtdero General⸗Landesdirek⸗ 
tion dem Adam Eiſenhofer, Pfarrer 
in Eberried , und diefe dadurch frey gemorbene 
Pfarrey, dem fhon am ıaten Auguft 1800 , 
und in mebreren nachfolgenden gnädiaften 
Meifungen auf eine beffere Pfründe vertroͤſte⸗ 
ten, fehr wohl verdienten Benefiziaten zu Sie⸗ 
genburg Jafob Ainwang, gnädigft zu 
erieiben geruhet. Münden d. 18, Aug. 18-3. 
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inne 
—— 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


XXXV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 31. Auguſt 1803. 
— —— — — — — — — 


Höhft » landesherrliche Verord⸗ 
nungen. 
(Die Militär Penfionen betreffend ) 


Marimilian Kofepbr 


Herzog in Ober - und Niederbaiern, der - 


obern Pfalz, Franken und Berg ꝛc. 2. des heilis 
gen roͤmiſchen Reiche Erypfalzgraf, Erztruch ⸗ 
ſeß und Churfuͤrſt. 


Da das bisherige Regulativ der Militaͤr⸗ 


Penſionen vom Jahre 1750 in einem ſolchen 


Grade außer allem Verhaͤltniſſe mit den feitdem. 


fo fehr geitiegenen Preiſen der Lebensmittel fte- 
het, 
ten Sitten abgewichen werden mußte, mithin, 
ſowohl in Hinſicht auf beſtimmte Ordnung, als 
auf das Bedurfniß der Individuen, fuͤr deſſen 
Verbeſſerung eben dieſelben Gründe obwalten, 
welche Uns bemogen haben, unter dem 14ten 
vorigen Monats ein verbeſſettes Regulativ für 
die Eivif » Penfionen einzuführen : fo haben 
Wir nicht gefiumt, gedachten Gegenftand der 
Militär = Penfionen in den von Und angeord> 
neten Militär: Finanz⸗ Sitzungen einer genaus 
en und forgfältigen Prüfung unterwerfen, und 
Uns darüber ausführlichen Vortrag erftatten 
zu faffen. — In Gemaͤßheit dieſes Vortrages, 
und nad reifer Erwägung der Motiven, wor⸗ 
auf derfelbe beruhet, beſchließen Wir ; 
j A. 

Rücfichtlih der männliden Milis 

tärzPenjionen: 


daß von demielben fon längfi in mehre⸗ 


ıtens) ald eine Mittel-Norme ſetzen Wir 
vom ıften Auguſt dieſes Jahres anfangend, feflz 
Für den Oberften eıne monatliche Penfion 
von 83 fl. 20 fr, 
Fur den Oberitlieurenant von 58 fl. 20 fr. 
Für den Major von 45 fl. 5o fr. 
Für den Kapitain von 37 fl: 30 fr. 
Fuͤr den Staabs Kapitain von 33 fl. 20 fr. 
Tür den Oberlieutenant von 24 fl. und 
Für den Unterlieutenant von 20 fl. 50 fr. 
In diefe Mittel-Norme rücken ſaͤmtliche 
dermalen ſchon penſionirte Offiziere nach ihren 
verſchiedenen Dienſtesſtuffen ein; diejenigen 
allein ausgenommen, denen die unten vor— 
kommenden Grundſaͤtze in Abſicht der Pen— 
ſions · Faͤhigkeit im Wege ſtehen, oder welche 
wirklich [bon mehr, als dieſe Mittel-Norme 
beziehen , und worüber Wir Und die näbere 
Entideidung vorbehalten. 
„ atend) Als Normal » Penſion feßen Wir 
für die Zukunft feit, monatlich 
für den Oberften 100 fl., für den Ober ſt⸗ 
lieutenant 66 fl. 4okr., für den Major 58 fl. 
a0 fr. , für den Kapitain gı fl. 40 kr., fürden 
Staabs Kapitain 37 fl. 30 fr., für den Ober⸗ 
fieutenant 26 fl. und für den Unterhieutenant 
22 fl 
In diefe Normal - Penfion treten, iedech 
mit Ruͤckſicht auf die unten feſtgeſtellten runde 
füge, alle diejenigen ein, welche nah dem fin 
des künftigen Monats anfangend, — In den 
Penſonsſtand werden geſezt werden. — 
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ztend) Vom Feldwebel abwärts beftimmen 
Wir dasReal: Invaliden- Traftamentmonatlich 


für den Feldwebel, Fourier, ıften Wacht. 


meifter, Oberfeuerwerfer, Wagenmeifter, Ober: 


fhmied und Waagmeifter auf rofl., für den 
Sergeanten, Unterfeuerwerfer, ten Wadıt: 
meifter, Profod, Regiments » Tambour, Kas 
ferne Hausmeifter , Oberfneht und Maga 
zind « Auffeber auf 7 fl. 30 kr., für Korpo— 
raͤls auf 7 fl., für Befrepte, Duvrierd, Fuhr⸗ 
knechte, Kranfenmwärter, Studfnechte, dann 
Gemeine von der Sinfanterie, Kavallerie und 
Artigerie auf 5 fl. 


atens) Die fünftige Penfion dieſer Indie 
viduen feßen Wir feft, monatlich 
für den Feldwebel, Fourier, ıftlenWactmei- 
fter,. Oberfeuerwerfer, Wagenmeifter, Ober⸗ 
ſchmied, Waagmeiſter auf 7 fl. zokr., für 
den Sergeanten, Unterfeuerwerker, Profos, Re⸗ 
giments-Tambour, Kaſernen⸗ Hausmeiſter, 
Oberknecht, Magazins Aufſeher auf 5 fl., für 
Korporaͤls auf Hfl. zo kr. / für Gefrepte, 
Duprierd, Fuhrknechte, Krankenwaͤrter, Stuͤck⸗ 
knechte, dann Gemeine von der Infanterie, 
Kavallerie und Artillerie auf = fl. 30 Er. 


stend) Der Eintritt in die Normal - Pen: 
fion ift an eine gewiffe Anzahl Dienftiahre 
nicht gebunden; und folte auch ein Subjeft 
5o Fahre ununterbrochen zurücgelegt haben, 
fo erwirbt es fich dadurch noch feinen Anfpruch 
auf diefe Normal - Penfion, wenn es übrigens 
noch fort zudienen im Stande ift. 


stend) Auch die wirklich abfolute Untaug: 
lichkeit zum ferneren Dienfte begründet noch fei- 
nen Anſpruch aufdieftormal: Penfion ; fondern 
die Untauglichfeit muß im wirfliden Staats- 
dienfte ohne eigenes Verſchulden erlanget fepn, 
oder ed müffen vieljaͤhrige vorwurfsfrey gelei- 
ftete Dienfte vorausgepen. Die abfolute Un: 
tauglichfeit muß übrigens nach vorheriger Un: 
terfuhung durch legale Zeugniffe unparthepis 
fer Erperten dargethan werden. Derjenige, 
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welcher durch Ausſtellung eined unrictigen 
zZeugniffed, zu einer nicht geeigneten Penfiond: 
Verleihung bepträgt, fol gehalten fepn, dem 
Yerarium den hierdurch verurfachten Schaden 
zu erießen; oder, wenn er dazu hicht vermögs 
lich wäre, einer andern angemeffenenen Strafe 
unnachſichtlich unterliegen, . 
ztend) In Vergehungsfaͤllen, welche ent: 
weder die Entlaffung oder Kaffation nach fich 
sieben , beſtimmt die richterlihe Erfenntniß, 
ob eine Penfion, oder feine zu ertheilen ſey. — 
In andern Fäden, wo Jemand wegen Mangel 
der zum Dienfie erforderlichen Eigenſchaften, 
wegen übler dem Dienſte nachtheiligen Auffüh- 
rung, oder wegen fonftiger Unbrauchbarfeit, die 
aber förmlich hergeftent feyn muß, nicht mehr 
im Dienfte beybehalten werden fann, obgleich 
bey ihm die voͤllige phyſiſche Untauglichfeit noch 
nicht vorhanden ift, fon derfelbe nicht mehr als 
jmep Drittel, oder auch nad Beſchaffenheit 
der Umſtaͤnde, nur die Hälfte der Penfion er— 
halten, 


Stend) Die Normal: Penfionen find ledig⸗ 
lich der Charge anflebig, welche der Penfios 
nirte bey der Dienftaftivität wirklich bekleidet, 
nicht aber derjenigen, worauf er bloß ald Zitu- 
lar das Parent erhalten hat: fo erhält ein 
zum Dienjte unfähig gewordener Kapitain nur 
die Kapitaines Penfion, wenn ihm auch anderer . 
Verhältniffe wegen das Major : oder Oberſt⸗ 
lieutenants = Patent aus befonderer Gnade ers 
theilt worden ſeyn ſollte. 


Htend) Won den feftgefeten Normal: Pens 
fions : Beflimmungen werden Wir in feinem 
Yale abweichen, wenn nicht ganz auferordente 
liche Umftände eintreten, die eine Ausnahme 
durchaus nörhig machen: 3.8. im wirklichen 
Dienite ohne eigenes Verſchulden erfolgte Er= 
blindung; — gaͤnzliche Verſtummlung vor dem 
Feinde, und überhaupt ſolche Zufäge, die den 
Penfionirten außer Stand feßen, fich felbft zu 
helfen , fondern fremden Bepftand ihm unents 
bebrlih machen, 


— 
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In dergleichen Faͤten werden Wir, bis 
durch ein zu dieſem Ende eingerichtetes Inva⸗ 
fiden » Inſtitut für die Unterbringung ſolchet 
Penſionirten geforgt ift, auf einen verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Penſions⸗ Zuſchuß Ruͤckſicht nehmen. 

rotens) Jede Penſion legt die Verbind⸗ 
lichkeit auf, ſie in Unſern Staaten zu verzeh⸗ 
ven, und wird eingezogen, wenn dieſe Ders 
bindlichfeit nicht erfüdtet wird. Den penfios 
nirten Individuen bleibt jedoch unbenommen, 
fid den Ort ihres Aufenthalts ‚ wofern er 
nur in Unfern Staaten liegt, nad eigenem 
* Gutbefinden zu wählen. 


B 


Rücdfichtli der weiblichen Militär 
Penfionen fegen Wir vom ıflen Auguſt 
anfangend, folgende Mittelnorme eines mo: 
natlichen Penfiond = Bezuges feſt: 

stend) Für eine Feldzeugmeifterd: oder 
Generalieutenantd » Wirrwe- 5o fl., für die 
Wittwe eined Generalmajord 41 fl. 40 kr., 
eines Oberften 33 fl. 20 kr., eined Oberſtlieu⸗ 
fenantd a5 fl., eines Majors zo-fl. so fr. , 
eines Kapitaind 10 fl., eined Ober: und Un⸗ 
terfieutenants a fl. zofr. 
atend) Vom Feldwebel abwärts erhält in 
dieſer Mitielnorme die Hartſchiers Wittwe mo: 
nailich 3 fl., die Wittwe eines Feldwebels, Son 
gierg, ritenWachtmeiſters Oberfeuetwerkers ꝛtc. 
monatlich a fl. 30 fr. ‚die Wittwe eines Ser⸗ 
geanten, Unterfeuerwerkers aten Wachtmeiſſers 
Regiments⸗ Tambours, Profoſen und Korporals 
afl , die Wittwe eines Gefreyten, Ouvriers, 
Krankenwaͤtters und Gemeinen 1 fl. 30 Fr. 
ztend) Mit Ruͤckſicht auf diefe nicht zu 
überfepreitende Mittefnorme haben Wir Uns 
gnädigft bewogen gefunden zu beftimmen daß 
die dermal ſchon beftehenden weiblihen Militär: 
_ Wenfionifter, nah Verhaͤltniß ihrer Umjtände, 
eine Verbefferung ihrer Penſion erhalten ſollen. 
gtend) Als Fünftige Normal: Wirtwen- 
Denjion fegen Wir monallich feſt 
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Für eine Felbmarfhaud: Witte 166 fl. 
40 Fr. , fuͤr die Wittwe eines Seldzeugmeifterd 
oder Generadieutenants tod fl., eines General⸗ 
majors 83 fl. 20 fr. ‚eines Öberften so fl., eis 
ned Oberſtlieutenants 33 fl. 20 fr. ‚ eined Ma⸗ 
jord 29 fl. 10 fr. ‚ eined Kapitains za fl. 30 fr. 
eined Ober und Unterlieutenants 10 fl. 

stend) Vom Feldwebel abwaͤrts iftdie kuͤnf⸗ 
tige monatliche Normal Penfion für die Hartz 
ſchiers Wittwe 3 fl. 30 fr., für die Wittwe 
eines Feldwebels, Fouriers, ıten Wachtmei⸗ 
ſters, Oberfeuerwerkers ꝛc. 3 fl. , eines Ser— 
geanten, Unterfeuerwerkers, aten Wachtmei— 
ſtets, Negiments Tambours, Profofen und 
Korporais ı fl. 30 kt., eines Gefreyten, Ouv⸗ 
riers, Krankenwaͤrtets, und Gemeinen 2fl. 

stend Dieſe Normal-Penſion haben die 
Militärs Wittwen, welche fünftig erft in dies 
fen Stand verfezt werden, unter der Bedingung 
zu beziehen, daß ihre Ehegatten volle 20 Dienſt⸗ 
jahre zurückgelegt, und Durch den Gagen-Ab⸗ 
zug, welchen Wir nachher beſtimmen werden⸗ 
zu dem adgemeinen Wittwe- Penfiond: Fonde 
ihre Raten beygerragen haben. 


tens) In das bisherige Regulativ wollen 
Wir aus beionderer hoͤchſten Gnade nicht allein 
die wirflih fhon, aber minder penfionirten 
Wittwen aufnehmen laffen, welde den Pens 
fiondverzicht bep ihrer Verheirathung zwar aus⸗ 
geitenet haben, von denen aber erwieſen ift, 
daß fie ſich in gänzlicher Armuth befinden, und 
unvermögend find, ſich etwas zu verdienen 5 
fondern auch diefe Gnade auf ade reverfirte 
Witwen, wenn ſich auch dermalen noch nichts 
genießen, ausdehnen, wofern ſie obige Eigen⸗ 
ſchaften wirklich beſitzen, und ſolche mit lega⸗ 
len Zeugniſſen beweiſen koͤnnen. 

gztens) Uebrigens finden auch bey den Mi⸗ 
litaͤt Wittwen jene allgemeine Grundſaͤtze ihre 
Anwendung, nach welchen bey einer neuen 
Verheirathung die Penſionen der Wittwen er⸗ 
loͤſchen, und ohne alle Ausnahme die Penſio— 
nen in UnfernStanten verzehrt werden muſſen. 
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Um zur Erleichterung, ber Staatd- Kaffe 
einen Fond für obige Penfiond-Vermehrung 
zu erhalten, haben ABir folgende Maafregelu 
eintreten zu laffeny befihloffen : 

a) Die von ſaͤmtlichen Militär: Individuen 
zu erlegenden Patents⸗ und Beförderungs-Ta« 
ren, fodann die Lirlaubs: Zaren, welche vonden 
Offizieren, die in. dad Ausland gehen, ent- 
richtet werden müjjen, ferner die Abfchicde- 
und Entlaffungs : Zaren, nad ihren bereits 
beſtimmten Abituffungen , werden nicht mehr 
zu Unferm geheimen Zarationd - Amie gego- 
gen, fondern faden in die Kriegs: Kaſſe, 
welche dagegen die Anfhaffung der Schreib: 
materialien für Unfere geheime Kriea sfanzlep, 
fo wie für die Kriegs-Juſtiz- und Kriegs— 
Dekonomie - Kanzleyen zu beftreicen hat. Der 
fi herauswerfende Ueberſchuß wird zu den 
Penfiond = Verbefferungen verwendet; und 
um diefem Leberihuße die gehoͤrige Ergiebig- 
Feit zu verfchaffen, ſtellen Wir ald Grundfag 
feit, daß in Feinem Falle die angeordneten 
Toren nadhgelaffen werden follen. 

b) Sämtlihe Beſoldete ded Militärftan- 
ded von dem Generale abwärts, mit Einfluß 
der männlichen Penfioniiten, und der beurlaub- 
ten Offiziere und Gemeinen leiten von dem 


ıften des fünftigen Monats anfangend , von’ 


jedem Gulden der Gage » Löhnung oder Pen— 
fion , melde fie bezirhen , einen Beytrag von 
@inem halben Kreuzer , der an ihrer Gebühr 
abgezogen, und zum Behufe der Penjiond- 
Vermehrung verwendet wird. Den beurlaub: 
ten Gemeinen ift der oben beſtimmie Beptrag 
an ihrer Montursgebühr abzuziehen, 


c) Ale diejenigen Offiziere, welche in Zur 
kunft die Heiraths Erlaubniß erhalten, erle= 
gen eine dreymonatliche Gage, welche bey jeder 
weiteenBeförderung dergeſtalt zuergänzen iſt, 
dab 3. B. ein Lieutenant, der fich.in diefer 
Dienftedftuffe verheirarhet, und alfo drey Lieu— 
tenanıd = Sagen erlegt hat, bey feiner Befoͤr⸗ 
derung zum Kapitain, die Differenz der drey 
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Lieutenantd- und Kapitains⸗ Hagen noch nach⸗ 
tragen, und hiemit ben allen feinen nachherigen 
Beförderungen fo lange in dem naͤmlichen Ver: 
haͤliniße fortfahren nıuß, als er nicht in den 
Wittwerſtand verfejt iſt. 

Zur Herſtellung billiger Gleichheit tragen 
die mit Penfionsverzicht wirklich verheiratheten 
Dffiziere eine Monard - Gage in 24 menaili» 
hen Raten nad, und erhalten dadurdy einen 
Anſpruch auf die Normal: Penfion für ihre 
nachgelaſſenen Wittwen. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß von 
den fo eben ernaͤhuten Gage-Beytraͤgen der 
halbe Kreuzer Abzug Eeineswegs zu entrichten 
iſt. 

d) Jeder ſchon in Penſion ſtehende, wel⸗ 
cher die Heiraths Erlaubniß nachſucht erhalt 
dieſelbe nicht anders, als unter der Verbind- 
lichkeit, einen ganzen Jahrsbetrag ſeiner Pen— 
ſion zur Wittwen-Kaſſe zu erlegen. 


e) Wir haben ſchon bey Unferm Regie: 
rungsanteitt erflärt, daß Wir den Verfauf 
der Offiziers » Chargen nicht geftatten wollen, 
und erneuern diefe Erflarung mit dem Zuſa 
ke, daß Wir feft auf derfelben zu beſtehen ge— 
denfen. Sollten Wir jedoch aus ganz befonder 
ren Gründen Und bewogen finden, einem Offi⸗ 
jier, der vor LUnferm Regierungsantritte feine 
Charge gekauft hat, zu erlauben, diefe'be an 
einen anderen mit dem bereitd eingeführten 
Vorbehalte zu verfaufen,, daß diefer fie nicht 
meiter verfaufen koͤnnez fo hat ein folder Offi⸗ 
jier außer den ıo pro Centen, die er an die Mi— 
litär-Afademie entrihten muß, noch weitere 
20 pro Cente an den Wittwenfond zu entrichten. 


Die Berfaufsfummen werden fomohl wer 
gen der nun eingetretenen Gage Termehrung, 
ald weıl Wir den Kauf der Offiziers- Chargen 
zu erleichtern, ricbtigenStaatsgrundfägen nicht 
gemäß finden, folgendermaßen feſtgeſezt: 

Für eine Unterlieutenantöftelle 2400 fl. 

Fuͤr eine Oberlieutenantsſtelle 3400 fl. 


— — 
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Für eine Staabs⸗Kapitainsſtelle 4800 fl. 
Fuͤr eine wirkliche Kapitainsftelle 9000 fl. 


£) Jede erledigt werdende Charge fol zen 
Monate undefezt bleiben, oder falls fie auch 
gleich wieder befezt wird, dennoch Die Gage 
der beyden erften Monate nach der Erledigung 
dem Wittwenfonde zugewendet werden; bins 
gegen wird die Verordnung vem =7ften April 
1801 wegen der 6 monarlihen Gage: farenz 
für die Zufunft aufgehoben. 

g) Jeder Mann vom Feldwebel abwärts, 
der feinen Abſchied Fauft, hat fünf Gulden zu 
dem Wittwenfond zu erlegen. 

h) Lieber die von jedem Individuum waͤh⸗ 
rend feiner. Dienſtzeit geleifteten Beyträge, finz 
der nach erfolgtem Ableben FeinAnfpruc flatt, 
welchen Namen diefer auch haben möge. Das 
nämliche gilt von demjenigen, der aud dem 
Militaͤrſtande tritt. Auch wird feine Witt 
we der Penſion fähig geachtet, wenn ihr 
Mann nicht im Miluätliande flirbt, unge— 
achtet er zuvor in demfelben feine Beytraͤge 
zu dem Wirrwenfonde geleiftet hat. 


i) Da das neue Penfionsfoftem vermittelft 
obiger Beyiräge gemiffermaßen auf das Pri⸗ 
vat Eigenthum gegründer wird ; fo ſoll eine 
eigene Adminiftration aufgefteltt und organifiz 
tet werden, melde in den vorfommenden Faͤl⸗ 
fen nicht nur zu unterfuchen hat, ob die ſchul⸗ 
digen Beyträge von dem Verlebten volfom- 
‚men geleiftet worden find, indem dieſes eine 
ausfchließende Bedingung ift, ohne welche die 
neue Normal = Penfion nicht erhalten werden 
kann; fondern fie bat auch die Penfiondgefude 
felbit dem Regulative und angenommenen 
Grundfägen gemäß zu begutachten; welches 


Gutachten fodann in den Militär» Finanz⸗ 


Seßionen näher zu prüfen, und Und zur 
weitern hoͤchſten Entſchließung vorzulegen iſt. 

k) Aue uͤbrigen ruͤckſichtlich der zu ſtellen⸗ 
den Heiraths⸗ Kautionen, und fonft in Bettef 
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der Verheirathungen bey dem Militaͤr erlaſſe⸗ 
nen Verordnungen, ſollen auch in Zufunft ges 
nau und pünktlich beobachtet werden ; und Wir 
haben an fämtlib fommandirende Behörden 
das Noͤthige hierüber bereitd erlaffen. 


Zugleich haben Wir denfelben eröfnet, daß 
die feſtgeſezte teglementmäßige Zahl der Weis 
ber in der Kaferne niemals überfchritten, noch 
über jene Zahl hinaus eine Heiraths- Erlaub⸗ 
ni unter eigener Haftung Des Regiments⸗ 
Kommandanten für die dereinftige Penfion, 
ertheilt werden dürfe. Kane? 

D Um die Werfertigung ded näheren Entz 
wurfes zur Verforgung ſowohl der vermwaiften 
Dffisierd- ald der übrigen verwaiften Scldas 
tenfinder zu befördern, haben Wir ferner die 
Militär : Behörden angewiefen, Verzeichniſſe 
einzuienden,, worinn fpezifigiet wird, wie 


‚viele , und welche Individuen von dem gan 


jen Militärftande verheirathet , und mit wel⸗ 
cher Zahl Kinder fie verfehen find. 

Uebrigend gemwärtigen Wir noch die Vor: 
lage des befondern Regulativs über die Penfios 
nen für dad Perfonal ded Kriegs » Zuftiz und 
Kriegs- Dekonomie: Nathed , fo wie der uͤb⸗ 
rigen Militdrverwaltungen, welche unter obi= 
gen Beitimmungen noch nicht begriffen find, 
um diefed Regulativ ebenfalls gehörig prüfen, 
und Unfere hoͤchſte Entſchließung darüber faf- 
fen zu Eönnen. 


Münden den agften July 1803. 
Mar. Joſeph Churfuͤrſt ac. 
Freyherr von Montgelas, 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
dv, Tribolet. 
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DieMenage: Zulage für den gemein. Mann betr. 
Marimilian Jofeph, 
Herzog in Dber » und Niederbaiern, der 
obern Pfalz, Franken und Berg ic ꝛc. des 
heiligen toͤmiſchen Reichs Erzpfalggraf, Erz- 
truchſeß und Churfürft. 

Bey der Unterftüßung, die Wir für nöthig 
gefunden haben, Unferm gefamten Offizier: 
Forps unterm isten diefed durch Vermehrung 
ber Gage und des Quartiergeldes angedeihen 
zu laffen, iſt zugleich Unferer Aufmerkfamfeit, 
weder dad Mißverhältnig, in welches der Sold 
des gemeinen Mannes mit der Möglichkeit ſei⸗ 
ner Subſiſtenz durd die fo hoc geftiegenen 
Preife fämtlicher Lebensbedürfniffe verfegt wor: 
den ift, noch die Daher entftehende Nothivendig- 
feit entgangen, auch ihm bey diefem Mißver- 
bäftniffe eine Unterſtuͤtzung zu gewähren, wo⸗ 
durch ihm feine Subfiften; einigermaßen ers 
Seichtert wird. 
gung gezogenen verfhiedenen Mitteln einer 
foiden Unterftügung hat Uns das zweckmaͤßig 
fte gefchienen, der Dienſtmannſchaft einen auf- 
ferordentlihen Beptrag zu ihrer Menage zu 
beflimmen ; die Verwendung dieſes Beytrages 
aber, wofern fie nur zu befagtem Zwecke ge⸗ 
ſchieht ganz dem eigenen Gutfinden der Mann⸗ 
ſchaft, nah Ort und Umſtaͤnden zu uͤberlaſſen. 

Wir haben Und demnach einen aufführe 
lichen Plan hierüber vorlegen laffen, und da 
Wir denfelben Unſeren Abſichten vönig ent« 
ſprechend gefunden haben : fo mird zu deffen 
Realifirung Folgendes verordnet: 

ımo. Die gefamte zum Dienfte vorban- 
dene Mannicaft wird vom Korporal abwärts 
in Menagen, jede von 9 Mann abgeıheilt. 

ado, Eine jede Menage erhält einen monate 
lichen außerodentlihen Bevrrag in der Haupt: 
und Refidenzitade München von vier, — in al- 
fen übrigenGarnifonen aber, von drey Gulden. 


3tio. Obgleich die Kavallerie täglich 2 Er, 
#1. Dann an Yöhnung mehr, ald die Infantes 


— — 
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rie rd fo ift fie dennoch, weil fie wenen 
des ftärferen Dienfted, den fie zu leiſten hat, 
und wegen der Wartung ihrer Pferde fi 
nichts, oder doch nur wenig durch Arbeit verz 
dienen kann, in die Menage - Zulage aufge⸗ 
nommen worden, — Dagegen bleibt die Artif« 
lerie zu Pferde und zu Fuß davon ausgefchlofz 
fen, indem diefelbe ohnehin fhon im Solde 
vermehrt ift, und befonderd der Artilleriſt durch 
Arbeit im Zeughauſe ſich einen nicht unbedeus 
tenden Nebenverdienft verfcaft. 

to. Als Hauptgrundſatz bey diefer Mes 
nage: Zulage wird angenommen, daß Nie⸗ 
mand, wer nicht unmittelbar felbjt in die Me— 
nage legt, und feine Koft dabey genießt, er 
mag ledig oder verheiratet fepn, eigene Mes 
nage führen, oder feine Koft in- oder außer 
der Kaferne auf andere Urt beziehen, an diefer 
Menage « Zulage, unter welchem Vorwande 
ed immer ſey, irgend einen Antpeil nehmen 
nne. — Die Beobachtung diefed Girund- 
fatzes Haben Wir den komman direnden Behoͤr⸗ 
den auf das ſtrengſte, und unter Androhung 
der nachdruͤcklichſten Ahndung gegen die Ueber⸗ 
treter einſchaͤrfen laſſen. 


zto. Gedachter Menage = Beptrag nimmt 
mit dem ı ften des fünftigen Monats feinen An⸗ 
fang. Da ſich derſelbe auf die dermaligen Preis⸗ 
verhaͤltniſſe ver Lebensmittel gründet, fo baben 
Wir zugleich den Regımentern eröfnet, daß dies 
fer Beptrag nicht als ſtaͤndig zu betrachten, ſon⸗ 
bern nur bis auf weitere hoͤchſte Verordnung, 
und in fo fange bewidiget fey, ald nicht die Vik⸗ 
tualienpreife in ein ſolches Verhaͤltniß zurücger 
treten ſind, daß der Soldat mit feinem urfprüngs 
lichen Mtenage Groſchen wieder ausreichen koͤn⸗ 
be. Münden den a4ften July 1803, 


Mar Joſ. Churfurſt. 
Freyherr von Montgelas. 

Auf 
Ehurfuͤrſtt. hoͤchſten Befehl. 


von Tribolet. 
——an — — 


J 
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(Die ——— der Leitung des Schulwe⸗ 
ſens betreffend.) 


Maximilian Joſeph, 
Herzog in Ober = und Priederbaiern, der 
obern Pfalz, Franken und Berg 2c. des heiligen 

roͤmiſchen Reichs Erzpfalzgraf, Erztruchſeß 
und Churfürft. 


In Erwaͤgung, daß nur unausgefeste Auf: 
ſicht dad Schulweſen auf jene Stuffe von 
Voukommenheit erheben könne, auf welder 
felbe ftehen muß, wenn dadurch allgemeine 
zwectmäßige Volksbildung erreicht werden fol, 
und daß diefe Aufficht für jede einzelne Schule 
im Rande, nicht don einer einzigen Stelle un: 
mittelbar geführet werden koͤnne ; haben Wir 
nach dem unterthänigften Vorſchlage Unſers 
General: Schul» und Studien» Direftoris 
ums gnädigit befchloffen, daß dasſelbe die obers 
ſte Leitung des Schulmefend 


a) durch Ober » Kommiffariate, — 
b) Lokal » Schul: Kommißionen , — und 
c) Inſpektorate/ — ausüben fole. 

In Baiern beftehen vier Ober, Kommif- 
fariate ; naͤmlich Münden, — Straubing, — 
Landshut — und Burghaufen. 

Die Landgerichte, melche jedes berfelben 
enthält, find aus dem mitfolgenden Ver jeich⸗ 
niſſe zu erſehen. 

Fuͤr die obere Pfalz, ſo wie fuͤr das 
Herzogthum Neuburg beſtimmen Wir ein 
Ober⸗ Schul⸗Kommiſſariat, und den Sitz deſ⸗ 
felben für jene in Amberg, und für dieſes in 
Neuburg. 

Lokal ⸗ Rommißionen müffen nach der eben- 
fand mitfommenden Vorfhrift in allen Staͤd ⸗ 
ten und Märkten niedergefegt werden. 

Die Sinfpeftorats: Werzeichniffe von jedem 
Landgerichte werden von Unſerem Generals 
Schul: und Studien-Direftorium an die Ober: 
Schul⸗Kommiſſariate verfendet werden. 
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Die Inſtruktionen für die Ober - Schuf« 
Kommiſſaͤrs, fuͤr die Lofal- Schul: Kommife 
fionen, und für die Infpeftoren ; die allgemei: 
nen Grundidge,, nach melden bey den oͤf— 
fentlihen Erziehungs = und Lehranſtalten zu 
Werke gegangen werden fol, fo wie dieſe Unfre 
Verordnung, und dad oberwaͤhnte Verzeichniß 
der jedem Ober- Schul: Kommiffariate zus 
getheilten Landgerichte , hat Unſere General- 
Pandesdireftion durch dad Negierungsblatt oͤf⸗ 
fentlih befannt zu machen, und zu veranflalten, 
daß diefelben mitteld befonderer Beplagen in 
zwey Blättern gang abgedruct werden. 


Leber dieß verordnen Wir, daß diefe In⸗ 
firuftionen, algemeine Grunbfäße, und fo 
weiterd , in erforderliher Anzahl in Unferm | 
teutfhen ISchulbücher · Werlage insbefondere 
abgedruckt, und Dusch Unſer General: Schulz 
und Studien » Direftorium an bie Ober 
Schul: Kommiffariate, Landgerihte , Hof- 
marfıögerichte, Magiftrate und Schul-nfpefe 
toren , veriheilet werden follen. 


Mir verfehenlind endlich einer genauenBes 
folgung diefer Unfrer gnadigften Verordnung, 
und aller dadurch feftgefegten Verfügungen. 

Münden den zten Auguſt 1803, 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 


Graf Moramigfp. 
Auf j 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krempelhuber. 


Churfuͤrſtliches Ober⸗ Schul⸗Kommiſſariat 
Münden. 


Land und Herefhaftsgerichte. 
Au und Giefing. 
Auerburg. 
Aybling. 

ießbach. 
Friedberg und Mehring. 
Ingolſtadt, Gerolfing. 
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Detting, Stamham, Koͤſching, Duͤnzlau. 
Vohburg. 

Freyſing. 

Kranzberg. 

Aichach. 

Schrobenhauſen. 

Dachau. 

Sdleißheim, Nymphenburg. 

Toͤlz. 


Tegernſee. 
Benediktbeuern. 
Pfaffenhofen. 
Wolnzach. 
Landsberg. 
Weilheim, 
Dießen. 
Murnan. 
Schwaben. 
Wafferburg, 


ang. 
Wolfraths hauſen. 
Starnberg. 
Schongau. 
Rauchenlechöberg. 
Hohenſchwangau. 
Rhain. 
Iſmaning. 
Wertenfels. 
Roſenheim. 
Hohenaſchau. 
Wildenwarth. 


Ober-Schul-Kommiſſariat Landshut. 


Land und Herrſchaftogerichte. 
Erding, Dorfen und Burgrhain. 
Moosburg. 

Landau, 

Dingolfing und Reiſpach. 
Eggenfelden und Markt Thann. 
Neumarkt. 

Kraiburg und Meermoſen. 
Kirchberg. 

Rottendurg. 
Reichenberg und Pfarrkirchen. 
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Siburg und Geiſenhauſen. 
Teyſpach. 


Ober⸗Schul⸗Kommiſſariat Straubing. 


Land: und Herrſchaftsgerichte. 
Abensberg, 
Neuſtadt. 
Mainburg. 
Cham. 
Furth und Neukirchen. 
Deggendorf und Natternberg. 
Schwarzach. 
Baͤrnſtein. 
Dieſſenſtein. 
Hals. 
Kellheim. 
Zaitzkofen. 
Haydau und Pfaͤtter. 
Egqmuͤhl. 
Dietfurth. 
Riedenburg. 
Altmanſtein. 
Vilshofen. 
Hengersberg und Wuͤnzer. 
Oſterhofen. 
Koͤtzting. 
Regen. 
Zwifel. 
Mitterfels, 
Straubing und Leondberg. 
Sınding. 
Siadtamhof. 
Viechtach und Linden. 
Werſenſtein. 


Ober⸗Schul⸗ Kommiſſariat Burghauſen. 


Land: und Herrſchaftogerichte. 
Burghaufen, Neuenoetting, 
Ering. 

Griesbach. 

Julbach. 

Traunſtein und Marquartſtein. 
Reihenhau, 
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Troßberg. 
Kling. 

NB, Die Ober s Schul = Kommiffariate Amberg 

2 und Neuburg behalten ihre vorhin zugetheilz 

ten Land > und Herrſchaftsgerichte. 

Die Inftruftion für die Ober : Schul: Kommiffärs, 
Rofal : Schul + Kommifionen, Schul = Infpek: 
toren und die allgemeine Lehr » und Erziehungs⸗ 
Grundfäge folgen in einer befonderm . Beylage dies 
ſes Stüds Seite 633 bis 656. 


Auftrag 


an die hurflscftt. Land = und Herrſchaftsge⸗ 
richte, wie auch an die Polizeybehoͤrden 
der Städte. 
(Den Verkauf der Gifte betreffend.) 

Obgleich die Verordnung vom. sten Auguft 
1794 ganz genau beftimmt, durch wen, an wen 
und unter welcher Vorſicht Gifte dürfen vers 
kauft werden , fo find doch biöher mehrere Ver: 
giftungen vorgefommen , die von der Nicht: 
beobachtung derfelben zeugen. 

. " Die Wichtigkeit ded Gegenftanded, und 
die häufigen Entgegenhandlungen maden eine 
nähere Polizeyauffibt, als die angeführte 
Verordnung vorfcreibt , nöthig. 

Da ed wahrſcheinlich iſt, daß die Werords 
nung vom gten YAuguft 1794 , den nad dem 
Sabre 1794 aufgenommenen Apothekern, 
Wundaͤrzten, Badern, Hebammen, Materia- 
liften und Kraͤmern, wo nicht ganz unbefannt, 
doc ihrem ganzen Inhalte nach nicht befannt 
ift, fo iſt folch: durch die Land» und Herrſchafts⸗ 
gerichte, wie durch die Polizepbehörden der 
Städte , den Apothefern, Wundärzten, Ba: 
dern, Hebammen, Materialiften und Krämern 
in ihren Amtsbezirfen ohne Verzug zu publi- 
ziren, und das darüber abgehaltene Protokod 
von jedem unterfchreiben zu laffen. 

Den in Zufunft anftebenden Individuen 
dieſer Klaſſen ift die angeführte Verordnuug 
durch die vorbemerften Behörden zu eröfnen, der 
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Anftehende mache fich in einer Hofmarft , oder 
in einem unmittelbaren fandgerichtifhen Orte 
anfaßig; und die Führung feined Gewerbes 
fann ihm in fo lange nicht geftattet werden, bis 
er fich nicht darüber durch eine Abſchrift dei 
bey der Befanntmahung abgehaltenen Protos 
kolls legitimirt, | 


Die Obrigkeiten haben ed aber hieben nicht 
bewenden zu laffen , fondern bey den des Gifte 
verfaufs nicht Befugten, von Zeit zu Zeit nach⸗ 
zufeben , ob fie ſich nicht Gifte der Wergrdnung 
zuwider bepgelegt haben, und wegen der des 
Giftverfaufs Berechtigten haben fie Erfundi= 
gung einzuziehen, ob fie die vorgefchriebene Vor⸗ 
ficht dabey beobachten. Gegendie Entgegenhan⸗ 
deinde ift nach der Werorbnung zu verfahren, 
und diejenigen, durch deren Nachlaͤßigkeit eine 
Vergiftung fatt gefunden hat ‚find dem pein⸗ 
lichen Prozeße zu unterwerfen. 

Münden den ı sten Auguſt 1893. 

Churfürftlide General » Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
Kroiß, Sefretär, 


— — ar — — 
Auftrag 


an ſaͤmtliche churflirſtliche Polizeybehoͤrden, 
und Mauthaͤmter. | 


(Den Eintritt der Tproier nah Baiern setr.) 


Da durd die Bettel - Mantate nur jenen 
durchziehenden Tyrolern, welche mit ganzen 
Familien dad Land durchftreifen , Feine ordent⸗ 
lihe Beftimmung nachmeifen fönnen , und den 
Landleuten durch Bettel und Beherbergung [de 
fig fallen, der Eintritt nach Baiern verbothen 
worden, ſie moͤgen ſodann mit Gefundheitd-oder 
Reiſepaͤſſen verſehen ſeyn oder nicht, dieſe Ver⸗ 
ordnung aber laut eingegangenen Amtsberich⸗ 
ten mißverſtanden worden zu ſeyn ſcheint; ſo 
iſt durch eine hoͤchſte Entfhliegung vom ten 
Anguſt diejed Jahrs wiederholt befohlen wor⸗ 
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den, dah in Gemaͤßheit der am 2 zſten Oktober 
1801 ſchon erlaffenen Verordnung , jenen Ty⸗ 
tolern, welche fih durch obrigfeitliche Zeug: 
niffe ihres Leumuths von den herumziehenden 
Sprolifchen Bettelleuten unterfheiden koͤnnen, 
die Hieherlieferung, und Seilhaltung ded Obs⸗ 
tes auf hiefigem Marfplage auf gar Feine Art 
erfchwert ‚ und auch andern Tyrolern, welche 
fi wegen vorhandener Geſchaͤfte im Lande ı 
oder fonft auf hinreichende Weiſe, ald rechtliche 
Reue legitimiren koͤnnen, der Eintritt nad 
Baiern unbefchmeret gelaffen werden ſolle. 


= Die Pofigeybehörden foden ſich nicht erlau⸗ 
ben ‚ gegen diefe fo deutlich erklärte landeshert ⸗ 
liche Willensmeynung, fogar bey Innlaͤndern 
Beſchraͤnkungen und Modifikation zu firiren , 
und in Folge deffen werden die von der Polis 
zey » Direktion in Münden in der Staats zei⸗ 
tung Neo. 1740. Neo. 195 eröfneten Polizeys 
Erinnerungen Nro. 504 und 513 , welche dem 
Sinne der Beneralsfandesdireftiond-Weifung 
vom 13. Julius 1803 und der Verordnung vom 
a8. Dftober 1801 ganz widerſprechen, hiemit 
aufgehoben, und die Poligey » Direftion , fo 
wie die übrigen Polizepbehörden angemwiefen , 
dergleichen ſtaats zweckwidrige Verfügungen 
bey Vermeidung der firengften Verantworlich⸗ 
feit in Zufunft zu unterlaffen. 


Münden den aaften Auguft 1803. 
Churfuͤrſtliche General : Bandesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfdent. 
. von Mayr Sekretaͤr. 





Auftrag | 
an die hurfürftlichen Städte und Märkte, 
(Die noch ausftändigen Bürgeraufnahmds 
Berichte betreffend. ) 

Alnerachtet der bereitd beftehenden Verord⸗ 
nung find mir Erftattung der Bü rgeraufnahms⸗ 
Berichte, oder Einſendung der adenfailfigen Fehl. 
anzeigen noch in ſtraͤfſſichem Ruͤckſtande, die 
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Städte Aichach, Ingolſtadt, Rhain, Weilheim, 
Moosburg, Abensberg und Dietfurth. 

An eben dieſem Saumſale nehmen Antheil 
die Märfte Aindling, Dieſſen, Geimersheim, 
Geiſenfeld, Kuͤhebach, Mainburg, Schwaben, 
Frontenhauſen, Nandlſtadt, Pfeffenhauſen, 
Repſpach, Teyſpach, Triftern, Wartenberg, 
Wurmans quick, Altmanſtein und Koͤſtlarn. 

Man will daher ſolche ihrer Nachlaͤßigkeit 
wegen oͤffentlich bemerken, und ſelben auftragen, 
daß in ſo fern ſie dieſe Berichte oder Feblanzeigen 
nebſt den betreffenden churfuͤrſtl. Taxgebuͤhren 
nicht in Zeit 14 Tagen a daio hodierno gehor⸗ 
famft anher einfenden werden, man folde auf 
Koften ded Bürgermeifterd oder Amtsfammes 
rerd mitteld Erefution erholen laffen würde, 

Münden den 22ften Auguft 1803. 
Churfürftlide General = Kandesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 





Auftrag 
(Die Brandaſſekurranz betreffend.) 


Saͤmtliche Obrigkeiten, welche nach der 
General⸗ Verordnung de dato ı 7ten Septem⸗ 
ber 1799 und den gnadigften Ausſchreibungen 
de datis iſten November 1800, und ı sten Nor 
vember ı 802 bey dem Schluße jedes Affefuranz« 
Sr die gewöhnlichen Hypotheken = Verzeich⸗ 
niffe und allenfaufigen Fehlanzeigen noch nit 
eingefhict haben, werden hiemit fo ernfilich ald 
wohlmesnend zum leztenmale ermahnet , folde 
an die Behörde, das ıft, von Seit der Inkorpo— 
rations Drte, an die vorgefezte Landgerichte , 
von dieſen aber an hieuntſtehende Kommißien 
um fo gewiffer unvermeilt einzubefördern , ald 
man außer deffen,um fich nicht felbft verantwort=. 
lich zu machen, die angedrohte Frefution ohne 
weiterd würde eintreten laffen müffen. 


Münden den aaften Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche Brandaſſekuranz ⸗· Rommißion, 
Knebl, Kommiſſaͤr. 


— a — 
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Auftrag 
an fämtliche landgerichtiſche weltliche Kirchen⸗ 
Aominiftrationen. 


(Die 5——— Deſignationen uͤber alle Mutter⸗ 
und Filial : Kirhen, Meiner und Schullehter in den 
neuorganifirten Landgerichten betreifend:) 
Indem die neuen DOrganifationen bey dem 

&urfürfti. Landgerichten Baierns wirklich, und 

war in der Art beginnen, daß einige werfelben 
n ihren bisherigen Beftandtheilen ganz aufges 
löfet, und ihre ehemaligen Gebiete und Diftriks 
te in die nächft herum liegenden Gerichte vers 
theilt, hingegen andere aus folden avullis ganz 
nen errichtet, einigen nur gewiſſe Gebiete oder 

Bezirke abgeriffen, und den andern zugetheilt 

werden; ‚als erhalten fämtliche auf obige Art 

ſich ——— weltl. Kirchen⸗ 

Abminiſtrationen zur Vorbeugung aller auf das 

dießortige Rechnungs⸗Juſtifikationsweſen ſonſt 

herborgehenden ünordnung, den gemäßeften 

Auftrag, von Zeit der vollendeten Orgauiſa⸗ 

ion relpective vom Zeit der wirflich bey fo eis 
em neu organifirten Landgerichte vollendeten 
riben/Eferäbitiongmefen, inner 30 Tagen eis 
ne Defignation über alle diejenigen Mutters 
oder Sitlaifirden, Mefner und Schuflehrer an- 
ber gehorfamſi einzufenden, die aus fremden 

Gerichtöbezirten an fie herüber getreren find, 

mit der fpezielen Bemerfung bed ehemaligen 

Landgerichtes, der übernommenen Zechfchrein« 

Haarihaften, und der Ausflände. 

Münden den ı7ten Auguft 1803. 
Eyurfürftlicher Adminiftratıone + Rath der 
Kirchen: und milden Stiftungen. 

Joh. Joſ. Kittreider,, Direktor 
Aurader, Sekretär. 
————— — — — — 
Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation des Landgerichts Bilshofen betr.) 
Das Landgeriht Vilshofen begreift in 


ch 

a) das bisherige Landgericht Vilshofen 
mit Ausnahme der Gebiete Heining und Engels 
fing , melde feiner Zeit an das Landgericht 
Paßau abzutreten find , 

b) von dem’ Landgerichte Dfterhofen die 


Stadt und daß Gebiet Dfierbofen, 


c) von dem Landgerichte Hengersberg das 
... Winzer und das Gebiet 
38 . “. 
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Der Sitz des Landgerichts iſt zu Bild 
bofen. 


Die Wohnung für die Kordonsmannſchaft 
iR zu Bilshofen bleibend berzufiellen. 

Ueber das Rentamt zu Bilshofen, die Be⸗ 
nennung bes Aftuard, und fernere Beflime 
mung bes bisherigen Landrichters zu Oſter⸗ 
bofen, Mich ael von Dormaier, 
wird befondere hoͤchſte Entfchliefung folgen. 

Zum Landrichter zu Vilshofen haben Seine 
Ehurfürflihe Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter 
Entſchließung vom zoften Auguſt dieſes Jahrs 
ben bisherigen Landgerichtſchreiber zu Hen⸗ 
geröberg » Karl Shattenhofer, 
gnädigft zu ernennen gerubet, 

Der bisherige Landrichter zu Vilshofen 
Aloys Mathias Mayr, wurde im 
den Ruheſtand verſetzt, und bat die Genes 
ral » Landesdireftion über feine. Penflon Bea 
richt zu erflatten. 

Im. übrigen wurden die nämlichen Bes 
Kimmungen, mie bey dem Landgerichte 
Sriedberg (Regierungsblatt 26ſtes Stüd, 
Seite 415 — 416) mit dem Anhange gnädigfk 
verfügt, daß zum Dienfte ded Landgerichts 
ein Gerichtsdiener mit Hier. Knechten ans 
zuſtellen koͤmmt. 


München den 27ſten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— — 


(Die Orgariſation des Landgerichts Daben betr.) 
Das Landgeriht Dachau begreift in fi 
a) daß dermalige Landgericht Das 
223 i * —— des Gebiets Neus 

elches mit dem 
Münden dereiniget wird, und — 
b) daß Gebiet Judersd 

gerichte Be — 
Der Sig des Landgerichts iſt zu Dachau. 
a vr gi für n Kordonsmannfchaft. 
abau un i 
bleibend berzuftellen. —— 
Ueber das Rentamt zu Dachau und Bes 
nennung des Aftuars wird befondere hoͤchſte 


Entſchließung folgen. 
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Zum Landrichter zu Dach a haben Se. 
Churfürfit Durchlaucht vermög hoͤchſter Ent: 
fhiießung vom zoften Auguft diefes Jahre den 
bisherigen dortigen Landgerichtichreiber ’ 
Ehrifioph Adam Heidolpb, gnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen gerubet. 

Der bisherige Landrihter zu Dachau, 
Theodor'bon Lippert, murde im der 
igenfchaft als Gerichtds und Polizepbeamter 
n den Nubefland verfegt., 
- Km übrıgen wurden die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen, mie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Megierungsblatt 2bſtes Stuͤck, Seite 415 — 
416) mit dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß 
zum. Dienſte des Landgerichts ein Gerichtss 
Diener mig v,ier.Knechten anzuflellen koͤmmt. 
Munchen den e7ſten Auguft 1803. 
Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


— — 


"(Die Otganiſation des Landgerichts Degendotf betr.) , 
Das Landgeriht Deggendorf befiehet 
a) aus den bisherigen Gerichten Deg- 

sendorf und Narternberg, mit 

Hasihinß der Orte Goflolting , Wallersdorf 

and Dammersdorf, welche mit dem Landge: 

richte Landau vereiniget find, : 

b) aus den Gebieten Poſching und 
Weibern des Landgerichts Mitterfels, 

c) aus den Landgerichten Hengersberg 
und Dfterhofen, mit Ausnahme derjenigen 
There, welhe dem Landgerihte Vilshofen 
dinverleibt worden find. 

„Der Sıp des Landgerichts ift zu Deggens 

dorf. 


Die Wohnungen für die Kordonsmannfchaft 
find zu Deggendorf und Platling, 
Bieıbend herzuſtellen. 

" Ueber das Nentamt zu Deggendorf 
ind die Benennung des Aftuard wird befone 
dire hoͤchſte Entſchneßung folgen. J 

As Landrichter zu Deggen dorf ba 
ben Seine Ehurfuͤrſiliche Durchlaucht vermög 
hbchſer Entſchließung dom 2often Augufl dies 
fes Jahrs den dortigen Landrichter, Johan« 
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von Fürfi, gmädigft zw beflättigen ger 
ruhet 

Der bisherige Landrichter zu Hengersberg, 
Freyherr von Shönhub, wurde 
in den Ruheſtand verſetzt, und_bat die Ger 
neral + Landesdireftion über feine Penfion 
Bericht zu erflatten. 

Im übrigen wurden die nämlichen Befiims 
mungen, wie ben dem Landgerichte Friedberg 
(Regieringsblatt 26ſtes Stuck, Seite 405 — 
4:6) mit dem Anhange gnädigft verfügt daß 
zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichts⸗ 
diener mit vier Knechten anzuflellen Fönmt 

München den 27ften Auguft 1803. : 
Churfuͤrſtliche General» Candeodirektion. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechrer / Sefretär, 


— 2 BE A nn 


| (Die Organtfation des Laudgerichts zu Toͤlz betr. 
Das Landgericht Toͤlz befiebet aus feine 

dermaligen Gerichrsbezirfe,und dem Gericht: 
Benediftbeuerm. = 

Der Siß des Landgerichts iſt zu Tl. 
"Die Wohnnungen für die Kordondmanns 
ſchaft ſind zu Tdlzund Benedifbeuern 
bleibend herzuffelfen: 

Ueber das Rentamt zu Tölz und Benennung 
des Aktuars wird befondere hoͤchſte Entfchlies 
gung folgen, “ 

As Landricter baben Se. Churfürflliche 
Durchlaucht vermda hoͤchſter Entfchliegung vom 
2often Auguſt dieſes Jahrs den dermalıgen dortis 

en Landrichter, Martin Rheint von 
roßbaufen,gnädigfizu beflätigen gerub. 

Am übrigen wurden die nämlichen Beftim: 
mungen, wie bey dem Landgerichte Friedberg 
(Negierungablatt 26ſtes Stüf, Seite 415 — 
416) mit dem Unhange gnädigft verfügt , daß 
zum Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdie— 
ser mitzwey Knechten anzuftellen koͤmmt. 

Münden den zoften Auguft 1803. 
Churfuͤr ſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Sekretär, 


— — 
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(Die Benennung der Aftuarien betreffend. ) ’ 

Vermoͤg böciter Entichliefung vom 23ften 
Auguft diefes Jahres haben Se. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht folgende Subjegte , welche von 
Hoͤchſtdero General s Landesdireftion geprüft 
und in Borfehlag gebracht worden find, ale 
Aftuarıen bey den Landgerichten gnädigſt zu 
ernennen geruühet: nämlich 

1, denErnfißresbec, bey dem Land 
gerichte Vilshofen. 

2. 5ran; Bofhinger, bey dem fand» 
gerichte Mitterfels. 

3. Jobann Beutelbanfer, 
dem Landgerichte Kling zu Obing. 

4. Georg Wallner, bey dem Landger 
richte Pfaffenhofen, 

5. Joſeph Plazer, 
richte Landau. 

6. Sigmumd Peyerl, bey dem Lands 
gerichte Werlbeim und 

7. den Jakob Weinzierl, bey dem 
Landgerichte Degendorf. 

Münden den z7ften Auguſt 1803. 
Courfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 

Freyherr von Weich, Präfident. 
Rainprechter „ Sefretär, 


— — 


bey 


bey dem Landge⸗ 


je Organiſation des Rentamts vom Gerichte Kling In 
- ee betreffend. ) 


Beyde vereinigte Gerichte Kling und Trofperg 

erhalten nnr einen Rentbeamten, deffen Sig 
in Obing if. 

Zum NRentbeamten haben Seine Ehurfürftlis 
che Durchlaucht vermoͤg haͤchſter Entſchliebung 
vom ı9ten Auguſt dieſes Jahrs dem bisherigen 
Landgerichtſchreibͤr von Kling, Johann 
Michael Pezl, gnädigſt zu ernennen geruhet. 

Am übrigen wurden die naͤmlichen Beflim- 
mungen, wie ben den Rentamte Friedberg 
CRegierungsblaatt e8ſtes Stüd, Seite 464 — 
465) gnädigft verfügt. 

Münden den 22ten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General » Lundesdireftion. 
Freyherr von Weihe , Präfident. 

son Schwaiger , Sekretär, 
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(Die Organifation des Rentamts zu Landsberg betr.) . 

1. Das Rentamt Landsberg begreift 
ganz die Gränze des Landgerichts Landsberg, 
wie ſelbes unterm Sten dieſes Monats beſtimmt 
worden iſt. 

2. Zum Rentbeamten haben Se, Churfuͤrſt⸗ 
ſiche Durchlaucht vermoͤg hoͤch ſter Entſchließung 
vom ı9ten Auguſt dieſes Jahrs den bisherigen 
dortigen Kaſtner und Maunthner, Franmz von 
Oberndorf,/, gnädigſt zuernennen geruhet. 

3. Das dortige Mauthamt bleibt bis auf 
weitere Verordnung mit der Rentbeamtens⸗ 
ſtelle vereiniget. 

4. Die Beſoldung des Rentbeamtens be— 
ſtehet in einer beſtimmten Geldſumme von 900 fl, 
und in einer Zulage von ı per Cent. der Brutos 
Einnahmen aller, wie immer Namen babenden 
Kameral « Landfleuer, und Kioftergüter +» Gie- 
fälle, mit Ausnahme der Kirchen und Mauthe 
gefälle, dann im einer freven Wohnung und 
36 Klaftern halb harten , und halb weichen 
Holzes. 

5 Für das Schreiberperfonale, weiches er 
fich felbft auszuwählen, aber auch dafür zu haf⸗ 
ten hat, bezieht derfeibe befonders den vierten 
Theil deffen , mas ibm nad) dem obigen ten 
Punkte am Gelde jährlich berrift. 

6. Unter diefem Schreiberperfonale ift der 
Mauthichreiber nicht begriffen , ſoudern diefer 
bleibt in hurfürftlicher Pflicht und Solde. 

7. Bom Tage der Ertradition.bören alle feis 
ne , fo wie des Landrichters, des Yandgerichte 
ſchreibers und des Kaftengegenichreibers bisyee 
rige Xerarial» Befoldungen und Einolumente 
auf, und alles maß diefelben anderwärrs von 
Privatperfonen oder Gemeinden ‚ oder aus ans 
deren Kaſſen, zumBenfpiele aus der Laudſchafts— 
Kaffe, oder aus den Kirchen: Kaffen bezogen 
baben , famt allen Taren und Sportein ( die 
Reife ı Deputaten allein ausgenommen ) ifid- m 
Yerario getreulich zu verrechnen. - Mur allein 
die alte Mauthbeſoldung ad 250 fl. hatdir vom 
Dberdorf info lange noch zu bezienen ‚ale 
er die Mauthbeamtensſtelle zugleich verfehen 


wird. 

8. Der bisherigefandgerichtfchreiber Franz 
Kader von®arler, bar feine weitere Be— 
fimmung zu erwarten „ und der bisherige Ka, 
ften » und Mauthamts » Gegenichreiber » I 0% 
fepb Anton Königsberger, wurde 
in Nädfihe feines ganz gebrelihen iterd ,, 
in den durch feine lange getreue Dienite ver, 
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ſezt, wornach die General + Fanbdesbireftion 
feıne Penfion zu begutachten bat, 

Im übrigen murden in Betref des Wir: 
kungskreiſes des nenen Rentbeamtens, Beflels 
iung des Amtsbothens, dann der Amtswoh— 
nung, die naͤmlichen Beſtimmungen, wie bey 
dem Rentamte Friedberg (Regierungsblatt 
28ſtes Siück, Seite 464 — 465 ) gnaͤdig berfügt, 

München den 22. Auguſt 1803. 


Churfürftlide General: Kandesdireftion, 


Freyherr von Weiche ; Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


— 10 — 


(Die Hrganifation des Nentamts Straubing betr.) 

Daß Rentamt Straubing begreift ganz 
den nämfichen Diftricht „weicher dem dortigen 
Landgerichte angemwiefen worden iſt, und Dies 
jenigen Koftenamts « Unterthanen , weiche au: 
ßerhalb diefes Diftrifts befindiich ind , find je: 
nen Rentämtern einzuperbleiben, in deren des 
zirfe dieſelben liegen. 

Zum Rentbeamten in Straubing haben Sei: 

ne Churfürftlihe Durchlaucht vermoͤg höchfier 
Entfhließung vom 26ften Auguſt diefes Fahre 
den bisherigen Landfommiffär, Stettner, 
zu ernennen gnädigft geruhet. 
Seine Befoldung beſtehet in einer beſtimm⸗ 
ten Geldfumme von 900 fl, und in ein z per 
Eent. von allen wie immer Namen babenden 
KRamerial s Landflener , und Kloflergüter » Ge: 
fälle , mit Ausnahme der Kırdaengefälle ; dann 
in freyer Wohnung und 36 Rlaftern halb bars 
sen und bald weichen Holzes, 


Dom Tage der Ertradition hören alle Aera⸗ 
rial » Befoldungen und Emolumente des Fand; 
richter® , dann des bisherigen Kaſtenbeamtens 
und des Landgerichtichreiberd auf, und alles, 
was diefelben anderwärts von Pridatperfonen 
und Gemeinden oder aus andern Kaſſen, z. B. 
aus der Landfchaftd » Kaffe , oder aus den Kir» 
chen » Kaflen bisher bezogen haben, faınt allen 
Taxen und Sporteln (die Meifes Deputaten 
allein ausgenommen) ift dem Aerario getreus 
lich zu verrechnen. 


Der bisherige Kaſtenbeamte Dominifns 
son Kogifter, dann der bisherige Landges 
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richtöfchreiber , Danbenfch mid, wurden, 
und zwar erfterer auf fein eigenes unterthänig« 
fies Ditten in den Ruheſtand verfest. 

Im übrigen wurden die näulichen Beſtim— 
mungen, wie bey dem Nentamte Friedberg (Res 
gierungsblatt agfled Stüf, Seite 464 — 465) 
gnädigfi verfügt. 

München den zoten Auguſt 1803, 
Ehurfürftl. Generol s Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche , Präfident, 

von Schwaiger, Sefretär, 


(Die Organifation bed Rentamts Wilshofen betreffend, ) 

Das RentamtBilshofen begreift ganz 
die nämliche Beftandtheile , welche dem dortis 
gen Landgerichte zugewieſen worden find. 


Der — des Rentamts bleibt vor der Hand 
in Oſterhofen. 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfärftjis 
che Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung 
dom 26ſten Auguſt dieſes Jahr den bisherigen 
gandridter voonDfterbofen, Johann 
Miharlvon Dormaier gnädigfi zu 
ernennen gerubet. 

Seine Beſoldung beſtehet in einer beftimmten 
Geldfumme von 900 fl, und in einer Zulage von 
ı per Eent. der Bruto- Einnahmen , aller wie 
immer Namen babenden Kameral » fandftewer, 
und Kloſter-Gefaͤlle, mit Ausnahme der Kire 
chen : und der vilshofiſchen Bräugefälle. Dann 
in einer freyen Wohnung, und 36 Klaftern 
halb harten und bald weichen Holzes. 

Im übrigen wurden auch für diefes Rentamt 
die nämlichen Deftimmungen, mie bey dem 
Nentamte Friedberg (Regierungsblatt 2Wites 
Stüf, Seite 404 — 465) guädigfl verfügt. 

Münden den zoten Auguſt 1803, 

Ehurfürftliche General » Landeodireftion. 


Freyherr von Weich, Präfident. 
von Schwaiger „ı Sefretär. 
— m 
(Die DOrganifation des Rentamts zu Schongau betr.) 
Das Rentamt Schongau begreift ganz 


dem nämlichen Diſtrikt, welcher für das dortie 
ge Landgericht ausgewieſen fl. 
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Zum Rentkeamten nShongam haben 
&e. Churfurſtliche Durch aucht vermoͤg boͤchſter 
Entſchließung vom abſten Auguſt dieſes Jebrs 
den bisherigen Landgerichtſchreeiber von Lands⸗ 
berg, Fran; Zaver von Gatler, gn& 
digſt zu ernennen geruhet⸗ 

Im übrigen wurden die näamlichen Beſtim⸗ 
mungen , wie bey dem Rentamte Friedberg 
(Regıerungsdlatt 2bſtes Stüd, Seite 464 — 
465) gnaͤdigſt verfügt, Münden den 3oflen 
Auguſt 1803. 

Churfuͤrſtliche General » Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sekretaͤr. 





(Die Ausuͤbung der Advokatie bed Licent. Michael 

Gäsler betreffend. ) 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom Toten 
Auguſt dieſes Jahrs haden Be. Ehurf. Durch⸗ 
laucht nach dem Gutachten Hoͤchſtdero Hofge⸗ 
richts-Direktoriums an bie Stelle des ver⸗ 
florbenen Advofaten, Ranſonets, dem 
Lizent Michgel Gäsler, die Aus 
übung der Advofatie ben dem Mofgerichte zu 
Straubing gnaͤdigſt zu geftatten gerubet. 

München den 22ten Auguſt 1803. 


—— — — — — — — 


Befoͤrderungen. 

Seine Churf. Durchlaucht haben vermittelſt 
hoͤchſter Kabinetsordre vom 14ten dieſes Mo⸗ 
nats Hoͤchſtdero Oberſten, von Reibeld, 
‚zum Sberſt-Land⸗ und Marſch⸗Kommiſſaͤr 

allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet, 
Münden den 2oſten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfldent. 
von Schwaiger , Sefretär, 





Vermoͤg höcfter Entihliefung dom ten. 


Dezember 1801 haben Seine Churfürſtiſche 
Durchlaucht auf das miederhoite Anfuchen 
Hoͤchſtdero bisherigen Chur» und oberrheinis 
fen Kreisdireftorial +» Gefandten, Frey 
herren von Weiler, zu Franffurt am 
Mann, und in Nüffiht auf defien vieliahrige 
Dienfe, denfeiben au Hoͤchſtdero wirklichen 


rer 
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— Rath u ernennen, und ihm das 
efret darüber ausfertigen zu laffen gnaͤdigſt 
geruhet. 
München den 27ten Auguſt 1803. 
Eyurfürhliche General : Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Vräädent, 
Eifenriery , Sefretär. 


— — 4 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchliefung vom zıften 
Auguſt dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht den bisherigen Landrichter 
zu Heideck und Hilpoltſtein, Karl Grafen 
von Reiſach, in Rückſicht feiner Kenntniſſe 
und Geſchäftskunde zum Direktor der erfin 
Deputation bey der Yandesdireftion zu Neus 
burg zu ernennen gnägigit geruber. 

Münden den 23ten Auguft 1803. 

Churfürftlide General: Landesbireftion. 
Freyherr von Weichs, Vräfidenr, 
von Schmöger , Sefretär, 


Pfarrey + Verleihungen. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben vers 
mög hoͤchſter Entſchließung vom a0, Auguft 
diefes Jahrs die erledigte Patronats-Pfarrey 
des ehemaligen Chorjtifces zum bei, Wolfgang 
u Grüntegernbad dem von der Generals 
kandesdireftion begutachteten, und fünfzehn 
Jahre in der Serlforge arbeitenden dortigen 
Kanonitus, Andreas Walfer, dermalen 
Profeffor in Dorfen gnädigft zu verleihen ges 


rubet. 
München den a7ilea Auguſt 1803. 

















Bekanntmachung. 

(Die Kuh: oder Schutzblattern⸗Impfung betreffend.) 

Den churf. Land» und gefrenten Gerichten 
werden bom dießſeitigen Erpeditionsamte 
Ereinplarien von der ın Druck gelegten benties 
genden Weberfiht zur Beförderung der Kuh⸗ 
oder Schutzblattern⸗-Impfung übermacht wer⸗ 
den, welche unter Die Pfarrer, Schunehrer und 
Gemeindsfuhrer abzugeben, und auch den ins 
forporirten Ortſchaften zu diefem Zwecke mit⸗ 
zutheilen ind, 

Münden ven sten Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General + Landesdirektion. 
Freyherr von Weiche, PD ifident. 

Kroiß, Sekretär, 
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Vergleihende 


ber natuͤrlichen Blattern, der geimpften Blattern, und der Kuh- oder Schusblattern in 
Bekannt gemacht auf Befehl des medizinifhen Ausſchuſſes der Föniglichen 
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Geſchichte. 


— ——— — — — ———— — 

Schon ſeit zwoͤlf Jahrhunderten kannte man dieſe Krankheit als eine zerſtoͤrende Peſt 
der menſchlichen Geſellſchaft, die in jedem Jahre eine unzaͤhlbare Menge Men: 
fhen dahin raffte. 


en DT EEE — 
Natlırliche Altgemeine Eigenfhaften, | Toͤdtlichkeit. 
— — 
Sie ſind anſteckend: Von ſechs Perſonen, die ſie bekom 
Blattern In einzelnen Faͤllen gelinde, groͤßten ſtirbt Einer; — * 
Theils aber heftig, wenigſtens die Haͤlfte der Menſchen be— 
ſchmerzhaft, fommt fie; mithin ſtirbt an diefer eins 
edelhaft und zigen Krankheit immer der 
lebensgefaͤhrlich. Bwöilfte ! } 


In London jährli 3000, und im ganz 
Großbrittannien 40000, 
a — — 





Sie ſind anſteckend: Bon dreihundert Geimpften fiirbt 
Geimpfte In den meiſten Faͤllen zwar gelinde, in ei⸗ Einer. 
Blattern. nigen aber auch heftig, In London wahrſcheinlich von Hunder⸗ 
ſchmerzhaft, ten 
eckelhaft und Einer. 
lebensgefaͤhrlich. 


? 





EEE — ——— 


Die noch nicht allgemein angenommene Impfung der Blattern, ward das 
Mittel die Anſteckung ımmer weiter zu verbreiten, und hiedurch im Ganzen die 
Sterblichkeit zu vermehren. — In London ftieg biefe vermehrte Sterblichkeit 
(nad den Öffentlichen Berichten ) an Siebzehn unter Tauſend. 


Sie find anftedend, und bey gehöriger Leitung 


immer gelinde, unfhädlich, felten ſchmerzhaft, Miemals toͤdtlich. 
Kuhblattern. gefahrlos, und ein untruͤgliches Schutzmittel 
gegen die natuͤrlichen Blattern. 


Während einer Tangen dieihe von Jahren fah man die Kuhblattern, Die man sufällie Fer: 
nen lernte, als ein Sorbaunngsmittel gegen eine fünfte Anftekung der —— — 
je — Viele Perfonen in jenen Gegenden, wo ein — Viehſtand gehalten wird, und die 
erſtern im ihrer Jugend gehabt hatten, bleiben für immer gegen-die leßtern unempfänglich. 
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ueberſicht 
RKückſicht ihrer Wirkungen auf einzelne Perſonen, u. auf die ganze menſchl. efellfchaft- 
Jennerſchen Geſellſchaft in London zur Ausrottung we en — Geſelſſchat 
ufähfe „ welche Diefe oder ihnen folgen, umd die Tfowohl von Ihrer Unflez 
a Te 
ie, Geld⸗ Rothwen: ie 
Bei ! ang.| dige Vor: hans am 































NRotbwens 
bigfeit dag 








Entfiel» Nachkrank⸗ 































Gefahr. | Ansfhlag | Zimmer zu tsmaa 
— Iuft. ‚gaben a handlung. lung. beiten. 
— — — — —— — — — 
Nothwendigkeit von an: » . 

Einer | Häufige ‚dern adgefondersim Zume) Vorſichts⸗ Mepizini, Bruden } ie 
unter ſchmerz⸗ |Mer zu bleiben, in! ‚fbe Bes Kiffer it; 
HDreyen Zeitber luſt/ maaßregeln Handiung Narben ıc. | Krantdeis 

a bafte und ud find größten iſt nothwen⸗ ten eo 
fie immer | entfleiten« mehr Oder minder *112 Ds fen, 
A heif ver: während Drüßen , 
aufeine | de Pu⸗ berrädtliche The der Krank: er Gelenke 
efaͤhrli⸗ oe * gestih. | "Heirate u.f. mw. 
$ ſtein. | melche fegtere einzelne | Ach der Blindbeit, 
he Art, Perfonen — und en, Taubbeit, 
game Ortfhaften | Ten u. f. @. 
betreffen, 
= — 
mme 4 
Einer | h und Medita- Kranfhei- 







unter I entftehen, | Noth wendige Abſonde · er ri Medizinie 


Dreifigen| der Aus⸗ zung im Zimmer⸗ a ne ſche Be, [gen fönnenlten ‚ berfele 





ich Die d 
en Khlesin Zeitveriufi irn site! Handfung | eneftehen, [Sen Art wie 
ierzi . und Diße, — 
* aan elle Fremen weni | Bene 
größerer 107 J enannten 
bie Staub | betraͤchtiiche Geldauc | zendund na; | NP nothe | Rranfheit i 
f oder ge: tes Alter , und digen 
* unter 8 a, jene ut wendig; heftig als Folgen, 
er ge⸗ ngen von 
einer g ringerer 5 kin ‘ie ä jedoch weni⸗ 
fährlichen | nen, wieim « 
Geſtalt Menge. allgemeinen ; ger hänfig. 
ER | fchlechte Ge⸗ 
ndh eits be⸗ 
Ber 
Kinder, 
Schwanger: 
ſchaftu. ſ. w 


—* Weder 
einzige ne Vorkeh Keine nach⸗Keine nach⸗ 
Ge Dußel arg eher rungen,ale| Medika⸗ ee folgend 
efabte | aufdem es Zeitverlt 1 | foibe wel- mente find |Entfeftung — 
los. geimpften oder ar, che die feir nicht er- | oder Miß- Krankheit, 
Theile, Geldansgabe, te forderlich. | Raltung. 


betreffen, | 
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Byreieanpe der kabellatifchen Darftellung des Kirchfpield Siegadorf, Landgerichts Trannflein. 
— (Sieh, Regierungsblatt zzſtes St. Seite 567 dis 568.) 


Gebohrne. 








Kinder Ha 
der Geburt 


einem Jahre 
Zahl der Uebri⸗ 


„Ira63]1706/3569 218] 210] 428119113] 27 


1 
1 


»18 


1699. 4ol 721 7] 


ua en 42631246| 237] 483 * — 23432 IST: 3 14746 jto14 | 9ı ———— En 


Bemerfungenm 





1690. * Ehriflopb bt. ia Bi ch  n ine 
1692, Maria Schallingerinn Maueriau im denne. heti * ann. doloxibus colicae 
extincta, ö - 


1693. * Johannes Meisauer von Meisen —— ——— 
Vom Jahre 1694 fehlen im Taufbuche die Monate September und Oktober. 


1698 * Ehriftina Schnaitterinn am Xil, vidua 100 ann, 
Die Sortfegung folgt. 


- g 


‘ 


a 


Anftruftion 
für | 
- die Ober.» Schul = Kommiſſaͤrs 
J 1. e 


Da dad hurfürftlihe General» Schulen» 
und Etudien - Direftorium unmöglid auf 
ae Schulen im Lande unmittelbar wirfen und 
die fo nothwendige unausgefejte Aufſicht über 
jede Schule unmittelbar führen Fann ; fo find 
demfelben verfchiedene Organe nothwendig, 
durch welche dasſelbe dDiefed und jenes moͤglich 
machen muß. 

“ 8 > ’ 

Die erfteren diefer Organe , welche in un. 
mittelbarer Verbindung mit dem churfuͤrſtli⸗ 
chen General = Schulen -» und Studien - Dis 
reftorium ftehen, find die Ober - Schul: Kom 
miffariate , welchen die Aufſicht über große Di- 
ftrifte anvertraut wird. Welcher Difteift je- 
dem einzelnen Ober » Schul » Kommiffariate 
übergeben ift , fieht dasfelbe aus der erften 
Beylage. Die zweite enthält dad Verzeichniß 
der Sinfpeftorate jedes Landgerichtes, und die 
Schulen jedes Inſpektorates. 


3. 

Der Wirfungsfreis jeded Ober » Schul- 
Kommiffariatd ift groß, und Barum iſt Die er⸗ 
fie Soderung an jeden. Ober Schul : Komz 
miffar — größer , — aus lebendiger Lieberzeu: 
gung, daß eine beffere@rziehung allgemein noth⸗ 
wendig ſey, — entſpringender Eifer für das 
Schulweſen, hinlaͤngliche Kenntniſſe von allen 
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see Le 
‚zum XXV Stücke des Regierungsblatts. 





Theilen desſelben, und eine Thaͤtigkeit, die nie: 
mals ermuͤdet. | 


| 13 4. 

Die Ober » Schul: Kommiſſaͤrs ſollen ſich 
nicht nur ald getreue Geſchaͤftstraͤger des chur⸗ 
fürftlichen General» Schul » und Studien Di⸗ 
teftormms betrachten, und darum alle von dem» 
felben ergebende Verordnungen und Weilungen 
mit. aller Treue und Genauigkeit vollziehen, 
fondern ſie ſollen ſich auch ald Gehilfen desſel⸗ 
ben, und als Mitbefoͤrderer des großen Zwecks — 
der Bildung des Volks — anſehen, und da⸗ 
her auch nach der lokalen Kenntniß ihres Di⸗ 
ſtriktes, das churfuͤrſtliche General-⸗Schulen⸗ 
und Studien Direktorium mit den Mitteln 
befannt machen / durch welche geſchwinder und 
fiherer zum Zwecke gelanget werden kann. 


5. 

Das hurfürftliche General Schulen» und 
Studien: Direktorium theilet den Ober: Schul- 
Kommiffariaten den algemeinen Plan und die 
Grundſaͤtze in der dritten Beylage mit, nad 
melden dad Schulwefen eingerichtet und geleis 
tet werden fol. Nach diefem verfügen diefel- 
ben im atfen jenen Faͤllen, wo die Anwendung 
der Grundſaͤtze feinem Zweifel unterworfen ft, 
und folhe Verfügungen find nur berichtlich ans 
zuzeigen. 

In zweifelhaften Faͤllen find aber ihre Ver⸗ 
fügungen nur proviſoriſch, und muͤſſen erſt durch 
die Beftdtigung ded General: Schulen Direfto- 
riums ihre volle, fortdaurende Kraft erhalten, 


6. 
Von dem Plane und den angenonmmenen 
Grundfägen koͤnnen fie niemald ganz abgeben ; 


mung der Bildung ber Stu 


len bey 


! 
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fodern aber die Lokal⸗ Berpäftniffe ihres Die 
ſtriks eine wefentlihe Abänderung in demfel- 
ben , fo haben fie Berichte zu erftatten, 


7 *. 
Ihrer unmittebaren Aufſicht find die latei⸗ 
niſchen, oder eigentlich gelehrten Schulen ihres 
Diſtriktes uͤbertragen. Mn. 
8. — 
eder Ober⸗ * iſt daher verpflich⸗ 
tet, Öfterd felbſt in dieſen Schulen nachzuſehen⸗ 
und zu wachen, daß der Unterricht nach den ber 
ftehenden Worfchriftenertheilet , die Schulges 
fee genau beobachtet werden, umd Profeſſoren 
und Schuͤler ihre Pflicht genau erfuͤllen. 
Monatlich iſt ber den Zuſtand dieſer Schu⸗ 
Gelegenheit der Einſendung der Kon⸗ 
ferenz? Protokolle Bericht zu erſtatten, und In 
denſelben alles aufzunehmen ‚’was'zu Verbeſ⸗ 
ferung des Unterrichtes, und zur Vervolkom⸗ 
dierenden beytraͤgt. 


9— 


9% 
Da auch ade Profefforen unter feiner un⸗ 


- mittelbaren Aufſicht ſtehen, fo wird ihm auch 
‘ein befondered guted Benehmen mit dieſen em⸗ 


pfohlen. 2 
Gleich ferne vom Stolze und von zu vers 
trauficher Gemeinſchaft, muß fein Betragen 


gegen fie Hochachtung und Vertrauen ihnen 


einfloͤßen. 

Wenn auch kein Fehler ungeruͤgt bleiben 
darf, fo muß die Ruͤge'doch immer fo gemacht 
werben ‚ daß man daraus erfennt daß dieſelbe 
aus einem Herzen komme, welches Feine Freu⸗ 
de an Ahndungen , aber doch ein zu ſtarkes 
Pflichtgefühl hat, um Fehler niht zu rügen, 
die dem Zwecke hinderlich waren, und demiee 
nigen , der fie begeht , ſo gewiß, ald der Sa⸗ 


che ſelbſt, ſchaden würden. 


! 


10, 


Das General» Schulen = und Studiens 
Direktorium ‚ indem es den Schul: Kommiffas 


\ . 
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anna Tara Ann ALTEN AR Anne 
rien empfiepft » ih die Achtung und dad Zus 
trauen ihrer Untergebenen zu erwerben und zu 
erhalten , fieht es ald überflüßig an , ihnen zu 
beweifen „daß dieſe Achtung, und diefes Zus 
trauen, nit befohlen werden kann, fondern 
verdienet werden muß, und dag dazu die erſte 
Bedingung it, >. — — — 
ein in jeder Hinſicht unbeſcholtner Ruf — und 

Bekannſchaft mit allen jenen Wiflenfchaften 
—— dexen Untexricht fie leiten 

1. 

Dia ſowohl Ah Moraliſchenals Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen das Stehenbleiben ein —— 
iſt; ſo iſt die Forderung einer immer nehmen⸗ 
den Vervollkommung iu det Moralitat und den 

Wiſſenſchaften, für die Ober-Schul und 
Studien = Kommiffärs nists mehr „als Die 
Foderung, , daß fie ſich jederzeit des ihmen-anver 
trauten Amtes würdig bejeigen folen, - . 
: Baer. - 
Was die Leitung des Unterrichted in de 

teutihen Schulen betrift : fo ift ihr Wirfungsr 
freis in den $.$. 4. 5. und.6, bereits im Auges 


meinen beflimmt, und die Graͤnzen ihrer M 
find bezeichnet. EEE 


13, 
Die Art, voie diefe Leitun 

ift er | 5 — a; 
Die Ober = Schul » Kommiffariate führen 
die Aufficht über die Schulen ihres Balte 
durch Die Eofal: Kommißionen, und Inſpektora⸗ 
te desſelben, werden durch diefe von dem Zus 
ftande der Schulen , und des Unterichted in 
Kenntniß geſetzt, und überfendenzum Generals 
Säulen: und Studien = Direktorium ade hal« 
be Jahre eine Zabenarifche Anzeige davon, wel⸗ 
che fie miteinem ausführlichen Berichte Über die 
allgemeinen und lofalen Hinderniffe der Schu⸗ 
len und Erziehungs = Anftalten ihres Bezirkes, 
und über die Mittel, diefelben zu heben , fo wie 


> 


/ 
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Schulen, u. ſ. w. begleiten. n-diefem Bes 
gichte muß die größere , oder mindere Thaͤtigkeit 
der Poligep = Obrigfeiten , ber Pfarrer ‚ und 
Inſpektoren, im Schulweſen angezeigt werden. 

D “ 1 4. 

Die Ober: Schul: Kommiſſariate machen 
Vorſclaͤge zur Errichtung meter Infpeftorate, 
oder Befeßung der älteren , welche erledigt wor⸗ 
den find ; auc.über nothwendige Abaͤnderun⸗ 
gen der Infpeftoren, wozu fie das Gutachten 
der einfchlägigen Landgerichte erholen müffen. 

15. 

An fie merden die Berichte der Inſpektoren, 

und Lofal « Kommiffionen über den Tod eines 

Schullehrers, Gutachten über die Wiederbes 

feßung der erledigten Schußehrer » Stellen , 
u. ſ. mw, erflattet. 


16, 


R Die in ihrem Bezirke auf einen Schuldienſt Sifden 


vorgeſchlagenen Subjefte müffen dur fie ge⸗ 
prüfer , das abgehaltene Prüfungs = Protofol 
nebft gutachtlichen Berichte muß zum Generals 
Schulen » und Studien : Direftorium. einge⸗ 
fendet werden. Indeſſen ertheilen fie dem in 
der Prüfung beftandenen Subjekte die provi⸗ 
ſoriſche Erlaubniß, Schule zu halten , wodurch 
aber die Schullehrer noch gar feinen Anſpruch 
auf den Schuldienft felbft erlangen ; die wirk⸗ 
lie Aufftelung ald Schugehrer verfüget das 
churfuͤrſil. General » Schulen « und Studien: 
Direkto ium. 
17. 


Im Falle, daß ein von der Lokal⸗ Schul⸗ 
Konmiſſion, oder Kumulativ vorgeſchlagenes 


Subjekt in der Prüfung nicht beſteht, fo iſt 


diefed zum General» Schulen Direktotium, 
mit Anzeige alter befonderen Verhaͤltniſſe bey 
dem vafant gewordenen Schufldienfte einzuber 
richten , weldyes fodann ein Subjeft wählen, 
und auf die erledigte Stelle feen wird. 


— 
auch uͤber Werbefferungen, Errichtung neuer 
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vi — 
Bitten der Schullehrer um Gehalis⸗Ver⸗ 
mehtung‘, Graätififationen um Schulbücher , 
Preife , u. fo. find durch die Lofal.- Schuls 
Kommiffionen „oder Kumulativen , oder Durch 
die Inſpektoren gerade an das General: Schuls 
Direktorium zu bringen, weil fonft der Weg 
umfonftiserlängert würde. ._ ... 


19 oo j 

Die Schulen in dem Wohnorte und in 
ber Nahe des Dber- Schul: Kommiffärs foden 
von ihm felbft von Zeit zu Zeit befucht werden. 

20, 

Endlich: wird. jedem Ober » Kommiffär zur 
Pfliht gemacht, alle ergangenen Verordnuns 
gen ſowohl, als die fpegielen Lofal » Defrete, 
und Verfligungen zu fammeln , und aus dies 


-fen ſowohl, ald aus feinen Berichten, Kom 
- mümifaten ‚ felsft getroffenen. Verfügungen 


und erlaffenen Weifungen eirie Regiftrarur zu 


« 


21 

Dad hurfürftl. General » Schulen zund 

Studien =» Direftorium verfiebt fi zu den 

Diver: Schul» Rommiffären einet gewiſſenhaf⸗ 

ten, und getreuen Beobachtung aller: Vor⸗ 

ſchriften, die denfelben in diefer Inſtruktion 
ertheilet werden. 


Es erwartet auch von denfelben, daß fie . 
nichts unterlaffen werden , was eine fo gemein« 
nuͤtzliche Sache, ald dad Schul: und Erzie⸗ 
hungsweſen ift, befördern fann ; daß fie nicht 
bey dem Buchſtaben des Geſezes fliehen blei= 
ben , fondern auch dasjenige thun werden, 
was feinem Menſchen befohlen werden kann, 
was aber jeder, der feine Beflimmung ken⸗ 
net, — ehrt, und liebt; was fein eigen Herz 
= vorfchreibt, und wozu dasſelbe ihn an⸗ 
treibet. 


Sie werden daher fireben, nicht nur pflicht⸗ 
getreue Diener des Staates, ſondern eifrige , 
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nicht gu ermübende Beförderer bed Wohles 
der Menſchheit zu feun. J 

Damit die Obere » Schul +» Rommiffärs 
von den Pflichten: der Lokal » Kommifionen, 
und der Inſpektoren genau unterrichtet find, 
werden ihnen die Inſtruktionen mitgetheilt , 
welche das churfuͤrſtl. General = Schulen: 
und Studien » Direktorium für biefe und jene 
verfaßte. 


Inſtruktion 


für 
bie Lofal= Schul « Rommiffionen. 
I. 
Eine Lofal » Schul : Kommiffion beſteht 
nur in Städten, und Märkten, und zwar 
a) aus dem «hurfürftl. Ober » Beamten , 
 b aus dem Drtd : Pfarrer, 
e) aus zwey Deputirten ded Magiſtrats 


und 
. d) aud dem Schul, Inſpektor. 
3 


Ihr Wirfungdfreis erſtreckt ſich nur auf 
bie Schulen ded Orts. 


3 
Sie forget für die Beobachtung aller Wer: 
ordnungen im Schulweſen, betreibet den 
fleigigen Schulbeſuch, nimmt vierteliäprliche 
Vifttationen der Schulen vor, und überzeiget 
fi dur Prüfung der Kinder von dem Fleiße 
des Lehrers, und den Früchten des Unterrichtes. 
4 j 
Jede Lofal- Schul» Kommiffion ift ver: 
pflichtet, wenigſtens eine Sizung ale Viertel: 
jahre zu halten, 


5. F 
In dieſer Sizung deliberirt ſie uͤber die 


Maͤngel, Verbeſſerungen, uͤber die Beduͤrf⸗ 
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niffe der Schule, über die Mittel biefen ab⸗ 
zubelfen , u. ſ. w. Ei 


"+, : 

Dad Refultat dieſer Berathſchlagungen 
muß fie in ein Protokoll aufnehmen , und 
dasfelbe mit einem Berichte , welder von dem 
Vorftande der Lokal, Kommiffion , d. i. von 
dem churfuͤrſtl. Langerichte zu ‚verfaffen ift » 
über den Zuſtand der Schule zum einfchlägigen 
Dber : Schul» Kommiffariate einfenden, 


7. * 

hr liegt ob, die Lokalquellen zur Fundir 
zung der Schulen , oder zur Verbefferung der 
Gehalte der Lehrer aufzufinden, und die Er- 
laubniß zur Eröfnung , oder Benuͤtzung diefer 
Queen bey den einfchlägigen Steden nachzu⸗ 
ſuchen, das hurfürftl. General : Schulen : und 
Studien » Direftorium unmittelbar davon: in 
Kenntniß zu fegen , die Anzeige von dem Ge: 
fhehenen aber in ihrem vierteljährigen Berichte 
an das Dber : Schul ; Rommiffariat zu machen. 


8. 

Der Pfarrer fon weniftend ade Wochen 
zweymal in der Schule erfcheinen , und es ſte⸗ 
bet ihm frey, an dem Unterricht Theil zu neh⸗ 
men, doch muß dieſes allzeit nach dem beſtimm⸗ 
ten Plane geſchehen; die Unterſtuͤtzung, und 
keitung ſchwacher Schullehter wird ihm beſen⸗ 
ders anempfohlen. 


> 
Es iſt ihm nicht geftattet weſent liche Abaͤn⸗ 
derungen in ber Einrichtung der Schule will⸗ 
kuͤhrlich zu machen, ſondern er ſoll dieſelben 
bey den Seßionen der kofal - Schul» Kommif; 
fion in Vorſchlag bringen. Werden fie von 
biefer beftättiget,, fo Fönnen fie ausgeführt wer: _ 


den, bo find fie allzeit dem einfchlägigen 


Dber - Schul: Kommiffariate anzuzeigen, 
10, 


Auf dem Lande: in den Dorfſchulen if die 
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Lotal: Schul» Kommißion unter, dem Namen 
Kumulativ aus dem churfuͤrſtl. Landrichter, 
oder herrſchaftl. Hofmärkts » Gerichte, dem 


mai = Pfarrer, und dem hurfürftl,. gnaͤdigſt | 


aufgeftegten Inſpektor zufammengefett, - 
11. 
Die Inſtruktion für dieſe iſt im Weſentli⸗ 
chen die naͤmliche, wie jene für die Lokal ⸗Kom⸗ 
wißionen in Städten und, Märften. Nur 


Eönnen hier die vierteljäprigen Sizungen nibt 


Platz haben, und daher find aud die Duar- 
tald « Berichte von den Sinfpeftoren allein; zu 
machen. Dafür verfieht man ſich zu den chur⸗ 
fuͤrſtl. andrichtern , und Hofmarfts = Geriche 
ten, daß fie feine Gelegenheit verabfäumen 
werden , die Schulen ihres Bejirfed zu befuchen, 
und ſich über die Werbefferungen derfelben mit 
ben einſchlaͤgigen Pfarrern , und Inſpektoren 
fo oft ald möglich zu benehmen 1" 


I2. “ - — 

In allen jenen Schulen , wo der Inſpek⸗ 
tor nicht ſelbſt im Schulorte wohnt, iſt die 
Theilnahme des Pfarres, welche die Bildung 
der Jugend ſo nahe, als die der Erwachſenen 
angehet, an dem Unterrichte, und eine ſorg⸗ 
fältige Nachſicht in der Schule unumgaͤng⸗ 

1% 


lich norhwendig. 


Bo diefe P flicht derfarrer nicht erfül- 


fen kann, fol er fie doch feinen Kaplaͤnen auf- 
km 00 ar 


7 — 

Um die Obliegenheit des churfuͤrſtl. Beam⸗ 

zen, des Pfarrers, und des Inſpektors in 

Hinſicht auf die Schulen im Augemeinen zu 
beſtimmen, wird folgendes feftgefeßt ; 


a) Son der Beamte für die Beförderungds 
Mittel ded Schulweſens, für die Weg: 
fhaffung dußerer Hinderniffe, für den 
öfonomifchen, und für jenen Theii forgen, 
der ein Gegenſtand der Polijey ift. 
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»b) Dem Pfarren fiegt 06 ‚ Die morafiihen 
HDinderniffe, zu ſchwache Teilnahme der 
'. Gemeinde an der Erziehung ihrer Kins 
der, Vorurtheife gegen neue Schulver⸗ 
ordnungen u. ſ. w. wegzuſchaffen, und 
die inoralifchen Zriebfedern in SBewegung 

uu ſetzen. ae 
8) Der Schul - Inſpektor muß‘ für, einen, 
zweck⸗ und planmaßigen Untersiht Sor⸗ 

ge tragen. 
2 * 14. e 

Die Lofals Schule Kommißionen in Städs 
ten, und auf dem Lande find verantwortlich 


für dan, Zuftand ihrer Schulen. - - - 
j . Snfeuftion — En 

Ir ; — flit 

die Schul-Inſpektoren. 


Die Säulen jedes Landgerichteö find un« 
ter mehrere Inſpektoren vertheilet, 


In einigen Pandgerichten find Ober ⸗gIn⸗ 
fpeftoren. aufgeſtelt. Das churfuͤrſtl. Gene⸗ 
tal» Schulen = und Studien = Direktorium 
wollte theild einigen Individuen dadurch, daß 
es ihnen die Oberaufficht über die Schulen eis 
ned Landgerichtes übertrug, bemweifen, daß es 
ihre Altern Verdienſte um das Schulmefen 


». Senne und ehre, theild wollte es denjenigen 


Inſpektoren, welchen ihr Amt noch neu uͤſt, 
eine nähere Stelle anweiſen, bey der fie ſich 
über die Fuͤhrung ihres Amted Raths erholen, 
und in zweifelhaften Faͤllen, oder über beſon⸗ 
dere Bedenflichfeiten Auffchlüße in Eurer Zeit 
erhalten £önnen. 


1 


Die Ober⸗Inſpektoren find uͤbrigens bee 
rechtiget, und verpflichtet , alle Schulen * 
Bezirkes im Jahre einmal, oder zweymal zw; 
beſuchen, die bemerften Mängel den Inſpek⸗ 
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teren mitzutheilen, und zur Hebung derſelben 
fie anzuweiſen, ferners im Falle ein Inſpek⸗ 
tor um ihre Unterſtuͤtzung in einer die Schule 
betreffenden Sache bey dem einfchlägigen Ges 
richte anſuchet, dieſelbe auch zu leiften. 


— | | 
Das churfuͤrſtl. Gengral x Schulen = und 
Studi : Direktorium betrachtet die Schu: 
Sufpeflören als feine'Stelvertreter bey einzel- 
nen Schulen , und macht daher dieſelben über 
den Zuftand der ihnen anvertrauten Schulen 
perfönlich verantwortlich 21, 7 
dlurmiu Greta En So nit 

Diefe'Veramtwortung fan jeber leicht · auf 
ſich nehmen, der mit der Kenntniß des Zwe— 
ces, und der Mittel des oͤffentlichen Unterrich⸗ 
tes auch Eifer für eine fo gemeinnuͤzliche Sache 
verbindet ; dein er wird denn auch jenen Grad 
zur Thaͤtigkeit befigen „der unumgänglich noth⸗ 
wendig ift,; um die ihm übertragene Aufſicht 
mit Nutzen, und mit entſprechenden Erfolge 
führen’zu koͤnnen. 

SER, Aeı: 

Daher ift die erfte Foderung des Generals 

Säulen s und Studien: Diereftorinmd.an die 


2 s 


Inſpektoren hinlänglihe Kennthig von dem, 


ganzen Umfange ihres Gefchäftes, und vor: 
zugliche Liebe zu demſelben. a 


E G. 4. 7 
Achtung, und Vertrauen derjenigen auf 
welche gewirkt werden ſoll, iſt jedem nothwen⸗ 
dig ‚ der wirken mid, und darum fordert das 
&urfürftl. General « Schulen : und Studien 
Direftorium von alen Inſpektoren, daß fie 
diefe Achtung , und dieſes Vertrauen ſich zu 
erwerben , und zwerbalten trachten follen. 


$. 5, 
Damit dad Schulmefen in dem Bang ge 
bracht werden koͤnne, muß jeder , ber dazu ber. 


a ae 
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ſtimmi ir; und folglich jeder Infpeftor fich ber 
ſonders angelegen fepn laſſen alle drtlichen 
Hinderniſſeſo wie alle geeigneten Mitrel ges 
geh dieſelben zu erforfchen , und dieſe letztern 


bey den geeigneten Behörden anzuzeigen, 


$. 6. ' 
Dabey haben fi die Inſdektoten vorzügs 
fih vor übertriebenem Eifer‘ zu verwahren, 
und alfo jene Klugheitinicht außer acht zu laf- 
fen , weiche bey jedem Geſchaͤfte nothwendig 
ift vi zur deffen Vollbtringung der gute Wine am 
meiften beptragen muß. 
236. * 


F. 72 a 
BGutes Benehmen mit denjenigen welche 
zur Beförderung ded Schulmefend,bepzutragem: 
haben, wird den Inſpektoren nachdruͤcklicſt 
empfohlen : dieß find die. weltlichen Obrigkei⸗ 
ten, der Pfarrer, und der Schullehter von: 
jedem Schulorte feines Bezirkes. 


Seine Sorgefey alle - .,.. 


1) die weltliche Obrigkeit zu Anwendung 
jener dußern Beförderungs = Mittel, melde 
jede durch ihr Amt in ihrer Gemalt hat, zur 
Wegſchaffung dußerer Hinderniffe, und zur 
Sorge für den. öfonomifben , und für jenen 
Theil, der ein Gegenftand der Polizey iſt, zu 
bewegen , 


2) den Pfarrer zu ermuntern, daß er durch 
zweckmaͤßige Belehrung und Vorſtellungen die 
moraliſchen Hinderniſſe wegſchaffe, und die 
moraliſchen Triebfedern in Bewegung ſetze; und 


3) den Schullehrer zu Erfuͤllung feiner 
Pflichten anzutreiben, auf die Fehler, und 
Mängel in feinem Unterrichte, in der Lehrart 
(Methode) ihn aufmerffam zu machen, und 
ihm ‚ fo viel ed Die Zeit des Sinfpeftord ‚ und die 
Fähigkeiten des Lehrers zuläßt, Winfe und 
beflimmte Anweifung zur Derbefferung des 
Fehlerhaften zu ertheilen. 


7 


'mifion, 


1 17) 5 PERIEE TEN fer em ih 
Hier diſt beſonders nicht Ju awergeſſen ) 
daß ſanfte und guͤtige Belehrung: mehr) aus⸗ 
richte, als gebiethender Ton. Mur Werd 
nachlaͤßigung der Pflichten iſt ailzeitimit Bedro⸗ 
bung / boͤherer Orten die Anzeige zu machen/ 
zu EHER ri dran Erna 
MY SENT 1 A 01077 ua 1T SE 11 ae KErag FL U 0 BEZ 
0 m 9-9. RER 
Sind die Schulen, welche ‚der Aufficht 
eined Snfpektore anvertraut find, in dem 
Wozorte deſſelben, fo, bat der Inſpektor 
diefelven täglich zu beſuchen, und die Leitung 
des Schulmefend ganz zu beforgen.  - In 
Stöven und Märkten ift der Infpeftor ein 
Glied der aufgeſtellten Lokal = Schul = Kom: 
Sind aber die Schulen von feinem 
Wohnorte entfernt, fo find Die Befuche fo oft 
vorzunehmen, als die Entfernung ‚ die Wege, 
dad Wetter und die übrigen Gefchäfte des In ⸗ 
fpeftord es erlauben. 


5 ran — 

In jenen Orten, wo churfuͤrſtliche Be 
amten, oder Dofmarftö = Hereihaften „- oder 
derfelben Pfleger, (Verwalter) fich befinden, 
hat der Inſpektor vor feinem Eintritt in die 
Schule denfelben fo wie auch dem Pfarrer. des 
Ortes einen vorhandenen Schulbefuh anzu: 
zeigen, und nad demfelben fi mit ihnen über 
Die, obmwaltenden Siehepife, und, Aber die 
Mitttel , diefe auf die Seite zu fhaffen, 


3 


iu beſprechen. 


$. sw 


Das Beftreben der churfuͤrſtl. Schulinſpek⸗ 


torem gehe in Bezug auf eine zweckmaͤßige Er⸗ 


theilung des Unterrichted einsweilen, bis ein 


volftändiger Schulplan erfhheinen wird, 
vor zuͤglich dahin, 


a) daß eine auf das natürliche Gefuͤhl 
von Gut und Boͤs, undauf die, durch die Wer 
nunft und Religion, beflimmten Vorſchriften 
‚und Geſehze gegründete Mortalität, 


b)eine der Fünftigen Beſtimmung der 


lersangemeffene Ausbildung: ihrer Intels 
Gun Rede 9 —— * 


2. 
‚c) Die. Beſtimmung der niedern Stadt⸗ 
d Landſchulen, der Vaterlaͤndiſchen Jugend 
Be erfte: Bildung als Menſchen, Ehriften 
und Bürger zugeben‘, erreicht werde, 
sa mi, $. 12. | 
Das Mittel zu diefem Zwecke iſt, liebe⸗ 
volle Anmweifung den Schufehrern , oder wo 
die Unfähigfeit derfelben jede Anmweifung une 
nuͤtzlich macht, den Pfarrern und Gehilfs⸗ 
Prieftern zu ertbeifen » nad) dem in vorige 
$. beflimmten Ziele zutrachten, 
$. 13. —— 
Es fen alſo die Sorge der Snfpeftoren , 
alles Mafhinenmäßige und Geiſtloſe aus den 
Schulen zu verbannen ‚ und einen Linterricht 
einzuführen „ der. das moralifhe Gefühl der 
Kinder wecket, ihre Aufmerffamfeit und Wiß⸗ 
*— aufreget, ihr Unterſcheidungs » Vers 
mögen, und ihre Beurtheilungäfraft über, bes 
richtiget und ſchaͤrfet, und ihen nit nur die 
algemein nüßliben Kenntniſſe verfhaffet, 
fondern ihnen diefelbe auf eine folche Art eigen 
machet, daß fie auch in ihrem Fhnffipen Reben, ' 
auf dem Platze, den fie einft in der b rgerlichen 
Geſellſchaft einnehmen werden davon Gebrauch 
machen koͤnnen. h 


. Ert $.ı1 4 3 

Dieß wird nicht nur durch eine zweckmaͤ⸗ 
fige Auswahl der Lehrgegenftände, fondern 
auch durch eine gute Unterrichts = Methode 
erreicht werden koͤnnen. 


$. 15. EN 

Die Lehrgegenftände find durch den bis⸗ 

her vorgeſchriebenen älteren Schulplan für 

Stadt : und Landſchulen beftimmt ; aber man 

verfehlte gewöhnlich durch die Art, mie diefe 

Gegenftände behandelt wurden ; den eigentli⸗ 
hen Zweh, ! 


J 
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4. 6 16: ! Ai 
Naturlehre uud Naturgeſchichte, Georgra⸗ 
phie/vaterlaͤndiſche Geſchichte, Orthographie 
find Gegenſtaͤnde, welche fo wohl in Dorf: 
als Landſchulen gelehrt werden: können ; ‘s 
fie werden ohne Nuhen, eine Plage für 
Gedaͤchtniß der Kinder bleiben,‘ wenn beym 
Unterrichte in denfelben vergeffen wird ‚ wozu 
Bürger : und Bauernfinder diefe Gegenſtaͤn⸗ 
de lernen foen, denn nur aus dem Zwecke 
wird ſich auch ergeben , mad davon und wie 
es gelehrt werden fol, 
$. 17. 

Mas die Methode betrift, fo ift jene im 
Algemeinen vorzuziehen , welche die Seelen: 
£räfte der Kinder wecket, zweckmaͤßig übet, 


die Anfagen ausbildet, und die ihnen noth " 


wendigen Kenntniffe auf eine für fie anziehen. 
de Art in der fürzeften Zeit ihnen verſchaf⸗ 
fet, wie diefed im $. 11. fon empfohlen 
wurde, 
: G. 18. 

Befonders foren fih die Inſpektoren ans 
gelegen ſeyn laffen, den Unterricht der fo: 
genannten Abredarien nad und nad zu ver: 
beffern , und dafür zu forgen , daß ſowohl bey 
der Vorbereitung zu demfelben , ald bey dem⸗ 
felben felbft eine im vorigen $. befchriebene 
Methode angewendet werde, 

$. 19. 

Dad Reffript von 23. Dezember 1902 
giebt den Inſpekturen ohnehin die Mittel an, 
den Schulbefuch zu betreiben, 

Man verfieht ſich daher zu denfelben, 
daß fie von diefen Mitteln auch den pflichtmaͤ⸗ 
figften Gebrauch machen werden. 


$. 20, 

- Da aber durch den Anterricht in den 
Schulen, wenn diefe auch fleißig befucht wer" 
den , in einem Zeitraume von 6 Jahren die 
Kinder jene Bildung nicht erhalten Fönnen , 
wodurd fie 2 gut und brauchbar 
würden , fo ſollen es fich die Infpeftoren jur 
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Pfliht machen‘, überau in den ihrer Aufficht 
übergebenen Schulorten Feiertageſchulen zu 
errichten ‚ und daher die Seelforger und Schul⸗ 
lehrer dazu aufzufodern. W 
Die Regierung wird durch eine zweck⸗ 
mäßige Verordnung den: Beſuch dieſer Fei⸗ 
ertags⸗Schulen betreiben, die für die erwach⸗ 
ſenen ſowohl, als fuͤr diejenigen Kinder be⸗ 
ſtimmt ſeyn ſollen, welche aͤlter als 12 Jahre, 
und daher nach dem ſchon erwaͤhnten Reſkripte 
vom 23. Dezember nicht mehr ſchulfaͤhig find. 
Als Lehrplan für diefe Schulen fo, der 
vom Benefiziaten in Steinach verfaßte, und 
im Intelligenzblatte 3. Stüde dieſes Jahre 
enthaltene Plah zum Grunde gelegt werden, 


— $. ar. ’ 

Luft zur Arbeit und Geſchicklichkeit in der⸗ 
felben find Befdrderungs - Mittel der Moralir 
tät, und daher wird den Inſpektoren nachdruͤck⸗ 
lichſt empohlen, SInduflrie =» Schulen für 
Maͤdchen und Knaben, wo ed immer möglich 
ift, au errichten. 

Stricen , Nähen, Spinnen, find Gegen 
fände für Madden ; Baumzucht, Garten 
und Feldbau, d. i. Kenntniß der verſchiedenen 
Erdarten, ihrer zweckmaͤßigen Behandlung 
u. f. m. für Anaben. 

Veberhaupt ſollen jene Arbeiten in den 
Unterricht angenommen werden, welde in 
der Gegend , wo Induftrie: Schulen errichtet 
werden, gewöhnlich find. 


$. 22. 

Die Inſpektoren müffen alle Vierteljahre 
die Schultabellen nad der bereits erhalenen 
Norme zu den Oberfbulfommißariaten , zu 
welchen fie gehören , einfenden , und diefelben 


‚mit umfländigem Berichte über den Zuftand 


der Schulen begleiten. In diefen Berichten 
ift anzuzeigen: 

a) wie der Schuflehrer befchaffen ; feine 
Fähigkeiten , und Eigenfhaften, feine. Mo— 
ralität, und der Grad von Achtung, in 
welchem er beym Wolfe ſteht; — 9— Liebe 
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der Kinder gegen ihm fichtbar fen; was er 
fonft noch Fr ein Gewerb  tepibe , und 
wie ferne dasfelbe zu. feinem - Unterhalte 
nothwendig ſey ; ob er fonft gute Bücher 
fefe , oder wie er ſich in feinen Srepftunden 
beichäftige ? 
b) Beſchaffenheit des Schulhauſes, ob 
dasfelbe eine gute Lage, und genug Licht 
kn: geräumig ſey, um alle Kinder fo zu 
aſſen, daß fie gehörig in Klaffen eingeteilt 
und planmäßig unterrichtet werben. können ; 
ob ordentliche Bänfe vorhanden, oder ob fie 
nicht wenigftens bepgefchaft werden fönnten ? 
ob. das Wohnzimmer des Schullehrers von 
dem Schulzimmer getrennt ſey, oder ob es 
nicht wenigftens pe pri feihte Art getrennt 
werben fönnte, ob mit dem Schulhaufe ein 
Garten verbunden ſey, und ob der Schul 
lehter fich auf die Baumzucht werfiche ? 
ce) Ob fonft der geb g Apparat ‚, nam: 
lich eine groffe Tafel zum Vorſchreiben, Buch⸗ 
ftabentabellen , re u. ſ. w. in dem 
Schulzimmer vorhanden 
-...d) Ob die Kinder die Schule fleißig be- 
fuchen , befonderd an abgemwürdigten Feiertg« 
„ 0b. in der Gegend geile Heilige nicht 
Befondere verehrt werden ? weiche? ob Wall⸗ 
fahrten in der Nähe, und ob fie eine Hinz 
derniß ded Schulbeſuches ſeyen ? was bie lo⸗ 
falen Hinderniffe des Schuibeſuches ſeyen ? ob 
das Schulgeld nad) det Vorſchlift des Ger 
neralz Mandated vom ⸗23. Dezember „1802 
bezaplt werde ? und, 06. für die armen Kin⸗ 
der aus —* Kirchenmitteln das Schulgeld 
gereicht werde? ka nz 
e) Ob fih an dem Betragen, der Kinder 
-in und außer der Schule die Wirkung eines 
guten Unterrichtes zeige? ob fie an Rein- 
fichfeit "und Ordnung gewöhnt. werden ? ob 
unter den Kindern ſich Feines dürch befondere 
Fähigkeit auszeichne 7 wie es heiffe, und wie 
feine Eltern ? | 
£f) Ob die vorgefihriebenen Schulbücher 
eingeführt, warum nicht ? welche Lehrgegen⸗ 
ſtaͤnde mit beſonders gutem Erfolge: und wie 


- 7 
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weit. betrieben werden ꝰ ob die Kinder Unters 
richt in Konfrerhnen erpalten und ob fie dar⸗ 
in, Sertigfeit erlangen ?_ nad) welcher Methode 
die. Buchitaben » Kenntniß ‚.. und das Leſen 
gelehret , ob auch Uebungen des Berftandes 
Sund auf welche Art vorgenommen, 06 Sing- 
Unterricht gegeben werde, ne 
g) Db die Eltern für oder gegen die Schufe 
eingenommen 2. ob unter denfelben befondere 
Wopfthäter vorhanden ? wer fie find ? wo⸗ 
durch fie ihre Wohlthaͤtigkeit zeigen ? ? 
h) Wie die Ortögerftlichfeit für den oͤf⸗ 
fentlichen Unterricht gefinnet fei ? ob fie Theil⸗ 
nahme zeiae , und ob und mie fie_bey dem— 
felben mitreire ?° ob der Unterricht in der 
Religion und Moral von derfelben, und ob 
auf eine fruchtbare Art ertheilet werde ? 66 
und welcher befondere Aberglaube in der Ge— 
gend herrfihe ? und ob demfelben durch den 
Untercicht entgegen gearbeiter werde ? A 


i). Ob der Beamte, der Magiſtrat u. ine 
in Hunfiht des Schulmefend ihre — 
fuͤllen 2. 06 fie beſondern Eifer dabey beweiſen, 
oder ob ſie vielleicht gar Hinderniſſe in den 
Weg legen ? ob, und wie oft von denſelben 
die Schule befucht werde ? 

k), Ob Sffentlihe Prüfungen gehalten? 
ob, uͤnd welche Preife dabey dertheilet ? wo⸗ 
durch die Kinder wahrend des Jahrs belohnt 
oder beſtraft werden? 

Hier kann auch angezeigt werden, welche 
Gegenſtaͤnde nach dem Wunſche der Inſpek⸗ 
toren in dem Lefebüichern Für XBerk = und Fei⸗ 
— —* aufgenommen werden ſollen. 

) Ob Feiertagsſchulen gehalten, und flei⸗ 
„Fig beſucht werden ?. mer den Unterricht in den⸗ 
ſelben ertheile ? 

m) Ob in ihrem Bezirfe Spinn + oder 
andere Arbeits⸗ Stuben gewöhnlich ? ob auch 
Schullinder fie beſuchen ? 06 für dieſe bey 
dem Schullebrer nicht eine, eigene Spinn— 
oder Arbeitsftube errichtet we:den könnte? 

0) Weihe Spiele munter ber Jugend ge= 
wöhnlich ? 


85t . 
ort a sid Aa fahadı ac 
5, Damp welche Unglaickofaue ſich ereig- 
net, * Be die Theilnahme und Thätigfeit 

Baltes ſich dabey gedußert habe ? ob Ger 
egenpeit in der Schule getommen wetde, den 


indern über die Beranlaffung , und die Ur⸗ 
fähen der Ungluͤcksfaͤlle nuͤtzliche Kehren zu 


ertheilen ., . ’ 
„..p) O6 ih der Gegend beſondere Bücher, 
melche „und, durch wen in Umlauf gebracht 


werden 


49 F — J pe 2 7 

ah „Yüf bieſe —— ſich die Auf⸗ 
nerkfamkeit der Inſpeftoten bey ihren Schulbe⸗ 

fuchen erſtrecken / und die Bemerkungen dar: 

x folen, in ihre Berichte, aufgenommen 

vor 59 * — % 

N 7 $. 24. R 
Dadurch von dem Zuftande, den Hinder⸗ 


dix 


des Erziehungs iWBefens und den Mit- 
dieſe zu heben, unterrichtet, wird das 
fuͤrſtl. General⸗ Schulen = und Studien» 
3 in den Stand geſetzt ſeyn, die 
ildung dei aus nach den väterlichen 

yurfürftt. Durglaucht zu ber 


niſſen 






— 


Hiper durch ipren Eifer Ind dleiß 
edazu bepgefragen häben. 
Altgemeine Grundfäke, 
nach welchen bey öffentlichen Erziehungs⸗ 
no abraten Be gegangen wer⸗ 


9* L. (2 

Beh dem faſt gaͤnzlichen Mangel an zweck⸗ 
mäßiger haͤuslicher Erziehung muͤſſen die oͤf⸗ 
fentlihen Unterrichtsanſtalten ſo eingerichtet 


ſeyn, daß durch fie nicht nur die intellektuel⸗ 


fe, ſondern auch und vorzüglich die morali— 
ſche Bildung der Jugend befördert werde, 
Dadurch allein werden fie, was fie eigent- 
fich ſeyn ſollen, nämlich‘ Anſtalten, wodurd 
die Menſchen fähig gemacht werden „ihre Be: 
flimmung zu erreichen, 
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F — | 
Diefe Beftimmurg iſt für jeden Menſchen 
Doppelt — die allgemeine ‚ und. befondere, - 


%- Po ; 

Die allgemeine Beflimmung jede! Men 
ſchen ift reine SittlichFeit : die. befondere 
jſt Brauchbarkeit, d, h. ald ein Glied: der 
buͤrgerlichen Geſellſchaft muß er inden Stand 
ent roerden, zu ſeinem und-zu dem allge⸗ 
neinen Wohl der Geſellſchaft, in welcher er 
lebet, das Moͤglichſte bepgutragen. 


eg dieſer doppelten Beſtimmung muͤſſen 
alſo die Unterrichts = und Erziehungsanſtalten 
den Menfhen ausbilden, '- a 


Die Erziehung beſchaͤftiget ſich daher mit 
der moraltſchen und intellektuellen und tech · 
niſchen Ausbildung des Menſchen. Der Un⸗ 
terricht iſt das Mittel zu dieſem Zwecke. 
Die allgemeine Beſtimmung des Men- 
ſchen — reine Sittlichkeit — wird nur durch 
eine: herrſchende Liebe zu allem Guten, und 
durch Erkenntniß des Guten erlanget. Jene 
beweget, und dieſe leitet den Menſchen zug 
ten. andlungen, 303.7 370 1010 
Blu l ar ⸗ * u 73 m 26u 
Dieſe herrſchende Liebe zu’ allen Guten, 
‚fo. wie. die fruchtbare. Erkenntniß deſſelben, 
„wird nicht Durch Erlernung morafifcher, Vot⸗ 
ſchriften und Syſteme , Hluch nicht durch Aut 
‚wenbigfernen der Glaubens = und Sitlenleh⸗ 
ten der Religion hervorgebracht, fondenf di 
frühzeitige. Erweckung des moralifhen Gefuͤh⸗ 
“Jes , durch tiefes Einpraͤgen von Grundſaͤtzen, 
welche aus diefem Gefühle entwickelt werden 
müffen, und durch dad Befeſtigen dieſer Grund⸗ 
fäge dur die Lehren der Religion, welche 
diefe Grundfize ald den Willen des weifeften 
Geſetzgebers und guͤtigſten Vaters erklären. 


8 j ! 
Auf · dieſe Art ſoll die moraliſche Bildung 
*ᷣder Menſchen berbaet und ſie unihrer. all⸗ 


5 
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ergangen DAR reiner Sittlich⸗ 
Feit = zu gelangen »-fabig ‚gemacht werben. 


..; er ilrı en. 7° * 
Religion iſt dabey ein weſentlicher Theil 
des Unterrichtes, aber der Saame des goͤtt⸗ 
lichen Wortes faͤllt auf unfruchtbares Erd; 
reich, wenn daſſelbe nicht auf die 5. 7. ans 
gegebene Art vorbereitet , und wenn die wirk⸗ 
kihe ‚Lehre nicht mehr em Herzen, ald dem 
Gedaͤchtniße anvertrauet wird, 55— 
Keine Wahtheit der Religion ſoll daher 
vorgetragen werden, die nicht von den Kın- 
dern nicht nur verftanden , fondern auch tief 
gefühlt werden fann, ' 
Wozu ſelbſt Dogmen, ehe ihr wohlthaͤ⸗ 
tiger Einfluß auß die Moralitaͤt des Menſchen 
verſtaͤndlich dargeſtellt werden kann? 


10, 

Selbſt die intelleftuelle Ausbildung bed 
Menihen muß ihn feiner afgemeinen Beſtim⸗ 
mung der reinen Sittlichfeit näher. bringen ; 
fonft. wuͤrde der: Unterricht , ber ſich damit bes 
ſchaͤftiget, ein ſchaͤdliches Wiſſen hervorbringen. 


II. 

Nebrigens muß ſich dieſer Unterricht auch 
nad der beſondeen Beſtimmung des Menſchen 
richten, d. h. er muß den Menſchen brauch⸗ 


J bar machen. * 


12. ee? 
Die Entwicklung und Ausbildung der in; 
tellektuellen Kräfte eines Dienfhen muß jenen 
:&räd-erreichen, welchen fein. fünftiger Stand 
- and Beruf nothwendig matht. or 
Eine hoͤhere Ausbildung, um brauchbar 
zu werden, erfodert der buͤrgerliche Staud 
als jener des Bauers, und noch mehr muͤſſen 


die intellektuellen Kraͤfte des kuͤnftigen Gelehr⸗ 


ten, als jene des kuͤnftigen Buͤrgers entwickeit 
und ausgebildet werden. 


13. en 

Gewiffe techniſche Fertigkeiten find jedem 

Menſchen mehr oder minder nothmwendig, und 

nur in fo ferne fie Handarbeiten in ſich ber 

greifen, find fie dem künftigen Bürger und 
Bauer unentbehrlich, 


* 


2 


14. 

Oeffentliche Schulanſtalten muͤße fe 
durch Diefe drepfache Ausbildung d N She e 
moraliſch gute, perſtaͤndige und gefcite Be 
ger. liefern, warn, 


15. 

Die beſondere Beſtimmung der Menſchen, 
oder ihre Brauchbarkeit in verfhiedenen Staͤn⸗ 
den machet au verſchiedene Schulen noth⸗ 
wendig. Daher in jedem Staate Dorf: Buͤr⸗ 
ger⸗ und gelehrte Spulen ſeyn mhſben. 


1 
Jede et Schulen muß den Menſchen 
vor allen fittlih gut, ‚und dann ch⸗ 


17. Ri 

Nach den verfciedenen Ständen in der 

buͤrgerlichen Geſellſchaft muß auch die Brauche 

barkeit auf verfchiedene Art erzwecket werden⸗ 

nach ihr beftimmten fich die Lehr — 
jeder Schule, oder das, was von diefen, un 
wie ed gelehrt werben fol, . „.. 7 
13 WR 

Die allgemeine Beftimmung bed Men⸗ 

fhen ſowohl als die befondere ſcheinet es Ju 

fodern , ihm auch induftrids zu sl vH, 


Ihm Arbeitfamfeit, und die Faͤhig it wit 
erftande zu arbeiten, eigen zu malhen, - 
Dep dem beiten Willen, gut zu ſeyn, wird 

der Menfch oft durch drüdende Armuth je 

unmoralifhen Handlungen pingefiffen. | ‚Dies 
fer Armuth Fann gefteuert werden ‚, wenn; ber 

Menſch als Kind ſchon an, Arbeitfang! * e⸗ 

Wwoͤhnt, und zugleich nicht nur in —* 

nen Arbeiten unterrichtet, ſondern 

und nach die Kunft gelehret wiid, 
meſſzne Stunde des Lebens gut, u 
miſch zu benügen, und auf die feı 
vortheilpaftefte Art fi erlaubten Erwerb zu 

h 1, 


r. 
— 








19. 

Darum iſt es nothwendig, dafuͤr zu ſor⸗ 
gen, daß uͤberall Arbeitsſchulen fü: Knaben 
und Maͤdchen angelegt, und mit den Lehr⸗ 
ſchulen in Verbindung gebracht werden. 
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Bon diefen Schulen follen au jene nicht 
frey gefprochen werden, von welchen es voraus 
zu fehen ift, daß fie einftens nicht nothwen⸗ 
dig haben, zu arbeiten und fich ernähren ; denn 
abgefehen auch von dem Wechfel des Glücks, 
wodurch viele geerbten Reichthum verlieren, fo 
iſt es immer gut, daß jeder lerne, den Vorzug zu 
ſchaͤtzen, ſich felbft den nothwendigen Unter 
halt erwerben zu koͤnnen, und jenen gehörig 
zu achten, der Durch Arbeitfamfeit und Kunſt⸗ 
feiß fi einen Wohlſtand zu verfcaffen 
verſteht. 
20. 
Eine fernere Foderung der allgemeinen 
und beſondern Beſtimmung des Menſchen iſt 
eine ſtuffenweiſe Entwicklung und Ausbil: 
dung feiner Anlagen und Faͤhigkeiten, wel: 
che fo fange fortgefeßt werden muß, ald ed 
der befondere Ruf erfodert,, und die dußern 
Verhaͤltniſſe geftatten. \ 
! s 2I. ’ 
Darum find Feiertagsfhulen für jen 
Stände nothwendig, welche ſchon früh aus 
den Lehrſchulen austreten, und zur Arbeit ans 
"gehalten werden. 
— * jene aber, welche aus den Elementar⸗ 
ſchulen in die Mittelſchulen treten, muß ges 
forgt werben , 
a) daß der religiös: morafifche Unterricht 
fottgeſezt, und A 
b) der literaͤriſche Unterricht fo ertheilt 
’ wird, daß an die aus den Elementar- Schu: 
len mitgebrachten Kenntniße angebunden, bis 
in den legten Kurs ftuffenweife fortgefahren 
werde, und folglich eine genaue Verbindung der 
Mittelſchulen mit den Elementarfchulen, dann 
jener unter ſich mit den hoͤhern obmalte ; 


— 


— 
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e) daß endlich ben Lehrdegenſtaͤnden ihre 

hoͤrige Zeit, und unter dem Nuͤtzlichen, 
Rotteverbigen und Arigenehmen ſtrenge / un⸗ 
terſchieden werde. 


22. 

Damit Lehranftalten die Erziehung, und 
die Bildung der Menſchen befördern koͤnnen, 
ift dad Zufammenmwirfen aller derjenigen noth⸗ 
wendig , welche oder durch Macht, oder durch 
Belehrung regieren. 

Diefes Zufammenwirfen hervorzubringen, 
muß das Befireben der Schulfommißärd und 
Inſpektoren ſeyn, die die Erziehung und den 
Unterricht der Jugend unter der Oberaufficht 
des General - Schulen » und Studien = Di 
reftoriums leiten, ® 


23, 

Taugliche Lehrer , zweckmaͤßige Auswahl 
der Lehrgegenſtaͤnde, gute Bücher , richtige 
Methode beym Unterrichte, unausgefehte Auf 
ſicht über die nn Unterrichtö« 
Anftalten , find Bedingungen , welche Erzier 
hung und Unterricht allein möglich machen. 

Dafuͤr muß geforgt werden , wenn nicht 
altes Beftreben , die Bildung ded Volkes zu 
befördern, fruchtlos feyn fol. - X 

“ 


Dieß ſind die allgemeinen Grundſaͤtze, 
von denen dad hurfürftl. General - Schulen 
und Studien » Direftorium bey feinen Vers 
ordnungen und Verfügungen ausgeher, und 
welche diejenigen Stellen , die unter der Ober⸗ 
aufficht deffelben das Erziehungs und Schul- 


weſen zu leiten, und zu beforgen haben , nie 


malen aus den Augen verlieren ſollen. 


—— — 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 


XXXVI. Stüd. Muͤnchen, Mittwoch den 7. September 1803. 


— — — — — [1 [[— 


Hoͤchſt⸗ landes herrliche Verordnungen. 
(Die Organiſation I — — von 


Mar Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


ir haben, — uͤberzeugt, daß in Gegenſtaͤn⸗ 
den der Erfahrung ein Tag den andern belehre, 
und nur durch eine genaue unausgeſetzte Aufs 
merffamfeit den Unvollkommenheiten organt: 
ſcher Sinrihtungen anmählig nachgeholfen wer: 
den könne, — unterm ı sten May 1501 diePrd« 
fidenten und fämtlichen Direftoren Unſerer bie: 
figenfandesdireftion aufgefordert, ihre über den 
Geſchaͤfts gang feit der bey Unferm Regierungs⸗ 
antritte verbefferte Einrichtung ihred Kollegi⸗ 
ums gemachte Beobachtungen freymüthig und 
nach Pflichten Und vorzulegen, und in einem 
ausführliden Gutachten dieienige Verbeffes 
rungsborſchlaͤge nach ihren bisherigen Erfah⸗ 
rungen und gewiſſenhaften Uebetzeugungen 
beſtimmt Uns — ar durch welche die von 
ihnen entdeckten Mängel am leichteften zu heben 
feyen, und der von Uns urfprünglich bezielte 
Zweit, Vereinfachung der Geſchaͤfte, eine rich⸗ 
tige fpftematifche Beurtheifung berfelben, befon 
ders ihre Beförderung und eine ſchleunige Ere: 
kution, erreicht werben möge. 


Diefer Aufforderung gemäß wurden Und 
mehrere gutachtliche Berichte, ſowohl Über den 
Wirkungskreis, ald den Geſchaͤftsgang diefer 

‚ obern adminifirativen Stelle erflatter, und nach⸗ 
dem diefelbe in Unferm geheimen Stantörathe 


gepräft, und in einem ausführlichen Vortrage 
Uns vorgelegt worden find, fo haben Wir darüs 
ber folgende Beſchluͤße gefaßt, durch welde 
die am 23ften April 1799 erlaffene Inſtruktion 
der General = andesdireftion eine nähere und 
zum Theile veränderte Beftimmung erhält. 


Wirkungskreis der Landesdireftion. 

1. Ale Theileder Staatöverwaltung und öfr 
fentlihen Angelegenheiten, melde nad der Nas 
tur der Sache, und nah Unſern beftehenden 
Verordnungen den Juſtizkollegien nicht bepges 
fegt, und auch nicht gewiffen dazu befonders ber 
ſtelten und durch allgemeine Befanntmadung 
autorifirten Behörden übertragen find, find in 
Baiern, fo wiein Unfern übrigen Provinzen der 
Aufficht und Bearbeitung einer einzigen Stede: 
anvertraut „ welche in Zufunft den Zitel, 

Handesdirefiion von Baiern, 


zu führen pat. = 

IhrWirkungskreis erſtreckt ſich, mit Aus⸗ 
nahme der in Schwaben gelegenen ehemals baie⸗ 
riſchen Aemter, die Wir Unſerer ſchwaͤbiſchen 
Provinz zugetheilt haben, auf den ganzen der⸗ 
maligen Umfang Unſeret Herzogthuͤmer Ober⸗ 
und Niederbaiern, und auf die Entſchaͤdigungs⸗ 
kande, welche mm baieriſchen Kreife Und zuge 
wendet worden find; 

Salz: Münz : Matıth + nd Siegelweſen 
foren derſelben für fämmitliche obere Churlaude 
ferner Übertragen bleiben. Hingegen Kommetz⸗ 
und Bergiachen foren in Zufunft ben einſchlaͤ⸗ 
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gigen Landesdireftionen der obern Pfalz und 
reſpeetire ded Herzogtums Neuburg zugewie⸗ 
fen werden, 


Da eigentlich dad General» Direktorium 
Unſerer fämtfichen Provinzen in dem von Lind 
angeordneten geheimen Staatdrathe und re- 
fpective Unferer Minifterial » Konferenz fon- 
zentriert wird , fo ſoll der hiefigen Landesdirek⸗ 
tion ald einer adminiftrativen Provinzial - Lan⸗ 
deöftene der Titel : General: Landesdireftion ; 
ferner nicht mehr beygelegt werden. 


Naͤhere Beftimmung deffelben. 
Darnac gehören infonderheit zum Reffort 
diefer Landesditektion 


3) ade jene Gegenftände, welche in ber In⸗ 
fleuftion der Generals Landesdireftion 
enthalten find. 


2) Diejenige, welche nach dem Zwecke ihrer 
urſpruͤnglichen Einrichtung durch befon« 
dere Verordnungen in der Folge mit der⸗ 
felden vereiniget worden find, naͤmlich: 


a) die Gegenftände des geiftlihrn Staats. 
recht, der Religions : und Kirchen » Po- 
lizey und alles/ was Dazu gerechnet wird, 
nab Unſerer Eniſchließung vom sten 
Dftober vorigen Jahrs, welde bey Ge⸗ 
fegenheit der Aufldfung bed ehemaligen 
geittlihen Raths erlaifen worden ift. 

b) Die Behandlung des Lehensweſens in 

Baiern, und den obenbemerften Ent⸗ 

fhädigungslanden na der nähern Bes 

ftimmung in Unferer Entſchließung vom 
ızten Zuny laufenden Jahrs. 

ie von Unferm Haufe herrührenden Le⸗ 

en extra curtem des ehemaligen rhein⸗ 

pfaͤlziſchen kehenhofes in Mannheim den 

Bir nunmehr nach der unterm heutigen 

Dato ergangenen befondern Verordnung 

bieher verlegt haben. 

&) Die Aufſicht über Buchdrucerepen, ker 
fe Inſtitute, und überhaupt das Buͤ⸗ 


€) 


 —— 
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cherweſen nah Linferm Zenfur = Edift 
vom ızten Juny laufenden Jahrs. 

e) Aue Militaͤr ⸗ Marſch⸗Einquartierungs⸗ 
und Vorſpanns- Angelegenheiten für 
Unfere fämtliche .oder Ehurlande, nad 
Unferer Verordnung über dad Marſch⸗ 
wefen vom zoften April 1802. 


Ausscheidung in verfchiedene Deputationen 
und Sektionen. 

II. In Unferer Inftruftion der General: Lanz 
beödireftion ift diefe nach dem Umfange und der 
Beſchaffenheit ihrer Gefchäfte in 7 Deputation 
eingetheilt worden ; allein die 7te Deputation 
in Kriegs Defonomie-Sacen wurde aus wich; 
tigen Gründen von der Landesdireftion wieder 
getrennt, und ihre Gefchäfte einem eigenen Mi⸗ 
litär« Dekonomie - Rathe übertragen; — auch 
wurden die Begenftänd: der sten Deputation 
der 3ten zugetheilt, Dadurch und in weiterer 
Erwägung: 

1) daß verfchiedene verwandte Gegenftände, 

zu deren zwectmäßiger Bearbeitung eine 
Summe gleidartiger Kenntniffe erfor— 
berlih ift, und welche in Hinſicht der 
Form eine gleiche Behandlung zulaffen, 
folglich nad ihrer homogenen Natur in 
der nemlichen Deputation vereinigt ſeyn 
feyn follten, noch immer in verfchiedenen 
Deputationen getrennt geblieben find’; 
2) daß eine Summe homogener Geſchaͤfte 
unter ein ſtarkes Perſonal ſich nicht ſo 
zweckmaͤßig vertheilen, und von dieſem be⸗ 
treiben laͤßt, als wenn nur wenige und 
für die beſtimmten Geſchaͤfte vollkommen 
taugliche und geſchickte Raͤthe gewaͤhlt 
werden: 
3) daß jeder Rath leichter in den Stand ge⸗ 
ſetzt wird, ſeine Kenntniffe und Geſchaͤfts⸗ 
ewandheit zu einem hoͤhern Grade von 
Boütommenpeit zu bringen, wenn er ſich 
einem Zweige der Staardverwaltung mit 
ungetheilten Kräften widmen Fann ; 
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4) Daß gerwiffe Gegenftände eine forgfalti- 
ge Unterfuhung und genaue Prüfung 
erfordern , da bey andern ein geringerer 
Grad der Ueberlegung nothwendig iſt, 
bey diefen mithin eine ſchnellere Behand 
lung , ald bey jenen eintreten fann :— 
find Wir — theils zur fpftematifchen Bes 
handlung der Geſchaͤfte, theild zur Bes 
fehleunigung derfelben bemogen worden, 

die hiefige Yandesdireftion in Zufunft in 
drey verfchiedene HYaupt = Drputationen, 
nämlich : 
1) in die ftaatsrechtliche, 
2) in die der Polizey, 
3) in die ſtaats wirthſchaftliche 
dergeftalt abzuföndern, daß 
die Polisen » Deputation 
in drey Seftionen 
und die ſtaatswirthſchaftliche 
in vier Seftionen. 
unterabgerbeilt werden ſolle. Die erfte 
Deputation haben Wir ohne Abtheilung 
in befondere Sektionen belaffen, weil fie 
faft adezeit aus größern Akten arbeitet, 
ein unbedeutended Kurrent bat, und we⸗ 
gen der befondern Befchaffenheit oder 
Wichtigkeit der Gegenflände, die bey ihr 
en faft immer deliberirend ſeyn 
mu 


Vertheilung der Geſchaͤfte unter die Depu⸗ 
tationen und refpective Geftionen. 
1) Staatsrechtliche Deputation, 
m. Die flaatsrechtliche Deputation hat 
zu ihrem befondern Geſchaͤftskreiſe 
a) alle Landeöhoheits » und Fidfal » Sachen, 
mie folche in der General = Landesdiref- 
tions» Inſttuktion bey der erfien Depu- 
tation verzeichnet find ; 
b) alte Gegenftände des geiftlihen Staats⸗ 
— nach der oben bemerkten Entſchlieſ⸗ 
5 
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e) ale Lehensſachen nach der Beftimmung 
Unferer oben gleichfals angeführten Ver⸗ 
ordnung vom ızten Juny laufenden 
Jahrs; 

d) die zum ehemaligen rheinpfaͤlziſchen Les 
benhofe gehörigen feuda extra curtem; 

e) den Vortrag bey Erfenntniffen über 
Dienftgebredden zur Entlaffung der Bes 
amten, in Bergwerfs - Zuftiz Gaben, 
in alten Kulturd » Mauth : Polizey- und 
Rebhnungsgegenftänden, wo die Landes⸗ 
direftion in der Eigenſchaft eined Rich⸗ 
terd erkennt ; jedoch ift fie verbunden, 
den Spruh mit Bepziehung der Sach⸗ 
verftändigen aus den einfhlägigen Sek⸗ 
tionen, welche die befondern und techni⸗ 
ſchen Kenntniffe darüber befißen, zu erlaſ⸗ 
fen. Was demnach hierüber Unfere In⸗ 
firuftion der General: Landesdireftion 
der aten, zten sten und 6ten Deputation 
zueignet , ift in Zufunft auf die be— 
flimmte Art an die genannte flaatdrecht> 
liche Deputation zu verweifen. 

2) Polisey - Deputarion. 

Die Polizey = Deputation umfaßt die 
mancherley Anordnungen und Ginrichtungen 
welche von Seiteder hoͤchſten Gewalt entweder 
ald Vorbeugungs⸗ umd Verhltungs : Mittel 
oder ald Vertheidigungd » Mittel gemacht und 
getroffen werben,um den Staatsbuͤrgern oͤffent⸗ 
liche Ruhe und Sicherheit theils gegen ſchaͤdliche 
Menſchen und Zhiere, theild gegen fonitige wil⸗ 
fenlofe Kräfte der Natur und Bequemlichfeit 
zu verfchaffen, überhaupt ihnen den Genug ihrer 
Rechte zu erleichtern, wo ihre eigene Kräfte das 
zu nicht hinreichen. 

Sie wird in drey Seftionen eingetbeilt, 

A, in die erfie 
fürdegenftände der gewöhnlichen Polizey im en» 
gern Sinne,fo, wie ſolche in der Inſtruktion der 
General : Landesdirektion aufgezaͤhlt find, mit 
Aus nahme der Poligeys Juſtizſachen, welche zur 
erſten Deputation gewiefen worden find, dann 


663 


derjenigen Gegenftände, welche in die Gewerbs⸗ 
und Induftrie » Kunde, und dadurch eigentlich 
in die ſtaatswirthſchaftliche Polizey einſchlagen. 
Diefer Sektion koͤmmt nunmehr nach aufgeho⸗ 
bener Zenſur⸗ Kommiſſion auc die Aufſicht über 
die Buchdruckereyen und dad Buͤcherweſen nad 
Unferm Zenfur » Edifte zu. — Ferner hat fie 
die Aufficht über die Verwaltung der gemeinen 
Güter und Wohlthaͤtigkeits Anſtalten mit dem 
ſich darauf beziehenden Rechnungsmefen. End» 
(ich hat fie dad Marſch- und Eingaartierungss 
weſen nach Linferer Entfchließung vom zoften 
April vorigen Jahrs zu beforgen. 


B. In die zweyte 
für Religiond = und Kirden = Polizep, fo wie 
die dahin gehörigen Gegenftände in der Ent: 
ſchließung über die Aufldfung des geiſtlichen 
Rathes ansführlich beſtimmt worden find. 
C. In die dritte Seftion. 

für dad Medizinalweſen nach der Beſtimmung 
der Inftruftion der General » Landesdireftion. 

So oft die Medizinal-Raͤthe abgefondert 
zufammen-treten, hat ed zwar bey der bisheri⸗ 
gen Verfaſſung fein Verbleiben, jedoch fol 
dieſen Verſammlungen allezeit ein Rath aus 
der erſten Sektion dieſer Deputation, zur Ber 
forgung des Formellen der dabep vorfommen: 
den Geſchaͤfte beyfiken. 

3) Staatewirthſchaftliche Deputation. 

Ihr Wirkungskreis erftrect ſich über ae 
jene Gegenftände, welche die Eewerbung, Vers 
mehrung und zweckmaͤßige Verwendung des 
Staatövermögen betreffen. 

Sie wird in 4 Seftionen abgetheilt. 

A. “In die erfte 

oder ftaatswirtbfehaftlihe im engern Sinne, 
welche alles dasjenige begreift, was die Erwer⸗ 
bung, Vermehrung und Erhaltung des Staats⸗ 
vermögen betrift , folglich Produktion, Fa⸗ 
brikation, Handel ꝛc. 

In den Geſchaͤftskreis dieſer Sektion fallen 
demnach 
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«) ale allgemeine kLandeskulturſachen, mit⸗ 
bin ein Theil der Gegenflände der sten 
Deputation ; 


b) die Rommerzien : und Mauthſachen (Ge⸗ 
genftände der ehemaligen Sten und nunz 
mebrigen zten Deputation ) nach, der 
oben bemerften General = Landeödiref- 
tiond » Sinitruftion ; 


e) ade indirefte Auflagen. 


B. In die sweite 


für die Erhebung und Verwendung des eigent⸗ 
lihen Staatsvermögens „ welches aus Kamz 
mergut, Domainen und direften Auflagen 
bervorgehet. — 


In diefe Seftion faten die meiften Gegen» 
ftände der dritten Deputation nach der Inſtruk⸗ 
tion der General : Fandesdireftion. Sie hat 
eigentlich die Verwaltung aler direkten Auf⸗ 
fagen, der Domainen und aler denfelben gleich 
zuachtenden Güter. 


In jene Seftionen ‚ welche befondere tech— 
niſche Kenntniffe erfordern , als 


C. in die dritte Seftion. 


für Salinen » Müng » Bergmerks: und Baus 


ſachen nebft dem dazu gehörigen Rechnungs⸗ 
wefen. In ihren Gefchaftöfreis Faden alle Ge⸗ 
genftändeder vierten Deputation, undein Theil 
der Gegenftände der fünften. 


In Betref der Salinen : Waldungen foden 
die Anordnungen über den Forithausbalt im 
engern Sinne, ald Anlage des Holzſchlags, 
Pflanzung, und alled, was in das Forſtwiſſen⸗ 
ſchaftuͤche einſchlaͤgt, der vierten Sektion einz 
geräumt werben. 


Die Benuyung diefer Waldungen aber in= 


nerhalb den Schranfen, welche die Anordnun⸗ 
gen der vierten Seftion feſtgeſetzt haben, fo wie 
die Regie und das Rechnungsweſen verbleiben 
der dritten Seftion. 


f 
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D. in die vierte Sektion —— 
für Forft » und Jagdweſen mit dem dabey eine 
fihlägigen Rechnungsweſen. Hieher gehört 
folglich mit Ausnahme der Kultur» und Baur 
fachen, was der sten Deputarion nach der Ger 
neral = Landesdirektiond » Inſtruktion biöher zu 
getheilt war. 

Nach diefen Ausfheidungen hat Unfere 
Haierifche Landesdireftion in Zufunft alle ihr 
übertragene adminiftrative Gegenftände zu bes 
forgen. Jede Seftion arbeitet inder Hegel für 
fich, theils defiberirend, theild erequirend 3 kom⸗ 
men aber Gegenftände vor , welde beftimmte 
Kenntniffe verfchiedener Urt erfordern, fo fol= 
{en die einichlägigen Seftionen zu gemeinfchafts 
lichen Deliberationen zufammen treten. 


Geſchaͤfts gang. 
1) Trennung der Deliberations= und Exre⸗ 
Futions = Gegenflände. 

VI. Da Unfere Landesdireftionen zum Thei⸗ 
-{e erequirende, und zum Theile auch deliberirens 
de Stein find, fo müffen fie nach dem Zwecke 
ihrer Beitimmung auch einen diefem angemeffe- 
nen Geſchaͤftsgang erhalten. 

Es iſt darnach nothwendig , daß Delibera: 
tiond « und Erefutiond = Gegenftände getrennt, 
die erftern kollegialiſch, in einem langfamern 
Gange reif erwogen, — die der zweyten Kiaffe 
aber fehneller und büreaumaßig behandelt wer- 
den. Dafür fegen Wir folgende Charaktere 
feft, nad welchen ein Erefutiond » und Der 
fiberationd = Gegenftand beftimmt werden muß, 

Deliberations x Gegenftand ift 

2) dasjenige, was von der hoͤchſten Stelle ald 
ſolcher der Landesdireftion zu einer fofte: 
matifhen Bearbeitung aufgegeben wird ; 
(3. B. Revifion dee Maurhordnung.) 

2) Wenn die Landesdireftion fi veranlaßt 
oder aufgefordert findet, uͤber einen Ges 
genftand der Staatövermaltung) wobey 
ed auf die Aufftellung eined Grundfaßed, 
eined Syftemd anfömmt , ein Gutachten 
abzugeben. 
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3) Wenn die formelle Behandlung eined@jes 
ſchaͤftes bey der Erefution eine befondere 
noch nicht gegebene Beftimmung erfor⸗ 
dort (3. B. Volkszaͤhlung ift befohlen 
— wie foll Diefe vorgenommen werben ?) 

4) Wenn bey der Erefution bedenflihe Hins 
derniffe ſich darſtellen, und die Erefution 
dadurch gehemmt wird , merüber fonach 
gutachtlicher Bericht an die hoͤchſte Stel: 
fe erftattet werden muß. 

5) Wenn ganze Refultate von aufgetrarenen 
Dperationeg mit gutachtlichen Bemer— 
tungen vorgelegt werden. 


Alles übrige, was der abminiftrativen Stel- 
le ohne weitere Anfrage bey der hoͤchſten Ber 
hörde nach vorgefihriebenen Gefeßen und Ord⸗ 
nungen zur Erefution überlaffen ift, wird ald 
ein bfoßer Prefutions = Begenftand betrach⸗ 
tet, und büreaumdßignur zwifchen dem Praͤſi⸗ 
denten, oder deffen Stelvertreted, welcher al⸗ 
lezeit die Ueberſicht des Ganzen behalten muß, 
dem Direftor der einfhlägigen Deputation und 
refpective Seftion, dann dem Referenten be= 
handelt. 

2) Naͤhere Beftimmung und Beförderung 
des Geſchaͤftoganges. 

Der Referent ſetzt ale Entfchliefungen, An⸗ 
— 2c. ſelbſt auf und unterſchreibt die⸗ 

elben. 


Der Direktor der Deputation und reſpeetive 
derienigen Sektionen, welche eigene Direktoren 
haben, hat dad Revidir, welches foͤrderlichſt 
bevgefeßt werden muß. Findet diefer Anftände, 
fo benimmt er ſich auf der Stelle darüber mit 
dem Neferenten. Können fie zwifchen diefen 
beyden nicht gehoben werden , fo ift der Ge— 
genitand zu einer Deliberation zu vermeijen. 


Auserdem fon der Aufſatz, welcher das 
Revidit ded Direftord erhalten hat , ſogleich 
mundirt, und noch am namlichen Zage dem 
Praͤſidenten oder deffen Stelvertreter zur Eins 
ſicht und Unterſchrift vorgelegt werden. Nimmt 
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dieſer Mißgriffe in der Auswahl der Gegen- 
fände wahr, und glaubt , daß ihre Wichtig: 
keit eine Kodegial = Beratung erfordere , fo 
kann er ſolche noch dahin verweiſen. 


Ueberhaupt bey einem fich ergebenden Zwei⸗ 
fel, obein Gegenftand zur Deliberation geeig- 
net ſey oder nicht, fol er jederzeit der Bera⸗ 
thung einfchlägigen Deputation oder Gef: 
sion unterworfen werden. 


Die einen jeden Rathe zugetheifte Exeku⸗ 
tions « Gegenftände, bey welchen der buͤreau⸗ 
mäßige Geſchaͤftsgang eintritt, folen fovief 
möglich täglich aufgearbeitet werden ; weßhalb 
Die Käthe zu den gemöhnlichen Stunden „ wo 
der Rarhöverfammlungsort geöfnet ift, die ih⸗ 
nen zugetheilte Arbeit an ihren Plaͤtzen antref- 
fen, mo-fie ſolche fogleih an dem Sikungsorte 
auf die vorgefchriebene Art vornehmen müffen. 
DieSigungsjimmer ſollen darnach zum buͤreau⸗ 
maͤßigen Gebrauche der Raͤthe von Morgens 
8 — 12, und Nachmittags von 3 4 Uhr 
geöfnet bleiben. Wir verfehen Uns zu denfels 
den, und beſonders zur den Direftoren und dem 
Vorftande des Kollegiums, daß fie mit jedem 
Zage auf dem Büreau fich einfinden, und die 
Kurrentarbeiten eines jeden Tages, wie ſchon 
oben bemerkt worden ift » zu fördern ſuchen 
werden. 


An den gewöhnlichen vorgefchriebenenRath= 
tagen fogen ale Räthe in ihren Sitzungs zim⸗ 
mern rathsordnungsmaͤßig verfammelt feyn , 
damit an dielem Tage jene Gegenftände bear= 
beitet werden £önnen, welche zur Deliberation. 
fih eignen, 

In Gegenftänden , welche die ganze Der 
putation betreffen, tritt diefelbe unter der Lei⸗ 
tung ded Direftord zufammen „ und da Wir 
jede fehriftlihe Kommunikation unter den ver- 
ſchiedenen Deputationen ftrenge verbiethen, fo 
find in Geſchaͤften gemifchter Natur, je nad 
dem fie entweder zur Berathung oder zur bit 
zerumäßigen Behandlung fh eianen, entweder 
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bie verſchiedenen Deputationen oder Sektionen 
zu verfammeln , oder aus denfelben einzelne 
Mitglieder in die betreffende Deputation oder 
Sektion abzuordnen. ‘ 


Nur Aften, welche auf Deliberationds Ger 
genftände Bezug haben , können dem Propor 
nenten ind Haus gegeben werden ; alle übrige 
zu behandelnde Produfte aber werben dem Ras 
the im Sitzungs zimmer felbft vorgelegt. 


Dabey weifen Wir den Vorftand ded Kols 
legiums und die Direftoren der Depurationen 
an, firenge darauf zu wachen, Damit jeder Rath 
feine Aufſaͤtze feldft verfaffe, und nicht , wie 
biöher oͤfters ordnungswidrig geſchehen feyn 
foll, ſolche dem vorſitzenden Sekretaͤt uͤbettrage, 
und dadurch den ſchnellen Lauf der Geſchaͤfte 
verzoͤgere. Die Vorſtaͤnde ſollen jeder von des 
Sefretärs Hand geihriebenen Refolution ihe 
Revidir und Expediarur verfagen ; dagegen ſol⸗ 
len aber auch die Sefrerärd gehalten feyn, die 
Protofoge ausführlich nad dem weſentlichen 
materiellen Inhalie der gefaßten Rejolution 
zu führen. 

Die einzelnen Seftionen, welche Feine eigene 
Direktoren haben, bleiben immer unter der Lei⸗ 
tung ded Direftord der Haupt- Deputation , 
welchen das Revidir der Auffäge auch derjent- 
gen Seftionen obliegt „ in denen er auch nicht 
felbft gegenwärtig war. 

ur Abfürzung und Erleichterung der Ger 
fhäfte follen ferner nachfolgende Abaͤnderungen 
verfügt werden : 

1) Bey der Prafidiaf » Kanzley ſollen in 
Zufunft nicht mehr alle Neferipte kopirt, ſon⸗ 
dern die DOriginalien felbft ad Acta genommen, 
und diejenige , welche auf Beförderung, oder 
Befoldungs= Anweifung, oder auf allgemeine 
Gegenſtaͤnde Bezug haben, foden abgefchrie= 
ben , jedoch gleich in die abgetheilten Ingroſ— 
fationd » Bücher eingetragen werden. 

Der Präfident fol zu diefen Arbeiten die ers 
forderlihen Protofoniften abwechſelnd anord⸗ 
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nen, und der Name einer befondern Praͤſidial⸗ 
Bansley fo fünftighin aufpören. 


2) Ueber die Einläufe fon in Zukunft nur 
Ein Protofog dergeitalt geführt werden, daß der 
Einlauf des Morgens von jenem ded Nachmit⸗ 
tags abgeföndert werde. Der Praͤſident be 
flimmt die Protofouiften, welde nach der oben 
bemerften Abtheilung ded Einlaufszu ihrer Er⸗ 
leichterung abwechfeln Finnen. 

3) Das biöherige Zirfuliren diefed Proto: 
fons ſowohl bey dem Wizepräfidenten als bey 
den Direftoren fon fürdfünftigeaufhören, und 
daſſelbe nur der Aufſicht des Praäfidenten über: 
laſſen feyn. 

4) Die Regiftratur ift anzumeifen , eine 
ſolche Ordnung herzuftellen , damit die Aften 
ohne langed Suchen aufgefunden werden, und 
dadurch Fein geſchaͤftsverzoͤgernder Aufenthalt, 
wie bisher, veranlaffet werde, 


Mir finden dermaf noch nicht audführbar , 
die Stelle eines Land: Archivars und Ober: Re: 
giftratord gänzlich zu trennen, fondern ed fol 
aus dem Regiftratord = Perfonale ein geſchicktes 
Individuum ausgefucht werden, welches für 
die Leitung der mechaniſchen Arbeiten eined 
Dber : Regiftratord unter der Aufficht Unſers 
Landes s Archivars Sammer anzuftelen iſt. 


‚ Da zu den Regiftraturgefchäften nebſt den 
mecanifchen Arbeiten mehrere Kenntniffe er: 
fordert werden, fo werden Wir in Zufunft dies 
fe Stellen mit Individuen befegen laffen, welche 
fhon Beweife der dafür erforderlichen Kennt: 
niffe und Fertigkeit gegeben haben, weßhalb in 
Zufunft auffer den dermaligen Praktikanten 
feine neue mehr angenommen werden folen. 

5) Die wegen Abfürzung der Gefchäfte ber 
ftehende Verordnungen ſollen erneuert, und 
firenger , ald bisher geſchehen iſt, volzogen 
werden, 

6) Auch fon bey der Regiftratur ein Ex- 
eitations - Protofog eingeführt werden. 


” — 
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Wenn ein Duplikat vorhanden iſt, fo ſon 
die Reſolution a tergo ſignirt, und das Ori⸗ 
ginal mit der Kopie des Signati hinausgeſchickt 
werden. Iſt aber kein Duplikat eingegeben, 
fo fol zwar die Reſolution a tergo ſignirt, 
von diefem Signato aber aflegeit eine Abſchrift 
ad acta genommen werden. 

. 8) Die Direftorial » Sikungen ſollen fünfs 
tig bloß zur Berathung wichtiger Gegenftände, 
welche dad ganze Kollegium betreffen, und auf 
die Begutachtung der Stellen befhränft wer⸗ 
den. — Minder wichtige Sachen, welche zeite 
her gleihfand alda behandelt worden find, 
fogen den einfhlägigen Deputationen überlaffen 
werden. — Uebrigens behalten diefe Direftos 
tial » Sigungen ihre biöherige Form, und der 
Präfident hat zu beflimmen, warn eine folde 
zu halten ſey. 

3) verhaͤltniſſe des Präfidenten zu dem 

Bollegium. 

Da dem Präfidenten die Leitung der ganzen 
Maſchine, ve Srhaltung in beftändiger Thaͤ⸗ 
tigfeit vorzüglich obliegt , und er dafür ver: 
antwortlich fepn muß ‚ fo ift auf der andern 
Seite nothwendig , daß ein zur Vermeidung 
aler Kolliſionen erforderlicher Einfluß auf das 
ganze Kollegium ihm ertheilet , und die dirigie 
rende Gewalt in ihm vorzüglich konzeutrirt 
werde. Wir verordnen demnach 

1) Vize » Prafident und Direktoren foren 
dem Prafidenten untergeordnet , und nicht ko⸗ 
ordinirt ſeyn. 

2) Diefe leßtere Finnen nur dann auf das 
Ganze wirken , wenn einer von ihnen bey Ab⸗ 
wefenheit oder Krankheit bed Präfidenten an 
feine Stege tritt. Diefe Reihe trift zuerft den 
Vize : Präfidenten ald den eigentlihrn Sup⸗ 
plenten ded Prafidenten , und nach diefem den 
älteften Direftor nach feiner Direftorial » Ans 
ſtellung. Außerdem 

3) wird der Vize » Prafident in der Depu⸗ 
tation , welcher er beywohnt, ald ‚Direktor bee 
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trachtet und hat nicht mehr im Algemeinen, 
fondern nur hier das Vidit. — Vorzüglich 
fon er jenen Deputationen beywohnen, bey 
welcher der Direftor abweſend, oder fonft ver⸗ 
Bindert ift , wovon ihn der Prafident jederzeit 
benachrichtigen Taffen ſoll. — Nebſtdem wird 
ähm die angemeine Aufficht über Kanzley und 
Regiftratur aufgetragen. 


4) Die Direftoren erhalten die Ordnung 
in ihrer Deputation, dirigiren darinn Die Des 
fiberationen , beobachten den Geſchaͤftsgang 
der Seftionen, befhleunigen überall die Exeku⸗ 
tion , revidieen ale Aufſaͤtze. Sie haben die 
beſondere Aufficht über bie ihrer Deputation zu⸗ 
getheilten Kanzlep: Individuen, endlich nehmen 
fie auch als Raͤthe an den Arbeiten Antheil. 


5) Alles einſeitige Notiren auf Koncepte, 
von wem es immer geſchehe, iſt unſchicklich 
und allgemein verbothen. Iſt der Auffatz ent⸗ 
weder nicht dem Concluſo gemaͤß, oder hat 
der Direktor Erinnerungen dabey zu machen, 
ſo ſoll er ſich mit dem Konzipienten hieruͤber 
benehmen, und der Aufſatz iſt ſonach entwe⸗ 
der umzuſchreiben oder die Abaͤnderungen ſind 
von der Hand des Konzipienten beyzuſetzen. 


6. Der Praͤſident kann auf feine Verant⸗ 
wortlichfeit eine Erefution fiftiren,, wenn er 
‚einen großen Nachtheil für dad Staatswohl 
oder für das Aerarium fürchtet; er muß aber 
alsbald bey der hoͤchſten Stelle eine Anzeige 
davon machen. 


7) Wo deliberirt wird , muß er dem Com- 
elufo majorum nach den beftehenden Staats⸗ 
"Drdnungen feine ungeftörte Wirkung kaffen. 
Er kann aber fein beſonders Votum bevle= 
gen, wenn er einer andern Meinung iſt: 
auch iſt ihm 

g) geftattet, vor Ausfertigung ded Con- 
cluſi in einer Sache reproponiren zu laſſen, 
wenn er fie nad dent Ginne ber Gene 
tal = Landes = Direftiond » Initruftion zu eis 
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dern Deputation geeignet findet. Auch koͤn⸗ 
nen bey der nämlihen Deputation Repropo⸗ 
fitionen von ihm veranlaffet werden, jedoch 
müffen fie allezeit in feiner Gegenwart vorge⸗ 
nommen werden. 


9) Dep folchen Gegenftänden, bey. weis 
hen die Landes » Direftion ald Juſtitzſtelle ers 
fennt , wird der Einfluß des Prafidenten nach 
der Hofraths⸗ Ordnung beftimmt. 


Verbältniffe der Landes =» Direftionen zu 
den Wiinifterial= Departements. 


Ve Damit Unſere Minifterial -» Departer 
ments, ald die oberften leitenden Stellen in einer 
beftändigen Kenntniß von dem, was bey derLan⸗ 
de » Direftion verhandelt wird, erhalten, — 
damit fie von der Beförderung der Geſchaͤfte 
überzeugt werden , und die Grundfäße, nad 
welchen gearbeitet wird, fennen lernen, fo fols 
fen (wie fchon bereits biöher beobachtet wor⸗ 
den ift) ihre Rathsſitzungs⸗Protokolle mit beyr 
gefügten Geſchaͤfts⸗ Tabenen monatlich an den 
Minifter Unferes geheimen Minifterial - Der 
partementd der auswärtigen Angelegenheiten 
ald dem dermaligen oberften Chef ſaͤmmtlicher 
adminiftrativen Kolegien eingefendet werden. 


Diefe Tabellen ſollen enthalten 


a) die Zahl der eingelaufenen Gegenflände, 

b) mas davon jedem Rathe zur Bearbei⸗ 
tung zugetbeilt worden ift, 

e) Die Zahl der von demfelben erledigten 
Propofitionenzjedoch fon dabey genau aus⸗ 
gefdieden werden, ob die bearbeiteten 
Gegenitände einfache Refolutionen, Ber 
richte 2c. oder wichtigere fihriftliche Vor⸗ 
träge, namlich eigentliche Deliberations⸗ 
gegenftände waren , 

d) den unbearbeiter gebliebenen Ruͤckſtand 
mit der namlihen Aueiheidung- 

Diefen Tabellen ift eine eigne Rubrique 


wer Deliberstion mit Beyziehung einer ans von Anmerfungen beyzuſchalten, in welchen 
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der Vorſtand mit pflihtmaßiger Unparthey⸗ 


lichkeit anzuzeigen hat, was er zum Vor- oder 
Nachtheile der Raͤthe zu erinnern findet, 


Wir wollen, daß diefe tabellarifchen Kon: 
fpefte mit der gewiffenhafteften Genauigkeit ge- 
“führt werden „ indem Wir bey Fünftigen Be: 
Förderungen auf —— ſich ergebenden 
Reſultate vorzuͤgliche Ruͤckſicht nehmen werden. 


Die auf ſolche Art eingeſendeten Protokolle 
mit den Geſchaͤfts-Tabellen ſollen unter den 
einſchlaͤgigen Miniſterial-Departements zirku⸗ 
liren, damit jedes dadurch in den Stand geſezt 
werde, ſeine Bemerkungen daruͤber demjenigen 
Miniſter, welchem die oberſte Leitung des Ge— 
ſchaͤftsganges und die Aufſicht der fanded--Di- 
reftionen anvertraut ift, zur zweckmaͤßigen An⸗ 
weiſung mittheilen zu können. 


Verbältniffe der Landesdireftionen 34 den 
ibnen untergeordneten Beamten, 

VI Die bisherige Erfahrung hat bewie⸗ 
fen , daß ed dem unbeweglich an der nämlichen 
Stelle immer wirkenden Kollegium unmoͤglich 
wird, für die richtige Beobachtung der ergan⸗ 

enen Verordnungen zu wachen, und, den Er⸗ 
Por zu berechnen, welchen diefelbe auf dem Lan⸗ 
de außern, — daß die deßhalb bisher entfiande- 
nen haͤufigen Kommißionen der Räthe nicht 
nur dem AÄAerario dußerft foftbar find, fondern 
auch die Räthe ihren nothwendigen Koulegials 
Arbeiten entziehen. Man hat daher die Nothr 
wendigfeit mobiler Mittel⸗Organe zwifchen den 
Pandes-Steen und den Beamten fhon längft 
erkannt. Die Landes-Kommiffärs ſollten bey 
der’ urfprünglihen Organifation Unferer Ge⸗ 
neral⸗Landesdirektion dieſe vorſtellen; allein 
durch dieſe Einrichtung wurde aus mehrern Ur⸗ 
ſachen der bezielte Zweck nicht erreicht. Wir 


Kud deßhalb dewogen worden, dieſem Inſtitute 


‚der Landes-Kommiſſaͤrs eine verbeſſerte Ein⸗ 
richtung zu gebemod 73:%°. 


-..- 1) Sie folen yekchen bem Kogegium und . 


dem Beamten die mobilen Mittelorgane ſeyn. 


— 
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2) Sie ſollen nicht wie bisher nur nach 
jebesmafigen einzelnen Aufträgen, fondern 
nach einer beftinimten allgemeinen Inſtruktion 
handeln. 

3) Sie foden nicht bloß in der Stadt bey 
dem Kollegium fich aufpalten, fondern in dem 
Diftrikte felbft wohnen ‚der ihrer Aufficht ans 
vertraut iſt. 

4) Damit ihre Landesfenntniffe vermehrt, 
ihre Aufſicht in beftändiger Thätigfeit und 
MWirffamfeit erhalten, und allen nachgiebigen 
freundfchaftlihen Verbindungen mit den Ber 
amten vorgebeugt werde, fo follen fie nach ei= 
nem Aufenthalte von einigen Jahren von ei- 
nem Diftrift in einen andern verfezt werden. 


5) Sie haben in der Regel fein Detail 
von Geſchaͤften zu beforgen, fondern die Land⸗ 
beamten bleiben in unmittelbarer Verbindung 
mit den Landes-Direftionen, welchen diefe ihre 
Aufträge unmittelbar zugehen laffen. 

6) -Die fünftigen Landkommiſſaͤrs haben ei- 
gentlich über das pflichtmäßige Betragen der 
Beamten und über die Erefution der landes— 
fürftlihen Verordnungen zu wachen 

Ihr Geſchaͤftskreis erſtreckt ſich demnach 
vorzuͤglich auf folgende Gegenſtaͤnde: 
4). Aufeine allgemeine Aufſicht der Juſtiz⸗ 

Verwaltung, damit keine Protrahirung 
der Juſtiz ſtatt finde. 

b) Auf eine allgemeine Aufſicht uͤber die ge⸗ 
ſammte Polizey ihrer Bezirke mit Aus— 
nahme der erimirten Städte, 

Der Kantons-fommandant muß ihnen 
zur Handhabung der innern Sicherheit jeder- 

eit nach ihrem Verlangen militärifhen Bey⸗ 
ſtand leiſten. 

c) Auf die Aufſicht über Kultur⸗Schül⸗ 
und Kirchen⸗Sachen, fo weit leztere zur 

Polizey gehören. — vr 
Sie wachen über die. Kulturs- Abtheitun⸗ 


« ee En "Eu a j* 
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8) Auf eine allgemeine Aufſicht über die 
” Bestanhungun XBirfung der Geſehze. 
"Deshalb ſon von allen Weiſungen, 
die uͤber wichtige Gegenſtaͤnde von den 
Landes⸗Direktionen an die Landbeamte 
erlaſſen werden, beſonders, wenn ſolche 
bey mehrern Aem ern zugleich einſchla⸗ 
gen, den Land-Kommiſſaͤrs Nachricht 
ertheilt werden. 


e) Auf eine allgemeine Aufſicht uͤber die 
Graͤnze und über die Ethaltung Unſe— 
rer Gerechtſame. | 
Sie beforgen ale Amtö-Unterfuhungen 
und Ertraditionen, 
Sie find die Eivil-Kommilfärs in Kan: 
tonsfachen , fo weit der Militär - Kans 
ton die in ihrem Bezirke gelegenen Land; 
gerichte begreift. Deßhalb fotten fie ih⸗ 
ren Sitz, wenn es moͤglich iſt, an dem 
naͤmlichen Orte oder wenigſtens in der 
Naͤhe des Hauptſitzes des Kantons er⸗ 
halten. 
bh) Ihnen liegt ob, ale Notizen über den 
ftäatiftifhen Zuftand ihres Bezirkes zu 
“ "Sammeln und folhen alte Jahre nad) ge: 
‚ gebenen Formularien in Tabellen einzu⸗ 
fenden, Diefe ſollen mit einem raͤſoni⸗ 
renden Hauptberichte uͤber den ganzen in⸗ 
"nern Zuftand ihres Bezirkes begleitet 
werden , in welchem angezeigt ft, alles, 


£) 


8) 


‚ was in dem abgelaufenen Jahre Nuͤzli⸗ 


des gefihehen , — was noch weiter zur 
Aufnahme geſchehen koͤnne. 


Der Inhalt der ſtaatiſtiſchen Fabelen giebt 
ihnen die Gegenftände an, über weiche fie ſich 
zu verbreiten haben. Damit fie aber diefes mit 
deite mehr Zuverläßigkeit ausführen fönnen, 
fo iit ihnen zur ausdrücklichen Auflage zu ma⸗ 
chen, daß fie ale Jahr wenigftens einmal ih⸗ 
zen ganzen Bezirk bereiſen, und in jedem Dorfe 
ale, nach den vorgefchriebenen Tabellen unter- 
fügen. — Das Refultat ſaͤmtlicher eingehen⸗ 
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der ſtaatiſchen Tabellen fol’ Und mit einem 
gleichfals räfonivenden Berichte , nach Ver- 
flug jeden Jahres uͤber Die ganze Probinz vom - 
Unferer Landes » Direftion , in einem Haupt 
Konſpekte vorgelegt werden. Der Entwurf eis 
ned Formulars für dergleichen Tabellen für die 
Laͤndes = Kommiffärs ſoll Uns, sehe fie abge: 
druckt werden ‚ zur Genehmigung eingefen- 
det werden. _ gr" 
— Die Beamte ihres Bezirkes find an— 
umweifen, alle Monate einen Bericht an fie 
über dasjenige zu erjlatten, was in ihrem Amts⸗ 
Bezirke Merfwürdiges ſich zugetragen bat. 
Aus diefen eingehenden einzelnen Berichten ha⸗ 
ben fie einen hiftorifhen Hauptbericht über die 
merfwürdigen Ereigniffe ihres Kommiffariats- 
Bezirkes gleichfalls ale Monate an den Prä- 
fidenten der fandes-Direftion einzufenden, und 
dieſer iſt verbunden, einen General-Bericht:über 
die merkwuͤrdigen Ereigniſſe der ganzen Provinz 
jeden Monat Uns vorzulegen. 


Wir ſchließen euch in der Anlage den Uns 
ugekommenen Vorſchlag zu einer Inſtruktion 
dir folhe monatliche Berichte mit dem Auf- 
trage zu, denfelben den Lofal - Werhaltniffen 
anzupaffen. 

Nach diefen Hauptgegenftänden fol eine 
beftimmte |nfteuftion für diefe Lofal-Kommif- 
färd entworfen, und Uns zur Genehmigung 
vorgelegt werden. j 

Dabey find die für die ehemaligen Rent: 
meiſter beitandenen Weifungen bey Viſitation 
‚ ber Beamten in ihren Umritten zu benußen. 


Damit die Inſpektions-Bezirke : diefer 
Land» Kommiffärd von feinem zu großem Um⸗ 
fange werden , fo fegen Wir feſt, daß für 6 

Landgerichte in einem zuſammenhaͤngenden Be⸗ 
zirke allezeit z Land⸗Kommiſſaͤr angeordnet wer⸗ 


de, Sein Gehalt reguliten Wir auf 1600 fl. 
‚in Geld, 36 fafter Holz und 24 Scheffel 
Habet, ferner wer 


v 5 fl. Taggebuͤht ber 
will getr nslldemm 5% j Ei 6B353 
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Da nur in wenigen Faͤllen dası Detail eines 
Geſchaͤfts dem Landes · Kommiſſgr aufgetragen 
wird, und er in die eigentliche Adminiſtration 
der Gerichte ſich nicht zu miſchen hat, ſo ſoll 
das ihm; beygegebene Perſonal auf einen. Al⸗ 
tuar , der zugleich ein Rechnungs⸗ Verſtaͤndi⸗ 
ger iſt, beſchraͤnkt werden. Nebſt freyer Weh⸗ 
nung bey dem Land-Kommiffan wird ihm. cum 
jährlicher Gehalt von 600 fl. angewieſen, fer⸗ 
ner werden ihm ⸗fl 30 fr, als Taggebuͤht ver- 
ftattet. 


Bey der Auswahl der Subjefte für diefe 
wichtigen Stellen ſoll die größte Vorſicht ge- 
braucht werden. . Dieſelbe find durch die ein- 
ſchlaͤgigen Minifterial - Departements aus den 
Raͤthen, den vorzüglichften Beamten, und den 
zu Zandbedierungen ſchon vorgemerkten In⸗ 
dividuen auszumählen; und fo wie ein zuſam⸗ 
menhängender Bezirk von 6, fandgerichten or: 
ganifirt ift, ſoll Uns auch zugleichein Land⸗ 
- Rommiffär dafiir mit Anzeige des Orts feines 
Sites in Vorſchlag gebracht werden ; weßhalb 
die Entwürfe, für ihre Inſtruktion nad der 
oben bemerkte Art zu befchleunigen find, 

’ "nt —— — 
Perſonal⸗Stand. 

VIE: Der Perſonalſtand der adminiſtrativen 
Landes⸗Stellen fuͤr Unſere alte Churlande fol, 
wie er von Uns urſpruͤnglich ſtatusmaͤßig feſt⸗ 
geſezt worden iſt, erhalten und in der Regel 
nicht vermehrt werden, indem der Staatsdienſt 
nicht ſowohl durch die Menge der dabey ange⸗ 
fteuten Individuen, als durch ihre Brauchbar- 
feit und zweckmaͤßige Verwendung befördert 
wird. 

Für die Wiederbeſetzung der durch den Aus⸗ 
tritt der Kandes- Direftiong - Nathe Neumayr 
und Srepheren von Leyden erlediuten Raths⸗ 
Stetten , dann für die erforderfihe Anzahl 
der Rehnungs = Kommiffars ift fhon bereits 
Vorſehung geſchehen. 

Die Zahl der Kanzeliſten iſt auch inzwi⸗ 
ſchen durch die Hinzu gefommenen Offizianten 
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* kLehenhofs und durch die Kanzefliften,der 
enſur⸗Kommiſſion ergänzt worden „ wenn 
dabey das Perfonal in der Prafidial » Kanz⸗ 
(ey gemindert wird, fo finden Wir nicht noth⸗ 
wendig die Zahl ver Kanzefiften zu vermehren. 
Vielmehr verordnen Wir, dag in Zukunft die 
dermal ftatusmaäßige Anzahl um ein Quart ges 
mindert, und ftätt der beſtehenden — Kraffen 
nur eine en er werde , melde Wir da⸗ 
gegen mit einem hoͤhern Gehalte werden verfehen 
laffen. Dieſe allein ſollen als Staatsdiener 
betrachtet, und die von diefer Qualität abhaͤn⸗ 
genden Vortheile zu genießen haben, als An⸗ 
pruch auf Penfion für ihre Weiber, und Zra- 
gung der Uniform ihres Grades — Das re= 
ducirte Ottart fol mit bloßen Tagsfchreibern 
befezt werden, die feine Befoldung , fondern 
nur Taggebühr erhalten, und als wirffiche 
Staatödiener nicht angefehen werden, jedoch) 
follen aus denjenigen , welche durch ein gutes 
Betragen fich ‘auszeichnen , die Kanzeliſten⸗ 
Stellen nicht nur Unferer Landes⸗Direktionen, 
fondern auch der übrigen Kollegien beſezt 
werden. 


- Dem Prafidenten wird. verftattet, fuͤr außer⸗ 
ordentliche Arbeiten auch einige Diurniften über 
das bemerfte Quart anf einige Zeit anzuord⸗ 
nen, er ift aber verbunden, die Urſache diefer 
Vermehrung in dem Monatöberichre bey Ein⸗ 
fendung der Protofoge zu bemerfen, 


‚Aus der in: der Anlage zurücfolgenden ° 


Menge der Supplifanten foen durch das Praͤ—⸗ 
fidium mit Rüdfiht auf die ſchon bereits ge⸗ 
fhehene Begutachtung 12 Individuen ausge—⸗ 
oil werden, welche nebft gutem Betragen 
am fhönften, richtigften und fertigiten fchrei= 
ben. Diefe find nach der getroffenen Aus— 
wahl in eine Lifte zu bringen, und in vor⸗ 
kommenden Falten zur Aushülfe zu gebrauchen. 
Den übrigen ift zu bedeuten, daß fie andere 
ehrbare Nahrungsmittel nad ihren Fähigkeiten 
und Kenntniffen auffuchen ſollen, indem es un⸗ 
möglich fey , ein fo übermäßig großes Schrei⸗ 
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berperfonal bey Unſern Kollegien anſtellen zu 
koͤnnen. Er . 

Wenn die Kontrofeur- und Schreibmate: 
rial⸗Verwaltersſtelle dereinft zur Erledigung 
koͤmmt, fo ſoll diefelbe aus einem Kanzley-n- 
dipiduo erfegt werden, weßhalb die in der Anla⸗ 
ge darum fupplizirende Sutor und Schwab 
mit ihren Gefuchen abzuweiſen find. 


Auf gleiche Art find die anliegenden Sup- 
pliken und Bothenſtellen abſchlaͤgig zu befchrei- 
Ken, da feine folhe Stelle, welche wieder vers 
geben wird, dermal erlediget iſt. 


Damit die Zahl derjenigen, welche ſich den 
Wiſſenſchaften widmen, das Verhaͤltniß der 
vedienſteten zu den Staats- und Kirchenaͤm⸗ 
tern in Zukunft nicht uͤberſteige, und durch eine 
unverhaitnißmaͤßige Menge der Studenten den 
Gewerben und dem Ackerbaue nicht fo viel nuͤz⸗ 
Tiche Aerme mehr entzogen werden , fo haben 
Wir Unfer General-Schul-Direftorium wie: 
derholt nachdruckſamſt angewiefen, Unfere Ver⸗ 
ordnung über die Aufnahme in die fateinifchen 
Schulen auf das ftrengfte befolgen zu laffen, 
fo wie Wir auch auf'der andern Seite bey 
wirklichen Anſtellungen die ftrengfte Prüfung 
werden eintreten laſſen. — 


Kanzley. 


Die Kanzley, wie wir ſchon oben verord- 
net haben , ftehet unter der ſpezielen Leitung 
des Vize-Prafidenten,, und der Oberaufficht 
des Kollegial / Vorftandes, 


Damit aber die Direktoren und Raͤthe der 
verſchiedenen Deputationen die Befoͤrderung 
ihrer Arbeiten unmittelbar betreiben koͤnnen, ſo 
befehlen Wir , daß das fehreibende Perfonal 
nach den verſchiedenen Deputationen abge 
theift, und jeder Deputation eine beftimmte An⸗ 
zahl Kanzeliften zugemwiefen werden fol. — 


Sieben ift jedoch nicht Unfere Abficht , daß 
durch diefe Abfsnderung die Kanzley aufhören 
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fo, ein Ganges zu Bilden, ſondern Unſer bes 
ſtimmter Wire ift, daß feinem’ Kanzefiften er? 
laubt fenn fol, Arbeiten einer andern Deputa⸗ 
tion ‚ die ihm zugetheilt werden, zu verfügen; 
wenn, wie es beynahe immer ſich ereignen wird⸗ 
die eine mehr ald die andere mit Geſchaͤften 
überhäufte Deputation einer Aushilfe benoͤ⸗ 
thigt ſeyn ſolle. — nn 


Eintritt in den Staatsdienft, 


VIU. Da der Eintritt in Unfern Staatör 
dient und die Beförderung in demfelben der 
Willkuͤhr nicht überlaffen werden darf, fo ha: 
ben Wir folgende Beftimmungen darüber feſt⸗ 
gefezt: 

1) Es kann feiner inden Staatödienft ein= 
treten , wenn er nicht feine Gymnaſien⸗Stu⸗ 
dien vollendet hat, und gültige Zeugniffe daruͤ⸗ 
ber vorlegt, 


Der feste Grad bey den Kollegien iſt die 
Stelle eined Kanzeliften. — Wer zu einer fols 
chen aufgenommen werben will, muß 3 


a) ſich durch obiges Zeugniß feines gemad- 
ten Gpymnafien-Stubiums legitimiren, 


b) nebft einer bewaͤhrten ſittlichen Auffuͤh⸗ 
rung Beweiſe geben, daß er ſchoͤn, rich⸗ 
tig und fertig Schreibe. Zu allen übrigen 
Graden ded Staatsdienſtes jeder Klaffe 
wird vollendetes Univerſitaͤts⸗ Studium 
erfordert. 


2) Derjenige, welcher zu einem · Sekretaͤr 
in Vorſchlag gebracht werden will, muß nicht 
nur fein Univerfitäts-Srudium gehörig aus— 
weifen, fondern er muß wenigitens einige Jahre 
als Kanzefift in der Kanzley eines Kollegiums, 
oder ald Acceßiſt geftanden, und ſich dur 
Fleiß, Ordnung und Geſchicklichkeit auda aus: 
gezeichnet Haben, 

3) Zu Rechnungs⸗Kommiſſaͤrs wird nebft 
obigen: Univerfitäte-Studien noch erfordert , 
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daß er bey einem Kameralbeamten ald Ober: 
fepreiber einige Jahre geftanden habe, — Diefe 
Vorſchrift des Univerſitaͤts- Studiums ſoll je⸗ 
doch alsdann nur ihre volle Wirkung erhalten, 
wenn man eine gehörige Auswahl von gebil⸗ 
deten Individuen wird haben Fünnen. 


4) Die Regiftratorsfteten werden von Ac⸗ 
ceßiſten bey einem Kollegio, mie aud) von den 
Kanzeliften mit höhern Univerfitätd - Stu— 
dium, und von dem gebildeten ſtudierten Schrei⸗ 
Berperfonale bey Aemtern befest. 


Diefe Acceßiſten foden nebft den Amts- 
Aktuarien die vorzügliche Pflanzichule für dem 
Staatödienft bilden. ’ 


Der Aecefift und Arts - Aftuar müffen 
daher nach vollendeten Univerfitdtd-Studien, 
worüber fie u.4 gehörig zu legitimiren haben, 
vor allem den bisher auf ein Jahr vorgeſchrie⸗ 
benen Amts - Praxin nehmen. 


Soft diefer vollendet, fo muß der Acceßiſt, 
wie der Amts⸗Aktuar einer ftrengen Prüfung, 
beſonders über Wiffenfchaften der vorgefchrie= 
benen Lehrfurfe, und was er nebitdem in Amts⸗ 
Praxi hat erlernen ſollen, ſich untermerfen, 


Unter mehreren Konfurrenten werden bie 
ürdigften ald Amts-⸗Aktuarien oder Acceßi⸗ 
ften ausgewählt. Die Abgewieſenen koͤnnen ſich 
zu einer andern Zeit, wenn fie indeffen fich vers 
vonfommnet haben, voicder melden. 


Die Prüfungen für Amts-Aktuarien und 
Accehiſten ſollen alle Jahre zu einer feftgefezten 
Zeit , welche befannt zu machen ift, vorgenom⸗ 
men werben. 


Die Verhäftniffe und Obliegenheiten der 
Amtö-Aftuarien find bey Organifirung Unſe⸗ 
ver andgerichte ſchon beftimmt worden, wor⸗ 
auf Wir Uns hier beziehen. Was nun insbes 
fondere die Acceßiſten bey den abminiftrativen 
Kollegien betrift, fo ſoll der auf obige Art ges 
örüfte und gewuͤrdigte Acceßiſt int erften Jahre 
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feiner Aufnahme auf Anweiſen des Prafiden- 
fen und Kanslen - Direftord zu Kanzley⸗ und 
Kegiftraturd-Arbeiten gebraucht werden. Hat 
er während diefem Japre Fleiß, Ordnung und 
Faͤhigkeit gezeigt, fo fonfurrirt er zu allen etle⸗ 
digten Gefretärd.- und Regiſtratorsſtellen, je 
doch muß. er über die fpeziellen Kenntniſſe und 
Fähigkeiten für eine ſoiche Stelle noch befon- 
derd geprüft werden, 


Afpirirt aber der Acceßiſt zu einer Beam- 
ten = oder Rathsſtelle, fo muß er noch ein Jahr 
in der Eigenfchaft ald Acceßiſt ausharren. 


Während dieſem Jahre fol derſelbe aber 
von dem Prafidium an einen Rath, und zwar‘ 
in derjenigen Sektion angewiefen werden, für 
deren Gefchäfte er die ſpeziellen Kenntniſſe und 
befondere Neigung befizt, unter deffen Leitung 
er in Arbeiten fi üben muß. 


Sollte ein folder Acceßiſt waͤhrend dieſem 
zweyten Jahre eine Amts-Aktuarſtelle nach⸗ 
fuchen, und ſich uͤbrigens gut betragen haben, 

-fo hat er vor den übrigen Konkurrenten ben 
Vorzug. 

Harret er feine zwey Fahre aus, fo kann 
er.fich ald Kandidat für eine Beamtens = oder 
Rathsſtelle melden. Nur muß er. aber eine 

wepteftrenge Prüfung aushalten. Diefe bes 
—* ſich nicht mehr bloß auf das Theoreti⸗ 
ſche, ſondern umfaßt auch den praktiſchen Theil 
der erforderlichen ſpeziellen Wiſſenſchaften. Hat 
derſelbe auch in dieſer Pruͤfung Genuͤge gelei— 
ſtet, fo wird er als Kandidat zu einer Beamten 
oder Rathsſtelle vorgemerft,, und von nun an 
erhält er den Namen eines Raths-Acceßiſten 
bey dem Kollegium, und wird zu Arbeiten mit 
einem Votoconfultativo gebraucht, Auch kann 
er nach Gutbefinden des Prafidiums zur Inter 
rimd-Adminiftration der Aemter, zu Kommigio: 
nen verfchict werden; — da er noch immer . 
Are Gehalt Hfäibt, fo kann ihm Durch Tagge⸗ 
bühr bey ſolchen Aufträgen einiger Verdenſt 
verfpaft werden, 
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Werben Raths = oder Beamtensſtellen erle⸗ 
diget, jo fonfurrirt der auf die angezeigte Art 
geprüfte und praftifch gebildete Raths-Acceßiſt 
für die Beamtensftete mir den Amts. Aktua⸗ 
vien , und zur Rathsſtelle mit den Beamten. 


Diejenige, welche auf die bemerfte Art ein- 
mal eingetreten find, und fortgefeste Beweiſe 
ihres Fleißes, ihrer Geſchicklichkeit und einer 
pünflihen Drdnung im Dienfte gegeben ha- 
ben, fönnen nicht mehr zuruͤck gerviefen werden, 
fondern haben gerechte Anſpruͤche auf eine der 
bemerften Anftelungen, 


Die Zahl folder Acceßiſten ‘bey biefiger 
Landesbireftion wird für die erfte und zmente 
Deputation auf drey, und für die ftantsrechi- 
liche auf vier feitgefezt. — 


Dem Praͤſidenten iſt erlaubt, fie mit Ab- 


wehslung den verfchiedenen Deputationen und 


refpective Seftionen zuzutheilen. 


_ Beförderung in dem Staatsdienfte. 

IX, Jede Beförderung, bey welcher Klaſſe 
fie auch geſchehe, felbft das Vorruͤcken in hoͤ— 
sen Befoldungsgrad wird von dem bemiefenen 


ienſteifer und der Treue des Staatsdieners 


abhängig gemacht. Zu dem Ende ſoll 


1) bey den Pandesdireftionen eine Konduit- 


Lifte fiber die Rathe, das Kanzleyperfonal, die 
Beamten geführt werden. — — Diefe fon 
enthalten ben Namen des Individuums, feine 
Dienftzeit, Ordnung, Fleiß, Geſchicklichkeit 
und Fertigfeit in Beforgung feiner Amtöge: 
ſchaͤfte, ſittliches Betragen. 

Die Grundlagen von dieſen Konduit⸗Liſten 
find bey den Raͤthen Die monatlichen Geſchaͤfts⸗ 
Tabellen, bey den Beamten die Protokolie, in 


welchen die Berweife,, Strafen oder Belobun⸗ 


gen aufgezeichnet find, — die Berichte der Vor⸗ 

efezten, welche jährlich abgegeben werden muͤſ⸗ 
5 als namlich ‚der Land⸗Kommiſſaͤrs über 
die Beamten, — des Kanzley-Direftors, und 
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der Direftoren über Sekretaͤrs, Regiftratorem 
und Kanzeliften Aus diefen fon alle Jahre 
vom Praͤſidenten für die verſchiedenen Kaffen 
der Staatsdiener eine General: Konduit⸗ Lifte 
entworfen , und am Ende des lezten Monats 
im Jahre Uns zur Einficht eingefender wer= 
den. Dur Unſern älteften Minifter, welchen 
ir biefelben zuſtellen werden , ſollen die Übri- 
gen Miniſterial- Departements ‘davon in 
Kenntniß geſezt werden. 


2) Diefe Konduit-Liſte wird nebſt dem 
Dienftalter die Grundlage zu jeder Fünftigen 
vförderung , weßhalb ben der Begutachtung 
Über eine erledigre Stelle allezeit angeführt 
werden fol 


a) die Stelle ſelbſt, ihre ſtatusmaͤßige Er⸗ 
traͤgniß, 


b) die verſchiedenen Individuen, welche ſich 
um dieſelbe beworben haben, mit Be— 
merkung, ob fie ſchon eine Stelle befigen 
oder. nicht, Page 
Im erften Jalle ift die Stelle, welche fie 

begleiten , anzuführen, die Summe ihrer Er- 

tragniffe, die Art, wie der Supplifant die Pflicht 
feines bisherigen Amts erfuͤllt hat, nach den 

bemerften Konduit = Liften anzuzeigen. Im 

zweyten Falle find die Zeugniffe, die der Bitt- 

fteifer zu Begründung feines Gefuches unter- 

ſtelt, anzulegen, undes ift zu henterfen , 06 

und durch welche Mittel er fi) Über die zu der 

Stelle erforderlichen Kenntniſſe und übrigen 

Eigenſchaften vorſchriftmaͤßig legitimirt habe. 


3) Eine ſolche Begutachtung fon kuͤnftig al— 
fein Durch Die Vorgeſe zte unterBedingung ihrer 
Berantwortlichfeit gefhehen; folglich zu Kanz- 
ley⸗Individuen, Regiftratoren und Sekletaͤrs 
durch den Präfidenten , den Ransiey:Dirif= 
tor und die Direktoren, zuRechnungs⸗Kom⸗ 
miſſaͤrs durch den Präfidenten‘, und die Sek- 
tion der einfchlägigen Deputation, — zu 
Beamten, wie in der General = Landesdirek- 
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tions⸗ Inſtruktion vorgeſchrieben iſt zu 
Raͤthen durch den Präfidenten und die Diref: 
toren in einer Direktorial Sigung ‚ jedoch 
mit Ausſchluß der Raͤthe felbit.. 


Stuffenfolge der Beförderung. 


Unter den verfhiedenen Klaffen der Staats⸗ 
diener bey Unfern adminijtrativen Stellen tritt 
in der Regel folgende Stuffenfolge zur Beför- 
derung ein: 


1) Der Kanzelift ohne Höhere Studien 
bat zur Ausficht Die Beförderung zu einem ge- 
beimen Kanzeliften. 

2, Der Kanzefift mit höhern Univerſitaͤts⸗ 
Studien, fo wie der ftudierte und gebildete 
Schreiber bey den Aemtern Fonfurrirt mit 
dem Acceßiſten des erften Jahres zu Sekretaͤrs⸗ 
und Regiſtratorsſtellen. 


3) Der ftudierte Oberfchreiber hat befon- 
dere Anfprüce auf erledigte Rehnungsfoms 
miffärd - Steden. 

4) Die fih auszeihnenden Sefretärd, da 
fie nad) den Eigenfchaften , die fie in Zufunft 
‚haben fogen, auch zu fonzipiren gebraucht 
werden Finnen, haben Anfprüche zu geheimen 
Sefretärd-Steften, und können ſelbſt zu Rath: 
ſtellen konkurriren. 


5) Der Regiſtrator kann zum Oberregi⸗ 
ſtrator, geheimen Regiſtrator und Landarchi⸗ 
par befördert werden, 


6) Der Rath und Direftor, ber in einem 
befondern Grade ſich auszeichnet ‚ bat in fei- 
nem oder in einem adminiftrativen, Kofegium 

“jener andern Provinz vor ſich die Stelle reſpre. 
des Direktors und refpve. des Vicepraͤſiden⸗ 
jen, Praͤſidenten und bey dem Miniſterial⸗ De⸗ 
partements eines geheimen Referendaͤrs. 


7) Der thaͤtige und geſchickte Beamte fin⸗ 
det feine Befoͤrderung · in der Stelle eines Land⸗ 
Kommiſſaͤrs, oder eines Raths, und der Land⸗ 


% 
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Kommiffär in einem Kollegio mit Vorruͤckung 
in eine höhere Beſoldungsklaſſe, nebſt den übri- 
gen vorrheilhaften Ausfichten. 


8) Die Beförderungsgrade des Acceiften, 
fo wie die des. Amtsaktuars find oben ange: 
zeigt worden. 


In allem, was durch bie gegenwaͤrtige Be- 
ſchluͤſſe nicht abgeändert worden ift, fol die 
General-Landesdirektions-Inſtruktion und die 
übrigen Verordnungen, auf welche unfere ad- 
miniftrativen Kollegien bisher angewieſen wa— 
ren, noch ferner beobachtet werben. 


Damit aber in Zukunft die ganze Staats— 
verwaltung auch ‚in ihren einzelnen Theilen 
nach einerley Regierungs⸗Grundſaͤtzen geführt 
werde, fo follen von den einfehlägigen Depu: 
tationen die bisherigen Geſetze tiber einzelne 
Zmeige der Adminiftration , welde in den 
Kottegial-Drdnungen und Mandaten zerſtreuet 
find, nad und nach revidirt, und nach rich- _ 
tigern Grundfäßen verbefferte Inſtruktionen 
für diefelbe Uns zur nähern Prüfung bald 
möglihft vorgelegt worden. 


Da Wir durch Unfere neuefte Beſoldungs⸗ 
und Penfions+ Regulative den Privatzuftand 
Unterer Staatsdiener , fo viel die Kräfte der 
Staatsfaffen erlaubten, verbeffert haben, wel⸗ 
che Wopithat auch auf die übrige Klaffe, wel- 
che in demfelben noch nicht begriffen ift, naͤch⸗ 
ftend erftrecft werden fol; — da Wir dem 
treuen Staatsbeamien die fihere Hofnung ge- 
ben, daß feine dußere Lage in gleichem Grade, 
mit feinem beroiefenen Dienfteifer, und fo wie 
feine Geſchicklichkeit und Fertigfeit in der Be— 
forgung feiner Amtsgeſchaͤften vermehrt wor: 
dem ift, ſich verbeffern werde, fo verſehen Wir 
Uns zu denſelben, daß fie ihre Pflichten auf 
das pünflichfte erfünen werden , und Wir er- 
warten von dem Uns befannten Dienfteifer 
des Präfidenten Unferer hiefigen Landes - Di- 
teftion, daß dieſe Beſchluͤſſe unter feiner wach⸗ 
famen und spätigen Aufficht mit Genauigfeir, 
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und zwar, fängftend vom ıften Oktober dieſes 
Jahrs anfangend, werden vollzogen werden, 
Münden den ı5ten Auguſt 1803. 


Mar. Jof. Churfürff. 


Stepherr von Montgelad, 


Auf ‘ 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krauß. 


Nachdem bey unterzeichneter Stelle die 
Arbeiten heute nach den in vorſtehender fans 
deöherrlihen Verordnung beftimmten Normen 
angefangen haben, und in Folge deffen auch das 
Exciration = Protofof eröfnet worden ift; fo 
wird diefes ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Polizey- 
und Adminiſtrativ⸗Behoͤrden zu dem Ende fund 
gemacht, damit diefelbe den erhaltenen Auftraͤ⸗ 
gen in den gegebenen Terminen um fo gewif- 
fer nahfommen, als fogleich, mie das Excita- 
tions = Protofon den Ausfluß ded Termins be= 
zeuget, die Erefution in dem geeigneten Zeit⸗ 
Kaume eintreten wird, 

München den. .ıften September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weihe, Präfident, 


— m EEE un 


(Die Aufhebung der Zaren von Schullehrersdien⸗ 
ſten betreffend, ) 


In Ruͤckſicht auf die vom hurfürftlichen 
General = Schul - und Studien Direftorium 
zur hoͤchſten Stelle eingereichte Vorſtellung 
in Uebereinſtimmung mit dem Staatszwecke, 
der Seine Churfürftlihe Durchlaucht bewogen 
hat, auf die Verbefferung des Zuftandes der 
Schullehrer nad dem Maaße ber dazu gewid⸗ 
meten Fonds den möglichften Bedacht zu nehe 
men, Be Höcftdiefelben unterm ı3ten die 
ſes gn 


— — 


igft verordnet, dag in Zukunft die der 
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Staatöfaffe verrehneten Schuldienfttaren 
gänzlich aufgehoben ſeyn ſollen. 
Münden den 24ften Auguft 1803. 
Churfürftlihe Generals Landisdireftion, 
Freyhert von Weihe, Präfident, 
Baumgarten, Sekretaͤt. 
— — —— 


(Das Verkuͤnden der Wundergeſchichten auf öffent: 
lien Kichens Kanzeim betreffend. ) 


Es iſt von mehrern Orten bey unterzeichne- 
tee churfuͤrſtlicher Stege die Anzeige gemacht 
worden , daß fich in vielen, vorzüglich in den 
fo betitelten Wallfahrtskirchen, die Gewohnheit 
vorfinde, vermög welcher verſchiedene ſich an- 
begeben haben fodende Wundergeſchichten von 
öffentlichen Kirchen Kanzeln abgelefen werden. 


Da nun derfey Gefchichten, weder von der 
geiſtlichen noch weltlichen Obrigfeit unterfucht 
werden, auf der Ausſage einzelner, indgemein 
wenig unterrichteter Perfonen beruhen, und 
dem Jrr = und Aberglauben Thor und Angel 
öfnen ; fo ergehet hiemit die hoͤchſt -Tandesherr- 
liche Verordnung , daß in Zufunft das Ver: 
fünden folder Wundergeſchichten bep ſchwerer 
Ahndung gänzlich unterbleiben ſolle. 


Die landgerichtifhen, ftändifchen und ma- 
giftratifhen Obrigfeiten haben die in ihren Be⸗ 


zirken befindliche Geiſtlichkeit hievon in Kennt- 


niß zu fegen, und auf den Vollzug dieſer hoͤch⸗ 
ſten Verordnung genau zu halten. 


Münden den ıflen September 1803. 
CHurfürftlie Landeodireftion von Baier 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Selrtär, 
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(Die von ben ben den Aemtern Bisher geſtande⸗ 
nen quiefjirenden oder verſezten Beamten 
zur. Befchleunigung der Amts⸗Ausautwor⸗ 
tungen herzuſtellenden Arbeiten betreffend. 


Da bey der Dringenheit,die organifirten Aem⸗ 
ter ſchnell aus zuantworten, und dem bey gegen= 
waͤrtig fo vielen andern Geſchaͤften eintretenden 
Mangel an Kommiffarien , welche diefe Aus— 
antwortung in der bisherigen Form vornehmen 
könnten, von der hoͤchſten Stele eine abgekuͤrz⸗ 
te, der Sicherheit für die ab- und eintretenden 
Beamte, und andere dabey Betheiligte entfpre= 
chende Art der Ausantwortung beilimmt wor⸗ 
den, fo wird nad dem Sinne der höciten Bes 
flimmungen vom sten.und ı3ten Auguſt vers 
ordnet, daß ! 

ı) die bisher auf den Aemtern geftandenen 
Beamte (fie mögen zur Verfegung oder Quies⸗ 
eenz beitimmet feyn) eine ſpezifiſche Kaſſenbe⸗ 
rechnung tiber ale von denfelben an verſchiede⸗ 
nen Gefälen und andern Geldern gemachte 
Einnahmen und Ausgaben, und jmar über 
die Amts = und andere Gefälle nach Ordnung 
der Rehnungsrubrifen, über die Steuern und 
Aufſchlagsgefaͤlle, über die Siegelgefaͤlle, über 
die Gemeindsgelder, über die Kriegsvorfpanne 
und andere dahin einfhlagende Verrechnungs⸗ 


gelder, über die Depofiten, und Über die indivie 


duellen Kirhenbaarfchaften vom Schluſſe des 
vorigen Jahrs angefangen, bid zum Abfchnitte 
des Amtsabftondes fhieunigft herſtellen, auch 
über die von diefer Zeit verfadenen Ausſtaͤnde 
einen fpezifiiben Regiſter- Auszug verfaffen, 
und fo fort dieſes alles durch einen eigenen Bor 
then an das Praͤſidium derfandesdireftion von 
Baiern unmittelbar einfenden ſollen, welches 
fohin einen Kommiffar zur Adjuſtirung diefer 
Berechnungen, und zurfiquidation fogleich ab⸗ 
ordnen wird , damit an diefen ſich nichts mehr 
alterire. | 

Bey getrennten, oder aus andern Beſtand⸗ 
theilen vereinigten Gerichten verfteht fi von 
ſelbſt, daß alle betreffende Beamte dieſe Vorar⸗ 
beit für diefe Raten zu machen haben, 


— — — 


690 


Die unerlaͤßigen Ziele zur Herſtellung und 
Einſendung dieſer Vorarbeit beſtimmen die zu 
dem Amte mit den neuen Organiſations⸗De— 
kreten indbefondere zufommenden Entſchließun⸗ 
gen. 

2) ft ein Inventarium uͤber die vorhan⸗ 
denen Amtsrequiſiten in der Amtswohnung, 
auf den Speihern, und in den Frohnveſten 
zu verfajfen, damit felbed die ab⸗ und anſte⸗ 
benden Beamte brevi manu geßeneinander 
verifiziren koͤnnen. 


3) Iſt eben fo ein eigened Verzeichniß dee 
Negiftraturdaften, und Requifiten berzuftellen, 
indem bey dem Ertraditiondaft über den Zus 
ſtand derfelben ein ordentliches von dem abftes 
henden, und übernehmendenBeamten zu unters 
zeichnendesProtofon abgehalten werden wird, 


Da es ftätd Pflicht der Beamten iſt, alles 
fo in Ordnung zu halten, daß felbe ihre Rech⸗ 
nungen mit jedem Tage fehließen, und ihe - 
Amt, und Regifiraturen audantworten fün« ' 
nen, dabep Seine Churfürftl. Durchlaucht ıc. 
in einem hoͤchſten Refeript vom 13. Auguſt ers 
flärt haben, daß, wenn fi, bey der nun all⸗ 
gemein eintretenden Erıradition der Kaffen, 
Unrichtigfeit oder auf andere Urt Gebrechen 
veroffenbaren würden , dieſes fogleih nicht 
nur sücfichtlih der neunominirten, oder bes 
ſtaͤttigten, fondern auch der in Penflon geſez⸗ 
ten Beamten einberichtet, und bey dem Pens 
ſionsgutachten darauf Nüdfiht genommen 
werden ſolle, fo verfieht fich die hurfürftliche 
Landesdireftion von Baiern, daß diefe Arbeit 
auf dem jedem Amte mit eigener Entſchließung 
beflimmten, und wegen der Verbindung der 
Umtsertraditionen unter ſich auf Feine Weife 
zu verlängernden Termine hergeſtellet, fohin 
‚aus einer Verzögerung nicht auflinrichtigkeit, 
und Unordnung gefloffen, ruͤckſichtlich ſol⸗ 
ber eine dem Beamten nachtheilige Anzeige 
zur hoͤchſten Stelle erftattet, und die Arbeit 
auf des Saumfeligen oder Zehligen Koften 
„dur eigens abgeordnete Rechnungs⸗Kommiſſa⸗ 
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rien hergeſtellet werben muͤſſe. Muͤnchen den . 


sten September 1803. oo. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs/ Praͤſident. 
von Mayer, Sekretär. 





ge ne 
ee TEEN. | 
an die hurfüftlichen Landrichter, Rentbe⸗ 
8* amte und Forſtaͤmter. 
- (Den Natural⸗Holzbezug der neuangeſtellten 
= Beamten betreffend.) 
Nach einer von der hoͤchſten Stelle unterm 
a oten diefed Monats erfolgten nahern Beſtim⸗ 
mung iſt feſtgeſezt worden, daß die neuange⸗ 
ſtellten Beamte, die in ihren Anfledungs- 
Defteten beftimmte Klafterzahl und Holzarten 
aufgefcheitert aus den nächftgelegenen chur⸗ 
fürftlihen Waldungen, foweit derfelbenBeftand 
ſolche Abgabe leidet, in Natura empfangen, 
berfelbenBepführung aber feldft beforgen ſollen. 
Da, wo aud Mangel nahe liegender Wal: 
dungen, oder anderen Rofalverhältniffe das 
Holz in entfernternGebirggegenden gefhlagen, 
und zu den Wohnorten der Beamten beyge- 
bracht werden muß , beforgt das Forft > Kon: 
trollamt die Auffcheiterung des den Beamten 
beftimmten Holzes, ſchlaͤgt die hierauf erlau⸗ 
fenden Unfoften dem Holzpreife bey, erhält 
ſolchen in die Forftregie « Rechnung vergütet, 
und der ganze Betrag des Landrichterd wird in 
Der Gerichts und ded Rentbeamtend in der 
Kaftengefäusd = Rechnung bey der Rubrif der 
Beloldung der Beamten verrechnet, 
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Diefe nähere Beſtimmung wird den chur⸗ 
fürftfihen Landrichtern, Rentbeamtern und 
Forſtaͤmtern zur Nachricht und Nachachtung 
eröfnet. 

.. Münden den aoften Auguft 1803. 
Churfuͤrſtliche General » Kandesdireftion. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 

Viſcher, Setretär. 
— — 


Auftrag 


an die churfuͤrſtlichen Lofal-Kommiffarien 
der ftändifchen Klöfter und Kollegiatftifres 
(Die bey den Kloſteraͤmtern befindliche Genies 
ralıen »- Sammlung, Regierungs- und * 
telligenzblaͤtter, dann Codices betreffend. 
Da ſich zuverlaͤßig bey den ehemaligen Ju⸗ 
riſsdiktions⸗ und dermalig churfuͤrſtlichen Ada 
miniftrationddmtern der aufgehobenen ſtaͤndi⸗ 
ſchen Kloͤſter und Kollegiatſtifte die baieriſchen 
Geſetzbuͤcher, die Mayriſche Generalien— 
Sammlung dann die Regierungs und In— 
telligenzblaͤtter befinden, und ſelbe nunmehr 
aufandere Arzt benuͤzt werden koͤnnen, fo ethal⸗ 
ten die ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Lokal Kommife 
farien hiemit den Auftrag, obbemeldte Geſetz⸗ 
bücher, Generalien, dannRegierungs: und ns 
teligenzblätter, wenn die Adminiſtrationen auf⸗ 
geloͤſt, und ſohin die Beamte ſelbe nicht mehr 
noͤthig haben, unmittelbar an die dießortige 
Landesdireftiond-Regiftrarur einzuſenden. 
Muͤnchen den zıften Auguſt 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weihe , Präfident. 
Eifenrierh, Sefretär. 








. Auftrag 
an die betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurs für das Monat Juny 1803 besreffend, ) 
Wird den fämtlihen burfürftlichen und ftändifhen Zurisdiftiond: Behörden auf die von 
der hurfürfilichen hoͤchſten Stelle unterm ısten diefed anher erledigte gnddigfte Eutſchließung 
andurch aufgetragen, auf die in der hienach ftehenden Anzeige bemerften Deferteurd vom Monat 
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Suny diefed Jahres gute Amtöfodhe halten, dieſe auf Betreten wohlverwatt ar an bie. naͤcſte 

Garniſon abliefern, dann auch deren gegenwaͤrtig = und kuͤnftiges Bermögen mit Arreſt be⸗ 

legen zu laſſen. Münden den z4ften Auguſtiso3. I went ae 
Churfuͤrſtliche General: Kandeodireftion. , 


Freyherr von Weidt, Praͤſident. —« 
* ei ER 


P | a — Berseihnif- —— 


der von nachftehenden Regimentern im Monate Junius 1803 — und in Liften aus⸗ 
gefuhrten churbaieriſchen Landeskinder. 





























— ——— — — — —— — — — — 
Regiment Namen | Wo zu Daufe. Stand | Andge- 
oder der Er er a a 77 der Ban 
‚Bataillon. " | Deſerteurs tt. Gericht. Eltern, gem, 
Gemeiner, A fl, fr. 
Salern, Johaun Moraſch Abbling. Schneider. | — 
Aldys Schwarzen. 
Herzog Pins, berger. Deto. — — 
. Ehurprinz. Friedr. Pfauzeltet D6’der An, 79 der Un, 007 ner, _ | To. = 
Bartelmaͤ Wal: an ee ef 5 
Deto. (ertsbaufer. Wardhofen. Dadan. later Güter: | — I 
nr Befeepter , 7 ET 
Herzog Pius. | Mathias Kraut, |Nainersshanfen.| Det. _ | Tagidhner. | — |— 
—, Gemeiner, Kai ae 
Ehurprin;. Peter Jaut. Ebersber ·⸗· ⸗ Bauer. 600l-—— 
Herzog Vınd. | Johann Marer. | Lechhauſen. iSsredberg. | Zimmermann. | 3o0j— 
Minueci Korporal, Bo ray 
Kutrasier, | Georg Berger. Turth. Gerichtsdiener. _ | 
Gemeiner, ! ne 
Herzog Bins, |MathiasStadier| Miederfron. _ | Kling. Bauer, — 
— Bencdift Grimer. Eifenbofen, 22:7 Kranzberg. "Bauer. ——— 
Zeib» Infanterie.| Georg Finfterwalder. _Weffobrunn. | Landsberg. | Bauer, I —— 
Salern. Martin Raſchman Landshut. _Tagiöhner, 2 I 
Minneci X Kuiraf. Johann Klaufner.  Holsbanfen. | Margn | Marguartjtein. Bauen ich — 
Gemeiner, | 
Satern. __ | _Pitus Heinder. | Lichtenhag Moosburg. Binder, —* — 
Gefreyter, | } 
Moramigfp.- | Johann Bid. | Münden. 1, Zaglöhner, | — |— 
Korporal, | * 
Herzog Pius. LEE Deto. Bedienter. | — I— 


pr anonier , 
Artillerie, ——— — — — — Deto. | Tagloͤhner. 


| 
— jun 
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Regiment Namen | Bo zu Haufe, d Stand Ausge⸗ 
oder" dern, er Fer der | maares 
Bataillon Deferteurs, Ort. Sericht. Eltern | gen. 
Gemeiner, Dre To ne rer fl. 
Salern. | Seh. Drmurer, Lehel. | Münden. Henbinder, | — 
Herzog Pins, |SimonDornefer. | DBiesriren. | Neurnorumgs| Bauer, | 
Bakant Weihe.) Johann Haas. | Niederndorf. | Praenbofen | Tagıöhnen | = 
Herzog Pius. | Poilisp Hager. } Unterweisbad. Reichenhall. Bauer, Iso 
Minneci Küraf.ı|  Peser Kındı. | Sifing. Straubing. Deto. st 
___Der. _|Bonifacius Eory. | Ranienderg. | Trannfıim, |Bergamtäverwel — 
_Perrog Vius, |PererOberlensner-| Mieiendad. | Det. | Scmie. II 
eo __|Yodanı Dorfer. | Thalbam. | Srofiters | Bauersfnebel = 
Te Röperal,, — — BEL 
Dafant Weiche.| Andr. Kameet. Sadenried, Vichtach. Tagloͤhner. — 
a BE — — 7 
Herzog Pius, | Andre. Mayer. Weidenbacht Vilshofen, Deto. — 
Ehurprinz. | Simon Grimm; | Wröhring. | | _Mesber- _ 
— Korporal, we 0. FIT Same 
Deto, Joſeph Steiner. | Kirhweihbad. Wald. Bauer, — 
—GSmeine J * 
Deto. Bartelmaͤ Neid, | Ottenbuͤchel. haufen. | _ Sötöner, | — - 


Salern. Johann Moofer. Wolfratsbauen. — 


Beranntmachungen. 
(Die Organifation bes Mentamts Mitterfels betr.) 
Daß Rentamt Mitterfels begreift ganz 
die nämliche Gränze, melde dem bortigen 
Landgerichte beſtimmt worden if. 

Zum Rentbeamten von Mitterfels 
Haben Seine Churfürftlihe Durchlaucht vers 
mög hoͤchſter Entſchließung vom 2öften Auguſt 
Diele Jahrs den bisherigen Landgerichtfchreis 
ber zu Cham, Johaun Theodor vonKh 
pelle, gnädigft iu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden bie mämlichen Beflims 
mungen, wie bey dem Nentamte Friedberg 
(Regierungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 494 — 

5) gnädigft verfüge. München den Zoften 
uguſt 1803, 
Churfuͤrſtliche General:Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Präfident, 

von Schwaiger, Sekretär, 


en N 








(Die Drganifation des Rentamts Weilheim betreffend.) 


Das Rentamt Weilheim begreift ganz 
den nämlichen Diftrift, weicher bereits für 
das dortige Landgericht angewielen worden ift, 

Zum Rentbeamten in Weilheim haben 
Se. Churfüͤrſtliche Durch laucht vermdg böchfier 
Entfhließung vom 26ſten Auguft diefes Jahrs 
den biöherigen dortigen Landgerichtſchreiber, 
a Döger, zu ernennen gnädigfl ge» 
ruhet. 

Im übrigen wurden auch für dieſes Rent— 
amt die nämlichen Beſtimmungen, wie bey 
dem Rentamte Friedberg (Megierungsblatt 
hg Stüd, Seite 464— 465) gnädigft ver» 
ügt. f 

München den zı len Auguſt 1803, 

Ehurfürftlide General z Landesdireftion, 
Frepherr von Weihe , Präfident. 
von Schwaiger , Sekretär, 
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(Die Hraanifation der Mentämter im Landgerichte Deg- 
gendorf betreffend.) 
-Das Landgericht Deggendorf enthält 
wen Rentämt r, eines zu Deggendorf, 
Das andere u Dengerdberg 
Das Rentamt Degaendorf brgreift 
a) den ganzen Difirift ved ebemaligen 
gandgeribe Deggendorf, 
b) den ganzen Difirite des ebemaligen 
* gandgerihtd Natternberg, mit 
Ausichiuß der drey zu Landau gelegten Dörfer 
Goſſolding, Wallersdorf und. Daunerfiorf , 
c) die vom Zandgerichte Mitierfeis abges 
trennten zwen Gebiete Poihbing u. Weibern, 
d) Die von dem ehemaligen Landgerichte 
Dfterbofen abgetrennten zwey Gebiete Wißl⸗ 
fing und Ertling. 
- Das Rentamt Hengersberg begreift 
die Gränze des ehemaligen Landgerichts Hen⸗ 
geräberg, mit Einſchluß des Kloſt er s Ries 
deralteic, fo viel bievon in dieſem Bezirs 
fe liegt, aber mit Ausſchluß des zu Vilshoren 
gelegten bengersbergifchen Gebietes Zen, und 
der au dabin gelegten Derrfchaft Winzer. 
- Zum Rentbeamten von Deggendorf has 
‘ben Seime Ehurfürftlihe Durclaudht vermög 
hoͤch ſter Entihl eßung vom achten Auguſt dieſes 
ahrs den bisherigen dortigen Landgericht; 
— Franz ilhelm Eckert, und 
zum Rentbeamten von Hengersberg den 
bisherigentangerichtfchreiter zußfegen, Franz 
Xaver Baader, guädigf zu ernennen ges 
et. F 
ru ee Weloidung eines jeden beſtehet in einer be⸗ 
ſtimmten Geldſumme von 900 fl. und in einer 
Zulage von ı per Eent.der Brato: Einnahmen, 
auer wie immer Namen habenden Kameral ⸗Land⸗ 
ſteuer, undKloſterguͤter⸗Gefaͤlle, mit Ausnahme 
derKirchengefälle; dann in freyer Wohnung und 
36 Klaftern halb harten, halb weichen Holzes. 
Bom Tage derErtradition hoͤren alle ihre,und 
der Landrichter vonDeggendorf u. Hengersberg 
Aerarial⸗Beſoldungen und Emolumente auf,n. 
altes, was diefelben anderwärtd von Privatper⸗ 
fonen und Gemeinden, oder aus andern Kaſſen 
j. D. aus der Landſchafts-Kaſſe, oder aus den 


Kircben:Kaffen bisher bezogen baden, famtals . 


fen Taren und Sporteln (die Reiſe-Deputaten 
allein ausgenommen) ift dem Merario getreus 
lich zu verrechnen. 

Yun übrigen wurden dienämlichen Beſtimmun⸗ 
gen: wie ben dem Rentamte Friedberg (Negies 
rungsblatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464—465) gnaͤ⸗ 


X 


— 
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diaft verfügt. Münden den ztenSept 1997, 
Churfuunliche Landeod.reftion von Baiern. 
örepherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger, Seftetär, 
(Die Atteftate ber Supplifanten, und die Stivendien der 

Foͤrſters⸗ Soͤhne bev der Foriiiwule beit.) - 
Da mehrere Supplifanten oft lange nad 
dem erfien November, als dem Anfange des 
Schuljahres in die Forſtſchule zu treten, nachiur 
en, und hurfürfti. Foͤrſter, weiche um Verlei⸗ 
bung newer Stipendien für ihre Söhne bitt ı , 
manchmal Feine Atteftate von ihren Forftämtern 
und den Ortspfarrern beybringen ; fo wird bier 
mit die Verordnung vom zıten Jänner verfl. 
Jahrs mit dem Anhange wiederhoit, daß ſich 

es die Bittſteuer ſelbſt deymeſſen follen, wenn 
bey der Michtbefoiaung derselben, Feine Rück⸗ 
ſicht auf ihre Gefuche genommen werden wırd, 

Münden den 2öften Auguſt 1803. 
Ehurfürfilibe General: Landesdireftion. 

Freyhert von Weihs , Praͤſident. 

Kreitmauer, Sekretaͤr. 


— 10 DT 0 A 
Tifhtitel: Verlei uͤ aͤrtiges 
(De: — tleihung für gegenwaͤrtiges Jahr 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben auf 
das Vorwort Hoͤchſtdero General: Schul und 
Studien Direktorium vermog höcfterEntichlies 
ßung vom zöflen Auguſt dieſes Jahrs gnaͤdigſt 
beſchloſſen, zu den am ııten dieſes mit dem 
Tiſchtitel begnadeten Kandidaten des hieſigen 
Schulhauſes, ſolchen noch weiters auch den hier 
folgenden gnaͤdigſt zu verleihen, nämlich : 

Dem Aloys Nerl, Michael Bauer, Aus 
gene Saltermaier, Xaver Grünwalder, 
er Kindershuber , Job. Buptift Raith⸗ 
Dominifus Sachs, Anton Kirſchner, Georg 
Reiferer und Peter Lindl; 

_bann dem Georg Wolf von Regensburg, 

München den zıten Augufi 1803. 

Chur fuͤrſtliche General » Landesdireftion, 
repberr von Weichs, Prähdent, 
Schmidt, Sefretär, 


Pfarrey = Rerleihung. 

Vermdg hoͤchſter — 7 vom Iren 
März diefed Jahrs haben Se Ehurfürfi iche 
Durchlaucht nah dem Gutachten Hoͤchſidero 
General s Landesdireftion die Pfarrey in ver 
Lam dem Priefter Stephan Keınhbolt, 
gnädinf zu verleihen geruhbet. , - . 

Münden den 3ten September 1803. 





N 


eg ni a — 


















































—j1z] 58 For] * up # Zul — 
09 2r 10° 0 | — x 
Gorlzıl ' uahuınnz s#di — 
Zıl Zee | Zee | * * - + Gwgnugal : Zei —— 
6] sr | 161 | * * = + Bangsaungf »ZeL —— 
oel oa —— " mvgagl = ⸗ Ze —— 
IXIATo Aanazſ —— 
AIp— — 
—55 ——— — un>guajoxg Er) _—— 
J Se —* I—— — 
— —— 
6 re ler] Be 195 I-lorl Bee hrsEr ° © nggaumal zgel — 
— bel) ı Im else a | ro wage — 
— 1 — I fosle] 6 16 Jozoclhtı ou rel —— 
Br FE Io rer 9 © + mn ehe — 
en — 1-1 ee sr — 
J 91 hBr: | A — + Ss m. Sypoguapnugi :ae —— 





BIEE rn Hogusd bag] = 12 si — 


- — 7 — ie —cGmqarig wIoe unbnx 





— 8 er 11 ct Fcı 


— I — — — — 1 — — 








| £ Jotitil $ G otite] © 
so full 9 1 v9 1alıl vo I no hulılan Ton 








I31P2G qun 2349) 
udo ba Paruuvap 


22q 
u ↄ u v W 


‘Sog wuo 





togt aquaido õ nat usa Mahn 29vjaag 


uꝛuuvaꝙ qa g uauo zurxuoag uavvr u⸗ꝛogo aag MNan ſanꝙ mag ururiaadece quu derop õ uaruuvuoq Hung dag 319 2390 


PIE 


ar 


“3 m *yorsııı Wynyag uanaolquat⸗ so ejnugasgg uꝛtuvb uagısgarlag snagu aalaiq puu 989 vamun)ajs@ AG 








- £1 ‚el vo [An De PR rn | 


_ Bo wel ezıl il)! era RA 
4 ERBERE FI TE | 





















- EL 1ze I tıt 




























































































ig I 62 o8 —— 
o8l2} Zr | 0x De | ee 
—— IE ! > 
oeoda AT - r * Gmanagoc] = TE] —— 
— ru I —6 ——1 Boog so] — 
DEI ZASI Tee Is 425°) 5% Gingwuag >08 
IF ar : € | e Ihe Ir oo = Fol — 
—A — — 
— Heil SIE 5 TE nn a IT 11 
oil 8 182 SG: oFl6.j en | 28 Hoieıl e2 | 02 fnidsrgo aaguı sparmmagl # bel — 
— Sı Isı # og" 1 02 flog Y—lı X 70 — EIER asyuypgf * de —— 
„ sole 177 = Isıhıloe IE isch se SZ U rem ae — 
is 


— — — — — — — — — — . 


703 
MWiederholter Auftrag 


anfämtlichechurfürftl.Kriminal Behörden. 
(Den im Protofoll der Inquifiten anzuführen; 
den Monatdtag betreffend.) 

Das hurfürftlide Hofgeriht Münden hat 
erfehen, dag ungeachtet ded in das Regierungs⸗ 
blatt fub Nro, 29. de dato 16ten July 1802 
eingerücten Auftraged und Warnung an 
ſaͤmtliche Kriminal- Behörden einige derfelben 
diefen bisher unbefolgt gelaffen haben, und 
nur den Tag des Heiligen, auf welchen fi 
Gezeugen, oder Inquiſiten berufen, im Pro- 
tokoll anführen, ohne den Monatstag neben⸗ 
bey anzumerfen. 

Es werden daher fämtliche Kriminal: Be- 
hörden nochmal ermahnet, dem oben anges 
führten Auftrage vom ısten July 1802 um 
fo gewiffer nachzukommen, als es fich diefelben 
fonft ſelbſt beyzumeſſen hätten, wenn ihnen 
das churfuͤrſtliche Hofgericht auf dem Fade 
eined Verſehens zu Erfegung dieſes Abgangs 
diefer Art nicht nur die Akten auf ihre Koften 
zgemittiren, fondern ihnen auch den aus diefer 
Prozeffed « Verzögerung entfprungenen Kor 
fienbetrag aufbürden würde. 

Münden den asſten Auguft 1803. 


Churfuͤrſtliches Hofgericht. 


Auftrag 


an ſaͤmtliche hienach ——— 
i dung der tabellarifchen Konſpekte 
— » Kapitalien betreffend.) 
Schon vor langer Zeit erhielten fämtliche 
chur fuͤrſtliche Landgerichte, und zwar die des 
Hofgerichtd München, unmittelbar duch den 
churfuͤrſtlichen geiftliden Rath, und die des 
dermaligen Hofbezirfes Straubing, durch die 
ehemalig hurfürftliche Kirchendeputationen die 
Weiſung über ade jene Kirchen- Kapitalien 
tabellariſche Ronfpefte einzufenden, deren jaͤhr⸗ 
lich anfäligeintereffe von den dießortigen Kir» 
hen, Agenten erhoben werden, unter Bemer⸗ 





- 
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fung ber Kapitals » Summe, ded bedungenen 
Intereſſe, ihrer Verfazeit, und der Namen 
derDebenten, um dadurch eine verläßige Leber: 
ſicht des jährlichen Kirchen Ugentie -Abrech⸗ 
nungsweſen, ‚und zugleich einen ſchnellen 
Ueberblick über die adenfagfigen Ausftände 
der Intereſſen zu erhalten. 

Noch haben dieſen Auftrag, und zwar im 
Hofgerichtobezirke Münden die Gerichte 
Friedberg, Haag, Hohenſchwangau, Landes, 
berg, Schongau und Erding ; 

im Hofgerichtsbesirfe Straubing hinge⸗ 
gen die Gerichte Abbach, Abensberg, Bern⸗ 


ſtein, Cham, Dietfurt, Hapdau, Hengers⸗ 


berg, Keüpeim, Witterfels, NT 
gen, "Straubing, Gericht = und enamt 


MWeißenftein, Zwifel, Marquartfiein, Neu— 
enoetting und Vilshofen, nicht erfüder. 

Es wird daher allen vorftehenden zur Zeit 
noch in mora befangenen Randgerichten ein 
nochmaliger, jedoch leiter Termin von 4 Wos 
hen a dato dieß ad parendum unter dem 
Compelle präfigirt, daß außerdeffen eigene 
Borhen auf Koften der Reftanten die abgeforz 
derten tabelarifhenRonfpefte abholen werden. 

München den zıften Auguft 1803. 
Churfuͤnſtlicher Adminiſtrations Rath der 
Rirden und milden Stiftungen. J 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direftor. 
Auracher, Sekretaͤr. 


Bekanntmachung. 
(Die — des Lyceums und Gymnaſiums in Frey⸗ 
fing betreffend.) 


Da Seine Churfürſtliche Durchlaucht mits 
tels hoͤchſter Entfchliefung vom 24ften Augufl 
laufenden Jahrs das bisherige Lyceum und 
Gpmnafum zu Freyſing anfzuheben geruber 
haben; fo wird diefes hiemit äffentluch bes 
kannt gemacht. 

Münden den z7fien Auguft 1803. 
Churfuͤrſtliches General: Schul und Stu & 

, dien : Direfrorium. 
Freyherr von Fraunberg, 
der Studien und Spulen General: Direktor. 
Schmidt, Serretär. 
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Ehurbaierifches Regierungsblatt. 


XXXVI, Stüdf. München, Mittmoch den 14. September 1803, 


Ähm — —ñ ñ — — — — e —ñ—e——— r —— 


Höchft = landesherrlihe Verordnungen. 


( Das mit Churbaden abgefchloffene Militär : Kar: 
tel betreffend.) . 


Saͤmtlichen hurfürftlihen Land⸗ und Herr- 
fhaftsgerichten, dann Hauptftädten wird in 
Folge der erlaffenen hoͤchſten Entſchließung 
vom 27. July diefed Jahre andurch bedeutet , 
daß von bem General: fandesdireftiond: Erper 
ditiond = Amte von dem zwifchen Churbaiern 
und Churbaden abgefchloffenen Militär - Kar: 
tel gedruckte Erempfarien felben zu dem Ende 
zugefendet werden, damit die Publifation ge: 
fchehe, und eine Abfchrift davon den inforpo= 
rirten Ortfchaften durch Patente der fhuldig- 
ften Befolgungsmillen zugefendet werden folte. 

Münden den 2öften Auguft 1803. 

Eburfürflide General Landesdireftion. 


Freyherr von Weihe, Präfident, 
Mayr, Sekret. 


Marimilian Joſeph, 
Herzog in Ober- und Niederbaiern , der 
obern Pfalz, Franken und Berg 2c. 2c. des hei⸗ 

ligen römifchen Reichs Erzpfalzgraf, Erz⸗ 
truchſeß und Churfuͤrſt. 
Nachdem Wir zur Abſtellung der wechſelſei⸗ 
tigen Deſertion mit des Herrn Thurfuͤrſten zu 
Baden — ein foͤrmliches Militaͤr⸗ Kartel 
abgefchloffen haben, * fo werden deſſen Beſtim⸗ 
mungen hierdurch bekannt gemacht. 


ıtend) Gegenwaͤrtiges Kartel hat im Allge⸗ 
meinen auf alle Soldaten ſeinen Bezug, wel⸗ 
che entweder von den churbaieriſchen oder von 
den churbadiſchen geſammten Kriegsvoͤlkern 
ausreißen, und in die anderſeitigen Lande 
übergehen, imgleichen auch auf diejenigen Un- 
terthanen, welche bereitd enrolirt, nur aber zu 
den Regimentern ihres Landesherrn noch nicht 
abgegeben worden, oder wenn fie auch von der 
Auswahl, dem beforglich auf fie fallenden Ense 
rofement zu entgebem, entwichen find. 


Dagegen erſtreckt fi gegenwärtige Kon⸗ 
vention im Allgemeinen feinedwegs auf ger 
bohrne Unterthanen der andern Herrfchaft,mele 
che bey ihrem Austritte in Die Lande des andern 
durchlauchtigſten Pacifeenten in ihr Vaterland 
zurückgefehrt find. 


Da inzwifhen Seine Ehurfürftl, Durch⸗ 
laucht zu Baiern an ded Herrn Ehurfürften zu 
Baden Durchlaucht mitteld einer durch beyder- - 
feitige Bevollmaͤchtigte abgefchloffenenKonvenz 
tion de dato Würzburg den 15. März dieſes 
Jahres ein Korps mit Einfhluß der Staabs— 
und Oberoffizierd von 1000 Mann Infante⸗ 
rie, und 152 Mann Kavalerie allermeiſtens 
Eingebohrnen, aus dem nad dem Pfane der 
hohen vermittelnden Mächte, und den von fai- 
ſerl. Majeſtaͤt und demReiche ratifizirten Reiche: 
deputationsfhlüffen Sr. Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
laucht zu Baden ald Entſchaͤdigung zugefalle⸗ 
nen Antheiie der Rheinpfalz uͤberlaſſen — 
und außer obigen an Se, Ehurfuͤrſtl. Durch⸗ 
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laucht zu Baden Üüberlaffenen 1152 Mann noch 
mehrere Fingebohrne des hurbadifhen An— 
theils in derRheinpfalz in hurbaierifhenDien- 
ſten zurücgeblieben fepn dürften, fo machen 
Se. Ehurfürftt, Durchlaucht zu Baden Sich 
ausnabmeweife andurch verbindlich, ohne 
Ruͤckſicht auf den oben — allgemeinen 
Grundſatz, diejenige vor Äbſchluß der Wuͤrz⸗ 
burger Truppen⸗ Uebernahmd =» Konvention 
vom 15. März diefed Jahrs vollkommen freys 
willig ( und mithin nicht durch Miligenzug ) 
in hurbaierifche Dienfte getretene und bey Ab— 
ſchluß der Konvention vom 15. März auch das 
rinn verbliebene eingebohrne Kapitulanten , 
desgleihen auch die Einfteher für ſolche Kapi- 
tulanten, und die nicht eingebohrne Einiteher 
für Miligen auf Betreten alsdann in Zufunft 
als Deferteurs ausliefern zu laffen, "wenn fie 
noch nad Abfchluß gegenwärtigen Kartels, jez 
doch während dem Reſte obiger vor dem ı5ten 
März freywillig eingegangenen Kapitulationd- 
zeit fich von ihrer Fahne entfernen würden. 


Jedoch fteht Er. Churfuͤrſtl. Durchlaucht 


zu Baden frey, ſtatt der Auslieferung ſolcher 


im Lande betroffenen frey Engagirten an das 


churbaieriſche Aerarium gegen den ihnen er—⸗ 
theilt werdenden Abſchied aus dem Vermoͤgen 
des betroffenen Deſerteurs zwey und vierzig 
Gulden, dreyßig Kreuzer, und vier und zwan⸗ 
zig Gulden Montur-Rata bezahlen zu laſſen. 

Das Naͤmliche gilt auch fuͤr die kuͤnftig aus 
churbaieriſchen Dienſten deſertirenden einge— 
bohrnen oder auslaͤndiſchen Einſteher fuͤr frey 
Engagirte, ſie mögen betroffen werden oder 
nicht, und die Einftands- Kaution des freywil⸗ 
fig engagirten Einfteflerd, woraus die erfagten 
ſechs und fechzig Guldig, dreyßig Kreuzer bes 
zahlt werden, wird ſolchenfalls von Chur— 
barern an Churbaden ausgeliefert. 

Dagegen mahen Se. Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
laucht von Baiern Sich anheifchig , alle und 
jede ausgehobene Miligen gratis, und die ftatt 


— — — —— —— 
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ſolcher Miligen eingeſtandenen Innlaͤnder aus 
dem churbadiſchen Antheile der Rheinpfalz, 
welche ſich etwa unter ihren Truppen befinden 
ſollten, ſoferne fie nicht vor dem Tage der ge- 
genmwärtigen Konvention mit ihrer freyen Ein- 
willigung zu Unteroffizier avanzirt worden 
find, (indem diefe legtern ſolchenfalls wie frey 
Engagirte angefehen werden ) unvermeilt un- 
ter Herausgabe der Einftands-Kautionen diefer 
leßtern gegen Erlegung von 66 fl. 30 fr. zu 
entlaffen,, und ohne ale etwa Seiner Chur⸗ 
fürftl. Durhlaucht zu Baden dafür anzurech⸗ 
nenden Koften in Biberach übergeben zu laf- 
fen, und fol derjenige Offizier, welcher fi in 
Anſehung folder Milizen, irgend eine Der: 
heimlihung zu Schulden fommen laßt, mit 
der verdienten Ahndung angefehen werden , 
auch wenn diefe Verabfolgung der Miligen 
nicht erfolgt, die Auslieferung der entweichen: 
den frey engagirten Pfälzer aus dem churbaie⸗ 
rifhen Landestheil und ihrer Einfieher nicht 
ftatt haben. 


Churbaden verforiht den nad Vorſtehen⸗ 
dem aus hurbaierifchen Dienften abzugebenden 
Milizen und eingebohrnen Einftehern die naͤm⸗ 
liche Löhnung, und was fonft diefe bisher in 


churbaieriſchen Dienften erhalten haben. 


Was diejenigen Eingeftandene für baden: 
pfaͤlziſche Milizen betrift, wekhe vordem $. 11. 
auf den 28. dieſes Monats beſtimmten An— 
fangstermin der Wirkung gegenwaͤrtigen Kar⸗ 
tels aus churbaieriſchen Dienſten defertiret find, 
fo entſagen Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
Baden, ſowohl auf die Auslieferung derſelben, 
als auf die wegen ſolcher Einſteher vorhande— 
nen, und daher ohne alle Erſatzfoderung aus— 
zufolgenden Einftands » Kautionen zu Gun— 
iten Seiner Churfürftliden Durchlaucht zu 
Baden. 

Die freywillig engagirten baden-pfälzifchen 
Unterrhanen, welche zwifhen dem ı 5ten Mär 
und dem z8ften Julius diefes Jahrs aus chur⸗ 
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baierifchen Dienften entwichen, und im Lande 
anmefend find, werden, wenn man fie churba⸗ 
difcher Seits nicht ihre vor dem 15. März ger 
fehloffene Kapitulationszeit, auszudienen ans 
halten, und an Churbaiern in folder Abficht 
zuruͤckliefern wid, gegen Erlag von 25 Reichs⸗ 
thaler hurbaierifcher Seits mit Abfchied verfes 
hen. Daffelde gilt von den zwiſchen dem ı 5ten 
März und dem 28. July dieſes Jahre aus chur⸗ 
baierifhen Dienften entwichenen und entweis 
chenden, eingebohrnen und auslandifchen Ein⸗ 
geftandenen fuͤr ſolche frey engagitte badenpfaͤl⸗ 
ziſche Unterthanen, und werden die Einſtands⸗ 
Kautionen derſelben an Churbaden uͤberlaſſen. 
Wenn von den durch die wuͤrzburger Konven⸗ 
tion vom 15. Maͤrz dieſes Jahrs von Churbai⸗ 
ern an Churbaden uͤberlaſſenen Truppen ir⸗ 
end einige Soldaten aus churbadiſchen Dien⸗ 
* entwichen, und auch vor dem 28ſten July 
dieſes Jahrs wieder in churbaieriſche Dienſte 
getreten .feyn , oder in den churbaieriſchen 
Staaten betroffen werden folten, fo werden 
folche ebenfalls getreulich wieder ausgelicfert. 


Zum Behufe der vorgemerften Spekula⸗ 
tionen werden curbaierifher Seits nachbe— 
merkte bey allen Negimentern und Korps der 
dortigen Armee zufammelnde getreue Verzeich⸗ 
niffe an Churbaden mitgetheilt ; namlich Ver⸗ 
zeichniffe 

x. alter dafel6ft nach der würzburger Kon⸗ 
vention vom 15. März dieſes Jaͤhrs noch vers 
bliebenen baden⸗ pfaͤlziſchen Milizen, fie feyen 
ausgehoben worden, wann fie wollen, und zwar 

a. ſowohl dem Dato nad) dafelbit in Dien- 

ſten Stependen, als 

b. ver feit dem ı5ten März Entwichenen. 

2, Aller Eingeftandenen für ſolche Milizen 
unter Bemerkung der einen jeden berreffenden 
Einftands = Kaution, je nachdem diefelben 

a, noch wirklich in der hurbaierifchen Armee 

ſtehen, oder 


— Er 
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b. von bort entweichen ; 


c. — dieſe baden = pfälzifhe Unterthanen , 
oder 


d. Ausländer find. 
3. Alter freywilliger Kapitulanten, welche 
a, theils zwiſchen dem 1ſten März und dem 
asften July entwichen, 
b. theils noch daſelbſt in Dienſten ſind; und 


4. aller ne für folhe Kapitulanten, 
mit Angabe der für einen jeden beftehenden 
Einftands = Kaution, und ob fie 
a, noch daſelbſt in Dienften ftehen, oder 
b. zwiſchen dem 15. März und dem 28ſten 
July diefed Jahrs entwichen find, Ins . 
dem dabey der Anfang und die Dauer 
der Kapitulationdzeit eines jeden Indi⸗ 
viduums zu bemerfen ift, 


Leber dieß erteilen Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht von Baiern des Heren Churfuͤr⸗ 
ften zu Baden Durchlaucht die verbindliche 
Zufiherung, feinen der auögelieferten badens 
pfälzifhen Unterthanen oder einen Finfteher 
für folche, bloß wegen der Defertion, nach der 
‚erftimaligen Auslieferung mit irgend einer 
Strafe zu belegen, wiewohl der Ausgelieferte 
während der Verhoͤrs zeit, welche von feiner Anz 
funft beym Regiment oder Korps an dennoch 
über 6 Tage nicht. dauern fol, im Arreſte zu 
verbleiben hat; fo wie auch ein folder ausge⸗ 
Hieferter Deferteur des Heren Ehurfürften von 
Baiern Durchlaucht von feinem Wiedereintritte 
an, nicht länger , ald den Reft feiner vor dem 
15. März diefes Jahrs eingegangenen Kapitus 


i lations zeit fort zu dienen verbunden feyn fol, 


Wird aber ein ſolcher baden = pfälzifcher Ln- 
terthan, oder der Einſteher für demfelben von 
Ehurbaden zum zweytenmale an Churbaiern 
als Deferteur ausgeliefert, fo erhält derſelbe 
die gewöhnliche in ſechsmaligen Gaſſenlqufen 


er 


beftehende Strafe ‚der erften Defertion, muß 
aber aufs neue kapitu iren, wovon jedoch bey 
folden zum zweytenmale ald Deferteurs an 
Churbaiern ausgelieferten Kapitulanten fo we: 
nig ald bey ausgelieferten Milizen, die zwiſchen 
dem 15. März und dem 20. July zu Unterof- 
figierd avanzirt worden find, ruͤckſichtlich der 
Dauer diefer neuen Kapitufationdzeit churba⸗ 
difcher Seits Feine Kenntniß genommen wird; 
dennoch aber für folche dermalige Kapitula= 
tionszeit ihr Vermögen zugefichert bleibt. 

Uebrigend aber wird in feinem Falle ein 
— Deſerteur bloß wegen der Deſer⸗ 
tion am Leben geſtraft. 


Alte und jede nad) dem 28. diefed Monats 
betroffene Deferteurs ſollen übrigens , fobald 
fie als folche befannt find, von den Offiziers 
oder Drid = Borgefegten ohne Ausnahme , es 
fey im Felde oder in Garnifon und Landquar⸗ 
tieren oder bey den Unterthanen, alfogleich an: 
gehalten, in Verhaft gebracht, und mit allen 
von ihnen ind Landgebrachten ebenfaus zur 
Hand zu bringenden Montur, Armarurjtücen, 
auch Dienftpferden rag a aufbehal⸗ 
ten, ſofort davon dorthin, wo ſie ausgeriſſen 
ſind, freundſchaftliche Nachricht gegeben, auch 
bey der Ausfolgung alle hilfliche Hand gelei— 
ſtet werden. 

atend) Damit dieſes alles unbedenklicher 
zu.n Vollzuge kommen möge, wird jeder Sol⸗ 
Dat, welchem von ein» oder anderfeitigem Mi⸗ 
litaͤr in des andern Herrn Land zu gehen er- 
laubt wird, mit einem Paß ee werden, 
und ift nachmals jeder ohne Paß Kommende 
an der Montur oder fonft ald Soldat erfenn- 
bar, wie auch der, welcher über die im Paß aus⸗ 
zudeutende Urlaubszeit dort verbleibt, ais De— 
ferteur anzufehen, und wie vorgedacht zu be— 
handeln. 

ztens) Die Offizierd und Unteroffiziers, 
welche allenfalls nachgefchickt werden, hiezu aber 
mit einer von ihrem General- Kommando, oder 
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wenigſtens Regiments· Kommando unterzeich⸗ 
neten und beſiegelten Autoriſation verſehen 
ſeyn muͤſſen, und welchen vermoͤg dieſes Karels 
erlaubt iſt, die Deſerteurs in die gegenſeitigen 
Lande zu verfolgen, ſollen, wenn fie einen De- 
ſerteur ausfindig machen, den nachften Beam: 
ten, oder Orts = Vorftand um deffen Verhaft⸗ 
nehmung angehen, und diefer Beamte oder 
Vorfteher bat damit unverzüglich vorzufahren; 
doch ift folhen Offiziers oder Unteroffiziers zu 
verbiethen, die Deferteurs eigenhändig aufhe⸗ 
ben zu laffen, oder ſelbſt Hand an diefelbe zu 
legen, und darf die Forttrandportirung nie- 
mals ohne Erlaubniß des Kriegs Konegiums, 
oder der Kriegd - Kommiffion gefchehen. 
4tend) Ade diejenigen Soldaten , welche 
entweder hurbaierifche oder hurbadifche Unter⸗ 
thanen find, und hie und da mit Gewalt auf: 
gehalten, und beweislich gegen ihren Willen zu 
Kriegsdienften angeworben werden, ſollen un= 


verweigerlich und unentgeldlich losgelaſſen und 
abgefolgt werden, 


5tens) Wofern auch einerfeitd Untertha— 
nen und Landeöfinder vorgemeldter zweher 
Herrſchaften aus andern Seiten der Kriegs: 
dienfte [08 zu ſeyn begehrten, und wiederum in 
ihr Vaterland ſich begeben wollten , befonders 
wenn gebührend nachgewieſen werden koͤnnte, 
daß felbige in diefem ihrem Waterlande zur 
Nahrung unentbehrlich , oder durch Erbfaͤlle 
zum Befige einigerrundftücke gelanget feyen, 
ſoll denfelben vorzüglich aber den in dem eriten 
Artifel enthaltenen freywilligen Kapitulanten 
auf geziemendes Anfuchen gegen Erlegung von 
ſechs und fechzig Gulden dreyßig Kreuzer, und 
Vergütung der Rata der herrſchaftlichen gros 
gen und Fleinen Montur, jedod nur in Srie- 
dens zeiten, nicht aber in Kriegszeiten, die Di: 
mißion unmeigerlich ertheilt werden. 

6tend) Zur Verhütung alles Unterfchleifs 
und Unordnung fol jeder Offizier, bey deffen 
Kompagnie ein Deferteur reklamirt ift, ſchuldig 


” * 
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ſeyn, auf / Verlangen fein Kompagnie-Buch, 
oder Rangier⸗Liſte vorzuzeigen, und wenn der 
Deferteur mit feinem wahren, oder unter einem 
falfchen Namen ſich darinn befindet, denſelben 
ohne weiterd auszufolgen. 
tens) Ein Offizier, welcher wiffentlich ei- 
nen Deferfeur annimmt, ift nicht nur fhuldig, 
benfelben, wenn er reflamirt wird, unentgelts 
lich ausfolgen zu laffen, fondern er ſoll auch 
nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde zu gebuͤhren⸗ 
der Strafe gezogen werden. * 
tens) —* ein ſolcher Deſerteur die wah⸗ 
ren Umſtaͤnde verheelet, und nicht angiebt, ſo 
ſoll derjenige, der ihn reklamirt, verbunden 
ſeyn, neben Zuruͤckgabe der einem ſolchen Mann 
inzwiſchen etwa angeſchaften Montirungsſtuͤ⸗ 
che, dem Regimente, von welchem er ausgelie⸗ 
fert wird, anſtatt des Werbgelded und anderer 
Untkoſten in alem 66 Gulden 30 Kreuzer zu 
bezahlen. 
tens) Sollen jede Deferteursd in dem Stan⸗ 
de, wie fie arretirt worden, nämlich mit ihrer 
Montirung und Gewehr, fans ſolches von ih- 
nen vor gefchehener Arretirung nicht bereits 
verfauft ſeyn möchte,gegen Vergütung deölin- 
terhaftes ad 5 Kreuzer per Tag, und einer Brod⸗ 
portion ad 2 Pfund für einem jedem, jedoch 
ohne Unterfchied von dem Tage der Arretirung 
bis auf den der Auslieferung inclufive unver: 
weigerlich ausgeliefert werden. Wenn aber ein- 
oder der andere Deferteur ein Pferd mitbrin- 
gen wuͤrde, fo follen täglich zur Verpflegung 
deffen jechd Pfund Haber, acht Pfund Heu, 
nebft dem dazu benöthigten Stroh nad dem 
marktmaͤßigen Preife angeſchaft und verreichet, 
ſolchemnach die hierauf ergebenden Koften in 
eine ordentliheSpezififation gebracht, und der 
naͤchſt gelegenen Militär = oder Eivilobrigfeit 
darum zur Nachricht Überfendet werden, damit 
deren — gleich bey der Auslieferung 
geſchehen koͤnne, Hiernaͤchſt ſoll der uͤberneh⸗ 
mende Theil gehalten ſeyn, fuͤr jeden ausgelie⸗ 
fert werdenden Deſerteur / die ſich bey der Ein⸗ 
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und Auslieferung allenfalls ergebenen Koſten 
abzufuͤhren. 

rotens) Im Falle ſich Jemand, wer derſel⸗ 
be auch immer ſeyn möge, in beyderſeitigen 
Landen unterftehen, und überwiefen feyn wird, 
von einem Deferteur die Miontur, Gewehr oder 
andere Sachen zu erhandeln, fo fol derfelbe, 
was von einem folhen Flüchtling erfauft wors 
den, unentgeltlich reftituiren, 

ııtend) Damit gegenwaͤrtiges Kartel zuJe⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft, beſonders zur Mache 
richt und Nachachtung aller derer gelangen moͤ⸗ 
ge, welchen hierunter vermoͤg vorſtehender Punk⸗ 
te ein⸗ oder dad andere zu beſorgen obliegt, fo 
fou daſſelbe ſowohl in den bepderfeitigen fimt« 
lichen Seftungen, Garnifonen und Standquar⸗ 
lieren bey dem Militär berfommlich durch Trom⸗ 
melfchlag und Zrompetenftoß öffentlich befannt 
gemacht , ald auch davon für den Civilſtand in 
Städten, Maärften und Dörfern alter untergebe- 
nen Lande und Provinzen, ohne Ausnahme an 
den zu öffentlichen Publikationen gewöhnlichen 
Drten Plafate angefchlagen werden, und ift 
hiezu nach erfolgter bepderfeitigen Ratififation 
eine eilftägige Feift feftgefegt worden ; es erhält 
aber folched aus befonders bemegendenlirfadhen 
feine verbindende Kraft fhon acht Tage A daro “ 
und alfo mit dem 28ften diefed Monats, 


ı2tend) Bleibt dieſes Kartel im Allgemei⸗ 
nen in feiner vofen Wirkung beftehen, bis es 
nicht einem oder dem andern Teile gefällig feyn 
wird, denfelben abzufünden, in wel lezterem 
Falle verabredet und feftgefeht worden, daß ein 
Theil dem andern folcheö drey Monate zuvor zu 
bedeuten habe, und ſolle vom Tage ſolcher Ab⸗ 
fündigung und Bedeutung bis auf Ausgang 
der bedungenen 3 Monate gegenwärtiges Kar: 
tel noch feine beftätigte Kraft haben, hiendchft 
aber dönig aufgehoben fepn, Dagegen bat 
diefed Kartel in Anfehung deren in dem erften 
Artifel ausgenommenen , aus dhurbaierifchen 
Dieniten entweichendenEingebohrnen des chur⸗ 
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badifchen Antheils der Rheinpfalz feine Kraft 
nicht länger als bis Ende der vor dem 15. März 
dieſes Jahrs freywillig eingegangenen Kapitu⸗ 
lationszeit eines jeden jener baden = pfälzifchen 
Landesfinder, welche vor der am 15. März die: 
fed Jahrs in Würzburg abgefchloffenen Kon- 
vention bereits ald Freywillige Kapitulanten , 
oder ald Einfteher für freywillig Engagirte, in 
hurbaierifhen Dienften geftanden find, des— 
gleichen bis zum Ablaufe der vor dem 15. März 
diefed Jahrs gefchloffenen Kapirulationgzeit eı- 
nes jeden für Milizen eingeftandenen Auslaͤn⸗ 
ders, fo wie dann audy die bedungene Verfol- 
gung der Deferteurs in die hurfürftlich= badi- 
{hen Lande durch etwa abzufendende churbaie⸗ 
riſche Dffizierd und Unteroffiziers in Anfehung 
deren aus churbaierifchen Dienften entweichen 
den hurbadifchen Landesfinder zu unterbleiben, 
und ftatt folcher die nöthige Einleitung durch 
Korrefpondenz einzutreten hat, und von Forts 
transportirung diefer Auszufiefernden der chur⸗ 
Hadifhen Kriegs - Kommiffion zu Karlsruh je⸗ 
derzeit die Anzeige gemacht werden ſolle. 
Hiernach haben fich fämtliche Eivil- und Mis 
fitdr = Behörden in vorfommenden Fällen zu 
achten. München den orten July 1803, 


Mar. Jof. Ehurfürft. 
7.0.8) 
Freyherr von Nontgelas. 


Auf. 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 





Bekanntmachungen. 
(Die Exekution wegen eigenmächtigen Kreuzgaͤngen betr.) 
Sm Namen Fr. Churfürftt. Durchlaucht 2r. 
gehet allen churfuͤrſtlichen und ftändifchen Ges 
richte: und Polizenftellen in Baiern der Befebl 
I; ihre untergebene Gemeinden in Städten , 
Arten und auf dem Lande auf jene militäriſche 
Exetutionen aufmerffam zu machen / welche Se. 
Ehurfürftl. Durchlaucht zu Behauptung Hoͤchſt ⸗ 
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Ihrer wohlthätigften Verordnungen gegen die 
übermäßigen, und mit achten Relıigionsbegriffen 
ftreitenden Kreuggänge nach erfhöpfter®üte,und 
durch ein volles Jahr gegönnter Nachſicht gemäß 
der Androhung wirklich eintreten zu laflen bes 
wogen worden. 

So hat bereits im Früblinge diefes Sabre eine 
unmittelbare Kommißion die Gemeinden der 
Kirchfpiele Reith im Winfel, und Rupolding im 
gegenwärtigen Landgerichte Traunftein, (untere 
fügt voneiner vollen Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Herzog Piue) jur Ordnung, und Er⸗ 
fenntniß der hoben Abſichten der Regierung zus 
rüdgeführt ; und nad) den naͤmlichen Grundfäs 
gen baten die Landrichter zu Dachau, Roſenheim, 
Traunſtein, Neumarkt, Dingolfing, Erding, 
Friedberg, Kling, Zwieſel, Krayburg und Lands⸗ 
berg den 8. gegenwärtigen Monats die Kommifs 
fionebefehfe erhalten, um nad hoͤchſter Ordre 
aus den Barnifonen Münden, andehut,Straus 
bing und Landeberg auf Verlangen unterzeichnee 
—— in gleich reſpektabler Zahl abmar⸗ 
ſchirendes Militaͤr nach benannten Kırdyfpielsges 
meinden zur Exekution einzulegen, welche heuer 
mehrmal in wilden Horden ausgezogen find, um 
den Befegen ju troßen, und der Religion einen, 
„eben darum von ihr verabfpeuten Dienft zu leiſtẽ. 


Diefe, durch Unmiffenheit und Aberglauben z 
großentheils aber durch Verwilderung,und unſin⸗ 
nigen Hang zurZügellofigfeit ftrafbar gewordene 
&emeinden find; Taufkirchen, Schwindeck / Thürn⸗ 
thenning, Otterig, Daßingen, Vogtareith / Grieß⸗ 
ſtaͤdt, Mamming, Biſchofmaiß, Truchtlaching / 
Bienberg, Kirchberg, Wolfgang, Feldkirchen/ 
Langenpreyſing, Bud am Erlbach, Vilsheim / 
Kapfing, Kemeten, Eibach, Zehl, Altenburg, 
Reicherſtorf, Freidling, Langenvile, Grundhau⸗ 
fen, Wündedorf, Unterbachhammer, Oberbach⸗ 
hammer, Sigerſtorf, Ernſtorf, Taerftorf, Ges 
fenftorf, Feofhham , Oberfrofhham, Koͤſtlbach, 
Zweykirchen, Hoffirchen, Floßing, Adelshofen, 
Naſſenhauſen, Kieming, Oberrott, Riedering 
und Stephanskirchen. 

Damit alfo diejenigen zahlreichen Landes Un⸗ 
tertbaneu und Gemeinden , welche bieber inner" 
den Schranken der Ordnung und Unterwürfigfeit 
ſich gehalten baten, durch übelgefinnte Nenſchen 
nicht irre geführt, fondern von dem vollen Ernſte 
der Regierung, welche auf der gebrochenen Bahn 
iur Bolfshultur unaufhaltbar vorſchreitet, leb⸗ 


717 


haft überzeugt , und fo der guten Sache die ge» 
bührende Genugthuung verſchafft, weitere Ders 

eben aber erfpart werden : find jene aufgeftellte 

teafbenfpiele als eben fo viele Warnungen mit 
dem Benfage befannt zu maden , daß die uͤbri⸗ 
gen, und fpäter fteafbaren Gemeinden mit 
ergiebigen Geldbußen belegt werden Y und im 
Falle einer geneinfamen Widerftrebung Jeder⸗ 
mann die Erneuerung jener verfänglidyen un? 
fordaren Maafregel, welche den harten Sinn 
obengenannter Gemeinden bereits gebeugt hat, 
unfehldar zu gewärtigen babe. 

Münden den zoſten Auguft 1893. 
Churfuͤrſtliche General:Landesdireftion. 
Frephere von Weiche, Präfident. 

Heinteth, Sekretär. 
— ⸗—— — 
¶ Die Geſuche um einen eigenen Seelſorger betreffend.) 
&e find feit einiger Zeit mehrere Filiale und 
Dorfegemeinden bey unterzeichneter hurf. Stel: 
fe bittlich eingefommen, um auegepfarrt zu wer⸗ 
den, oder einen eigenen Seelforger zu erbalten. 


Derley Euppfifannten wird biemit eröfnet, | 


Daß fie ſich eineweilen beruhigen, und mit foldyen 
Seſuchen zurücke halten ſollen, indem man bey 
der bevorftehenven neuern Pfarr» Organifation 
fie auf alle Weife, und fo viel es nur immer 
thun ift, zufrieden zu ftellen trachten wird. 
Aue Odrigfeiten haben die ihren Bezirken eins 
verleibten Dorfsgemeinden Davon in Kenntniß 
zu fegen. Mündyen den Tten Sept. 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Fteyhert von Weichs, Präfident, 
Schmid, Sekret, 





(Den bisherigen Landrichter, Danzer, von Pfaffenhofen 
betreffend.) 

Bermög hoͤchſter Entfhliefung vom 5. Sept. 
diefes Jahrs haben Se. Churfürktl. Durdlaudt 
nad) vem Antrage Hoͤchſtdero geheimen Staats- 
raide gnädigft zu befdpließen gerubet , daß der 
Bisherige Landrichter Danzer, von urn 
fen, mit Benbehaltung feines Gehalte nad 
Straubing zur Uebernahme der ihm aufjutragens 
den fisfalıfyen Arbeiten Bl werden folle. 

Runden den Hten Septemb. 1803. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern. 


rebhert von Weichs, Präfident. 
un. von Schmöger, Sekret, 





baufen, 


| 718 
( Die Benennung der Aftuarien betreffend.) 

Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 3. Sept. 
diefes Jahre haben Se. Churfürftl. Durchlaucht 
nachſtehende Individuen zu Aftuarien bey den 
Landgerichten gnädigft zu ernennen gerubet, als: 

1, Ben dem Landgerichte zu Landehutz, 
den als Aftuar nad Rhain beftimmten Jos 
bann Ginhart. 

2 Ben dem Landgerichte zu Rhain, den 

fepb Anton Scheftlmaier von 
Ingolſtadt. 

3. Ben dem Landgerichte zu Münden, den 
Chriftopb Bronofd, 
dem Hofoberrichteramte zu Münden. 

4. Ben dem Landgerichte zu Wolferte 
ven Johann Riedhofer 
von Beyerberg- 

5, Bey dem Landgerihte zu Shmwaben, 
den Joſeph Lermer von Burghaufen, 

6. Bey dem Landgerichte zu Regen, ven 
oh. Michael Wolf von Straubing. 
Münden den ı!ten Septemb. 1803. 
Churfürftlibde Landesdirektion von Baiern, 

Freyherr von Weiche , Präfident, 
Rainprechter, Sekretär, 
J — ·· — 
(Die Organiſation des Landgerichts Münden betr.) 

Das Landgericht Münden beſteht 

a. aus dem Gerichte ob der Au, und 
G efing, Betie 

. aus dem Bebiete Neubaufen, de 
Landgerihts Dachau, ee 

c. aus dem Gebiethe Perlad, des Lands 
gerichts Wolfertshaufen, 

d. aus den ver Stadt Münden zunaͤchſt gele: 
genen Gebieten Gauding und Germes 


ring, des fandgerihte Starnberg bis 50 ts 


ftenried, Neuried, PBlaned, %os 
bam, Freubam, einfhlüßig, 

e. aus Fretmaning und Barding 
des Berichts Kransberg, 

f. ausdem obern Theileder Grafſchaft 
Iſmaning bis Ifmaning einſchlüßig. 

Diefer Theil der Grafſchaft Jimanning fon 
erſt dann mit dem Landgerihte Münden vereis 
niget werden, wenn wegen bes Landgerichts 
Freyſing die weitere Beftimmung folgen wird. 

Zum Landrichter zu M unden haben Seine 
Churfürftlihe Durchlaucht vermög hoͤchſter Ent⸗ 
fchließung vom aten September dieſes Jahre 


Dffisianten bey : 


’ 
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Den bisherigen Klofterrichter zu Andechs So bh. 
Repom.Degal, anädigft zu ernennen geruht. 

Ueber das Rentamt zu Münden wird bes 
fondere hoͤchſte Entſchließung folgen, 

Dep der in Münden ſchon beftehenden großen 
Zahl der Advokaten ift die Anftellung befonderer 

rokuratoren unnöthig ; jedody wollen Se. chur ⸗ 

urfti. Durdlaudt dem bisherigen Profurator 
in der Au, Sigm. Zude, zur Advofatie bey 
Hoͤchſtdero Hof,eriht in Münden gnäpigft ads 
mittiren. 

Die Frohnfefte fol zuMünden hergeſtellt, und 
zu dem Dienfte des Landgerichts ein Gerichtsdies 
ner mit drey Knechten angeftellt werden. 

Der bieherige Serichteherr ob der Au, Franz 
Xaver Shrödfl, wurde bey Vereinigung 
feines Amts mit dem Landgericht Münden, in 
den Rubeftand verfegt. 

Im übrigen wurden mit Ausſchluß der für die 
Kordonsmannfcaft berzuftellenden Wohnungen, 
die naͤmlichen Beftimmungen, wie ben dem Lands 
aerichte Friedberg ( Regierungeblatt 26, Stüd, 
Eeite 415 — 416) gnädigft verfügt. 

Münden den sten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Rainprechter, Sekret, 


— NN 0 

(Die Organifation des Landgerichts Aichach betr.) 

Das Landgeriht Ai ch ad) behält feinen Ges 
richtebezirk. 

Zum Landrichter zu Aich ach haben Se. Chur⸗ 
fürſti. Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
ſung vom 5. Sept. dieſes Jahrs den bisher dem 
Gerichte Rühldorf proviſoriſch beygegebenen X is 
zent. Simon Ruland, gnädigft zu ers 
nennen gerubet. 

Leber Das Rentamt zu Aihad und Benens 
nung des Aituars wird befondere hoͤchſte Ents 
ſchließung folgen. 

Der Sit dee Landgerichts, und die Kordone⸗ 
Station iſt zu Aich ach. 

Im uͤbrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regıer 
rungsblatt 26ftes Stuf, Seite 415 — 4:6) mit 
dem Anbange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtediener mit drey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

Muͤnchen den ııten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion vonBaiern. 

Freyherr von Weihe , Präfident. 
Rainprehter, Sekret. 





— 


(Die Organiſation bes Landgerichts Wolfrathehaufen betr.) 

Das Fandgeriht Wolfratbshaufen bat 
an das Landgericht Münden das Amt Per: 
lad, und an das Landgericht Miesbad 
das Gebiet Warngau und Windkir— 
den abzutreten. 

Der Eis des Landgerichts ift zu Wolfe 
ratheshauſen. 

Die Kordonsftationen ſind zu Wolfrathe⸗ 
baufen und Holzkirchen. 

Ueber das Rentamtzu Wolfratbsbaufen 
wird befondere hoͤchſte Entfdließung folgen. 

Zun Landrihter zu Wolfrathsbaufen 
haben Ee. Churfürftl. Durchlaucht vermoͤg hoͤch⸗ 
fter Entfchliefung vom 5. Sept. Diefes Jahres 
den bisherigen Landrichter zur Murnau, Aloys 
Bayrhammer, gnädiaft zu ernennen gerubet. 

Im übrigen wurden die namliden Beftimmuns 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Res 
gierungsblatt 26. &t., Seite 415 —416) mit 
dem Inbange gnaͤdigſt verfliat, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Serichtediener mit drey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 


Muͤnchen den 11ten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landee direktion von Baiern. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekret. 


— 1 DE DE — 
( Drganifation des Landgerichts zu Ingolftadt betr.) 


Das Landgericht zu Ina olftadt begreift 
a) vie Stadt Ingolſtadt, 
b) die Gerichte Stammhbam, Köfhing, 
Gerolfing und Detting, 
c) das Landgericht Boheburg, mit Aus—⸗ 
ſchluß des mit dem Landgerichte Abensberg vers 


einigten Amts Giegenburg. 


Ueber das Rentamt zu Ingolftadt und 
die Benennung des Aftuars wird befondere hödys 
ſte Entſchließung folgen. 

Der Sitz des Landgerichts iſt zu Ingolſtadt. 

Zu Ingolſtad t und zu Voheburg find 
die Wohnungen fuͤr die dahin zu derlegende Kor⸗ 
donsmannſchaft bleibend herzuſtellen. 

Zum Landrichter zu Ingolſtadt haben 
Ee. ‚Ehurfürftl. Durdhlaudt vermög hoͤchſter 
Entſchließung vom 2ten Sept, diefes Jahre den 
bieher proviforify nah Wolfrathehaufen bes 
ſtimmten Klofterrichter zu Steingaden, Witt 
mann, gnädigft zu ernennen gerubet., 
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Der bisherige Landeichter zu Ingolſt adt, 
Mar. Freyherr bon Lerchen feld, wurde 
"in diefer Eigenfhaft in ven Rubeftand verfezt. 
Meber die Penfion des durch die Aufhebung des 
Pandgerichts Woheburg in die Ruhe verfesten 
kandrichters, Max. von Shmadel, hai die 
Landesdireftion Bericht zu erſtatten 
Im uͤbrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen; wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26ftes St. Seite 415 — 416) Mit 
dem Anhange gnadigft verfügt, Daß zum Dienfte 
des Landgerichte ein Gerichtediener wit Brepy 
Knechten anzuftellen koͤmmt 
Münden den rıten September 1803. 
Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyhert von Weiche, Präfident, 
Rainprechter „ Sekret. 





(Die Organiſation des Landgerichts Starnberg betr.) 

Das Landgeriht Starnberg.begreift feinen 
dermaligen Gerichtsbezirk mit Ausnahme des jeni⸗ 
gen Theils, welcher mit dem Landgerichte Muͤn⸗ 
den vereiniget wurde dann das Unte ramt des 
Landgerihts Weilheim mit ver Aufe 
fiht auf. die Herrfhaft Seefeld. 

Der Si des kLandgerichts iſt zu Starnberg. 

Die Wohnung für die Kordousmannſchaft iſt 
zu Starnberg bleibend herzuſtellen. 

Ueber das Rentamt zu Starnberg nd 
die Benennung des Aftuars wird befondere hödys 
ſte Entfchließfung folgen. 

Zum Landrichter zu Starnberg baten Ee.. 
Ehurfürfti. Durchlaucht vermög hoͤchſter Ente 
ſchließung vom 4, Sept Ddiefes Jahre den bishe⸗ 
rigen Landrichter zu Raucpenleheberg Ignaz 
von Dfel, gnädigft zu ernennen-geruhet: 

Der bieherige kandrichter zu Starnberg, Sof. 

Anton von BVeltin, wurde auf fein. eige⸗ 
nes gehorfamftes Anſuchen in den Rubeftand 
verfest, und hat die Landeedireftion über feine 
Denfion Bericht zu erftatten. 

Im übrigen wuͤrden die naͤmlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt 26ftes Stüd, Seite 415 — 416) mit 
Dem Anhange guädigft verfügt, daß zu dem Dien⸗ 
fie des Landgerichts ein Gerichtsdiener init zwey 
Knechten anzuftellellen koͤmmt. 

Muͤnchen den ııten-September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 

Erephere von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sektet. 


— 
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(Die Organiſation des Landgerichts Schwaben betr.) 

Das Landgericht Schwaben behaͤlt feine 
Gerichtsgraͤnze, und die Aufſicht uber die 
Herrſchaft Ebereberg. 

Bis auf fernere gnaͤdigſte Entſchließung bleibt 
der Siz des Landgerichts zuSchwaben. 

Ueber das Rentamt zu Ehmwaben wird 
beſondere hoͤchſte Entſchließung folgen. 

Die Korvonsflationen find zu Anzing, 

Grafing und Hehenfirden. 
" Zum Landrieter zu Schwaben haben Se. 
Ehurfürftlihe Durchlaucht vermög hoͤchſte Ente 
ſchliebung vom 7. Sept dieſes Jahıs den bishes 
rigen Kloſterrichter, Sartori zu Dielen, 
gnädigft zu ernennen geruhet. 

Im übeigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey-dem Landgerichte Zriedberg (Regies 
rungeblatt 26ſtes Stud, Seite 415 — 416) mit: 
dem Anhange gnädigft verfügt. daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit Drei 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

Muͤnchen den 11. September 1803. 
CHurfürftlide Candeodirektion von Baieen. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sektet. 


— N N t 


DR Organiſation des Rentamts Dachau betr.) 
‚Das Rentamt Dadau begreift aanz dem 
nämlicyen Diftrift, welcher dem dortigen Land⸗ 
gerichte angemiefen worden iſt. 

Zum Rentbeamten vom Dabhau, haben Se. 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Ente 
ſchließung vom 2. Sept dieſes Jahrs den Dortis 
gen bisherigen Kaſtner, Jo h. Baptiſt von 
Rogifter, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey Dem Rentamte Friedberg (Regie⸗ 
vungeblatt 28ftes Stud, Seite 464.—465.): 
gnäbdigft verfügt. 

Münden den 5. Sept. 1803. . 


Churfürfiliche EandesdirePtion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
son Schwaiger, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 
Die Gemeindgrände » Abtbeilung zu Cham Betreifend.) 
Sm Namen Sr, Churfürftl. Durchlaucht 2. 


hat man fi in Sachen der Gemeindgruͤnd⸗ 
Bertheilnng der Buͤrgerſchaft zu Cham Vortrag 
maden laflen, und in Erwägung, daß hier ger 
nau nad) der gefeglichen Vorſchrift des heurig 
10, Regierungsblatte zu Werf gegangen, und fo 
mit einem einzigen Vortrage ein alle Gegenftäns 
de umfaflender Vergleich zur gleichen Abtheilung 
zwiſchen den Bürgern aller Wald: Weide- und an» 
Deren Gemeindgründe bezweht wurde ; — 

in Erwägung, daß diefer Vergleich aud) die 
Entſchaͤdigungen der bey den Weidplägen im Ver⸗ 
bande geſtandenen umliegenden Dorfſchaften 
und anderen Intereſſenten umfaßte ; — 

in Erwägung, Daß man der Schule vorzuͤgliche 
Aufmerffamfeit widmete, und man felber nach 
der Geſetzabſicht ſogleich den bequemften Platz zus 
wies, damit fo der Schullehrer eine Heine Der: 
ſuchlandwirthſchaft anrichten, und feinen Schuͤ— 


lern auch zualeidy den fo nuͤtzlichen und reigenden 


praktiſchen Unterricht erteilen fünne; — 

in Erwägung, daf auch alle Nebenpunfte, — 
als wegen Entfhadigungen, Uebernahme einiger 
Kapitalien beriytiget wurden, und wegen den 
aͤhrlich zu bezahlenden Refognitionen zur Stadts 
kammer ift ver Vorſchlag des Landgerichts bes 
gnehmiget; — 

in Erwägung , daß fo für alle Umſtaͤnde und 
ven künftigen Wohlftand ver Stadt Cham, auch 
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fo manche Verſchoͤnerung zeforgt wurde, iſt hie⸗ 
mit dieſem Verqleich die hoͤchſte Beſtaͤtigung er⸗ 
theilt, und koͤmmt ſelber ſogleich zu vollziehen. 
Da nun Magiftrat und Buͤrgerſchaft wahres, 
gemeinfhaftlihes Zufammenwirten und volle 
Eintracht dabey am Tage legten, fo wird felben 


das hoͤchſte Wohlgefallen hiemit oͤffentlich ge⸗ 


aͤußert. — 

Und da nun imalt-baierifhhen ande in fo fur» 
jer Zeit vie Dörfer wie alle Städte und Flecken 
ſolche Benfpiele fhon aufftellten „ und eben fo 
noch wenige zuruͤckgebliebene folgen werden ‚ fo 
fann ee nicht fehlen, daß ben fo erweiterten Bros 
duftiong: Felde auch bald Induſtrie und Spefus 
fation von ſelbſt aus vem Schlafe gewedt, und 
fo die fhönften Perfpeftive blühenden Ausſich⸗ 
ten fidy ıntıner mehr Öfnen werden. 

Dem Landrichter von Füurft als Kommiffär bey 
diefen Geſchaͤfte wird ebenfalls die hoͤchſte Zur 
friedenheit über die ſchnelle und zweckmaͤßige Keir 
tung diefer Gegenftande, Die er ſchon in mehres 
ven verlen Fallen bewies, zu erfennen geaeben * 
und eben fo dem Advokat Leidemann von Straur 
bing, der ſich bey fo vielen Gelegenheiten diefer 
Art fhon dadurch aurzeichnete, daß durd feine 
geſchickte Mitwirkung alle weitere Prozeſſe durch 
umfaflende Vergleiche abgeſchnitten, fohin die 
Abtheilungen und Kultur im Lande befördert 
wurden. 

Muͤnchen den sten Septemb.. 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſibent. 
Schießl, Sekretär, 











Maſtvieh-Preiſe. 
Vom churfuͤrſtlichen Landgerichte Deggendorf, auf dem Markte vom. aıflen Auguſt 1803. 
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Churpfalzbaieriſches 
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Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


Chenſions ⸗ Regulativ des Hofmuſik⸗Etats betr.) 


Marx. Zof. Churfuͤrſt ıc, 


Bei der Unbeſtimmtheit des Penſions-Re⸗ 
gulatives vom Jahre 1750, worinn nur einige 
wenige Individuen der Hofdienerſchaft nament⸗ 
fich ausgedrückt find, und bey dem Mißverdaͤlt⸗ 
niffe desjenigen, was damals zur Penfion der 
Wutwen bewilliget wurde, ſowohl unter ſich, 
als gegen den dermaligen Preis der Lebeusmit⸗ 
tel, haben Wir beſchloſſen, auch für die Witt⸗ 
wen und Waifen der Hofdienerſchaft nach vor⸗ 
laͤufiger Vernehmung der verfhiedenen Behoͤr⸗ 
den ein neues Regulativ zu erlaſſen. 

Nach nun eingekommenem Gutachten Un⸗ 
ſerer Hofmuſik⸗Intendanz beſtimmen Wir fuͤr 
die Wittwen und Waiſen Unſeres Hofmuſik⸗ 
Perſonals folgendes : | 

ıtend) Wir ſcheiden, fo wie bey dem Staatds 
diener , die Penfionen der Wittwen von dem 
Unterhaltöbeptrage der Kinder aus, 

atend) Für die Witwen ordnen Wir fols 
gende Klaffen : J 

Ite Klaſſe. Die Wittwe eines Hofmuſik⸗ 
Intendanten erhält jaͤhrlich 1200 fl, Penſion. 

Ulte Klaſſe Die Wittwen der Kapellmeiſter 
Mufit s Direktoren und Konzertmeiſter jaͤhrlich 
300 fl, 

IIIte Kaffe. Die Witten jener Indivi⸗ 
duen von der Vokal s und Inſtrumental⸗Hof⸗ 


XXXVIII. Stuͤck. München, Mittwoch den 21. September 1803, 
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Regierungsblatt. 














muſik, deren Ehegatten in dieſer Eigenſchaft, 

und etatsmaͤßig mehr als jaͤhrlich goofl. Ber 

— genoſſen haben, erhalten 200fl. Pen⸗ 
on. 


IVte Klaſſe. Die Wittwen jener Indivi⸗ 
duen von der Vokal-⸗ und Inſtrumental⸗Hof⸗ 
muſik, deren Ehegatten in dieſer Eigenſchaft, 
und etatmaͤßig 501 bis goo fl. Beſoldung ges 
noſſen haben, 150 fl. Penſion. 


Vte Klaſſe. Die Wittwen jener Indivi⸗ 
duen von der Vokal⸗ und Inſtrumental -Muſik, 
deren Ehegatten in dieſer Eigenſchaft, und 
etatsmaͤßig 500fl. oder weniger ald Soofl, Bes 
foldung genoffen haben, 100fl. Penfion, 


Vlte Klaffe. Die Wittroen der Buchhalter, 
Koviften und Klavierſtimmer 75fl. Penſion. 


VIlte Klaffe. Die Wittwen der Kalfanten 
52 fl. Penfion, 


ztend) Diefed Penfiond + Negulativ der 
Wittwen befteht im Allgemeinen fo lange , bis 
die Errichtung einer Withvenfaffe mit demiels 
ben in Verbindung geſetzt wird, wodurch dass 
ſelbe nie gefchindfert werden fol, fendern cher 
erhöhet werden kann, — im Beſonderen 
aber nur in fo lange, ald eine Wittwe ihren 
Wittwenſtand nicht verandert, und mit einem 
fegalen Betragen in einem Unſerer ſaͤmtlichen 
Staaten ſich aufhalten wird. 


atens) Ein bloßer Charakter oder Titel 
kann nie eine Klaſſe bewirken, ſondern nur die 
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Kathegorie der von dem Verſtorbenen wirklich 
geleifteten Dienſte. 

.. sten) Der Unterhaltebeptrag der Kinder 
it verfchieden , je nachdem die Mutter noch 
febt, und felbft eine Penfion bezieht, mithin das 
Kind nur eine einfache Waiſe ift, — oder je 
nachdem Water und Mutter verftorben find, 
und alſo das Kind eine doppelte Waiſe iſt. 


Individuell aber erhält diefer Lnterhaltd- 
beptrag der Kinder folgende Abftuffungen : 
Einer einfahen Einer boppelten 
i Waiſe 


al 
von der Iten Klaſſe jaͤhrl. 120fl. 


ı80fl. 
von der II, u. III. Kiaffe sofl. 75fl. 
von der IV. Klaffe zofl. oofl. 
von der V. Klaſſe zofl. 45fl. 
von der VI. Klaſſe 20fl, gofl. 
von der VII. Klaſſe rafl. 18 


Ootens) Bey dem Unterhaftöbeptrage diefer 
Kinder wollen Wir ale jene Beihränfungen, 
Ausdehnungen und Ausnahmen anmenden laſ⸗ 
fen , welche Wir in dem Penfiond » Negulativ 
vom ı4ten Juny dieſes Jahrs bey den Kindern 
ver Staatsdiener in den Paragraphen 6,8. 9. 
10. 11, 12. und 13, beflimmt haben. 


ztend) Gegenmärtige Norme ift auf alle 
Mittwen und Kinder, ded Hofmuſik-Etats, 
welche Wir bey Unſerm Negierungsantritte ans 
getroffen haben, und auf jene, welche während 
Unfrer Regierung in den Wittwen s und Wai⸗ 
fenitand verjeßt worden find, nicht in ihrem 
ganzen Umfange, fondern nur allein auf die 
Wittwen, und zwar in dem befchränften Maaße 
retrogreffiv, daß diejenigen, deren biöherige 
Penfion nicht etwa ohnehin ſchon diefed neue 
Regulativ erreicht, von dem ıften Dftober dies 
ſes Jahres anfangend, den vierten Theil ihrer 
biöherigen Penfion zur jährlichen Zulage erhal- 
ten foden, fo ferne der Zuſchlag dieſes vierten 
Theiles nicht etwa diefed neue Negulativ übers 
ſchreiten würde; auf folhen Fall dürfte bie 
Zulage nicht weiter, als bid zur Erreihung bed 
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neuen Megulatived ftatt finden.. Unfere Hofs 
mufif» Intendanz hat Uns ein beftimmtes Ver⸗ 
zeichniß der nad den obigen Grundſaͤtzen an 
diejer Zulage Antheil nehmenden Wittwen vors 
zulegen, damit hiernach die Anmeilung an Die 
Kaffen geſchehen könne - 


gtens) Bey denjenigen Individuen, welche 
nicht entſchieden wegen Alter, oder wegen eis 
ner durch Unglück entftandenen Dienitunfäpigs 
feit in die Ruhe gelegt, jondern aus anderen 
Urfachen der Dienite begeben , oder entlafen 
werden, hört der Penfionsanipeuch der Witte 
wen und Kinder auf. 


Gegenwärtige Verordnung ift auf die ges 
wöhnliche Art Fund zu machen. 


Münden den 10ten Septemb, 1803. 


Max. Sof. Churfürft. 


Freyhert vom Montgelas, 


Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger, 


— ENDEN — 
Die rheinpfätzifhen Leben betreffend.) 


Seine Ehurfürfilibe Durchlaucht haben bey 
Abtretung der dießfeitigen Rheinpfalz nur jene 
zu dem ehemalig rheinpfaͤlziſchen Lehenhofe ges 
börige Vaſallen ihrer Pflichten entlaffen, und 
an die neuen Regenten , die ur » und fuͤrſtli⸗ 
chen Häufer Baden, Heffendarmftadt , Naſ⸗ 
ſau⸗ Ugingen und Leiningen überwiefen, derer 
kehen in den an fie abgetretenen Territorialdi⸗ 
firiften ald eigentlihe Provinziadehen (feuda 
intra curtem ; gelegen find ; die Lehenherrlich⸗ 
keit aber uͤbet die übrigen außer dem Territorium 
der Rheinpfalz gelegenen Lehen (feuda extra 
curtem) feineöwegs abgetreten, fondern ſolche 
vielmehr in wiederholten ausdrücklichen Erfläs 
rungen an die dermaligen Herren Theilhaber 
der Rheinpfalz Ihrem Thurhauſe vorbehalten, 


1733: 


auch darnach famtliche Vaſallen, welche in diefe 
Tegte Kathegorie gehoͤren, dur Cirfularien 
aufgefordert, nichts jjuzulaffen, oder felbft zu 
anternehmen, was gegen die ihrem urfprüngs 
lichen Lehensherrn ſchuldige Treue wäre. 
Da üuͤber den Grundſatz ſelbſt mit den Herren 
Theilhabern der Nheinpfalz-teine Differenzien, 
ſondern hoͤchſtens nur uͤber die Anwendung des⸗ 
ſelben bey Ausſcheidung der einzelnen Lehen 
entſtehen können ‚-und da der Sinn der in die 
Monnbeimer Zeitung vom 14. Auguſt Nro. 
194 eingerücten Erklärung der zum rheinpfäl« 
zifhen Ausgleihungd « Geſchaͤft von den jezis 
gen Herren Befigern der Rheinpfalz angeord- 
neten Kommißion ſub dato ten Auguft laufens 
den Jahrs nicht ſeyn fann , jenen Grundſatz ber 
pe ‚ und ihre Unfprüche weiter, als dad 
erritorium geht, welches den genannten Herren 
Fuͤrſten abgetreten worden ift, ausdehnen zu 
wollen, (woruͤber mit dem Churhaufe Baden 


auch Icon bereitd ein volfommened Cinvers » 


ftändniß befteht) fo ift der hiefigen Landesdi⸗ 
teftion , welche zum Lehenhofe der ehemaligen 
rheinpfaͤlziſchen feudorum extra curtem fone 


ſuͤtuirt worden ift; der höchfte Auftrag ertheilt 


worden ‚ nicht nur fämtliche Vaſallen, welde 
rheinpfaͤlziſche Lehen extra curtem befigen,hiers 
durch nachdruͤcklichſt zu warnen, durch die oben 
angeführte, in die {Tannheimer Zeitung eins 
geruͤckte Erklärung fih in der Treue gegen ihren 
urfprünglichen Zehendheren nicht wanfend mas 
ben zu laffen , fondern auch zugleich die chur⸗ 
fuͤrſtiichen Gerechtſame gegen jede nadhtheilige 
Auslegung jener Erklärung auf das feperlichite 
hiemit zu verwahren, 


Muͤnchen den sten September 1803. 
ChurfürftlicheLandesdireftionv, Baiern. 
Steyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrleth, Sekretär. 


— —ñ 
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(Die Benennung Pfalzbalern betreffend.) 

„Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
‚wahrgenommen, daß ſeit der Abtrettung der 
„Rheinpfalz die Churwuͤrde unter verſchiedenen 
„Namen benennt worden iſt. Damit nun hieruͤ⸗ 
„ber in Zukunft eine den ſtaatsrechtlichen Ver⸗ 
„haͤltniſſen des durchlauchtigſten Hauſes ange⸗ 
„in eſſene Gleichfoͤrmigkeit beobachtet werde, fo 
„wird in Verfolg des gnaͤdigſten Reſeripts vom 
„29ten Auguſt 1803 verordnet, daß die ſeit 
„dem tefhner Frieden eingeführte Benennung 
„Pfalzbaiern, fo wie folde auch im der 
„Deklamation der vermittelnden Mächte,in dem 
„dom Kaifer und Reiche ratifizirten Deputas 
‚tions Hauptſchluße, und in den neueften 
Reichstags» Akten aufgeriommen worden ift, 
„uͤberall beybehalten werde,’ 

Es hat ſich daher Jedermann hiernach ges 
nau zu achten. 


Muͤnchen den gten September 1803. 


Churfürftlibe Landesdireftionvon Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmöger, Sekretär, 


— —— 
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(Die Inkammerlrung der veräußerten Mealitäten 
an die einfchlägigen Landgerichte betreffend.) 

Es enthält zwar fchon die Haupt » Inſtruk⸗ 
tion vom ten März diefed Jahrs für die chur⸗ 
fürftfiben Lokal-Kommiſſarien der ſtaͤndiſchen 
Kiöfter pag. 15. litt. b, die Verordnung, daß 
felbe ade Klofterbefigungen und Renten, und 
nunmehr auch die der Kofegiatflifte an die vers 
ſchiedenen churfuͤrſtlichen Landgerichte einver⸗ 
leiben ſollten. 

Mas die Renten betrift, fo iſt durch die ker 
reits groͤßtentheils vor ſich gegangene Inkamme⸗ 
rirung der Kioſter ⸗/ und kapitel ſchen Untertha⸗ 
nen dieſe Verordnung befolgt, 


In Hinſicht aber der ehemaligen Beſitzun⸗ 
gen der Kloͤſter und Kollegiatſtifte ſieht man ſich 
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bierauf noch befonders aufmerffam zu machen 
Jeder Lokal⸗ Kommiſſaͤr hat Se di biös 
ber befefjenen Nealitäten des ihm anvertrauten 
— oder Kollegiatſtifts in ſo viele einzelne 
elle abzutheilen als ſelbe in verſchiedenen 
erichtsbezitken liegen. In diefen Lihenen ſind 
die Realitäten theilmweiie oder im Ganzen, wie 
Rt mit hoͤchſter Benehmigung verdußert wur⸗ 
ya vorzutragen], der Name und Stand des 
Käufers, der ganze Kauffhiding , die hieran 
noch zu bezaplenden Friſten , der jährlich 
daran abzufüprende Grund - oder Bodenzins, 
und die von ertheilten Gewerbs konzeßionen zu 
bezahlendenRekognitionen in verichiedenen Rub⸗ 
rifen zu bemerfen ; dann die auf folhe Art herr 
geſtellten Libelle dem einſchlaͤgigen Landgerichte 
dem Ende mitzutheilen, damit ſelbes von Fur 
fzsumd Polizeywegen das Geeignete verfügen 
kg u dem — die noͤthigen Behelfe 
iſchung der Friſte in⸗ 
ſes ebenfalls ne i i er 


Bey verpachteten Realitäten j ie naͤm⸗ 
liche Art zu verfahren. iſt auf bie nam- 


Was aber die Realitäten betrift,, melche big 


zur Beendigung der übrigen Kloflers Rommif- 


ſtonsgeſchaͤfte weder veräußert noch verpachtet 
werden Fonnten, ‚fo ift Hievon nur eine Anzeige 
zur vorläufigen Wiſſenfchaft dem einfchlägigen 
Kandgerichte mitzutheilen, indem folche unverz 
außerte Realitäten in Gefolge der Haupt» Ins 
fruftion vom ı 1. März diefeg Jahrs puncto 2, 
PS. 22. der Selbftregie unter der Aufficht des 
bisherigen Klofter s oder kapitel ſchen Beamten 
uͤbetlaſſen bleiben, und hat ein ſolcher inzwi⸗ 
ſchen bereits eine andere Beſtimmung erhalten, 
ſo iſt die Sortführung der Regie dem nahegele« 
gench churfuͤrſtlichen Kameral,refpectiveftents 
amte zu übertragen, ' 


Wonach alfo die churfuͤrſtlichen Lokal ⸗/Kom⸗ 
miſſarien Das Geeignetezu verfügen haben, und 
die churfuͤrſtlichen Landgerichte und Rentaͤmter 


veranlaßt, bie hurfuͤrſtliche kokal Kommiſſarien 
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ebenfand gehörig ſich darnach zu achten wiſſen. 
Münden den rıten September 1303. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern! 
Frepherr von Weichs, Praͤſident. “> 

— Eifenrieth, Sekretär. 


—r — — — 


Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
Herrſchaftsgerichte und Hauptſtaͤdte. 
(Den Vortrag zu einer neuen Pfatrorganifation 
betreffend.) nr RE 
Es gehet hiemit an die ſaͤmtlichen churfuͤrſtli⸗ 
chen Landgericht, Herrichaftsgerichte und Haupt⸗ 
ſtaͤdte Baierns die Weitung, allen inflavirten , 
ſowohl landgerichtiſch⸗ als übrigen Pfarrern, 
Beneſiziaten Curatie - Prietiern. und den per- 
petuo Expofitis ein Eremlar von den ihnen 
Durch die hiefigen Srpedition, in Betref eines 
Vorſchlages zu einer neuen Pfarrorgenifation , 
zufommenden gedruckten Sorınulard, perpaten- 
tes mitzutheilen, mit dem Anhange, jeder der 
gefagten Priefter habe die im Formular enthals 
tenen Punkte, fub fide facerdotali zu berichtie 
gen, und bis Fünftige Lichtmeſſen 1804 an feis 
ne unmittelbare weltliche Obrigkeit einzufenden, 


Sande ſich's, daß diefer Auftrag nicht or⸗ 
dentlich vollzogen wäre, fo hat die einschlägige 
Dbrigfeit den Aufſatz an den Einfender zurüds 
zuſchicken, ihm die Unrichtigfeiten zu bemer- 
fen, und felbe ausbeffern zu laſſen. 

Bid zu Ende Aprild 1304 muß das ganze 
Geſchaͤft berichtiget, und dad Nefultat zur uns 
— churfuͤrſtlichen Stelle eingeliefert 
eyn. 

Muͤnchen den sten September. 1803. 
Churfürftlidde Landesdireftion von Baiern. 


Stepherr vom Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretaͤr. 
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N, — Graf z. B. Preyſingiſche oder Baron Gumppenbergiſche Hofmark N. 
Namen der zur Pfarrey N. gebörigen Kuratien, Erpofituren, Filialen, Dorf: 
5 gemeinden , Eindden, Mühlen; zerftreuten Hanfer. 
Kuratie N. — Erpofitur N. — Filialen N. N. — Dorfgemeinden N. — Einddpof N.— 
Muͤhle N, — Fiſcherhaus N. — Abdeckerhaus N, — 
Entfernung der ebengefagten Ortichaften und Häufer von der Pfarrey. 

Die Kuratie N, 13 Stunden. — Die Erpofitur N. 14 &t. — Die Filial N. St. — 
Die Dorfgemeinde N. St. — Der Einddhof N. 3 &t, — Die Muͤble N. ı St. — 
Zwey Fiiherhäusen 13 St. — Die Abdeckerwohnung N St.— , u 

Der Pfarrey N. und den dahin gehörigen Ortihaften zunachft liegende 

Pfarreyen, Kuratien, Erpofituren. 

Die Pfarrey Ozting liegt von der Pfarrep J Stunden entlegen. — Die Pfarrep Pents 

bofen 13 St. — Die Kuratie Wiefent 3 St. — Die Erpofitur Plantern +St, 
Zahl der Priefterichaft in der Pfarrey N. 

Ein Pfarrer. — Ein perpetuo Expofitus, — Fin Kooperator. — Zwey fupernumerdre 

Kaplane oder Koadjutoren, | 
chule in der Pfarrey N. E 

Im Pfarrorte iſt eine Schule , und wird gemöhnlih von 70 bit go Kindern befucht. — 
Bey der Erpofitur N eine, von 30 bid 40 Kindern beiuht. — Sonn » und Feyertagsſchule 
findet ſich im Prarrotte nur eine, und wird, da fie erft feit einem Jahre eriftirt , von 30 bis 
40 jungen erwachfenen Leuten befucht. — Das männliche Geflecht Fommt Vormittagh, 
und dad weibliche Nachmittags da zufammen, 

Lage der Pfarren N. und der dazu gehörigen Ortichaften. 

Der Pfarrort fiegt auf einer Ebene, und hat das Flußcben N. gegen Werten, welches 
manchmal austritt, und die Kommunikation mit der Erpofitur N. auf einige Tage hindert; die 
übrigen Ortichaften haben eine bequeme Lage, und die Wege zur Pfarrepfind fterd offen: nur der 
Einoͤdhof N. Liegt ineiner Schneegegend, ſo, daß die Bewohner deffelben zur Winterdzeit , oder 
da ſonſt viel Waſſer von den Bergen bepflrömt, nicht immer zur Pfarr zufammen fommen können, 

Seelenzahl der Pfarren N, 


Pfarrort N. 
Verheirathet z. B.. +.» 80 
Witwer 000. » 4 NB. Auf gleiche Weife wird bey den uͤbrigen 
Wine 2er. 2 der Pfarrey einverleibten Ortſchaft ver⸗ 
Ledige (männlihe 2 0 en. 42 fahren, 


(weibliche . * E ® + * + so 
Kinder bid 12 Jahre inculfive „ 30 
Summe .. 208 
Toral⸗ Seelenzahl von ver ganzen Pfarrey 
Summe 


293 


r 


unterhalten 
betrage ? 
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De — Jaͤhrliche Einnahmen der Pfarrey. 
arrort N. 


Schoͤber d 


Sdhoͤber 


eigener Widdum in gewoͤhnlichen Jahrgaͤngen: 
Waizen — — J 

Korn — — 

Gerſten) — — 

Hader )* — — 

Schmalfaat — wie viel Fuhren ? mit 2 (4) Menath. 
Heu und Grummer — mit wie viel Fuhren ? mit 2 (4) Menath. 
Flachs oder Haar ? | 
GetreidsZebend vom Pfarrorte N, 

Wan — — 

Korn — — 

Serften — — 

Haber — — 


Schmalſaat: wie viel Fuhren ? mit 2 oder 4 Menath. 
Heu, Srummer, Flachs oder Haar, 
Jaͤhrliche Sinnabme an Geld von.der Pfarrkirche. 


Br 


Geftiftete Jahrtaͤge — 
An Laudemien — 


Klafter Holz, hartes, weiches. 


11111 


fl. 

Auf die Prieſterſchaft = dem Kooperator - > 2 2 2 2 2 — 

8 dem fupernumerde Kaplan oder Koadjiutorr . . — 
"Auf Dezimation wir. ..* D De ee a FG ee 
MWiddumfteuer Me EN a EL ar > Ver — — 
Abfent , an wen? “2 +0 * .. . 2 [Tue 
Cathedraticum ; 2 0 0 eo... BI a — — 
Seminariſtichnhnnnnn. — — 
ſonſtige jaͤhrliche Ausgaben an die biſchoͤflichen Ordinariate und Vikariate — — 
Aufſizgeld wegen Pfarrhoftau + 0 0 0 2 en. ..—— 
—  Dienftbothen, z. B. drey männliche, vier weiblide — — 
— Herdſtaͤtte ⸗ Anlage u. Teer — — 
— Menath ⸗ Anlage Pe . Pe Gase Ver er a 


[ dem perpetuo Expofito uN.an Gh. . 


trag der Stole nach einem zehnjährigen Anſchlage. 

NB, Mir den übrigen der Pfarrep einverleibten 
Ottſchaften, verjteht ſich mit jeder ins be⸗ 
ſondere, iſt eben ſo zu verfahren. 

Jaͤhrliche Ausgaben der Pfarrey N, 


III® 
* 


venefiziaten. 


Die Benefiziaten Haben anzuzeigen den Brt ihres Benefiziums, die Kirche, ben eigentli⸗ 
hen Namen des Benefiziums , z. B. ad S. Laurentium, das Bisthum, Dedanat, wohin fie 
gehören, ihre Verbindlichfeiten, den Patronum Beneficii, gb es fimplex, oder curatum fey? ** 
was an Präfentationd / und nveftiturd: Zaren bezahlt worden , jährlihe Einnahmen und Auss 
gaben fpezifizirt anzugeben, ob er eine eigene Wohnung beſitze, und wer felbe zu bauen und zu 


babe? wieviel die nöthige Unterhaltung ein Jahr ins andere gerechnet , ungefähr 


" Mo Berfteund Habernicht in Garben gebunden, fondern fuhrenmeife ungebunden nach Haufe geführt wer⸗ 
den, ift die Zahl der Fuhren anzugeben, und dabey zu bemerken, ob die Fuhr mitz oder 4 Denathen ſey. 
“ » Mer das jus inftallandi, obfignandi, er referrandi habe ? 
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Auftrag 
an die Polizey: Behörden, 

(Die fremden Scheldemuͤnzen betreffend.) 

‚ Ungeachtet des Muͤnz-Edikts vom ı5ten 
Dtober 1802 ‚ und der Bekanntmachung vom 
arten Jänner heurigen Jahrs, vermög melden 
alle fremde Scheidemünze in biefigen Randen 
verbothen find, kurſirt noch immer eine nicht 
unbeträchtlide Menge derfelben im Publikum. 

Den Polizey x Behörden wird die Befolgung 
diefer Verordnungen um fo ernſtlicher hiemit 
aufgetragen, als fie ihre Pflichterfuͤlung gegen 
die fünftigen Land s Kommiffärd nachzuweiſen, 
und das erfundene Gegentjeil ſchwer werden zu 
verantworten haben. # 

Münden den ızten September 1803, 
Ehurfürftlibe Kandesdireftion v. Baiern. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 


— — 











Bekanntmachungen. 

(Die Benennung ber Aktuarien betreffend.) 

Bermdg hoͤchſter Entſchllepung vom hten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs haben Selne Churfuͤrſiliche 
Durchlaucht nachfolgende von Hoͤchſtdero Landes ⸗ 
bireftion geprüfte und begutachteie Indlolbuen ald 
Aktuarlen bey dem Landgerichten gnaͤdigſt zu er» 
nennen geruhet, ald: 


1. Bey dem Landgerihte Dachau, ben Mis 
chael Regnet von Allersberg. 


a, Bey dem Landgerichte Riedenburg/ den 
Franz Scheftlmäler von Jugolſtadt. 

3. Bey dem Landgerichte Aihach, den Dias 
rian von Peter von Bernau. 


4. Bey dem Kandgerichte Schrobenhaufen, 
den Thadd Aurbach von München, 


München den 13ten September 1802. 
Churfürftlichegandesdireftion v. Beiern, 
Freyhert yon Weichs, Praäfivent. 
Ralnprechter, Sekretär. 


O7 


——— 


Landrichter 
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(Die Organifation des Landgerichts Fiſhbach betr.) 

Das Landgericht Fiſch b ach begreift 

a) das Landgericht Auerburg, 

b) das Umt Rofferfpeig, des Landge⸗ 
richts Mofenheim , . 

c) dad Amt Wafen, des Landsgerichts Alb⸗ 
ling bis Pfraumdorf einfchlüßlg, 

d) die Aufftcht auf die Hertſchaften 2% 
henaſchau und Wildenwarth, 
Der Sitz des Landgelchts iſt zu Fiſchb ach. 

Ueber dad Nenramt zu Flſchbach, und die 
Benennung des Aktuars wird befondere hoͤchſte 
Entſchlleßung folgen. 

Die Kordonsſtationen ſind zu Neubalern, 
Oberauerdorf und Prien. 

Zum Laudrichter ” Ziſch bach haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlauht vermdg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchlleßung vom 7ten September dleſes · Jahrs ben 
u Reichenhall, Auguſtin Konl⸗ 
ger gunaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

yon Beſetzung des Landgerichts Reichenhall 
wird fernere hoͤchſte Entſchlleßung folgen. 

Die Frohnfeſte iſt zu Fiſchbach; und zu dem 
Dienfte des Landgerichts iſt ein Gerichtödiener mit 
drey Knechten anzuftellen, 

Der hlsherige Landrichter zu Fiſchbach, Th a⸗ 
danus Reiſenegger, wurde in den Ruheſtand 
berfegzt und hat die Landesdirektlon Über feine 
Penfion Bericht zu erftatten, 

Im Übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie ben dem Landgerichte Friedberg (Regies 
rungsblatt 2oſtes Erbe, Seite 415 — 416, gnaͤ⸗ 
digft verfügt. 

Mün.ben den sbten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion v. Baiern. 
Freyherr von Welche, Präfident. 

Rainprecher , Sekretär, 


——— 00 —— 


Dir DOrganifation des Landgerichts Miesbach betr.) 


Das Landgericht Miesbach begreift folgen« 
be Theile: ‘ 


a) die Graffhaft Hohenwald, 

b) dad Gericht Tegerniee, 

c) das Gebiet Warngau und MWelbds 
kirchen, des Kandgerichte Wolfrathshauſen. 


x —. 
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A) dad Amt Yu nebſt Fiſchbachau, vom 
Landgerichte Albling. 


Der Sig des Landgerichts Ift u Miesbach, 

Ueber das Nentamt zu Miesbach, und Ber 
nennung bes Ultmars wird bejondere höchfe Ent: 
ſchlleßung folgen. 

Die Kordond » Stationen find zu Miesbach 
und zu Tegernfen 

Zum Landrlchter zu Miesbach baden Seine 
Churfürftlihde Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ents 

chliefung vom zıten September diefes Jahrs den 
jäherigen Klofterrichter zu Seeon, Steyerer 
guädigft zu ernennen geruhet, 

Der biöberige Landrichter zu Miesbach, 
Thomas Schlierf, wurde In ben Ruheſtand 
verſetzt, und hat die Landesdlrektlon über feine 
Denfion Bericht zu erftatten, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Frledberg Regle⸗ 
rungsblatt 20ſtes Stuck, Seite 415 — 416) mit 
den Unhange gnaͤdigſt verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts em Gerichtödlener mit vier 
Knechten anzuftellen koͤmmt. N 

München den ı6ten September 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär, 
080 — 
(Die Organiſation der Rentämter im Landgerichte Ins 
golftadt betreffend.) 

Das meuorganffirte Kandgeriht Ingolſtadt 
begreift zwey Reutaͤmter, das eine zu Ingol⸗ 
ftadt, und das andere zu Voheburg. 

Zum Rentamte Ingolftadı gehört bad 
dortige Hoftaftenamt, und bie ehemaligen 
Kandgerichte Köfching, Gerolfing, Stam m⸗ 
ham und Detting, N 

“und zum Rentamte Boheburg gehdrt das 
ehemalige Landgericht Voheb *9 ‚ mit Aus⸗ 
nahme des mit dem Landgerichte Abensberg verel⸗ 
nigten Gebietes Stgeuburg. 

Zum Nentbeamten von Ingolſt adt haben 
Seine Churfürftliche Durchlaucht — hoͤchſter 
Eniſchlleßung vom roten September dleſes Jahrs 
den bisherigen dortigen Landrichter und Herjzog · 
Kaſtner, Maximilian Freyherrn von Ler⸗ 
benfeld, und zum Mentbeamien von Wohes 
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burg den biöherigen bortigen Landgerichtsſ— rei 
ber, Mathias Wien bauer nik en 
ernennen gerubet, 

Im übrigen wurden für jedes diefer zw ’ 
organlfirten Rentämter bie ut Veimmun: 
gen, mie für das Mentamt Friedberg (Regies 
sungöblatt a8ſtes Stüd, Selte a 465) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt. Münden ben 15ten Septemb, 1803. 
Ehurfürftlielandeodireftion von Baiern. 

Freyherr vom Weichs, Präfident. 
von Schwaiger , Selretär,.. 


(Die DOrganifation des Rentamts Münden betr.) 
Das Reutamt München begreift ganz die 
Gränze des neuorganifirten Landgerichts Müns 
den; doch find die außerhalb dieſes Bezirkes ent. 
legenen Kaftenamtsgrund : Untertyanen, fo bald 
ed möglich iſt, an diejenigen Reutverwaltungen 
abzutreten , In deren Bezirke diefelben legen. 

Zum Rentbramten von München haben Se. 
Ehurfürftliche Durchlaucht vermög hoͤchſter Ente 
ſchlleßung vom roten September dieſes Fahre den 
bisherigen Hoflaftuer zu Mäncen, Joſeph 
Leopold Frebherrn von Kaftell, gnädigft 
zu ernennen gerubet, 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beftimmuns 
gen, mie bey dem Mentamte Friedberg (Regler 
de gie! 28ſtes Stuͤck, Selte 464 — 465) gnäs 

verfügt. 

München den ı5ten September 1803. _ 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 

Sreyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schwalger, Sekretär. 
— — 

Die Organifation des Rentamts Tölz betreffend.) 

1. Das Rentamt Tölz begreift ganz die Graͤn⸗ 
je des meuen dortigen Landgerichts, nämlich den 
ganzen Umfang des ehemaligen Landgerichts XD Iz, 
und des ehemaligen Herrichaftsgerichtse Benes 
diktbeuern. 

a, Die bisher mit dem dortigen Landrichteramt 
verelulget geweſene Salzfpebition wirb nun mit 
dem Rentamte vereiniget. 

3. Zum Mentbeamten haben Seine Churfürft« 
Ihe Durchlaucht wermög hoͤchſter Entfchliefung 


* 
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vom roten September dleſes Jahrs dem bisherl⸗ 
gen Kloſterrichter von Rait enbuch, Ott, gnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 

4. Seine Beſoldung beſtehet Im einer beſtimm⸗ 
ten Geldfumme von 900 fl. und in einer Zulage 
son ein per Cent, ber Druro. Einnahmen aller 
wie Immer Namen habenden Kameral: Landfleuer , 
nud Kloftergütergefälle , mir Ausnahme der Kir, 
hengefälle, und der Salzgelder; dann im einer 
freyen Wohnung , und 36 Klafıer halb harten, 
and halb weichen Holzes, 

5. Für das Scyreiberperfonal , welches er ſich 
felöft auszuwählen, aber auch dafür zu haften har, 
beztehr derſelbe befonders den vierten Theil deſſen, 
was Ihm nach dem obigen gten Punkte jähslich am 
Gelde zufönmt. 

6. Für das wegen dem Salzſpedltlonsamte ers 
forderlicye Schreiberperfonal, welches er ſich aud) 
auserwählen, aber alletn dafür zu haften har, er⸗ 
hält derfelbe,, nachdem er von den Salzgeldern kein 
per Gent. zw beziehen hat, überhaupt jährliche 
dDreybundert Gulden 

7. Bom Lage der Ertradltlon hört feine Penfion, 
md des Landrichters von Tölz blsherlge Beſoldung 
und Emolumentengenuß auf, und alle, was letz⸗ 
terer anderwärtsd von Privatperfonen, vder aus 
anderen Kaılen , 3. B. aus der Kantichafts, Kaffe, 
oder aus der Kirchen» Kaffe beiogen hat, fammt 
aller Taren und Sporteln (die Keife- Deputaten 
allein ausgenommen) iſt dem Aerarlo getreulich 
zu verre Ven. 

Im uͤbrtgen wurden die naͤmllchen Beflimmuns 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Regle⸗ 
rungsblatt agites Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
Digit verfügt, München dem ı5ten Septemb. 1803. 


Churfürftiliye Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schwaiger , Sekretär, 


— OO — 

(Die Organifation bes Rentamts Starnberg betr.) 

Das Rentamt Staruberg begreift die naͤm⸗ 
liche Graͤnze, welche vem dortigen Laudgerlchte 
angewleſen worden iſt, und folglich auch zugleich 
die Gefaͤlle der in der Herrſchaft Seefeld entlege⸗ 
nen Kloſter guͤter. 

Zum Rentbeamten haben Selne Churfuͤrſtliche 
Duechlaucht vermdg boͤchſter Entſchließung vom 
adien September dieſes Jahrs den bisherigen Lands 


re 


U —— 
‚gerichtöfchreiber zu Neihenhall, Franz Kaver 
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Wieland, guddigft zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden bie nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg, ( Megies 
kn ga 28ſten Stud, Seite 464 — 465) gnäs 

verfügt. 

Münden den 13ten September 1803. 
Churfürftliche Landesdireftionvon Baierm, 
Sreyhers von Welchs, Präfivent, 

von Schwaiger, Sekretär, 
(Die Organifation des Rentamts Aichach betreffend.) 

Das Rentamt Auchach begreift ganz die naͤm⸗ 
liche Gränze des. ehemaligen und jetzlgen dortigen 
Kandgerichtes. 

Zum Rentbeamten von Alchach haben Se. Chur⸗ 
fürftt, Durchlaucht vermbg hoͤchſter Entfchliegung 
von 1oten September dieſes Jahrs den biäheri 

en dortigen Landgerlchtſchrelber, Simon vom 
wad, gnädigft zu ernennen geruht. 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun—⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Frledberg (Reglerungs⸗ 
blatt 28ſtes Stück, Seite 464 — 465 gnaͤdigſt 
verfügt. München den ızten September 1803. 
Churfuͤrſtl iche Landesdirektion von Baierm, 

Freyherr von Welche, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
—0— 


(Die Rentbeamtensflelle gu Rhain betreffend.) 
Vermoͤg hoͤchſter Entfchließung vom ıoten Sep⸗ 
tember diejed Jahrs haben Seine Churfürſtliche 
Durch laucht den als Rentbeamten nach Rhain ber 
filmme geweſenen Landgerichts⸗ und Kaſtenamts⸗ 
Gegenſchrelber zu Jugolſtadt, Ferdinand Jeh— 
lin, auf ſeln unterthänigſtes Bitten In Rückſicht 
feines hohen Alterd, und nun 48 Jahre laug ges 
treu und fleißig geleliteten Dienfte mir einer von 
Hoͤchſtdero Landesdirektion zu begutachtenden ar« 
gemeffenen Penfion in den Kubeftand zu verfeßen, 
und an deſſen Stelle zum Rentbeamten von Rhain 
den blsherigen Kanpdrichter von Dacbau, Johann 
Theodor von Lippert, amädigit zu erninuen 

geruber. München den ı3ten September 1803. 
Lhurfürftlide Landesdirrftionvon Batern. 

Freyherr von Welchs, Praͤſident. 
von Schwaiger Sekretaͤr. 


— - 
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Auftrag 
am fimmtlihe Städte und Mätfte, 
(Das Redynungsmwefen der Kirchen» und milden 
Stiftungen betreffend, , 
Dem churfuͤrſtlichen Adminiffrationd: Rath 
der Kirchen: und milden Stiftungen ift gelegens 
heittich heutig eriimaliger Juftififation und Re⸗ 
pifion der ſtaͤdt⸗ und märftiihen Kirchen⸗ 
- Rechnungen die Bemerfung nicht entgangen, 
daß mehrere Städte und Märkte in den ander 
fürs Gahr 1802 eingeiendeten Kirchen s * 
nungen gar keine geiſtliche milde Stiftun⸗ 
gen, einige nicht alle vortragen, die doch bes 
Fanntermagen bie und da vorhanden find. 

Indem aber derjelbe von der Eniftenz ad fols 
her Stiftungen eine verläßige Kenntniß in 
mehrfachem Betrachte haben muß, und haben 
ſolle, als erhalten fämtliche burfürfil. Städte 
und Märkte hiemit den Auftrag, inner 30 Ta⸗ 
gen anher gehorfamft anzuzeigen : 

a) was für geiftliche milde Stiftungen bey 
jeder Stadt, und bey jedem Marfte, und uns 
ter- welchem Namen vorhanden find, 

b) mer dieſe Stiftungen adminiftrirt, 

€) von wen, und wohin die jährliche Rech⸗ 
nungen darüber gepflogen werden ? 

Sollten bey ein s oder dem andern Markte 
oder Stadt gar feine derley geililiche milde 
Etiftungen vorhanden feyn, fo hat der Magi: 
ſtrat nichts deito weniger inner obigem Termin 
eine Fehlanzeige anher einzuſchicken. 


Maſtvieh⸗Pretſe. 


= 2 753 
Vebrigend werben einige ber churfuͤrſtlich en 
Städte und Märkte, die ihre Kirchen = Rechs 
nungen fürd Jahr 1802, — der öffentliben 
Erinnerung vom 27ſten Jung heurigen Jahres 
ungeachtet, — zur dießortigen Stelle der Ju⸗ 
ſtifikations ⸗ und Revifionswegen noch nicht ein- 
gefender haben, zum legtenmale ermahnet, ſolche 
inner acht Zagen anber einzufbiden, als ſonſt 
denjelben das bereits angedrohte Compelle 
unnachlaͤßig wahrgemacht werden wird, 
Münden den gften Sertember 1803, 
Ehurfürftlicher Adminiftrarionse + Rath 
der Kirchen und geiftl. milden Stif: 


tungen. 
Joh. of. Kittreiber, Direktor. 
Stollnreuther , Sekretär. 


— — — ( -— GER 


Bekanntmachungen. 


(Die den Landgerichten Erding, München und Aibling 
einverleibten Ortfchaften betreffend.) 

In Verfolg der In dem General » Mandat vom 
2aften März 1302. $. 1. beflimmten Grundiäge 
find die biöher in dem Landgerichte Schwaben ent 
legenen Dörfer folgendermaßen und zwar das Dorf 
Prezen und das Dorf Riring dem Fand 
gerlchte Erding, das Dorf Puzbrunn 
dem Kandgerihte Münden, und dad Dorf 
Zuntenbaufen dem Fandgerihte Albs 
ag elnverleibt worden, weldes zu Zedermannd 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird, 

München den 1dten Sepember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landeodirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praſident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— — — — 


Von churfuͤrſtlichen Landgerichte Schwaben, auf dem Markte Keferlohe vom sten September 1873. 
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Churpfalzbaieriſches Regierunssblatt. 


XXXIX. Stüuck. Mimdhen , Mittwoch den 28. September 1803. 


























Höchft - Iandesherrliche Verordnungen, e) die hierüber gefaßt werdenden Referipte 
(Das Befoldungs » Regulatio der geheimen Kane und PRefolutionen zwar auszugeweife , 


legen betreffend. ) aber doch deutlich ——— in a. 

& | eigens dazu beftimmte Rubrik des nams 

Mar. Joſeph, Ehurfuͤrſt ꝛc. lichen Einiaufs-Protokolls Lit, a, eins 
Da Wir die wegen dem Steigen aller Preife fragen, 


nothwendig gewordene Vermehrung der Befols £) die Aufficht in der Kanzley über die rich⸗ 
dungen auch auf die Kanzleyen auszudehnen tige und baldige Sertigung der repartir⸗ 


Befchloffen, zugleich aber, um dieſe Bürde der ten Gegenftande führen, und 
Staatskaffe für die Zufunft zu erleichtern, tie g) die Referipte und Refolutionen an die 
nige Mopififationen in der Anzahl des Perfor geeigneten Behörden erpediren. 


beftimmen Wir für die geheime Kanzley folgens 


ded Perfonal » Negufativ , welches nad und F 
nad dadurch, daß entmeder einige Individuen 3) IM en. * — — 
bey ſchicklicher Gelegenheit zu andern Wilden ei vn Me pi — Me ar oder 
angefteit, oderin Erledigungsfägen m Plaͤtze anſtatt beijen ein => wu f uszuge, 
nicht. mehr erſetzt werden foden, in Ausübung welche in dem Einlaufs » Protofode einge». 

tragen werden, zum Gebrauche ded Minis 


nald zu treffen fuͤt nothwendig gefunden haben, Der geheime Sekretär des Buͤreaudien⸗ 
ſtes ſoll⸗ 


au bringen iſt. , EEE: fterit Seßiond = tagsweiſe reichen und vors 
ıtend) Bey jedem geheimen Miniſterial ⸗ iegen. 
Departement ſollen für die Zukunft nur mehr 1) er ſoll die Kollationirungen genaueſt bes 
zwey, naͤmlich ein erpedirender und ein gehei⸗ forgen ; und endlich i 
F Sekretär des Bürenudienfted angeſtellt wer⸗ C)’ andere vorfommende gemeine oder belon⸗ 
; j dere Sefretariatd e und Buͤreaudienſtes 
Der erpedirende geheime Sekretär foll leiſten. | 
a) dad Einlaufs + Protofol führen, In Folge deffen folen die befonderen Pros 


Fxhib iniſter tokolliſtenſtellen, wo deren dermalen noch beſte⸗ 

b) die Exhibira dem Minifterio vorlegen, ben; in 7 r efeigninden Berdnderungsfäen 

c) die Erholung der Voraften aud der geheis nicht mehr erfegt werden, und in befonderen 

men Regiſtratur beforgen, Ereigniffen oder Werbinderungsfägen haben 

d) ſodann die Produften mit den Aften dem ſich bepde obige geheime Sefretärd einander 
einſchlaͤgigen Referenten jufenden, audzubelfen, 
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ztend) Bey der geheimen Negiftratur fol 
fünftig für jedes Minifterial- Departement nur 
ein Regiftrator, und ein Negiftraturd = Gehilf 
angeftelt werden, N 
3tens) Die Zahl der geheimen Kanzeniften 
fol nach dem mehr oder minder ausgedehnten 


Wirfungsfreife eines jeden Departements von - 


dem Bedürfniffe abhangen; und in Folge defs 
„fen foden dermalen bey dem Minilterial ⸗ aus⸗ 

wartigen und Finanz Devartement nur feche, 
und bey den andern bepden Departements nur 
zwey geheime Kanzelliſten beſtehen. 

4tens) Jedes Departement behält zwey Der 
partements⸗ Bothen, und jede Regiſtratur eis 
nen Regiftraturd ⸗Bothen. 

stend) Das geheime Zarationd » Amt ber 
fteht aus einem Zarator, und einem Taxations⸗ 
Amts» Diener. — 


Die Befoldungen des obigen. Perfonals 
werden für das Künftige auf folgende Art 
regulit , — 

Der protokollfuͤhrende und zugleich expedi⸗ 
rende geheime Sekretaͤr erhält ſiebenzehnhun⸗ 
dert Gulden Befoldung.: — 


‚ Der geheime Sekretär des Büreaudienftes 
vierzehnhundert Gulden. — ¶ 

Ein geheimerZarator für die Zukunft feches 
zehnbundert Sulden. — 

Ein geheimer Regiftrater zwoͤlfhundert 
Gulden. uns - \ 

Ein geheimer Regiftraturd » Gehilf acht 
bundert Gulden. — Rah 

Ein geheimer Kanzenift fiebenhundert 
Bulden. — 

Ein Departements » Negiftraturdsund Tas 
sationdsAmtsborh dreyhundert fünfzig Guls 
den, famt den biöherigen Naturalien, — 

Diejenigen, welche gegenwärtig ſchon ein 
mehreres beziehen, behalten ihren Gehalt, und 


— J 
7 


756 


diejenigen, welche gegenwaͤrtig, wenn ſchon ge⸗ 
gen den kuͤnftigen Status dermalen'überzählig, 
dor die wirklichen Dienfte ihrer Klaſſe ieiſten, 
‚treten in die Zulageein, fo ferne fie die neu bes 


Fimmte Befoldung nicht ohnehin bereits ge⸗ 
nießen. 


In diefer Anwendung des Regulatives wird, 
fo viel das Minifterial + Departement der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten betrift, eine beſon⸗ 
dere Entſchießung folgen. 

So viel dad Minifterial » Finanz Depars 
tement betrift, fo erhalten vom erfien July an⸗ 
fangend die mit 1200fl. befoldeten geheimen 
Sekretaͤrs, von Tribolet, und von Geiger, 
jeder zweyhundert Gulden ; — der mit, 
1600fl. bejoldete protofolivende und erpedirens 
de geheime Sefretär, Babo, einhundert Gul⸗ 
den, — die geheimen Regiftratoren, v. Beruͤff, 
und Günther, jeder zweyhundert Gulden, 
— die geheimen Kanzeliften, Rlob , von 
Stahl, und v. Dollmar, jeder einhundert 
Yulden , — und der Both , Sieber fen, 
fünfzig · Gulden. 

Dep dem Miniſterial⸗Juſtiz-Debartement 
wird, nachdem dort fein zweyter Büreau » Se⸗ 
fretär wirkliche Dienfte leiftet , dagegen. aber 
ein eigener Protofonift befteht, ruͤckſichtlich der 
geheimen Sekretaͤrs befondere Entſchließung 
folgen : indeffen aber erhalten vom erften July 
anfangend die geheimen Regiftratoren, Lam: 
pel, und Reifenecker , jeder zweyhundert 
Gulden, — die geheimen Kanzetiiten, Elbin⸗ 
ger, und Wimer, jeder einhundert, und der 
gegenwärtig nur mit soofl. befoldete geheime 
Kanzetift, Leere, zweyhundert Gulden, — 
dann die Bothen, Schönftern, und Piss 
thum, jeder fünfzig Gulden Zulage. 

Bey dem Minifterials Departement in geifte 
lichen‘ Angelegenheiten wird, weil dort auch 
noch ein eigener Protofolift befteht, wegen den 
geheimen Sefretarien befondere Refolution fol⸗ 


gen. — Indeffen erhalten vom oben genannten 


Zeitpunfte anfangend die geheimen Regiftratoe 
sen, von Lory, und Baill, jeder zweyhun⸗ 
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dert Gulden, — die ‚geheimen Kanzetiften, 
Seßr und Kraus, jeder einhundert Gulden, 
— und der Both, Köckler, fünfzig Gulden 
Zulage, welches ietztere ſich auch auf die drey 
geheimen Regiftraturde Borhen verfleht, 
Beſoldungs⸗Gradationen nah Dienſtjab⸗ 
ren wollen Wir in den Kanzleyen nicht beſtim⸗ 
men, ſondern Wir werden in Faͤlen, wenn die 
Preiſe der Dinge wieder fo ſchnell, wie gegen⸗ 
waͤrtig in kurzen Jahen, ſteigen würden, im⸗ 
mer auf verhältnigmaßige Beſoldungs = Regus 
firung den bidigen Bedacht nehmen. * 
München den gten Septemb. 1803, 


Mar Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſll. boͤchſten Befehl. 
von Trlbolet. 


— 000 a 000 


(Die Sonn- und Feyertags-Schulen betreffend.) 
Marx. Joſeph, Ehurfürft ꝛtc. 

Wir haben durch Unfer General » Schul: 
und Studien: Direktorium mit dem gnädigften 
Wohigefallen vernommen, daß die Nothwenz 
digkeit einer zweckmaͤßigen Erziehung, und eis 
ned den verfchiedenen Beflimmungen der Mens 
fen angemeffenen Unterrichted immer allges 
meiner erfannt werde ; daß daher der Eifer und 
die Thätigfeit, das Schulweſen zu befördern, 
bey denen, welchen ed obliegt, immer mehr er⸗ 
wache, und zunehme, fo wie auf der andern 
Seite von den Eltern mehr Bereitwilligkeit, 
Unjeren im Erziehungs. und Unterrichtöfache 
getroffenen Verfuͤgungen mit dem fhuldigen 
Gehorfame nachzukommen, fih zeige. 
Wir gründen darauf Unfere Erwartung, 

dag Auch gegenwärtige Verordnung mit dem 
r 14 2" 

reinigen Vehon f un 3 ib) 1b, und ? Hi Srang ui 


2222... 
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mittel, die Wir beflimmen werden, um eine all⸗ 
gemeine Befoldung derfelben zu erzwecken, nur 
bey dem Fleinften Theile Unferer Unterthanen 
angewendet werden muͤſſen. 


In Unſerer Verordnung vom 23ſten Des 
zember vorigen Jahrs haben Wir nur ſechs 
Jahre zum ordentlichen Schulbeſuche beſtimmt, 
um den Eltern ihre Kinder für die nothwendi⸗ 
gen Feld⸗ und häuslichen Arbeiten nicht zu lan⸗ 
ge zu entziehen, . - 

Indeſſen werden. vernünftige Eitern feldft 
einſehen, daß in einem Zeitraume von ſechs 


Jahren' nur dad Nothwendigſte gelehret were 
den Fönne ; daß dad Gelernte, wenn ader Uns 
terricht mit dem zwölften Jahre aufpöret, groͤß⸗ 


tentheild wieder vergeffen werde ; und daß ende 


lich befonders die moraliihe Ausbildung in dies - 


fen Jahren nicht vodendet werden fünne, 
Durch diefe Betrachtungen fehen Wir Lind 


nach dem Antrage Unſers Genera Schuß und 


Studien: Direftoriums bervogen, ju verordnen: 


1, Daß in allen Städten und Märkten, und 
in afen Pfarr » Dörfern Sonntags: Schulen 
errichtet, und an allen Sonn:und gebothenen 
Feyertagen, (die Aerndtegeit ausgenommen,) 
gehalten werden follen. 

II, In diefelben folen aufgenommen wers 
den : 

a) die Handwerksgeſellen, 

b) die Lehrjungen , und 

c) ade junge Leute, männlichen und weiße 

lichen Geſchlechtes. | 

IIL, Den Handwerksgeſellen fol der. Ber 
fuh der Sonntagd-Schulen freygeſtellt ſeyn; 
die Lehriungen aber ſollen dazu verbunden, und 
daher nicht freygeſprochen werden fönnen,mwehn 
fie. nicht durch Zeugniffe der Inſpektoren und 


: Pfarrer beweiſen, daß fie wahrend ihter kehr⸗ 


jahre die Sonntags ⸗ Schule beſucht haben. 
Zum Befuche diefer Schulen find ſowohl 
Knaben, alsb Maͤdchen vom ızten bis zum ı8ten 
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Jahre einfehläißig, in Staͤdten, Märkten und 
Dörfern anzuhalten, und fie folen daher weder 
ein Anweſen übernehmen, no eine Heirath 


(liegen Fünnen , wenn fie nicht den fleigigen‘ 


Veſuch diefer Feyertags » Schülen dutch: gültis 


ce Zeugniffe, und hinlaͤnglich erlangte Kennt⸗ 


niffe, ſowohl im Chriſtenthume als in anderen‘ 
für das bürgerliche Leben nothwendigen Gegen: 
ftänden, beweifen koͤnnen. * 


Sollte jedoch der hoͤchſt ſeltene Fall eintre⸗ 


tin, daß die Bemayerung eines Guts ohne 


merklichen Abbruch der Kultur, und ohne of⸗ 


fenbaren Schaden des Guts, nicht verſchoben 
werden koͤnnte, fohin die Uebernahme und Vers 
ebelihung dringend wären, fo wird dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeffen der Obrigfeiten zwar libers 
laffen, eine Ausnahme zu geftatten ; doch ſollen 
„ die ſolchergeſtalten Werehelichte, und Anweſen 
Uebernehmende nachher noch verbunden ſeyn, ei⸗ 
ne Zeitlang in der Sonntags⸗Schule ihrer Ge⸗ 
. meinde das Verſaͤumte nachzuholen, und nach 
Thunlichkeit zu erfegen. 


‚Kinder, die dad zwoͤlfte Jahr noch nicht 
erreicht haben, und alſo die Werftags » Schule 
zu beſuchen gehaften find, dürfen in die Feyer⸗ 
tags Schulen nicht aufgenommen werden. ° 


IV, Jene Stern, welche ihre Kinder, fo. 


wie jene Hausvdter und Hausmütter , welche 
ihre Dienſtbothen nicht fleifig in die Schule 
ſchicken, follen das Erftemal durch ihre Seelfors 
ger erinnert, dad Zweytemal bey ihren Obrig⸗ 
feiten angezeigt, und von diefen mit einer mds 
bigen Geldftrafe, welche Strafgelder zur Ans 
ſchaffung der Bücher für die FepertagdsSchur 
len zu verwenden find, belegt werden, 


V. Da Wir verordnien, daß in diefen Sonn⸗ 


ta95 » Schulen die erfte halbe Stunde Unter⸗ 


risht aus. der Religion und Moral ertheilt wers 
den fode, fo wollen Wir den Erwachſenen männs 
fihen und weiblihen Geſchlechtes die Befus 
dung der nahmittigigen Chriftenlehren, wel⸗ 


he ihnen durch die General Verordnung vom 


— — —r — —— — 
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zten Jaͤnner 1795, anbefohlen worden, und 
durth dieſe Einrichtung nunmehr ohnehin erſetzt 
wird, nachlaſſen. 


VL Der Zweck dieſer Feyertags⸗Schulen 
beſtimmt auch die Lehrgegenſtaͤnde, welche in 
dieſen Schulen aufgenommen werden ſollen; 
Leſen, Schreiben, Rechnen, und andere nüͤtz⸗ 


liche Kenntniffe, um immer brauchbarer und 


nuͤtzlicher; — und Religion und Moral, um, 
immer chriſtlich beſſer, und dadurch Gott ges, 
fäniger zu werden, —— 


Der für Steinach Vverfaßte, und von Uns 


- ferm General- Schul - und StudiensDireftos 


rium unterm zten Februar 1803, genehmigte 
Plan zu einer Sonntags⸗Schule, kann überall 
bey Anlegung und DOrganifirung folder Schus 
len zum Grunde gelegt werden. Diefer Plan 
findet ſich in dem baierifchen Inteligenzblatte, 
gen Stuͤck, dieſes Jahrs, abgedruckt. 


VII. Ueber die Stunden, und eigentliche 
Schulzeit verfügen Wir im Augemeinen nur 
foviel, daß ihre längere , oder fürzere Dauer 
nach der Anzabl der Schüler, und Lehrer, und 
nach dem Lokale der Schule feldft beftimmt wers 
den müffe ; wo 5. B. die Erwachſenen männs 
lihen Geſchlechtes, getrennt von jenen des weibs 
lien, zu gleicher Zeit Unterricht empfangen 
fönnen ; werden zwey Stunden zum Untere 
richte genug ſeyn mo dieſes wegen Mangel 
an Pla und Lehrern aber nicht ſeyn Fann, 
foden drey bis vier Stunden , nämlich Vor⸗ 
mittags für die männliche, und Nachmittags 
für die weibliche Fepertagd - Schule, feſtgeſetzt, 
und von diefen jeder Klaffe oder Abtheilung ih⸗ 
re erforderliche Zeit zugerwiefen werden. 


VHT, Wir verfehen Und übrigens zu allen 
Pfarrern und Kaplaͤnen, daß fie nach dem Bey⸗ 
fpiele fehr ‚vieler Priefter, die ſchon gegenwärtig 
aus freyem Antriebe den Unterricht in den ſchon 
beftehenden Sonntags⸗Schulen ertheilen, nicht 
nur die Religionslehre, und den möraliſchen 
Unterricht in dieſen Schulen übernehmen, fon⸗ 
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dern auch die Schufehrer in ben übrigen Lehr: 
gegenſtaͤnden unterſtuͤtzen werden, 

So erwarten Wir auch von den Schulleh⸗ 
rern, daß fie ſich in den Sonntags s Schulen 
ohne Weigerung werden gebrauchen laffen, wo⸗ 
gegen Wir ihnen auch eine Werbefferung ihres 
Gehalted bey den zunehmenden Kraften des 
Schulfondes zuſichern. 


IX, Der erwaͤhnte Lehrplan von Steinach 
macht auch mit jenen Lefebüchern befannt, wels 
che in diefen Schulen mit Nutzen gebraucht wers 
den können. 


Diefe Bücher follen den Schülern und Schuͤ⸗ 
lerinnen nachdruͤcklichſt empfohlen werden. 


Wenige Leſebuͤcher, aus denen vorgeleſen, 
und zur Uebung von den Schuͤlern laut nach⸗ 
‚gelefen wird, werden hinreichen, beſonders, 
wenn die Buͤcher von Hand zu Hand gehen. 


X. unter den Lehrgegenſtaͤnden iſt nach dem 
Religiond-und Moral⸗Unterrichte das Schrift⸗ 
leſen, und Rechnen, beſonders im Kopfe, vor⸗ 
zuͤglich zu betreiben. Uebrigens muß die Ge⸗ 
ſchicklichkeit der Lehrenden bewitken, daß auch 
jeder Schuͤler oder Schuͤlerinn, die ſchon das 


fuͤnfzehnte Jahr erreicht haben, und doch nicht 


leſen und ſchreiben koͤnnen, ſich ohne Wider⸗ 
willen dem Unterrichte in dieſen Gegenſtaͤnden 
unterziehen. 

XI, Diefe Unfere General-Verordnung hat 
Unfere baierifche Landesdireftion auf gewoͤhn⸗ 
liche Art alen Orts» Obrigkeiten, Pfarrern und 
Unterthanen befannt zu machen, und auf die 
genaue Beobachtung derfelben ftrenge zu halten. 


Münden den raten September 1803. 
Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
Graf Morawltzky. 


Auf 
churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
u von Kreinpelguber, 


rar 
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(Das Erorzifiren, und Segenfprechen geiſtlicher Mits 

tel betreffend.) , ‚ 

Es werden die Klagen immer lauter und 
häufiger, daß ſich einige Geiſtliche gegen die bes 
reits beftehenden, hoͤchſt landeshertlichen, und 
biſchoͤflichen Verordnungen, ungeſcheut erlaus 
ben, ſogenannte geiſtliche Mittel zur Heilung 
verichiedener Krankheiten bey Menſchen und 
Vieh auszurheilen, wodurd die Leichtgläubige 
feit ded gemeinen Mannes genaͤhrt, die geeigs 
neten Peilungsmittel vernacläßigt , das Uebel 
durch Zögerung oft unheilbar gemacht, liebloſe 
Geſinnungen gegen den Nebenmenſchen verbrei⸗ 
tet, und nicht felten hoͤchſt traurige Folgen bie 
um Mond und Todtſchlage, wie ein neuere 
eyfpiel belehrt, erzeugt worden. 

Diefem graͤulichen Unfuge für die Zufunft 
ernſtuͤch zu begegnen, wird aber verordnet, 
daß alles Erorzifiren, Segenfprechen, und Aus⸗ 
theifen fo betitelter geiſtlicher Mittel, in Bezie⸗ 
hung auf phyſiſches Uebel bey Menſchen und 
Vieh, gaͤnzlich, und bey Strafe, der Entrers 
nung vomPfarramte, und der geiftlihen Pfruͤn⸗ 
de, oder des Perfonal = Arreftd bey Geiſtlichen, 
die feine Kirchenpfruͤnde beſitzen, verbothen ſeyn 
fol; wie denn überhaupt in allen Faͤllen alle 
Segenſprechungen, die dem Didzefan » Ritual 
entgegen laufen, aufs firengite unterfagt iind. 
Die hurfürftlihen Fandgerichte, ſtaͤndiſche und 
magiftratifhe Obrigkeiten haben die vorſtehen⸗ 
de hoͤchſt » landeshertliche Verordnung allen in 
ihren Bezirken befindfihen Geiſtlichen ohne 
Ausnahme, aufs ichleunigſte durch Umlauf⸗ 
ſchreiben kund zu machen, von jedem eigenhäns 
dig unterfchreiben zu laffen, und für dem ges 
nauen Volizug derfelben ftrenge zu wachen, 

Münden den zoten YAuguft 1803. 
Churfuͤrſt liche General » Landesdireftion. 
Freyherr von Welchs, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 


(Die Werklindegettel dep Firchlichen Feſten betr.) 
Es ift bep vielen Pfarreyen ın Baiern die‘ 
Gewohnpeit, Daß die Gemeinden fremder Pfarr: 
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forengel, zu großen kirchlichen Seften, durch fo 


betitelte Verkuͤndezettel, oft auf mehrere Stuns _ 


den eingeladen werden, 
Da durch diefed ewige Hinsund Herlaufen 
der Sotteddienft, und chriftliche Unterricht in 


der eigenen Pfarren verfaumt, bey dem Zuſam⸗ 


menfluße der Menge die Andacht nicht gewinnt, 
und meiftend bey ſolchen Gelegenheiten Anlaß 
zu Ausihweifungen gegeben wird, ald ges 
ſchieht hiemit an ale Geelforger der firens 
ge Auftrag, ſolche Verkuͤndezettel Fünftig 
nicht mehr in fremde Pfarrfprengel zu verfens 
den, und derley Gemeinden zu ihren Seften eine 
juladen, vielmehr foldhe mit ihren eigenen Ge⸗ 
meinden alein mit Würde und Anftand zu feys 
ern, welches, wenn es in jeder einzelnen Pfarrey 
auf gleiche Weiſe gefchieht, unfehlbar die befte 
Wirkung hervorbringen, die Andacht erhöhen, 
den driftlichen Unterricht, und mit diefem die 
Sittlichkeit allgemein befördern muß. 

Die Obrigkeiten haben vie ihren Bezirken 
einverleibten, ſowohl landgerichtiich, ald infor- 
porirtenSeelforger von diefer hoͤchſt ⸗ landesherr⸗ 


liben Verordnung, mittels Patente in Kennt⸗ 


niß zu feßen, auf den Vollzug derfelben genau 
zu halten, und die Uebertreter ohne Verzug bey 
unterzeichneter churfuͤrſtlichen Stelle anzuzeigen. 
Muͤnchen den 17ten Septemb. 1803. 
Churfürftliche Landesvdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Sekretär. 





(Die Anpeipen überfden Gerften s und Hopfenkauf bes 
treffend. ) 


Da die Zeit herannapet, wo der Winterbier⸗ 
fa beftimmt wird, fo haben fämtliche Obrigfeis 
ten die Anzeigen über den Gerftensund Hopfen- 
Fauf in ihrer Gegend längftens bid zum 22ften 
des nächften Monats Oftober um fo gewiffer 
einzufenden, ald man anfonft ſolche durch auf 
des Saͤumigen Foften abzuordnende Bothen 
wird abholen laffen, 

Münden den 23ten Sept. 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
' Halder. 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte 
in Baiern. 
(Die Verfaſſung der Straffen » Rechnung betr.) 
Saͤmtliche churfuͤrſt liche Landgerichte in 
Baiern erhalten Hiemit den Auftrag, mit 
Schluße diefed Jahres, und fo ferner hin eine 
Rechnung über fämtlihe Straffenausgaben ır, 
nad) dem entworfenen Sormular (wovon jedem 
churfuͤrſtlichen kandgerichte eines befonders uͤber⸗ 
macht werden wird) zu verfaſſen, und ſolche 
Rechnung bis Halfte Jaͤnner künftigen Jahres 
an — Kogaf 
uchen den zıten Auguſt 1808. 

Ehurfürftliche General. B.andesdireftion, 


Freyherr yon Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


—— Fo 


Auftrag 
an die fämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, 
dann Magiftrate der Städte und Märkte 
in Baiern. 
(Die Lokal. Schulfonds, dann die quarta Icholarum 

f. a. betreffend,) 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
feit Ihren Regierungsantrifte unter andern im⸗ 
mer die vorzüglichfte Sorgfalt auf die Verbeſ⸗ 
ferung des Schul» und Erziehungsweſens ges 
richtet, um hiedurch Wolfsbildung und Natio⸗ 
nalmohlftand zu befördern. Diefes aber zu er⸗ 
zwecken, und auf den gehörigen Grad von 
Vollkommenheit zu führen, ıft nebft andern vor 
allen eine genaue Kenntniß der verfchiedinen 
teutfhen Lofa, Schulfonde nöthig, um derſel⸗ 
ben Adminiftration gehörig zu leiten, und die 
zweckmaͤßige Werwendung bievon beurtheifen 
zu Fönnen, 

Der hurfürftlihe Apminiftrationd = Rath 


‚der Kirhensund milden Stiftungen, unter def- 


fen Oberaufficht nach den beftehenden gnaͤdig⸗ 
ften Generals Verordnungen aud die Adminis 
firation des Schulfondes ſteht, ertheilt daher 
den churfuͤrſtlichen Landgerichten fo andern chuͤr⸗ 
fürftliden Aemtern, dann den Magiftraten der 
Städte und Märkte die gnüdigftezugleich ernite 
liche Weiſung, und zwar 
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a) in Zeit fechd Wochen bie in den berſchie⸗ 
denen Orten oder Bezirken vorhandenen teuts 
ſchen kokal⸗ Schulfonde mittels umftändigenBer 
richt und Anlegung der letzten Rechnung gehor⸗ 
ſamſt anher anzuzeigen; an Orten, wo ein ſol⸗ 
cher Lofals Schulfond zur Zeit noch nicht beſte⸗ 
het, find ebenfalls die geeigneten Berichte zu 
esitarten, und vielmehr auszumeifen, ob aus 
den vorhandenen Lokal⸗Quellen f. a. nicht eiges 
ne Fonde audgemittelt werden Fönnen, Zugleich 
fommen aud 

b) vom heurigen Jahre anfangend gleich 
den Stirden » Nehnungen jahrlih die Lokal⸗ 
Shulfonds » Nebnungen, oder Fehlanzeigen 
bey fämerfter Ahndung pro revifione mit Eins 
be jeden Schuljahres ander einzufenden, Ends 
tih und 

c) verordnet der gedachte Kirchen ⸗Admi⸗ 
niftrationd » Rath weiters, daß fämtliche Land⸗ 
gerichte, dann andere churfuͤrſtliche Behörden 
ohne Ausnahme rücfichtlih der Quartae von 
milden Vermaͤchtniſſen für den teutſchen Schul: 
fond nach der hoͤchſten Genernal » Verordnung 
vom 18ten März, und Generals Landesdirefti- 
ons / Ausfhreibung vom dten März dieſes 
Jahrs (Regierungsblast XIX, Stüd, Mitts 
woch den sıten May 1803) in den fich ereig⸗ 
nenden Fällen die treffenden Beträge nice nur 


jedesmal genau erheben, jondern auch mitteld 


Bericht diefelben ſogleich an das hurfürftliche 
Kirchen⸗ Adminiftrationds Expeditions⸗Amt der 
Kontrolfirung wegen gegen Schein uͤbermachen 
ſollen, wo ſelbe dann an das allgemeine teutſche 
Landſchulfonds⸗Kaſſa⸗ Amt der Verrechnung 
und gehörigen Verwendung wegen hinüber ges 
geben werden. Sämtliche hurfürftliche Behoͤr⸗ 
den haben diefe Aufträge bey Selbſthaftung 
a andern Zmwangsmitteln genaueft zu bes 
[») tn. 
Minchen den ıbten Septemb. 1803. 
Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations » Rath 
der Kirchen und Fand milden Stiftungen, 
Joh. Jof. Kittrelber, Direktor. 
Auracher, Sekretär, 
— —— Dr 


ih 
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Auftrag. 

(Die Einfendung der Kulturs⸗Tabellen betr.) 

Diejenigen Stellen, die noch mit ihren Kuls 
turd ⸗Tabellen audftändig find, haben felbe 
mit Ende diefed Monatd um fo gewiffer einzus 
ſchicken, ald außer deffen ohne weiters eigene 
Bothen auf Erefution kommen, 

ünchen den ıgten September 1803. 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Srepherr von Welche , Präfident. 


Schleßl, Sekretaͤr. 








Bekanntmachungen. 
(Die Organiſation bes Landgerichts Riedenburg betr.) 
Das Landgericht Niedenburg und Diet 
fu * vereiniget mit ſich das Gericht Alt mann⸗ 
ein. 


Der Sitz des Landgerichts ift zu Riebenburg. 

Weber bad Rentamt zu Rie den bur g, und Be⸗ 

nennung ded Aktuars wird befondere hoͤchſte Ent 
ſchlleßung folgen, 

Die Kordons » Stationen find zu Dietfurth 
und Schambaupten; mo die Wohnungen 
bie Kordonsmannfchaft' herzurichten find. 

Zum Landrichter zu Riedenburg haben Se. 
Churfuͤrſtllche Durchlaucht vermag hoͤchſter Ents 
foblteßung vom zten ®eptember dleſes Jahrs den 
biöherigen Klofterrichter zu Ya, Sax, gnaͤdlgſt 
ju ernennen gernbet, 

Der. biöherige Tandrichter zu Rledeuburg, 
Joſeph von Gruber, wurde In biefer Eigens 
ſchaft, nut Vorbehalt anderer Beftimmung, In den 
Ruheſtand verfekt. 

Im Übrigen wurden die nämlichen Beflimmuns 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regle⸗ 
rungöblatt a6ſtes Stud, Selte 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte des 
Landgerichts ein Gerichtsdlener mir zwey Knechten 
anjufiellen loͤmmt. — 


München den 17ſten Septemb, 1803. 
ChurfürftligeLandeodireftion von Baiern, 
Frevhert von Weiche, Präfident. 
Reinprechter, Sekretär, 
— — 


E2 
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Die Drganifation bes Landgerichts Regen betreffend.) 

Das Landgeriht Regen vereiniget mit ſich 
dad Bandgerliht Zwifel und Weilfenftein. 

Der Sit des Landgerichts bleibe zu Regen. 

Ueber dad Rentamt wird befondere höchfte Ent⸗ 

lteßung folgen, 
ar arten ft zu Regen. 

Zum Landrichter haben Se. Ehurfürftliche Durch⸗ 
laucht vermdg höchfter Entichließung vom 7tem 
September dleſes Jahrs den bisherigen Kloſter⸗ 
richter zu Niederalteih, Michael Schu, gnaͤ⸗ 
digft zu ernennen geruhet. 

Der biöberige Landrichter zu Zwiſel, Kaje⸗ 
tan Wagner, wurde In den Ruheſtand verfeit, 
und hat die Landesdirefiton über feine Penfion Ber 

u erftatten, 
"u —5* wurden die naͤmllchen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerlchte Friedberg (Regle⸗ 
rungsblatt 26ſtes Stüd, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange guädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichtd ein Gerichtsdlener mit zwey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

München den ıyten September 1803. j 
Ehurfürftlihelandesdirettion v. Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär, 


— 83 — 


¶ Die Organiſation des Landgerichts Schrobenhauſen be.) 
Das Landgeriht Schrobenhauſen behält 
feine dermallge Gerlchtsgraͤnze. 
Der Eis des Landgerichts iſt zu Schrob en⸗ 
auſen. 
on das Rentamt zu Schrobenhaufen, 
und die Benennung — Altuars wird beſondere 
dchſte Entſchließung folgen. 
Er Kordonsflation ift zu Schrobenhaus 


n. 
se Zum Landrichter haben Seine Churfüfliche 
Durchlaucht vermdg böchfter Entfchliefung vom 

tem September dieſes Jahrs den biöherigen Kles 
Rerrichter von Benedifribeuern, Ja kob Rothe 
Kopf, gmädigft zu ernennen gerubet, 

Der btöherige Landridhter zu Schrobenhau⸗ 
fen, Joſeph Arenberr von Pauli, wird 
bis auf weitere —— ſelner Dienſte, als 

andrichter entlaſſen. 
— Im übrigen wurden diemämlichen Vorkehrun ⸗ 
en ‚ wie bey dem Landgerichte Friedberg (Megies , 
rungsblatt 26ſtes Stud , Zelte 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zu dem Dienfte 
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* 
bed Landgerichts ein Gerlchtsdlener mit zwey 
Knechten anzuſtellen koͤmmt. 

München den 17ten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Raluprechter, Sekretaͤr. 


— 3— 


(Die Organifation des Landgerichts Stadtamhof betr.) 
— Landgericht Stadt amhof begreift in 
t 


In, dad Landgeriht Stadtamhof. 

2. das Landgericht Pfater. 

3. die Aemter Salern und Zeitlarn, je 
doch In den bisher bejtandenen Verhaͤltniſſen gegen 
bie oberpfälztichen Eandesfiellen, 

— die Aufſuicht auf die Herrſchaft Sim 


ng. 
Ueber bad Rentamt , und Benennung des Ale 
tuars wird befondere höchfte Entſchließung folgen, 
Der Sit des Landgerichts tft zu Stabtame 


of. 
’ Die Kordonsftationen find uStadtamhof 
und Pfater, 
Zum Laudrichter zu Stadtamhof haben Se. 


. Ehurfürftlihde Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ents 


ſchlleßung vom gten &eptember diefed Jahrs den 

biöherigen Landrichter zu Parsberg und Brei, 
tenbrunn, Karl Frepheren von Godim, 

in Hinſicht der ihm von den beyden Landesdts 

reftionen zu Amberg und Neuburg geges 

= ruͤhmlichen Zeugnijje, gnädigit zu ernennen 

geruhet. 

Den blsherlgen Landrichter zu Stadtam hof, 
Freyherr vom Aſch, werden Seine Chur— 
fuͤrſtliche Durchlaucht auf andere Art wlederum 
anzuſtellen trachten, unterdeſſen hat die Landes⸗ 
dlrektlon über feine Penfion, und über die Penſion 
bed durch Yuflöfung des Gerichts Pfarer in 
die Ruhe verſetzten Landrichters, Wolfgang 
Schmitt, Bericht zu erftatten, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Megier 
rungsblatt a6ftes Stüd, Selre 415 — 416) mit 
dem Anhange gnaͤdigſt verfügt, daß zum Dieufle 
bes Landgerichts ein Gerichtödiener mit drey 
Knechten anzujiellen koͤmmt. 

Muͤnchen den ıgten Septemb. 1803. 
ChurfuͤrſtlicheLandesdirektion v. Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekrelaͤr. 
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«Die Organifation bes Landgerichts Aibling betreffend.) 

Das Landgeriht Albling befteher künftig 
aus den Landgerichten Aibling und Roſen⸗— 
heim , mit Ausnahme derjenigen Theile, welche 
mit den Landgerichten Miesbad und Fiſch⸗ 
bad) vereiniget wurden. 

Der Sig des Landgerichts bleibt zu Aibling. 

Ueber das Rentamt, und Benennung deö Als 
tuard werden befondere hoͤchſte Entfchließungen 


folgen, 

Die Korbonöftationen find zu Rofenheim 
und Aibling, , 

Als Landrichter haben Se, Ehurfürftliche Durchs 
laucht vermdg höchfter Entſchlleßung vom Iıten 
September. dieſes Yahrs den bisherigen Landrichter 
vu Ibling , Wolfgang Schmid, gnaͤdigſt zu 

eftätigen geruhet. 

Der bisherige Randrichter zu Roſenhelm, % os 
ſeph Franz Wezftein, wurde in ben Ruhe— 
ftand verfeßt, und hat Die Landesdirektlon über fels 
ne Penfton Bericht zu erftatten, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Landgerichte Friedberg (Regle⸗ 
sungsblatt 26ſtes Stüd, Seite gı5z — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtödlener mit drey 
Anechten anzuftellen fommt, 


München den 17ſten Septemb,; 1803. 
Churfürftlihelandesdireftionvon Baiern, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Ralnprechter, Sekretär, 
m 

(Die Organifation des Landgerichts Wafferburg betr.) 

Das Landgeriht Wafferburg verelniger mit 
fi das Landgeriht Haag. 

Der Sitz des Landgerichts iſt zu Wafferburg. 

Wegen dem Nentamte, und der Benennung ded 
Altuars wird befondere hoͤchſte Entichließung fols 


gen. 
Die Kordonsſtatlonen find Wafferburg und 


aag. 

* Zum Landrichter zu Wuſſer bur 8 haben Se. 
Churfuͤrſtllche Durchlaucht vermög hoͤchſter Ente 
ſchllehung vom ı3tem September dleſes Jahrs ben 
blsherlgen Landrichter zu Neumarkt, Joſeph von 
Groͤbler, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Die dermaligen Landrichter zu Waſſerburg und 
Haag, Felix von Griming, und Johann 
von Lopl, hahen Ihre fernere Beſtimnmung zu 


erwarten, indeſſen aber ihre Seſchaͤfit fortzuſetzen, 
. 1 s J J 1} t i ‘ i i 


. 
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bls derfandridhter von Groͤller die Lands 
gerichtöftelle zu Neumarkt verlaffen kann, 

Im übrigen wurden die nämlichen Vorkehrun⸗ 
gen, wie bey dem Landgerlchte Friedberg (Negies 
rungsblatt 26ſtes Stud, Seite 415 — 416) mit 
dem Anhange gnädigft verfügt, daß zu dem Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtsdiener mit drey 
Kuechten anzuftellen koͤmmt. 

Muͤnchen den igſten Septemb. 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern. 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Ralnprechter, Sekretaͤr. 
—8— 
(Die Verleihung ber landesherrlichen Tiſchtitel betr.) 

Vermbg hoͤchſter Entſchlleßung vom 10ten Sep⸗ 
tember dleſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht, auf die von der theologiſchen Fakul⸗ 
tät, und dem georglanlſchen Kollegium zu Lands⸗ 
hut erftatteten Berichte, dann auf fonft Höchfides 
nenfelben zugelommene DBorftellungen, auch noch 
folgenden Kandidaten ber Theologie den landes⸗ 
herrlichen Tiſchtitel gnaͤdigſt zu erthellen geruhet, 
ald dem Joſeph Klee, Joſeph Soller, 
Chriſtoph Pldd, Anton Kindersber 
ger, Georg Poͤſchl, Leo Schrembs un 
Anton Winkler von Landshut, dann dem 
Kafpar Pfundmaler von Freyfing. 

München den 17ten Septemb, 1803. 
Churfürftlihe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Präfident, 

Schmid, Sekretär, 
— —80— 
(Die Kirchen » Gemälde betreffend.) 

Es iſt befannt, daß fich in einigen Pfarr s und 
Flllalklrchen, fonderheitlic; auf dem Lande, mandıs 
mal Gemählde vorfinden , die oft fo ſchlecht ges 
mahlt, ald von zweckwldriger Borftellung find, 

Wenn ſich nun einige Kirchen derley unſchick⸗ 
licher Wltarblätter entledigen rollen, und au des 
ren Stelle bejfere zu befigen wuͤnſchen; ald haben 
die Vorſteher derfelben die Länge und Breite der 
Altarblätter bey unterzelchneter churfuͤrſtllchen Stelle 
anzuzeigen, wonach man ihren Wuͤnſchen zu ents 
fpredyen, ſich bemühen wird, 

Die Oprigkeiten haben die ihren Bezirken eins 
verleibten Seelſorger hierüber zu zerr ndigen, 

München den»ojten Septemb, 1803. 
Churfuͤrſtliche andesdirektion von Baiern. 
Freyhert von Welchs, Ptaͤſident. 
SOynio, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 
(Die Mautbgegenfhreibersftellen zu Altenmarkt und 

Brunn betreffend.) 

Vermoͤg hoͤchſter Entfchliefung vom 10ten Sep⸗ 
tember —* Jahrs haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht die Mauthgegenfchreiberöftelle zu Als 
tenmarkft, dem Gränzmauthner zu ‘Brunn, 
Alexander Wagner, dlefe Stelle zu Brunn, 
dem Mautichreiber zu Marti , Mathias Wer: 
ner, und diefe Mautbfchreiberftelle dem Diurnts 
fien bey der baleriſchen Landesdir ektlon, von 
Pflumern, gnädigft zu verleihen geruber, 

Münden den ayten Septemb, 1803. 
Churfürftlide Kandesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Welche, Präfident, 
Sekretär. 











Beförderung. 

Vermoͤg hoͤchſter Kabinetsordre vom 14ten Sep» 
tember diefed Jahrs haben Seine Ehurfürftlicye 
Durchlaucht den Dberft , dann DOberft » Land » und 
Marfch » Kommiffär, von . zum Ges 
neralmajor der Infaunterle guäblgft zu ernennen 
geruhet. München den 17ſten September 1803. 











Todes - Anzeige. 

Marimiltan Joſeph Reihegraf 
von Seinsheim, Herr der —— Sin⸗ 
ching, Weng, Moosweng, Schoͤnach, Gruͤnbach, 
Grafentraubach, Pretsfeld und Wambach zc. Kom⸗ 
menthur des Georgi Ritterordens, des hohen Mals 
theſerordens Ehrenzitter, kailerlichskönlglicher, und 
churpfalzbalerlſcher Kämmerer, wirklicher geheimer 
Rath, und Präfident des churfürftlichen Kirchen⸗ 
und milden Stiftungen Aominifirationd» Raths, 
Mitglied der baieriichen Akademie der Wiffenichafs 
ten, dann Obererblämmerer des Herzogthunis Fran⸗ 
Ben, wurde nach abjolvirten Rechten im Jahre 1774 
als churfuͤrſtlicher Hofrath In München angeftellt, 


dleſe Stelle verwechfelte derfelbe im Jahre 1776 
——— — — — — — — — — — — 
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mit der Stelle eines gelſtlichen Rathes. Diefem 
Kollegium wurde er im Sabre 1779 al6 Vize⸗ Präs 
fident vorgeſetzt, auch bald darauf im nämlichen 
Sabre zum churfuͤrſtlichen wirklichen geheimen Kath 
efretirt, 

Im Sabre 2783 erhielt er die Bize » Präfidens 
tenftelle bey der damalig obern Landeöregierung, 
auch ward felber 1784 der churfuͤrſtlichen Studien, 
furatel ald Kurator beygeſellet. 

1788 übernahm er die herzoglich » pfalzzwey⸗ 
brüdtiche Gefandrensfielle am Reichötage zu Res 
gensburg und 1799 ernannten Ihn Seine jezt⸗ 
reglerende bhurfürftliche Durchlaucht von Pialze 
balern 1. zu Hoͤchſtdero gelſtlichen Kath » Präft 
benten , In welcher Eigenfibaft er auch bey der im. 
Fahre 1802 vorgegaungenen churfuͤrſtilchen geiſtll⸗ 
chen Rafhs⸗Organiſatlon beſtaͤtiget wurde. 

Zu Krels⸗ und Landtags⸗Verhandlungen ( wie 
bie legtern zu Wafferburg und Pfalzneuburg waren) 
wurde derfelbe von den Kürften Balerns abgefendet , 
auch mit anderen Privataufträgen nach Eichſtaͤdt, 
Ansbach, Salzburg ſ. a. Orten beehret, 

Er warb den zotey Dftober 1751 In Mündyen 
gebohren, und flarb im zaften Jahre feines Alters 
den zaten September diefes Fahrs nach einer bey⸗ 
nahe vier Monate ausgeftandenen Krankheit, die 
die Folge organlicher Fehler der Brufieingeweide war. 

Mir einer beyipiellofen Gelaſſenhelt übertrug er 
die heftigen Schmerzen bis zu feiner Auflbſung. 

Den ızten. dleſes wurde er Abends In Gemäßr 
heit feiner Beerdigungsotfpofitlon ohne alles Ges 
pränge von bier weg in einem Trauerwagen nad) 
Sinching geführt, und dafelbft den höchfi-Tans 
besherrlihen Befehlen gemäß außen 
halb ver Kirche beerdiget. 

Durd) die bekannten Eigenſchaften feines edeln, 
wohlmwollenden Herzens ermarb er fich die Liebe umd 
Hochachtung aller, die ihn kannten, WBirterlid 
welnten über feinen. zu frühen Verluſt die Unter 
thanen feiner Befigungen. Er bandelte an jenen 
vaͤterlich. München den 25ſten September 1803. 

— — — — — — ñ — — — 








Maſtvieh⸗Preiſe. 
Von churfuͤrſtlichen Landgerichte Regen, auf dem Markte vom Sten September 1803. 
ee ee rn rar 
— an Haben gewogen | Kommen alfo zwey — zu ſlehen 
wurden Geld m Gericht 
verkauft | an Klelfch jan Yinfchlirt | Im Geld auf am Fleiſch | an Unſchlitt 
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Churpfalzbaieriſches Regicrungsblatt. 


— r — — 
T— —— 





— e — 














Hoͤchſtlandesherrliche Verordnungen. 


C(Die interimiſtiſche Admini 
—— F — des Bisthums 
Was fuͤr eine gnaͤdigſte Eutſchließung un⸗ 
term ıgten September des laufenden Jahrs 
„zur unterzeichneten Churfürftlichen Stelle er: 
folgt ift, haben die einfchlägigen Obrigkeiten 
aus dem Nachſtehenden zu entnehmen, und 
fih darnach genau zu achten, 
München den 27ften Dezember 1803. 


Churfürftliche General» Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Heinleth, Sekretär, 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Des Herrn Churerzkanzlers Liebden haben 
Uns in einem Schreiben vom 14ten vorigen 
Monats ein paͤbſtliches Breve von ısten in 
Abſchrift mitgetheilt, durch welches demſelben 
die proviſoriſche Adminiſtration des Bisthums 
Regensburg übertragen worden iſt. Da diefes 
paͤbſtliche Breve nichts enthaͤlt, was der in dem 
Reichsdeputations⸗Hauptſchluſſe vorbehaltenen 
difinitiven Didcefan: Einrichtung, und Unſern 
dabey betheiligten Tandesfürftfichen Rechten, ſo⸗ 
wohl in Anſehung der Eintheilung der Dioce⸗ 
fen, als der Befegung der Bisthuͤmer für Uns 
fere Erbſtaaten auf eine prajudizirfiche Art vors 
“greift, auch des Herrn Churerzfanzlers Liebden 

ſelbſt Uns hierüber eine vollfommen beruhigens 


— 
— — ç ere— 





— 





XL. Etüd, Münden, Mittwoch den 5. Oktober 1803. | 








de Verficherung ertheilt haben, fo nehmen Wir 
feinen Anftand, den duch jenes Breve ers 
nannten proviforifchen Adminiftrator des Biss 
thums Regensburg, in fo weit deffen Verwal: 
tung über Unſere Fande ſich ausdehnt, aus 
Iandesfürftlicher Macht bis auf weitere Vers 
ordnung zu beftätigen. 


Nach diefer Entſchließung find bie einfchläs 
gigen Vehörden mit dem wiederholten gemefs 
jenften Befehle anzumeifen, feine Ordinariats⸗ 
und Vifariats: Verfügungen künftig anzuneh⸗ 
men, noch vielweniger zu publiziren, welche 
mit Unſerer Iandesfürftlichen Beftätigung vers 
fehen find, 


Diejenige dießfeitige Dekanate und Pfarrer, 
welche das Uns eingefendete Generale des Res 
gensburger geiftlihen Rathes verordnungss 
widrig publizire haben, follen zu geeigneter 
Strafe gezogen werben, 


München den ıgten September 1803. 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 
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i Aunuftrasg 
an die betreffenden Obrigkeiten. 


(Die Deſerteurs für das Monat July 1903 betreffend) 
Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen 
chenen baierifchen Landesfinder ſowohl in 


den beftehenden Gefegen zu verfahren. 
München den 27ften September 1803. 
‚Ehurfürftlihe Landeodireftion in Baiern. 
Freyherr von Weiche , Präfident, 


der von nachflehenden Negimentern i 





Regiment 
oder 
Bataillon, 





Ehurprinz. 
Minucci Kuiraf, 
Salern. 
"—Deto. — 
Herzog Pius. 
Moramigty. 


Urtillerie, 


Herzog Pius. 

Vakant Weiche. 

Herzog Pins 
— — 


Herzog Pius. 
Dero. 7 
Minuccl Kuiraf 
— Wrenfing. 
Herzog Pius. 


D:to. 
— — — 





Namen 


der 
Deſerteurs. 


Gem iner. 
Felir Eder, 


Mar. Michel. 
Joſeph Rufuer. 


— 


Joſeph Rindfleiſch. 


Foferb Echäffel. 
Virgil Maut. 
Kanonier, 
_Brany Schufter, 
Gemeiner, 
Anton Klarl 
Fobann Eder. 


Fobann Gnttfchall. 


— — 


Joſeph Eilelbeck. 


— — 


Joſeph 
Warzenwieſer. 


Martin Hardeck. 
Georg Binder. | 
— elir Garr, 
 Ganaz Elenver. 
_ Gefrepter, 








$.fob Etingel. 


Berz ei ni 
m Monate Yulius 1803 entwichenen und in Liften 
audgeführten churbaierifchen Landeskinder. 





Fyftadr bey Paßau 





| 
Hartfirchen. | Julbach. 
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die in nachfolgender Liſte benannten entwi⸗ 
ckſicht der Perfon, als des Vermögens nach 


Rainprechter, Sekretär, 














Wo zu Haufe. — madtes 
Ort. |  Gericr. Eiern. |", 
— TR fe 
Rappenzell, Alichach. Bauer. 100 
Alrenmänfter, | Deto, Tagldgner. ı00| _ 
Un naͤchſt Minden.  Mufilant. | X 
Deto. E qneider 2 
Cham. Bräumeiflen Wi 
Nymphenburg. | Tadau, _Xeerbäusler, R 
Deto, ' Deto, Zagldhner. | | 
Deggendorf. Zimmermann, kr 
Drtering. | Dingolfin, | Xaaldbner. | 
Kenn. | Erding. — FR 
ERR Kindum. —— —— | Bauer. 
Edelhaus bey —— Ba or Br 
Miünfter. Griesbady. Zaglöhner, Wil 
___ Geisberg. Deo. | Bauern | 
Pattenham. AAm. | _—— \F ** 
Sat. — Haag. —— A 


Schiffmacher. 


Bauer. 0 
— — — 
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Regiment Namen Erand | Aurge 
oder der Bo zu Haufe. der wachtes 
Bataillon, Deſerteurs. ' Dr. | Gericht. Eltern. | gen. 
— —— — — — — — — 
Korporal, | fl. IEr. 
Preyſing. Joſeph Vogt. Herrnſaal. Kellheim. Hirt. —* 
Gemeiuer, 
——— Johauu Mellinger. Kellheim. Hirt. 
Herzog Wilhelm Seh. Maverbofer. Sindorf. | Koͤtzting Schreiner. 
Fugger Chr: Eye... 3. 189. Bern. Auginger. Kösting. DVädır. |s500 
Minueci ech Kuiraf. Foh.C Schmidhuber. Benoberg. Kranınra. Bauer. 
Salern. — * Tonb. Hellmayer. Abme berg. Krausberg. Hiet. — 
Der. ⸗ Jeh Weſtermayer. vnttenwang. Landsberg. __Deto. SR 
Herzog Pius. Ludwig Doll — e — Mebring. Holzforſter. | 60 
Deto. Fofepb Schuheder. Beym Sch Meermeſen. | Bauer, =. 
Minuert Kuiraj. Philipp Pfifierer. rien Mindelbeim Shldier. | 
——— Andreas Weinzierl. Appoig. Mitterfels. Bauer —— 
Seto. Ant. Pruͤckelmaier. Sandlzhaufen. Moosburg. ’ _Taglduuer, Fu 
3 Zambonr , 
2 Eburpring _-|Ynten, Gießmaner, „Minden. ‚Scuhmader. 
Tambour, i 
_‚ Dito, ‚| Benno Gledmayer. —— Deto. | 
Gemeiner, 
_ Herzog Pius. Viru. Fliegeiſcheret Lehel, Minden.  !_ Maurer. 17 
Korporal, 
Bunger Ebev, leg. Jebann Omainer, — — M 
Gemeiner, ——— 
Taris Dragener, er. Melchior Mayer.| Paſſau. Trabant. 
"Mafant Meiche. Cirillus Holzinger| Hobenwartb. Poffenbofen. _| Shubmader. 7 
Ehurprinz. Nitol, Agbammer. Anbam. Pfarrkirchen. Bauer, * un 
Salern; Zohan Pier. in Diller. —— Nofenbeint. .· ARn ſer 
Chuͤrprinz. Michael Steer. Funing. —_ GSerteld. — 
Tambour, 
Morawitzky. Joſeph Iſel. Millrled. —“ Schneider. 10 
Korporal, Fr 
_Drenfing, Martin Heuterb, | __Weitah, | _ Dette__ 1 Chur _ 
Gemeiner, 
- „Vatant Weichs. | _Iatob Foibel,  Pelling, I Schwarzad. | Tagtöhner. _ 
r Detto, Mid. Shwarzbuber. PER Straubing. Brauerknech Fr 
Detto, Johann Zurl,  Dading, | Straubing, Sbldner. 
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Regiment N Namen Srand | — 
ober a ee en 
Bataillon, Deierteursd. | Sr | Gericht. Eltern. | —* 
— — — — —ñ ⸗ ie Pol 
Gefrenter, ' fl. u 
Herzog Pius. _Branz Eicher, __. _Hagenau, Traunftein, Bauer. Jıs 
Zambour, | 6 8 Fri 
Balant Weiche. Paul Heß. ſRurmannsfelden. Viechtach. Maurer, 
Gemeiner, — er 
Minucci Kuiraſ. Irnz:· Steffelbauer. Harbach. | Vilshofen. | Miller, } 
Wolfgang Rittmeifter, 2 
Salem Pertenbeimer, Wſſerburg. verftorben, 
Georg Erasmus ws 
Morawitzky. Pauer. Wemding.“ Schwe inhaͤndler. 
j 


Profosjung, 
| Joſeph Müller. 


— —— — — — — 


Salern. 








Auftrag — 
an ſaͤmtliche Staͤdte und Maͤrkte. 
(Das Rechnungsweſen der Kirchen und milden 
Stiftungen betreffend) 

In dem von dem Churfürftlichen Adminis 
Rrations: Rache der Kirchen: und milden Stifs 
Do unterm gten Diefes Monats an fämtliche 
Städte und Märkteerlaffenen Auftrage (3 zten 

Stüds des heurigen Regierungsblatts) wegen 
bem milden Stifrungs:Rechnungswefen ift zwar 
fhon bemerkt, daß fich diefer Auftrag nur auf 
bie geiftlichen milden Stiftungen beziehe; 
allein da die Berwaltungen der verfchiedenen mils 
den Stiftungen deſſen ungeachtet die geiftlichen 
mit den weltlichen vermifchen, und dadurch im 
Rechnungsweſen eine Verwirrung verurfachen 
koͤnnten, fo wird denfelben hiemit eröfner, daß 
nur Bruderſchaften, Jahrtäge, Meffen, Lys 
taneyen und berileichen bloß Pirchliche Andach⸗ 
ten zu den geiftiichen milden Stiftungen ge 
- hören, und davon bie Rechnungen, wenn befons 
dere darüber vorhanden find, zum Churfuͤr ſtli⸗ 
hen Adminiſtrations Rath er Kirchen : uud 
milden Stiftungen eingefendes- werden müffen, 


Hainftetten. | MWolfertshaufen. | 





-ben, 





Hirt. 








Hingegen Spitäler, Waifenhäufer, Leproſen⸗ 
häufer, Armenhäufer und andere dergleichen 
fromme Anftaften find weltliche milde Stifs 
tungen, und derfelben Rechnungen, wenn auch 
Meß: oder Yahrtagsftiftungen in befoncern 
Rubriken darinn vorfommen, find wie bisher 
zur unterzeichneten Stelle der Juſtifikations⸗ 
wegen einzufenden ; wonach fich die fämtlichen 
Städte und Märkte zu achten und die Stifr 
tungs s Verwaltungen gehörig anzumeifen has 

München den 2gjten — 1803» 


Ehurfürftlihe Landesdireftion in Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmidt, Scheär, 





cantüche Shuftnnlihe 
an ſaͤmtliche Churfürkti andgeri 
und Kajtenämter. . 
(Die Berftiftungsrefultate der A loſterzehende betr, ) 

Die fämtlichen Churfärftlichen Fand richte 
und Kaftenämter,.iu deren -:ejirße ſich ehende 
der aufgelöften ftändifchen Klöfter und Kolles 


% 
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giarftifte befinden, und welchen oon den ein; 
ſchlaͤgigen Lokal Kommiſſarien die Zehendlibelle 
bereits mitgeiheilt wurden, erhalten hiemit 
den Auftrag, längftens in Zeit acht Tagen 
den ſummariſchen Betrag der von ihnen felbft 
heuer verftifteten Zehenden ſowohl in Körnern 
ol6 Ghelde mittels befondern Anzeigen anher 
einzufenden, 
die Säumige eigene Bothen auf 
abgehen werben. 

München den 29ten September 1803. 


Churfürftlihde General » Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Eiſenrleth, Sekretaͤr. 


ihre Koſten 














Bekanntmachungen, 
(Den bürgerliden Kornmelfer, Gregor Marti dahler, als 

— — zu Röhrmofen, Landgerichts Da: 

u, betreffend. 

Machdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht durch 
Ihren Mdminiftrariond + Rath der, Kirchen⸗ und 
geiftlichen milden Stiftungen In höchfte Keuntniß 
gelest worden find, daß Gregor Marti, bürgerlicher 

ornmeffer dabier , inder Weberzeugung, wie nuͤz⸗ 
lich die Geiſteskultur der Landjugend (ev. ſchon im 
Jahre 1799 in feinem Geburtöorte Röhrmofen, eis 
nem Dorfe Landgerichtd Dachau, en Schulhaus 
ausdeigenen Mitteln, und freyem Untriebe gebauet, 
und über dieß noch zum Unterhalte des Lehrers 
und feiner Wohnung 2050 fl., dann zur Haltun 
eyer Jahrtaͤge zoo fl. ſohin zufammen —— 

apital zu 4 pro Cento verzinslich her chenkt 
habe; fo. bezeigen Hoͤchſtdieſeiben mittel erlaffer 
nen bbchffpändie en Referiptd vom ııten vorigen 
Monats rüdfichtlich diefes felrenen Denfmald, 
welches ſich gedachter Fugendfreund , Markt, in 
den Herzen feiner Seitgenoffen. und bey den Bewoh ⸗ 
nern feined Bebnrisorted errichter hat, das innige 
ſte Wohlgefallen, und verordnen zugleich, daß ihm 
Das nicht nur burch - abfwpriftlihe Mittheilung 
befagten hoͤchſten Referiptö bekannt er t, 
fondern auch diefe ſchdne Handlung in bad Res 
gierungsblatt mit dem verdienten Lobe eingeruͤcket 
werden folle, um dem iun⸗ und auslaͤndiſchen 
Yublitum zu zeigen, welche wahrhaft aroßmis 
Se Schulfreunde es auch unter den Bürgern 
Baiernd giebt ; übrigens überzeugt, daßein Mann 





und zwar um fo gewiſſer, als an 


gänge, und der vielen Feyertage in 
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wie Markl, eben eines dffentlichen Lobes nicht nd» 
tbig habe, indem berfelbe jeberzeir den vollen Lehn 
In dem frohen und ftillen Bewußrfevn feiner edeln 
Handlungen finden wird. 

Minden den 7ten September 1802. 


Churfuͤrſtlicher Adminifirations Math der 
“ Rirchen- und geifil, milden Stiftungen, 


ob. Joſ. Kittreiber, Direltor. 
— Yurader, Sekretaͤr. 





«(Die Buͤrgerſchaft des Martts 
Unterlafung der Kreuzgänge betreffend) 
Da man bin dießfeitiger Srelle in Kenntnif 
efezt worden ift, daß die Bürgerfchaft dee Markts 
— aberzeugt von dem ſchaͤdlichen 
influße der uͤberfluͤßigen und meh lern Kreuz⸗ 
Hinſicht auf 
ultur und Sittlichkeit nicht allein ſich entſchloß, 
fünftig nicht mehr, als die drey erlaubten Kreuz⸗ 
gänge in der Kreuzwoche, und dieſe nicht über 
eine halbe Stunde zu verrichten, ftatt der übrigen 
noch erlaubten, und ziwar des einen beſonders her. 
ebrachten, und jenes von Schauerfreytag auf ten 
SG ingfimondtag verfegten Tılnftig an einem gebo⸗ 
thenen Feyertage Beihſtunden zu halten, und eine 
freymwillige Kollefte nach dem benläufigen Maaß⸗ 
ftabe deſſen, was ein irder **ꝛ—6 unnöß 
verzehrt, haben milde, zur Beförderung guter 
und der Gemeinde näßlicher Anftalten einzubrins 
en, Übrigens aber die abgefchaften Feyertage in 
Zukunft durch Arbeiten zu wirdigen, fondern auch 
noch durch einen-freymiligen Gemeindefchluß fämt» 
liche Mitglieder der Gemeinde zu diefer wohlthaͤ⸗ 
tigen Anftalt verbindlich zu machen; fo fann man 
diefem ſchoͤnen Betragen der braven, und von alten 
Borurtheilen frey gewordenen Buͤrgerſchaft, und 
derfelben befondern Anhaͤuglichkeit an die hoͤchſt⸗ 
landesherrlichen Verordnungen die dffentliche Bes 
Fanntmachung , das wohlverdiente Lob, und das 
Bezeigen des gnädigften Wohlgefallend nicht vers 


en R 
ünchen dem ıaten September 18903. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmdger, Sekretär, 


— wegen 
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(Die Gefuche bey kalſerlich⸗ Könfglihen Behoͤrden beir.) 

Seine churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern 

haben durch frühere hoͤchſte Entſchließungen Höchfts 
dero fämtlichen Unterthanen erdfnen laffen : 


„daß in Fällen, wo fie ben irgend einer Eaiferliche 
„kodniglichen Bebdrde etwas nachzuſuchen haben 
„würden, fie ſich nicht unmittelbar an diefelbe, 
„Sondern entweder an Hbchftdero auswaͤrtiges 
„Departement, oder an Höochitdero an kaiſerlich⸗ 
„koniglichem Hoflager zu Wien beftehende Ges 
" andihaft zu wenden hätten / durch welche 
„fodann ihre Geſuch in 
„leidet werden würde.‘ 


Nachdem aber deſſen ungeachtet mehrere diefe 
Meifung nicht befolgen, und Seiner Churfürft: 
lichen Durlaucht der an Hoͤchſtdero Hoflager ak⸗ 
kredirte katiſerlich⸗koͤnigliche Geſandte neuerdings 
den Wunſch des kaiſerlich-koͤniglichen Kriegs⸗ 
Miniſteriums dahin geaͤußert hat: 

‚daß die Churpfalzbaleriſchen Unterthanen in 
„Ihren den Faiferlich - fdniglichen- Staaten 
„anzubringenden Geſuchen und Forderungen dem 
-„berfommlihen Weg der Ehurpfalzbaierifchen 
„in Wien beftehenden Gefandfchaft einfhlagen 

„möchten, 

So wird diefed biemit zu dem Zwecke bekannt 
gemacht, daß fämtlihe Churpfalzbaieriſche Un: 
terthanen diefen Gang in ihren Gefchäften beob⸗ 
achten, indem fie fich fonft die Nachtheile felbft 
zufchreiben müßten, welche daraus enrftehen wuͤr⸗ 
ben, wenn fie auf unmittelbares Einlangen bey 
den Faiferlich »föniglichen Behbrden, entweder gar 
feine Entichließung erhalten „ oder. einige 
fpätung erfahren wuͤrden 

München den abten September 1803. 


Churfürftliche Kandesdireftion von Baieru. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmdger, Sekretär. 


geeigneten Weg einges 


ers 





i unterdem Titel: Die fünf Buͤcher Movfeh 
De REEL Keime und ein Kompendium verfaßt, 
betreffend.) . 

. _ Die Schrift, welche unter dem Titel: „Die 
„Fünf Bücher Moyſes in poßirlide 
„Reime und ein Kompendium ve rfaßr‘ 
im Druck erfchienen , und darüber hin von dem 
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Verleger des Tagblatt mittelſt Beylage firäflich 
angefiindiget worden, greift diefe ſymboliſchen 
Schriften mit Befeitigung der ihnen und Ber 
Wuͤrde ihres Gegenitandes ——— religidſen 
Achtung auf die unanftändigfte Art, und mirrelft 
eines fehr unfittlichen Vortrages in Verfen am, 
welche für ſich unter aller Kritik find, 

Man bat diefe unwärdige Schrift auffer fer⸗ 
nern Umlauf gefezt, die vorrätbigen Eremplarien 
in Beihlag genommen, dem MWerleger des Tage 
blatts die verdienten Verweife ertheilen, und dem 
Verfaſſer erforfchen laffen, die geeigneten Stras 
fen aber bis rn vollendeten Unterfuchung ſich 
vorbehalten. Dieß wird hiemit dffentlich Fund 


gemacht. 
Münden ben agften September 1803. 
Churfuͤrſtliche General: Candeodirektinon. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 





(Den Verkauf der Kloſterguͤter betreffend) 

Es enthält zwar fchon die errheilte Haupt: In: 
firuftion vorm zıten März biefes Er bie > 
dingniffe bey den Verkäufen der Kloſter Kealitäs 
ten, daß felbe nur auf Eigentum veräußert 
werben duͤrfen. 2 2 

Nachdem aber mittelft hoͤchſter | 
vom ızten diefed Monatd neuerdingd gnaͤdig 
verordnet worden, bey den Verkäufen die perpes 
tuirlichen Bedingniffe zu radiziran, daß diefe Rea⸗ 
litäten und Gründe zu feiner Zeit auf Gerechtig⸗ 
feiten verlieben werden dürfen , fondern beftändig 
ald Eigenthum erhalten werden müffen; fo wers 
den die idämtlichen Churfuͤrſtlichen Lokal: Rommifs 
farien der ftändifchen Klöfter und Kollegiarftifte 
hierauf zu dem Ende aufmerffam gemacht, damit 
fie dieſe Bedingniß den Näufern erdfnen , und 
felbe in dem Lizitations-Protokoll und Kaufbriefs⸗ 
Entwöärfen nebbrig vortragen, , 

Minden den Zaften September 1803. 


Churfuͤrſtliche Kandesdireftion in Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär, 
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je Ernennung der Altuarien bey den Landgerichten 
@ betreffend) 


Mermbg höchfter —— — vom s6ten Sep⸗ 
tember haben Seine Churfüärftlide Durchlaucht 
nachfiehende, von der Landesdireftion geprüfte Ins 
dividuew zu Ufruarien bey den-Landgerichten gnaͤ⸗ 
digft zu ernennen geruhet, nämlich 


3. Bey dem Randgeriht Miebad, ben 


Idſeph Würthmann von Minden 


a. Bey dem Landgerichte Ingolftadt, den 
Sodann Georg Forſter. 

München den aöften September 1803, 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion in Baiern. 


reyherr von Weiche, Präfident. 
, Rainprechter , Selretär. 





(Die Organifation des Rentamts Schrobenhaufen bett.) 
Dad Rentamt Schrobenhaufen begreift 
ganz die Gränze des dortigen Landgerichts. 
Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Dauoͤrchiaucht vermdg höchfter Entſchließung vom 
Dien September dieſes Jahrs den bisherigen dor: 
tigen Randridter , Joſeph Freyherrn von 
Pauli, guäbigf zu ernennen geruhet. 

Im übrigen wurden die naͤmlichen Beſtim⸗ 
mungen, wie bey dem Rentamte Friedberg Mes 
gierungsblatt agftes Stud, Seite 464 — 465) 
gnädigft verfügt. 

ündyen den aoſten September 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion in Baiern, 

Greyherr von Weichs, Präfldent. 
von Schwaiger, Selretat. 





(Die Organlſation des Rentamte Wolfertshauſen bett.) 

Das Rentamı Wolferrähaufen begreift 
ganz den fir dortige Laudgericht beſtimmten 
Bezirk, — 

Zum Rentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Duͤrchlancht vermdg boͤchſter Entſchlieſſung vom 
ısten September dieſes Jahrs den blsherigen 
Kloſterrlchter von Fuͤrſtenfeld, Lizent. Steger, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der bisherige Landgerichtſchreiber, Shultes 
zu Wolferishaͤuſen hat ſelne weitere Beſtimmung 
ju erwarten. 
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Im uͤbrigen werden die naͤmlichen Vorkehrun⸗ 
gen, wie fbey dem Rentamte Friedberg Regie⸗ 
- ge agftes Stuͤck, Seite 464— 465) gnaͤ⸗ 

oft verfügt. 

München den abften September 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfident, 
Schmid, Se retaͤr. 


(Die Organiſation des Rentamt Schwaben betreffend) 

Das Rentamt Schwaben begreift ganz 
die Graͤnze des ehemaligen, und dermaligen Land⸗ 
gerichts aben, auſſer einigen ganz abges 
trennten oder vermifchten Dörfern, worüber bes 
fondere böchfte Entfchließuug erfolgte, 

Der Sit des Rentamts bleibt vor ber a 
in Schwaben, bid derfelbe mehr in die Mitte 
des Landgerichtd wird geruͤckt werden können, 

Zum Rentbeamten haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht vermdg böchfter Entfcpließung vom 
ıöten September dieſes Jahrs den bisherigen 
—— Maximilian Pauer, 
gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Im uͤbrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg Regie⸗ 
rungsblatt agſtes Stüd, Seite 464—65 gnädigft 
verfügt. 

München den aöften September 1803. 


Churfürftliche Kandeodireftion von Baiern, 


Freyherr von Meichs, Präfident, 
: von Schwaiger, Sekretär, 


(Die neue Poftftatton in Boͤrnbach betreffend ) 
Da man der von dem Faiferlichen Reich - Poſt⸗ 
Generalate neu errichteten Station in Boͤrnbach 
auf die Art, daß die Kuriertaren von Pfaffenhos 
6 nad Bornbach zu 3/4, vom Bbrnbach nady 
ngolftadt zu ı , und von Bornbach nach Neus 
burg zum 2 1/4 Poſt erhoben werben Finnen die 
landesberrliche Genehmiaung eriheilte; fo wird 
bieß hiemit dffentlich bekannt gemacht. 
Münden den zten Oktober 1803. 
Churfürftliche General : Landesdireftion. 
reyherr von Weiche , Präfident. 
von Schmöger, Sekretär, 
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Gortfegung ber tabelarifchen Darftellung des Kirchſplels Siegsdorf, Langerichts Traunſtein. 
(Sieh Reglerungsblatt z5ſtes St, Seite 631 bis 632) 
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Bemerfungen 
Vom Jahre 1700 fehlen im Todtenbuche die Monate November und Dezember. 


Bom Fahre 1706 fehlt im Todtenbuche das Monat Dezember, und vom Jahre 1707 bie Monate: 
Januar und Februar, 


Im Fahre 1708 den gten Maͤrz wurden Bierlinge gebohren. Der Bater Balthafar Hällaicher, 
Ztmmermeifter zu Sruunftädt, gebohren ben zıften Dezember 1661, verheiratbete ſich zum ers 
ftenmale den zoten Februar 1687. erzeugte mit feinem Weibe 4 Kinder, und als diefes dem 
ıten May 1696 im asiten Yahresalter ftarb, ſchritt er den ı2ten November des nämlichen 
Jahres mit einem 2gjäbrigen Maͤdchen zur zwenten Ehe. Diefe gebahr ihm dem zgten Novem⸗ 
ber 1697; 2#ften Februar 1700; a6ſten Februar 1703. den zı März 1705 vier Soͤhne, und 
den gteu März obige Vierlinge ‚von denen unmittelbar 3 nach der Geburt farben ; der vierte 
aber bis den zöten Auauſt lebte. Im Jahre 1711 dem 13ten Januar gebabr ed nochmal eine 
Tochter, und als fein Mann den ıgten März 1718 farb, verheirarhete es fich den ıoten Fer 
bruar 1721 mit einem verwittweten fogenanuten Austragmanne, ohne mehr ein Kind zw 
erzeugen, und flarb den ıöten Fanuar 1733. - 
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2713. j Barbara Schmaufinn, vidus 100 ann, 
1714. Maria Mitterleithnerinn, vidua am Wolföberg 100 anm, 
1724. } Magdalena Slindin, vidua yix non centenaria, 


Die Jortfegung folgt. 
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Bekanntmachung. 

Mittelft hoͤchſter Eutſchließung vom sten dieſes 
haben Seine Ehurfärftl. Durchlaucht genädigft ges 
nehmiget, daß ber quiefzirende Hofkriegskanzley⸗ 
und Fuftiz-Direftor, von Bollmar, rädfidhrlid 
feiner Geſchicklichkeit und Integrität mit dem Forts 
genuße feines dermalen bey dem Hofkriegs zahlamte 
angewiefenen Gehalts dem geheimen Rath von 
Eyb , wegen deſſen gefchwächten Geſundheits⸗ 
umftänden in feinen Sefebäften pertretten, und bie 
—— des Armene⸗JInſtituts mit ihm gemeins 
ſchaftiich, bis auf anderweitige Anordnung, fuͤh⸗ 
sen folle. München ben zıften September 1803, 


Ehurfürftlide Landeodireftion in Baiern, 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
Maßhofer, Sekretär, 





pPfarrey⸗ Verleihungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchl ben d 
a — — 


Maſtvieh-Preiſe. 


800 
ſes Jahrs auf dac elnſtimmig abgegebene Guts 
achten ftdero baterifchen Landesdireftion die im 
Randgerichte Julbach erledigte Pfarren zu Kirche 
berg bem gewefenen Benefiaten zu Stegenburg, 
Jakob Ainwang, und bie bem ebengenaunten 
Yinwang zuge e Pfarey Eberried, Ges 
richts Rhyain, dem Prieſter Johann Reit⸗ 
maier, Rooperasor in Schirling , dann bie ober 
gie iſche Pfarrey Bernau, dem Realstehrer 

n Dreimb, Priefter Harrer, gnaͤdigſt zu vers 
feihen geruhet. Munchen den azften September 





Sende Höchfter Ensfchließung vom aaften Sep⸗ 
tember diefes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht nach dem Gutachten Hoͤchſtdero baies 
sifchen Landeödireftiou Die freygewordene Pfarrey 
u nech am Puehshain dem ehemaligen 
tabpfasser von Diagolfing, Klemens Baron 
son Bramca guädigft zu verleihen gerubet. 


Münden ben zaflen September 1803. 





me 


Huf dem Ehurfärftlichen Markte zu Wertenfels deu zgten September 1803.) 





Den ı9ten | Machen >» Haben gewogen 
September in 
wurben an Fleiſch | an Unſchlitt/ im Geld auf 
verlauft Gelb 
kr. t. ſZent. R 
a Stüde | nis ! er >, ! hr 





uͤck 
Kommen alfo zwey Stuͤcke zu ſtehen 


im Gewicht 

| an Fleiih j am Unfchliet, 
fr, t. Pf. | ent, fr 
BEarzEHt: 
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Churpfalzbaieriſches 


— — — — 


XLI: Stich. Minchen, "Mittwoch den za. Oktober 1803. 


dis 


Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 
(Die Biehmarkts⸗ Tabellen betreffend.) 
"Um den Viehmarftd » Tabellen mehr Bes 
a zu geben, als fie bisher gehabt has 
ben , find. ſolde nad bepfolgendem Sormular 
zu deifaffen, und in den Verzeuhniffen über die 
äufer, find die Meger von Münden, Strau⸗ 
ing, Lande hut, Ingolftadt, Burgpaufen und 














— 
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Regierungsblatt. 














Paßau beſonders vorzutragen, und zu bemerken, 
wie viel Stuͤcke gemaͤſteter Ochſen fuͤr jede der 
vorbemerkten Staͤdte ſind verkauft worden. 


Münden den zten Oktober 1803. 
Churfärftlice B.andesdireftion von Baiern. 
— Trepherr von Weichs, Präfident; 

Mayr, Sekretaͤr. 


























Sormular. , Anzeige | En 
des auf dem den gu; url gehaltenen Markte verkaufte Wiches, 
Kommen alfo zwey Stüde zu ſtehen 
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‘(Die —— der geifiltchen Ordinarlats⸗ 
Nund Wlkarlats⸗ Verordnungen. betreffend, ): | 

2, Ungeachtet; wiederholtermalen , und zwar 
neuerdings unterm 24ſten May ded laufenden 


DJahrs verordnet worden ift, daß Feine gedruckte 


- gder ungedruckte geiftliche Verordnung der-Ots 
dinariate und WVifariate , fie mag was immer 
fuͤr einen Gegenſtand betreffen, öffentlich bes 
kannt gemacht werden dürfe, bevor felbe nicht 
die Iandeöherrlihe Einficht, uns Begnehmis 
gung erhalten hat, und derfelbe die XBorte : 
yAuf hoͤchſte Beſtaͤtti ng Seiner Chur, 
färftlichen Durchlaucht“ vorgeſetzt ſeyn 








ME Bere Er DEE BE * 





werden, ſo hat ſich das biſchoͤfliche Ordinariat 


zu: Regensburg dennoch erlaubt, erſt unterm 


2oſten des vorigen Monats ein Citfular an alle 
in ſeinem Kirchſprengel defindlihe Rural: Des 


banten in Betref einer fo betitelten praͤparato⸗ 
rifchen Einleitung su einer befiern Pfarr, 
Organiſation zu erlaffen , ohne von naͤdig⸗ 


ſter Landeshetrſchaft die noͤthige Beftdiigung 


darüber erhalten zu haben. 

Es ‚geht demnach. allen landgerichtifchen , 
ſtaͤndiſchen und magiftratiihen Obrigfeiten hie⸗ 
mit die ſtrengſte Weiſung zu, von denen ihren 
Beirken eimverfeidten Kutal/Desanten obiges 


— — = 
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Konfiftorial » Eirfular ſogleich Abzufodern, 
und hieher fa Nasa mit. dem Anhange, allen 
Dechanten, Pfarrern und übrigen Geiftlihen 
per Patentes zu bedeuten, daß fie, wenn fie 
fünftig derley Konfiftorials Verordnungen, des 
nen die landesherrlihe Beftätigung mangelt, 
annehmen würden , jeder um 30 Reichsthaler 
ohne Nacficht geftraft werden würde, 
Münden den sten Dftober 1803. 
Thurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Zreyhert von Weichs, Präfident. 








Auftrag 
an ſaͤmtliche —— Landgerichte 
in ern. 


(Die Einfendung der Kriminal · Tabellen betr.) 
In Verfolg hoͤchſter Entſchließung vom 


23ften Sept, dieſes Jahrs wird fämtlihen hurs 


fuͤrſtlichen kandgerichten in Baiern aufgetra⸗ 
— ‚ die Kriminal-Tabellen, welche fie am 

nde eined jeden viertel Jahres an das betreffens 
de churfuͤrſtliche Hofgericht einzuſchicken haben, 
alezeit fiher am Ende ded Quartals einzubeförs 
dern. Wenn fie die Finfendung uͤber den sten 
des nachfolgenden Monats verfpäten, fo muͤſſen 
fie ſich es zuſchreiben, wenn ſie den auf ihre 
Koſten abgeordnet werdenden Bothen bezahlen 
muͤſſen, und denjenigen, welche ſich öfter 
‚fahrläßig bezeigen, noch eine beſondere Strafe 
aufgelegt wird. 

Muͤnchen den zten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftionvon Baiern. 
Greyherr von Welche, Präfident, 


Ralnprechter, Sekretär. 


— En 


2 


Auftrag | 
an ſaͤmtliche ehurfücftliche Lands und Herr⸗ 
fhaftsgerichte in Baiern. 
einzufendende Ber IB jener für Lan 
——— ee Dune —— 
Gemäß hoͤchſter Entſchließung vom ı7ten 
September dieſes Jahrs wird fämtlichen hurs _ 
fürftlihen Land» und Herrſchaftsgerichten aufe 
getragen, in Zeit von vier Wochen ein pflichts 
maͤßiges Verzeichniß einzufenden , worinn an⸗ 
gezeigt wird, | 
a) der Vor⸗ und Zuname beifenigen Mair 
ned, welcher für einen andern Landkapitulan⸗ 
ten eingeflanden ift ; — 
b) in welchen Jahre und Monate, für wel⸗ 
chen Landfapitulanten , und unter welchen Bes 


dingniſſen diefer-Einftand geſchehen ſey. Der 
Landkapitulant iſt mit Bor und Zunamen ans 


jugeben; a u 
c) an welches Regiment, und warn, der eins 
geftandene Mann abgegeben worden; 
Hacdh welche Einftands » Summe hiebep kon⸗ 
trahirt; 
e) was hievon dem Eingeſtandenen baat 
auf die Hand gegeben, und 
f) wieviel Davon zur Amts- oder Gerichtde 
Kaffe depenirt wurde, _ Endlich 
g) ob diefes Depofitum baar oder in Obli⸗ 
gationen, und im letzteren Falle, unter welcher 
Hypothek bey ber Amts⸗ oder Gerichtd - Kaffe 
binterliege ; fände ſich aber fein Depofitum, fo 


iſt dieſes gleihfaus durch eine Fehlanzeige zu bes 


merken. 
Saͤmtliche churfuͤrſtliche Land⸗ und Herr⸗ 


ſchaftsgerichte in Baiern haben um ſo verlaͤßi⸗ 


ger dieſen gnaͤdigſten Auftrag in obbeſtimmter 
Zeitfriſt zu befolgen, als außer deſſen die Saͤu⸗ 
migen ohne weiters bey der hoͤchſten Stelle wer⸗ 
den angezeigt werden. 

Münden den sten Oktober 1803. 


| EChurfürftliche Landesdireftion von Baierm. 


Zreyherr von Weiche, Präfibent, 
Rainprechter, Gekretärg « 


— 


— 


ss €) | 
- Bekanntmachungen. 


(Die Kultur der Fruchtbäunte betreffend.) 


Im Namen Sr.Cpurfückfigen Durchlaucht ec. 


. Bird Hlemit fämtlichen Gerichtöftellen und 
Unterthanen in Erinnerung gebracht, was ſchon die 
älteren hoͤchſt » landesherrũchen Verordnungen von 
ben Fahren 3769 — 1770 ıc. wegen Kultur andes 
ser Gewaͤchſe, als bloß der bisherigen Getraldar⸗ 
ten, und anderer wenigen befanuten, bann wegen 
der Nachzucht der fo nügli als nothwendigen 
zn allgemein vorichrieben, So hatten bie 
tmeifter gemäg Inſtruktion von 1769 die bes 
dere Verpflichtung, im ganzen Bande für obige 
achzucht der Fruchtbaͤume zu forgen:- und dad 
Maudar von 1770 legt jämtlichen Unterthanen nach⸗ 
druͤcklich ans Derz, wie uothwendig und nuͤtzlich 
es ſey, andere Beldumungen und Pflanzungen mit 
der Ackerwlrthſchaft In Verbindung zu jegen: es 
heißt varlun, „daß die Untertbanen und Land» 
leute Fünftiges Fruͤhjahr verfchiedene Fruͤch⸗ 
te anbauen follen, als Brödpfel, Grund» 
birne, Dorfben, Bodenfoblraben, frübe 
May, dann weiße, rothe, gelbe aud Steck 


‘oder fogenannte Reſch und Yangoltsrd- 


ben, Robl und anders Fruͤhkraut an Wirs 
fing, Spinat, Bauswiebeln, Paſtinat, 
'Seldbobnen , Srübsmwerafifolen,, desgleihen 
Zucer: und andere Erbſen, türfiih Rorn 
und Waisen, Rürbiffe und Rübfaamen zum 
‚Rohöl, aud was dergleidben Pflanzen und 
Erdgewaͤchſe mebr find, je nachdem eine 
—— bievon in jeder Gegend nach dem 
ehenaͤchſtens im Druck erſcheinend umſtaͤn⸗ 
digen Unterricht und Anweiſung am beſten 
gedeihen wird,’ 


Es geſchah Hier zugleich die geſetzllche Worfor: 
ge, daß jeder bey fo einer Unternehmung gegen 
Beſchaͤdigungen unter der nämlicyen ſchnellen Pros 
zeßform, wie bey andern Aulturägegenfländen ges 
ige würde, well dafür die ganze Gemelude vers 
antwortlich fenn, und die Schaͤden gegen Vorbes 
kalt der Ruͤckſprache an den Thäter befrtedigen 
mußte, welche DBerorbnung noch öfter bey Gaͤr⸗ 
ten⸗ Futter » Handlungslteiutern. und Obflbaums 
freuel, als in dem Mandate von 1772 und dem 


gen 
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von 1797 wiederholt wird. — Eine weltere Vorforge 
geſchah bier, daß die Unserthanen ſolche Saamen 
erhalten Tonnten, und denen fich hierin Auszeich⸗ 
nenden wurden Prämien zugefagt ꝛc. — Auch 
auf Fruchtbaͤume,⸗ Eichen ıc, wurden all dieß aus⸗ 

ebehnt, 3. B. für jeden ſolch abgehauenen Frucht⸗ 

aum mußten brey junge, und bey jedem Bauern⸗ 
gut noch Hier Eichen oder andere Fruchtbaͤume 


In der Bolge wurben dieſe Baumpflanzungen 
auf die Chauffeen —— und zwar nach dem 
Mandat von 1790. — Ruckſichtlich der Chauſſeen 
ſorgte auch ſchon eine frühere Verordnung, daß 
fie von Waldungen auf jeder Selte ein ziemlidye 
Strecke thelld zur Sicherheit der Meljenden , theils 
zur —— der Straſſen licht gehalten, und 
nur außer den Thauſſeegraͤben mit einer Allee gu⸗ 
ter Sruchtbäume befegt werden follen. — 


„ So Höchft landesvaͤterllch alle diefe Verord⸗ 
nungen waren, fo wenig aber find fie bisher In 
Vollzug a woran theild die Nach⸗ 
läßigfeit der Landeöftellen , thells die nicht gehoͤ⸗ 
rig durchgrelfenden Beflimmungen die Schuld tras 
mögen, — Um mun biefen Mißverhältntffen 
mit einemmale abzubelfen, wird folgendes gnaͤdigſt 
feſtgeſetzt, und zwar 


1) mas bie verfchiedenen anderen Kulturen mit 
Futter Oel⸗ und Handlungsträutern zur Einführung ° 


seines zwedfmäßigern Fruchtwechſels, als der blog 


mit der drey Felderwlrthſchaft gefchieht, berrift, 
fo werden vaͤchſtens Anordnungen zur Unterrichts: 


Erthellung, und Erhaltung der nöthigen Saamen 
erfolgen. 


2) Um bie fo nothwendlg und gemelnmültae 
Obſibaumzucht zu befördern, iſt wiederholt das 
ner auf die Chauſſeen gerichtet, und 
für die Zukunft aubefohlen, daß fie frey, und 
auf jeder Seite mit einer einfachen Obſt⸗ 
baum: Allee für ven Sußpfad bepflanst feyn 
follen. — Dieß erfodert ſowohl dis öffentliche 
Sicherheit als Gaftfreundfchaft der Nationen, be: 
fonderd da die Nachbarſchaft mir dieſem ſchoͤnen 
Beyſplele meift ſchon vorausgegangen Ift. 


3) Bon der Uußenfelte des Chauſſeegrabens 
an, der zu einer Breite von ſechs Schuhen ange⸗ 
nommen tit, wird ein weiterer Raum von ſechs 
Schuh Breite zum Fußpfad beftimmt, uud allo 


«hierauf die Obſtbaum⸗ Ullee geſetzt, und zwar die 
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Baͤnme 20 Schaf; von einander: — bey Waldums 
gen an den Ehauffeen müffen num bon diefen ſechs 
Schuh Zußpfad» Breite 109 Schuh, alfo von 
ber Ghauflee an Ira Schuh oder 45 Schritt In 
deu Wald bineln auf jeder Seite der bauffee licht 
gehaiten, und alfo bloß zu Feldern, Mielen oder 
arten benüßt werben, welches zugleich ein neues 
Seld der Kultur und Anfiedlung eröffnet, welche 
Unfieblungen auf dieſen Plägen ohne weiters zus 
——— und Im jeder, Hinſicht zu begünfitgen 
md, damit man auf ben Ehaufieen hinkünftig 
nhnmermehr von düftern Wäldern eingeichloffen 
iſt, fondern unter Menfchen wandelt, und bedürs 
fenden Falls nicht hilflos bleibt, 


4) Bey diefen Kulturen und Anfiedlimaen wer 
deu Feine Einplanfungen geftatter, fordern nur 
Die freye Ausſicht öffnende Gitter 5 eben fo wenig 
fünnen auf den Chauffeen felbft die die Paſſage 
verſchlleßenden Fallthore mehr beſtehen, die bey 
dem Verbothe der freyen Weide ohnehin uͤberfluͤſ⸗ 
ſig und gemeinſchaͤdilch find, 


5) Da auf den Chauffeen die Aushängfcilde 
ber Rellglonsſchwaͤrmerey als Figuren , Kapellen, 
Marterfaulen ꝛc. ohnehln nicht mehr geduldet wers 
ben, ſo follen dafür vielmehr einzelne von Stein 
erbaute Ruhbaͤnke, dem miden Wanderer zur La⸗ 
bung, abwechfelnd, worüber die Vorſhiage und Aus. 
mittelungen der nöthigen Fonds allezeit der gnaͤ⸗ 
digſten Beſtaͤtlgung zu unterftellen fommen, 


6) Wenn an die Chauffeen Staatswaldungen 
flogen, da haben die einfchlägigen dyurfürfilichen 
Horftmelfterämter fowohl die Eichtftellungen als 
Anfiedlungen auf die nämltche Art zu beforgen, — 
Dey größern Waldungen Ift damit zuglelch dem 
Mangel von Holzhaueın gefteuert , wenn das 
Hauptaugenmert auf Anfiedlung folder Holz 
bauer genommen wird ; — es fonnen ſolche zwey 
oder mehrere Tagwerke, und andern Anfiedleru eis 
‚ne Zahl nach Umſtaͤnden höchftens von 15 bi$ 30 
Tagwerlen eingeräumt erden, und zwar gegen 
einen Vodenzins von 30 Kreuzer vom Tagwerk auf 
Eigentyum, — nebft den andern Vorteilen der 
Kultur, als Abgaben - Freyhelt auf 10 Jahre und 
ewlger Zehendfreyhelt: — zuglelch haben dann 
niefe neuen Anfiebler von felbft Die Herftellung der 
Obſibaum⸗ Allee zu bejorgen, 


7) Statt den vorlgeu mandatmaͤßlgen Pflanzun⸗ 
‚gen find Hinkünfttg bloß Eigenthümer der Gründe 
nben dem Chauffeen verpflichtet, dieſe Sbſibaum⸗ 


— — 


Allee auf vorgefchriebene Urt Herzuflellen, und zu 
unterhalten: — hingegen gehören auch Ihnen bie 
Bäume und die Früchte, und gegen Frevel und 
Schäden find fie auf oben bemerkte. Art hinlang⸗ 
lich geficyert. 


8) Eine weitere Verbindlichkeit zwey Obſtbaͤu⸗ 
me zu pflanzen, wird nur jedem künftigen neu an⸗ 
fiehenden Gutsmayr auf dem Lande, und neuen 
Bürger in Staͤrten und Flecken aufgelegt: — 
diefe zwey Obſtbaͤume kommen -auf —* eigene 
Gründe, und find mit dem Namen des Elgenthls 
mers und dem Jahre der Setzung anf einen Heinen 
Schilde auszuzelchnen. — Hat fo ein neuer Gutds 
mayer oder Bürger ohnehin Gründe neben den 
Ehauffeen , fo ann er dleſe zwey Bäume auch das 

uſetzen. — Bürger aber, die Beine Gründe bes 
itzen, mögen 'diefe Bäume auf dffentliche Untere 
haltungs, Pläge und Spaziergänge auf die nämliche - 
Art pflanzen, — Ueberbapt haben die Staͤdte 
und Flecken für ſolche dffentliche Unterhaltungss 
pläge zu forgen , well dieß den gefelligen Ton und 
die Bildung erhöht. — Diefe Bäume der neuen 
Bursmayer und neuen Bürger müffen vier Jahre 
unter ihrer Pflege gehalten, und bevürfenden Falls 
Inner diefes Zeltraums nacdhgepflanzet werden, 


Uebrlgens müffen alle diefe Banmpflanzungen, 
und zwar bie der neuen Gutsmayer uud Bürger 
mit Fünftigem Jahre, die auf den Chauffeen, ſo 
mie die Lichthaltung derfelben , und die Unfiedlungen, 
dann übrige Vorkehrungen mit heurlgem Spaͤtjahre 
und Fünftigen Frühlinge anfangen, und zwar bey 
24 Relchsihaler Strafe für jeden Unzerlaffer zum 
Schulfonde des etnfchlägigen Gertchtöbezirkes. — 
Die fäntlichen Landgerichte und andere Obrigkels 
ten haben über den Vollzug zu wachen, und am 
erfien Junlus 1804 bie Anzeige gehorfamft elnzu⸗ 
ſchicken, wo überall die Pflanzungen , und übrige 
Anordnungen geſchehen, uͤnd von went unterlaffen 
worden find, wornad) die Strafgelder eingehoben, 
und am Epätjahre 1504 von den Landgerichten 
dle abgängigen Pflanzungen,, und andefe anbefoh⸗ 
lene Vorkehrungen auf Koften des fäumigen Teils 
bewerkſtelllget werden fünnen. — Diejenige Ger 
sichreftellen und Intereſſenten aber, die fich in 
fhneller und zwedmäßtger Vaunıpflanzung und 
Anſiedlung, fo andern , vorzüglich auszeichnen, er⸗ 
halten unter öffentlicher Bekanntmachung eine 
Verdienft » Medallle, 


Eine vorzägliche Angelegenheit muß es aber 
ben Land » Kommiflärs feyn, für den fehnellen und 
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eckmaͤßlgen ig vbleſer fuͤr Das: ganze Land 
m tigen .; > Unordaungen | befondere 
Sorgen Ihren Bezirken zu tragen „and fich ſo beym 
nfanze ihres Wirduugẽkretſes Dies hoͤchſte Buifrter 
denheit zu erwerben. Hlernach iſt fich allerfelta 
gu achten. wlan ν 
“München den zten Dftober 1803. 
Churfurſtliche Laͤndeodirertion von Baiern 
Grepperr von Welchs, Präfdent,, , 


nn ar Slehln Berk 
\ ei — 830 — —8 
(Die Eingaben der Lehenſachen in Baiern betreffend.) 


Die feit 18 Monaten beftandene provlſoriſche 
Sperftlehenhofs » Kommipion iſt aufgeldfet, und 
die Beforgung aller. Lehengeſchaͤfte für Balern for 
wohl in Licht auf Amts» ald auf Vortragsge⸗ 
genftände.der erften Deputation hieſiger Eanaesdl- 
reftion beygelegt worden, — 


Jene Bekanntmachung vom zoſten April vorl⸗ 
gen Jahrs (Regierungeblatt XVIII. Sräd, Seite 
329) wird alſo hiemit außer Wirkung geſetzt, und 
JFedermann angewiefen, die Exhibita In Lehenſa⸗ 
den von nun am nicht mehr bey der vormalig ober» 
fien Lehenskurle im wilhelmifchen Kollegion, jondern 
an dem gewöhnlichen Eingabsorte der biefigen Lan⸗ 
deödirektion im Ultenhofe unter der Auffehriftz 

Zur churfuͤrſtlich baierifhen Landesdirehs 
tion in Lebenfaden 
einzugeben, 

München den 3ten DOftober 1803. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Präfident. 
von Schmöger , Sekretär, 


— m 


(Das Herumſchwarmen ber arbeite: un fhulfähigen - 


Kinder betreffend.) 


Verſchledenen, in gleichen Klagen übereinftims 
menden Unzeigen, und allen unmittzlbaren Beob⸗ 
achtungen or wird gegenmärtig einer ber 
wichtiaften Zweigen der Staatspollzey, die dffent« 
lichen Zucht und Orduung, von den. melſten Yertitern 
"fo wedlg beobachtet, daß. vlelmeht Die aufſatlend ⸗ 
fien Unfüge ünbeftraft zum Worigefüie Fonliiien, 


| ' 


gıo 


welche für ſich fon. emeinſchaͤdlich auf andere 
zarten — nachtheillgſt eluwlr⸗ 
LESER J.i3t + 


N 
we Pre 7 ühli.! 


Diefe , vorzuͤglich den en fo bins 
derlichen Unordnungen kann umd wird man nims 
tmermehr gebulven / fondern befiehlt- allen Wehbra 
den, und erwartet von ihnen, daß fie dieſe Zucht⸗ 
loſigkeit als den ſchaͤudlichſten Widerſpruch der 
Volkskultur, welche von Selner Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht fo ernſillch bezweckt wird, mit voller 
Kraft unterdrüden , fohln die einzig zur allges 
meinen Ordnung, Sticyerheit und Wohlfahrt. abs 
zweckende Poltzen = Verordnungen ftrenge hands 
haben, ohne welche überall auch von dem jweckmaͤſ⸗ 
polen Schulumterrichte, und von den trefllchſten 

Mehtldungs» und Volkserzlehungs » Anftalten 
kein großer, ind Ganze einmwirtender Erfolg ſich 
denken läßt. 

Unter den Gegenftänden der Bolljiehungds 
Ueberficht der künftigen Landes ⸗Kommißlonen wird 
diefer Artikel einen der vornehmften Pläge einnehe 
— folglich der Aufmerkſambeit —* —— 
um nr entgehen, und der Befund J 
über die Th Higtejt ober Fahrlaͤßigkelt der Aemter 
ohne welters auszeichnen, j i 

Muͤnchen den sten Oktober 1803. 
Churfürftlicde Landesdireftion von Baiern 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

. Nalder. 


2 — 080o — 


(Die Organiſation des Mentamts Riebenburg betr.) 


Das Rentamt Riedenburg begreift bie nun 
verelutgten ehemaligen Landgerichte Riedenburg, 
Dierfurth und Altmaunſteln. 


Zum Reutbeamten haben Seine Churfuͤrſtllche 
Düreplauchs,.vermdg,. Höher Enufcpliepung,, vom 


8ır 
a6ten —— dleſes Jahrs den bloherlgen Rech⸗ 
nungs⸗Kommiſſaͤr bey Hoͤchdero Landesdirektlon 


von Balern, Maximilian Zeiler, gnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 


Im übrigen wurden die namlichen · Veſtlmmun⸗ 


gen, wie bey dem Rentamte Friedberg [Regie 
rungsblart 28ſtes Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 

digſt verfügt. | 
Münden den aten Oftober 1803: RT 
Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern 
| von "Schwaiger, Sekretär. " 


8 
(Die Drgamifation des Rentamts Regen betreffend.) 


Das Rentamt Re geu begreift bie Gränze der 
ehemaligen mun vereinigten Landgerichte Regen, 
Welffenftein und Zwifel, 

Der Sit des Rentamts ift In Imifel, 


Zum WRentbeamten haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermdg böchfter Eutfchliefung vom 
Isten September diejes Jahrs den blöherigen Klo⸗ 

ſterrlchter von Merten, Wilfling, gnädigft zu er⸗ 
nennen geruhet. ar 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Üentanıte Friedberg (Regle⸗ 
zu ge agfles Stud, Selte 464 — 465) gnaͤ⸗ 

ver gt. 

Muͤnchen den 2ten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 

Zreyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schwalger, Selretaͤr. 
—o— 
(Die Dryanifation des Rentamts Pfaffenhofen betr.) 


Dad Rentamt Pfaffenhofen begreift ganz 
die Graͤnze des ehemaligen und dermaligen Lands 


rn. Pfaffenhofen, famt ber Herrſchaft 
ollnzad. 


Zum Rentbeamten haben Seine Churfärfiliche 
Durclaucdyt vermag hoͤchſter Entſchlleßung vom 
abten September diefes Jahrs den biöherigen Lands 
richter von Riedenberg, Fofeph Anfeln von 
Gruber, gnädigft zu ernennen geruhet, 


i 
DL i 


dern’ Kaffen 


Der -biöherige Serichtſchreiher, 
Michael Uner, wurde in Ruͤckſicht en 
dienſtlich en hohen Alters In die Ruhe verſetzt, ucb 
hat bie Landesdirektion über feine-Penfion Beticht 
zu erſtatten. —R& lee! 14 

Im übrigen wurden die nämli.hen Beflimmuns 

en, wie bey dem Mentamte Friedberg (Regierungss 
blatt 28ſtes Stud, Seite 464 — 405) gnaͤdigſt 
verfuͤgt. 

Münden den 2ten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdire ktion von Baiern, 

dreyherr non. Welche, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sekretär, 


——— 


(Die DOrganifation des Rentamts Reichenhall betr.) 


Das Rentamt Reichenhall wird wegen der, 
nad) den ganz abgefonderten Salinen , unbeträcht 
lichen übrigen Kameralgefällen mit der dortigen 
Mauthamtsftelle vereiniget. 


Zum Rente und zugleich Mauthbeamten haben 
Seine Ehurfürftliche Durchlaudyt vermdg hoͤchſter 
Entſchlieſſung vom -ı6ten Gepteniber dieſes Jahrs 
ben bisherigen Mauthner, Joſeph Gabriel 
Thaler, gnädigft zu ernnenen gerubet. 8 


Seine Beſoldung beſtehet in einer beflimmten 
Geldfumme von goofl. und In einer Zulage von 


‚ein per Cent, der Bruto Einnahmen aller, wie 


Immer Namen habenden Kameral. Landfteuer , und 
Kloftergütergefälle (morunter auch’ vie im Auslens 
be liegenden zenmolfchen Güter verftanden wer⸗ 
ben) jedoch mit Ausnahme ber Kirchengefälle und 
der Mauthgefälle, dann In einer freyen Wohnung 
und 36 Klafter halb hatten, und welcyen Holzes. 


Da derfelbe von den Mauthgefällen das ein per 
Eent. Zulage nicht zu gentefen hat, fo foll aus den 
bielen Qulefcenten ein In churfuͤrſtllchen Pflldpren 
—— ſtehender Mauthſchreiber dahin berſetzt 
werden. 


Vom Tage der Extradltlon hören alle bisherige 
Solde und Emolumenre des hiöberigen Mauihueis 
auf, und alles was derjelbe, fo wwle auch der cher 
malige Candrichter und Gerlchiſchrelber auderwärts 
yon Privatperfonen und Gemelnden, oder aus ans 
| . aus der Landſchafts Kaſſe, oder 


[2 
aus den Kirchenkaffen bezogen haben; fan allen 
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Taxen und Sporteln Edle Melfeveputäten allein 
ir hr ift dem Aerario getreulich zu ver⸗ 
sechnen. . 

Wegen dem Salinen Kaſtenamte, umd- Fut⸗ 
te Keller wird befondere hochſte Entſchlleßung 
ogen. de j j a zu 

‘ Im übrigen wurben bie nämlichen Beſilmmun⸗ 
m, wie bey dem Mentamte Friedberg (Megien 

zungsblait 28fted Stuͤck, Selte 464 465) gus 

digſi verfügt. a 

München den Stem Oltober 1803. 


churfuͤrſtliche Landerdireftion von Baiern, 
Sceyherr von Welchs ‚ Präfident, 
2, ‚yon, Schmwatger , Sekretaͤt. 


— o080 — 
a f} 4 t 


Die Oraniſation des Rentamts Kobling Betreffend.) 


Das Rentamt Uybling begreift die ganze 
Gränze des nun neu organifirren Landgerichts 
WUnbling, nämlih 4 


a) den Umfang des ehemallgen Landgerlchts 
Anbling, mit Ausnahme des zum Landgerichte 
Miesbach gelegt werdenden Amted Au, und 
des zum Landgerichte Aükrb urg der Fiſch⸗ 
dach gelegt ‘werdenden Amtes Wafen ı 

b) das Kolberamt, Marktamt und Amt 
Stephansklirchen von bem aufgeldft werben 
den ehmaligen Bandgerichte Roſenheim. 


.; Der Sig des Nentamtes Aybling bleibt Im 
Mpbling, — 


Zum Rentbeamten haben Selne Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Entſchlleßung 
‚vom ibten September dieſes Jahrs den bisherſ⸗ 
gen dortigen Landgerichtöfchreiber und Kaſtenbeam⸗ 
ten, Sebafttan von Rieger, gnaͤdigſt zu er⸗ 
‚nennen geruhet. . 


Der bisherige Kaftenamts» Gegenfchreiber zu 
Roſenheim, Eh: yfant von Peyrer, bat fel 
ne weitere Beilimmung zu erwarten, indeſſen hat 
die Landesdireltion über jeine problſoriſche Penfton 
Bericht zu erftarten, 


Im übrigen wurden die nämlichen Beflimmun, 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg ( Meyies 
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rungsblatt aſſtes Stuͤck, Selte 464 — 465) guide 
—* verfügt, 

München den agften September 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
dreyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Schwalger, Sekretär, 


— — 


(Die Organiſation des Rentamts Stadtamhof betr.) 


Das Nentamt Stadtamhof begreift die 
beyden ehemaligen Landgerichte Stadtamhof und: 
Hatdau; fein Eig aber foll Pfatter ſeyn. 


Zum Rentbeamten haben Seine Ehurfärftliche 
Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entfcliefung vom 
azften September dieſes Jahrs den ehmaligen Klo⸗ 
fterrichter zu Allerſpach, Fuͤrſt, guädigft zu er. 
nennen gerubet, 


ar ne Beſoldung beftehet in einer beftimmts 
ten Geldfumme von goo fl. und In einer Zulage 
von ein per Cent, der Bruto» Einnahmen allee 
wie Immer Namen habenden Kamerals kandfteuer, 
und Aloftergütergefälle, folglicy auch won den im 
feine Verwaltung fallenden Kloftergätern In ber 
ſchaft Sinching, jedod mit Ausnahme der 
irchengefälle; dann in einer freven Wohnung, 
und 36 Klaftern halb harten, halb welchen Holzes. 


Sm- übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Mentainte Friedberg (Regle⸗ 
rung#blatt 28ſtes Stuͤck, Seite 464—465) gude 
digft verfügt. 


München den 2ten Oftober 1803. 


ChurfürftlicheLandesdirektionv, Baiern. 
Sreyherr von Welche, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär, 
—o080 
(Die Dahn ded Rentamts Auerburg in Fiſchbach 
betreffend.) F 
Dad Rentamt Auerburg in Fiſchbach bes 
ur an; die dem dortigen Kandgerichte beſtimm⸗ 
te: je. 


Zum Rentbeamten haben Selue Ehurfärftliche 





33 vermoͤg hoͤchſter Entichliefung vom 


dieſes Jahrs den bloherigen Land⸗ 


> 
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gerichtsſchrelber zu Rofenheim, Rakmund Ste 
er, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


Seine Befoldung beſtehet in einer beflimmten 
Seldſumme von 900 fl, und, in einer Zulage von 
ein per Eent. der Bruto⸗Einnahmen aller wie tms 
mer Namen habenden Kameral.» Landſteuer und 
Kloftergüter » Gefälle, wie auch der von Ihm zu 
verwaltenden Kloftergüter »„ Gefälle in den Herr 
ſchaften Hohenaſchau und MWildenwart, dann In 
einer freven Wohnung „und 36 Klafter halb har⸗ 
sen, halb weichen Holzes. 

Vom Tage der Ertradition hoͤren alle ſelne, und der 
beyden vormallgen Landrichter zu Roſenheim und 
Auerburg ,’fo wie auch des Kaſtenamts · Gegeuſchrel⸗ 
bers zu Rofenhetm bishertge Aerarial⸗Beſoldun⸗ 
gen und Ensolunsenfe auf; und alledı, was die⸗ 
felben auderwärts „von, Privatperfonen. und . Ges 
melnden , oder aus anderen Kaſſen, z. B. aus der 
Landfhafts = Kaffe, oder aus den Kirchen» Kaffen 
zu. beziehen hatten, ſammt allen Zaren und Spors 
teln (die Reife » Deputäten allein ausgenommen) 
iſt dem Aerarlo getreulich ju verrechnen, — 

Im übrigen wurden die nämlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Friedberg (Megies 
rungsblatt agftes Srüd, Selte 464 — 465) gnds 
digft verfügt. ri 

München den ıflen Dftober 1803. 
Eburfürftlichelandesdireftion v. Baiern. 


Freyherr von Weiche, Prafident, 
"von Schwaiger, Sekretär, 


I — 


ie Organifation der zwey Rentämter im Landgerichs 
mr Waſſerburg betreffend.) . 


. Das Landgericht Bafferburg enthäft zwey 
Rentaͤmter, das eine zu Haag, dad andere zu 
Wafferburg. 


Dad Rentamt Haag begreift ganz den Ums 
fang des ehemaligen dortigen Kandgerichtö, und 
das Reutamt Wafferburg auch jenen des ches 
maligen dortigen Landgerichts, 


Zum Menrbeamten von Haag haben Gelne 
Churfürftiihe Durchlaucht vermög hoͤchſter Ent⸗ 
ſchlleung vom a3ften September bdiefes Fahre den 
biöherigen dortigen Landrichter, Johann Baptift 
von XdBl, und zum Nentbeamten von Walfers 
burg den biöherigen dortigen Sanbgerichtöjchrele 
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ber; Kalle t au Stecher gnaͤdigſt zu. ernennen 
geruhet. 


Die Beſoldung eines jeden beſtehet in einer bee 
ſtlunmten Geldſumme von goofl. und: in einer Zus 
Inge: von ein per Cent. Der Druto-Einnahmen aller 
wie Immer Namen habenden Kameral » Kandfteuer, 
und Nloftergütergefäle, wit Ausnahme der Kite 

enfälle, darlıı In 'ehrer ir Wohnung, und 36 
S ten Halb“ Karten, halb welchen Holzes, Bey 

and" werden auch die Bräuhanus » Pachtäelder 
gegen die Obllegenhelt der Bifirung, und‘ hdrigen 
— Berge range den — 

„Edoch nur fo lange als das Braͤuhaus 
MH ZUR fe‘ aber, * al — 
auf eigene Regie gefuͤhret wnde · 

Der biöherige Landelchter in Di Mrbärg Fe⸗ 
linWso Grimming'murde auf fein eigenes uns 
terthaͤnlgſtes Bitten, jedoch mit dem Worbehalte 
feiner Dienfte In einem. andern angemeffenen Plage, 
in den Ruheſtand verfeist, und hat die Kandess 
direftion feine prodiſoriſche Penfion zu begute 
ee ee yore 

erigen bers zu Na t ‚Des 
sicht zu erftatten. . f t Era * er 

Im übrigen wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem Mentamte Frledberg (Regier 
rungeblatt agſtes Stuͤck, Sette 464—465) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt. 5 
“München, den gten Dftober 1803, _... 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion.vonYBaierin. 

 ‚Srenherr von Weichs, Präfident, 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


— ⸗ïz,—i—i— 
(Die Benennung bed Rentamts zu Dingolfing betr.) 


j — hoͤchſter Entſchlleßung vom Zoſten Sep⸗ 
embr dieled Jahrs haben Seine Churfärfilice 
urchlaucht den bisherigen Kloſterrichter von Pol⸗ 


ling, Lizent. Schlißlmaler, zum Rentbrams 


ten des im Landgerichte Landau (fieh Reglerungs⸗ 


"blatt Zaſtes Stuͤck, Seite 5g1) entlegenen Rent 


amts Dingolfing gnädigft zu ernentten geruhet. 


Münden den Sten Dftober 1803. 


Churfürftlichelandesdireftion v. Baiern. 


Örepherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


— | 


—— WW — 


/ 


” 
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ie ige des Aufenthaltsort der zu den verſchiede⸗ 
anbgerichten —— —X betre — 
Da die zu dem organlſirten Landgerlchten In Bal⸗ 
ern ernannten Aktuarlen nach ihrer Verpflichtung 
ſich an verfchledene Drte begeben , und nicht alle 
den Ort Ihres bermaligen Aufenthalts bey. dem 
Erpeditiondamte der hurfürftlichen Landesdirektlon 
von Balern beſtimmt angegeben haben, dleſer 
aber bey den meu bereitd eintretenden ſucceßlven 
Ausantwortungen der Aemter zu wiſſen erfurders 
lich tft) umden Tag der Erſcheinung zu diefer Hands 
lung, und des Untrittö ihrer Dienfiobliegenhetten 
felben befannt machen zu können; fo derorbnet 
die churfuͤrſtliche Landesdireftion , daß fämtliche 
Aktuarlen die Anzeige ihres Aufenthalts in Zelt acht 
Tagen einfenden follen. 
München den sten Dftober 1803. _. 
ChurfürftlicheL andesdirettion v. Baiern. 
Ereyherr von Welchs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


CDie dem Landgerichte Stadtamhof einverleibte geſchloſ⸗ 


fene Hofmarkt Prüfening und den Hof Konigswiefen 

betreffend ) 

Vermdg höchfter Entfchliefung vom 28ſten Seps 
tember dieſes Jahrs haben Selne Ehurfürflliche 
Durchlaucht das Klofter Pruͤſenlng, ſowelt ſolches 
vorhin eine geſchloſſene Hofmarkt gebildet hat, nebſt 
dem Hofe Königswleſen dem Landgerlichte Stadt⸗ 
amhof elnverleibt. 


Muͤnchen den gten Dftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Anzeige 
des auf dem den. ıpteh September 1803 zu Parteukirch gehaltenen’ Markte verkäuften Viches, 


| Wurden geſchaͤtzt I 


= 


scl| 219 [5a | ı3 |. $5llazeharl: 7 


Beförderung. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht: haben vermb 

bchſter Kabinetsordre vom stem — —* 
Jahrs den biöherigen Generalmajor, Karl Ans 
ton von Junker, zum Generallieutenant der 
Infanterte, jedoch ohne Prijudtz feiner Vormaͤn⸗ 
ner, gnädigft zu ernennen geruhet. 


München den 5ſten Oktober 1803, 
! 4 ie 


Pfarrey » Verlelhungen. 

Dermdg höchfter Eutſchlleßuug vom zoſten Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs ge Seite Gerne 
Durchlaucht das Im Gerichte Aybling erledigte 
Pfarrvifarlar zu Holzhaufen dem vom Gene 
ral» Schulsund Studien» Direftorium bevorwortes 





—— 


“ten Kooperator zu Utzenhofen, Priefter Wolfgang 


Aunhänfer, gnaͤdlgſt zu verleihen geruhet. 
München den Sten Oftober 1803. 


— 8—— 


Bermdg hoͤchſter —— vom 5ten Ok⸗ 
tober dleſeã Jahrs gaben Be, Churfuͤrſtliche Durch» 
laucht die im Landgerlichte Schwaben erledigte 
Pfarrey Glonm dem wohlverdlenten Priefier, 
Denus Amann zu Altenoetting, zu verlefyen 
gnäadigft gerubet, 


München den sten Dktober 180% 
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Soriuum der aabellaiſchen Darſtellun g des Kirchſpiels Siededorf, Landgerichts — — 
(Sich Regierungsblat aoſtes ©t. Seite 791 bis 794.) 
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In den Jahren 1742 und 7743 farben die meiften Kinder und Ermachfene a 
heit, die in dem Todtenbuche febris caliua ua diffenteria —— * harſhemten Krmf: 
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Churpfalzbaieriſches 
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Siegierungsblatt. 





XxXVI. Stil, Münden, Mittwoch den 19. Dftober 1903. 


— 


Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 
"(Die Organiſatlon des Forſtweſens betreffend.) 


Mar: Sofeph, Churfürft zc. 
Bep-der allgemeinen Organitation der ſaͤmt⸗ 
lien Verwaltungstheile haben Wir bisher jes 
nem ded orſtweſens jeine bejondere und Aus 
fommenhäugende Beftimmung vorbehalten, 


In Erwägung des wichtigen Zweckes der 
Forfiverfaffung, welcher in einer ſolchen Erhal⸗ 
tung, Verbeſſerung und Benuͤtzung der Wal⸗ 
dungen beſtehet, woraus mit dem moͤglichſt 
Rleiniten Koſtenaufwande der möglich / größte 
nachhaltige Material» und verpältnigmäpige 





wägung der zu diefem Zwecke führenden Mittel, 
welche fi auf drey Haupttheile, naͤmlich auf 
eine icientifiihe, und beſtimmungsmaͤßige Bils 
‚dung des forfimannifchen Perionafed ; auf eis 
nen zaulammenwirfenden Organiimus der mit 
der Direftion und Erefution befleideten Stel⸗ 
len; — und auf die dieſen Stellen nothwen⸗ 
digen wiſſenſchaftlichen und wirthſchafilichen 
Inſtruktionen gurücbringen laffen; haben Wir 
auf einem, in der geheimen Staatsfonferen; 
Uns hierüber erftatteten ausführliden Vortrag 
folgende organiiche Geſetze aufgeftelt, nad 
welchen die Forſteintichtung in den fämtlichen 
Provinzen Unfers durpfalzbuierifhen Staates 
gleipförmig realıfirt werden fol, 


J. 
Das geſamte Forſtweſen aller Provinzen 


ſteht unter der oberſten Leitung Unſeres gehei⸗ 
men Finanz⸗ Miniſteriums. 








IL 
Fuͤr dad Forftwefen einer jeden einzelnen 
Provinz ift nad den Werhältniffen des Umfans 
ges, und der Wichtigkeit in der Provinzial 
Landesdireftion entweder eine eigene Sektion, 
oder nur ein bejonderer Referent, angeordnet, 


II. 

. Die Waldungen einer jeden Provinz wers 
den in lokaler Beziehung in Jnipektionen ; diefe 
in Oberforſtereyen; — und diefe in Forfirevire 
abgetheilet. 

IV 


„Dad Dienftperfonale des Forfimefend jers 
Pekuͤnial · Ertrag hervorgehet, — und in Er, fällt: Ä 


ı) in Sorft » Tnfpectoren, 

Tür eine jede Inſpection wird ein Forſt⸗ 
Zarator aufgeſtellt. 

2) In Oberförfter. 
3) In Revierförfter, 

Einem jeden Forſtinpektor und Oberfoͤrſter 
werden. zwey Forſtgehilfen; und einem jeden 
Nevierföriter einer oder zwey Forſtgehilfen oder 
ein Sorftwärter beygegeben, 


V. 

Der Forſtinſpektor, der Taxator und der 
Dbderförfter machen die Klaffe der obern Forſt⸗ 
bedienten; der Revierforſter, der Forſtwaͤrter, 
und die Forſtgehilfen die Klaſſe der untern 
Zorftbedienten aus, 


VI. 
Einem Forſtinſpektor koͤnnen der Regel nach, 
und ım Durchſchnitte 5 bis 6 Oberförfterepen, 
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oder 322 Tagwerke Wald; einer Dberforfterep 
5 bid 6 Forftreviere, oder * Tagwerke Wald; 


und einem Revierforſter 5 bis 6 Waldungen 
oder + Tagwerk XWald-untergeben werden, 


Es verfteht fih von ſelbſt, daß die größere 
und Fleinere Zapl dieier Zuiheilung von der 
zerſtreuten Ausdehnung , oder von einer günz 
Nigen Kontiquitdt der individuellen Lokalitaͤten, 
oder von fonfligen phpfiihen Bedingungen 
durchaus abhängig ſey. 


VII. 


‚Der Wirkungskreis dieſer Forſtbedienten 
wird im Augemeinen auf folgende Art bezeichnet: 


1) dem Forftinfpector liegt eine fleigige und 
wenigftend im Jahre zweymalige Vifitation der 
Dberforfterepen, der einzelnen Forſtereyen und 
nad Erforderniß , felbft ver einzelnen Haupt⸗ 
waldungen; übrigens aber eine ſtrenge Wachs 
famfeit über die Befolgung aller verordnungss 
mäßigen und verfaſſungsmaͤßigen Obliegenhei⸗ 
ten ; eine beſtaͤndige Erregung der Aufmerkſam⸗ 
keit und — des geſamten Forſtperſonals; 
— die Fuͤhrung des Vormerkungs⸗ Buchs über 
ipre Qualififation ; und endfich der Entwurf 
eines jährlichen Konſpektes uͤber die Fortichritte 
und Hinderniffe des Forfthaushaltes, mit den 
Mitteln, jene zu behaupten, und dieſe zu ent⸗ 
fernen, ob, — 

Mobilität und Konfervation find dad Char 
rakteriſtiſche feiner Dienſtes ⸗ Sphäre. 

2) Dem Forfts Zarator liegt die Ausmitte⸗ 
fung des jährlichen nachhaltigen Ertrages aller 
Waldungen ob, 

‚ Seine Hauptaufgabe ift alfo bie Herſtellung 
eines ſtaͤndigen Material ⸗ Forft » Etats, 


3) Dem Oberforfter liegt diefeitung der ganz 


zen Forſtwirthſchaft mitteld praftiiher Ausuͤ⸗ 
bung der reinen Forſtgrundſaͤtze in den ihm un: 
tergebenen Sorftrevieren ; alfo die ftrenge Voll⸗ 
ziehung der ‚genehmigten Taration und bis zu 


” 


— — 
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deren Herftelung bie proviforifche Be 5 


der jaͤhrlichen Gehaue; — die ahwechſelnde Ge 
genwart beym Holzhieb; —der Entwurf der 


—— und KulturdsPlane; pe 
e ate⸗ 


ſorgung des Saamen⸗ Magayınd ; die 
rial⸗Rechnung, und der Pekunial Anſchlag; die 
mit dem Rentbeamten kumulative Verwerthung 
der Forſtproduktion; und überhaupt jede wiſſen⸗ 
ſchaftliche und wirthſchaftliche Belehrung und 
Anweiſung feiner Revier + Forſtbedienten ob. — 
‚ Er ift eigentlich die Seele der Adminiſtra⸗ 
tion. ei 
Der Borftinfpeftor und der Oberforſter fols 

fen daher mit Verfehung einer eigenen Revier 
weder belaftet, noch mit fich felbft in Kolliſion 
gefet werden, 


4) Dem Revierforfter und dem Revierwaͤr⸗ 
ter liegt ob, die ſpezielle Adminiſtration einer 
Sorftrevier , oder eined Haupttheiles diefer Re⸗ 
vier in ihrem ganzen Umfange nad der allges 
meinen Sinftruftion und den befondern Vor⸗ 
ſchriften des vorgefeßten Oberforſters in Voll⸗ 
zug zu ſetzen. 

Sie ſind alſo eigentlich das adminiſtrative 
Exekutions /Perſonale. 

5) Den Forſtgehilfen liegt endlich ob, jenen 
Forſtbedienten, welchen ſie beygegeben ſind, in 
allen Verrichtungen beyzuſtehen, und vorzuͤg⸗ 
lich die Waldungen in jeder Ruͤckſicht zu bee 
ſchuͤtzen. | 

VOL 


Wenn von dem Forſt⸗Taxator der Materials 
Etat ausgemittelt, und diefer unter der Leitung 
ded Oberforfterd durch die erefutiven Verrich⸗ 
tungen der Revierförfter und Forſtwaͤrter reali⸗ 
ſirt iſtz ſo ſchließt fi der Wirkungskreis des 
eigentlichen Forſtperſenals, und die Realiſi⸗ 
rung des Pefunial » Etats mittels Einnahme 
aus der Fumulativen Verwerthung der gefams 
ten Sorftrroduftion , und die desfalfige Ver⸗ 
— geht in den Kreis des Rentbeamten 
uͤber. az ——— 
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* IX. 

Der General⸗ Forſt⸗Etat einer Provinz, 
welcher in drey Haupttheilen den Material⸗ 
Ertrag, den Pekunial-Anſchlag und die Pers 
fonak > und Regiefoften- darftellet , ift in dem 
von einer jeden Provinzial Kandesdireftion jaͤhr⸗ 
lich vorzulegenden Provinzial s Finanz » Etat 
unter dem HDaupttheile der Einnahmen aus 
Staats guͤtern vorzutragen. 

X. 


Den Forfibedienten der obern und untern 
Klaffefogen über die im fiebenten Urtifel im All⸗ 


gemeinen bezeichneten, und durch eine ineinane 


ber greifende Geſchaͤſts⸗Ueberlieferung fich ſelbſt 
kontrollirenden Wirkungskreiſe deutliche , bes 
fimmte und erfhöpfende Inftruftionen, worin 
neben den Verrichtungen zugleich die Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Stegen ſowohl untereinander, ald zu 


dem oberften adminiftrativen Kodegium der 


Provinz ausgedrücer find, mit den einichlägis 
gen Tabellen mitgetheilet, und uͤberdies für 
eine jede Provinz eine eigne Sorflordnung ent⸗ 
worfen, oder die beftehendeu veftifiziet werdens 
— Sür die Taration. wird nach der Grundlage 
eined deöfalfigen Entwurfed von, Daͤzel eine eis 

ene Inftruftion ertheifet. — Für die übrigen 
&nftruftionen und dazu gehörigen Tabellen ſol⸗ 
ten die neueften eined SArtitg, und für die 
Forſtordnung eines Seutter jum algemei- 


hen Mufter genommen , und nad den prodins 


ienen Beduͤrfniſſen ein Detail modifiziert wer« 
en. 
XL . * 

Die Waldungen ber Gemeinden, Körpers 
ſchaften und Privaten bleiben aus der Natur 
des Staats Forft s Negales forthin, und bis 
zur Revifion der hierüber beftehenden Werords 
nungen unter die oberfte Staatsaufficht geſtellt. 


XI. 


, Die Befoldung des Forſtperſonals wird alfo 
regulirt : 
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1) für den Forſt ⸗Inſpektor 
a)anGl . . 2... . 1ooofl 
b) Fourage für 2Pferde in Geld mit 300 fl. 
c) Für zwey Forſtgehilfen . . ıxofl. 
d) ı5 Klafter hartes und 15 Klafter wei— 
ches Holz. 


- e) Freye Wohnung oder Hauszins mit 1 jofl. 


f) Zaggebühren zu . 


hb) 10 Klafter hartes 


+ . 


5fl. 
2) Für den Forft / Zarator 


a) an Geld30oo fl. 
und 10 Klafter wei⸗ 


ches Holz. 

c) Taggebuͤhren zu 5 fl. 
3) Fuͤt den Oberforſter 

a) an Geld . 


De > ö ee». Boofl, 
b) Sotirage für ein Pferd inGeld'mit 150 fl. 
c) Für zwey Forftgehilfen 150 fl, 


. d) Freye Wohnung oder HYauszind mitt zofl. 


e) Sechs Tagwerke Dienftgründe, 


.D 10 Rlafter hartes und ro Klafter weiches 


Sol. 
8) Antheil an dem Pekunialertrage der gan⸗ 


* 


b 
Freye Wohnung oder Hauszind mit 100 


zen Oberforſterey mit 2 fr, vom Gulden. 
4) Zür den Revierforfter | 
a) an Geld u. 000 — .. ofl. 
Für einen Forſtgehilfen . as 
d) Sechs Tagwerfe Dienftgründe, R 
e) 10 Klafter hartes und 10 Klafter wei⸗ 
ches Holz. ö 


H) Antheil an- dem Pefunial : Ertrage der 


ganzen Revier mit 2 fr. vom Gulden. 
5) $ür den Forftmärter 
a)an®icd . . 


b) Hauszins mit f 2 


+ * * 


eo... 20fl. 
c) 5 Klafter harted und 5 Klafter meiches 


ol 
d) Antpeil am Pefunials Ertfage des Re⸗ 
vierdifteifted mit ı fr, vom Gulden. 


6) Für den Forſtgehilfen an Geld 52 fl. 
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Ä IT. 
Die Antwendung des neuen Penſions⸗Re⸗ 
gulativd auf dad Forſtperſonale wird alfo fefts 


gelebt. 
1. Alaffe. 
Wittwen der Zorflinfpeftoren . . Z0ofl, 
II. Alaffe. 
Wittwen der Taxatoren und Oberforfler 150 fl. 
III. Alaſſe. 
Wittwen der Revierforſter.7 fl. 


Der Unterhaltöbeptrag für die Kinder iſt, 
nachdem diefe einfache oder voͤllige Waifen find: 
In der erften Klaffe . : go oder 75 fl. 
In der jwepten Klaſſe. . 30 oder 45 fl. 

In der dritten Klaffe ‘. . 12 oder ı8 fl. 


: XIV. a 


Leber die ForftsPehranfaft, wegen welcher 
im Yügemeinen befchloffen ift, dag eine ſolche 
für Unfere Churlande Baiern, Oberpfalz, Neu⸗ 
burg und Schwaben, und eine eigene für Un⸗ 
fere fränfifche Fuͤrſtenthuͤmer nach einem gleis 
chen Lehtplane, und an einem praftifchen Sitze 
geſchehen fol, wird ein befondered Drganifas 
lions / Reſcript ergehen. 
XV. 

Ueber die Uniform des Forſtperſonals wird 
eine minder Eoftbare, jedoch folhe Worfchrift 
erfolgen, welche eine anftändige — zweckmaͤßi⸗ 
ge — und einfache Bezeichnung diefed Stanz: 
des, und feiner Grade mit ſich führen wird, 

bFuͤr die Anwendung diefed Organifmus, 
welcher in der hiefür bereiften Provinz ded Her: 
zogthums Neuburg in Folge eines bereits ers 
gangenen Referipted vom 13ten vorigen Mor 
nats mit dem erften Dftober diefes Jahres ſchon 
in volftändige Erefution übergehet „ ertheilen 
Wir nunmehr folgende Vorſchriften: | 


1) In Beziehung auf Lokalitaͤt ift für Unfere 
Provinz Baiern eine allgemeine Forſtkarte mit 


— * 
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der darauf bezeichneten Eintheilung in In⸗ 
fpeftionen , Oberforfierepen und Forſtreviere 
zu entwerfen, 

2) Die Forftinfpeftionen werden fie Bai⸗ 
ern auf fieben, nämlich auf vier für die Wals 
dungen des flachen Landes, auf zwey für die 
Gebirgs, — und auf eine für die Salinen? 
Waldungen feſtgeſetzt. 


3) Die auszufertigende Forſtkarte iſt mit 


einem tabellariſchen Konſpekte des Forſtetats 
nach dem beyliegenden Schema zu begleiten. 
4) Bey der Auswahl des in dieſe Tabelle 


einzutragenden Dienftperfonald , welder Eins 


trag hier die Stede der offizienen Begutachtung 
zur definitiven Beftdtigung oder neuen Anftels 
lung vertritt, wird die firengfte Würdigung der 
gur ——— bezeichneten Wirkungskreiſe 
unerlaͤßlichen Qualifikation empfohlen, welche 
ſich in Beziehung auf die Forſt⸗Inſpektoten 
und Oberforiter am mwichtigften darftelt, 
5) Die Ernennung der, zu den bereits {dom 
aufgeſtellten zwey Taratoren , YIebaur und 
Daffner, melde mit dem erften Jänner 1804 
in die neureguliete Beſoldung einrüden, noch 
weiters erforderlihen Taxatoren wird aus dee 
Mitte der an Unſere baierifche Forſtſchule zu 
dieſem ſpeziellen Zwecke gebildeten Forſt⸗Eleben 
vorbehalten. 
6) Zur gleichmaͤßig guten Beſetzung der 
untern Forſtſtelen mit beſtimmungsmaͤßig ge⸗ 
bifdetemPerionale find die einlaͤndiſchen, an der 
baieriihen Forſtſchule gebildeten Forſt⸗Eleven, 
mit dem dem Grade ihrer Fortſchrute und Zeugs 
niffe entfpredenden Vorzuge einzureihen. 

7) Die Vorlage der Sorfifarte und dei 
Forftetats ift dergeftalten zu befchleunigen, dag 
Unfere Ratififation im Anfange ded Degembers 
diefed Jahres erfolgen , und die Erefution ders 
felben mit dem Jahre 1804 eintreten inne. — 
Der Entwurfder Forftordnung und der Dienfts 
Infteuftionen wird fodann als unverpügliche 
Daplieferung erwartet. 
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8) Da aud der Konſolidirung der Kloͤſter 
mit den Staatd-Waldungen in Baiern zugleich 
für jene Jagden, welche theild zur Sormirung 
des Leibgeheges , theils für das Bedürfniß det 
Hofpaltung geeignet , und hinreichend find, 
fi neue Beftimmungen ergeben , fo ift der 
diesfanfige Jagd Etat mit dem dazu gehörigen 
fämtlihenPerfonale,und zwar mit der beſtimm⸗ 
ten Abtheilung in das bloße und ausihließende 
— und in jenes, in welchem die 

agdregie mit der Forſtwirthſchaft zu vereini⸗ 
gen iſt, von dem Kommiſſaͤr der Kloſterwal⸗ 
dungen fertigen, dem Forſt⸗Etate anlegen, und 
dadurch der Bericht vom erften Oftober, vorie 
gen Jahres nad dem desmaligen Zuſtande rek⸗ 
nifiziren zu laſſen. a 

9) Endlich, find die Faßionen der. aud ber 
neuen Organifation ſich ergebenden Duiefcens 
ten der Ratififation unterrdorfen, und die hier⸗ 
nach zu belaffenden Quieſcenz » Geld » Pens 
fionen zu begutachten, — 3 
* Wir verfehen Und zu der Geſchaͤftsthaͤtig⸗ 
Reit Unſerer baieriſchen Landesdirektion, daß fie 
durch eine vollſtaͤndige Erfuͤllung dieſer organi⸗ 
ſchen Geſetze, und der für die Modalitaͤt ihrer 
Anwendung gegebenen Vorſchriften, wodurch 
zugleich jene fruͤheren Berichte vom 25ſten Jaͤn⸗ 
ner 1300 und 23ſten November 1801 für ders 
malen erlediget find, für die Aufnahme des 
provinzienen Forſtweſens ald eined wichtigen 
Theiles der Staatsöfönomie mit einer ferner⸗ 

in gluͤcklichen Anftrengung thätig bemuͤht 
epn merde, 

Muͤnchen den 7ten Oftober 1803. 


Mar Joſ. Churfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Trlbolet. 
—ů;— 


234 
” (Das Merübte + oder Dankfeft betreffend.) 

Nachdem die heurige Aerndte ganz befonder® 
A Himmel gefegnet war, fo fodert Und dies 
auf, dafuͤr dankbar zu feyn, und dies unfer 
Danfgefühl gegen ben Aaerhöchften in den ihm 
geweihten empeln laut und Öffentlich zu äußern, 
Es wird daher verordnet , daß in allen 
Pfarreyen der Städte und Märkte, dann Dörs 
fern Baierns, das Aerndtesoder Danffeft, wenn 
es nicht ſchon an einigen Ortern für heuer ges 
ſchehen ift, mit Amt und Predigt , au nad 
der bereitd im einigen Pfarreyen eingeführten 
loͤblichen Gewohnheit, mit Aufftellung einiger 
Buͤſchelchen von allen Gattungen Getreidd auf 
dem Hochaltare, jedoch bloß an einem Sonnta⸗ 

ge oder gebothenen Feyertage feyerlich began⸗ 
den werde. * —V 
Kuͤnflig iſt dieſe Feyer jedesmal im Monate 

September, und zwar vor Michaelis, durch 


ganz Baiern zu begehen. 


Alle Landgerichte, ftändiiche und magiſtta⸗ 
tiſche Obrigkeiten haben die ihren Bezirken ein⸗ 
— eiſtlichkeit hievon in Kenntniß zu 
etzen. 

ind den raten Dftober 1803. , 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Ereyhers von Weichs, Praͤſident. 

Schmld, Sekretaͤr. 


—R 


(Die Einſendung der Monats » Extrakte über die 
ſtaͤndiſchen Kloftergefälle betreffend ) 

Da bereits die ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Rent⸗ 
Ämter angerviefen find , über die Gefälle der in 
ihren Bezirken gelegenen Befigungen der verfchies 
denen ſtaͤndiſchen Kloͤſter und Kollegiarftifte bes 
fondere Rechnung zu führen, fo verfieht ſich von 
felöft, daß fie auch darüber mit Schluße jedes 
Monats gefertigte Ertrafte einzuienden haben. 

Wie aber died mir Ausnahme bed Nentamts 
Landsberg zur Zeit noch nicht geſchehen iſt z fo 
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werden ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Rentaͤmter hie⸗ 
mit angewieſen, nach dem Schluße jedes Mo⸗ 
nats laͤngſtens in acht Tagen die Monls Ex⸗ 
trakte bey Vermeidung eigener Bothen anher 
einzuſenden. Muͤnchen den ı3t. Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Zreyhert von Weiche, Praͤſident. 

Eiſentleth, Sekretaͤr. 


sn “N.TI ih > 2233 ur ach J 
Cie Vertheilung dee Gemeingelinde betreffend.) 
Sm Namen Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaücht ic, 
wird hlemit fämtlichen Landesſtellen und Unter⸗ 
thanen erdfner, daß *n dad Schulen » und Stu⸗ 
dien » Direktorium zur hoͤchſten Stelle die Beſchwer⸗ 

‚gelommen ift, daß nicht Immer bey dem Verthel⸗ 
ungen der Gemelngrunde für die Schule dei man⸗ 

atmäßige Antheil vorbehatten,.und alſo plelmehr der 
hoͤchſten Abficht aus verfchledenen falſchen Auſichten 
der. Sadıe entgegen gehandelt werde, — es iſt daher 
wiederholt gnädigft verordnet: + - TE 
) Daß bey- einer jeden Verthellung der Ge 
meing rönde — und zwar jeber Art, derjenigen 
Schu le, zu, welcher. die Kinder der verthellenden Ger 
mein de Au 1d, der verhaͤltnlßmaͤßige Antheil 
eingeräumt werben fol” "PSP + 
2). Ein folder Authell muß in den Fällen, wenn 
dem Lehrer bereits die normalmäßige Quantität der 
ihm nothwendigen und Hlulaͤnglichtu Gründe zuges 
wieſen find, oder wenn ſolche Gründe zu dem In Der 
Berordnung vom aten April 1800: bezeichneten 
Zwede von dem Wohnſitze des Schullehrers zu welt 
entiont —* in Pacht gegeben, und der Betrag 
des Pachtſchlllings, theild zur Verbeſſerung des 
Lehrer⸗ Gehaltes, theild zur Anfchaffuug der Schul⸗ 
bebürfniffe, und zur Unterftügung der armen Schuls 
Yinder, kurz zum Vorthelle der Erziehung und Uns 
zerrichtö « Anftalt der vertheilenden Schulgemelnde 
verwendet, und von dem einfchlägigen Rentamte 
werrech netwerben, j . 

Die jämtlichen Gerichtäftellen find alfo wleder⸗ 
Holt und napdrüdlichft auf genaue Befolgung diefer 
höchften —— angewleſen, und haben bey 
Selbſthaftung und Entſchaͤdlgungslelſtung «x om⸗ 
cio bey den Abthellungen (hr diefe Schulantheile 
gu forgen. Münden den ı4ten Oktober 1803. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident, : 
Baumgarten, Sekretär, 


— * 


836 
Wiederholter Auftrag 
“din ſamtliche Kriminal » Behörden. 
(Die Bemerkung ded Monatstags bey bein Gezeu⸗ 
gen und Fnquffiten betreffend, ) 
Das churfuͤrſtliche Hofgericht München hat 
erſehen, daß ungeachtet des in dad Regierunge⸗ 
bfatt fub Nro. 29. de dato ı6ten July 1802 
eingerüdten Auftrages, und der Warnungen 
fünslihe Kriminal- Behörden einige derfelben 
dieſen bisher unbefolgt gelaffen haben, und nur 
den Zag ded Heiligen, auf welchen ſich Gejeu⸗ 
gen oder Inquiſiten berufen, im Protokolle anı 
führen,” opne den Monatstag nebenbey anzw 
merken. ; 2 

Es werden daher fämtliche Kriminal = Ber 
hörden nochmal ermapnet, dem oben angefuͤhr⸗ 
ten Auftrage vbm zöten July 1802 um fo ge 
wiffer nachzukommen, als «8 fi) dieſelben ſonſt 
ſelbſt beyjumeſſen pätien, nsenn ihnen das chur⸗ 
fuͤrſtliche Hofgeriht auf den Fan eines Verſe⸗ 
bend zu Erfegung dieſes Abgangs diefer Art 
nicht nur die Aften-auf ihre Koften remittiren, 
Sondern. ihnen auch aus den diefer Prozeß⸗ Ver⸗ 
zoͤgerung entſprungenen Koſtenbetrag aufbür⸗ 
den wuͤrde. 1.4 ; » 

‚Münden den. gten Dftober 1803, 

Ehurfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
. Sreyherr von ·Weichs, Präfident. 
. 9 3%, MRatnpredpter, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an alle Iandgerichtifche,, frändifche und mw 
giſtratiſche Obrigkeiten. 
(Die Geiſtlichen des aufgehobenen Bartholomäer: 

Suftituts betreffend.) 

Es erhalten hiemit alle landgerichtiſche, ſtaͤn⸗ 
diſche und magiſtratiſche Obrigkeiten den Auf⸗ 
frag, die in ihren Bezirken befindlichen Geifts 
lichen , weldje ehemals in dem bereits aufgehos 
benen Bartholomaͤer / Inftitute waren, und an 
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” indian “m 
ſelbet / wegen da genoſſenen Unterhaltet / waͤh⸗ 
rend ihren phlloſophiſchen und iheologiſchen 
Studien zu Ingolftedt, oder mit zwey Jahren 
zu Landshut, ‚entweder ganzz oder zum; Theile 
noch ſthuiden, per Patentes — 3 
Aueſtande (Obligatiönes reft —— 
ven einem Monate had) EHER en, ep 

lichen ‚Landess 
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jutragen gedenfen, —— 
Der Erfolg iſt hierortd ——3 Fu 
Muͤnchen den oten Dftobet 1803, 5. 

ChurfürftlicheLandesdireftion v. Baiern. 


r von Weiche, Praͤſident. 
en nI Sekretär, 


9 . s 


Bekanntmachungen. * 
(Die Organiſation des Rentamts Erding betreffend. 
Das Rentamt Erding begreift den nad) der Ab⸗ 
ttennung des dem Mentamte Landshut bepgelegten 
Diſtriktes noch verbleibenden Umfang des neu bes 
fimmten dortigen Landgerichts. 
Zum Rentbeamten von Erding haben Se, 
Churfuͤrſtllche Durchlaucht vermoͤg hoͤchſter Ents 
ſchlleßung vom i6ten September dleſes Jahrs 
den bisherigen Landgerlchsſchrelber zu Mols 
fertsbaufen, Schultes, gnaͤdlgſt zu ernennen 


eruhet. 
— Der biöherige Landgerlchtſchrelber, von Kloͤckl, 
u Erding, wurde In den Ruheſtand verſetzt, und 
bat die Landesdlrektion über feine ‚Penfion Ber 
richt zu erftatten. . 
“ Km fibrigen wurden die naͤmlichen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Rentamte Frledberg (Megier 
rungsblatt agited Stuͤck, Seite 464 — 465) gnaͤ⸗ 
digſt verfügt. Münden den ızten Oktober 1303. 
EhurfürftlicheLandesdirektion v. Baiern. 
Frephert von Welchs, Praͤſident. 
— von Schwalger, Sekretär, 
i — — 
(Die Organifation des Rentamts Mießbach betr ) 
Das Rentamt Miedbad) begreift alle, dem⸗ 
ſclben Randgeriäftei uigmnfefene Beflanasheile, _ 


- 
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Zum Rentbeamten Haben Seine Churfürfilice 
Durchlaucht wermdghöchfter Entichließung. vont 
zoſten September dieſes Jahrs den biöhertgen Lands 
—8———— zu Maͤhring, Fran; Faver 

eumälter ‚gun u ernennen geruhet, 
Seine Beſoldung beſtehet in > einer bemm⸗ 
tea Geldſamme von gaofl. und In einer» Zulage 
vom eln Per⸗ Cent der v Bruto » Einnahmen: aller, 
wie immer Namen babenden Kameral» Kandfteuer, 
und Mloftergütergefälle, audı der Bräugefälle , jer 
doch diefes nur vom reinen Padrichillinge-@eldern, 
und fo lange das Braͤuhaus verpachter bleibt ;; das. 
gegen mie-Ausnahme: der Kirchengefälle, dann im 
einer freyen Wohnung , und- 36 Alaftern halb hara 
tem, halb weichen Holzes; 7 
Im übrige wurden die naͤmllchen Beſtimmun⸗ 
gen, wie bey dem Mentamte Friedberg (Regle⸗ 
a agftes Stuͤck, Seite 464—465) guä« 
digſt verfügt. 

Muͤnchen den zgten Ofteber. 1803. 
Churfürftlichel andesdireftionv. Baiern. 
Ereyhers von Welchs, Präfident. 
’ von Schwaiger, Sekretaͤr. 
(Die Befoldungs + Erhöhung des Sekretär der chut⸗ 
fürftlihen Afademie der Wiffenfpaften, Ildephons 
Kenedy betreffend.) 

Dem, aufmerffamen Blide Sr. Churfuͤſtllchen 
Durchlaucht find die. Werbienfte nicht entgangen, 
welche der felt 41 Jahren bey der hiefigen Akademie 
der Wiftenfchaften ald - Sekretär fiehende Priefter, 
Zldephons Kennedy, umdle erfte Entftehun 
dleſes ee ‚ und um die Aufnahme der Wi 
fenjchaften In einem für diefelben viel ungänftigerm 
zZeitpunfte mit eigenen verſchledenen Aufopferuns 
gen ſich erworben hat; KHöchftdlefelbe haben daher, 
vermög böchfter Entſchlleßung vom often Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs, zum Bewelſe der gnaͤdigſten 
Erkenntlichkelt aus elgenem Antriebe guäpdigft bes 
ſchloffen, ſelnen bleherigen In 6cp fl. beftehenden 
Gehalt vom erften Jaͤnner des heurlgen Jahres ans 
gen » jedoch mur für feine Perſon, auf Ein 

aufend Gulden zu abe — N 
, München den ızten Oktober 1803." 


- 


ChurfuͤrſtlicheLandeodirektion v. Baiern⸗ 
dreyherr von Welchs, Praͤſident. 
von Schmöger, Sekretaͤt, 


— m pn 


eo. on iu 


»; 
«Den Mettpeiefter Anton Magal betreffend) 

Ein baterifcher Weltpriefter flammt von bürs 
erlichen Eltern ab, und iſt in der Stadt Moos⸗ 
Be den Hten May 1742 aus einer am fünfzehen 
Kindern fruchtbaren Ehe gebohren worden: 1: Die 
ſchoͤnen Willenfhaften, Philofophie z' Theologie 
und das geifiliche Recht flubierte er zu Kands hut 
und Frepfing, Brühe ſchon zeichnete er fich ſo aus, 
Daß er den Huf zu einer anſehnlichen Hofmeiſters ⸗ 
ftelle: na München erhielt. Win dleſem Plate er⸗ 
warb er ſich aud fo viel Beyfall, daß jein Ver⸗ 
dienst ihn eine MVerforgung, bey welcher er fich 
gang fine Liebllugsſtudien und Geſchaͤften wide 
men te di verſchafte. Er —— 4 das Be⸗ 
zium in Marching an ber Donau berk, wo 
* von jeher an Genuͤgſamkeit gewöhnt, meben 
pre Amtsverrichtungen fi dad Stublum "ber 
Itern baleriſchen Seſchlchte zum Haupt- 
geidäfte gewäblet, feine Erbotungsftunden aber 
den fhdnen MWiffenichaften , befonders der Dicht. 
Lauf und MuftE gewelhet hat. Es liegen deß- 
wegen in den balerlichen Magazinen, Bepträgen; 
Taſchenbuͤchern "und Zeitſchriften viele Arbeiten 
von Ihm zerſtreut, und noch mehrere lagen im 
Dorrathe, Im Drucde erfchlen der Dürgeraufs 
zubr zu Landshut 1782 dramatifirt von ihm. 
Bekannt find die von Ihm 1779 za Pfoͤring auf⸗ 
geführte Schule der Handwerker, eim lehr⸗ 
reiches Luftfplel In drey Aufzügen, Argula von 
Stauf, ein Zuftfplel , und Ludwig der Kell 
beimer, Herzog In Batern, ein Trauers 
fotel. Auch Im 43. der Satyre kaͤmpfte er wi⸗ 
der Thorhelten, und die Fehler, ohne Menſchen 
zu beleidigen, gerecht und fiegendb. Muthlg bes 
firttt er Vorurteile, und glüdlicy verbreitete er 
mandmal Licht In Finfterniffen, Für jede gute 
Sache eingenommen ſuchte er derfelben,, wo er 
Konnte, Raum = verichaffen, und ihren Fortgang 
zu befördern, ieß erweckte Aufmerkſamtelt und 
Achtung für Ihn. Es wurde Ihm daher die Schul⸗ 
Sinfpektion In der Gegend, die er bewohnte, 
aufgetragen, und fein elferner Fleiß, und die Lies 
be, mit welcher er Mitarbeiter zu gewinnen wußte, 
hoben hie und da Stelne weg, welche Jahre lang 
ſchwer drüdten, und nun feinen Nachfolgern die 
Urbeit ungemein erleichtern. In feinen Prebigten 
werbreitete er Uufllärung, und unvermerft ent 
wendete er zuweilen dem Volle, weiches einen of⸗ 
fenen, geraden, biedern Mann an ihm ehrte, eis 
ne uralte, aber ſchaͤdllche Gewohnheit, oder eine 
ſchon reif elugewurzelte abergläubiiche Idee. Selbſt 
in Kirchen⸗ und Bollelbedern ſchmolz er 
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dem Anſehen nach harte Herzen zur Empfaͤngl 
kelt deſſen, was er nach teifer Ding * 
und empfehlungswerih fand, Indeſſen war Ihm 
Immer die Beleuchtung zwelfelbafter Gegenftände 
ha der alten. baterischen Geſchlchte vorzüglidy werth. 
Ehen darum unterhielt und unterhäls er noch 
digen Briefwechſel mit den beruͤhmteſien Pe ) 
(preibern ‚dei Daterlandes, Der fl, von erg 
main), "denn tolr witer andern eine beurkundete 
Geſchichte Yon Münden zu banken haben, faub 
in der Reinigkeit feiner Yefunden Kıttik vieles 
guögen, und der nun auch verkiärte, um die bale 
riide Geſchlchte immer fehr werbienie Profejfor 
Schol Auen, ‚ Densbiktiner, zu Oberaltaich,Äegte 
Ihm dfter feine Iwehfel vor, und hörte feine Mey 
nungen gerne. Fort Hiedte, farätte und unters 
e ie. mit Büchern; und auf alle Welfe,, fr 
lange er lebte, wie dieß noch die würdigen Män 
ner, Mederer, Wertenrieder nnd Z ir u⸗ 
gibt, die unlängst fait im die Weue ſicuten. Ihm 
ihre Freuudſchaft und. Hochachtung thätigft zu be 
weifen, wirtklich fortfeßen. Rach einer dreyßlg Jeh⸗ 
re laug andauernden rafllofen Arbeit hörte er noch 
ulcht auf, gönnte ſich nicht mehrere Ruhe, aid in - 
feinen jüngeren Jahren, Einer Entdeckung zu Fiebe, 
ein gemahltes biftorifches Faktum, ein merkwärdiges 
Dokument abzuzeichnen , iſt lhm Fein Dre zu ent 
legen, Reine Beſchwerniß zu gro, und um ein Fofls 
bares Buch, daß er ſich nicht wieder zu affen 
vermag, ob er ſchon ehehlu auf feine Düdherfanums 
lung immer mehr, ald auf fid) felbfk verwendete, 
gebt er heute noch ſtundenwelt zu er Die 
Stammtafeln vieler alter baierifcher Geichlechter 
lagen bey Ihm berichiigt, Hun d's nob unge 
drucktes Stammbuch mit vielen Zufäten ber 
reichert, ein teicher Vorrath vom ſchoͤnen Manu 
feripten geſammelt. — Weil ihm alles, was auf 
die Geſchichte Bezug hat, immer wichtig war, ge 
lang ed ihm, auc alte und feltene Münzen 
an fich zu bringen, Dieß gab Anlaf, daß er &r, 
hoͤchſtſel. Churfürflichen Durchlaucht Karl Theodor 
zu Muͤnchen vorgeſtellt, und zur Befdrderung 
empfohlen wurde. Bey dleſer Gelegenheit both er 
die feltenen Münzen n die hurfürfilide Samms 
lung an, und wirklich liegen num diefe, als ein 
Dentmal feines fleißigen Forfchungsgeiftes, in der 
batertigen Muͤnzſammlung. Hledurch ermarb er 
ſich bie Beförderung auf die Pfarren Mohr, ums 
welt Pfaffenhofen, in der Dibzefe Augsburg , de# 
Kapiteld Hohenwarthe, deſſen Kammerer er If, 
elegen , wo er bis jet fortjuhr, nicht durch 
ge, ſondern auch Nächte durch dem Vaierlande, 
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der Kirche und den Mufen Opfer feiner unermüs 
deten Thaͤtigkeit zu bringen. 

Daß fo viele gelehrte Geſchlchiſchrelber, beſone⸗ 
derd der Worzeit, oft in der Völle der Freude, was’ 
Neues’ fagen zu können, fidy verblenden ließen, 
eine glänzende Fabel für Wahrhelt anzunehmen, 
und fie dann zu eiltg in die Welt hinausfchrieben, 
was firenge Prüfung bedinft hätte, dieß pflegt 
er oft zu Fan, hat wirklich ſchon zu große Ders 
wirrungen angefangen , deßwegen bielt er helllg 
auf dad; Nonum prematurin aunum, und rief 
dad naͤmliche Stuͤck wiederholtermalen vor den 
Richterſtuhl feiner firengen Kritik. Hlerinn llegt 
auch die Urſache, warum wir weniger von ihm bes 
figen, ald er zu liefern im Stande gemefen wäre, 
Eben biefe Helllichkeit und Ehrfurcht für das Pus 
blikum empfiehlt auch den Mann fehr gut, denn 
ed lehret und die traurige Erfahrung zu ehr, wels 
he Unheile ſchoͤn kolorirte Lügen nicht Im Keiche 
der Litteratur allein, ſondern auch vor den Zıibundr 
len det heiligen Gerechtigkeit, ja fogar auf Schlacht: 
feldern ſchon geflifter haben. Es iſt oft leicht, fich 
zum Ruhme eines Autors, der viel geliefert hat, 
aufzuſchwingen; aber viel ſchaͤtzbarer it jene kluge 
Gelbfiverläugnung, welche der Reife abwartet, und 
manchen nad) unzeitigen Lorbnern glerigen Schrift 
fieler mißfennt,, der fein Berbienft mach ber Zahl 
der Bände, die er der Preffe entzwingt, mehr 

elzig, als In der That müglich, abmißt. Das 
Urtheils Was er gemacht hat, hat er gut 
gemacht, zu verdienen, und auf feinem Mor 
numente der Machwelt zu leſen zu geben, fol 
der Wunſch, und das Beftreben jedes ehrlichen 
Mannes feyn, und dahin ſchlen auch Pfarrer Ras 

el’s Flelß, und Bedachtſamkeit gezlelet zu has 


n. |. 


Den often März diefed Jahres trat aber plotz⸗ 
lich die zerftörende Stunde faft um 
ein, welche viele wichtige Manu cripte, die fchd» 
ne und feltene Buͤcherſammlung Pfarrer 


brunft: beynaße famt aller Habe und: Gut on 
ei 
Mannes wund , doch feinen Muth nicht nnd 


edlen In die Aſche legte, und das edle 
* 

derſchlug; dann bald ſuchte er wieder bie abge⸗ 
riſſenen Fäden “finden, und felne Arbeiten nen 
herzuſtellen. 4 muntert ibn vorzuͤgllch die 
Gnade Seiner reglerenden Churfürſtlichen Durch⸗ 
laucht auf, welche ſein filled, und altes Merbienft 


nun eben jo vaͤterlich/ als audzelchnend belohut. — 


—3 


Mitternacht 


Nagel's 
durch eine, Gott weiß ; wie entſtandene Feuers 


843 
Die gerettete faft einzige Schrift umter dem Titel; 


Nütitiae vetultate propemodum extinctamfrin- 


cipum Schirenfium, et Domus Boicae ieriem ' 


Saec, X, et XI, illuftrantesex Codd, Canoniae 
S, Petri monafterienlis, et Monaßerii Puella- 
rum Bergenlis proxiıne Neoburgum ad Danu- 
bium 4 me Antonio Nagel, Parocho Rohrenfi 
recentillime repertis, et orbi litterato hacte- 
nus incognitis editae, hat die hurfürftliche bale⸗ 

Alademle bereitd übernommen, und mit els 
mer anfehnlichen Prämie, und feiner Aufnahme 
zum akademiſchen Mitgliede gekrönt. &o haben 
auch viele feiner Gönner und Freunde ihn aus 
Ihren Buͤcherſammlungen reichlich unterflügt, daß 
er feine Urbeiten leichter fortfegen, und feine Le- 
bensjahre (dann Arbeit iſt fein Leben) zum Bes 
ften der vaterlaͤndiſchen Litteratur wieder froh 
vermehren kaun. 


- Nagel if übrigens bieder, fröhlich und red⸗ 
jellg , überaus fanft, und gutmuͤthlg: thellneh⸗ 
mend an fremden Gluͤcke und Unglüde, froh tm 
erften, nicht nur milelblg, ſondern auch nach 
Kräften hilfrelch im zweyten Falle, lebt in ſel⸗ 


‚ner Einſamkelt elnfach, und eingezogen, wie einer 


der guten alten Welfen : If geliebt und geehrt 
von feinen Mirbrüdern, geachtet von Gelehrten, 
und Männern vom Grande, ein warmer thätlger 
— 5 ſelner Freunde, und — ba er ble ſchwere 
unſt, auch Unrecht zu dulden, und ſelbſt dem 
Neide und der Mißgunſt laͤchelnd ins Geſicht zu 
ſehen, meiſterhaft verſteht, moͤchten Ihm nicht 
einmal Feinde (wenn fidh je welche zu ihrer eige- 
nen bimung wider Ihn erheben Könnten) ei ⸗ 
was anhaben. BD - 


Er lebe lange, und Eee de Lebe unfers 
Landesvaters, und aller Gutgeſinnten nad) bereits 
geiröuten Verdienften! : 
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87 Auftrag 
an die mit der Kirchenadminiftration vers, 
fehenen hurfürftlichen Aemter. 


(Den Borſchußfond zur Brandverſicherungs + Ger, 
ſeliſchaft für Baterm und der obern Pfalz betr.)* 


Die Burfürftlichen Landgerichte und Andere. 
mit der: Kirchenadminiftration verfehbenen chur⸗ 


fuͤrſtlichen Aemter, deren Kirchen und Bıuders 
ſchaften zu dem für die Brandverfiderungss&es 
ſellſchaften in Baiern und der obern Pfalz herge⸗ 


ſtellten Vorſchußfond bepgetragen haben, erhal⸗ 


ten den Auftrag, im Zeit von laͤngſtens 14 Ta⸗ 
gen zu dem churtfuͤrſtlichen Adminiftration: Ras 
the ver Kirchen und milden Stiftungen eine Ans 

ige einzufchichen , welche ihrer Kirchen und 

ruderfchaften, und wieviel jede zu diefem Vor⸗ 
ſchußfonde bepgetragen habe. Dabey haben fie 
die Beytraͤge zu dem eriten im vorigen Jahre 
hergeichoffenen als und jene zu den heuer nach⸗ 
getragenen fl. in beſondere Kolumnen nach 
dem folgenden Formulate zu feßen. Zugleich 
wird ihnen 'eröfnet, daß vermög eines hoͤchſten 
Refcriptes vom zoften September diejed Jahrs 
der Lauf der Zinfe von den leztern = fl. vom 
erften July dieſes Jahrs mit vier vom Hundert 
anfange. 

Muͤnchen den Sten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtlicher Adminiſtrations - Rarh 
der Kirchen und geiſtl. milden Stiftungen, 


Auracher, Selretär, 






— — — 
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© Anzeige | 
des auf dem dem 2ten Dktober 1803 zu Hengersberg gehaltenen MichaellMarkte verkauften Wiehes, 


Formular. 
Anzeige 


u. 


welche Kirchen und Bruderfhaften des chur⸗ 



















fürftlichen Landgerichtes N, N, Vorſch 
"Tone für — 
etragen haben, Verfaßt den NM. 
——— 
Bruderſchaften. 
2 —— TEILTE, = R. I" 
Die dortige Bruders y’ 18 — ch — 





ſchaft aller Berl 
ftorbenen „ 5 10 |— 

Die Siltaltrhe N, N. — |! 15- 
u.(.w, 


Summe . (135 |] [a] ss jo 
Bekanntmachun 


(Die Gehalts Vermeh 

— 
ne Churfurſtliche Durchlaucht 

ven Dero Medizinalrathe —* —* de 


Loudet bisher mit jährlichen 66ofl. Bapdenn —* 
Jahres 





halt von dem erſten July bes heurigen 
an auf jährlich zwölipumdert Gulden umer der 
Bedingung zu vermehren geruhet, Daß derieihe 
ferner6 fortfahre , das Miltcr und bie Mrmen 
in der Refidenzftadt München unentgelblich zu end 
riren, und daß er dem Uuterridy von zwey Zahn 
ärzten in mechantſcher Hinficht übernehme , meju 
woblunterricytete, und talentvolle Ärztliche Subje ie 
in Vorichlag bringen zu Taffen fid) vorbehalten wird, 
Minden den 7tem Ottober 1803, 

Churfuͤrſt liche CKandesdirektion von Baiern. 

SFreyherr von Welchs, Präfident, 

‚von Schwaiger, Sefretär, 


— mn 
— — — 














Den aren | | Haben gewogen (| Kommen alfo zwey Städte zu fichen 
Ottober wurden eine | | Im Gmigt j x 
wurbemauf || ver um an Mm, am. 
— — „| Ste Unfeptiee | Abgetrleben 
dem Markte kauft | Sleife. | Unfblit. | Geld, |_ te —— J nfchllt 


getrieben, | 
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Nebſt Beylage. 


Forſt-Inſpektion RN 
Sorſt-Inſpektor R 


Forſt · Taxator N. N. I ur m 


Oberforferey RR 


Oberforſter R.M 
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Chuͤrpfalzbaleriſches 


— 








ö Bekanntmachung. 

(Die Kundmachung im gaften Stuͤcke des Aurerz. 

„ Banzlerifchen Negierungs. + und ntelligenzblats 
teö, wegen der provliorifchen geiftlichen Were 

waltung bed Blsthums Regensburg betr.) 

Sn dem 42ft. Stüce des churerzkanzleriſchen 
Regierungs⸗ und Intelligenzblattes ift unter dem 
Datofegensburg den 17ten Oktober 1803 über 
die proviforifche geiſtliche Werrvaltungjdes Bis: 
thums Negensburg eine offizielle Kundma⸗ 
hung eingeruͤckt, welhe Seiner Churfuͤrſtli⸗ 
chen Durchlaucht zu Pfalzbaiern um fo mehr 
auffallen mußte, als fie weder mit dem vorhers 
gegangenen wechſelſeitigen Erklärungen des 
Herrn Churerzkanzlers und einer Churfürfts 
dihen Durchlaucht über diefen Gegenftand, we⸗ 
der mit der deutlichen Beftimmung ded Reichs⸗ 
Deputationd + Hauptſchluſſes, noch mit dem 
wahren Sinne der nach dieſem genau bemeffes 
nen päpftlihen Bude übereinftimmt. 

In dem $.25. des Reichsdeputations⸗Haupt⸗ 
ſchluſſes wird zwar der Stuhl zu Mainz auf 
die Domkirche zu Regensburg übertragen, ak 
fein es ift hier überall nur von dem erzbifchöf: 
lichen Site die Rede ; diefer war durch die Abs 
tretung der Stadt Maitiz verloren. Goüte 
der ‚bisherige Churfürft von Mainz ald Metros 
politans&rzbifchof und Primas von Teuttſch⸗ 


land erhalten werden, fo müßte fein ehemalir 


ger Sitz auf eine andere Kirche , mit welcher 
die bemerften Würden vereiniget werden folten, 
übertragen werden. Man fänd die Domfirche 
zu Regensburg dafiir um fo geeigheter, als das 





a Negierungsblatt. 


XLIII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 26. Oktober 1803. 
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fäfularifirte Fuͤrſtenthum Regensburg ohnehin 
zur Dotation des Herrn Churet zkanzlers auser⸗ 
ſehen war. 


Bon dem eigentlichen Bisthume Regends 
burg war und fonnte in diefem Paragraphe 
feine Frage ſeyn, denn diefer hatte zur Zeit des 
entworfenen Entfebädigungsd: Planes, und bep 
Abfafung des Neihd + Deputationd » Haupt: 
ſchluſſes noch feinen eigenen Biſchof. Auch ber 
darf der Stuhl von Mainz Feiner biſchoͤflichen 
Didzes, fondern nur eined neuen Sitzes, 
mit welhem die Würde eined Metröpolitans 
erzbifchofd und Primas von Teutſchland vereis 
niget werden fonnte, Für diefen wurde eine 
Do von srößeremlimfange, welche mehrere 
biſchoͤfliche in ſich begreift , beftimmt j in wel⸗ 
her Hinfiht die Gränzen der Metropolitan? 
Gerichtöbarkeit in dem bemerften Paragrantre 
feftgefeßt wurben, ohne dabey von einer biſchoͤf⸗ 
iichen Dioͤzes zu Negendburg eine Erwaͤhnung 
zu thun; diefe wurde nach dem 6. 62, des 
Meichd » Deputationds Hauptfchluffes indeſſen 
in ihrem biöherigen Zuftande, bis eine andere 
Diszed s Einrichtung getroffen ſeyn wird, be+ 
faffen , welcher Zuſtand, mie bey ven uͤbrigen 
Diözefen in Teutſchland, über die nicht aus? 
druͤcklich difponirt worden ift, nur als proviſo⸗ 
sifcher, angefehen werden Fan, . 

Nach diefem Gefichtöpunfte wiirde im der 
Folge dem Deren Churerzkanzler nur die provi⸗ 
forifche Verwaltung des Bisthumd Regnd: 
burg durch die paͤpſtliche Bude übertragen, und _ 
auch von genannter Seinerẽ hurfuͤrſtlichen Gna⸗ 
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den nur in Diefer At übernommen, melde dar⸗ 
nach ſowohl in dem. an Seine Churfürfttiche 
Durchlaucht hieruͤber erlaffenen Schreiben, als 


auch in der oͤffentlichen Bekanntmachung Sic‘ 


nur propiforiichen Adminiftrator genannt haben, 


Seine. päpfiliche Heiligfeit und der Herr 
Ehurerzfanzier fahen den Zuftand der Regens⸗ 
burger Didjes , und ihren Umfang noch nicht 
als entſchieden an, fondern waren vielmehr 
uͤberzeugt, daß auch diefe einer fünftigen Re⸗ 
gulirung nad dem F. 62. noch unterliege, zu 
welcher Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht als 
vorzüglich betheiligter Landesfuͤrſt aus mehre⸗ 
ren Titeln zu Eonfugriren ohne Widerſpruch 
berechtigt ſind 


Hoͤchſtdenſelben konnte gleichguͤltig ſeyn, 
wer bis zur fünftigen Didͤzeſan⸗Eintheilung 
bie geiſtliche Gewalt im regensburgifen Burgs 
frieden, in der lobkowitziſchen Herrihaft Stern; 
ftein u. ſ. w. verwaltet ; aber. es konnte Ih⸗ 
nen nicht gleichgültig ſeyn, wer Diefe nämliche 
Gewalt in den hurfürftlihen Landen ausübt, 
dedhalb war Ihre Beftätigung einer nicht im 
Fonfordatmäßigen Wege geſchehenen Ernens 
nung um fo nothivendiger, ald diefe bey den eins 
getretenen veränderten Verhältniffen, bey dem 
eigenen Verbothe ded Herrn Churerzkanzlers 
ald Fürften und Landesherrn von Regensburg 
an das aldafıge Domfapitel, Feine Wahl vors 
— —— nicht mehr ſtatt haben konnte, folg⸗ 
ich in dieſer Lage für den bey weitem größten 
baierifchen Theile der Negenöburger « Didzes 
dad landesfürftlihe Ernennungs » Recht hatte 
eintreten müffen, wenn nicht Seine Churfürfte 
liche Durchlaucht den von Seiner papftlichen 
Heiligkeit ohne Zuthun des Landesherrn ers 
nannten proviforijten Adminiftrator, aus bes 
fonderem Zutrayen in die Gejinnungen und 
ecdabenen periönlichen Eigenſchaften deffelben, 
anzuerkennen bervogen, und dadurch der Mans 
gel einer rechtmäßigen Ernennung erfeht wor⸗ 
den ware, ; 


| 
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Indem Seine Churfürftliche- Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern zur Bewahrung Ihrer landes⸗ 
fürftlihen Serechtfame fih aufgefordert finden, 
durch. dieſe Darfelung die wahren Verhaͤlt⸗ 
niffe der proviſoriſchen Adminiſtration des Bis⸗⸗ 
thums Regensburg, die in der churerzkanzleri⸗ 
ſchen Kundmachung daruͤber verbreiteten irrigen 
Begriffe berichtigen zu laſſen, ſo iſt fuͤr Hoͤchſt⸗ 
dieſelben auf der andern Seite beruhigend, daß 
in dieſer naͤmlichen Kundmachung Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Gnaden der Herr Churerzkanzler den 
wohlthaͤtigen Verordnungen Seiner Churfuͤrſt⸗ 
linden Durchlaucht volle ig wieder⸗ 
fahren laſſen, und in Ihrer Sphaͤre als geiſt⸗ 
liche Obrigkeit zu ihrer Ausfuͤhrung mitzuwir⸗ 
fen, die wiederholte freundſchaftliche Verſiche⸗ 
zung erteilen, 


Münden den’ 22ften Oktober 1803. 
EhurfürftlicheLandesdirektion von Baiern. 
Srepherr von Welchs, Präfident, 
Schmid Sekretär, 


u 


Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 


(Die Einfendung der tabellarifchen Anzeige ber Hof⸗ 
märfte und Edelfige, Städte, Märkte, teutfchen 
Säulen, Pfarreyen, Vikarlen, und beftändigen 
Erpofituren betreffend.) 


Den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Land s und 
gefreyten Herrfchaftögerichten wird hiemit befoh⸗ 
fen, ing Tagen eine zuverlaͤßige ſummariſche 
Tabelle, nach hinnachſtehenden Formulare ein⸗ 
zuſenden, in welcher enthalten, welche Hofmaͤrk⸗ 
te, Edelſitze, Städte, Märkte, teutſche Schu⸗ 
fen, Pfarreyen, Vikarien, und beſtaͤndige Ex⸗ 
pofituren, Beneficia curata oder fimplicia 
in den neu organifirten Landgerichten beſtehen, 


— — — — — — — 


- 


853 


bon den bormaligen Landgerichts⸗ Bezir⸗ 
** die Organifation inkorporirt worden, 
und welche aus den organifisten Bandgerichten 
in anderen Landgerichtd« Bezirken nach der Or⸗ 
anifation entlegen find, — Bey after dieſen 
farrepenfober andern geiftlichen Pfruͤnden, ift, 


—⏑ 





— 





854 
wer dad Patronats s und Inſtallatiens ⸗Recht 


ausübt, anzuzeigen. 
Münden den ızten Dftober 1803, 
Churfürftlide Landesdireftion von Baiern. 
2 Zreyhert vom Welchd, Präfident, 
= 2 Mayr, Sekretaͤr. 





— 
Zabellarifche Anzeige« 
— — — ———————— — ee Mfarrepen, 
R Hofmärkte F m. | . | pt 
In vem nen organiſitten Landgerſchte zB. zu ., Städte | MärkteTeutſche —*5 — 
Erding kommen künftig zu ſtehen In allen. | Ebeijige, namentlich namentlich Schul, — Erper 





| 


— — —— 


Von dem alten vormaligen Landgerichtelzu Erdiug 


n u 
fallen künftig: im andere Jandgerichte 3. B. Edelfibe. namenttichnamenttie] Schulen, 


In das Landgericht zu Landöhut ;, . . » 
In das Landgericht zu Schwabe « . . » 


— — — Ehumfürfiliches Landgericht Erding. 








Auftrag— 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter. 


Die Fuhrleute, Bothen, Landkutſchen, und derglel⸗ 
ag er ng NEE 


Man ift in zuverlaͤßige Kenntniß geſetzt wor⸗ 


den, daß Fuhrleute, Bothen, Landkutſchen, 


uno dergleichen Be wenn fie vom Aus: 
ete und Schachteln hereins 


lande Fleinere Pa 
bringen, in ihre Blicher nebft dem Porto, eine 
Konſumo⸗Mauth notiren, und ohne Unterſchied 


ſich bezahlen laſſen, der Artikel mag imZentner 


mit 2 fl. 30 fr, oder 50 fr. belegt, oder gan 
frey ſeyn. 

Um dieſem Unfug Schrankrn zu ſetzen, em⸗ 
pfangen ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Mauthaͤmter 
hiemit den Auftrag, auch uͤber diekleinſten mauth⸗ 


Hofmüärkte 





N I 
56 —* | Dorfen. | En. | a6 


Städte | srärtı | zuuro« 
und beſtan 


dige Erpos 
ituren. 


— ⏑— u 
Pfarreyen 
ikarien, 


6 — | I 2 3 
N. N. 
2 — — 


— nn 2 


:N, N, 


baren Poften, für jedes Pafet, befondereKonfus 
mo » Podeten zu ertheilen, um hierdurch Je⸗ 
dermann in Stand zufeßen, daß er zur Kennt⸗ 
niß der von ihm zu entrihtenten Mauthſchul⸗ 
digfeit gelange , indem nur auf diefe Art das 
Publifum gegen’diefe Gefaͤhrden gedeckt werden 


> 











kann, da inZufunft Niemand eine Verbindliche 


Feit hat, die in einem Buche notirte Konſumo⸗ 
Mauth dem Austräger der Pakete zu erfehen, 
außer ed kann durch die Konſumo Pollete ſich 
legitimiet werben, daß dieſe Gebühr bey der 
Eintritt®» Station wirklich entrichtet worden iſt. 
Münden den ısten Dftober 1803, 


ChurfürftlicheLandesdireftion v. Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
le 0 Ueberrelter, Sekretär, 
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Auftr 
an die betreffenden — 

(Die Deſerteurs für das Monat Auguſt 1803 betreffend. J 
Die betreffenden Obrigkeiten haben gegen die in nachfolgender Liſte benannten entwichenen 
baieriſchen Landeskinder —— in Ruͤckſicht der Verſon, als des en nad ben beſtehen⸗ 
den Geſetzen zu verfahr 
—* den —2— Ditober 1803. 

Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 

” v t. Br - 
—— von Welchs, Praͤſiden = — 


Verzeichniß— 
F Laie nachſtehenden Regimentern im yeidn uft 280 entroichenen und in kiſten a aus⸗ 
gefuͤhrten churfürſtlichbalerſſchen Landeskinder. 


.. 


in er 
Regiment | * | 
oder — — der 


— mus 
Bataillon, | Defe Dee... | 0m, | Ort, J Gericht. Elterm geu. 
emeiner, Ae der De fl. #r.. 











Do zu zu Haufe, 








keib v Infanterie, BEL Bernegger. | mark Weyern Unbling. , - | Zimmermann. I. —] = 




















Salem. Anton Dögele, Au bey Münden, —— Soldat. Dt =/z, — 
"Minueel Kulrar. Sof. Liſchnagl. Aubing Dadan. = Tagtöhner a Bl 
Militärfuhrmefen. Stephan Schnab! Sperfchleißpeim. I Deto, Deo, 7 

— Gemeiner, 
Salern. Kafp. Nedermaler Erding. „Xandfrämer, — 
— nn —ñ— — —— — — mn. — —— ——— — — 
Herzog Pin. Pius. Ge. Schwelghard. Dündsporf, Erding. ; Gertäprspfener, 
Hauwang, 
Herzog Wilhelm. Sebaflian®utner, | der Hofmarf Deto, Bauer, — 
— Kronwinkel. —* 
aa CB Ehring , Gerichts ] 
Herzog Pius. Joſ. Mühldorfer. _ München. Julbah.  ;__Taglöhner. —2 
Leib « Infanterie, MicyaelDenidler. Smbac. Brtebberg. Bauer, dr dus 
Dero. _ Sofeph Ernft, Griesbach, _Komdbtant. _ Kalk 
Dei, es Anton Heißerer, Schwangau. —— — Bauer. 20— 
Hobenschils | 
Prevfing, Michael Wolf. Schamhaupten. Kakenamt Hirt, — — 
| | Ingolſtadt. 2 
Herzog Wilhelm. af, Berghammer Sngolftadt, — > ae 
Keib » Infanterle. Philipp Lachner. Nooe = Kling. Mauer, __1I=l= 
_ Herzog Yns, |Fraat Kammerl, Gallertsham. Deto | Zaglöhner, — 
Deto. Andreas Pauer. Moos. Krayburg. | Deto, — — 


en ee 
Stau T —* 






































857 * — 
Reglment Namen . Wo zu Haufe Stand | Ausges 
oder ber . — — der —— 
Bataillon. | Deſerteurs. Ort. | Gericht, Eltern. | gen, 
ne ——— 
efrenter, fl... 4 fr. 
Herzog Wilhelm. Georg Zeitimater. ‚Matnburg. Schuhmacher. — I 
— Gemeiner, Neuhaus, bes 
Minuech Kutraf. | Fohann Sieber, Herrſchaftsge⸗ Mitterfels. Leerhaͤusler. — 1— 
richts Halten ſteln. —— 
T Andr. Frankmalr. Trevham. Woosburg. Taglöhuer. | — | — 
ATTAEN Sinzenhaufen, u — 
Salern. Jak. Kronenthaler. des herrſchaftl. | Deto, Binder, — 1 — 
| Gerichts Haag. ER 
J Tambour, 
__ Epurprinz. Beuno®tefmater, München. Echubmader, | — I — 
"TBemeiner, 
wi: Deto. Paul Sptecher. Deto, Both. a ar 
Megen. Michael Kuglmañ Steinbüchel. Neumarkt, Zaglöhner. | — | — 
Vakant Meichs. | Xaver Golling, Kumpfmübl, Pfatter, Uhrmacer, | — | 
Tarie Dragoner.. Foyann Schauer, Marl, El Degen,  Faglöpmer, ls 
__Kerzog Plus, Johanu Mayer. 1 Lob. — Negenftaufe T Deto. Zu Lee 
Dalant Welche. |Fohann Braun, Hailling. | Straubing. |  Dete —l- 
 Korporal, mer 
Salern, Georg Schubert. Frontenbaufen. Telsbach. Deto. RE Kamm 
IT Semeiner, Er 
Fugget Chev. leg. Johaun Züßel. Görzen Deto, Krämer, I 
Herzog Pius. |Yofoph Kopp. | Yu Traunftein,. |Ramintehrergefell, I 
Men, dranz Rogelmater Minfendad. Der. Bauer. — — 
Deto. Georg Blelmater. | _ Kieming. Deto. —Faglöpner. I — 
Herzog Plus, |Umt.Stocthammmer) Altenmarkt, Trosberg. aller. Zr: 
Prevfing. Jofepy Biermater| DNeicertsried. Wiechtad), Schneider. _ —— — 
Herzog Plus. Franz Dbermater.|  Amshem. veiehofen. Schreiner. | — | — 
Yuftr verordnet worden, daß kein Vieh ohne Faiferliche 
an die ——— — und koͤniglichen Gubernial⸗ Paß ausgefuͤhrt werden 
Gerichtsſtellen. duͤrfe. 


(Die Ausfuhr des Getreldes, Mehles, Brods, Vleh, 
Flelſches, und anderer Viktuallen nach Tyrol betr.) 

Gemäß eingefommenen Amtsberichten iſt 
von Seite Tprols der bisherige ungehinderte 
Handelöverfehr nach Baiern unterbrochen, und 


Man fieht fi Hierdurch veranlaßet, auch 
dießfeitd gegen Tyrol gleiche Mafregeln eins 
treten zu laffen. 

Die churfuͤrſtlichen gegen Tyrol Tiegenden 
Mauthämter empfangen daher in Folge boͤchſter 
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Entſchließung vom zoten Dftober diefed Jahre 
den Auftrag, nach Empfang dieſes, ohne einen von 
unterzeichneter Stelle ausgefertigten Vorweis 
kein Getreide, Mehl, Brod, Vieh, Fleiſch, 
noch andere Viktualien nah Tyrol paſſiren zw 
laſſen. | j 

Würde fih Jemand betreten laffen , der 
obenbenannte Artifel diefer Werordnunggurmi: 
der ‚. ohne mit oben erwähnten Vorweis verfes 
ben zu ſeyn, nad Tyrol heimlich ausführen 
wollte, fo ift gegen ihn die Konfisfation des 
Guts zu erkennen , wovon die Hälfte dem vers 
handelnden Amte, die andere Hälfte dem Auf⸗ 
bringer zukoͤmmt. 

Die churfuͤrſtlichen Mauthämter haben hies 
von die Inkorporationen fogleich in Kenntniß 
zu feßen, und über Vollziehung diefed Auftrages 
zu waden, die betreffenden hurfürftlichen Ges 
richtöftellen aber werden indbefondere angemies 
fen, die Unterthanen bievon in” Kenntniß zu 
feßen, und vor Schaden zu warnen. 


Münden den ısten Oftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Praͤſident. 

Ueberrelter, Sekretär, 





Auftrag 


nn ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, dann 
* — Be und Märkke, * 


(Die Ausmittlung eines verzinslichen Vorſchuß⸗ 
Eondes für die Brandverſicherungs⸗Anſtalt betr.) 


Bey Herftelung der gemäß gnaͤdigſten Auf 
trags de dato ı3ten Juny dieſes Jahrs (im 
Kegierungsblatte 24ſten Stüdd, Seite 410) 
zu Ausmittlung eines verzindlichen Vorſchuß⸗ 
fondes für die Örandverfiherungsd s Anftalt ein⸗ 

ufenden — anbefohlenen tabelariſchen 
nzeigen über die Kaſſa-Baarſchaften, und aufs 
liegenden Kapitalien haben mehrere Orte ben 
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Sinn der zweyten Rubrik A. et B., der als 
Formular fommunicirten Tabelle, und des 
gnädigften Auftrages wider. ale Erwartung 
nicht nad) dem eigenthümlichen Rechnungsver⸗ 
ftande aufaenemmen, und unter der Rubrik 
Baarſchaften nicht nur alein ale aufliegenden 
Kapitalien ſummariſch vorgetragen, fondern 
oft gar noch alle Geldrenten unter die Summa 
der angezeigten Baarfchatten mit eingemenget. 
Da aber ber Ausdrud Baarſchaft nichts ans 
ders ald wirklich in Elingender Münze, und 
fepernd in der Kaſſa liegende Gelder bedeutet ; 
fo haben fämtlih churfuͤrſtliche Landgerichte 
won ihren, und ben hierinn befindlichen ftädte 
und märftifhen fafular milden Stiftungen 
(worunter in mebrern der bereitd eingefendes 
ten Tabellen eben fo unerwartet fogar Gotteds 
baufer, und geiftliche Bruderſchaften vermen⸗ 
get wurden) in Zeit 14 Tagen bey Vermei⸗ 
dung eigener Bothen Nachtrags⸗Anzeigen 
anber einzufenden, wworinn überhaupt angezeigt 
feyn muß : ; 


2) Welche Summe Geldes bey jeder milden 
Stiftung eined jeden Orts bid gegenwärtigen ' 
Tage in Elingender Münze, d. i. baar in der 
Kaffa liege ? 


b) Welche Größe Stiftungs- ober onerir⸗ 


ter Kapitalien hierunter ſich fepernd befinde? 
und 


c) welche Summa auch von der gemeinen 
oder nicht onerirten Kaffa » Baarfchaft zu eis 
nem verzindlichen Vorſchuß entbehrlich fepe ? 


Man erwartet bey Herftellung diefer Nachs 
tragd + Unzeigen um fo mehr für die gemein⸗ 
nüsige Sache ſtrengſte Beobachtung aufhaben 
der Pflichten, ald die hoͤchſte Abficht dahin ges 
het, befonders todt in den Kaſſen liegendeStif: 
tungs = Kapitalien bey diefer Gelegenheit für 
jederzeit ſicher anlegen , und zindflüffig ma: 
hen zu laffen. Zugleich werden die mit 
Einfendung der unterm 13ten Juny dieſes 
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Jahes diesfalls anbefoplenen tabeflarifhen An⸗ 
zeigen moroſen Orte ernſtgemeſſenſt ermahnet , 
olche laͤngſtens inner obverſtandenem Termine 
bey Vermeidung oben angedrohter Zwangsmit⸗ 


tel gehorſamſt einzufenden, mit dem Bedeuten, 


da letztgedachte Behörden Feine ſonderheitliche 
Anzeige beyzulegen bemüßiget find, weil 


fie durch gegenwärtige Erläuterung die zwote 


Kubrit Lit, AetB. ohnehin'richtig Herzuitellen 
wiffen. Münden den ı5ten Oftober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 


ichs, 
Freyherr vom Weich Präfdent, PORR 
— BI — 
Auftrag 
an ſaͤmmtliche in Balern gelegene Lands 
gerichte. | 


(Die mit dem qurfuͤrſtlichen Tifptitel begnadig⸗ 
ten Priefter beireifend). 

Da unterzeichnete Stelle in vonftändige 
Kenntniß gefegt feyn wid, mie viele mit dem 
churfuͤrſtlichen Zifchtitel begnadigte Prieſter fi 
dermal noch am Leben befinden ; fo geht fämte 
lichen in Baiern gelegenen Landgerichten hiemit 
die Weifung zu, dieſes aden in ihrem Gerichts“ 
bezirfe ſich aufpaltenden Prieftern, dur ein 
Patent mit dem Anhange befannt zu maden, 
dag die churfuͤrſtlichen Titulanten ( fie mös 
gen bereits Präbenven und Pfarreyen haben, 
oder noch umverforgt feyn) eine vidimirte Abs 
ſchrift ihres Tiſchtitels (die ihnen bei den ande 
gerichten unentgeldlich zu vidimiren find ) ans 
ber einjenden, Auch haben diejenigen, welchen 
bereitd der ganze, oder halbe Tifchtitelgenuß 
gnädigft bewilliget ift, dieſes in ihren Vorſtel⸗ 
lungen zu bemerfen. 

tünden den 22ften Oftober 1803. 
Churfürftlichde Landesdirektion von Baiern. 

Frevherr von Weichs, Präfident. 

Schmid, Sekretaͤr. 


— HE 
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. Auftrag — 
an ſaͤmtliche hurfürftt. Landgerichte, Rent⸗ 
aͤmter, dann Staͤdte und Maͤrkte in 
Baiern. 

(Die Fundationen, Meritorien und Gratialien 
der ſtaͤndiſchen und nicht ſtaͤndiſchen aufgeho⸗ 
benen Kloͤſter betreffend.) 


Nachdem Se. Churfuͤrſtliche Durchlaucht die 
uͤber die Fundationen, Meritorien und Gratia⸗ 
lien der ſtaͤndiſchen und nicht ſtaͤndiſchen aufge⸗ 
hobenen Kiöfter hergeſtellten Tabellen im Gans 
zen, und in den Theilen eingeſehen haben, ge⸗ 
ruhten Hoͤchſtſelbe gnaͤdigſt zu beſchliehen: 


1) Daß von den ſtaͤndiſchen, inlaͤndiſchen 
Klöftern alle Fundationen, Meritorien und 
Gratialien ohne weiters eingezogen werden 
ſollen, indem die Fundationen durch Fundi⸗ 
zung der noͤthigen Klöfterpfarrepen weit übers 
troffen, und ohnehin bey diefen die Fundatio⸗ 
nen eingerechnet werden. 


2) Daf von den nicht fändiihen Kloͤſlern 
fediglid noch zur Zeit mit Ausnahme der 
barmherzigen Bruͤder und Schweſtern, und 
der Urſuͤlinerinnen, ebenfans ale Yundatios 
nen,| Meritorien und Gratialien um fo mehr 
aufhören follen , ald dem Schulfonde bereits 
ein nach gemwiffen Umftänden und Perioden bes 
ſtimmtes Averfum regulirt , und für die Forts 
Bean nöthigen Botteddienfte befonderd gem 
orgt iſt. 


3) Daß auch afed, was audländifchen 
Mendikanten, oder andern Klöftern biöher 
unter obigen Benennungen verreicht worden, 
aufhören fol, jedoch 


4) dasjenige, was die inländifchen Kiöfter 
unter den gedachten Titeln von Städten und 
Märkten, dann den Kirchen» und milden Stife 
tungen derfelben bezogen haben, noch ferners 
zum Schulfonde verreicht werden fol, weil ei⸗ 
nerfeitd aus eben diefem Sonde für die Sorte 
fegung des nothwendigen Gottesdienſtes ins 
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Ganzen geforgt werben, und anderfeitd diefe 
Zufluͤſſe zum Schulfonde, und mithin zum Bes 
ften der Gemeinden felbft verwendet werden, 
und Seine Churfürftlide Durchlaucht Hoͤchſt⸗ 
ſelbſt ebenfalls nicht nur ermähntermaßen einen 
Averjalerfag vorläufig ausgefekt, fondern auch 
fonft große Aufopferungen aus der Staats⸗ 
Kaffa gemacht haben, 

Saͤmtliche durfürftliche Landgerichte, Rent: 
aͤmter, dann ale churfuͤrſtliche Städte und 
Märkte in Baiern werden daher aufgefodert 
und angeriefen dieſer hoͤchſten Entſchließung 
puͤnktlichſt nachzukommen. 

Muͤnchen den 22ſten Oktober 1803. 

ſChurfuͤrſtlicheLandesodirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Soͤlch, Sekretaͤr. 


Bekanntmachungen. 
(Die Geſuche um Dienſtanſtellungen betr.) 


Da eine Menge ungeelgneter Gefucbe um Dienfts 
anftellungen an die — Perſon und Stelle Sr. 
Churfuͤrſillchen Durchlaucht gebracht werden, wel⸗ 
che thells ganz unbeſtimmte Bitten um Verſorgung 
im Allgemeinen, und theils um Plaͤtze, die nicht 
erledigt find, enthalten; fo wird in Folge anher 
nediehener höchften Eutfchliefung vom ıcten dies 
ſes andurch befannt gemacht, daf auf foldıe Bitte 

- fepriften um fo weniger in Zufunfr eine Entfchliefe 
fung erfolgen werde, als die bey Gelegenheit der 
Organiſatlon der Landesdireftion erlaffene Verord⸗ 
nung vom ı5ten Auguſt dieſes Jahrs ſowohl über den 
Eintritt in den Staatsdlenſt als uͤber die Befoͤrde ⸗ 
zung in demfelben befiimmte Vorfchriften enthält, 


München den 17ten Dftober 1803. 
Churfürftlidelandesdireftion vonBalern. 
Freyherr von Welche, Präfident, 
Mayer, Sekretär, 


— <= Om 
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Die ehemaligen Profeſſoren Albert Kitchmayr, u 
Benno a nd) ——— 

Da ber ehemalige verdiente Profeffor am bie- 
figen Gymnafium , Albert Kirhmayr Profeß 
des nun aufgelöften Stiftes MWeyarn, nunmehr 
Pfarrer zu DOfterwarngau, dann der ehemalige 
Profeffor an dem biefigen Gpmnafiuns und zu Ant 
berg, Benno Ortbmann, Profeß dei nun auch 
aufgehobenen Klofters Priefening, nunmehr Präs 
ſes der Iateinlichen Kongregation allhier, ihre ber 
trächtlichen Privat» Bibliotheken, die fie während 
Ihren vwieljährigen Lehraͤmtern, : bloß durch eine 
außerordentlihe Sparfanıkeit, und zum Theile 
von den Honorarlen, welche fie für ihre in dffents 
llchen Druc gegebene Schriften erhielten, den gnäs 
digſt bewilligten Provinz « und Schul = Bibliotheken 
zum patrlorlihen Opfer gebracht haben; fo wird 
denfelben biemit vermdg hoͤchſten Entfchlielfung vom 
ayften vorigen Monats, die guädigite Zufriedenheit 
8 erkennen gegeben, und diefed zu Jedermanns 

iſſenſchaft befannt gemacht, 


München den 18ten Oktober 1803. 
Churfürftlibelandesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weich, Praͤſident. 
Echmid, Sekretär, 


— EEE En en 


(Die Verminderung der bisherigen Poſt⸗Taxt betr.) 


Da man benehmlich mit dem Faiferlichen Reichs⸗ 
poft « Generalate die erhöhte Tare von ı fl. 15 Er. 
pr. Pferd von einer einfachen Statlon für ſaͤmtlich 
In Dießfeitigen Landen gelegene Poſthalter bey beftes 
henden Bergältntffen nur dis erften November ver⸗ 
laͤugert hat; fo wird dem zu Folge hlemlt dffentlicy 
befannt gemacht, daß mit Eintritt des erfien Nos 
vembers dleſes Jahres die Kourier »Tareaufz fh 
pr, Pferd herabgefezt ſey. 


München den zıften Qftober 1803. 
EChurfürftligelandeodireftion von Baiern, 
Freyherr von Welche, Präfident, 
Eiſenrleth, Sekretaͤr. 


— — — — — 
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Bekanntmachuns. 
CDie Forſtpurifikation betreffend.) ). 
Im NamenSr.Churfürftligen Durchlaucht %, 


hat man fi in Sachen der Holzabtheilung, “ 


fo andern Irrungen zu Stacyesried umftändigen 
Vortrag machen laffen, und in Erwägung ,. daß 
mun alle Forderungen bey dem Walde ſowohl des 
bisherigen Elgenthůmers davon, des Hofmarks⸗ 
Inhabers Adalbert von Herder, — als der Forſt⸗ 
rechtler, — der Unterthanen dieſer Hofmark Sta⸗ 
chesrled befrlediget find, und zwar nach den naͤm ⸗ 
lichen Grundfägen,, welche ſchon feit Fahren bey 
den Stäatd e MWaldungen in Unmwenbung famen, 
und jetzt als Syſtem beftehen: indem auch bier 
die Korftrechtler nad) der Klafterzahl ihres Jahr⸗ 
holzes mit Grund und Boden die 
137 Tagiverf des üblern Holzzuflandes wegen ans 
gefchlagen , entfchädiger wurden, und fich fo we ⸗ 
gen eines noch dargebrachten Opfers bed Eigenthüs 
merd verfchiedener Umftände wegen etwas mehr 
als das, Drittheil des ganzen Waldflächenraumes 
für die ‚Forftberechtigten ergab , und zwey Drits 
theile für den Eigenthämer In einem zweckmaͤßl⸗ 
gen Arondiffement verbleiben , wodurd auch je⸗ 
der Antheil arrondirt und purlfizirt iſt. In Er 
wägung, daß durch bdiefe Abſcheidung jeder in fel- 
nem Untheile freyes Eigenthum ohne mindefte Ber 
ſchraͤnkung und weltere Anſpruͤche erlangte, und 
das, was die Unterthanen vorhin per Klafter 
Holz an den Eigenthämer bezahlten , jezt bloß als 
Bodenzins auf die Tagwerke umgelegt iſt, ſohlu 
feine neue Buͤrde, oder Abgabe konftituirt wurde, 
auch die Unterthanen die Eigenthumsbriefe uͤber 
Ihre Anthelle tarfrey empfangen; — in Ermä: 
gung, daß nebenbey die Unterthanen ihre Antheile 
zur freyen Kultur auf Holz, Feld ꝛc. ohne mei 
tere Beſchraͤnkung oder Anwellung 10. überfom: 
men, welches ficher einen beffern Erfolg haben 
wird, ald andere nur auf Neckereyen, und umnüge 
Zahlungen abzlelende Verhaͤltuiſſe; — In Erwaͤ⸗ 
ung endlich, daß auch einige Tagwerke den Leer 
Bäuslern zu Ihrem Kortfonmen zugetheller wur, 
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bigung von felöft nicht anwendbar iſt, — wird 
biefem, nach fo vichaͤhrigen und hartnäckigen Gtreis 
tigfelten zu Stande gekommenen Vergleiche unter 
Ruͤckſchluß der Alten die höchfte Beftätlgung ge⸗ 
er — Es follen felbft den Unterthanew die 
ber die veruͤbten Gewaltthätigkeiten,, und aubere 
Erzeffe verdienten Strafen nach dem BVorſchlage 


- allerdings nachgelaffen ſeyu, da bereits ber Hof: 


lafter zu 


marköbefiger auf die Genugthuung Verzicht leiſte⸗ 
te, in gleicher Hinficht empfängt nun auch die 
Berichtigung ber Straſſe, umd die. dabey einger 
leitete Obfibaumpflanzung die gnädlafte Bench" 
migung. Dem aufgeftellten Kommiſſaͤr bey diefer 
Sache, dem Landrichter von Schmidbauer, wird 
biemit die hoͤchſte Zufriedenheit über die baben 
gezeigte, zweckmaͤßlge Thätigfelt zu erkennen ges 

eben, er hat zu feinen Derdienften einen neuen 
Derveis hinzugefügt, daß ſich das fuͤr Ihm beftchene 
de vorzüglicge Neglerungsvertranen nie verfehlt. - 


Eine gleiche hoͤchſte Zufriedenheit iſt hiermit 
dem Hofmarköbefier, Adalbert von Herder, Über 
fein hier bemiefenes, edles und Kultur beförder« 
liches Benehmen geäußert : es eutgleng auch der 
böchften Aufmerkſamkeit nicht, daß er ſchon ſelt fo 
furzer Zelt die ehedem fo diftere Gegend von Star 
chesried mit voller Fruchtbarkeit, und vollen Mete 
zen auöftattete, und durch feln Bemühen und 
Kenntniffe — der Landwirtbfchaft eine weite Wire 
Eungkfehkre erdfuete. Mebrigens mag diefed Bey⸗ 
fplel bald andere zur Folge haben, wie auch bes 
reits ſchon mehrere Dofmarköbefiger und andere 
Waldelgenthuͤmer aus dem DVorbilde der Purlfis 
Tationen bey den — —————— die Ueberzeu⸗ 

ung auffaßten, daß dieſe Purtfitation die einzige 

rundlage der Ordnung und Kultur bey den Wals 
dungen iſt, hingegen in ber bisherigen Gemeinheit 
der Eigenthümer und Holzberechrigten nur der Keim 
erviger Prozefle, des Unfrievens und der Waldoer⸗ 
wüftungen liegt. 


_ München den 12ten Dftober 1803. 


churfuͤrſtliche Kandesdireftion vonBaiern, 


den, die fonft keinen Antheil erhalten hätten, weil 


e blsher nicht Forſtberechtigte waren, und bey 
—* 333 für eine Welde eine Entſchaͤ⸗ 


Freyherr von Welche, Präfident. 
Kreltmaler, Sekretaͤr. 
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Bemerkungen. 
aͤhrend der in dem zwey Jahren 1771 und 1772 durch ganz Batern und md weiter graßirenden foges 
. —* Modehranfheir, bie ſich im biefigen Kirchfpiele ie den Monar Man 1772 28 tate, und ef 
Im Januar 1773 volllommen verſchwand, war ein o fürmlicher Stilftand ihrer Wirkungen vom 
azften Dezember 1771 bis aflen Februar 1772, daß in diefem Zeitraume gar nlemand fiarb, 
Die Fortſetzung folgt, 
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Churpfalzbaieriſches & Regierungsblatt. 


XLIV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 2. November 1803. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


(Die Aburthellung der ſtreltlgen Lehenhofs » Sachen 
betreffeud,) 


‚Mar. Joſ. Churfürft zc. 


Wir haben auf den von Unſerm Staats⸗ 


rathe gemachten Antrag gnaͤdigſt beſchloſſen, 
dag kuͤnftig ale ſtreitige Lehens⸗Sachen von 
dem Provinzial⸗ Hofgerichte, wo eine Landes⸗ 
direktion ſich befindet, abgeurtheilt werden 
ſollen, wo der Sitz des Lehenhofes iſt, wohin 
das ſtreitige Lehen oder Pertinenz gehoͤrt. 

Unſere General ⸗ Landesdirektion hat ſich 
demnach nach dieſer Unſerer hoͤchſten Verord⸗ 
nung kuͤnftig zu achten. 

Muͤnchen den Sten July 1803. 


Mar, Sof. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 





(Die Einrichtung bed Lehenweſens betr.) 

Nachſtehende höcftslandesherrliche Verord⸗ 
nung im Betreffe der allgemeinen Einrich ungdes 

Lehenweſens, wird andurch bekannt gemacht. 

Münden den 31. Oktober 1803. 

Churfürftliche LandesdireftionvonBaiern, 
Grepherr von Welchs, Präfident. 
von Schmdger, Sekretär, 
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Bed Anordnung der Landeödireftionen in 
Unferen verſchiedenen Provinzen gieng Uniere 
Adfiht dahin, ale Staatd-Polizey umd Ude 
miniftrationd # Theile mit Ausnahme der Zus 
ftiz in ein Ganzes zu vereinigen, 


Dadurch haben Wir die zuvor beftandenen 
Nebenfteten , welden einzelne Zweige der 
Staatöverwaltung anvertraut waren, aufge 
hoben , und ſolche den Landesdireftionen uͤber⸗ 
tragen. 


Dieſem Regierungsplane gemaͤß wurde in 
der Inſtruktion Unſerer General⸗kandes direktion 
zwar der oberſte Lehenhof und das neuburgiſche 
Lehenprobſtamt der hieſigen General⸗Landesdi⸗ 
rektion; die Lehenprobſtaͤmter der oberen Pfalz, 
Sulzbach und Leuchtenberg der Landesdirektion 
in Amberg untergeordnet. Adein in Erwägung 


ımo.) Daß dieſe befondere Lehenaͤmter auf 
ältere Staatdeinrichtungen ſich beziehen, welche 
dermal nicht beftehen, indem dad geheime Kanz⸗ 
leramt nach Unſerer Minifterial » Organifatıon 
aufhöret, und die Regierungs- Kanzler, welchen 
die Lehenpropftämter bisher gemöhnlich übers 
tragen waren, ald Direktoren bey Juſtijkolle⸗ 
gien mit adminiftrativenGegenftänden ſich nicht 
befaffen ſollen. 


2do.) Daß ihre Gefchäfte, welche die Mer, 
waltung eines landesfürftliben Regierungs, 
Rechtes, und die Berehnung einiger daher 
entſtehenden Einfünfte zum Gegenffande (ee 
ben, den einfchlägigenDeputationen einer jeden 
Landesdireftion zugetheilt werden müffen, wenn 
nicht em Mißverfland gegen das Spftem 
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länger noch bleiben ſoll; haben Wir mit Vers 
nehmunglinierg geheimen Staatsraths beſchloſ⸗ 
fen, ſowobhl den hieſigen oberfien Lehenhof, ais 
aud die noch beftehenden£ehenprobftämter ganze 
Kb aufzupeben, und in&nfehung der künftigen 
Verwaltung des Lehenweſens in Unieren fämt- 
lichen Erbſtaaten in Bezug auf Unfere desfads 
ſchen am 1 zten Juny die fes Jahrs erlaſſene hoͤch⸗ 
ſte Verfügung folgende Einrichtung zu treffen: 


Imo, ge Aktive und Paßiv⸗kehenſachen, 
und die damit verbundenen Geſchaͤfte foden in 
Zufunft für Baiern bey der hiefigen Landes di⸗ 
reftion, für Neuburg bey der Pandesdireftion 
zu Neuburg, für die obere Pfalz, Sulzbach 
und Leuchtenberg, bey der Landesdirektion zu 
Amberg, für Unſere fräntifhen Fuͤrſtenthuͤmer 
Würzburg und Bamberg, bey den Landesdireks 
sonen zu Wuͤrzburg und Bamberg, und ends 
lid) fürlinfere ſchwaͤbiſchen Lande bey den darin 
angeordneten Adminiftrativftegen unmittelbar, 
und zwar, das Rechnungsweſen ausgenommen, 
bey der ſtaatstechtlichen Deputation behandelt 
werden, 

lldo, Die Belehnungen der Nitterlehen ges 
f&ehen im Pleno der erften Deputation mit den 
berfommlichen Feyerlichkeiten eines jeden Pros 
vinzial » Lehenhofes. Der Praäfident nimmt 
die Verpflihtung vor, und der Sefretär lieft 
den Leheneid ab, 


In Anſehung der Th ronlehen Überhaupt 
werden Wir noch eine naͤhere Entſchließung 
erlaſſen, dagegen haben Wir ruͤckſichtlich 
jener feudorum extra curtem Unſeres Chur⸗ 
— welche bisher bey dem rheinpfaͤlziſchen 

ehenhofe behandelt worden find, ſchon amsten 
September heurigen Jahr dad Nöthige , und 
befonders daß Linfere hiefige Landes direktion 
zum fünftigen Lehenhofe derſelben Eonftituirt 
ſeye, bereits verfügen und in dem Negierungss 
latte (38ſtes Stück) bekannt machen laffen. 


IIltio. Die Belehnung darf nicht eher ers 
theilt werden , bis der Vaſall die Bezahlung 


—— 
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der Lehentaxe bofumentirt hat, zu welchem En⸗ 
de von ihm jedesmal bey der Annahme zur Be⸗ 
lehnung ein Zarzettel beygelegt werden ſoll. Die 

axe wird in der Regel bey dem Kameral⸗ Bes 


amten des Orts, wo die kandesdirektion ſich 


befindet, erlegt, wenn keine andere Kameralſtelle 
dafuͤr beſtimmt wird. — 

IVto. Die bisherigen beſonderen Lehenver⸗ 
waltungen ſollen in Zukunft mit den Kameral⸗ 
Beamten vereiniget werden ; dieſen iſt auch die 
Adminiſtration der Beutellehen uͤbertragen, bis 
ſolche allodifizitt, oder in ein Erbrecht veraͤn⸗ 
dert werden, wo ſie dann, wie ſichs von ſelbſt 
verſteht, den Rentaͤmtern einverleibt werden; 
jedoch ſollen zur Erſparung der Koſten auf neu 
zu verfaſſende Lehenbuͤcher für mehrere Kame⸗ 
ralbeamte die bisherigen kehenverwalter ( mit 
Ausſchluß jenes der Herrihaft Wald ) bis zur 
Eignung des größten Theild der Beutelehen 
einſtweil noch fort amtiren: die drey lebens 
probſtaͤmtlichen Diftrifte hingegen im ihrer der» 
maligen Lage an die drey Kameral » Beamten 
zu Burghaufen, Landshut und Straubing cr? 
tradirt werden. 

Auch fol dad Beutels und Ritterlehenweien 
der hiefigen Kurie bis Ende dieſes Jahres zur 
Erfparung einer Stuckrechnung nod nad ders 
maliger Art fortbehandelt , und fodann erſt die 
oberpfaͤlziſche, leuchtenbergiſche, wiefenfteigis 
ſche, mindelheimifhe und andere Ritter ⸗ und 
Beutellehen außer Landes genannt, an die eins 
ſchlaͤgigen Landesdireftionen in Amberg und 
Ulm famt den Aften ertradiret werden, woruns 
ter jedo diejenige Ritter # umd Beutellehen 
nicht begriffen find , melde zu den Lehenber⸗ 
waltungen Hohenſchwangau, Rauchenlecht⸗ 
berg und Landsberg gehoͤren, wenn ſolche 
gleichwohl jenſeits des Lechs liegen. 

Ferners wollen Wir auch, daß die Vaſal⸗ 
len von allen dieſen Ritters und Beutellehen dert 
Karl Theodoriſchen Hauptfall, in ſo weit er 
zwar ſchon gemuthet, aber noch nicht berichti⸗ 
get iſt (maſſen Wir gegen diejenige, welche bis⸗ 
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per die Muthung außer Acht gelaffen, mit den 
Kaduzitätds Progeffen fürzufchreiten, bereitd be⸗ 
fohten haben)fo wie auch die bis Ende diefed Jah⸗ 
ges ſich ſchon zur Muthung gereiften Nebens 
faͤle, um in den Rechnungsweſen Feine Unords 
nung jur veranlaffen, noch zur Hiefigen Kurie zu 
entrichten haben ſollen. 


Vto. Dad Rechnungsweſen bey den kehen 
wird bey der ſtaatswirthſchaftlichen Deputation, 
und zwar bey derjenigen Sektion verhandelt, 
welcher die Aufſicht über die Erhebung und 
Verwendung der Staats⸗ und Kameralgefäne 
übertragen ift, wohin der Kameral⸗Beamte ald 
Empfänger der eingehenden Lehentargelder zu 
rechnen hat. 


Vito. Aue Lebens + Erpeditionen geſchehen 
durch die Pandesdireftionen mit der gewoͤhnli⸗ 
chen Unterfchrift. . 

-Vllmo, Da die Aemter eined oberften Les 

enpropfted und LehensKommiffärd dapier in 
AQufunft aufhören, fo ſollen die Aften an die 
einidlägigen Landesdireftionen abgeliefert, und 
‚alda zwey fländige Proponenten in Lehenſa⸗ 
"den, die befontere Kenntniffe des Lehentechtes 
beſitzen, angeordnet werden, welche jedoch nebſt 
dieſen auch noch andere Rechtsarbeiten zu über- 
nehmen haben. 

Villvo. Zu Vollendung dieſer gegenwaͤrti⸗ 
gen, und zur Erleichterung kuͤnftiger Arbeiten 
tritt das bey dem hiefigen oberiten Lehenhof ans 
geſtellt gemefene Kanzleyperfonale zu Unſerer 
hiefigen Landesdireftion über, und follen die 
Dffizianten, Kan 
eliſten eingereiget werden 5 zwat vorzüglich für 

ehenſachen verwendet, jedoch von der übrigen 
Kanztey nicht gerrennt werden; auch ift das Le: 
ens⸗Ar hiv mit der uͤbrigen Negiftratur der 
* zrektion nicht zu vermiſchen, ſondern, 
was nicht allenfalls art andere Landesdirektio⸗ 
nen abgegeben werden muß, geſondert aufzu⸗ 
hervahren, worüber Zobenaicher mit Bepbe: 
haltung ſeines bisherigen Titels eine Archi⸗ 
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vard befondere Obſorge zu halten, nebenbey 
aber auch die Leitung feiner Gefchäfte als Ober: 
Regiftrator unter der Aufficht Unſeres geheis 
men kLandes⸗Archivar, Samet, zu beforgen bat, 
jedoch fo die Rehenregiftrarnr Überhaupt als ein 
Theil der übrigen angefehen werden, und unter 
der allgemeinen Regiftrarurss Direktion ſtehen. 


- IXno, ae eingehende Lehentaren, und fons 
ftige Sportelnfoden für Unfer Yerarium einger 
jogen, und verrechriet werden. 


Xmo, Die Befoldungen des oberften: und 
der übrigen kehenproͤbſte, welche eine ſolche in 
dieſer Eigenſchaft genoffen haben, werden gleich: 
fall eingezogen ; ſollte jedoch durch diefe verans 
derte Einrichtung jemand merklich beſchaͤdiget 
werden, fo behalten Wir Uns vor, über einen 
bidigen Srfa feines ausgewiefenen Schadens 
naͤher zu erkennen, 


Xlmo. Die Befoldungen aber der bey dem 
oberiten Lehenhof angeftelt gerwefenen , nuns 
mehr zur Landesdireftion übermwiefenen Indivi⸗ 
duen werden neben den Getreid-Smolumenten _ 
auf folgendeArt regulirt : a) Hohenaicher foa 
im Befoldungsgenuffe einem Archivs⸗Regiſtra⸗ 
tor Unferer Landesdireftion gleichgeftelt , b) 
den Zuitififanten Burger fol die Befoldung 
eined Rechnungs-Kommiſſaͤrs Unferer Landed⸗ 
direftion zweyter Klaſſe ertheilt, c) den drey 
Dffizianten von Reindl, Roßmann und von 
Mayr der Gehalt ber Landesdirektion⸗Kan⸗ 


zeliſten erfter Klaſſe bewiliger ſeyn. 
welche den Landesdirektions ⸗Kan - 


XIImo. Der bey dem oberften Lehenhof ans 
geitent geweſene Both fol gleichfalls, wie die 


übrigen Bothen der Landesdireftion behandelt 
werden, 


— 


XIIltio. Auf den Antrag, wegen einer bes 
fonderen Belohnung für die geleiltete außeror⸗ 
dentlihen Arbeiten der biöherigen Lehen ⸗Kom⸗ 
miffärd werden Wir jeiner Zeit Ruͤckſicht neh⸗ 
men laſſen. 
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Sämtliche Randeödireftionen haben fi dar⸗ 
nach zu achten, und dad Geeignete zu verfügen, 


Münden den ıgten Dftober 1803. 


Auf 
Churfuͤrſtl. befondern hoͤchſten Befehl, 


Freyherr von Montgelas. 





von Flad. 


(Dad erneuert 
A e Verboth, die Bauart an Fluͤſſen 


Da Jedermann die böfen Folgen und ſchaͤd⸗ 
lichen Wirkungen einer einfeitigen und unſchick⸗ 
lien Anlage der Waffergebaude an Hlüffen 
von felbft einleucdten muß ; fo haben Se. Ehurs 
fuͤrſtliche Durchlaucht mittels hoͤchſten Entſchluſ⸗ 
ſes vom 7ten des Weinmonais gnaͤdigſt zu vers 

ordnen geruhet, daß das unterm 26ſten Jaͤnner 
1790 aus geſchriebene General⸗Verboth, gemäß 
dem keinem Privaten erlaubt iſt, fuͤr ſich allein 
ohne vorherige Anfrage und Vorlegung ſeiner 
Bauart an Fluͤſſen einen Bau vorzunehmen, 


wieder erneuert, und mit allem Ernſte darauf 
geſehen werde. 


Alle churfuͤrſtliche Landgerichte, dann andere 
Behoͤrden haben alſo ſtrenge daruͤbet zu wachen, 
in noͤthigen Faͤllen aber ihre Berichte hieher eins 
zuſenden. 

Muͤnchen den 2bſten Oktober 1803. 
Churfuͤrſtliche Landkodirektion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Badhauſer, Sekretär, 
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Bekanntmachungen. 
(Den Fleifhfag betreffend.) 


Bey dem dermaligen Prelſe des Maſtolehes 
wird vermdg gnaͤdigſter Enrichließung vom z4ften 
Dftober dieſes Jahrs der Sa von einem Pfund 
guten Dchienfleiiches für die Stadt Mündyen und 
Sngolftadt auf zı fr., für Landshut auf iokr. a'yf. 
und für Straubing auf sofr. Pf. feftgefeigt , wo⸗ 
nad) In dem biöherigen Verhaͤltniſſe auch) auf bem 
Lande der Sat von ſaͤmtlichen Obrigkelten zu res 
guliren, und auf deffen Beobachtung mit Nach⸗ 
druck zu halten iſt. 


Muͤnchen den abſten September 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Praͤſident. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 
— 3 — 


(Die Abordnungen mehrerer Gemeinde: Individuen bey 
Kulturds oder andern Angelegenheiten betreffend.) 


Man hat ſchon dfterd wahrgenommen, daß 
von den Gemeinden , wenn fie In Rulturds‘ oder 
anderm Ungelegenheiten die Beſchluͤſſe der hohern 
Landeskolleglen nachzuſuchen haben, zahlrelche und 
koſtſpiellge Abordnungen manchmal dreyer, vier 
und mehrerer Gemeinds , Jndiolduen veranlaffen, 
und daher der Gemeinde Überhaupt große Relſe⸗ 
und Zehrungskoſten, den abgeordueten Indlvlduen 
aber an Werfäumniß ihrer haͤuslichen Geſchaͤfte 
feinen unbeträchtlichen Schaden verurſachen. Da 
nun derlen Gemeindögefchäftte ohnedleß durch einen 
ordentlichen Sachwalter bey der gehörigen böbern 
Stelle ſchriftliche eingeleitet, ſohln von * ge⸗ 
führt werden koͤnnen; fo erhalten biemit ſaͤmtliche 
Landgerichte, und alle übrige Jurlsdiktlons » Des 
hoͤrden den Auftrag, den Ihnen untergeordneten 
Gemeinden derlen koftfptelige Uborbnungen meh 
verer Gemeinde » Zudividwen nicht zw geſtatten, 
und ihnen Im Kraft. diefer dffentlichen efannte 
machung zu bedeuten, daß e# genug fey, wenn 
einer von der Gemeinde, nach derfelben vorjügs 
lien Vertrauen am den zu beflellenden Sach⸗ 
walter abgeordnet wird, um dieſen über den Haupte 
gegenftand ein: für allemal zu inftrutren, ſonach 


aber diefen Rechtdanwald deffen "weitere Faͤhrung 
zu — gen der Ar liche Bedacht 
darauf zu nehmen tft, daß Fünftig in den Se 
meinds. Rechnungen nie mehr als die Relfer und 
Zeprungdtoflen eines einzigen Judlviduums per 
täglih 1 fl. 30 fr. paßtrt werden. 7. 


München den auſten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche LCandesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Welchs, Praͤſident. 


Eiſenrleth, Sebretar. 
—— 
‘(Die Kultur der Fruchtbäume betreffend.) 


Im Namen Sr, Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ꝛc. 


wird dem jüngften Mandat über bie Kultur der 
Fruchtbaͤume welter nachgetragen, - was bereits 
hierüber zur hoͤchſten Kenntniß gelommen iſt. 


&o fehr die Mehrzahl der Stellen und Unter 
thanen diefe hoͤchſte Unordnung In allen den für das 
Land wichtigfts und mwohlthärlgften Folgen übers 
ſchaut, to fehr ſuchen mehrere Kurzfichtige entges 
gen zu fireben, und andere in der Befolgung wan⸗ 
felmüthig zu machen, fie träumen won Millionen 
Bäumen, die da nöthlg find, und das Land nicht 
befitzt , fie träumen eben fo fehr von Millionen Guls 
den, die das Ganze koſtet, und überhaupt von 
umüberfteiglichen Hinderniffen. — Diefe. Kurzfich- 
tige führten zwar die mämliche Sprache bev allen 
Vorſchritten der Kultur, und jet durch die bey« 
ſplelloſe allgemeine Kultursthärtigteit im Rande bes 
ſchaͤmt. — Sie hätten daraus die Lehre ziehen 
ſollen, daß die Regierung dieſe Anftalten ſchon zu⸗ 
vor in vollem Umfange bereift hat, und deswegen 
auf die Ausführung mit feiten Schritten losgeht. 
— Die dhaußirten Wege in Balern betragen 670 
Stunden ; und ed mögen alfo davon 600 Stunden 
zur Baumpflanzung treffen, — Die Stunde nun 
nach 12703 Schuh angenommen, und die Diftanz 
der 20 Schuh, inner welchen nur die Bäume ger 
fetgt werden dürfen, abgerechnet , ergtebt fich ein 
ZTotalrejultat der Baumerforderniß für dad ganze 
Land, und zwar auf die zwey Strajfenreihen von 

62180 Stüden, und fommen im hoͤchſten Uns 
lage im Durchſchnitte auf eines Der 50 Ges 


Landgerichte, auf deren 
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nichte 15243, — und lach der bloͤher angenom⸗ 
menen ber 128953 beguͤterten Fawillen 5. 
Bäume auf eine Familie, — oder wenn bie eins 
zeinen Gründe ber Unterthanen auf bie Ehauffee 
ju 200 — oder 400 Schuh Länge binausftoffen, hat 
ſo einer 10 Oder 20 Bäume zu ſetzen. — 

as ſchon fo diele Bes 
wohner im Lande von jebem Stande für Baum⸗ 
fculen geihan haben, und Vorräte nach taufens 
den befigen „ bey dem verſchwindet jeber Zweifel, 
daß nicht obige Summe 8 ge yet 
elß jeder Sadlünbige, 
eg oft — noch beſ⸗ 


Wem nun bekannt tft, 


Zu 

Wildlinge die nämlichen und 
fere Dienfte feiften, well fie danır zweckmaͤßlg ver⸗ 
edelt werden fünnen, und am Zufanmenbringent 
folcher Wilolinge wird wohl Niemand verlegen fegn ; 
— endlich für jede Küche iiefert das Gchweiterlan 
Bamberg wahren Ueberfluß an Bäumen , wie auch 
jährlich eine Menge bamberger und würtemberger 
Baumbändler nach Hunderten und Taufenden re 
me das Ort zu 4 — 6 — 12fr. im Lande a 
feßen: — und bey ‚mindeften Bebhrfniß wird — 
durch die Landesbircttion in Bamberg die nöth 
en Pieferumgen um die billigfte Preife machen lafe 

en. Der Preis eines Baumes Ift daher. ganz un⸗ 
bedeutend, und eben fo die Yusgrabung einer Gtu⸗ 


be, etwas befiere Erde, und der Pfahl hlezu. 


Damit nun jede weitere Einwendung und Auf⸗ 

{ Alt, haben die churfärftlichen 

————— — man bier bes 
fonders vertraut, Inner Ihrem Bezirken 


1) fogleich den gten und zten Punkt des in 
Frag ſtehenden Mandats in Vollzug zu feen: — 
wegen den Ruhbaͤnken iſt zugleich das Straffene 
ban · Direktorium aufgerufen, um mit Zujiehung 
der Landgerichte Vorſchl —— Hand zu geben, 
und befonders cıch ob die Meilenanzeiger nicht zu⸗ 
gleich mit Im Verbindung gefegt, und die biöherigen 
koſtbaren Meilenfäulen erjpart werden kdunten. 


23) Damit die einzelnen Intereſſenten wiffen, wie 
and wo fie die Bäume binzufegen haben, m 
bey den Ehauffeen die 12 Schuhe auf beyden eo 
ten, und bey Waldungen die 112 Schuh übera 
abgeſteckt, — und In Diftanzen von 200 eo 
pflöde gefet werden, und zwar allezelt parale * 
— bey Waldungen aber drey. Der erfte Pil 
komme zur Bezeichnung des Ehaufleegrabend nl 


Pr 
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6 Schuh Breite, alſo noch 6 Schuh von dem 
Thauſſee · Rande weg ,— und an biefer Linie der ex⸗ 
ften Pflocke kommen die Bäume, wozu der Yuss 


ourf aus dem Chaußergraben fogleich nuͤtzlich ans 
„gewendet werden kaun. — Der zweyte Pflod bes 


- gränzt den Fußpfad und bie daran ftoßenden®ründe, 


f 


7 


. 
h 
* 


* 


J 


— und bey den Waldungen der dritie den Raum 
«der 113 Schub, ‚die Äberall licht gehalten werden 
muͤſſen. — Der Ehauffeegraben gehört fo wie ‚der 
Fußpfad zur erflen Konftitutton der Straffenanlage; 
‚die Benutzung des Fußpfades mit den Bäumen 
‚und dem Grafe bleibt von felbft noch dem Grundels 
genthuͤmer, und bey Waldungen ijt eben fo nur die 
art der Benuͤtzung geändert, — — 


Das Straſſen⸗Direktorlum hat mit den Lands 
‚gerichren zugleich zu forgen, daß die Graͤben gehds 
tig geräumt werden, weil dleß für die gute Erhal 
— Chauſſeen ohnehin weſentlich nothwen⸗ 
dig I 


3) Bey ben Staats Waldungen mäffen bie 
Gorfmeifterämter oder künftige Forſt / Juſpektoren 
und DOberfdrfter den 6ten Punkt gedachter Verord⸗ 
nung eben ſo ſchuell in Vollzug zu ſetzen ſuchen, 
da —* die feſtgeſetzten Strafen auch auf fie die 
volle Anwendung haben. Es verfteht ſich von felbft, 
Daf das In diefem Anfiedlungsraume fallende Holz 
in favorem culturae und zur leichteren Ausrottuug 
"den Unfiedlern und Kulturds Unternehmern gratis 
überlaffen werde, 


Es iſt Immer am zweckmaͤßlgſten, wenn die 


s 4) 
andgerichte felbit für diejenige Unterthanen , die 


Die noͤthigen Bäume nicht zu bekommen wiffen, die 
Beſtellungen übernehmen , damit die Uebervorthel⸗ 


lungen und andere Ainderniffe hinwegfallen, — 


Es find zugleich hlemit alle diejenige aufgerufen, 

De großen Vorräthe von derley Bäumen befiten, 
theils um fie für ihr edles Unternehmen dffentlicy 
bekannt zu machen, theils: um die der Bäume bes 
Dürfttgen Stellen und Untertanen dahin welſen zu 
koͤnnen: zugleich find auch die Preife zu bemerken, 
und in Zelt 14 Tagen bey der churfuͤrſtlichen Landes⸗ 


Direktion die gehorfamfte Anzeige zu machen, 


Man ift fchon jetzt uͤberzeugt, daß bey fo einem 

“ großen vaterländifchen Unternehmen am wentgften 
Eignung — fondern nur edler Werteifer und groß- 
mürhiged Zuſammenwirken ſich an Tag legen 


— 
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und fi in den Gerlchtebezirken manche Sad. 
kuͤndige hervorthun werden, deu Landleuten * 
die Nand zu gehen, — befonderd die Veredlung 
der Wildlinge zu Übernehmen, uch diefe Sach⸗ 
kuͤndige ee en dem nämlichen Zeitraum zu Ih. 
rer Erflärung aufgerufen, — . . - 7 


Eben fo wird von den Städte und Flecken er, 
wartet,. daß fie für ihre Baumfegungen und Aus, 
welfung ber Öffentlichen Unterhalrungspläge bald 
ſchoͤne Beyſplele aufftellen und anzeigen, worüber 
man ſchon von einigen zum Theile in Keuntniß 
geſetzt iſt, und bald einige Bekanntmachungen da: 
von folgen werden, — Und fo find alle diefe Unord⸗ 
nungen des in Frage ftehenden Mandats der böchften 
Abfıcyt gemäß alten Stellen und Unterthanen mochs 
mal nachprüdlichft and Herz gelegt, und ed wird 
dem, allgemeinen warmen Zufammenmwirken ents 


gegen gefehen, 
München den 2öften Oftober 1303. 


CHurfürkliheLandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Schleßl, Sekretär, 


fo 1, 


(Die Benennung der Aftuarien bey ben Landgerichten 
betreffend,) 


Vermoͤg böchfter Entfchliefung vom 2often Ob 
tober diefed Jahrs haben Se. Churfürfiliche Durch ⸗ 
laucht nachfiehende Indivlduen als Aktuarien bey 

2 Landgerichten gnädigft zu ermennen gerubet, 
als: 


1. Ben dem Landgerichte Schwaben, am. 
ſtatt des Inveffen verftorbenen Lizent. Lermer, den 
Gran; Zaver Hilger zu Buljbärg. 


2. Bey dem Landgerichte Wafferburg, den 
Andreas Grabinger, " 


3. Bey dem Landgerichte Stadtamho 
den Franz Bayerleim, vr 


ee 


885 — — 
A. We dem Laudgerichte Starnberg, den’ Seine Ehurfürftliche Durchlaucht halten die 
— A yore A Men Bewilllgulig eines as dergleichen Priviles 


Munchen den ar ſien Dftober 180%. » : 
Churfuͤt ſtliche Randesdireftiönvon Balern. 
deeyhen von Weihe, Präfivent. - , 


Ralnprechter Setretaͤt · 
legers 


(Die gerliſhule betzefend. 
Nachdem Selne Churfuͤrſtliche Durchlaucht ver⸗ 


moͤch hoͤchſter Entſchlleßung vom raten Oktober dies 
ſes Jahrs die bisher zu München beſtandene Forſt⸗ 


ſchule nach den aufgehobenen Kloſter Welhenſte⸗ 


phan —* Freyſing zu verſetzen geruhet haben, 
und die Schule für heuer ſtatt den erſten Novem⸗ 


ber auf den erften Dezember Ihren Anfang neh— 
men foll; fo wird diefed hiemlt Öffentlich bekannt‘ 


gemacht. 
München den zgften Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Zreyherr von Welchs, Praͤſident. 


Biſcher, Sekretaͤr. 


—— 


"(Den Kommerzien » Math & idf Sulzb 

eines Kalender » Privilegiume —2 — 

Der Kommerzin» Rath Seidl u Sulzbach 

hat die untertyäntgfte Bitte geftellt, über bie von 

u ae zwey Kalender unter den 
teln: 


Haus» und Cheſtauds⸗) 


und Kalender 
Volks » und Landes⸗ 


Km das Prieilegtum zu ertheilen, daß foldhe mes 
der unter biefem noch einem: andern Titel In ben 


churpfalzbaterifchen Xanden dürfen nachgedruckt 


werden 


* 
- 3 mer, ala? SHdänftbiefelben ohnehin nicht geuelgt 


glumd um jo mehr für überflüßig und ungeeige 


find, den Rachbruck zu unterflügen ; am allerwe⸗ 
nigften ſolchen von hhren Unterthanen gegen eins 


. ander ausüben zu laſſen. 


Zufolge des gnaͤdigſten Reſerlpt vom abſten 
September wird alſo der Nachdruck des oben be⸗ 
mertten Kalenders als eines Elgenthums des Ders 
water: Strafe) der Konfiskation verbothen, 
welche gegen nachaebructe Eremplare auf Anzeige 


> des Verlegers unmittelbar eintreten ſoll, wornach 


ſich alle Behörden zu achten haben, 
München den zgften Dftober 1803. 


&burfhrfliheL.andeodireftion von Baiern/ 
Freyherr von Weichs, Präübent. 
— | j Mayr, Sekretaͤr. 


- 


— — 


(Die Sehaltsanfprliche der Beamten bey Verãnderun⸗ 
, gen in den Amtsorganifirungen betreffend. 


Da es wegen der unendlichen Beichwerlichleis 
tem nicht thunlich If, jedem Amte jegt ſchon bey 
der gegenwärtigen Organifirung ganz jenes Arron⸗ 
diſſement zu geben, welches für das dffentliche 
Wohl, und für die Bequemlichkeit der Staats⸗ 
Admiuiſtranlon das erwuͤnſchlichſte wäre, und da 
defmwegen felbft ſchon im Eingange ber bierauf Ber 
zug habenden General: Verordnung vom agften 
März 1802 bie und da weitere Übanderungen und 
Berbefferungen für die Zukunft vorbehalten worden 
find, fo haben Seine Churfuͤrſtllche Durchlaucht 
vermdg höchfter Eniſchlleßung vom aqgflen Oktober 
dieſes Jahrs, noch vor der Einſetzung ber neuen Be⸗ 
amten "guädlgft zu erllaͤren für notywendig ge⸗ 

nden, daß, wenn ein oder ber andere derjels 
bey eimer folchen tünftigen Abänderung ber 
Gerichte. oder Rentamts ⸗ Grenze, oder Ein und 
Zuiheilung der Kaftenamtds Güter etwa, naͤm · 
Itch der Landrichter an dem Genuße der aofr. für 
jede landgerichtlihe Familie, und der Rentbeams 
te an dem ein per Cent. der Bruto⸗ Einnahmen, 
gerlierem wird, Seiner jemalen ciuen Euiſchaͤol- 
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ungs + Anſpruch für dleſen aceldentalen Genuß 
Me machen dürfen, oder Föunen , Indem; fo; vlei 
die Kompetenz für ‚dem, eigentlichen nothwendig⸗ 


ſten nsunterhalt betrift, fie, alle durch bie, 
fire — von goo fl. — ſowohl 


auf den größeren, als klelneren ‚YAemtern gam 


einander gleich geſtellt ind, diefe Zulage der 20 Fr. 


oder de ein per Centes aber die Eigenſchaft eines 
befondern Rekompenſes für die mehrere oder min, 
dere Geſchaͤfte hat, folglich fo wie ſelbe bey Vers 


mehrung der Gefchäfte von: fich felbft verordnungs ⸗ 
maͤßlg zunimmt, alſo auch bey verminderten Ge⸗ 


ſchaͤften ohne alle Eutſchaͤdlgungs- Nachforderung 
abnehmen ſoll und muß. 


München den zoſten Oktober 180o3. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion vonBaiern, 
Srepherr von Weichs, Präfident, 


von Schwaiger, Sekretär, 
—— 


8 Regulativ der Beyträge zu ben Umzugskoſten ber 
——— betreffend. 


Da bey den verſchiedenen Organiſirungen der 
Landeöftellen verfchledene Staaröbeamte ohne Ihr 
Verfchulden auf andere Nemter umziehen müffen, 
und bewegen Immer Geſuche um Beytraͤge zu dem 
Umzugstoften eintommen, aud) deren nun von den 
verfetzt werdenden Kandrichtern und Mentbeamten 
wahrjcheinlich nody mehrere elnkommen werden, 
fo haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg 
hoͤchſter ee vom 2aſten Dftober diefes 
Jahrs für die Beyträge zu den Umzugskoſten aller 
Staatsbeamten In Hoͤchſtdero fämtlichen Staaten 
folgendes allgemeine Regulativ für die Zu 
kunft gnaͤdigſt feſtzuſetzen geruhet: 


1) Ein trandferirter Staatsbeamter, er mag 
aus einem Kollegium, aus einer Kanzley, oder von 
einem Amte auf dem Rande ſeyn, wenn er durch 
die Transferirung einen böhern Gehalt ge: 
winnt, ald er vorher genoflen hat, erhält der Res 
gel nad feinen Umzugsbeytrag. Wenn aber 
der einjährige Betrag diefes böhern Gehalts 
nicht fo viel abwiıft, ald das hier nachfolgende 
Regulativ auswelſet, fo wird der einjährige Bes 
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trag biefed höheren Gehalts von dem Betrage des 
Regulatives abgezogen, unb dad Übrige aus der 
Kaffe derjenigen Provinz, Im welche der Staats 
beamte verſetzt wird / baar darauf vergütet, 


@)- eiratheter. € ger aus 
einem RA A anzley —* —* fen 
Umzug a0, \ Meilen und barber ‚beträgt, 
den nierten Theil feiner Jahrsbeſoldung — Auf 
eine Entfergung von,so bi6 ı9 Meilen den 
ten Thell. — Auf eine Entfernung von weniger 


viertheile dieſes Regulailvs. 


3) Ein verheuratheret Landrichter oder 
Rentbeamter erhält befilmme nach der Meilenzahl 
feines Umzugs zwanzig Gulden von jeder 
vr Ein unverheuratheter, dreyvlien 
t € e. = 


4) Randbbeamıte von geringerem Grade 
erhalten nach Werhältniß ihres Grades mur Die 
Haͤlfte oder drey Wierthelle deffen, mas nad) dem 
obigen zZtem Punkte für die oberen Juſttz⸗ und 
Rentbeamten beftimmt ift, 


München den goften Oltober 1803. 


ChurfürftliheLandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Welche, Praͤſident. 


von Schwaiger, Sekbretaͤr. 
an: 


Die durch die Beförderun des Rechnungs⸗Kommiſ. 
nd Del eier betreffend.) 


Vermdg böchfter Entfchliehung vom 24ſten Ok⸗ 
tober dleſes Jahr s haben Se. Shurfürftliche Durch⸗ 
laucht in Betreff der Nachruͤckung und Beſetzung 
der durch die Beförderung des von Ocke i zum 
Landrichter In Cham erledigen Rechnung - Koms 
mifärsitelle zu befcpließen guädigft geruher, daß 
der Rechnungs⸗Kommiſſaͤt, Schweizer, in bie 
erſte Defoldungs » Klaffe von 900 fl. umdb der 
bisherige Supernumerdrt Haubenfhmid, in die 
ftatusmäßtge Zahl einrüde, h 
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Mas die zweyte Supernumerär » Nechnungds bierzu gnädigft ernannt. Mönchen den Zuflen 
ommtiffärsftelle betrift, fo wurde aus dem beſon⸗ Oktober 1803. 
dern Grunde, daß wegen dem Forſtfache auch ein Churfürftliche fLandesdireftion von Baiern. 






































im Sorfiwefen beſonders geübtes Subjekt nothwen⸗ 

dig re von der Landesdireftion in Vorſchlag dreyhert von Welchs, Prafident. 

gemachte Graf prepfingliche Waldmeifter, Wening, Mofer, Sekretär, 
Anzeige 


des auf dem ben ızten Oktober 1803 zu Malnburg gehaltenen Galli » Märkte vertauften Vlehes. 
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des auf dem den zöten Oftober 1803 zu Deggendorf gehaltenen Kalten» Markte verfauften Vlehes. 
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Sertfegung der tabellarifhen Darftellung des Kirchfpield Sieböborf, Landgerichts Traunſtein. 
(Sieh Regierungeblat 43ftes ‚St. Seite 871 bis 872.) 
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Ehurpfalzbaierifhes Negierungsblatt, 
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XLV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 9. November 1803. 








Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnung. 
(Die Forſtſchule betreffend.) 
Mar. Joſeph, Churfürft ꝛc. 


Mir haben in dem zgten Artifel der un⸗ 
term zten diefed Monats über eine neue Forſt⸗ 
verfaffiung erfaffenen erganifchen Geſetze, — über 
‘die Einrichtung der filr die Provinzen Baiern, 
obern Pfalz, Neuburg und Schwaben beſtimm⸗ 
ten Forſtſchule, — ein eigenes Drganifationds 
Reſcript vorbehalten. 


In Kolge dieſes Vorbehaltes theilen Mir 
nunmehr in der Anlage die im XII. Artikel ge⸗ 
faßte Organiſation der im ihrem  Unterrichtes 
Plane erweiterten, und mit einem praktiſchen 
Sitze verſehenen Forſtſchule mit; und beſchlie⸗ 
hen in Beziehung auf die Exekution dieſes Pla⸗ 
nes, wie folgt: 


J. 


Die Nomination der im G6ten Artikel bes 
fimmten vier Lehrer ergeht dahin : 


Die Etelle des erften Lehrers und eines Vor: 
flandes des Inſtitutes wird dem biöherigen ers 
ſten Lehrer, Anton Däzel, in Ermägung feiner 
ausgezeichneten Verdienſte um bie Gründung 
und Verbreitung der forftwiffenfchaftlichen Kul⸗ 
tur im feinen Vaterlande, und in Ermägung 
des im Meiche der Forfilitteratur genommenen 
Platzes, forthin übertragen, 


Die beyden iibrigen bisherigen Lehrer, Elitg. 
Meier, und Anton Kiftenferer, werden in 
Erwägung ihrer durch fehr befriedigende Be⸗ 











weife bewährten Qualififation, jener im der zwey⸗ 
ten, dieſer in der vierten Lehreroͤſtelle beftätigt, 


Die Stelle des dritten: praftifchen Lehrers 
wird dem verdienten Nevier = Korfter zu Weil⸗ 
berg, Euſtach Dillis, in Erwägung feiner ber 
fondern Kenntniffe und Rechtſchafſenheit, und 
in der Zuverficht, daß er feinen weitern Vor⸗ 
zug der jugendlichen Mannes-Kraft mit einem 
far die Forft = Eleven eben fo, gefälligen, alt 
Imponirenden Benehmen verbinden werde, vers 
liehen, 

Megen dem Pedell wird ed Unfrer balerls 
ſchen Landesdirektion uͤberlaſſen, entweder den 
dermaligen zu belaſſen, oder einen andern aus 
den hiezu fähigen Kollegial = Bothen auszu—⸗ 
wählen. 


II. 


Wegen der dem Zwede entfprechenden Eins 
richtung des auserfehenen Lokals, wovon ber 
Plan bengelegt wird, und zu welchem Behufe 
bereitö die brauchbaren Geräthfchaften des Klo⸗ 
fierd Weihenſtephan vorbehalten worden find, 
bat ſich Unfre baierifche Landesdirektion mit dem 
General + Kommiffariate zu Freyſing in unvers 
zügliches Benehmen zu dem Ende zu fegen, das 
mir der Erdfnung der Forſtſchule am erften Des 
zember dieſes Jahres von dieſer Seite kein 
Hinderniß entgegen ſtehe. 


III. 


Die Koſten diefer Einrichtung, bed Trans⸗ 
portes der Attributen, des Umzuges der Lehrer, 
und die mit dem erfien Dezember dieſes Jahres 


ss 


nach dem neucn Megulative fließenden Gehälter 
derfelben, follen aus der Frepfinger » Staats: 
Kaffe geleiſtet werben. 

IV. 


Da in dem zıten Organifationd > Artikel für 
bie Provinz Baiern zwölf Korfilehr- Stipendien 
errichtet find; fo hat Unfere balerifche Landes: 
Direktion, unter Vernehmung des bisherigen 
Konmiffärs, und des erfien Lehrers ter Forſt⸗ 
ſchule, unverzuͤglich diejenigen Subjekte zu bes 
gutachten, welche theils unter den bisherigen 
und vorgemerkten Stipendiaten, theils aus der 
übrigen ſtipendiatsfaͤhigen Klaſſe, zur Verlaͤn⸗ 
gerung und Verleihung eines Stipendiums am 
wuͤrdigſten befunden werden. 


V. 


Wir wollen zugleich, daß mit dieſer Forſt⸗ 
lehr⸗Anſtalt eine Muſterlandwirthſchaft in Ver⸗ 
bindung geſetzet, und die dortige Kloſter-Oeko⸗ 
nomie für die Erfahrungen und Ausuͤbungen 
einer in der Bebauungsart, und in den Ges 
rärhfchaften veredelten Wirthſchaft, zu dem 
Ende benuͤtzet werden folle, damit die für diefen 
Zweck immerzu unfruchrbare Lehre und Epefus 
fation einer Univerſitaͤt oder Geſellſchaft durch 
anfchauliche Benfpiele und praftiiche Unterweis 
fung, und zwar fir die eigentliche Alaffe der 
Kultivatoren, allmählich belebet; und unter 
diefen eine reinere Wirthſchafts » Eintheilung, 
die befferen Saamen der Getreidarten und Futs 
terkraͤuter, und ber Gebrauch der verbefferten 
Aderwerkjeuge auf dem jedes Kultur =» Mandat 
hinter fich laſſenden Wege des Benfpieles und 
der Belehrung, verbreitet werden Tonnen. 


Zum Lehrer dieſer Mufterlandwirthfchaft 
ernennen Wir vorerft, den unter dem verdiens 


ten Doftor Thaer ſich hierzu mit Erfolg gebils 
deten Max. Schönleuener, welcher im Gehalte - 


beim zwepten Lehrer an 
fegt wird. . 
Uuſere baleriſche Lanbesdireftion bat nun⸗ 
mehr den Max. Schoͤnleutner von feinem ders 


der Forſtſchule gleichges 


— — 
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maligen Aufehthaltsorte einzuberufens dom dem⸗ 
felben einen betaillirten Plan für die im allge⸗ 
meinen bezeichnete Muſterlaudwirthſchaft abzu⸗ 
fordern, und denſelben mit ausfuͤhrlichem Gut: 
achten zu begleiten; zu weldem Ende ein auf 
ähnlichen Zweck gerichteter Entwurf des Rathes 
Petri von Zweybruͤcken in der Anlage mitges 
theilet wird. \ 

vI s 


Endlich wird Unſere baterifche Laudesdirek⸗ 
tion beauftraget, ben Organiſations-Plan der 
neuen Forftfchule, und ihre Eröfnungäzeit bes 
kannt zu machen, fämmtliche Behörden, weldye 
ben der DVerfegung der drey Lehrer, Däzel, 
Mayer und Kiftenfegger intereßirt find, in die 
nbthige Kenntnife zu fegen, und wegen ber durch 
die Ernennung des Dillis zum Lehrer fich erle: 
digenden Revier = Forftersitelle ein dem ünftis 
gen DOrganifationd = Verhälmißen angemeffenes 
Proviforium zu treffen. 

München den 14ten Dftober 1803. 

Mar. Zof. Churfürft. 


Freyher von Montgelas, 


Auf 
Epurfürft. Göchften Befehl. 
von Tribolet. 


Organiſation. 
der 


churbaieriſchen Forſtſchule. 





Beſtaͤtigung der Forſtſchule und Verſetzung 
in ein praltiſches Lokal. 
I. 


Die feit dem Jahre 1790 errichtete Forſt⸗ 
ſchule wird für die churfuoͤrſtlichen Provinzen 
Baiern, obere Pfalz, Neuburg und Schwa— 
ben beftätigt, von Muͤnchen hinweg in ein ih⸗ 
ven praftifchen Beduͤrfnißen encſprechendes Los 
tale nah Weyhenſtephan bey Erepfing verfegg, 


90x 
und unter die unmittelbare Auratel ded Minis 
fterials Finanz» Departements geftellt. 
Zweck der Forſtſchule. 
II. 


Der Zweck dieſer Forſtſchule iſt die theoreti⸗ 
ſche und praktiſche Bildung von Forſtmaͤnnern 
in der niedern und böhern Forſtwiſſenſchaft. 

Lehrkurſus an der Forſtſchule. 

I. 

Zu diefem Ende werden die Lehrgegenitände 
in einem Kurfus von drey Jahren, welcher in 
ſechs Unterrichtd = Semefter zerfällt, nach fols 
gendem Plane eingetheilt: 

Erfted Jahr. 
I. Semefter. 
z. Erſter Teil der niedern Forſtwiſſenſchaft: 
- Erhaltung der Waldungen, Einfchaltung 
der Forfinature Lehre, und ber Zorfinaturs 
Gecſchichte. 
2. Forſt⸗Botanik. 
3 ———— erſter Theil: Forſtarith⸗ 
metik. 


4. Zeichenkunſt in Beziehung auf Forſtgewaͤch⸗ 
fe, Forſtklarten, Bauriſſe. 


5. Uebung in der Sprachlehre und im Schrei⸗ 
ben. 


Erſtes Jahr. 
Il. Semefter, 


a, Zweyter Theil ber niedern Forſtwiſſenſchaft : 
Verbefferung der Waldungen, Einichals 


tung der Forft+ Phifiologie, und der Forſt⸗ 


Mineralogie. 


@. Forfimathematif, zwepter heil: Borfige 
metrie. 


er Sortfegung der Zeichenkunft. 
4 Unleitung zum Geſchaͤftsſtyle. 
5. Praltiſche Anſicht der Forſtwirthſchaft. 
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Zweytes Jahr. 
UL Semeſter. N 


1. Dritter Theil der niedern Forſtwiſſenſchaft 
Nutzung des Waldungen, Einfhaltung der 
Fort: Technologie und der ndthigen Kennts 
niße aus der Lande und Mafferbaufunft. 


2. Wiederhelung der Forft » Mathematif, mit 
praktifcher Anwendung und Ausdehnung 
auf Algebra. 

3. Zortfegung der Zeichnungskunſt. 

4. Praktifche Uebung in der Forſtwiſſenſchaft. 

5. Fortfegung der Anleitung zum Geſchaͤfts⸗ 
ſtyle, mit Ausdehnung auf. bie Abfaflung 
wiſſenſchaftlicher Auffäge. 

Zweytes Jahr. 
IV. Semeſter. 
Praktiſche Ausübung. 

1. Der Forſtbewirthſchaftuug. 

a. Der Forſt⸗ Mathemaiik. 

3. Der Zeichenkunſt. 

4 Des Unterrichts in Geſchaͤfts » Echrel 
und vwiffenfchaftlichen Auffägen, | 

Drittes Fahr. 
V. Semeſter. 

1. Erſter Weil der hoͤhern Forſtwiſſenſchaft: 

+ Korft: Taration mit praktiſchen Verſuchen. 

2: Forft Phyfik und Chemie. 

3. Zortfegung der praktiſchen Ausuͤbungen des 
vierten Semeſters. 

Drittes Jahr. 
VI. Semeſter. 

1. Zweyter Theil der hoͤhern Forſtwiſſenſchaft: 
Forſtdirektion. 

a, Forſt⸗ und Jagdrecht. 

3. Praktiſche Ausubungen des 4ten und Zten 
Semeſters. 
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Die Ferlenzeit, und jedesmal ein Tag in ber 
Woche, find zur Erlernung und Begehung ber 
Jagd beſtimmt. 


Lehrbuͤcher der Forſtſchule. 
IV. 
Die Lehrbücher, welche den Haupt = Lehrvor⸗ 
trägen zum Grunde gelegt worden, find 
1. Fir die niedere Forfhoiffenfchaft : 
Daͤzel's Anleitung zur Forſtwiſſeuſchaft. 
2. Fuͤr Forſtbotauik: 
Walter's theoretiſch- und praktiſches Hands 
buch der Naturgeſchichte der Holzarten. 
3. Fuͤr die Forſt-Arithmetik und Forſt -Geo⸗ 
metrie: 

Vierenklee's Anfangsgruͤnde der theoretiſch⸗ 
praktiſchen Arithinetik und Geometrie für Forſtbe⸗ 
dienten, nach der neuen Bearbeitung von Mei⸗ 
nert. 

4. Fuͤr die Forſt-Taxation: 
Die eigenen Hefte des erſten Lehrers in 
fo lange, bis fie in der Redaktion eines Leh⸗ 
buchs erfcheinen. 

5 Für die Forftdireftion: 
Zartig's Grundfäge der Forſtdirektion. 

6. Für die Jagd: j 
Boͤchſtein's Handbuch der Jagdwiſſenſchaft. 


Attributen der Forſtſchule. 
V. 


Der Forſtſchule werden ald nothwendige Hilfs: 
mittel zu ihrem Zwede belaffen, und beygelegt: 
1. Die beitehende Forſibibliothek. 

2. Die vorhandenen Apparate an Inſtrumenten 
und Materialien zum Meffen und Zeichnen. 

3. Ein Garten für die Forftbotanif, und 

4. die dem Site ber Forfifchule angrenzende 

Korftrepier mit der Gagd. ⸗ 

Die Forftgefälle diefer Mevier follen, wie von 
ben übrigen Staatswaldungen, zu dem einfchläs 
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gigen Reutamte fließen, und bort in Rechnung 
gebracht werden. 


Dagegen fol am NAnfange eines. jeden Se: 
meſters über alles dasjenige, was in demſelben 
für die Kultur diefer Waldungen für den Uns 
terhalt der botanifchen Pflanzung, und für zweck⸗ 
mäßige Verfuche in der Forſidkonomie, dann 
fir den Unterhalt der Bibliothek, und des Appa⸗ 
rates an Inſtrumenten und Materialien zu ver⸗ 
menden iſt, ein Etat dem geheimen Miniſterial— 
Finanz= Departement zur Ginficht und Genehe 
migung; fo wie am Ende des Eemefterd über 
bie hierauf erhaltene Geldſumme dafelbft die 
Rechnung vorgelegt werden. 


Perfonale der Zorftfchule. 
VL 


Das Perfonale der Forſtſchule beſteht aus 
vier eigenen Lehrern, und einem edel, 


Der erfte Echrer ift für die Hauptwiffenfchaft, 
und für die einzufchaleenden nächften Hilfswiſ⸗ 
fenfhaften, damı für die Mathematik angeftellt; 


er bat zugleich die Taration der mit der Korfte 


ſchule vereinigten Waldungen herzuſtellen, das 
mit fie ald ein praftifches Belege feiner wichti- 
gen Lehre von der einzigen Baßis einer fichern 
und vollfiändigen Forſtnutzung dienen Tonnen. 


Ihm liegt zugleich alle BVerichtgerftattung, 


und die Etats und = Rechnungäftellung zum ges 


heimen Minifterial = Finanz = Departement ob 


Der ziwente Lehrer ift für die entfernterm 
Hilfswiſſenſchaften, beſonders für die Zeichen: 
Funft, und die praftifche Anwendung ber Hilfss 
wiffenfhaften angeſtellet; er bat die mit der 
Forſtſchule vereinigten Waldungen als das Feld 
der ihm einfcplägigen praftifchen Anſichten und 
Ausübungen zu benigen, 


Der dritte Lehrer iſt ausſchließend für die 
praktifche Bewirthſchaftung felbit, und für die 
Jagd beftinnmer, 
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Er hat zugleich In der Eigenfchaft eines Re: 
vierforfterd die ganze Bewirthfchoftung der mit 
der Forftfchule vereinigten Maldungen nad ben 
vorfehriftlichen Mefultaten der Taxation auszu= 
führen, und dadurch den Eleven bed vierten 
durchaus praktiſchen, Semefters das Tebende 
Muſter eines wiſſenſchaftlich = gebildeten — aus: 
uͤbenden Forftmannes barzuftellen, und fie in 
Ihren praftifchen Berrichtungen mit feiner Leis 
tung und Aufficht zu begleiten, 


Der vierte Lehrer ift für den Geſchaͤftsſtyl 
und fir die Uebung ber Sprachlehre, im Schreis 
ben, und im der gemeinen Rechnung angefteller. 


Der erfte Lehrer bezieht jährlih als Befols 
dung zwoͤlfhundert Gulden. 

Der zweyte Lehrer neunhundert Gulden. 

Der Dritte Lehrer beziehet: als Mevierfors 
fter das ſtatusmaͤßige Gehalt eines folchen, 
und ald Lehrer eine Zulage von zweyhundert 
Gulden. 

Der vierte Lehrer ſechehundert Gulden. 

Zugleich bezieht ein jeder diefer Lehrer jährs 
lich zwölf Klafter Halb hartes und halb weis 
des Hol. — 

Den Lehrern ift für die erforderliche Bedie⸗ 
nung ein Pedell beygegeben, welcher jährlich 
ald Befoldung zweyhundert Gulden und ſechs 
Alafter weiches Holz beziehet, 


Särmmtliche Lehrer und ber Pebell genießen 


freye Wobnung. 


Forſteleven. 
VII. 


Derjenige, welcher ſich zum Eleven dieſer 
Forſtſchule bekennt, uͤbernimmt jene Verbind⸗ 
lichkeiten, und empfängt durch feine Ausbil: 
dung in bderfelben jene Aniprüche, welche aus 
dem Zwede diefer Anſtalt hervorgeben, und 
welche, da diefer Zweck zu mächft auf die Bil— 
dung jenes Forftperfonald aller Grade, welchem 
die vaterländifchen Staats-Waldungen anvers 
trauet werden follen, gerichtet ift, einem dreys 
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fachen Gegenftand, die Aufnahme, den Kurfus 
ſelbſt — und die Beltimmung nach vollendeten 
Kurfus, — umfaffen. 


Aufnahmsbedingungen der Forfteleven. 
VIII. 


Die Bedingungen fuͤr denjenigen, welcher 

die Aufnahme als angehender Forſteleve * 

ſuchet, beſtehen darinn, daß er — 

I. das ſechszehnte Jahr Im untadelhaften Le 
denswandel zuruͤckgelegt habe; 

2. einen geſunden und dauerhaften Koͤrperbau 
beſitze; 

3. behende leſe, — und nicht nur eine gute Kur⸗ 
rentſchrift, ſondern auch rein und fehlerfrey 
ſchreibe; 

4. die Elemente der praktiſchen Rechnungskunſt 
verſtehe; 

5. ſich wegen der Anfnahme in der letzten Haͤlf⸗ 
te des Mpril = oder Dftober = Monats bey 
dem erften Lehrer melde; und 

6. den Beweis über die beyben erſten Vedin⸗ 
gungen durch offizielle verſchloſſene Zeugniſſe 
ber konpetenten Behbrden, — über die Bes 
dingungen der Borfenntmiffe aber im’ einer 
Prüfung ablege. 


Vorſchriften für Die Zeit des Kurfus. 
. IX. 


Die Vorfchriften für den Kurfus des auf: 
genommenen Zorfteleven beftchen darinn: 


z. Der Kurſus der vier erften Semefter ift für 
die niedere Korftwiffenfhaft beftimmt,. und 
alfo für die Bildung eines Forftwärters und 
Revierforſters hinreichend. 

Der Kurſus der zwey legten Semefter ift für 
die höhere Forftwirthfchaft beſtimmt; und 

der volltändige Kurſus der ſechs Eemmes 
fter zur Biltung eines Oberforſtere, Tarxa⸗ 
tors und Gorfidirekiond + Beamten erfors 
derlich. 
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2. Der aufgenommene und angehende Forſtele⸗ 
vbe iſt verbunden, wenigfiend den zweyjaͤh— 
rigen Kurfus der vier erfien Semeſter nach 
dem vorgezeichneten Lchrplane zu vollenden, 
3. Am Ende eines jeben Eemefterd werben 
ſaͤmmtliche Forfteleven aus den Lehrgegens 


fländen ihres Kurfus von den einfchlägigen 


Lehrern einer firengen, und bffentlichen Pruͤ⸗ 
fung deö gemachten Fortganges unterworfen. 
4. Jener Eleve, welcher einen offenbaren Mans 
gel am Fähigkeit, oder eine bebarrliche Un: 
thaͤtigkeit an den Tag geleget hat, wird, 
mit dem Mathe fih für ein bürgerliches 
Gewerb zu beitimmen, von der Schule ent: 
laſſen. 

Jener Eleve, deſſen Fortgang wegen will⸗ 
kuͤhrlichen oder unwillkuͤhrlichen Unterbres 
chungen des Fleißes feiner Faͤhigleit nicht 
entſprochen hat, wird zur Wiederholung des 
zuruͤckgelegten Kurſus angewieſen. 

Jener Eleve endlich, welcher eine in je= 
der Beziehung befriedigende Bildungöprobe 
abgelegt hat, wird zum Eintritte im den fir 
ihn noch übrigen hoͤhern Kurfus befördert. 

5. Der zweyjaͤhrige Eleve iſt verbunden, am 

Schluße des vierten Semefterd vor der eins 

tretenten Prüfung dem erſten Lehrer zu ers 

klaͤren: ob er mit dieſem Semeſter dem 

Kurfus feiner Forſtlehre befchliegen, oder 

fi für die Höhere Zorftisiffenfchaft in zwey 

folgenden Semeftern ausbilden wolle. 

Die für die höhere Lehre des dritten Jah⸗ 
red fich darftellenden Kandidaten werden for 
dann in der eintretenden Prüfung befonders 
gereihet, und Im fpezieller Beziehung auf dies 

fe Erklärung geprüft, damit ſodann der Eins 
trist in die höhere und Teste Bildungsklaſ⸗ 
fe dem hiezu fähigen Subjekte zugeftanden; 
dem minderfähigen oder ’ ganz unfähigen 
aber vorerft mißrathen, oder gänzlich unters 
fagt, und fo dem unzeitigen Andrängen in 
den obern Biltungsrang eine Grenze gefetzt 
werben Tonne, welche für die hievon abhäns 
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gigen Stellen eben ſo nothwendig, als fuͤr 
die Subjelte ſelbſt nicht minder wohlthaͤ⸗ 
tig iſt. 


6. Demjenigen, welcher auf einem andern 
angefehenen Forfi = Suftiture Teurfchlands fich 
bereitö der Forfibildung befliffen, und übris 
gend micht die Abficht hat, ſich um eine 
Sorftauftellung in den churfuͤrſtlichen Staa⸗ 
ten zu bewerben, iſt es auf vorgängige Mel: 
bung und Vorlage ber befigenden Zeugniffe, 
unbenommen, einen, nach ben. individuellen 
Bedürfniffe bemeffenen, jeteh dem erjten 
Lehrer anzuzeigenden, Lehrkurſus an diefer 
Forſtſchule zu machen; und ſich alfo als 
gleichzeitigen Eleven für mehrere Gegenftäns 
de aus verfchiedenen Semeſtern barzuftellen, 


Wenn aber ein ſolcher Forſtkandidat mit 
Bewerbungen um eine “orftanftellung iu 
den churfürftlichen Staaten auftreten will; 


. fo ift es, auch im Befige vortheilhafter Zeugs 


niſſe, dennoch, und zwar im Falle, wenn 
er dieſe Bewerbung auf die unterm 
Dienftflafien eines Forſtwaͤrters, oder Rer 
vierforfterd befchränfen will, zu dem prak⸗ 
tifhen Kurfus des vierten Semeſters; — 
und im alle, wenn er diefe Bewerbung 
anf eine höhere Dienfteöflaffe ausdehnen 
will, zu dem Kurſus des fünften und ſechs⸗ 
zen Semeſters — verbunden; 


außer dem aber, wenn er gar Feine, oder 
umginftige Zeugniffe befiget, der für die Ans 
nahme vorgefchriebenen Prüfung zn unters 
werfen, ımd nach dem Gehalte berfelben im 
den angemeffenen Kurſus einzuweiſen. 


7. Der nach dem Schluße des vierten, ober 


fechöten Semeſters abgehende Forftelene er: 
hält, nach abgelegter Prüfung, ein Zeugs 
niß, welches feinen Fleiß, feinen Fortgang, 
und fein ſittliches Betragen umfaßt; die 
beyden erften Qualifikationen mit fpezieller 
Ausſcheiduug auf die Haupt = Lehrgegens 


— 
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fände, umd die gefammte dreyfache Qualifi⸗ 
kation nad) einer — ben ganzen Kurfus eiu⸗ 
ſchließenden Berechnung, in einer — vom 
geringen und nicht guten, bie zum ausnehs 
mend großen umd guten fich erhebenden 
Grabationsformel bezeichnet. 


Diefed Zeugniß wird von allen Lehrern 
der Forſtſchule unterſchrieben. — Eine 
Bittſchrift: um eine Forftanitellung in ben 
churfuͤrſtlichen Staaten wird ohne Beylage 
eines folchen Zeugniffes von den Minifterials 
und Kollegialftellen entweder gar nicht an⸗ 
genommen, ober bloß zu den Alten vers 
wiefen, 


Beſtimmung nach dem Kurſus. 
X. 
Ueber die Beftimmung und Anſpruͤche des 
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3. Die wirffichen Forftitellen des Landes in al⸗ 
len Graden find endlich der ſtuffenweiſe eie 
gentliche Preis der In dem vorgefchriebenem 
Wege an ber. Forftfchule erworbenen, oder 

« vollendeten, und durch ein ehrenvolles Zeuge 
niß bewährten Korftbildung. 


Diefer Preis ber wirflichen Unftellung, 
wirb in den Erbfnungs faͤllen nur dem wuͤr⸗ 
bigften Forſteleven; unter gleich Wuͤrdigen 
mit Vorzuge dem Einlaͤnder; unter gleich 
würdigen Einländern mit Vorzug bemjent- 
gen zugetheilt werben, deffen Kamilie, durch 
lange, ober wichtige Dienfte für den Eraat, 
deffelben Bedachtnahme mit Vorrang im 
Anfpruch nimmt. 


Zu dieſem Ende wird Über ſaͤmmtliche Forſt⸗ 
eleven von ihrem Eintritte in die Schule 
bis zu ihrem Anötritre in eine wirkliche Ans 
ftellung, ein Vormerkungsbuch geführet, 


nach feiner Prüfung mit einem Zeugniffe abges welches ben Namen, und das Geburts: 
beiden Forfteleven wird feitgefegt: land des Forfteleven, den Namen, Etand 


und Mohuort feines Vaters, das Alter 
1. Es fteht einem folchen abgehenden Korfteles 


i und die korperliche Konftitution des Eleven ; 
ven frey, munmehr, jedoch ohne Anſpruch die Zeit feines gemachten Kurſes; dern Ste 

halt des über den Fleiß, den Fortgang und 

das fittliche Betragen ausgefertigten Zeug⸗ 

nißes, und endlich die nach Abgang von der 

Schule eingetretene Beſtimmung des Ele 

ven, in einer tabellariſchen Ueberſicht dar⸗ 

legt. 

Forſtlehr⸗Stipendien. 
XI. 

Damit diejenigen churfuͤrſtlichen Foͤrſters⸗ 
Soͤhne des Landes, welche ſich meiſtens zur 
Wahl des vaͤterlichen Standes beſtimmen, aber 
dfter von der fuͤr bie dießfallſige Bildung vorge⸗ 
zeichneten Bahn durch Armuth zurücgehalten 
werben, von biefen druͤckendſten Hinderniße 
ihrer Beftimmung fo viel möglich, befreyet wers 
den; fo ſind zu ihrem Beſten für die nachge⸗ 
nannten hurfürftlichen Staaten ‚vier und 
zwanzig Sorftlehr+ Stipendien, naͤmlich 


auf eine Geldunterfhigung and Staatsmit⸗ 
teln, entweder noch andere angefehene Forſt⸗ 
Inſtitute Teutſchlandes zu befuchen, ober 
in die um das Forftwefen beſonders verbiens 
ten Länder eine praktiſche Bildungsreife zu 
unternehmen, in welchem Falle er feinen 
weitern Vervolllommmungs+ oder Reiſeplan 
vorzulegen, und ſich zu feiner Zeit über deſ⸗ 
fen Volführung auszuweiſen hat. 


®, Im Gegenfalle werben die abgehenden Forſt⸗ 


eleven nach dem Verhaͤltniße ihres zuruͤck⸗ 
gelegten Kurfed, und nach dem Gehalte der 
ſich hiedurch erworbenen Zeugniße, entwes 
der bey dem, für die Etaatd = Maldungen 
allgemein eintretenden Wermeflungs = und 
Zarationdgefchäfte als Geometer, anges 
wendet, ober unter dem gefanmmten Korftpres 
fonale des Landes als Forfigehilfen vers 
theilet. 
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gıı 
für Baiern — zwoͤlf, 
für die obere Pfalz — vier, 
für dad Herzogthum Neuburg — sten. 

und dermalen 

für Schwaben — ſechs — 

errichtet. 

| Die Fort = Etipendien beftehen: 

1. Ein jedes aus jährlichen zweyhundert 


Gulden; und find 

auẽ ſchließend für Die Edhne der churfuͤrſt⸗ 
lichen Ober = und Revierförfter beftimmt; 
werden an dieſe nur allein durch ben Kon—⸗ 
furd der Annahmd : Priifung; und 


in der Regel für die zwey Jahre des niedern 
Forſtlehr ⸗Kurſus verliehen; bey verdien⸗ 
tem Eintritte in den hoͤhern Lehrkurſus auch 
fuͤr das dritte Jahr belaſſen; 


gehen aber für denjenigen Stipendiaten, 
welchem am Ende eined Semeſters die Di- 
mißion von der Schule, oder wegen will 
kuͤhrlichen Unterbrechungen des Fleißes bie 
Anweifung zur Wiederholung des zuruͤck⸗ 
gelegten Kurfes ertheilet werden muß, vers 
lohren, und unmittelbar auf denjenigen Eles 
ven aus der flipendiatäfähigen Alaffe über, 
welcher unter den übrigen Nichtitipendias 
ten diefer Klaffe in der gleichzeitigen Prüs 
fung den Vorrang behauptet hat. 
Zugleich wird für denjenigen Forfteleven 
aus der Klaffe der Nichtitipendiaten, wels 
cher aus der Pruͤfung der Kandidaten fiir 
den hoͤhern Lehrfemefter mit dem Range des 
erften hervortritt, und bad QTarationfges 
ſchaͤft als das Ziel feiner böhern Bildung 
beſtimmt, ein eigenes einjähriged Stipen⸗ 
dium von zweyhundert Gulden auögefeget. 


Oekonomiſche Rotigen. 
XII. 
In Beziehung auf die dkonomiſchen Ver—⸗ 


haͤltniſſe der Forſteleven wird bemerket: 
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1. Daß die Forſteleven für die deéfallſige Ein« 
richtung nach individuellen Kräften und Bes 
duͤrſniſſen zwar felbft zu forgen, dabey aber 
auf den guten Rath, und eine thätige Ans 
leitung der mit Vergnuͤgen bereitwilligen 
Lehrer zu rechnen haben ; 

2. daß die Forfteleven von allem Honorar und 
Beytrag fir die Lehrer und den Pedell, fo 
wie von allen Inſcriptions- und Zeugniß⸗ 
Gebühren, und von allem Beytrage zur 
Dibliothef, und den übrigen Apparaten 
und Artributen der Schule befreyet ſeyen; 


3. daß den Forfteleven die eigene Anfhaffung 
der vorgefchriebenen Lehrbücher, und des 
ndchigen Fagdgerätbes obliege; dabey aber 
der freye Gebrauch der Bibliothek, und der 
Juſtrumente, unter der Verbindlichkeit, jes 
ben etwaigen Verluſt oder Schaden zu 
erfegen, zuſtehe; 

4, endlich, daß die Forfteleven zu einer gemeins 
fhaftlihen ihren Stand auf eine einfache 
und zweckmaͤßige Weife bezeichnenden Klei⸗ 
dung, und zwar zu ber fir die Forftgebils 
fen beftimmt werdenden Uniform, nach dem 
ben dem erften Lehrer zu empfangenden vors 
ſchriftlichen Mufter, verbunden ſeyen. 

München, den 14ten Oftober 1803, 





(Die Beftimmung und Befelbung der Landge · 
richts Nerzte betreffend ) 


Mar. Joſeph, Churfürft ꝛc. 


Auf die von Unferer hiefigen Landesdireftion 
unterm sten biefes Monats gemachte Vorlage 
über den individuellen Eolds = und Emolumens 
tengenuß ber dermalen beftehenden 38 Stadts 
phyſiker und Landärzte befchließen Bir: 

1) Es foll vom Eingange ded kuͤnftigen 
Jahres anfangend in jedem Sitze der 50 baies 
rifchen Landgerichte, oder im Falle fehr großer 
Beſchwerlichkeit, wenigſtens in der möglichfien 
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Naͤhe des Gerichtsſitzes ein geprüfter und bes 
wwÄhrter Landarzt angeftellt, mirhin bie. obigen 
38 Individuen, foferne fie noch tauglich find, 
wach den neuen Randgerichten eingetheilt, und 
Die übrigen Pläge nach einem fürmlichen Kons 
kurſe und ſcharfer Prüfung den ausgezeichnet: 
fien Kompetenten verliehen werden, wobey auch 
fowohl auf die Entbindungskunde, als auf bie 
Thierarzneykunde — Ruͤckſicht zu neh⸗ 
wen iſt. 


2) Den Lebensunterhalt dieſer zo Landger 
richts⸗ Aerzte wollen Wir nicht mehr, wie bis: 
ber, dem bloßen Zufalle des Ermerbes, oder 
einer zum Theile willkuͤhrlich, zum Theile fehr 
ungleich vertheilten Befoldungsgnade Preid ges 
ben, fondern Mir wollen ihnen allen einen 
Theil ihrer Kompetenz in einem durchaus gleich 
beitlichen Solde verfchaffen. 


Dagegen haben fie alle Gefchäfte bey gericht: 
lichen und Ariminals Vorfällen, Beſichtigun⸗ 
gen, Reifen in Epidemien, Endemien nd Vieh: 
krankheiten, und überhaupt die ganze Ausuͤ⸗ 
bung der Medicinae forenfis unentgeldlich 
gu verrichten, auch bie Armen des Gerichtöber 
girfes unentgelölich zu Beforgen, — 


Diefe unentgeldliche Werrichtungen befchräns 
fen fih nur auf den Diftrift des Landgerich⸗ 
tes, hingegen in jenen Fällen, wo der Arzt 
eine Bezahlung von den Privatperfonen zu fors 
dern bat, foll Feiner an feinen Gerichtödiftrift 
gebunden fepn, fondern jeder auch in den Dis 
firift eines andern ohne alle Widerrede berufen 
werben koͤnnen, fo ferne ed ohne Vernachlaͤßi⸗ 
gung der obigen Amtäpflichten gefchehen kann. — 


3) In Erwägung, daß bereit einige Stadt⸗ 
Fammern, milde Stiftungen, und Gemeinden zu 
dem Unterhalte der Stadtphyfiker und Landaͤrz⸗ 
te, wie billig, bepgetragen haben, hingegen 
viele andere, befonders jene, wo bisher noch Fein 
Landarzt beftand, von dergleichen a 
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frey waren, wo doch · dieſe für das kuͤnftige eben 
fo billig nad dem Maaße ihrer Vermbgense 
Kräfte zw dem Unterhalte des im ihrer Mitte 
zu erhaltenden Landarzted beytragen follen, und 
möffen, fo wollen Wir die dermaligen einzele 
nen meiftend auch mit befondern Berrichtungen 
perbundenen Bezüge von einzelnen Stadt- und 
Marktöfammern, Stiftungen und Gemeinden 
in das nachfolgende Megulariv nicht einrechnen, 
fondern als eine befonvere aus Gemeindemits 
telm fliegende Zulage beftehen laſſen. — 


4) Aus dem, durch die Menten der aufge 
hobenen Stifter und Kldfter nun zu biefer all 
gemeinen Staattunftalt in den Stand gefetten . 
Staatsaͤrarium beflimmen Wir für jeden der 
50 Landärzte, unter der Bedingung, fi ein 
Reitpferd halten zu möffen, von erften Jaͤnuer 
1804 anfangend, einen Dep Sold von 
fehöhundert Gulden. 


Sn dieſe 600 fl. ift aber dasjenige einzu⸗ 
rechnen, was einige berfelben bisher aus den 
landſchaftlichen Staatskaſſen bezogen haben, 
und diefe erhalten um fo viel meniger aus Uns 
ferer Staatskaſſa. — Zugleich hört auch vom 
erften Jaͤnner 1804 anfangend alles dasjenige 
auf, mas einige wenige derfelben, und in eie 
nem fehr ungleihen Maaße bisher aus Unſe⸗ 
rem GStaatöärarium ſowohl an Befoldung, als 
Emofumenten oder Naturalien zu beziehen 


hatten. 


5) Da diefer neue allgemeine Befoldumgss 
genuß erft mit dem erften Jaͤnner 1804 ans 
fängt, fo genehmigen Wir nach dem zweyten 
befonderen Berichte Unferer Kandesbireftion vom 
zten diefes Monats, in Kolge Unfrer ſchon uns 
term 27ſten May vorläufig gegebenen Verſiche⸗ 
rung, daß denjenigen Landaͤrzten, welche feit der 
Aufhebung der ftändifchen Alöfter durch den Vers 
fuft ihrer ehemaligen von den Klbſtern bezoge⸗ 
nen Beſtallungen felbft einen Abbruch au ihe 
tem nothdärjtigfien Lebensunterhalt - erlitten 


, 
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haben, die ihnen Befkinmmt begutachteten Sum⸗ 
wien aus der NKlofter = Eentraffaffe für dieſes 
laufende Fahr zum legtenmale in fo weit ange⸗ 
wiejen und vergütet werben, ald einige derfelben 
nicht etwa doch im den erften Monaten diefes 
Jahres ein Ratum am diefen ihren ehemaligen 
Beftallungen von einigen Klöftern felbft noch 
bezogen haben, welches auf ſolchen Fall in Ab⸗ 
zug zu bringen wäre, — 


6) Wenn einige Städte und Märkte, wel: 
che bisher einen Arzt aus ihren Mitteln ganz 
oder zum Theile unterhalten haben, mun aber 
den Sig ded Landgerichtes, und mit demfelben 
ben Eig des Landgerichts = Arztes verlieren, 


ihren Lokal = Arze doch behalten wollen, fo fol. 


ihnen biefes, fo wie andy einem ſolchen Lokal⸗ 
Arzte die mach obigen zweytem Punkte nirs 
gendd und niemalen befchränfbare und freye 
Praxis in und außer dem Bezirke unbenommen 
ſeyn, und es fol Unſer Landgerichts-Arzt keinen 
Anſpruch auf die Lokalmittel eines ſolchen, noch 
feruers bleibenden beſonderen Stadt - oder Markts⸗ 
Phyſikates Haben, fondern fid) mit dem obigen 
Merarial: Gehalte, mit der auch freyen Praxis, 
und mit demjenigen, was ibm etma noch von 
der Gemeinde feiner neuen Lokalitaͤt ausgemit⸗ 
tele wird, begnügen, — 


Dagegen aber zeßiren bey einem folchen Los 
FalsArzte, welcher nicht zugleich Unſer Land⸗ 
gerichrö = Arzt iſt, alle bisherigen Aerarial⸗ oder 
landſchaftliche Gehälter, und gehen auf den 
Landgerichtds Arzt mit Einrechnung in die obi⸗ 
gen 600 fl. über. 


7) Bey der im britten Punkte erwähnten 
und Unjerer Landesdireftion obliegenden Aus— 
mittlung einer Zulage von jenen Gemeinden, 
welche nun zum erftenmale einen Arzt in ihrer 
Mitte erhalten, und bisher noch nichts" beyge⸗ 
tragen haben, iſt vorzuͤglich auf freye Woh⸗ 
nung, oder auf. Holz, und auf andere derglel⸗ 
den die KHaushaltung erleichternde Naturalien 
für den Landgerichts-Arzt anzutragen, — 


t 
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8) Da ſowohl wegen dieſen bereits beſte⸗ 
heuden, oder no zu erihafienden Zulagen; 
als auch hauptſaͤchlich wegen der, mach olls⸗ 
menge und Flaͤcheninhalt noch. einigermaaßen 
verſchledenen Ausdehnung der Landgerichte doch 
immer einige Lngleichheit in der geſammten 
Summe. des Eoldes, ber Zulagen, und des 
aus der Praris fließenden Erwerbes unvermeid⸗ 
lich ift, fo koͤnnen und follen die geſchickteſten 
Landaͤrzte von Zeit zu Zeit im die beften und 
erträglichften Pläge ein» und nachriden. — 


9) Uufere Landesvireftion hat nun ſammt 
dem Eutwurfe der Juſtruktion für die Laudärzte, 
auch Über die Eintheilung der vorigen, uud Ers 
nenmung der neuen Landärzte ihr Gutachten mit - 
den Driginal + Prüfungs 's Protofollen zu Unfes 
rem Minifierial z Volizep = Departement einzus 
fenden, — und Wir machen es ihr, vefpeftine 
den dortigen Medizinal = Räthen unter der 
fehwerften Verautwortlichkeit zur erften Pflicht, 
in diefer Begutachtung jetzt und kuͤnftig mit fole 
her Strenge zu Werke zu gehen, als es die 
Wichtigkeit des Gegenftandes erbeifcht, um Uns 
ferer Iandesfürftlichen Abſicht für die Uns fe 
fehr am Herzen liegende. bffeutlihe Wohlfahrt 
aller Unferer- Unterchanen, imd für das erfle 
Jutereſſe der Menſchheit auch im der. Wirkung 
zu entfprechen. — 

10) Endlich erklaͤren Mir, daß die Finf: 
tigen Wittwen und Kinder diefer Landgerichts: 
Aerzte nach allen Beftimmungen und Modifis 
fationen bed Penfiond « Regülatives die Hälfte 
deffen beziehen follen, was dort den Wittwen 
und Kindern der Mentbeamten audgefegt iſt. — 


Die gegenwaͤrtige Verordnung iſt auf dem 
gewdhnlichen Wege Fund zu machen. 


Münden den 2gflen Oktober 1803. 
Mar. Joſ. Churfürft. | 
drepherr vom Montgelas, 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 


deu Geiger. 
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Yuftras 
“an die churfuͤrſtlichen Landgerichte. 


(Die Einfendung ber tahellarifchen An eigen ber 
> Ruandgerichts · Prokuratoren betreffend. - 


Saͤmmiliche churfürftliche Landgerichte, wie 
ſelbe nach den gnaͤdigſten Organifattons s Mes 
ferigten kuͤnftig beftehen, werden hiemit befe h⸗ 
ligt, den Perſonalſtand ber Landgerichts⸗Pro⸗ 
Euratoren tabellariſch zu entwerfen, und mittels 
abgeſonderten Rubriken anzuzeigen: 


1) Welche Prokuratoren bey ben ſaͤmmtli⸗ 
chen, zufolge der neuen Organiſation beſtehen⸗ 
den Landgerichten, ſich wirllich befinden? 


2) Welche Prokuratoren dem neuen Sitze 
der verſetzten Landgerichte nicht nachzuglehen, 
ſondern ſich der Prokuratur zu begeben geſin⸗ 
wet {eyen? | 

3) Welche Profnratoren bey ben eingegan: 
genen Landgerichten ſich befunden haben, und 
irgend wohin verſetzt zu werden wuͤnſchen. 

Diefe tabellariſche Anzeigen find moͤslichſt 
an befoͤrdern. 

Wauoͤnchen den Zuſten Oktober 1803. 


Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 


reyherr von Weiche, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 





| Auftrag 
an fätliche churfuͤrſtliche Mauthämter. 
(Die Straf: Protofolls: Ertrafte betr.) 


Eimmtlichen churfärftlihen Mauthämtern 
wid hiemit aufgetragen, die bafelbft verhan⸗ 
delten Etraf = Protofolld » Ertrafte nach geſche⸗ 
hener Publikation des Beſcheides (movon ber 
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Tag allzeit anzumerken) ımverzägfich hieher zu 
fenden; die Iutorporationen find hievon zu ver⸗ 
ftändigen. 

München den sten November 1803. 


Churkuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Soͤlch, Sekretär. 





Auftrag 
an die buͤrgerliche Stadt: und Markts⸗ 
Magiftrate. 


Die Beheitz⸗ und Beleuchtung der Militär » Thor 
. — — * ————— 


Shmmtlichen in Baiern entlegenen buͤrgerll⸗ 
chen Etadt s und Markts-Magiſtraten, in bes 
ven Diſtrikte eine Militär = Garnifon dermal ente 
legen ift, oder vorhin eingelegt war, gebet hie⸗ 
mit der Befehl zu, ſogleich, und zwar im Zeit 
drey Tagen bey Vermeidung eigenen Borhens, 
in Folge hoͤchſter Entfehließung vom zaflen Ol⸗ 
tober abhin (wodurch wegen der Beheitz + und 
Beleuchtung der Militaͤr⸗Thorwachen ſoviel 
möglich eine gleichheitliche Ordnung berzuftellen, 
umd den Beſchwerden, welche dabey flatt fin» 
den, ein Ende zu machen, die hoͤchſte Abſicht 


iſt) auher gehorſamſt anzuzeigen: 


1) Wem in den verſchiedenen Beſatzungen 
in Baiern die Beheiz⸗ und Beleuchtung der 
Haupt: und Thorwachen biöher obgelegen habe? 


2) Wenn fie von dem Magiftrate beſorgt 
worden iſt, ob dieſes aus Stadtmitteln, eder 
aus einer beſonders hiezu beſtimmten Abgabe 
geſchehen, und 

3) ob bie magiſtratiſche Verbindlichkeit hle⸗ 
zu an dieſem, oder jenem Orte auf eiuem beſon⸗ 
dern Grunde, und auf welchem beruhe? 


gıp, I yaa 


Naeh Derftuß obbeſtinmten Zermins wird | arrey⸗ Verleihun 
ohne ri — ſaͤumigen Orte ein eigener — Entſchließung iu zıten Ok⸗ 
Erefutiond ⸗Both zugefendet werden. tober diefes Jahrs haben Se. Cpurfürftliche Durchs 


Minden den ten November 1803. laucht die erlediget wordene Pfarrey Holzhaus 


| fen, zu welcher der ſaͤkulari Peters⸗ 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. berg wo > nn ben 


i bormaligen Vize = Probften zu Petersber g. J o⸗ 
Breybere von Weichs, Präfdent, ſeph Giefel, gnädigft zu verleipen geruhet, 
Haider, München den zten November 1803. 
Pr ng 
Beſchluß der tabellariſchen Darftellung des Kirchſpiels Siegedorf, Landgerichts Traunftein. 
(Eiche Regierungsblatt 44tes Et. Eeite g95 bis 896.) 
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Bemerlungen. 

Die Urfachen der häufigen Todesfälle in den Jahren 1800 — 1801 find dem Wernehmen auf Befehl 
von dem Phyſikus umterfiicht worden. Wfattern und hitziges Gallfieber follen die meiften Mens 
ſchen weageraft haben. Vom gten Julius 1800 bis sten Zunius 1801 find 84 Kinder im Todtens 
buche vorgemerkt. 

Aus der bier vorgelegten Tabelle werben unter einer Menge von Refultaten, bie der Kuͤndige nach 
feinen individuellen Beduͤrfniſſen ziehen Tann, im Vorbeygehen folgende bemerkt: 

In einem Zeitraum von 163 Jahren wurden in dem Kirchfpiele 1450 Menſchen mehe 
gebohren, ald deren geftorben find. 

Die Anaben ehelicher Geburt übertreffen an der Zahl die Mädchen ehelicher Geburt 
in einer Summe = 393. * 
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Bemerkungen. 


Die Knaben unehelicher Geburt übertreffen an der Zahl die Mädchen aneheller 
Geburt In einer Summe — 75. 

Die beyderley Geſchlechtszwillinge ehelicher Geburt übertreffen an der Zahl die mänus 
lichen ehelicher Geburt in einer Summe — 22, und die weiblichen in einer Summe — 47. 

Ben den unehelichen Zwillingen ift die Zahl der männlichen die Heinfte, dann folgt jene der weib⸗ 
lichen; jede diefer Zahlen wird von der, der beyden Geſchlechtézwillinge übertroffen. 

Unter 10599 Kinderh ehelicher Geburt finden fih 195 Paar Zwillinge; einmal, Driie 
linge, und einmal Vierlinge, 

Unter 1177 Kindern umnehelicher Geburt finden fi 17 Paar Zwillinge, 

Nach einer runden Zahl ifk im allgemeinen das rote Kind unchelich ; der eigentliche Quotient rote - 
Nach einem angeftellten Vergleiche der ehelichen Kinder mit den unebelichen in abgerheilten Zeiträumen 

: von 30 Jahren ergab fich volgendes Verhaͤltniß: 
Die Zu⸗ und Abnahme ber Ehen zeigt 
folgende Tabelle 















Zeitraum Eheliche. Uneheliche.! Quotient, Zeitraum Zahl der Ehen, 
von 1640 — 1669 2083 284 8 von 1640 — 1669 517 
1670 — 1699| 2180 109 11 339 1670 — 1669 497 








1700 — 1729| 1893 169 11 Ks 1700 — 17 407 


— — — — —— — — — 


1730 — 1759| _ 1802 152 12 42 1730 — 1759 447 


1760 — ızugl _ 1806 | 220 | 9% 1 760 — 17891406 
Die Abnahme der Ehen ift auffallend groß, 
Die Griinde hierüber anzugeben geftatter der 
gegenwärtige Ort nicht, und wird vielleicht 
bey einer andern Gelegenheit geſchehen. 


Einen wahrhaft traurigen Anblick gewaͤhrt das DVerzeichniß der Geftorbenen. Kaum traut man 
feinem eigenen Auge. Unter 10326 Geftorbenen erreichte ſchon ber 24fle nicht immer bie Lebenszeit 
auch nur einer einzigen ganzen Stunde; und unter ro Geftorbenen waren immer 4, bie Fein volles Jahr 
erlebten. Zum Ungliide ſcheint diefes fchredliche Mißverhältmiß eher zu⸗ als abzunehmen, und wenn 
der Geiftliche irgend in einem Zweige feines Berufes den Trieb fühlt, einer Buͤrgerpflicht Genuͤge zu 
leiſten, ſo wird er bier unwiderſtehlich gereizt, im Namen des Vaterlandes, im Namen der noch im 
Zutunft dem durch Unwiſſenheit und Starrfinm gefdröerten Morde preisgegebenen Kindern beffelben, 
denen doch die Gefege der Natur eine längere Spanne Zeit, ald dem Infekte, zugemeffen haben, 
zu fleben, diefem Gräuel durch geprüfte Hebammen und fraftvolle Een der Schutzpocken⸗ 
Impfung re au fleuern, 
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Bekanntmachung. 

(Die Ernennung des Andreas Weyhrauch zum 
Kaßier über das lateinifche umd teutſche Schuls 
fonds = Kaffewefen betreffend.) 

Seine Ehurfärftlih Durchlaucht haben den 
ehemals bey dem durfürftlichen Rentanıte Burg⸗ 
haufen und einige Zeit her bey der Gpeziale 
Klofter s Kommipion  geftandenen, Andreas 
MWeyhraud, verudg Höchften Entfchluffes vom 
aten des vorigen Monats bey dem churfürftlichen 
Kirchen⸗Adminiſtrations⸗Rathe als Kaßier über 
dad Inteinifche und teutfche Schulfonds = Kaffees 
fen gnädigft zu ernennen gerubet, 

Indem man dieſe Anftellung hiermit bffentlich 
Fund macht, wird zugleich allen hurfürftlich « baies 
riſch⸗ oberpfaͤlziſch «und neuburgifchen Landgerich- 
ten, Herrfchaften und Hofmärkten, fo wie allen 
Übrigen lateinifch s und: teutfchen Schulfonds / Res 
zeptursſtationen, die mit gedachtem Kaſſeamt in 
unmittelbarem Verkehre ſtehen, hiermit aufgetragen, 
daß fie bey der Einſendung der Schulgefälle, oder 
wie Immer andern zur Iateinifchen, oder teutfchen 


928 
Schulfonds s Kaffe gehbrigen Gelder ſich an den 
neu aufgeftellten Kaßier wenden; dagegen aber 
auch, wenn fie von daher, monatliche, Quartals⸗ 
oder andere, wie immer Namen habende Zahluns 
gen zu erheben haben, dazu jedesmal die Quittune 
gen in gehöriger Form einfenden follen, indem 
ordentlich beftellte Kaffe: Aemter, baar Geld nur 
gegen parate Quittungen Zug für Zug, und Tele 
neswegs auf bloße Lieferfcheine, oder fogenafite 
Bothen » Rezepiffe zu verabfolgen pflegen. Dages 
gen bat man aber auch zur beruhigenden Sichere 
beit derjenigen, welche die Quittung ausftellen, 
dem Schulfonds » Kaffe: Amte aufgetragen, Quit⸗ 
tungen, die nicht auf der Stelle zahlbar gemacht 
werden, oder dem Ueberlieferer fogleich zuruͤckzu⸗ 
geben, oder dem Auöfteller zu remittiren, bis fie 


„bey der nächften Möglichkeit bezahlt werden konnen. 


Münden den zten Noveniber 1803. 
Churfürftliber Adminiftrations » Ratb der 
Zirden und geiftl. milden Stiftungen. 

Graf Lodron, Präfident, 
Biechl, Sebkretaͤr. 
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Hoͤchſt « landesherrliche Verordnung: 
“(Die Sormiatlon des Finanz · Etats betr.) 5 
Dar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 

Wir haben bereits: durch ein Reſcript vom 


28ſten April dieſes Jahres für die Adminiſtratio⸗ 
nen aller Unſerer alten und neuen Erbſtaaten ein 
Eentral⸗ Finanz⸗ Miniſterium konſtituitt, und 
demſelben in. der Abſicht, um Uns auch von: 


Seite der Finanzen durch ihre Sofiditdt und 
Drdnung die innere Stärke, und die dußere 
Achtung zu verſichern, die richtige Auflage ger 
macht/ daß nicht nur alein det Stand aller 


Kräfte und Laften, ſowohl der einzefrien Stans 


teri, als des gefamten Staates , jondern auch 
das Gleichgewicht zwiſchen diefen Kräften und 
Laſten auf eine reelle Weile hergeftelt werden 
fole. Wir haben ung vorerji über die formels 
len Mitteln zu diefem Zwecke in der geheiinen 
Staats = Konferenz Vortrag erftatren Taffen, 
und seen nunmehr für die Bildung und Er⸗ 
Haltung eines vulitändigen, und zuſammenhaͤn⸗ 
genden Zinanz: Etats folgende organiſche Ges 
feße feſt. 
I ee | 
Eine jede einzelne Provinz fol. ihren eigenen 


Provinzial Fianz · Star und ihreeigene Haupt⸗ 


Provinzial- Staats: Kaffe haben, welche in ſich 


den Haupt- Empfang aller. einzelnen Renikaſſen 


der Provinz vereiniget, 
NH. 


Die Rechnuͤng einer jeden Provinzial-Staatds 


Kaffe, und die Rechnung einer jeven Rentfaffe 





Churpfalzbaieriſchet 
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XLVI. Stick. Münden , Mittwoch den 16. November 1803. 











; derſelben Provinz folen eine ganz gleiche unter 


ſich übereinftimmende Einrichtung haben, und 
zu dieſem Ende ganz diefelben Hauptrubrifen, 
und ganz in derfelben Drdnung nah einem 
ſpſtematiſchen Schema enthalten, 


IL 


Der Provinyials Finanz » Etat fol alle or⸗ 
dentlihe Provinzial⸗ Staats⸗Einnahmen, und 
ale ordentlihe Provinzial-Gtaats-Ausgaben, 
fie mögen ſowohl bep den einzelnen Rentfaffen, 
ald bey der Haupt « Staatds Kaffe der Provinz 
vorfonumen, in fich begreifen. 

j — IV. 
Die Provinzial⸗Staats⸗Einnahmen ſollen 
uͤberall auf die drey Haupttheile des Ertrages 

a) aus den Staatsauflagen, 

"b).aus den Staatsregalien, und 
©) aus den Staats guͤtern zuruͤckgebracht 
“werden, 


V. 


Die Provinzial» Staatds Ausgaben jerfal⸗ 

len uͤberal in 4 Haupttheile ded Verwandes, 

„.a) auf die Befoldungen der Provinzial⸗Ju⸗ 

fliz = Poligeys und Verwaltungsbehärven.. 

. b) auf die Penfionen ſowohl der Quiefuns 

ten, ald der Wittwen und Waiſen der 

Provinzial: Staats diener, 

c) auf die Provinzial = Regie s Ausgaben ’ 

dur ale Theile des oͤffentlichen Diens 
ſtes, und 


d) aufden Provinzial⸗Schuldenſtand. 


wien Met 
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VI. F 

Ein jeder der drey Haupttheile der Einnah⸗ 
me, und ein jeder der vier Haupttheile der Au 
gabe ſoll wieder in einen abgeſonderten Etat ge⸗ 
faßt werden, wobon ein jederẽtat fuͤr die Haupt⸗ 


theile der Einnahmen alle individuirlichen Rub⸗ 


riken derſelben, unter ihrem gegenwaͤttigen Per⸗ 
zeptionstitel; ein jeder Etat für die Haupttheile 
‚ der Ausgabe, die ſpezielle und namentliche Aufs 
. führung aller einfblägigen Subjefte, und Ver⸗ 
wands⸗Objekte in ſich begreifen ſolle. 

Vu. 

Da für die Bebürfniffe der Kirche, der 
Schulen, der hoͤhern Bildungs-Inftitute für 
Wiſſenſchaften und Künfte, umd fuͤt Wohl⸗ 
thätigfeitö-Anftalten meiftend ganz eigene von 
der übrigen Staats⸗Einnahme getrennte Fun⸗ 
dirungsgefaͤlle ausgezeiget, und unter abgefons 


derte Verwaltung und Rechnung geftelet find, . 


fo ſok hierüber für eine jede Provinz ein Spezial⸗ 
Erat mit indjviduirlicher YAuszeige der Fundis 
tung und des Vorwandes entworfen werden. 
Aus der Zufammenftedung der drey Eins 
nahms- und der vier Ausgabs-Etats, und des 
für die abgefonderten Fundationen angeordnes 
ten Spejial Etats ſoll die Ueberſicht des gan⸗ 
jen Provinzial s Sinanzs&tats hergeftellet wers 
ben, wovon jene abgefonderten und individuir« 
lichen acht Etats die bezüglichen Beylagen aus⸗ 
machen. 


IX. 

Der in Folge des Provinzial⸗Finanz⸗Etats 
fich ergebende ganze Ueberſchuß einer jeden Pro⸗ 
vinzial⸗ Staats / Kaffe fol in die im Sitze der 
Re ;serung, und ded Ffonzentrirten Finanz: Mir 
niſteriums befindliche Eentral» Staats + Kaffe 
als Dotation derfelben au den Univerſal ⸗· Staate⸗ 

Ausgaben übergeben, 


X. 
Der ganze jährliche Ueberfhuß einer jeden 
Provinzial = Stantss Kaffe og daher in zwölf 
) 


— are 


PP, 

2 glkiche Theile getpeilt, und unfehlbar am E 
b * jeden a. mit ei 
2 .. jur Eentra Staats = Kafje eingefender 


⸗ 


32 


A, 


.e - — 


N ©. N Ze 
Die Einnahmen der Eentral = Staatdsfaffe 
beftehen alfo in den in Monats ⸗Raten einfließe 
den ganzen und. ſummariſchen train. 
— einzelnen Haupt⸗ Provinzial⸗ Staats⸗ Kaſ⸗ 
en. 


RI 4% * 

Die Ausgaben der Central⸗ Staats⸗ Kaffe 
beftehen in’alen jerien Univerfal - Staats ⸗ Aus 
gaben, welche entweder aus Unſerer allen Pro⸗ 
vinzen gemeinſchaftlichen Negentenperfon, oder 
aus den auf alle Provingen fib gemeinſchaftlich 
erſtreckenden Regierungsanftalten hervorgehen, 


XII. 

Nach diefem Charafter zerfallen die Uniber⸗ 
fal s Staatö » Ausgaben der Central » Staats» 
Kaffe in die vier Daupttheile ded Verwandes, 

a) auf Unſere Regentenperfon, Unſere Chur: 

fürftfihe Familie, und die Hofhaltung, 

b) auf Unfer Minifterium, en 

c) auf Unfer Militär, und TU 

d) auf den von diefen drep Theilen audges 

benden Schuldenfiand. 


XIV. 


. Der Etat der Eentral-Etaatbr Kaffe hat als 
fo nur ſummariſche, undnur fo viele Haupt⸗ 
theile der Einnahme, ald Unſer gefamter Staat 
ſelbſt einzelne Provinzen hat; und nur vier 
Haupttheile der Nusgaben, welchen uͤberall mies 
der ein einzelner und indivibuirlicher Erat zum, 
Grunde liegt. Diefe vier einzelnen Hauptauss 
gab» Etats bilden für den Etat der Central⸗ 
Staatd-KRaffe die einzigen Haupt » Beplagen 5 
da die fummarifchen Einnahmen aus den Ueber⸗ 
ſchuͤſſen der Haupt / Provinziab Staats⸗Kaſſen 
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ſchon ald die Reſultate der Propinzial:Etatd ers 

— | u xv. — 
Die zu den Etat 


der Central⸗Dtaats⸗ Kaffe 
gehörigen vier einzelnen Haupt⸗ Aus gabs⸗Etats 
foden jaͤhrlich dreymal gefertiget, dieſe drey 
Eyempiarien von Uns, und vonlinferm Finanz⸗ 
Miniſter unterzeichnet, und eines in: Unſer Ka⸗ 
binet, eines bey Unſerm Finanz⸗ Miniſterium, 
und eined auf der Central⸗Staats-Kaſſe depo⸗ 
nirt werden. 


Dieſe Exemplarien enthalten ſodann fuͤr das 


einfhlägige Dienſtjahr die unveraͤnderlichen 
Anfäge, ſchließen jede, Ausgabs⸗ —— fuͤr 
vaſfelde Jahr aus, und leiſten gegen add zer 
güttende Abweichungen von der etatömdfigen 
Ordnung die erforderliche Garantie, 
er XVI. | 
Die Central » Staat » Kaffe, welche ihre 
‚Einnahme aus den Ueberſchuͤſſen der Haupt⸗ 
‚Provinzial » Staats / Kaffen im Großen, und 
fummarifch ſchoͤpfet, bezahlt die Ausgaben ih⸗ 
‚rer einfchlägigen vier Haupt » Etatd theild im 
Detail, theild gleichfam ſummariſch. Die 
Detail » Bezahlung tritt gänzlich bey den Aus⸗ 
gaben des Minifterial + Etats , und bey dem 
Univerfals Schulden, Etat ein, Cine: tpeild 
fummarifc'e, theils Detail-Bezahlung hat bey 
dem Hof Etat Play; die ſummariſche namlich 
‚hat in Beziehung auf dad Kabinet, die Appas 
nagen und Wittwengehaͤlter, die Hofitäbe, dad 
‚Dberjägermeifteramt , und bad Theater ;_ die 
Detail» Bezahlung aber bey dem Dofftantss 
Perſonale Unierer Churfuͤrſtlichen Samilie, bey 
dem Ritterorden, bey den allgemeinen Regie⸗ 
Ausgaben der Hofhaltung, und bey den Pen: 
fiond = Etat der Hofdienerſchaft ihre Anwen: 
dung. Endlich tritt eine gänzliche ſummariſche 
Ausbezaplung bey dem Militär = Etat ein, deſ⸗ 
„fen monatlide Erigenz an die gleichfalls im 
Sitze des Eonzentrirten Finanz ⸗ Diinifteriums, 
umd der Tentral / Kaſſe ‚befindliche Militärs 
Haupt⸗Kaſſe abgeliefert wird, 
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warden VIE 


Damit eined Theils zwiſchen der Central⸗ 
Kaffe, und zwifchen der Militdrs Haupts Kaffe 
die Ueberlieferung und der Empfang der fÄmts 
lichen Koften des Militär = Etat rein und voll⸗ 
ftändig: gerflogen werde, andern Theils aber 
fuͤr das in den Provinzen verteilte Militaͤr 
weder eine Stockung in der Zahlung, noch uns 
noͤthige Koften für deren Werfendung erfolgen 
finnen ; fol das in einerjeden Provinz befinds 
liche Militär theild‘ aus den einzelnen Rent⸗ 
Kaſſen, theild aus der Haupt: Staats: Kaffe 
derfelben Probinz zwar unmittelbar bezahlt, die 


besfaulſigen / Empfangeſcheine der Militär + Ber 


hoͤrden aber von den Provinzial Staatd:Rajfen 
als ein Lieferungstheil ihrer monatlichen Dotas 
tiond ⸗ Rate zur Central: Staats⸗ Kaffe eins 
gefendet, und von diefer'an die Militdrs Haupte 
Kaffe als baares Geld hinuͤbergegeben werden. 
XVII. 

In atllen Etats der Einnahme und Aus—⸗ 
gabe ſowohl bey den Haupt⸗ Provinzial ⸗Staats⸗ 
Kaſſen, ais bey der Central⸗Staats-Kaſſe 
die ſtaͤndigen Summen in ihrem effektiven 
Betrage, und die unſtaͤndigen Summen in 
einem Betrags⸗ Durbichnitte von den jedes⸗ 
maligen letzten gehen Jahren vorzutragen. 

— XIX. 

Der Ueberſchuß der Central s Staatds Kaffe 
liefert die -Sundirung einer General + Difpofis 
tions⸗Kaſſe. F 

Die Beſtimmung diefer Kaffe iſt zweyfach: 

a) Sie leiſtet die Vorſchuͤſſe, und zwar theils 
im ordentlichen Zuſtande bey zeitlichen 
Stockungen der Einnahme, und bep zeits 
lichen Anhäufungen der Ausgaben; tbeild 
im auferordentlihenZuftande bis zur Fluͤf⸗ 
figfeit der Hiefür geöfneten außerordentli« 
en Quellen, 


935 


b) &ie leiſtet die Hilfämittef, theils in den 
außerordentlihen Faden ; welche den Ge⸗ 
famtftaat, oder eine einzelne Provinz ber 
treffen; theuls für die Ausführung oder 
Verbeſſerung aller großen und gemeinnuͤtz⸗ 
sigen Unternehmungen und Anftalten,wefs 
che entweder Durch ale Provinzen eine glei⸗ 
&e,oder in einzelnen Provinzen eine einzelne 

nwendung haben, oder erhalten follen. 


Eine jede Provinz fon die jährliche ‚Vorlage 


ihres Provinzial : Finanz ⸗ Etais für dad nächft ' 
eintretende Jahr längft bis zum erffen Rovems © 2. 1 'e:. 
> Die Haupt ⸗Provinzial⸗ Stantd = Kaffen 
find den Provinziale Landes direktionen unterge⸗ 


ber eines jeden Zaprs an Unfer Zinanı « Mini 
fterium gelangen laffen; und — fen Dielen 
Provinzial; Finanz » Etat nur Pie ordentlichen 
Provinzial Staats: Ausgaben aufnehmen darf, 
und den ganzen Leberihuß der ordentlichen 
Provinzials Staats» Einnahmen jur Central: 
Staatds Kaffe einfenden muß, denfelben in Bes 
ziehung auf allen außerordentlichen Verwand 
mit ihrem motivirten, und genau gerechneten 
Poftulat an die Diipofitiond « Kaffe, oder mit 
der Auszeige eines befondern Fondes für. den 
angetragenen befondern Vorwand begleiten, 


XXI. 2... 
Eben fo foden die außerordentlihen Wins 
ſche und Bedürfniffe jener drey auf die Gentrals 
Sons # Kaffe angemwiefenen Univerſalſtellen 
— —— — des Miniſteriums und des 
18 mit der gleichzeitigen Einreichung i 
res nächften Jahr.» Etats Unferh Finanz: A 
nifterium vorgelegt werden, 


XXI, 

Diefe oberfte Central » Finanzftelte, welches 
Nunmehr age außerordentliheBedürfniffe ſaͤmt⸗ 
licher Provinzen, und der drey oberften Univers 
falfteten, gleichzeitlih in ihren Poftulaten fibers 
blicken kann, hat dieſe nach den Graden ihrer 
Dringenpeit, und ihres Vortheiled zu reichen ; 
und hiernach entweder die Afignationen auf 


— 


936 
die Diſpoſttiond · Räffe, öber die Ratifikation 
der ausyejeigten beiondern Fonds, oder die 


Suſpenſion ded Poftulated in motivirten An⸗ 
trag zu ſtellen. 


I met: AA " 
Die Difpofitiond =» Kaffe: darf: durch ſolche 
Anweiſungen nie in demGrade angegriffen wer⸗ 


den, daß ſie fuͤr die außerordentlichen Foderun⸗ 


gen der politiſchen Verhaͤltniſſe, oder der phy⸗ 
(fen. Uebel feine paraten Mittel darbieten 
Könnte, ... 
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XXV. 


ben ; dem Praͤſidenten, und dem Direktor der 
ftaatswirthfchaftlihen Deputation liegt die Kon⸗ 
fervation. ded Prorinzial: Finanz- Etat ob; fie 
enticheiden über die von den Provinzial: Haupts 


‚Kaffıer hiernach zu entwerfenden Wochen ⸗Re⸗ 
„partisionen > und forgen für die richtige Einſen⸗ 
‚dung der Monats⸗Extrakte zum Finanz · Minis 


fterium, und der monatlihen Dotationd» Rate 
zur Central⸗Staats⸗Kaſſe. 


xxvi. 


Die Central⸗Staats⸗Kaſſe, und Generale 
Diſpoſitions /Kaſſe find unmittelbat dem Finanz⸗ 
Miniſterium untergeben. Zwey geheime Refe⸗ 
rendarien dieſes Miniſterial⸗Departements fin 
mit der Bearbeitung der einſchlaͤgigen Etats, 
und mit ihrer Exekution beauftragt. Wegen 
den hieher gehörigen Mititir = Etat, und der 
hiefür beftehenden Militär-Hauptkaffe , iſt ‘bes 
reitd in Unſerm Refcrivte vom 283ſten April 
diefed Jahrs die eigene Beftimmung gegeben, 

| XXVII. 

Die Rechnungen der Haupt ⸗ Provinzials 
Staats /Kaſſen iverden ben dem oberiten admie, 
niftrativen Kollegium einer jeden Provinz juſti⸗ 
fijiet, und fodann die Duplifaten Unſerm Fir 
nanzeMinifterium eingeſendet. 


* 
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Die Rechnungen der Eentral⸗ Staats⸗Kaſſe, 


der General⸗Diſpoſitions Kaffe und der Mi⸗ 


litaͤr⸗ Haupt» Kaffe werden von einer Durch Das 
Finanz Minifterium niedergefegten Rechnungs⸗ 
Kommiffion jwilifiziet, und dann gleihfaus 
dad Duplikat einer jeden dem Finanz « Minis 


fterium übergeben, Auf dieſe Weiſe fon in Uns ' 
-ferm Finanz» Minifterium die oberite Kontroll 
-über ade Haupttpeile des General Finanz-Etat 
hergeſtellet ſeyn. 


XXVIII. 


Ate Provinzial: Finanz⸗ Etat, der Etat der 
Eentral:-StaatdrKaffe, und der Etat der Gene: 


rat: Difpofitionss Kaffe werden ade Jahre neuer⸗ 
“fi entworfen, und jedeimat nur für ein Jahr 


regulirt und fanftionirt. r 


Die Vereinigung dieſer ſaͤmtlich regulirten . 
und fanktionirten Jahts « Etatd giebt dem jedes⸗ = 


maligen Konfpeft des Liniverfal + Finanz + Etat 
Unſers Ehurfuͤrſtlichen Gefamtftaatel." - - 


Die Vorlage ded Univerfal: Finanz Etat 


fuͤr das naͤchſte eintretende Jahr ſoll jedesmal 
mit einer Rechenſchaft uͤber den Finanz⸗ Etat 


des verſtoſſenen Jahres begleitet, und eine mit 


Beurtheilung verbundene Vergleichung zwi⸗ 


ſchen beyden ald Würdigung der ſich darſtellen⸗ 
den Fortfchritte, oder Hinderniſſe vorgelegt wer⸗ 


XXX. 


Dieſe organiſche Geſetze ſollen mit dem erſten 
Jaͤnner 1804 ihre volle Ausuͤbung erhalten. 

Unſere Landesdirektion Unſers Herzogthums 
Baiern hat die zu, dieſem Ziele fuͤhrende Arbeit 
unverzüglih aufzunehmen, und Sorge zu tra⸗ 
gen , daß der einſchlaͤgige —— = » Finanz» 
Etat nach dem vorgeichriebenen Mufter laͤng⸗ 
ftend den erften November dieſes Jahres bey 
Unferm Finanz; » Minifterium unfehlbar ein⸗ 
treffe. Wir verbinden dieje organifche Geſetze 
mit folgenden materieten Befchlüffen : - 


den. 


> 
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L 
” + DemKürrentdefizit eines ordentlichen Dienfts 
jahres, als dem größten Finanz⸗ Uebel fol als 
"fenthalben der Eingang verjagt und entzogen 
werden, 
as 1 Pa 
Schulden und Anleihen dürfen niemal ald 
Mittel zur Deckung eines Kurrentvefizit ange⸗ 
wendet werben. 
HL 

Die Entfernung eined Küreentdefizit ſoll al⸗ 
lein durch Reftififation, und druckloſe Vermehr 
rung der Einnahme, durch qwertmäßige Vers 
befferung der BVerwaltungspflege., und durch 
eine eben fo ſtrenge als anſtaͤndige Beſchraͤnkung 
‚der Ausgabe bewirket werden, 

3 : IV, Hr - | e 

Außerordentliche Ausgaben find niemals auf 

pie ordentlichen Kräfte zulegen. . 

4. — V. 

Einem jeden außerordentlichen Beduͤrfniſſe 

ift ein außerordentliches Mittel aus zuzeigen. 
VI. 

Fuͤr eine jede unvermeidliche Schuld fol ihr 
Tügungsfond, und ihre Tilgungsgeit unab: 
weichlich beſtimmt werden. 

VII. 

Die drey Haupttheile der Einnahme, aus den 
Etaatsauflagen, aus den Staatsregalien, und 
aus den Staatögütern, ſolen einer gründlichen 
Reviffon unterliegen , und für den erften Theil 
das wichtige Werk der Peräquation, für die 
beyden Übrigen Theile jede wiſſenſchaftliche und 
wirthfehaftliche Melioration bereifet „ und auf 
dem approrimativen Wege einer eben fo tubi⸗ 
gen ais feften Reform zum Vollzuge geführet 


werden. 
VIII. 
In Erwaͤgung der beſondern Vortheile einer 
einlaͤndi chen Banfanftalt, mit welcher man 


‚939 
Wir die merfantififche Eroͤfnung ſchneller Hilfe: 
quellen in Unterhandlung treten, und fi jene 
paraten Mittel, welche bey dem einzelnen An⸗ 
Iehen » Unternehmer weder fo fchnede noch fo 


wohlfeil zu Gebothe flehen, auf eine Weiſe, 


welche dem einländifhen Kapital einen geſchwin⸗ 
den und fiheren Verkehr gewaͤhret, und zu dem 
Ende verfhaffen kann, ‚damit der öffentliche 
Dienft-auch nie der feifeften Stockung ausge 
fest, und ein patriotifched Vertrauen auf Die 
Defoneme, wie auf die Nedlichfeit des Staates 
"begründet werde; fol diefer Gegenftand gleich⸗ 
faus in reife Prüfung gezogen, und über feine 
Modalitaͤt die zweckmaͤßige Entſchließung ges 
faßt werden. * 
IX. 


Endlich ſoll die Staatiſtik Unſerer ſaͤmtlichen 
rodinzen nach einer gleichfoͤrmigen Norme 
bearbeitet, und ſodann jene Unſers Geſamt⸗ 
Staates mittels einer algemeinen Redaktion 
zuſammengeſtellt werden, woruͤber von Unſerm 
Zinanz ⸗Miniſterium der detailirte Plan wird 
vorgezeichnet werden, Wir verfehen Lind, daß 
der Ernft und die Redlichfeitlinferd Willen für 
die Herſtellung eines ſtarken und geordneten Fi⸗ 
nanz⸗Zuſtandes nicht nur allenthalben erkannt, 
ſondern auch mit den aͤußerſten Anſtrengungen 
jenes edleren Geiſtes der Wirthſchaft, welcher 
nie vergißt, daß geſunde und dauernde Finanz⸗ 
Kraͤfte nur das Produkt eines allgemeinen 
Wohlſtandes im Staate ſeyn koͤnnen, erwie⸗ 
dert und geehret werden. 


J Muͤnchen den gten. September 1803. 
Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 
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Den Perſonal⸗ und Gehaltoſtand für bie baterifche 


Provinzs und die rftliche Central Staats» 
Kaffe betreffend.) TEN 


Mar. Sofeph, Churfürft ꝛtc. 

Wir haben in dem Reſcripte vom hten Sep⸗ 
tember dieſes jahres, welches die organifchen 
Geſetze Über die Formation eined Univerfal: Fi⸗ 
nanz⸗ Etat für: Unfern chutpfalzbaieriſchen 
Staat enthält, in dem erften Artikel für eine 
jede Provinz eine eigene Provinzial + Haupts 
Kaffe, im gten Artifel eine Central⸗Staats⸗ 
Kaffe, und im ıgten Artikel eine Generals 


* 


Difpofitiond s Kaffe angeordnet. 
In Gefolg diefer Anwendung ertheilen Wir 
nunmehr über den einfchlägigen Perjonals und 
DBefoldungs: Etat, den Gefchäftskreis und die 
Lofalität folgende Beihlüffe, und zwar : 


E Für die Provinzial: Haupts Kaffe des Her⸗ 
zogthums Baiern. | En 


A. 

Das Perſonal bieferProvinzial-HauptsRaffe, 
und deſſen Beſoldung werden etatsmaͤßig alſo 
feſtgeſetzt: 

Ein Provinzial⸗Zaupt⸗Kaßier mit 2000fl. 
— Rontroleur mit . .. . '. 1600 # 
— Buchhalter mt . . . 
= Zahlmeiſter mit u. Wo, 
— Raflafchreiber mis . . . 800: 
Zwey Raſſe⸗ Offizianten jeder mit ‘500 # 
Ein RafieDiene mt . . . 400% 

Die Groͤße der in dad Ober⸗ und Unterland 
ſich abtheilenden Provinz Baiern erfordert für 
die im Oberlande befindliheProvinzialHaupts 
Kaffe, eine Filial⸗Kaſſe im Unterlande, welche 
fortdin in Straubing mit dem bisherigen Pers 
fonale beſtehen fol, " 

B, 
Der Gefchäftöfreis. dieled Perfonald wird 


im Angemeinen alfo bezeichnet ; 


= | 
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up‘ dinzial⸗Haupt · Kaßier liegt dat Beſoldunge⸗ Penfionds Regie / und Schul⸗ 
den; der ſowohl Yan ver Filial⸗ Kaffe: den + Buch, entwirft die Nepartition der Wo⸗ 


des uͤnterlandes, als von den Rentaͤmtern des 
Oberlandes eingehenden Gelder zund die Ue⸗ 
berlieferung der erforderlichen Summen, ſowohl 
an den Provinzial⸗Zahlmeiſter, als an die Cen⸗ 
tral⸗ Staats ⸗ Kaſſe eß. 
„Er fuͤhrt uͤber dieſe Einnahmen und Aus- 
gaben ein Journal, die noͤthigen Korreſponden⸗ 
zen mit der Filial ⸗ Kaſſe / und den Rentaͤmtern, 
verfaßt die erforderlichen Erinnerungen an ſein 
vorgejeßtes adminiftratived Kollegium, und iſt 
für die ſaͤmtlichen Provinzial⸗ Staats⸗ Eins 
nahmen und Ausgaben der Hauptrechner,: wo⸗ 
bey ihm die Rechnung des Filial ⸗Kaßiers und 
Zahlmeiſters ald Behlagen dienen. 4 
2) Der Rontroleur führt uͤber alle Eins 
nahmen und Ausgaben der ProvinzialsPaupts 
Kaffe dad Manual; fertigt ale Haupt = und 
Interims x Quittungen, und pflegt mit der Fi⸗ 
hal Kaffe, und den Rentämtern die Final⸗ Ab⸗ 
rechnung. is 


3) Der Buchhalter trägt jede Einnahme 
und Ausgabe der Provinzial: Haupt Kaffe mit 
den nöthigen Vorträgen in das große Haupts 
Bud ein, welches nach allen mit den Rechnuns 
gen der fämtlihen einzelnen Rentämter gleich 
lautenden Nubrifen dergeftalt getheilet ift, daß 
man mit jedem Tage erfehen kann, welche 
Summe, und unter welcher Rubrik jeded Rent⸗ 
amt bis zu demfelben Tage empfangen, und 
geliefert-habe ; er kontraſignirt jeden Schein 
der Provinzials Haupt⸗ Kaffe mit dem Folium 
der Charta des Haupt⸗Buches, und haltet 
mit der Verfertigung der Provinzials Haupts 
Kaſſe⸗Rechnung feldit, welche er am Ende ded 
Jahres rapulirt, täglichen Schritt. 

4) Der Zablmeifter führt ein Manual über 
den vom Provinzial s ent » Kaffıer ihm zus 
fließenden Empfang , beforgt die Ausgaben, 
und den Eintrag derſelben in die desfallſigen 
vie einzelnen Ausgabo⸗Buͤcher, naͤmlich in 


chenerforderniffe, und macht die Schulden und 
Taxabzuge und die Vormerfungen der zur Vor⸗ 
ſchuß⸗ Kaſſe gegeben. werdenden Scheine, 

5) DerRaffefchreiben hat die verſchiedenen 
Korrefpondenzen und Erinnerungen, auch die 
Provinzial = Haupts Kaffe Rechnung felbft ind 
Meine zu ſchreiben, halt die Verififationen in 
Ordnung/, und fertigt die gefordert werdenden 
Auszüge, und die täglich’ doppelte Abſchrift des 
Joutnals für den Prafidenten der Landesdirek⸗ 
tion; und den Direktor der ſtaatswirthſchaftli⸗ 
chen Deputation.. hmm auılos — 

6) Die Offizianten ſind beſtimmt das Geld 
zu zählen, und bey’ fi haͤufenden Geſchaͤften 
zu kopirten. 

7) Der Raſſe⸗Both hat die Ablerung / Waͤ⸗ 
gung, und Veberlieferung der Gelder, dann die 
Reinhaltung ded Lokals, und Die noͤthigen Gaͤn⸗ 
ge zu den verſchledenen Behoͤrden zu beſorgen. 


C. x J 


Die Nomination des Perſonals für die Pro⸗ 
vinzial⸗ Haupt / Kaſſe von Baiern erfolgt nun⸗ 
mehr dahin; * ze ner 
Zum Provinzial: Haupt ⸗Kaßier wird ers 
— 2 — 232 Hofzahlmeifler ı Georg 
Ebriftopb Ellersdorfer. 

Zum Aontroleur , der bisherige‘ Neben⸗ 
Kapier bey der Hauptkaſſe, Stanz Anocher. 
" Züm Buchhalter, der Hisperige Birhhals 
ter, des Hofjahlamted, Benno Nachtmann. 
x Zum Zahlmeiſter, der bisherige Hofzahl⸗ 
amtssKaßier, Philipp Ellerodorfer. 

ZumZaffes-Schreiber, der biöperige Amt⸗⸗ 
fchreiber bey —— Franz Schmid: 

Zuoffizianten, der bisherige Hof zahlamts⸗ 
ſchreiber, — ak „und Der Gehilf 
bey der Haupikaſſe, Aloys Dilger. 
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Zum Raſſadiener, der biöherige Hofzahl⸗ 
amts / Diener, Jakob Gieſe. 
"ar IL BISPRE 
* Sn Beziehung auf die Eentral + Staatd- 
Kaffe und :die General r Difpofitiond ⸗Kaſſe 
werden folgende Beſchluͤſſe ertheilt ; — 
.'® | 2 J A. 
| Für bepde Kaffen wird ein, und daffelbe 
Perfonal angeordnet , und deffen etatömafige 
Zahls und Befoldung, alfo feitgefefegt :. 
Ein Centrals Raßier und Zahlmeiſter 
KIM. ee 24o0o0 fl. 
— Rontroleur mit .. 2’. .1800:4 
— Buchhalter mit1600⸗ 
— Raſſaſchreiber mi900⸗ 
Zwey Kaſſa⸗Offizianten jeder mit 600⸗ 
Ein Aafia s Diener mit... ... 500 4 
a a ee 
Der Gefhäfrsfteiß dieſes Perfonals wird 
im Angemeinen alfo bezelchnet  ; * 
ı) Dem Central Rafjier liegt der Ems 
pfang der monatlich von den Provinzial: Haupts 
Kaffen eingependen Dotations⸗Raten, und die 
Verausgabung der Erigenzen ded Hof- Mis 
nifterial » und Militär s Etats, dann ‘die Ber 
sablung der Univerfal- Staats- Schulden ob. 
r führ: über diefe Einnahmen und Ausgaben 


ein Journal , beiorgt-den Eintrag in die vier. 


einzelnen Ausgabs:Bücher, entwirft die Repar⸗ 
tition der Monats ». Erforderniß, umd die 
Korrefpondenzen und Erinnerungen. an die 
ProvinzialsHaupt-Kaffen, die Militärs Haupt: 
Kaffe, die Staats » Kaffen, und. das Finanz:' 
Minifterium; halt einen Kontor Kurrent zwi⸗ 
fchen der Central⸗ Staats s und Generals Di: 
fpofitionss Kaffe , und ift für fämtlihe Einnah⸗ 
men und Yusgaben diefer beyden Kaffen der 
Hauptrechner. =. 


2) Der Kontroleur führt Aber alle Einnah ⸗ 
men und Ausgaben der Central⸗ Staats⸗ und 


HR 


General’ Diſpoſnſond⸗ Kaffe-5äs-Mändal ; 
fertigt alle Haupt⸗ und Interumds Quittungen,⸗ 
und pflegt: :mil' den einſchlaͤgigen Kaffen. die; 
Final⸗Abrechnung· Exribeforgt zugleich das 


"ganze Rechnungsweſen des Theaters, als eines 


Theiles des Hof⸗Etats. Risen 
3) Der Buchhalter trägt alte Einnahmen 
und Aus haben der Central⸗ Stantss uhd Ges 
nerals Difpofitiond # Kaffe mit den noͤthigen 
Vorträgen in das große Haupt A Bub ein; 
ſchreitet hierdurch täglich mit der Fertigung der 
Hauptrechnung felbft voran, und kontraſignirt 
jeden Schein ‚mit: dem Folium der Charta feir 
nes Hauptbuches GO 
4) Der Räffefehreiber Hat die Korreſpon⸗ 
denzen, und@rinnerungen, dann die Hauptrech⸗ 
nung feldft der Central Staats: und General: 
Difpofitiong- Kaffe ind Reine zu fchreiben ; hält 
die Verififationen in Ordnung, umd fertigt 
die erforderlichen Auszüge, und die täglich 
dreyfache Abſchrift des. Journals fuͤr den Fis 
nanz ⸗Miniſter, und die beyden zu Kaſſe⸗ Kom⸗ 
miffarıen beſtelten geheimen Referendarien. . 

5) Die Verrihtungen ded Kaſſa⸗Offiz ian⸗ 
ten und desKaffedieners find mir jenen bey der- 
Provinzials Haupt # Kaffe gleich, 

Te EEE j 
Die Nomination des Perfonals für die Cen⸗ 


tral⸗ Staatds und Generals Difpofitionds Kaffe 
erfolget. dahin: 


» Zum Central: Raßier und Zahlmeifter 
wird ernannt, der bisherige Daupf + Kaßier, 


' Johann Jakob Simet. 


" Zum Bontroleur, der bisherige Kontro⸗ 
leur bey dem Hofzahlamte, Sr. Xav. Grofch. 
Zum Buchhalter, der bisherige Buchhal⸗ 
ter bey der Haupt» Kaffe, Martin Aichner, 
Zum Kaſſaſchreiber⸗ der’ bisherige Offi⸗ 
giant key dem Hofzahiamte, Bottfried SEI- 
lersdorfer, = 7 0 


5% 
Zu RaffaÖffizianten, der bisherige Offis 
ziant ey der Haupte Kaffe, Karl Meingard, 
und der bisherige Diurniſt bep der. Klofters 
Raffer Iganz Schanter. 
Zum RaffasDiener, der bisherige Haupt⸗ 
Kaflas Diener, Johann Baprift Dilger. 
a uu. 
Die durch dieſe Perſonal⸗Organiſation auf 
fer Funktion fommenden en 
ürner, und Offigiant Joſeph Maſſenhau⸗ 


en, haben ihre weitere Beflimmung zu erwars- 


ten; Bis-ju melchet der erfte feine Geſchaͤfte bey 
der noch beftehenden Requifitiond = Kaffe fortzus 
feßen bat, 

IV, 


Die dermal gleichfans noch beftehenden Ne⸗ 
benkaffen für die. Kloͤſter / und Karl Theodoriſche 
Auodialgefaͤle bleiben: einsweil in biöberiger 
Weiſe dem CTentral⸗Staats⸗ Kaßier Übertragen. 

V. — 


Die neue Kaſſenverfaſſung tritt mit dem 
erſten Jaͤnner 1804 in ihre Wirkung. Das 
hiefür neu nominirte Perjonale hat die Anfer⸗ 
tigung der Einſchlaͤgigen neuen Buͤcher, und 
jeder erfoderlichen Worarbeit unverzüglich aufe 
zunehmen, und fol in dieſer Ruͤckſicht mit dem 
eriten Dftober dieſes Jahres in die Befoldung 
des neuen Regulativs einruͤcken, wobey einem 
jeden dasjenige, mas er dermal ſchon entweder 
bey der Haupt⸗Kaſſe, oder dem Hofzahlamte 
mehr bezieht , als lebenslaͤngliches und aufers 
ordentliches Gehalt, welches als ein ſolches in 
Rechnůung vorzutragen ift, verbleibt. 


Der Rechnungsſchluß des Jahres 1803 muB 


von dem dermal hiefür beftehenden Kaffe # Per- 
fonal, und in der dermal beftehenden Form ges 
feiftet werden, en 
vi, 
Da bie Beſoldungen fuͤr das Perſonal der 
hairiſchen Provinzial ⸗ Vnyi⸗ Kaſſe höher, als 
a | ad ; 


bi’. ae a Fa ua a U Sr 
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für jenes der übrigen Probinzial Haupt · Kaffen, 
und die Befoldungen für dad Perfonal der Kens 
tral-Stantss Kaffe, und General⸗Diſpoſitions⸗ 
Kaffe wieder Höher, als fürjenes der daieriſchen 
Provinzial'’s Haupt Kaffe regulirt find, ſo ift 


‚biedurd für die Beförderung des fapigen und 
detteuen Kaffes Perfonals eine Gradation her⸗ 


geftelt. ’ 

ie ve. ii. 8 
In Beziehung Auf die Lofalitdt wird end» 
lich verordnet, daß derjerige Theil der Gebaͤude 
des Altenhofes, welchen dermal die Haupt⸗Kaſ⸗ 
ſe, und das Hofzahlamt inne haben, mit Bey⸗ 
gebung des anſtoſſenden Zimmers von Planla⸗ 
boratorium, und der vormaligen Praͤſidial⸗ 
Kanzley, hiezu beſtimmt bleiben, und durch den 
Dberbaumeilter Thurn unter Benehmung mit 
den beyden Kaßieren, diejenige Einrichtung ge⸗ 
troffen werden fole, melche mit dem nıindeften. 
Beihwerden und Koften die Bedürfniffe der 
neuen Kaffen » Formation am zweckmaͤßigſten, 
und ficberiten befriedigen wird. 


Münden den 14ten Oftober 1803, 


Marx Sof, Ehurfürft. 
| Freyhert von Montgelat. 
| Auf 
Ehurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Geiger. 


————— NEN BRENNER EEE 3 
Beförderung, 


Dermdg höchfter Entſchlleßung vom zten No⸗ 
vember dieſes Jahrs haben Seine Churfürſtllche 
Durchlaucht Hoͤchſthero zweyten Hofkapell Direk⸗ 


‚tor, Jgnaz Streber, an die Stelle des ver⸗ 


ſtorbenen gebeknen? Raths Krieger zum wirfii 
Hoftapell « Direftor mit dem * eh hei 
Gehalte von 7oofl. gnaͤdigſt zu erhennen geruhet. 


Münden den Hten Novemb, 1803. 


& 
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L zeigen betreffend. 


Die mit dem durch die Ausfchreibung vom 
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Auftrags 
an die churfürfttiche Lands und Herr⸗ 
fhaftsgerichte. 
(Die Einfendung ” Feuerlöfch : Requifiten Ans 


sten May abgefoderten Feuerloͤſch⸗Requiſiten⸗ 
Anzeigen noch ausſtaͤndige Landgerichte Aichach 
Au, Aybling, Haag, Roſenheim, Tölz, 


Waſſerburg , YVeiiheim, Moveburg, 


Dieffurt und Riedenburg, Sengersbert 
und Winzer, Aösting, Krayburg und 
Leoneberg, Viechtach, Aling und Wald, 
wie auch die Herrichaftsgeripte Seefeld, Va⸗ 
ley, Zaizkofen, Sinching, Saltenftein, 
©berprenberg, und der Magiftrat zu Lande: 
hut haben ſolche bis zum zoſten des laufenden 
Monats einzufenden, und im Gegenfalle zu ges 


‚ wärtigen, daß fie durch einen Bothen, der auf 


des ſaͤumigen Beamten Koiten abgeordnnet wird, 

werden abgeholt werden. 
Münden den zıten November 1803. 

Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Halder. 














Bekanntmachungen. 


(Den Profeſſor und Prieſter Joſeph Anton Schitmer bett.) . 


Im Namen Br, Ehurfürftliben Durchlaucht ic. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben mit 
Wohlgefallen vernommen, daB die Proben, wels 
che der Profeflor und Priefter, Joſeph Anton 
Schirmer, der Augsburger = Dibzes, von feiner 
befondern Erfindung, dad Tuch und andere Zeuge 
wafferbicht zu machen ,„ vor der jur Unterſuchung 
diefer Sache angeordneten Kommlßlon abgeleat 
bat, In Anfebung des Tuches der Erwartung voͤl⸗ 
Ug entfprochen haben, obgleich die Erfindung ruͤck⸗ 
ſichtlich der andern Zeuge, und befonders der Leln⸗ 
mand minder probhaltig erfunden worden iſt; die⸗ 
ferwegen werden Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht, 
um ihm Priefter, Joſeph Anton Schirmer, 

„bie hoͤchſte Zufriedenheit, über die Anwendung 
felner Nebenftunden zu gemelnnüßigen Entdeckun⸗ 
gen, zu bezeugen , bey einer Pfründe-Erledlgung 


den geeigneten Bedacht nehmen. Webrigend bleibe - 


J 529 
ihm auch ber Gebrauch feined Geheimniffes übers 
laffen , indem der Staat keine zweckmaͤßlge uns 
mittelbare Unmwendung davon machen , foubern 
ſolche DVortheile Privaten Überkaffen wi Diele 
hoͤchſte Entſchlleßung wird ihm Prieiter, Jeſeph 
Anton Schirmer zur Wiſſenſchaft hlemit erbfnet. 
Münden den 2ten Novemb. 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Sreyherr von Welche, Präfivent, 
von Schweiger, Sekretär, 


— me 


(Die Appellations : Libellen betreffend). ; 

Die jur dießfelttgen Stelle gerigneten Nppellas 
tions = Xibellen kounen in Hinſicht der Haralien, 
wie natürlich , mur nach dem Präfentatum , das 
ed von dem offiziellen Protokolle Exhibitorum ers 
hält , berechne werden, fo wie der Spruch nur 
hierauf erfolgen kann. - 

Dan erinnert es biemit wiederholt Öffentlich, 
bamit jeder der richtigen Einlleferungswegen inner 
den Termin durch Untericpreiblaffung des Kiefer, 
zettels, welches von den das dießieittge Proto«ol- 
lum Exhibitorum führenden Individuen jeberzeit 
auf ber Stelle gefchehen wird, fich verfichern könne, 

Münden den 14ſten Novemb. 1803, 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern, 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


... 


(Die beftätigten und neu angeftellten Schul⸗Kommiſſa⸗ 
rien betreffend.) 

Vermdg höchfter Entfchließung vom asften Ok⸗ 
tober wurden nachſtehende Ober: Schul Kemmiifl- 
arlen theild gnädigft befiätiget, thells neu anges 
ftellt, ald: zu München, Klemend Baader ; Lands⸗ 
but, Lorenz Kapler; Straubing, Benno Michel ; 
Durgbaufen, Anton Freyherr don Kern; Amberg, 
Stephan Fröhlich; Neuburg, Albert lead; welches 
biemit zu Jedermanns Wilfenichaft befannt ger 
macht wird. 

Münden den ten Novemb, 1803, 
Churfürftliches Beneral-Schulsund Stus 

dien +» Direktorium. 


Freyherr von Frauuberg, 
Schmid, Sekretaͤr. 
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xLVn. Sthick. Münden, Mittwoch den 23ſten November 1803. 


Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnung. 


(Die Beſoldung der Medizinal: Rärhe und Pens 
fionen ihrer Wittwen betreffend.) 


Mar. Joſeoh, Ehurfürft ıc. 

Nachdem unfer Staats: Aerarium durch 
den Zumachs der Renten von den aufgehobenen 
Stiftern und Klöftern num ib den Stand gefejt 
ift, für die der Menfchheit fo intereffante medi⸗ 
zinifche Polizey größere Aufopferungen zu mar 
chen; fo haben Wir auch befchloffen, die Ber 
foldung Unferer frequentirenden Medizinal: Ri: 
the (jedoch mit der Erflärung, daß ihre Zahl 
bey Fünftigen Erledigungen gemindert werden 
folle und müffe, und-mit Auoſchluß unfers Leib⸗ 
arjtes, als welcher bereits von dieſer feiner ers 
ften Berufsftelleangemeffen befolder ift) fo wie 
- auch die Penfionen ihrer Wittwen und Kinder 
zu erhöhen. Diefemnach fol 

1) vom erften Jänner 1804 anfangend ein 
wirklich frequentirender und arbeitender 
Medisinals Nath die Hälfte der Befoldung 
eines Fandesdireftions:Rarhes, mithin für den 
erften Befoldungsgrad jährlich goofl. beziehen, 
and an der file die Landesdirektions Raͤthe uns 
term 1 5ten Juny beftimmten Gradation von 5 
zu 5 Jahren von dem Zeitpunfte der Nominas 
tion unter Unferer Regierung anfangend, tms 
mer auch zur Hälfte Antheil nehmen. 
. 2) Sn diefe Befoldung fol dasjenige nicht 
eingerechnet werden, was einige berfelben für 
befondere wirklich leitende Dienfte z. B. 











Profeffuren, Lazarerhebeforgniffe und bergleis 
hen beziehen. : 

Wohl aber foll alles dasjenige —— 
werden, mas einige derſelben an Beſoldungen 
oder Penfionen bloß gratuite, zum Beyſpiele 
als ehemalige fogenannte Hofs Medici, ober 
als ehemalige Profefforen, oder überhaupt nur 
zur Verbefferung ihres Unterhafts bezogen has 
ben, es mag folches aus Unferer oder aus der 
landfchaftlichen Staats» Kaffe gefloflen ſeyn; 
in dem fe,tern Falle einer landfchaftlihen Be⸗ 
foldung oder Penfion ift um fo viel weniger 
aus unferem Staats : Nerarium zu verreichen. 
Die etwaige Univerfiräts : Penfionen aber 
folfen dein Univerfitätsfonde in fo weit heim⸗ 
fallen, als fie pro rato durch die obigen hör 
heren Staatsbefoldungen erfejt werden. 

3) Die fünftigen Wittwen und Kinder der 
wirklich frequentirenden Medizinal » Näche 
folen nach allen Beftimmungen und Modifis 
Fationen des neuen Penfions:Regulativcs die 
Hälfte desjenigen beziehen, was dort den Witt 
wen und Kindern der Landesdirektions Raͤthe 
ausgeſezt ift, 

München den 4ten November 1803. — 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
v. Tribolet. 
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(Die Teftamentd:Beftättigung bey Bermächtnif- 
fen geiftlicher Perfonen betreffend ; 
Im Namen Sr. Churfurſtl. Durchlaucht 2c- 
Der Darnachachtungs willen wird hiemit 
gegenwärtige höchft: landesherrliche Verord⸗ 
nung in Betref der Teſtaments-Beſtaͤttigung 
bey Vermaͤchtniſſen geiſtlicher Perſonen oͤffent⸗ 
lich bekanut gemacht. 
Muͤnchen den 18ten November 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

In Erwaͤgung, daß die bey Vermaͤchtniſſen 
geiſtlicher Perſonen uͤblich geweſene Beſtaͤti⸗ 
gung des Vikariats eine bloße den Gang der 
Geſchaͤfte verzoͤgernde Foͤrmlichkeit geweſen iſt, 
wodurch den Betheiligten kein rechtliches Praͤ⸗ 
judiz erwachſen konnte, und 

in weiterer Erwaͤgung, daß dieſes aus einer 
Art weltlicher Gerichtsbarkeit hervorgehende 
Befugniß, bey den veraͤnderten Verhaͤltniſſen 
der Vikariate, welche nunmehr ſich lediglich 
mit Gegenſtaͤnden des oberſthirtlichen Amtes 
zu beſchaͤftigen haben — nicht mehr zuſtehen 
koͤnne, haben Wir beſchloſſen, die erwaͤhnte 
Foͤrmlichkeit der Teſtaments-Beſtaͤttigungen 
aufzuheben, und verordnen daher, daß fein 
Geiſtlicher zur Einſendung leztwilliger Ver: 
maͤchtniſſe von nun angefangen, mehr ſchul⸗ 
big und gehalten ſeyn ſolle. — 

hr habe euch in Gefolge diefer Unferer 
Verordnung zu achten, und fie im offiziellen 
Wege Öffentlich befanne zu machen. 

München den 13ten November 1803. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 

Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 
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(Die Verhandlung geiſtl. Verlaſſenſchaften betr.) 
Im Namen Sr.Ehurfürftl. Durchlaucht ꝛc. 
Da nach den eingetretenen Saͤknlariſationen 
die Über die Gerichtsbarkeit geiftlicher Perfos 
nen bisher in Uebung gewefenen Grundfäße 
ferner nicht mehr zum Maaßſtabe fünftiger 
Verhandlungen bey Gegenftänden, wo es dar⸗ 
auf anfönımt, den Umfang der Gerichrebarfeit 
über geiftliche Perfonen zu beftimmen, augenom⸗ 
men werden Pönnen; fo haben Seine Churs 
fürftt. Durchlaucht noͤthig gefunden, zur Ent: 
fernung fünftiger Kollifionen, und zur Befoͤr⸗ 
derung einer regelmäßigen Rechtspflege, welche 
Hoͤchfiſelbe Dero Unterehanen in ollen ihren 
Angelegenheiten wollen angedeihen laſſen, über 
den Umfang der geiftlichen Gerichtsbarkeit fols 
gende nähere Beftimmungen zu erlaffen ; 


1) Alle wahrhaft geiftlihe Sachen föllen, 
wie zuvor, der geiftlichen Gerichtsbarkeit uns 
geftöret unterworfen bleiben, und der geiftlichen 
Gewalt follen in die Gerechtfame ihres Oberhir: 
tenamtes, folglich in Gegenftänden der Reli: 
gion, der Amtsführung , ber Lehre und des 
Wandels der unter ihrer Aufficht ftehenden 
Geiſtlichkeit feine Eingriffe, oder Einmifchuns 
gen gefchehen ; jedoch werden daben in dem 
geeigneten Fällen Seiner Churfürfti. Durchs 
laucht der landesfürftlihe Schuß und die Ober: 
auffichts » Mechte vorbehalten. 


2) In weltlichen Angelegenheiten der Geifts 
lichen aber, fo wie in ihren bürgerlichen Vers 
brechen , und in Gegenftänden, die nach ihrer 
Matur weltliche find, als Zchenden ꝛtc. gebührt 
die Erfenneniß in der Regel den churfürfte 
lichen einfchlägigen Juſtizſtellen; darnach 

3) follen in Zufunft insbefondere alle Vers 
handfungen über Verlaffenfchaften der Geift 
lichen, als ein bloß weltlicher Gegenftand nur 
durch die hurpfalzbaierifche weltliche Gerichte 
vorgenommen , und die bisherige Kumulativ 
nicht mehr geftatter werden, Dahin gehören 
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fowohl die Siegelungen in Sterbfällen der 
Geiftlichen, als die Erbfhaftsverhandlungen 
ſelbſt, und die Auseinanderfegung derſelben. 

4) Damit jedoch die geiftliche Verrichtun: 

en, wenn der Verftorbene dergleichen verfehen 

t, nicht gehemmer werden, fo foll alles, was 
darauf Bezug hat, und zum Gortesdienfte ges 
hört, als heilige Gefäße ꝛc. von der Sperre 
ausgenommen, und vermitteljt Verzeichniffes 
entweder dem Machfolger im Benefizium fos 
glei) verabfolger, oder andern fichern Händen 
einsweil übergeben werden, wenn nicht zu 
ihrer Uebernahme ein Abgeordneter des geift; 
lichen Gerichts ſich einfindet. 

Der weltliche Richter wird deshalb ange: 
wiefen, bey jedem Sterbfalle eines im Bene 
fizium ftehendenGeiftfichen, das geiftliche Ger 
richt davon in Kenntniß zu feßen, und ihm 
frey zu ftellen, ob e8 zur Lebernahme der auf 
des Verftorbenen geiftliches Mınt Bezug has 
benden Gegenftände jemand aborbnen , ober 
beauftragen wolle. 

Auf gleiche Art foll bey der Entſieglung, 
und Ausantwortung des Machlaffes an’ die 
Erben, oder gerichtliche Erbaugeinanderfegung, 
dem geiftlichen Gerichte der dazu auberaumte 
Termin befannt gemacht werden, um feine 


Rechte, wenn es allenfalls aus irgend einem . 


Titef dabey betheilige wäre, wahrnehmen zu 
Fönnen. 

Diefe vermittelft höshften Reſerips vom 
13ten diefes Monats anher gediehene höchfte 
Entfchließung wird daher als eine hurfürfliche 
höchfte General : Verordnung rg en Ans 
befehlung gemäß zur genaueften Darnachs 
achtung fäntlichen Juſtijſtellen, Aemtern uud 
"Behörden hiemit öffentlich befannt gemacht, 

München den ıgten November 1803. 


Churfürftliche Landeodireftion von Baiern, 


herr von Weiche, Präfident, 
Green. Eifenrieth, Sekretär, 
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‚Auftrag * 
an ſaͤmtliche Landgerichte, Staͤdte und 
Maͤrkte, dann Hofmaͤrkte in Baiern. 
(Den Verkauf der Perfonal - Konzeffionen betr.) 
Man hat bey dießfeitiger Stelle in Erfah: 
rung gebracht, daß mehrere Individuen, wel: 
hen Perfonal s Konzeßionen zu Betreibung 
verfchiedener Geiverbe ertheilt worden find; es 
gewagt haben, folche Konzeßionen an andere 
zu verkaufen. — Da nuır diefe Perfonals 
Konzeßionen, die bloß aus perfönlicher Ruͤck⸗ 
fiht auf Kunftfleiß und Geſchicklichkeit, und 
überdieß unentgeldlich ertheile wurden, nach 
der Natur der Sache keineswegs ein Hands 
lungsgegenftand ſeyn Pönnen ; fo werden füntt: 
fiche churfürftliche Landgerichte, Städte und 
Märkte, dann ftändifche Gerichts : Obrigs 
feiten angewiefen, den Berfauf der Perfonal: 
Konzeßionen nicht zu geftatten, und nur dort, 
wo beſondere Verhaͤltniſſe obwalten follten, 
Bericht hieher zu erſtatten. 

München den gten November 1803. 


Chur fuͤrſtliche LCandesdi eftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Schießl, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an alle urflrftlichen Lanpgerichte und 
Poligey = Behörden in Baiern. 
(Die Gemeinde s Bricden und Stege betreffend). 


Sehr viele Gemeinde⸗Bruͤcke undStege, über 
die eine Menge Menfchen zu gehen hat, find in 
der gefährlichften Lage; einige ſchlechte, ſchma⸗ 
fe, ſchwankende Queerbalken gewähren oft nur 
den Gang über fteife Abgründe und tiefe Graͤbeu. 
Dft fchon haben fich die traurigften Ungluͤcke ers 
eignet, Man ließ es hier beym Mitleiden bewen⸗ 
den, und felten wurde die Vorkehrung getroffen, 
ducch Herftelung befferer Gemeinde: Brücken 
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und Stege folchen Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen. 
An alle churfür ſtliche Landgerichte und Polijeh⸗ 
Behoͤrden in Baiern wird alfo die beftimmite 
Weiſung erlaffen, alle Gemeinden , die folche 
Bruͤcken und un zu unterhalten haben, mit 
allem Ernſte und Nachdrucke anzuhalten , daß 
die Gemeinde⸗ Brücen und Stege gut herge⸗ 
ftellet-und unterhalten, befonders die Stege mit 
guten Steähhöfzern befeget, und mit Geländern 


verfehen werden. Da diefe Vorforge das Wohl 


ſo vieler Menfchen, » und ſelbſt das häusliche 
Gluͤck jedes Mitgemeinen betrift, fo laͤßt fich mit 
Gewißheit erwarten, daß ſtrenge hierauf gehal: 
ten werde, und man fich nicht in die Nothwen⸗ 
digkeit verfeßer fehen müffe, diejenigen, bie dies 
fer fo gutgemeynten Verordnung aus höchft 
fteäflicher Widerfegungsfucht nicht nachkom⸗ 
men, bey einem aus Nachlaͤßigkeit entftehenden 
Ungtüdfe hiefür verantwortlich zu behandeln. 
München den zıten Movember 1803. 


Chusfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 


reyherr von Weiche, Praͤſident. 
5 Badhaufer, Sekretaͤr. 





Yuftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte und Waſſerbau⸗ 
Inſpektionsaͤmter in Baiern. 
rfttiche Bruͤckenweiſter und Waſſer⸗ 
ab ia re Feten betreffend ) f 
Es ift fhon durch vorgehende höchfte Weis 
fungen befannt und verbothen, daß die chur⸗ 
fürftlichen Bruͤckmeiſter und Wafferbau: Pat 
Tiere fich niemals das alte Holz unter dem Vor⸗ 
wande der Unbrauchbarkeit. oder der Faulniß 
zueignen, fondern da die hurfürfllichen In⸗ 
fpeftionsämter folches verfaufen, und das ges 
Töfte Geld in Verrechnung bringen follen, wos 
gegen aber ihnen der Erſatz, wenn fie gemäß 
ihren Anftellungs: Dekreten dazu berechtiget 
find, am. Gelde gemacht werden dürfe, Da 
nun dieß am vielen Orten nicht beobachtet, oder 
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nachläßig behandelt worden ift, unter bie alten 
oder angeblich alten Bauhöljer ganz gute mit 
permenget, ja oft die beften neuen, oder noch 
lange Zeit brauchbaren Bauhoͤlzer mit aufges 
fehnitten wurden, wodurch der Staats:Kaffe 
jährlich ein beträchtlich großer Schaden verurs 
fachet worden war, fo wird diefe Verordnung 
mit dem Anhange an fämtliche churfürftfiche 
Landgerichte, und Warlerbau : Infpefrionsdıns 
ter wwiederhofet, diefe ungefäumt an die denſel⸗ 
ben untergeordnete Werfmeifter, Palliere und 
Ueberfteher fchriftlich zu erneuern , damit diefe 
eigennügigen Unfüge unterbleiben, mit der Ber 
drohung, daß ben fernerer ebertretung, Sur 
fpenflon und am Ende Kaffation, fo wie den 
Wafferbau : igeberftehern, menu fie es beyihrer 
vorgeſezten Stelle nicht anzeigen ‚„ficher bevor: 
ftehe. Weiters wird jede Reparation in ben 
nrfürftlichen Brücmeiftermohnungen, oder 
Brücftädeln fchärfeft , und bey Gelbfterfag 


:verborhen, wenn die Meparationsgegenftände 


nicht zuvor von den hurfürftlichen Straffen 
und MWafferbau : Kommiffarien befichtiger, 
und zur Rechnungsbelegung in kleinen Fällen 
fchriftliche Erlaubniß ertheilt worden iſt. Die 
hurfürftlichen Landgerichte und Inſpektions⸗ 
aͤmter haben auch zur wmeitern ung Ka der 
Brücfmeiftergehalte den wahren Dienſtertrag 
fowohl der Meifter, als der Palliere zur churs 
fürftfichen Landesdireftion einzufenden , und 
diefe hoͤchſte Verordnungen bey ſchwerer Eins 
ſicht zu befolgen. — 
München den 14ten November 1803. 
Churfürftlide Landesdirektion von Baiern. 


reyherr von Weich , Präfident. 
— Br eh, Sekretaͤr. 











Bekanntmachungen. 
(Die Ernennung der Gerichte Attuarien betreffend) 
Seine Churfurſtliche Durchlaucht babeu vermdg 

höchfter Entfchließung vom 7ten November vieles 

Jahrs den Alo y 8 Äreyheren von Donner®s 

berg zum Aktuar bepm Landgerichte Sſch was 


nommen, dann 
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ben zu ernennen, egen den dahln benatinten 
Zaver Hilger, ald Landgerichts⸗Aktuar zu 
Aibling, und den Johann Baptift 
Bauer in gleicher Eigenfhaft bey dem Landge⸗ 
richte Fifchbach anzuftellen gnädigft geruher. 
Ueber die Benennung des Aktuars bey der Wieder: 
bejeung des Landgerichts Reichenhall, wird 
befondere höchfte Entſchließung folgen. 
München den ısten November 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


ww — — 


Die Kompetenten, welche eine Laudgerlchts-VPhyſitats 
ftele zu erhalten ſuchen betreffend.) 

Da nach der im. Regierungsblatte Nro. 
XLV: 2*8 enthaltenen hoͤchſten Entſchlie⸗ 
dung vom 28ſten Oltober dieſes Jahrs von Eins 

ang künftigen Jahrs anfangend in jedem Sitze 
er <o baierifchen Landgerichte ein gepräfrer und 
bewährter Landarzt angeftellt werden fol, deren 
jedem unter ber **04 fi ein Reitpferd 
halten zu milffen, ein jägrliher Sold von 600 fl. 
aus der Staatsfaffa bewilliget worden dagegen 
derfelbe in allen Geichäiften bey Gerichten und 
Kriminalvorfällen, Befihrigungen, Reifen in 
Epidemien, Endemien und Viehkrankheiten fich 
ebrauchen zu laffen, undilberbaupt die —— 
bung der Medicinae forenfis unentgeldlich zu vers 
gichten hat,unter den berelis mit tauglichen ubjek⸗ 
tenbefegren churbaleriſchen Landgerichten aber, 12 
Dilatze noch leer und undeſetzt find, welche nach einem 
formlien Konkurfe, und fcharfer Drifung den 
audgezeichnetiten Kompetenten (bie nach abioloir« 
ten atademiiben Studien auch bey approbirten 
Land : Poyfifern den mandarmäßigen Praxin ges 
ſich fomohl m ver Entbindungss 
als auch Thierarzneyfunde befonderd auszeichnen 
werden , verliehen werben ſollen; 
fo werden all diejenigen Kompetenten, welche 
eine derley noch unbeſetzte Landgerichts Phyſikats⸗ 
fielle zu erhalten ſuchen auf den 1zten Dezember 
Fünftigen Monats zur hießgen Landesdirekt ſon zur 
Prüfung biemir vorgerufen. 

München den 16ten November 1803. 

Ehurfürftliche Landeodfrektion von Baiern. 
Zreyherr von Weichs, Präfident, 
Haider, 
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Die Frebzuaigtelt mit ben fuͤrſtlich · naſauiſchen Fuͤrſten⸗ 
— — Siegen, Dietz und vr re 


treifend ) 

Seine Ehurfürfiliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
haben ats Kolge der zwiſchen Höchfidero vormalis 
gen Regierungsftellen zu Mannheim am 26ten Ju⸗ 
np und zten Yuguft ı782 mir der fürftlich:naßaus 
dillenburgifchen Regierung, und zu Düffeldorf am , 

ten und aıften Juny 178% Ipepen bed Herzogthum 
Berg abgefchloßenen Konventionen, wonach gegen 
die privativen fürftlich = nafauifhen Befigungen 
Dillenburg, Siegen, Diez und Hadamar die ges 
‚genfeitige Freyzi gigfeit beſtehen follte, dann in 
Ermägun der in Nachſteuer⸗ und Ab’choßgegens 
ftänden als u en era aufgefiellten re; 
ziprogirlichen Behandlungsweife, auf die Seiner 
Ehurfärftlichen Durchlaucht gefchehenen Anträge 
* — Fuͤrſten don Naſſau Dillenburg bes 

often; 

„Die gegenfeitig freyzuͤgige Behandlung des 
„Überziebenden Vermoͤgens in Rüdfidht auf die 
„naßauifhen > Fürftenthimer Dillenburg, 
„Siegen, Dieg und Hadamar auf die churs 
„pfalzbaleriſchen —— Erblande zu erſtrecken.“ 

Denmmach befehlen Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht allen Hochſtihren untergeordneten Stellen, 
Behoͤrden und Aemtern, die Grundſaͤtze der Frey» 
zuͤgigkeit in allen Fällen genau einzubalten , wo 
ein Vermögen in erwähnte ptivative fürftlich naſ⸗ 
fan:dillenburgifchen Beſihzungen überziehet, es mds 

e diefes durch Kauf, Tauſch, Schankung. Erbs 
haft oder in dem Falle einer mit lande&herrlicher 

m vorgenommenen Auswanderung fidh 
ereignen, indem die bloß auf das Vermögen fich 
beziebende Frenzigigkeit von der Berbindligfeit 
die Auswanderungsberwilligung machzufuchen, und 
von der auf —— — der Konſenserholung 
feſtgeſezten Vermogenskonfiskationsſtrafe, Peiner 
weges befreyet. München ven igten November 1803. 
Churfuͤrſtliche General Kandesdireftinon, 

Freyherr von Wels, Präfident. 
Eiienrieth, Sekretär. 








— 


Befoͤrderung. 

Vermdg hoͤchſter Entfchließung vom mien Nos 
vember dieſes Jahres haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht den Freyherrn von Häffelin, Bis 
(hoffen von Eherfoneß , zum Envoye extraor- 
didinsire,, und bovolmädhriaten Gefandren am 
päpftlichen Hofe, den geheimen Regiftrator WB i ds 
ber, 5* Legations⸗Sekretaͤr in Rom, den Sekre⸗ 
tär, Paul Baumiller, zum Regiſtrator beym 
auswärtigen Miniiterial-D 


t anddi 
erneunen gerubet, München ee 


aaften Nov. 1803. 


Anzeige 


üb°r die bey hienady benannten Städten und Märkten in den Churfirftlichen herobern Staaten 
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Bekanntmachung. 
(Die Kandidaten um Stipendien betreffend) 


Da Vermdg hoͤchſteigenhaͤudig unterzeichneter 
Entihließung vom ı“ten dieſes fämtlichen Kan⸗ 
didaten , welche dur Kenntniſſe, Moralttät und 
Duͤrftigkeit aufein Stipendium Mipruch machen 
Ponnen, fi — mit ihren Bittſchriften 
durch das geheime Minifterial Departement der 
geiſtllchen Angelegenheiten, oder die geheime Unis 
verfirärd: Ruratel nicht mehr unmittelbar an die 
böchite Stelle felbft, fondern jene Kandidaten, weh 
che fih an den Schulbäufern befinden, ſich an 
das churfuͤrſtliche General» Schul : und Studiens 
Direltorium und jene auf der hoben Schule zu 
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Landéhnt am ſolche wenden follen, wo erfleres 
felbe in die zu diefem Ende zu verfaffende alls 
eneine Tabelle aufnehmen, letztere mach dem 
efultate des Konkurſes fie Mafifizieren, und 
die hoͤchſte Stelle nur auf die von foldyen beuden 
Stellen eingehenden Gutachten, mir Ruͤckſicht 
auf den ortgeng, bie Moralitir und die Armuth 
der Kandidaten fämtlihe afademifche Stipendien 
verleihen wird; fo wird dieſes hlemit zu Jeder⸗ 
mannd Wiffenfhaft und Nachachtung difentlich 
befannt gemamt. 
Münden den ıgten November 1803. 
Churfuͤrſtliche Aandesdireftionvon Baieru. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Mayr, Sekretaͤr. 


Anzeige 
des auf dem den auſten Oktober 1803 zu Schoͤnberg, gehaltenen Märkte verkauften Viehes. 
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Haben gewogen 


Fleiſch Unſchlitt 


| Kommen alfo zwey Städe zu flehen 
im Gewicht 





Im pr Fr. 
Geld, Fleiſch Unſchlitt Abgetrieben 
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Ynzeige R | 
1803 zu Au gehaltenen Markte verkauften Viehes. 


| Kommen alfo zwey Stücke zu ſtehen 
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Churpfalzbaieriſches Regierungsblatt. 





XLVIII. Stuͤck. München, Mittwoch den 30. Nobember. 1803. 





Hoͤchſt ⸗landesherrliche Verordnung. 
(Die Steuerausſchreibung betreffend.) 


Mar. Joſeph Ehurfürft ıc. 


Entbiethen allen und jeden Unfern Landes⸗ 
direftiond = Präfidenten, Vize Prafidenten, 
Hofgerichtd = Prafidenten, Wizes Präfidenten, 
> Landrichtern, Rentbeamten, Verwaltern, und 

andern Unfern Beamten, dann denen von Un: 
frer lieben und getreuen Landſchaft in Baiern, 
auch allen Ständen, und indgemein Unfern 
fämtlihen Unterthanen, nichtweniger denjeni⸗ 
gen, welche außer Unſern Landen feßhaft darz 
inn aber einige Gilt und Einfünfte genießen, 
Unfern Gruß und Gnade zuvor , und geben 
denfelben zu vernehmen: daß Wir mit Unſrer 
lieben und getreuen Landſchaft univerfaliter 
verfammelten Verordneten, 
und Rehnungsaufnehmern ded Ritter und 
Adelftandes, wie auch des Bürgerflandes, ges 
mäß ihrer alt» hergebrachten Frey- und Ger 
wohnbeiten, über die im gegenwärtigen Jah⸗ 
re 1803, zu Beftreitung der gemeinen Staats⸗ 
und Regierungsd- Bedürfniffe, dann zu gleiche 
zeitiger Erhaltung der Landesdefenfion, und 
endlich zu gedeihlicher Fortſetzung des gemein= 
famen Schuldenabledigungswerfes, erforder- 
fihen Mittel reife Verathſchlagung und or— 
dentliche Behandlung pflegen laffen, und nad: 
dem Wir zu moͤglichſter Schonung Unferer 
Stände und Unterthanen au befonderer gnd= 
digſt fandesvarerlicher Mrilde nicht nur Unfer 
herzogliches Negierungs Finfommen, und die 
vorzüglich zu Unferm Hof und Unfers Hof⸗ 
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ſtaats -Unterhalte gewidmeten Rammergefäls 
fe, fondern auch einen ‚großen Theil Linferer 
fuͤrſtlichen Stammhaus: Gütergefälen zu. den 
beurigen Staats » und Regierungd- Ausgaben 
beygeſezt haben, endlich zu Dedung ober⸗ 
wähnts unverfchieblichenBeftreitungen hernach 
benannte Stand: und Landiteuern mit felben 
verglichen und einzuheben befchloffen haben ; 
naͤmlich und En 

Erftend haben die gefrepten Stände des 
Ritters und Adeld- wie auch ded Bürgerftans 
deö, und, deren Verordnete für fih und ihre 
Mitftände (jedod mit Vorbehalt und ohne 
Nachtheil ihrer wohlhergebrachten Freyhei⸗ 
ten) zu Beſtreitung der heurigen Staats⸗ und 
Regierungs · Beduͤrfniſſe mehrmal einen frey⸗ 
willigen Beytrag von zwey ganzen Standan⸗ 
lagen, und zwar die Erſte ganze auf den Ter⸗ 
min Michaeli, und die zwote ganze auf Ra⸗ 
tbarina an die Behörde abzuführen uͤbernom⸗ 
men ; wogegen Wir gleichfalls ‘die den Präfar 
tenftand und andere geiftliche Güterbefißer bes 
treffenden Stand:Anlagen, und andere Beyr 
träge, foweit deren Beſitzthum an Uns gefom- 
men, felbft zu leiften, refpective abziehen zu 
laffen , gnaͤdigſt eingemiltiget haben. 

Zmentens haben die faͤmtlichen Gerichts⸗ 
und Hofmarks⸗Unterthanen vier ganze Un⸗ 
terthans Steuern, und zwar bie erften zwey 
ganzen auf das Ziel St. Michaeli, und die 
meiteren zwey ganzen auf das Ziel Ratharis 
na zu entrichten, auf deren richtige Erholung: 
in den obbejiimmten Zielen die ſaͤmtlichenGe⸗ 
richts und Hormarfs: Beamte fonderbar ernſt⸗ 
fi angewieſen werden. 


gr 
Deittend woden Wir in Betref der inn- 


und außer Landes diegenden geiftliden Grund« 
hertſchaften, welche mit Unfrer lieben und ges 


treuen Landſchaft wegen ihren.aus Unfern Lan⸗ 


den zu Baiern beziehend» grundhertlichen Ge⸗ 
faͤllen in ſeinet Maaße eine gewiſſe Kompoſition 
getroffen haben, mit Bezug auf das unterm 
ıoten Sehtember 1770 ausgefertigte Additio⸗ 
nal:Mandat einsweilen geftatten, daß ſelbe ihr 
verglidened Kontingent für heuer wiederum 
swerfad, als auf den Termin St. Michaeli 
und Rarbarina in die hiefige Landſchaftskanz · 
dep gutmachen dürfen. Dahingegen 
Viertens ale Übrige gerftliche und welt- 
fie Grindherrfchaften, welche unter die ge- 
Freyren Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schuldigfeit mit Unfter lieben und ges 
treuen Landſchaft auf ein Gewiſſes vertragen 
find, von ihren in Unſern Landen ‚genießenden 
grundherrlichen Nutzungen heuer auf · den Ter⸗ 
min St. Michaeli eine ganze, und auf Ka⸗ 
tbacina ebenfalls eine ganze Herrengiltſteuer 
nad dem inftruftiondmstigen Geldanſchlage 


zu jenenfandgerihten undDofmaärken, warinn 


die Grundhofden entlegen find, gegen Schein 
zu entrichten haben ; gleich dann auch 
Sünftens bey dem weltlichen Clero als 
Dfarrern, Vikarien and Befegprieftern, dann 
Benrfiziaten die alt - übliche Miedemfteiter: 
Schuldigkeit im heurigen Jahre auf das Fiel 
St. Michaeli mehrmal zur Hälfte, und zu 
Batbarina. völlig ohne geringſt zu geſtatten⸗ 
der Befreyung zu erholen kommet. 
Sechstens ift über die ‚in Unfern Gerich— 
ten und Dofmärken befindlihen Dandwerkö- 
und Inleute, welche nicht anſaͤßig, fondern. ihre 
Wohnungen von einem zum andern Orte wech⸗ 
fein, und neben dem Landſchu, ipre Nahrung 
mit Handwerken und Taglohn genießen, auf 
St. Michaeli und Katharina jedebmal «ine 
fonderbare verläßige Anzeige zu verfaſſen, und 
bon jedem dergleichen Snmwohner ı Schilling 
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Pfenning, oder in weißer Münz 8 fr. 4 bi. zu 
erfodern, und zu den Landfhaftlichen Lands 
fteuerämtern einzuſchicken. 


Siebentens find die bloßen Seokifte 
oße 


und Beitändner der adelihenSige und Sch 


böfe, dann der gemeinen Güter und Grund» 
ftücte ihre lebendige Fahrniß zu verfieuern 
fhuldig ; derhalben Unſre Gerichts: und Hof 
‚marföbeamten deren.eigenthümliched Huf: und 
Klauenvieh zu beſchreiben, und. hievon die in⸗ 
ſtruktions maͤßige Steuergebuͤhr zweymal, als 
‚auf St. Michaeli und Katharina einzubrine 
gen, und gehörigen Orts in Zugang zu ver» 
‚rechnen baten. 

Achtens bleibt ed tey der vormaligen gnü- 
diaft- und ernftlihen Verordnung, daß Unſte 
Landgerichte undLandfaffen nicht afein von den 
Vormundſchaften, fondern auch all- anderen 
geiſtlichen und weltlichen Perſonen (die geftey⸗ 
ten Stände ausgenommen) ab den ſowohl bey 
ihnen Stränden felbft, ald in ihrem Geriditd- 
zwange anliegenden Kapitglien heuer. cbenfalls 
zwey Stepern, ald eine auf St, Michaelt, 
‚und die sweyte auf Ratbarina, und zwat bey 
‚jedem Ziele den zwanzigiten, fohin auf beyder 
‚mal den zehnten Theil des Zinsbetrages einzus 
‚bringen, und anit Beplegung-gefeitigter Neai: 
fter zu den landſchaftlichen Landficuerämtern 
einzufenden haben 5 wobey die in Betref diefer 
Kapıtald-Fntereffe- Steuern, und deren Dine 
terichlagung in den vorigen Steuer-Mandaten 
weiters befindlichen ®erordnungen hieher aus⸗ 
drücklich wiederholet werden. Wie ed dann au 


Neuntens mit den bey allen Unſern Staͤdten 
und Maͤrkten, dann deren Buͤrgerſchaft vers 
zinslich anfiegenden Kapitalien, die den ungt= 
freyten geiſtlich und weltlichen Perfonen ange 
hoͤrig find, ohne mindefte Ausnahme gleich zu 
halten, fofort. gedachte zwey Tntereffe- Steuern 
auf St, Michaeli und Rarharina dergeftalt zu 
erheben find, daß von jedem Magilirate der 
Betrag mit einer abgeföndertzgefertigten Spe⸗ 
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zififation zu den betreffenden Landfteuerämtern 
eingefendet werden ſolle. Was übrigens 
ehentens wegen ordentlicher Erholung der 
Steuergefäle in den beflimmten Zielen, deren 
Einſendung⸗ und fruͤhzeitiger Herfledung der 
Final-Abrechnung, dann der ın Nichtbefol« 
gungdfade einzutretenden Zwangsmittel, nicht. 
weniger wegen Vornehmung der Schadenbe 
fihtigungen,, und deren pflihtmäßiger Ber 
ſchreib⸗ und Begutachtung, fo andern, in den 
‘ vorjährigen Steuer » Mandaten ausgedehnt 
angeführet und anbefohlen worden, alles die: 
fed wiederholen Wir hiemit, und verfehen Lind 
‚gnädigft, Daß Unſte Gerichtöbeamten und die 
Kandfaffen die dießfanfigen Verfügungen, und 
Anordnungen bey Unſrer hoͤchſten Ungnade 
und. empfindlichſten Beſtrafung dergeſtalt 
— beobachten und vollſiehen werden, 
als wären ſolche woͤrtlich hier angefuͤhret 
worden. 

Wir befehlen demnach Eingangs gemelde⸗ 
ten Unſern Beamten, Landſaſſen und deren 
‚aufgefteiten Werwaltern, wie auch den ſaͤmt⸗ 
Aichen Städt: und Märkten, und insgemein 
aden und ‚jeden Unterthanen gnädigft und 
ernſtlich, dieſem Unſerm Landesgebothe und 
Ordnung bey Vermeidung Unſter hoͤchſten 
Ungnade und angedrohter Beſtrafung in ei: 


nem wie dem andern geziemends nachzufom- 


men; zu dem Ende dann Unſere Hofgerichte 
auf jedmaliged Belangen Unſter lieben und 
getreuen Landſchaft, und der Steuerämter , 
gegen denjenigen, welche ſich dießfans ſaum⸗ 
felig , oder widerfäßig bezeigen, die Hand zu 
bietben, und, wenn ſelbe vorhin ſtimulirt, und 
gemwarnet worden, feinen weitern Termin zu 
erteilen ; fondern fogleich executive zu ver⸗ 
fahren, und zwar um fo mehr, ald Wir in 
dem Steuerweſen und 5* einſchlagenden 
Geldverhalt, als einer zwiſchen Uns, und ges 
dachter Landſchaft vorhin reiflich uͤberlegt und 
abgemachten Sache, keinen Verzug, oder Pro⸗ 
zeß, unter was Vorwand dergleichen immer 
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geſucht werden möchten, zu geftatten gebenfen, 
fondern folhe Partheyen ohne An⸗ oder In⸗ 
ftand ab- und an gemeldte Landſchaft zu weis 
fen 5 diefe aber die vorfommenden Zveife und 
Yuflände zu erklären, oder nöihigen Falls 
an Uns gelangen zu laffen wiſſen wird. 
Schließlich fügen Wir no an, daß Wir 
zwar gewuͤnſcht hätten, die feit dem Monate 
September vorigen Jahrs, zum Behufe des 
Militärs erhobenen Natural: und Geldrequis 
fitionen ſchon in diefem Jahre an der ordent- 
lichen Steuer Reichniß abziehen, und auf ſolche 
Art den Konkurrenten wieder vergüten laſſen 
zu koͤnnen; nachdem aber wichtige Gruͤnde die» 
fed zur Zeit noch nicht geftatten, fo haben Wir 
Uns mit Unfer lieb⸗ und getreuen Landſchaft 
dahin verglichen, daß diefe Vergätung wenigs 
ftend im fünftigen Jahre ficher — — ha · 


Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 


ben werde. 


ſtadt München den 16ten September 1803. 


Auf 
Ebhurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl 
Eiſenrietb, Sefretär, 


— — — 


Bekanntmachung. 
Di igsberi über de = md 
( or — r den Gerſten Hopfen: 
Unter den eingelaufenen Unzeigsberichten 
über den Gerfien. und Dopfenfauf waren eis 
nige auf Giegelpapier geſchrieben. 
Nachdem num diefe, wie alle Amtsberichte 





‚ex Officio ohne Tarerhebung erflatter, und 


folglich auf ungefiegeltem Papier gingefendet 
werben müſſen, ſo if fich deifen biebey in Zur 
funft nicht ferner zu bedienen, aber aud, wie 
ſich von ſelbſt verfteht, Feine Tare zu erheben. 
München den gten November 1393. 
Churfürkliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr pon Weis, Präfident. 
von Heinlerh, Sekretär, 


* 











— — elf rıl 
— of 51 
Ez —loı 


joıf oZ1 | &r — 





re + $1 
— mopgueg = 

de —⏑—— weg] ⸗ 21 
er and ir — 
nr" anagusjorg] + z1] — 


— — 




















or Jor6 


1 








rt.  Gaaggaug 24 —— 
* uaapajuasig; s +91 — 


usjogeiimgl + +91 


* 








ort * sumsoumagl + gr 
o£ lg gvansgog] 7 7 





EA... 


— — — P—— — — — — — 


MM: 7" aaglunumvppoggf * se 
























ges he —* — 
— 01 NG 
— ——— — 
34192 1° Ä 
Rh br RES IEE Re m me — — — — — — 
8 
22 2 E:@ @ * Ba IS un IS ‘5vZ| "uno 
»2| 2 |28 Si2212 |22 Jnssyganguuuapgo] ’"> u 
= 133 E 153 * 
a D 
= = 
4 — | uauv:g £Eo8ı 
21290 | waoyg | uatfıa 
WUMIASISASYGS DIEBE TEE BE DEE TDDSG TEE SGG GBI TDBÄ DD EDEL EA AA SS TE SI NS DE ST AI SS SAAL ESS 


975 





*EOET *g02g +95 ug uoapuuxg Igujang 


"WUUDAPIgHING uauꝛquvj⸗oq mg 024990399 "yanJan mag ui W3yJ1925 qun UNO, ws7unvuag Pond dag 20 2290 


2612tu 6 


* 


978 


977 








.. * 
J 


ch VSCc6steer yanq uaaolquaaeg and onvaaoge u⸗efuvb 












-| oo il-|- zeöol +g88 et €EBz 
































ogıd,— 





wsqusgszlag moqu aalaq pvu 994 vuuum q⸗ vg 








ee] 2200| RE 








m 





— ⸗ 













































































A A 80ti Elozi —'gı 068 Icploz! gg6h 1 E6r —— — —DE— s| — 
ICH Sıiruf ge | 0c# fSrisıh @r | 061 I 61] o1z | oee ET) Ex: _—" 
oelg tes) 49 | ce Iigı 8+ foejıel dr [dr dmg rel —— _ 
0819 EZ Sole co RE 61 L_ x 0. Gawanuagod + —_ 
12 j2 —iedesii es € _ Iizole |e | miwpaee — 
015 | € ss —-In 66: | 68 RN Bi —lozf 92 94 er — 
* 9 x29_fot ot] Str | 821 zor IZ/6rf 59 | 99 - usjogualiujgl » zel_——_ 
a — 2 1-1 Bu Tr IE Tool. 0% uspunygi scc|_ — 
Sr 2 EI 8b Isg 6 FI or 'G# 91 ET 69 to) qo aoq u yavnag rn — 
088 | 91 | 81. j6+16 | foßje: 95 1er) o2 [e2 | ° 7° og rer — _ 
065 1 #6 1 ooi Sriurf SRg | 88 — AIc Aſcco X uvaPpS:PwaugIDg Durgag) os —_ 
pam u DEE Sau Stlrt] 08 06 9 —lor Erz EIN ne * brgug 61 — 
a [Zell we] | [eh] ee] — 
1,9 ot or IZori 269 1 266 Sr #61 ir #ge | 006 I * * = Bnagsqung, >67 —— 
I | 26€ | ger fogleı "89 _Joglsıy 66€ | sch |» wu 6 — 
0819 | 12€ | 12€ Joglerl — "Ese I—Itef Bee | öEE | ° * -  wounmag | 6 — 
ges sor | zor [066 | Z£z | 2er "02 fogizıl 61 — a: ” gqugoßug +61 — 
Ssı9 l£6 186 1 "998 "997 or,#ıl 4Sı 251 ho&jsıf 6a | Sr | * * + + + gogpikl 6a — 


979 


Bekanntmachungen. 
(Die Belobung des Pfarrer und Schul-Juſpeltors zu 
Ar ‚ Priefter Seelmär, betreifend,) 
a der 


dur feine Deudihrift: 
„üeber den Urfprung und die erſte Beſchaf⸗ 
„fenheit der Kefte, Faſten und Bittgänge 
„in der katholiſchen Kirche.’ — ein in 
die Zeit paffendes nügliches Werf geliefert, und 
zu reinen, aus den Quellen der Geſchichte 
felbſt zu Shöpfenden Begriffen zum Bebufe der 
Beurtbeilung des Geiftes der hoͤchſten Verord⸗ 
nungen wirffamen Anlaß aufgeftellet bat; als 
wird zu Folge des gnadigfien Meferipts vom 
ı4ten gegenwärtigen Monats der hoͤchſte Bey⸗ 
fall und das gnaͤdigſte Wohlgefallen, wie felbe 
in einem beionders ausgeſtellten Belobungs» 


Dekret dem Verfaſſer zu erkennen gegeben 


worden, hiemit öffentlich befannt gemacht, 
München ven ooflon Mansniker 1Ko2, 


Churfürftlibe Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, — ie 


— — 


farrer und Oberſchul⸗Inſpertor 
zu Aibling, Prieſter Anton Seelmar,. 


v 980 
(Die beurlaubten handwerkskuͤndigen Soldaten betreff.) 


Nachdem Seine Churfürſtliche Durch laucht 
bie ſaͤmtliche Militaͤr, Behörden gnädigſt 
angewieſen haben, daß dem beurlaubt wer⸗ 
denden handwerkskündigen Soldaten wähs 
rend der Urlaubszeit nur bey den berechtig⸗ 
ten Meiſtern als Geſellen zu arbeiten’ ers 
laubt, ale Arbeit auf eigene Hand binges 
—* ſtrenge unterſagt werden ſolle; ſo haben 
aͤmtliche Obrigkeiten hieruͤber zu wachen, 
a. eine Entgegenhandlung nicht zu ges 
atten, 


Münden den azflen November 1803. 
Churfürftlicde Landesdirefiion von Baiern. 
Zreyhetr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Shurpfalzbaierifched Negierungsblatt, 
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XLIX. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 7. Degember 1803. 





Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnungen, 3 > Betreff unnachläßig in Empfang ju 
3 * n 


(Die Ausfhreibung des geiftlihen Staats » Beytras 
ges oder Dezimation betreffend.) 


Mar. Zofeph, Ehurfürft ꝛc. 


Bey der num zum Theile ſchon eingetretenen, 
und zum Theile fo eben eintretenden neuen Orga⸗ 
nificung der Rentämter erfordert es die allgemeis 
ne Ordnung des Staats, daß auch jener Staatss 
Beytrag ( Deyimation), welchen die fümtlichen 
Geiſtliche, Kirchen und milde Stiftungen, fo in 
Unfern Landen Befigungen und fruchtbringende 
Rechte haben, jährlich entrichten, unmittelbar 
Durch Unfere Rentbeamten in Baiern und ber 
obern Pfalz eingeheifcht werde; wobey Wir aber, 
mit dem Vorbehalte einer Revifion und rechtlichen 
Ausgleichung , für heuer wieder die nämlichen 
Summen feftfegen, welche bisher von den obigen 
Kontribuenten entrichtet worden find. 


Sämtliche Nentbeamten erhalten demnach ben 
gnädigften Befehl, die auf dieſe Art fich heraus: 
werfende Quantität, im den ihnen angemwiefenen 
Mentbezirfen , unverzüglich zu erholen, und an 
Unfre beyde Provinzial » Kaffen in Baiern und 
der obern Pfalz einzufenden. 


Zu Befchleunigung des Gefchäftes haben ſich 
die Nentbeamten , von ben Defanen des Rents 
bezirkes, die Katafters Über ihre Geiftlichfeit, 
und von den einfchlägigen bisherigen kandgerichs 
ten, jene der Kirchen und milden Stiftungen, 
gorlegen zu laſſen, und nach Ausweis derſel⸗ 


München, den zoften Nov. 1803. 
Mar. Joſ. Ehurfürft, 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. höchften Befehl, 


v. Teibolet. - 





Auftrag 
an fämtlihe churfuͤrſtliche Landgerihte in 
Baiern. 

(Die Inſtruktionen der milden Stiftungs-RAbmini⸗ 
ſtrationen zur Herſtellung des Etats betreffend.) 
Den ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen bandgerichten in 

Baiern werden von dem dießſeitigen Expeditions⸗ 

amte die Inſtruktionen fuͤr ſaͤmtliche milde Stif⸗ 

tungs » Adminiſtrationen zur Herſtellung des Etats 
zugefender werden, und diefelbe erhalten daher den 

Auftrag , diefe Inſtruktionen mit angelegten Tas 

bellen fogleich durch eigene Borken an die jedem 

Landgerichte inforporirten Städte, Märkte und 

Hofmaͤrkte zu verfenden, und binfichtlich der unter 

der Adminiſtration des Landgerichts ſtehenden mils 

den Stiftungen nad den gegebenen Vorſchriften 
genau zu achten, wobey man fi in ein wie ans 
dern des pünftlichften Vollzugs verfieht. 
München, den ten Dezemb. 1803. 
Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern, 
Freyhert von Weihe, Präftdent. 
Schmid, Sebrtetaͤr. 


984 





983 
Auftrag 
an bie betreffenden Obrigkeiten. 
(Die Deferteurs fir das Monat Geptember 1903. betreffend.) 
Die betreffenden Obrigfeiten haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen baie⸗ 
rifchen Landeskinder ſowohl in Rückficht der Perfon, als des Vermögens nach den beftehenden Geſe⸗ 


Gen zu verfaßren, 
München, den 28ſten Nov, 1803. 
Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Rainprechter, Sekretär. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Verzeichniß 


der von nachſtehenden Regimentern und Bataillons im Monate Sept. 1803. entwichenen und 
in Liſten ausgeführten churfuͤrſtlich, baieriſchen Landeskinder. 
— — — — ———— ——————— —————— ————— — — 
| Namen | Wo zu Haufe. | — — 
— — — — Bernd 
Gericht. | Eltern. gen. 
fl. ı ke. 


Regiment 
ober ber 
Deſerteurs. Ort. 


Bataillon. 
Gemeiner, 
| Bpburg. Unbelannt. 








Epurprinz. | Jonas Seidel, Sanghofen. 
— ch — er, Bene | 
Leib. Fnfanterte. Mathlas Granner. | Obermeinzing. Dachau. Schuhmacher. —— 





| 
| Dachau. | Zimmermann, |- * 

















Plonier ! 

Metzen. Wendelin Welz. Nymphenburg. 

Gemeiner, 

Salern. Johann Eichinger. Auerbach. Erding. Tagloͤhner. nz 
Minucci Kuiraſ. Eebaſtian Straſſer. Erding. Schrannenknecht. 701 — 
F Tambour, | 

Morawitzky. Joſeph Mangſel. Iſen. Freyſing. Baͤcker. on 

. Gemeiner, 
Herzog Wilhelm, Joſepb Heil. Ingolſtadt. Wirth. | — 
geib- Infanterie. | Johann Begpbid. | Maſſenbauſen. | Rrandeberg. | Bauer. Jost 
kandau. "| Wurzelgräber. | — — 
| — — 





Epurpring. | Kafpar Trumet. |  Göttersvorf, | 
Herzog Wilpelm. | Peter Thanbeck. | Dellendorf. Detto. Bauer. 
— — — — — — —— — —— — — — — — —— — — — 


——— 986 
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Bataillon. Deſerteuts. | Ort. Gericht. | Eitern. | gen. 
Gefreyter, fl.ı fr. 
Herzog Pius, Joſeph Maier. Rleſnig. Mehring. Zimmermann. — — 
Be —— — 
Gemeiner, 
Preyſing. Franz Miedermater.| Stuͤſenbrunn. Mitterfels. _- 351. 
EU ca LEN En A a 
Tambour, | 
Bafant Welchẽ. | Tobann Auerbeck. Hunderdorf. Detto. Tagloͤhner. —— 
| Leib » Infanterte. — Muͤnchen. Chirurg. | — 
Esburprinz. caver Wendt. | kehel. | Münden | Zaglöpner. | — — 
> Regim. Tambour enfionirter 
Herzog Pius. | ob Rieger. ' | Minden. | v eldwebel. | — — 
Bemeiner , Chriſt. Ditte | Gärtner. | — 


Wegen. Schweiglaͤnder. 
elb » Infanterie. fanterie. | Sean Binder. | Derto. Difafterlant. ® 
Herma Wilhelm. | Andreas Vogt. | Alienaich. | Scrosenpaufen. —— —— 


geb Infanterie. Wolfg. Leimberger | Chersberg. I Gchmaben. | Br I — 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Ehurpring. vdooſepb Bichler. | Mauern | Seefeld. | Detto. l200 1 — 
Her og Wilbelm. | Joſeph Braindl. | Weſterhofen. — Straubing. | Detto. In 
—ñ — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — —— — — 
Maetzen. | — er. Straubing. | Soldat. | FERN 
— 


Da | — | ahabr, | Etraubing. Zimmermann. | _ _ 


Herzog Pius. | Mupert Rafer. | Schorram. | Traunfein. | Zur — — 


her K l, 
Minucci Kulraſ. ee | Au. | Detto. Bimmermann. | — 








mb 
Batant Weiche. fm. man | Roten. | wirt. | Mer | _ 
Beutelsbach 
F Gemeiner, der Hofmarkt | Vilshofen. | -—-- — — 
Detto. Joſeph Auauftin. Haidenburg. 
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Bekanntmachung. 


(Erinnerung eines Theils der Schulderorbnung vom 
25ſten Dezemb. ı802. betreffend.) 


In ber hoͤchſten Schulverordnung vom 23ſten 
Dezember 1802. wurde $. 12. feſtgeſezt, daß fein 
Kind, che es dad ı2te Jahr vollendet hat, und dann 
erſt nad einer öffentlichen — und daruͤber von 
dem Inſpektor erhaltenen Schein, aus der Schule 
entlaſſen werden foll, bey Aufdingung der Handwer—⸗ 
ten aber, und Bey fpäterer Berheirathung oder Bell 
nahme eines Guts oder Haufes (ep diefer Entlafs 
ſungsſchein ald weſentliches Requiſit der zu ertheilen, 
ben Erlaubniß zu produsiren, und ohne legalen, ers 
weislihen Ausnahms s Grund bergleihen Bemilligun, 
gen der Konfenfe nicht zu ertheilen. 


So beftimmt und allgemein verbindlih nun biefe 
hoͤchſte Verordnung ift, fo weſentlich die fErengfte und 
gewiffenhaftefte Vollziehung derfelben auf bad wahre, 
moralifhe, phufifhe und bürgerlihe Wohl ber nie 
bern Boltdtlaffen einfließt, fo hat man doch mit gros 
Gem Mißfallen Benfpiele von ahndungswerther und 
hoͤchſtſchaͤdlicher Nihtbeobahtung derfelden von Seite 
einiger weltlihen Obrigfeiten, befonderd auf dem 
Lande, bemerken müffen. 


Dbige hoͤchſte Verordnung wird daher allen chur⸗ 
fürftlihen Stadt » und Landgerihten, dann übrigen 
weltlihen fomohl ald geiftliden Behörden auf das 
Nachdruͤcklichſte, und bey Vermeidung fhärfefter Ahn⸗ 
bung zur genaueften und pflihefhuldigften Darobhals 
tung erneuert und allgemein befannt gemacht. 


Münden, den 6ten Nob. 1803, 


CHurfürkliches General» Schul» und Studien, 
Direktorium. 


Freyherr von Fraunberg, 
der Studien und Schulen General » Direktor. 


Schmidt, Sekrerdr. 
E—_—_—_— | 
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Die Borfheift der Gerihtöorbnung ı5. Rap. $. 11. 
Nro. 9. betreffend.) 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
x. erneuern hiemit in Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom ı7ten November abhin die Vorſchrift der 
Gerichtsordnuͤng Kap. 15. 9. 11. Mro. 9. gemäß wel⸗ 
her dasjenige, was von dem Oberrichter an den Uns 
terrihter*geahndet, oder verwieſen wird, den Par⸗ 
thenen weder fommunigiret, noch publiziret, fondern 
zur Aufrechthaltung des rihterlihen Anfehens geheim 
gehalten werben folle. 


Nah eben dieſer hoͤchſten Nerorbnung haben ſich 
auch die Khurfürftlihe oberfte Abminiftratinftellen in 
denfelben betreffenden Gefchäften zu achten, fohin bie 
Ahndungen und Berweife, welche für nöthig gefunden 
werben, weder ben Partheyen mitzurheilen noch fols 
che Öffentlich befannt zu machen. 


Münden, den aten Dezemb. 1803, 
Ehurfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfldent. 

Eifenrieth, Sekretär. 


(Einige Abänderungen in den Landgerichtsbezirken 
Ibetreffend. > 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben bermö 
öchfter ein — 28ſten Nobember 4 
ahrs gnaͤdigſt zu beſchließen geruhet, daß 


ıtend) die abensbergiſchen Unterthanen 
des mitten im kellheimiſchen Gerichtsbezirke entlege⸗ 
nen vermiſchten Dorfes Haufen nah den im Mans 
date vom 24ſten März 1302. ausgedrüdten Grunds 
fägen dem Gerichte Kellheim einderleibt, und 


atend) dad vermifchte und an ber Gerihtögränge 

vn Dorf Solingberg zu dem Landgeridte 

bensberg, beffen Gerihtäfige ed näher liegt, ges 
jogen werben folle, ferner tft 
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Stend) die don Abendberg ganz gefrennte 

und mitten im feltheimifden Gebiete 
Säirling entlegene Probften Paͤring dieſem 
Gebiete einzuverleiben, und nach den bereits verord⸗ 
neten Begammungen mit dem ganzen Gebiete 
Schirling an dad Landgericht faffenberg ab» 
gutreten ; 


Atend) fol die Hofmarkt Rohr mit ben bazu 
gehörigen Orten Laber, Laberberg und Se 
merstirhen ben bem Lanbgerihte Abensberg 
verbleiben , welhem aud die in dieſen Drten gelege, 
nen Gericht » rottenburgifhe Unterthanen zu 
inforporiren find, 

Sten3)' Sol bad Gebiet Ettling im oflerhos 
firhen Landgerichtsbezirke, mit dem näher gelegenen 
Bandgerihte Landau verbunden werben, und bas 
mit Ozing im Verbande ftehende Haunersborf 
bey dem Landgerihte Deggendorf verbleiben, 


Münden, den Aten Dezemb. 1805. 
Churfürftliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präftdent. 

Rainprechter, Sekretär, 


* 
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Die Freyzuͤgigkeit gegen bie fürftlic + ſchwarzendergi⸗ 
ſchen Lande betreffend) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
falzbaiern ꝛc. den Anträgen des — Fuͤrſten von 
Schwarzenherg zu Folge bie Grundſaͤtze wechſelſeitiger 
Frenzligigleit gegen deſſen Landesgebiet laut anher er⸗ 
laffenen hoͤchſten Reſcripts vom 28ſten vorigen Mo⸗ 
natd beobachtet wiſſen wollen; fo wird dieſer gnaͤdig⸗ 
ſte Befehl mit dem Auftrag befannt gemacht, daß in 
alien Fallen, wo ein Vermögen durch Tauſch, Kauf, 
Shantung, Erbihaft oder durd den Fall einer don 
Seiner Churfürklihen Durglaucht gn digit bewillig⸗ 
ten Auswanderung von Höhftdero gefamten Erbſtaa⸗ 
ten in das fürflihe ſchwarzenbergiſche Gebiet übers 
zieht, dieſes freyzügig zu behandeln feye. Zur ge 
naueften Beobahtung diefes hoͤchſten Entihluffes wer⸗ 
den daher bie betreffenden qurfuͤrſtlichen Behörden 
und Aemter. auf dem offisiellen Wege hiebon in 
Kenntniß gefest. 


Münden, den aten Degemb. 1803. 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präftdent. 

Eiſenrieth, Sekretär. 


—X 
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Bekanntmachung. Ale betreffende Behoͤrden erhalten daher die 
Weiſung, fuͤr die Aufrechthaltung dieſes Polizey⸗ 
(Die Beſtimmung des Winter-Bierſatzes betreffend.) fages ſtrenge nad den im Algemeinen beſtehenden 
Berordnungen zu wachen. 
Nach dem hoͤchſten Reſctipte vom 29ſten Novems 
ber abhin wurde der Pollzeyſatz des Winter» Diers Hründen, den 5ten Degemb. 1805. 
auf 3 fr. a pf. für die Maag unter dem Ganter in ME ' J 
Deus auf das Oberland , = auf 3 tr. in Dezug Churfuͤrſtliche Kandeodireftion von Baier. 
auf das Unterland ohne Eintechnung des an verſchie⸗ 
dene Orte noch bemwilligten fünften Bierpfennings Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
gnaͤdigſt feſtgeſezt. Haider 


\ 
! 
. Anzeige 
des auf dem den ıgten November 1805 zu Regen gehaltenen Markte verlauften Viehes. 
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Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


(Die Eigenthums⸗ und Erbsfaͤhigkeit der Reli⸗— 
gioſen betreffend ) — 


Mur. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 

In Erwaͤgung, daß durch mehrere in Bes 
ziehug auf das Mönchsmefen von uns erlafs 
fene Verordnungen, vorzüglich aber zufolge 
des jüngften Reichs : Depkhtationsfchluffes über 
die Kiöfter geteoffenen Verfügungen, in den 
Verhaͤltniſſen der Religioſen ſich weſentliche 
Veraͤnderungen ergeben haben; — in fernerer 
Erwägung, daß Wir als Landesfuͤrſt vers 
pflichtee find, jene Ordensleute, welche unter 
dieſen Umftänden ihre Klöfter bereits verlaffen 
haben, oder noch zu verlaffen wünfchen, nicht 
allein der bürgerlichen Gefellfhaft unfchädlich 
zu machen, fondern ihnen auch die Mittel zu er: 
feichtern, ‚wodurch fie wieder thätige und nuͤz⸗ 
fiche Glieder derfelben werden Fönnen; haben 
Wir nah dem Gutachten Unfers geheimen 
Staatsrathes guädigft befchloffen : 

. 1) Alle in Unſern Erbftaaten beftchende 
Verordnungen gegen die Eigenthums: und Erb: 
fähigkeit der Klofterleute und Regular : Perfor 
nen unter folgenden nähern Beflimmungen 
für aufgehoben zw erflären, daß 
- 2). ale Religiofen ohne Unterfchied des Or⸗ 
dens und der Würde, von der Zeit der wirk⸗ 
lich erfolgten Auflöfung derrefpeftiven Klofter; 
gemeinden, oder des mit Unferer landesfuͤrſt⸗ 
lichen Bewilligung erfolgten Austrittes einzel; 
. ner Individuen, Eigenthums⸗ und Erbfähig, 


* 
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Churpfalzbaieriſches Regitrungsblatt 





1. Stuͤck. Minden den 14. Dezember 1803. 


— — — — 





ſohin zu allen Handlungen und rechtlichen 
Geſchaͤften unter Lebenden, oder von Todes 
wegen, insbeſondere aber dazu befugt ſeyn ſollen, 
über ihr gleich anfangs von Uns als ſolches ans 
erfanntes Privargut (depofita, peculien u. fu 
w.) oder über ihr in der Folge auffer dem Klos 
fler geſezmaͤßig erworbenes Vermögen Teftar 
mente zu errichten, und ſolches an andere zu 
vererben, auch andern als Teftaments: Erben 
oder ab inteltato zu fuxceediren, Legaten und: 
Schanfungen von Todeswegen anzunehmen, 
uf mw. Demnach mögen fie auch 
3) in Zukunft von andern weltlichen Erben 
unter dem Vorwand der geleifteten Verzicht, 
oder einer in den Amprtizations  Gefeßen ber 
flimmten pragmatifhen Summe, von feiner . 
Erbfchaft weiter ausgefchloffen werden, wenn 
diefe nicht vor der Kundmachung gegenwaͤrti⸗ 
ger Verordnung bereits angetreten war; nur. 
follen fie ſchuldig ſeyn, in Fällen, wo es bie 
Rechte fonft mit fi bringen, dasjenige, was 
fie in das Klofter eingebracht Haben, in die bes 
treffende Erbsportien ſich einrechnen zu faffen; 
4) Und 06 fchon aus den vorftehenden Vers 
ordnungen die Folge von fich felbft ergiebt, daß 
buch die ertheilte Eigenthums / und Erbfaͤhig⸗ 
keit derley Religiofen keinen Anſpruch aufdas 
Vermoͤgen, die Rechte und Foderungen ihrer 
ehemaligen Kloſter⸗Gemeinden erlangen koͤn⸗ 
nen, indem dieſe in Unſer Staatseigenthum 
ausſchluͤßig übergegangen find, fo — Wir 
doch zur- Vermeidung aller. ungleichen Ausle⸗ 
gung ſowohl bas gefamte Kloftervermögen mit 
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allen demfelben lanhaͤngenden echten über: 
Haupt, befonders aber jene. leztwilligen Sub⸗ 
ſtitutionen, die Alter find, als die beftehenden 
YAmortizationg:Gefeß , refpeltivefals die da; 
rin veftgefejte pragmatifche Summe, auf den 
fih ergebenden Succepionsfall Uns hiemit 
ausdruͤcklich vorbehalten haben. 


5) Diefe Verordnungen follen fich auch auf 
jene Religiofen erſtrecken, welche ſchon unter 
den vorigen Regierungen mit Landesfürftlicher 
Bewilligung die Klaufur verlaffen, uud die 
—— zu Saͤkular⸗Benefizien erhalten 

n. 
- 6) Die Nonnen ſollen an allen obigen Rech⸗ 
ten auf gleiche Art von dem Zeitpunfte an Theil 
nehmen, wo ganze Konvente aufgeloͤſet, oder 
Einzelne mit landesfuͤrſtlicher Erlaubniß die 
felbe verlaſſen wuͤrden; jedoch muß in benden 
Fällen die biſchoͤfliche Einwilligung über die 
Befreyung von der Klaufur hinzukommen, 

Die vor Unferm Megierungsantritte mit 
den erforderlichen Formalitäten ausgerretenen 
Nonnen haben die nämlichen Befugniffe 

7) Sind zwar die auf den chemaligen Alos 
ftersPfarreyen erponirten Religiofen, wenn fie 
nicht bloß proviforifch dafelbft beftehen, fon: 
dern in der Folge ordentlich präfentire, und 
inveftiet, oder fonftals Pfarrer und refpeltive 
beftändige Vikarien oder Lofal : Kapläne befis 
nitiv beftättiget werden, von nun an, als auss 

etretene Religiofen zu betrachten, fohin eben: 
u. Eigenthums- und Erbfaͤhig; dagegen 

8) bleiben die in ben Kloͤſtern und Central 
Konventen Pünftig vereinigt Fortlebenden In⸗ 
dividuen der Religioſen⸗Orden von odigen Dis; 
pofitionen ausgenommen, 

Wir erwarten baher.von allen Unfern Ju⸗ 
ſtiz und Adminiſtratione⸗Behoͤrden, daß fie 
ſich in vorkommenden Faͤllen genau nach Unſerer 
egenwaͤrtigen Verordnung achten, und die 
heiligten hernach verbeſcheiden werden. 
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Uebrigens erhaͤlt Unſere baieriſche Pandes⸗ 
direktion den Auftrag, die Bekanntmachung 
auf die gewöhnliche Art zu verfügen. 

‚ Münden den ızteu November 1803. 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 
Graf Morawitzky. 


Auf 
Ehurfürftt. höchften Befehl. 
von Krempelhuber, 





(Die Fatferlich-Fhniglichen Verordnungen über die 
Erbsfaͤhigkeit der Mönche berseffend ) 

Da feiner Churfürftlihen Durchlaucht 
die Anzeige gemacht worden ft, daß nach den 
in ben Paiferlich s Pöniglichen Landen beftehens 
den Verordnungen Mönche weder Schanfuns 
gen unter den Lebenden machen, noch durch 
Vermaͤchtniſſe an ausländifche Unterthanen 
etwas hinterlaffen koͤnnen; fo find hoͤchſtge⸗ 
dacht Seine Churfürftliche Durchlaucht bes 
twogen worden, die den Mönchen Höchflihrer 
Erbftaaten ertheilte Erbfähigkeit dahin zu bes 
fhränfen, daß zu Gunften eines kaiſerlich⸗ 


‚Pöniglihen Unterthans weder eine rechtsguͤl⸗ 


tige Schanfung unter den Lebenden, noch ein 
gültiges Vermaͤchtniß von einem Mönche oder 
einer Nonne vermacht werden koͤnne. Dieſe 
höchftslandeshertliche Verordnung wird daher 
zu Jedermanus Wiffenfchaft und Machachtung 
befaunt gemacht. 

Dlünden den gten Dezember 1803. 


Churfurſtliche General ⸗ Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche „ Präfident. 
Eifenrieh, Sekretär, 
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(Die Einſendung ber son mehrern Fahren noch 

rileftändigen Gemeinde » Rechnungen betr.) 
" Schon in der emaniet gnaͤdigſten General; 
Verordnung vom 29ften Dezember 1800 wur: 
de ſaͤmtlichen churfürftlichen Bandgerichten und 
Kaftenämtern Baierns die jährlich. richtige 
Einfendung der Rechnungihrer untergeordneten 
Drrfchaften und Gemeinden nahdrudfam auf 


getragen — deſſen ungeachtet ließen ſich meh⸗ 


vere der Ein un. ernannten Behörden — 
diefe gnädigfle ‚Verordnung fo wenig nahe 
eben, daß felbft von eben dem Jahre dieſer 
usfchreibung zuruͤck, noch eine bedeutende 
YAnzahı diefer Rechnungen rücftändig iſt. 


In gemaͤſſener Ahndung diefes fo ſtraͤflichen 
Saumfals will man daher nach nunmehr auch 
neu eingetretenen Arcondirungen um Abändes 
zungen mehrerer Cerichtsbezirfe, die im Vor⸗ 
gange erwähnt gnädigfter Verordnung, ernſt⸗ 
ich erneuert, — und fämtlich betreffenden 
Sbrigfeiten puͤnktlichſt eingefchärfet haben; 
nicht nur die bereits ſchon herfommfich, und eins 
‚ geführten fogenannten Gemeinde: Rechnungen, 
die bis zu gegenwärtigen Zeitpunft noch im 
Ruͤckſtande fiegen, bis zum 1 sten Februgr bes 
nächft eintretenden Jahes, als dem für jedes 
Bun feſtgeſezten Einfendungss Termine zur 

uftififation unfehlbar hieher einzubefördern 5 
— fondern auch jene Gemeinden, die bisher noch 
Peine ordentliche Rechnungs: Ablagen pflogen ⸗ 
doch aber unter welch immer einem Namen jaͤhr⸗ 
lich fließende Gemein: Einnahmen und Aus: 
gaben , oder ein zu verwaltendes Gemeingut 
haben. Hinfür zur Stellung förmlicher. Rech⸗ 
Hungen gebührend anzumweifen, — ſolche zu 
verfaſſen, und mit den -erfteren in gleichem 
Termine zur Adjuſtirung hieher zu übermachen. 


Man verftehe fich über diefen erneuerten 
Aufteag für die Zukunft um fo ficherer der 
pflichtſchuldigſten Folgeleiftung „ als wibrigen 
Falls die fäumigen Aemter Durch Aborbnung 


“eigner Erefutions + Vothen auf derſelben Un⸗ 


2100 
koſten hiezu vermoͤgt werden wuͤrden. 
Muͤnchen den zten Dezember 1803. 


Churfuͤr ſtliche General / Landeodireftion, 


Meiche', Praͤſident. 
— ee Sekretär, 








(Die bürgerlichen Gewerbe in München betr.) 


Um die Anftände zu-befeitigen, welche fich 
bey dermaliger Einrichtung des hiefigen Mas 
gifteates bey Veränderung der bürgerlichen Ges 
werbe ergeben, wird vermoͤg einer höchften 

nefhliegung vom 17ten November heurigen 

ahtes bis auf weiters folgendes verordnet? 


a) Daß die Adtrerung eines bürgerlichen 
Gewerbs an einen andern feiner Natur nach 
niemaf ohne Bewilligung der Obrigkeit ftatt 
finden koͤnne. 


b) Daß der Magiftrat ſich in folchem Falle 
jederzeit mit der Poligey » Behörde benehinen, 
und voraus prüfen foll, ob der angehende Ges 
werbsmann die zu dem Gewerbe erforderlichen 
Eigenfhaften und Mittel beige ? womit der 
Abtretende feine fünftige Nahrung ausmweifen 
fönne ? — und unter welchen Bedingniffen 
dieſe Abtretung nachgefucht werde ?-— 


e) Die Polizey  Direftion hat alle unzu⸗ 
läßige, oder zu befchwerliche Bedingniße zu 
entfernen, oder zu mäßigen, und wenn fie die 
Abtretung mit den beftehenden Polizey⸗ Grund⸗ 
fägen vereinbarlich findet, eine unentgefbliche 
Bewilligung darüber auszuftellen, 


d) Mach folcher Bewilligung iſt ſodann 
bey dem Magiftrate, und nach Befchaffenheit 
der Umſtaͤnde bey dem Stadtgerichte wegen der 
Buͤrgeraufnahme, Protokollirung des Webers 
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trage, und ber übrigen daben nörhigen Wer: 
handlung die erforderliche Einleitung zu treffen. 


€) Wenn es auf die Bewilligung neuer 
Gewerbe anfömmt, ift darüber zur churfuͤrſt⸗ 
lichen Landesdirektion Bericht zu erſtatten, 
welche darüber allein zu verfügen hat. 


f) Uebrigens ift es der Natur der bürger: 
fihen Gewerbe nnd den frühern Geſetzen und 
Verordnungen angemeffen, daß folche niemals 


verfchrieben oder verpfänder, oder zur Hinaus⸗ 


bezahlung der Gefchwifterte, dem Gewerbzan: 
ttetenden Kinde angerechner; — noch minder 
in. eine Gandmaffe eingeworfen, oder aus was 
immer für einer Veranlaffung öffentlich vers 
fleigert werden dürfen, 


Diefe Verordnung wird hiemit fämtlichen 
Yuftiy und Poligey: Behörden öffentlich ber 
kannt gemacht; und haben dieſelbe bey ſchwe⸗ 
rer Verantwortlichkeit genau darob zu haiten, 
daß weder oͤffentlich noch heimlich dagegen ge⸗ 
handelt werde. 

München den sten Dezember 1803. 


Courfürftlihe General » Kandesdireftion,“ 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— oo 
—— — 














Yuftrag 


an fämtlıche —5*— Landgerichte, 
Stadt: und Markt este, dann 
Herrſchafts⸗ und Hofmarktögerichte, 
(Die gefliftete Stipendien und Studien Stiftuu⸗ 
gen betreffend ) 
Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalz 
baiern ꝛtc. haben vermög eines anher erlaffenen 
hoͤch ſthaͤndigen Referipts vom 2Yften et praef, 
29ften vorigen Monats der unterzeichneten 
telle aufgegeben , eine genaue Befchreibung 
aller für Innlaͤnder in ausländifchen Staaten 


+ 
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fowohl , alsyfür Auständer in den hurfürftl, 
Staaten geftiftete Stipendien und Studien 
Stiftungen zn verfaffen, zu. diefem Ende durch 
eine allgemeine Ausjchreivung alle Obrigfeiten 
und Adminiftratoren von öffentlichen Fonds 
zur Anzeige folder Stiftungen aufjufodern, 
und ſodann höchftgedacht Seiner Chnrfürfts 
lichen Durchlaucht die Refultate hierüber in 
fürzefter Zeitfrift berichtlich vorzulegen. 


In Folge diefes Höchften Auftrages wird 
daher fänıtlich Ehurfürftlichen Landgerichten, 
Stadt s und Markıs + Obrigfeiten, und übers 
haupt allen Adminiſtratoren von öffentlicher 
Fonds gnädig, jedoch ernſtlich andefohlen, 
in Zeit vier Wochen eine genaue, und allen 
falls belegte Anzeige der im ihren Gerichts: 
bezirfen, oder bey ihren Adminijtrationen vor⸗ 
handenen geftifteten Stipendien und Studien: 
Stiftungen ganz unfehlbar anher, oder wo 
feine vorhanden ſeyn follten, wenigſt eine Fehl; 
anzeige gehorſamſt einzufenden, und deßwegen 
ſich ja kein Saumſal zu Schulden kommen 
laſſen. 

Muͤnchen den 7ten Dezember 1803. 


Ehurfürftliher Adminiftrations » Rath der. 
Rirchen und geiftl, milden Stiftungen, 


Lezl, Sekretaͤr. 




















Bekanntmachungen. 
(Die orgauiſation des Landgerichts Mühlderf betr.) 
Das Landgericht Mühldorf begreift in fid 
=) das Stadt⸗Vogt⸗ und Probfteps 
gericht Mühldorf, 
b) Das Landgeriht Neumarke, 
A ° die Landgerichte Krapburg und Meerr 
mofen, 


Ueber dad Rentamt zu Muͤhl dor f, und bie: 
Benennung des Aftuard wird beſondere hoͤchſte 
Entſchließung folgen, 


- 
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Fir die Korbondmannfchaft find zu Kray⸗ 
burg, Mühldorf und Neumarkt bie 
Wohnungen herzuftellen, 

Zum Pandrichter zu Mühldorf haben Se. 
Churfuͤrſtliche Durdlaust vermdg höchiter Ent⸗ 
ſchlieſung vom 6ten Dezember diefed Jahrs den 
bereit ald fandrichter zu Aichach benannten Lizent. 
Ruland, gnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 

Der verdienre Pfleger zu Muͤhldorf, von 
Hartmann, bat feine weitere Beſtimmung 
ndchſtens ju erwarten. 

Der bisherige Landrichter zu Krayburg und 
Meermofen, Pauer, wurde in Ruͤckſicht feines 

ben Alter, auf fein gefchehenes geborfamftes 

fuchen, in den Ruheftand, und hat die Landes⸗ 
direftion von Balern über feine Penſion Bericht 
zu erfiatten, 

Im übrigen wurden die nämlichen Beflimmuns 
gen, „wie bey dem Landgericht Friedberg : Regie: 
rungsblatt, aöftes Stuͤck, Seite 415 - 416) mit 
dem Anhange grädigft verfilgt,, daß zum Dienfte 
des Landgerichts ein Gerichtädiener mit vier 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 


% München den ıaten Dezember 1803, 
Eyurfürftliche Landesdireftion von Baiern, 


Freyherr von Weichs, - Präfident. 
j Rainprechter, Sekretär, 





( Die Organifation des Landgerichts Werdenfels betr. ) 

Das Landgericht Werteufels behält feine 
biöherige und eigentliche Graͤuzen. 

Der it. des Randgerichtd bleibt zu Garmiſch, 
and der biöherige Landrichter, Hohe neichner, 
bat vermdg hochſter Entfchließuug vom öten Der 
— dieſes Jahrs feine Amtsgeſchaͤfte fortzus 
etzen. 

Ueber das Rentamt zu Garmiſch, und die 
Benennung des Aktuars wird beſondere hoͤchſte 
kntſchließüng folgen. 

Die Wohnungen für die Kordonsmannſchaft 
nd zu Mittenwald und Partenkirchen 
erzuftellen. 
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Im Abriden wurden die nämlichen Beftimmuns 
gen, wie bey dem —— Friedberg (Regie⸗ 
rungsblatt aöſtes Stück, Seite 415 - 416) mit 
den Anhange anädigft verfilgt, daß zum Dienfte 
des Landgerichks ein Gerichtödiener mit drey 
Knechten anzuftellen koͤmmt. 

München den ı2tem Dezember 1803. 


Chur fuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Welchs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


(Tie Benennung des Landrichters gu Aichach betr.) 

Vermdg hoͤchſter Entſchlieſung vom 6ten De: 
zeinber dieſes Jahrs haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht an die Stelledes nah Mühldorf 
beftimmten Landrichters, Lizent. Ruland, den 
bisherigen Landrichter zu Femaning, Paner 
zum Landrichter zu Aichach gnädigft zu 
ernennen geruhet. 

uͤnchen den 12ten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Kandeodirektion von Baieru, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
. Rainprechter, Sekretär, 





le Benennu 
@ ce — — beym Langerichte Weis 


Seine Churfuͤrſtliche Du t Koh Ä 
md böchfter tichließung re kn 
biejed Jahrs den von Hbdchſtdero — 32 — 
—ãA ⏑ — 

P m xa 16 : 
chen hall guädigft zu ernennen — * 


München den roten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfident, 
‚ Rainprechter, Sekretär, 
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Bekanntmachungen. 
(Den nm das @d:iwefen verdienten geiſtlichen Kath, 
Pfarrer Shallermayr von Eitting betreffend ) 
Da zu, unterzeichneter Stelle die legale Anzels 
e gemacht worden, daß der geiftliche Rath uud 
farrer Schallermapyr, Erbauung eines 
Yulhaufes in Eirting , “ nur ſeinen geraͤu⸗ 
migen Garten hergeſchenkt, ſondern auch über dies 
ſes noch 300 fl. baares Geld zur Beftreitung der 
Baufoften bergegeben hat; fo wird demfelben 
über feinen durdy diefe edle Handlung bewiefenen 
Eifer zur Bildung der jungen Menfchheit hiemit 
bad gruidigfte Wohlgefallen zu erkennen ge , 
und Diefes zu. Jedermanns MWiffenfchaft biemit 
befaunt gemacht. r 
Muͤnchen den sten Dezember 1803. 


Churfurfiliche General » Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Schmid, Sekretär, 





ie Geiftligen des aufgehobenen Wartholomder 
* —— > * * * 
Es iſt unterm ioten Oktober des laufenden 
Sahrs am alle Orts⸗Obrigkeiten die Weiſung ers 
ngen, ben in ihren Geri org er ſich befinds 
ichen @eiftlichen, die ehemals Mitglieder des be: 
reits aufgehobenen Bartholomder Inſtituts was 
ren, und an felbed wegen genoffenen Lebensuns 
terhaltes, während ihren Studien, noch haften, 
erbfuen, fie Härten ſich im Zeit von einem 
onate zu erklären , ob fie dieſe Ausſtaͤnde jezt 
gleich baar, oder friftenweife zuruͤckbe zahlen wollen, 


Da num diefem Auftrage,, vermuthlich wegen 
inzwiſchen gefommenen Ertradirung einiger Chur: 
fürftlicher Aemter an neu angeftellte Beamte, noch 
nicht allenthalben genügt worden ift; als will 
man obige Weifung hiemit wiederholen , und als 
len Obrigkeiten, welche felbe noch nicht vollzogen 
haben , ernftgemeffenft auftrageu, in Zeit von eis 
nem Monate, vom heutigen Datum an gerechs 
net, nicht nur ein Verzeichniß aller in ihrem Amts: 
bezirken fich befindliche n n Individuen, die ehemals 
Bartbolomäer waren, zur unterzeichneten Chur: 
fuͤrſtlichen Stelle ai fondern ihnen auch 
in dem Umlauffchreiben zu erflären, man gedente 
fie zwar zur Abtragung der Ausftände noch bey 
ihren Tebenszeiten nicht anzubalten: wäre aber 
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bemäßiget , auf ihr gegemmärtiges ſowohl, als 
kuͤnftiges Vermbdgen, Durch die einfchlägigen Obrigs 
keiten den Arreſt fchlagen zu laffen, um fo den 
Bartholomäer » Fond, der einzig umb allein zur 
Bildung bes jungen Klerus, oder zum Unterhalte 
alter, in ber Geelforge ergrauter Priefter beftimme 
ift, fiber zu fielen: man erwarte vielmehr von 
ihnen, fie werden ſich jezt gleich zu einer fucceffis 
ven — ihren Einfänfteg anpaflenden — und 
von ihnen ſelbſt nah Billigkeit zu beftimmenden 
Sriftenbezahlung, oder auch zur gleich baaren Er» 
legung der ganzen Summe. gegen billigen Nachs 
laß, verftehen; modurd ihnen ſowohl, als der 
caufse piae eine Erleichterung zugehen muͤſſe. 


In der Haupt » und Reſidenzſtadt München 
bat das Ehurfürftlihe Hofoberrichteramt, zu 
Erraubing , Landehut und Burgbaufen aber, ha⸗ 
ben die dortigen Polizen: Rommißionen vorftehens 
den Huftrag zu genügen. 

Münden den 6ten Dezember 1803. 


Churfürfilihe General : Kandesdirektion, 
Frepherr von Weichs, Präfident. 
ı Schmid , Sekretär, 





(Die Druckſchrift: Katechismus der Balerifhen Landeis 
tultur » Geſeze betreffend) 


Vor Kurzem ift dahier im Drude erfchienen : 
Ratechismus der balerifhen Kandesfulturs 
Gefene , famt einem Unterricht der Lands 
wirtbfchafe für das Landvolf, Auch zum 


Gebrauche für Richter und Rechtsanwaͤl⸗ 


de, Volks» und Schullehrer, — von Jos 
ſeph Sazzi, EChurfürflihen Candesdirek⸗ 
tions⸗ Nath in Münden. Zu finden bey 
dem Verfaſſer. Preis 36 Fr. 


Das Ganze ift in drey Abfchnitte getheilt. 


Erfter Abſchnitt. 
Bon der gemeinen Kultur des Bodens. 


ıted Kapitel. » deu allgemeinen Grundfäs 
en. ated Kap. Don dem Kultur Prozeife im 
gemeinen. ztes Rap. Bon dem Bollzuge der 
Abrheilung und Kultur. 4tes Kap. Bon den 
Berhältniffen bey den abgetheilten Gründen., 
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meindd: Gründe, und Kultus: Prozefle in aͤltern 
und jüngern Mandaten, dann in dem Regie: 
rungs » Slattte zerſtreut enthalten , ift in dieſem 
— zufammen geſetzt, und mittelt Fragen 
und Antworten beſtimmt, und deutlich vorge 


tragen. 
Zwenter Abfchnitt. 


Bon der höhern Landwirthſchaft bey ſchon Fuls 
tioirten Gründen» 


ıted Kapitel, Bon den allgemeinen Grund⸗ 
fägen, und allgemeinen Gefegen ben ſchon bebaus 
ten Gründen, ated Kap. Bon der Yandwirthe 
—— Zies Kap. Bon den MWiefen. ates Kap. 
on Gärten, Pflanzungen, Obftbäumen. ztes 
Kap. Von den Waldumgen. 6tes Kap. Don der 


Prozeß: Form bey der höbern Landwirthſchaft . 


tes Rap. Bon den Strafen in Kulturs » Fällen, 
gted Kap. Bon dem Zertruͤmmern der Guͤter. 


Auch in diefem Abſchnitte iſt dad Geſezmaͤßige 
über obige Gegenflände zuſammengereihet, und 
nebft Unterricht umfaßt folcher die dermal beftes 
henden Feld: Polizengefege. 


Dritter Abfchnitt. 


Bon dem Unterrichtenden in KAulturd.und Land⸗ 
wirthſchafts Gegenſtaͤnden. 


ıted Kapitel. Allgemeine Grundgeſetze hieruͤ⸗ 
ber. tes Kap. Von den Kornfruͤchten insbeſon⸗ 
dere. zted Kap. Von den Huͤlſenfruͤchten. ates 
Kap. Bon den Autterfräutern. sted Kap. Bon 
den bigebenden Pflanzen, Hted Kap. Von den 
Handelskraͤutern. 7ted Kap. Von den Garten⸗ 
ewächfen und Obftbäumen. Kted Kap. Bon dem 
iebftande bey einer Landwirthſchaft. 


Die verbefferte oder böhere Landwirthſchaft if 
bier in ein zufammenbängendes Ganze gebracht. 
Einige Gegenftände find ausführlich vorgetragen, 
von andern find nur die erften Grundlinien bezeich⸗ 
net. Wenn daher der Verfaffer dieſe verdienftvolle 
Arbeit noch fortfegt, und befonders ber bie Ges 
genftände des gten, sten, 6ten und 7ten Kapitels 
nad) und nach ausfübrlichere Anleitung aiebt über 
Behandlung und Vermehrung des Diingers noch 

“ein Kapitel zufegt, fo wird dieſes ein biß jegt im 
Baiern vermißtes Volksbuch werden, woraus jes 
der Freund der Landwirtſchaft Nutzen ziehen kann, 
und deffen Verbreitung die Landlommiffarien, Des 


— 
Das Gelehliche, was über Adtheilung der Ge⸗ 
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amte, Schulinfpektoren, Pfarrer und Schulleh⸗ 


rer begünftigen werben. 
Münden den gten Dezember 1803. 


Churfürftlihe Landeodirektion in Baiern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Sekretär, 





Die & baleriſchen Unt 
hereis, gandeln, Zen 1 De 


Durb eine hoͤchſte Ensfchließung vem 14. Nov. : 


iftman beauftragt worden, dießfeitige Unterthas 


men, welche nach Defterreich handeln, mit jenen | 
Vorfichtd . Maaßregeln befannt zu machen, wels 


che bey Nusführung eines baaren Geldes dafelbft 
u wefentlichen Bedingniffen durch die neuefte Fais 
erlich:Fönigliche Verordnung befannt worden find. 


Gemäß derfelben ift der am die Faiferlich » Fd« 
nigliche Mauthämter erlaffene Auftrag, daß die 
für bloße Neifende beftebende Erlaubniß zur Aus⸗ 
fuhr von 2500 fl. baren Geldes nicht auf die res 


a 


deimäßig , und allzuoft wiederkehrenden Schiffe ' 
leute anwendbar feyn koͤnne, durch eine neuerlich ' 


erlaffene erläuternde Fatferlich : konigliche Verord⸗ 
nung dahin —— worden, daß den baierifchen 
Schiffmeiſtern nicht nur dasjenige baare Geld in 
Ausfuhr paßirt werben folle , was fie nad) einem 


bey;der Fintrittöftation zu Engelharbtäzell vorzus 


nehmenden Ausweis baar mit nach Defterreich ges 
bracht , oder fir die Speifen zu erholen haben, 


fondern daß auch ein geringer Ueberfbuß von mes , 


nigen Gulden über bie auögewiefene Summe ihnen 
nicht zum MVerbrechen angerechnet werden koͤnne. 


Mürden aber die Schiffmeliter mehr Geld mit 
ſich aus Defterreich führen wollen, haben fie hierzu 
einen Faiferlich = Phniglihen Paß ndtbhig , welcher 
bey der Faiferlich ı fbnialichen Reaterung zu Ling 
nachgeſucht werben muß. In Rüdficht der ges 
aen eben erwähnte Leuteration verfügten Konfis⸗ 
Fationen ift wegen derlelben Herausgebung das 


. Erforberliche verfügt worden. - 


Sämtliche Kommerzianten haben ficb nach dies 
fen bey Gelderportation aus Defterreich nötbigen 
Vorſichts⸗ Maaßregeln zu achten, vor Schas 
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ben ſich zu hüten, und ihre Imdernehinungen hie, 
nach einzurichten, 


München den roten Dezember 1803, 
Ehurfürftlide Landesdtreftion in Baiern. 


Srepherr von Weichs, Präfident, 
Ueberreiter, Selretär, 


(Die Fortferitte der Kultur der Frucktbäume betr.) 


Die eingelaufenen Berichte ber die Befolgung 
ber leßtern zwey Verordnungen, bie Kuliut der 
Frucht baͤume betreffend, haben das hödyfte Wonl: 

efallen Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht im 
eo Grade bewirket: die jo ſchnell aufgeregte 
allgemeine Thaͤtigkeit zur Obftbaumpflanzung, — 
ber laute Benfal, der dieler hoͤchſt landesvater⸗ 
lichen Vorforge zur Veredlung der Kultur und 
fttlichen Zußannes — des Fandes auf allen Sei: 


sen fogleich gegeben wurde, ftellen die ſchoͤnſten 


Beweſſe eines großen Nationalcharaktere dar. — 
Die aftenmäßigen Fortſchritte werden daher biemit 
mit der Bemerkung befannt gemacht, daß die eins 
einen Unftände bereits berechtiger wurden. und ſich 
ne Churfuͤrſtliche Durchiaucht noch vorbehals 
ten, die befonders ſich hier auszeichnenden Fndivt: 
duen auf erklärte Urt zu belohnen, fobald auch 
bie weitern Berichte eingegangen , und bis Ende 


Yunftigen Mayes die volle Usderficht des Vollzu⸗ 
ges d igſten Berordnungen bezwecket iſt. 
Der arktsbeſitzer von Erneſti zu Her: 


mansderf war einer der erſten, der die Chauffee 
mit feinem Hofmarkts⸗ Unterthanen Auf die vors 
gefchriebene Art ganz bepflanzte, über 406 Bin: 
me feste, die Kapellen, und amdere derley Bild: 
—* hiuwegſchafte, und gemauerte Ruhebänfe 
errichtete. 


Das Landgericht Erding brachte inner vier Ta⸗ 
gen die Hinwegraͤumung aller Fallthore, und Fi⸗ 
guren x zu Stande. Alle gerichtiſche und bofs 
märftifhe Untertbanen ſchickten ſich fogleich zur 
vorgeſchriebenen Obftbaumpflanzund und Aus: 
lichtung ber Chauffeen an, und- alles zeigt von 
marmer Thätigkeit. 
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Auf gleiche Urt ſchritt Bald darauf das Land» 
gericht Moosburg vor, und das ganze Gefchäft 
geht in voller Uebereinftimmung voran, 


Die Stadt Deggendorf forgte bereits für Un: 
terhaltungspläge, und mehrere Bürger pflanzten 
die ausgeſteckten Alleen um das Städeben berum. 

Die FKorftmeifterämter Meudtting und Geifens 
feld trafen fogleich Vorkehrungen zu den vorges 
ſchrlebenen Auslichtungen der Chauffeen. 


Das Landgericht Krandsberg war mit ber Nuss 
ſteckung, Wegſchaffung ver Fallıhore, Figuren zr. 
eben fo thätia, und bis Filnftigen Frühjahr ſteht 
der Baumpflanzung nichts weiter im Mege, * 


Der Poflbalter Prentner zu Pfatter wurde 
Faum diefe Verordnung im Megierungsblatte ges 
wahr, fo mußteu die drauf folgenden Zäae feine 
an die Ehauffe foffenden Felder mit den ndthigen 
vierzig Fruchtbaͤumen prangen, 


Die Stadtfommiffion in München zeigte fi 
auch hier vorzüglich eifrig, fie erließ einen kraͤftl⸗ 
gen Aufruf an die Bürger Muͤnchens über diefen 

egenftand, und eben fo warm benahm fi dann 
der Magiftrar und die Bürgerfcyaft ; die bisheris 
gen Alleen von Pappelbäumen werden nad umd 
nach mit Opftbäumen ausgetaufhr ; die inneren 
Remparts find ſchon jezt zur Segung der Obfts 
baum · Alleen beftimmt, und mögen im Eihnftigen 
Srübfahre für München eine neue Verfchönerung 
gewähren, die Zwingerbefißer , ber Gtadiobers 
richter, mehrere Magifiratögliever und Baͤrger 
haben fich ſchon freywillig erborhen, auf die libes 
salefte Art bier mitzuwirken; des Hochzeitamt 
erhielt bereitö die Weifung, bey allen neuen 
Bürgeraufnahmen auf die vorgeſchriebene Obfts 
baumfeguugen zu bringen; als fünftiger Unters 
baltungsplaß für befondere Obftbaumpflan ungen 
wurde der Schießplaß ermäbler , don nd die 
Aleen ausgeſteckt, und mehrere Echißenliebhas 
ber haben fich zur erſten Baumpflanzuma bereits 
erbothen ; der Magiftrat traf auch noch eine 
befondere Vorkehrung, daß ein befiändiger Gärte 
ner biefär unterhalten werde und ein Zwingers 
antheil befam die ſchͤne Beftimmung einer dfe 
fentlihen Baumfchule, woriber die Feyertaas⸗ 
ſchule die Pflege übernahm, und die zugleich die 
Schüler theoretifch und praftifch in ber Obftbaum= 
kultur unterrichten wird, 


Du, Ze 0 Zu. zu 


ZUI7 


Kaum erſchlen die in Frag ftehende Verord⸗ 
nung, fo ruͤſtete fi das Forſtmeiſteramt Kellheim 
zum Bollzuge; in einigen Tagen waren die durch 
die Wälder finftern Straffen gelichtet, und vierzig 
neue Kamilien auf diefen neuen Kulturöplägen 
angefiebelt, 


Eben fo eifrig grief dad Forſtmeiſteramt Gries⸗ 


bach durch, und durch den propiforifchen Verſe⸗ 
ber diefed Gerichtes ſah man bald die vielen au 


‚den Straffen ftebenden ſchauerlichen Marter» und 


Kreuzfaulen, und Feldkapellen niedergefället, die 
Fallthore zerftdret , die neuen Bepflanzuugen aus⸗ 
geftecht, und neue Anfiedlungen eingeleitet, 


Nicht minder thätig zeigte ſich dad Fandger 
richt Schongau , und größtentheils ift die Der: 
orduung in Vollzug geſezt; felbft Ruhebaͤnke her⸗ 
geftelit, Yen denen mehrere Gerichte der Aufrichs 
tung davon aus Rafen den Vorzug gaben, weil 
die Feine Koſten verurfachet, 


Anton Weinseifen, Pfarrer im Pettbruun ers 


bot fich in feiner Gegend die Bereblung und Bes 


forgung der Obſtbaͤume zu übernehmen, 


Daniel Leipold, Verwalter zu Porau, erflärte 
Ad, 25000 gute Birnbaumwildfinge, dad Stuͤck 
um ı fr. jedem abzugeben, und in der Folge für 
die Obftbanmzucht noch mehr zu leiften. 


Die Stadt Wafferburg giena gleich fräftig wie 
München voran, eine Menge Obftbäume wurden 
fogleich gepflanzet, und die Spaziergänge nnd 
Unterhaltungspläße dazu auch beftimmt ſelbſt 


“eine Baumfchule hergerichtet. 


Der Churfürflihe Rath nnd Landgerichtſchrei⸗ 
ber zu Donaumdrth, Rainer, erwarb ſich bereits 
mit der Obftbaumlultur in der Gegend Verdienfte, 
und biethet ſowohl feinen Baumvorrath, ald Dien: 
fie ferner an. 


Das —— Teiöbach rafte ſich eben fo 
fchnell zum Bollzuge der Verordnung Jauf: bie 
Sallıhore und Figuren ze. waren bald verfchmwun- 
den; der Beamte felbft gab den praktiſchen Uns 
terricht in dır Obfibaumfegung , und fo fanden 
durch fein Benfpiel aufgereizt, bald eine Menge 
Dpftbäume da. 


Gleichen Unterricht erthrilte der Churfürftliche 
Hofgaͤrtner D’eronyrai zu Landshut. Hier finden 


— — 
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ſich auch Vorraͤthe von Baͤumen nach Tauſenden; 
überhaupt biethen drey einzige Punkte in Baiern 
mehrere Hundert Taufende von Bäumen auf die 
leichteſte Art dar ; in der Gegend von Landshut 
ſtehen die Zwerfchgenbäume fo dicht auf allen Sei⸗ 
ten an einander, daß es felbft für fie Wohlthat ift, 
wenn überall zwey Drittheile herausgenommen, 
and anf Straflen vepaflanzer werden, fo geht ed 
auch mit den Steinobftbäumen im Gerichte Ayb⸗ 
liug, dann mir allen Obfibaumforten in der Wald⸗ 
gegend des Gerichts Mitterfels, Schwarzach ıc, 


Das Landgericht Aichach bewies nicht geringere 
nd «oe alles gleng fogleih in Vollzug über, 
Matthias Mayer, ierbräuer zu Aichach, der Graf 
preyfingifche Verwalter zu Schenfenau, der Pfar: 
rer mit der ganzen Gemeinde ded Marktes Kuͤhe⸗ 
bach wandten vorzüglich die abgewürdigten Feyer⸗ 
tage zu diefer Arbeit am, und ſtellten ſo ichdne Bey: 
fpieleauf, denen bald auch die Übrige folgten ; mit 
biefen Fortſchritten harmonirte auch das dafige 

orftmeifteramt, und lichtete eben fo ſchnell die 
straffen von ihren däftern Nachbarn, 


Die Stadt Ingolſtadt, die ſeit einiger Zeit bie 
Kultur zur Tagedorbnung machte , entwidelte 
auch hier ein ſchoͤnes Wetteifern; kaum erlieg die 
thätige Stadtkommißlon einen Aufruf, Faum ent: 
deckte man, daß zu dieſem Unternehmen die bins 
Lögliche Zahl Bäume fehlt, da fanden ſchon 5000 
Bäume in Bereitfhaft; und alles war wie bes 
mafnet damit, und ſchon nmıringen die Stadt auf 
allen Seiten ganze Alleen von Bäumen, und dies 
* Lebendigwerden hier fteigt bey dem Gefühllofes 


ſten bis zur Rührung. 


Der Landrichter von Hirſchberg hat in der 
Obſtbaumkultur ſchon feit la Ar feiner 
Gegend beruͤhmt —— die Moosſtrecken wur⸗ 
ben im ſchoͤne Obſtbaumſchulen nach hundert taus 
fend —— um — und von den Baͤu⸗ 
men Der ganzen Gegend mitgetheilt; filr Fü 
a ae hier große Seräte, 

ar von echterer Gattung dad 
1-2-3Pr,, die beften aber — * * 

Das Landgericht Baͤrnſtei te glei 
alle Punkte bereits in —— 
feegıe ee us * einen neuen Gaͤrt⸗ 

er ſowo r die ge t 
auch für ihre Beredlung. PERLE 

Die Kommende Blumenthal wandt ſchon fei 
langer Zeirviele Mühe auf die —— — = 
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iu den Dafigen Sbſtbaumſchulen findet 
— von Baͤumen pen sure en 


Johann Lofler, gang zu Ering beſorgt 


bie Obftbaumfegung umd { 
Stunden im Umfreiie ;_ der Laudrichter, Muͤhler 
u Furth giebt 400 gute Fruchtbäume gratis zur 
flanzung auf die gandftraffen her, 
Der Schullehrer, Friedl zu Deggenborf,, bes 
plante bereitö mit. den Schulfindern einen Dis 


if, und wird damit in der Kol 
leiften. _ Folge noch mehr 


Der Befiker bon ar Melen im Gerichte Traun: 
fein, Lizent. Sailer, hat eine Menge Fruchtbäus 
me in Vorrarh, das Stͤck zu — 6 — ıafr., 
und eben fo finden fich derlep in München bey 
mehrern Gärtnern ıc, 


Priefter Norbert Friedl, aus dem au 
Kloſter Neuſtift, erklaͤret fich, in der 
Deggendorf die Aufſicht und Beforgung der Frucht 
bäume zu übernehmen, um fo feinem Waterlans 
de nuͤzlich zu feyn, umd feine Penfion nicht in Uns 
thitigkeit verzehren zu dürfen, 

Der Hofmarktöbefiser von Herder zu Staches⸗ 
ried pflanzte bereits ganze Alleen von Frucht⸗ 
bäumen; aber eine niedrige Frevlerhand dergrief 
fi) daran, moräber bereits die firenafte Unters 
ſuchung anbefohlen ift, und nadrädlichfte Stras 


re Veredlung auf vier 


gehobenen 
egend von 
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fen und Erfaßleiftungen werben folche Barbaren 
verfolgen und beſchaͤmen. 

Das Landgericht Neuendtting, und bas Lands 
Bee Kirchberg haben gleich den vorigen ihren 

ienfteifer an den Tag gelegt, überall find fie 
bahin diefe barbarifche Fallchore, diefe Aushaͤng⸗ 
ſchilde der Religionsihwärmeren; überall wird 
es Lichter, überall find fchon die neuen Baums 
Alleen bezeichnet, die jeder Gegend bald ein fo 
holdes und menfchenfreundliches Gepräge aufs 
druͤcken werden. 


München den zoten Dezember 1803. 


Ehurfürftliche Landesdireftion von Baiern. | 


Freyherr von Weichs, Präfident, 
Ueberreiter, Sekretaͤt. 


Dir Sortfegung folgt: 





Pfarrey⸗ Verleihung. 


Vermdge hoͤchſter Entfhließung vom zeften 
Oktober Diefes Sabre haben Seme Churfürftt, 
Durchlaucht die Pfarrey Ober: Weilersbo's 
fen dem Kooperator inDttering, Priefter Paul 
Deman, gnädigft zn verleihen geruber. 


München ben roten Dezember 1803- 


EEE Bu EUGENE Ti 


Anzeige Ä 
des auf dem den agften November 1803 zu Grafing, gehaltenen Märkte verkauften Viehes. 








| Haben gewogen 


Kommen alfo zwey Stüde zu flehen 
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zugettiebenen | vers | im — | im am 1 Abgetrieben 
Geld Fleiſch Unſchlitt Pe 


— — 


Maftviehe | | kauft 


— [0 


he 


| f. ir. | Zent. Pf. Zent. Pf.! fl. | Er. Zent. | Df.]3ent. Pf. Stuͤck. 


— 


— — — — 





auf 








— — — — 


6Städl| 6 [4251| 22 Issl-2 ſeſaſe | 7 ſigi— ſoi— 


— ru m — 


! 


1021 


Churbaieriſches 


Regierungsblatt. 





LI, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 21. Dezember 1803. 





Höcft- landesherrliche Verordnun⸗ 
gen. 


(Das Brod unter der Tarif betreffend.) 


Obgleich nach den beftehenden Verordnun⸗ 
gen befohlen iſt, daß fein anderes ald ein fo- 
wohl dem Gewichte ald der Güte nach tarif- 
mäßig ausgebadned Brod dur die Bäder 
verfauft werde; fo ift Doch feither der Unfug 
eingeſchlichen, daß die Bader jened Brod, fo 
fie an die Stadt= und Landmwirthe, dann 
Bräuer verkaufen, oder als fogenannted Dar= 
eingabbrod geben, unter dem beflimmten 
tarifmäßigen Gewichte abbacken. 

Man will diefe Hebervortheilung ded Pub- 
likums hiemit abgefchaft haben, und erneuert 
die bereits beftehenden Verordnungen, indem 
man fämtliche Obrigfeiten anmeifet, ſowohl 
bey den Wirthen und Braäuern, wie bey den 
Bädern felbft zu unbeflimmten Zeiten das 
Brod abzumägen, und wenn nicht nach der 
Tarif, fohin durchaus gewichtiges Brod ger 
funden wird, gegen einen mie gegen den anz 
dern, und ohne Rücfiht auf die von dem Bd: 
cher etwa gemacht werdende Entſchuldigung wer 
gen der dem Abnehmer gegebenen Dareingabe, 
mit der geeigneten Beftrafung zu verfahren. 

Münden den ıaten Dezember 1803. 


Churfürftliche Landesdireftion von Balern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
| Raßhofer, Sekretär. 
— 1.10 


(Sandgelder für die eis Ceiesiente eintretenden Sands 


apitulauten betreffend.) 


Da Seine Churfürftlihe Durchlaucht ꝛc. 
gemäß der am =sften November laufenden 
Jahre ander ‚gegebenen Weifung die Erhe— 
bung des vormals auf 10 fl. feftgefezten Hands 
geldes für die ald Erfazleute eintretenden 
ZandFapitulanten beftehen zu laffen aus meh⸗ 
rern Gründen fich bewogen finden; fo wird 
fämtlihen Landgerichten und Obrigfeiten hie— 
mit befohlen , die hierüber unterm sten May 
1800 erlaffene höchfte Verordnung zu hands 
haben, nah welcher diejenigen Landkapitu—⸗ 
lanten , die zu Ergaͤnzung ber Abgehenden 
geftent, und aus einer Samilien = Klaffe aus— 
gewaͤhlt werden , von den betreffenddn Fami⸗ 
lien, mit alleiniger Ausnahme der Eltern 
des geftelt werdenden Mannes, jenes feſtge— 
fezte Dandgeld mit 10 fl. zu empfangen has 
ben follen. 


Gedacht Ahurfürftlihe Pandgerichte und 
Dbrigfeiten haben fi alfo hiernach gehor⸗ 
famft zu achten. 


Münden den zaten Dezember 1903. 
Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Raßhofer, Sekretär, 
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Auftrag 


an fämtlicheland- und Herrfchaftsgerichte. 
(Die Herrihtung der Kordongd : Stationen betr.) 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung vom 
2oſten Oktober abhin haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht gnaͤdigſt beſtimmet, daß in 
einer jeden Kordons-Station ſieben zwey— 
ſchlaͤfrige Bettſtaͤtte hergerichtet, und nach 
dieſem Verhaͤltniße die erforderlichen Requiſi— 
ten angeſchaft werden muͤſſen. 


Nach dem weiters erfolgt hoͤchſten Re— 
feripte vom 1oten curr. wurde nun beygefuͤgt, 
daß bey Herftelung der Kordond: Wohnungen 
auch auf dieHerrichtung der erfoderliben®:al: 
lungen der Bedacht genommen werden folle, 
und obfhon nicht im Voraus beftimmt wers 
den kann, an welche Orte für beftändig In⸗ 
fanterie, und an welche Orte für beftändig 
Kavallerie gelegt werden koͤnne, fondern die: 
fed von zufänigen Umftänden abhanget, und 
auch oͤfters einer Abwechslung unterliegen 
Kann, fo feyen bey jeder Kordons Wohnung 
die Stalungen auf 8 bis ro Pferde, wie es 
die Beſchaffenheit des Lokals zulaffen wird, 
berzurichten, 


Gefamte Land und Herrfchaftägerichte ha⸗ 
ben fi Daher nach diefer hoͤchſten Verordnung 
ehorfamft zu fügen, und auch zu den Stäl- 
en die nöthigen Erforderniffe nach dem Wer- 
bältnige der Anzahl Pferde herftegen zu laffen. 


Münden den ısten Dezember 1803, 
Churfürftlicde Landeodireftion von Baiern. 


Freyheer von Weihe , Präfident, 
Haider, 
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Auftrag 
an fämtliche Landgerichtz- 

(Die Beſchreibung aller Bruderfhaften betr.) 


Da man diefortd von der Eriftenz, Verfaſ⸗ 
fung, dem Zwede und Vermögen fämtlicher 
in dem Lande beſtehenden Bruderfchaften ges 
nau unterrichtet ſeyn wit ; fo erhalten ſaͤmt⸗ 


» liche Fandgerichte , Herrſchaftsgerichte, Inkor⸗ 


porationdorte und Magifirate der Hauptftädte 
den Auftrag, von "den Worftänden, oder 
Nermaltern aller in ihrem Bezirke entlegenen 
Bruderſchaften fi Über folgende Punfte ge= 
naue Berichte vorlegen zu laffen : 


1) Ueber den Urfprung und Stifter der- 
felben , nebft, dem landesherrlihen Konfenfe, 
oder der pabitlichen oder biſchoͤflichen Bewilli⸗ 
gung, wovon Abſchriften bepzulegen find, 


2) Ueber den Zweck der Stiftung, ihre 
gedruckten , gefchriebenen, oder mündlichen 
Gefeße , wovon die Fremplarien einzuſchicken 
find : melde und wie viele Werfammlungen, 
Gotteödienfte 2c. gehalten werden, 


3) Anzahl der Mitglieder. 


4) Verfaffung der Bruderfhaft , ob fie 
einfach , oder mit Nebenpakten verfehen fep ; 
ob fie einen Senar oder formatum Confilium 
oder nicht habe. 


5) Durch melden Fond fie unterhalten 
werde ; wer ihn unterhalte, gratis, oder 
gegen welche Bezahlung. ’ 


6) Yahrli ordentliche Einnahme, woher 
fie komme, dur Formeln, oder Opfer, oder 
Sammlungen zu gewiffen Zeiten, 3. B. an 


„ Pauptfeften, bey Todtfänen ; mas man für 


das Einfchreiben bezahle ; ob außerordentliche 
Auflagen gemacht werden ; z.B. zur Zierde 
der Ultäre, Meßfleider ; was bey Begraͤb⸗ 
niffen eined Mitgliedes gefordert wird, 


— — 
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7) Vermoͤgen der Bruderſchaft, an Gold, 
Silber und Kirhengerdth, an Grundbeſitzun⸗ 
gen, Guͤlten, an Kapitalien, an baatem Gel: 
de, oder unter irgend einer andern Rubrik, 
nebft Bemerkung der jaͤhrlichen Einnahmen 
und Ausgaben, uͤber welche die Rechnungen 
der drey lezten Jahre bepzulegen find. . 


Die obengenannten Dbrigfeiten werden 
diefen Auftrag alen inforporirten Gerichten 
‚und Magiftraten, welche ihre gefammten Be 
richte zu dem Landgerichte einfenden, und alen 
in ihrem Bezirfe entlegenen Bruderfchaften 
ſogleich durch Eirfularien mirtheilen. Die gt: 
haue und vonfländige Beantwortung ber vor⸗ 
gelegten Punkte ſoll at Tage nah Empfang 
des Eirfulard gu den Landgerichten eingefchickt, 
und von diefen die gefamten Berichte under, 
weilt hieher übermacht werden. 


Münden den ı7ten Dezember 1803. 
Churfürftliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weiche, Yräfldent. 
Mayr, Sefretär, 
||——— — —— — — 
Bekanntmachungen. 
(Die Geweindsabtheilung zu Engelfing betreffend.) 


In Betref der Gemeinde » Waldabtheilung 


zu Engelfing if unterm gten diefes folgende 
hoͤchſte Entſchließung anher gediehen: 

„Aus mitfolgendem Berichte Unſerer Lanz: 
„desdirektion von Baiern vom ıqten Nobem⸗ 
‚ber dieſes Jahrs erſehen Wir, daß Unſer 
„Hofgericht zu Straubing in der Waldabtheis 
„lungsſache zu Engelfing fih ans dem Grande 
„die Verhandlung zueigne, weil der Bald von 
„den Bauern dafelbft als Privateigenthum im 
„Anſpruch genommen werde,’ 
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„Da aber die von Unferer Landesdirektion 
„miteingefendeten Verhandlungen bemweifen, 
„daß es fich in gegenwärtiger Sache niht um 
„ein eigenthuͤmliches Privateigenthum der drey | 
‚Bauern, fondern umein von ihnen mit 
„Ausſchluße der Händler ange 
„fſprochenes Eigentbum der u 
„meinde Engelfing handle, und da 
„das Erfanntnig, welchen Antheil oder Ans 
‚Spruch DieMitglieder einer&emeinde, Bauern 
„oder Häusler, Groß s oder Kieingätler an 
„den Gemeindegründen ben deren Bertheilung 
baden, nad den befiehenden Gefegen und 
„Verdrdnungen Unſerer Landesdirektion in 
„der hoͤhern Inſtanz ausſchließlich zuſteht, ſo 
„hat Unſer Hofgericht zu Straubing ſich hier⸗ 
„nach zu achten, und bie Theile jederzeit an die 
„geſezlich angeordneten Stellen anzumeifen.’’ 

Es wird daher dieſe hoͤchſte Willensmeynung 
in Hinſicht der darin enthaltenen Normen in 
Kultursſachen hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht. 

Münden den 12ten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdirektion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— NN 


(Das mit dem Herrn Chur⸗ Erztanzler ernenerte Mili⸗ 
taͤr⸗ Kartel betreffend.) 

Da SeineChurfuͤrſtliche Durchlaucht nach der 
mit dem HerrnChur⸗Erzkanzler naͤhers getrof⸗ 
fenenUebereinkunft das mitChurmainz beſtan⸗ 
dene und Lub dato ziſten Jänner vorigen Jahrs 
publizirte Militär: Kartel erneuert, und durch⸗ 
aus beſtaͤtiget haben ; ſo wird dieſes vermög 
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hoͤchſter Entſchließuug vom Item dieſes zur all: 
gemeinen Nachricht und Beobachtung befannt 
gemadt. 

München ben ı2ten Dezember 1893, 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion vonBatern. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmoͤger, Eefretär. 


—n — 4— 


i ivlehen der aufgehobenen Kloͤſter, Stifter und 
—— in Baiern betreffend.) : 





Ben den verfchiedenen Berichten ber Klofter: 
Kommiffarien, daß das Paßiblehenweſen der 
aufgehobenen Klöfter, Stifter nnd Probſteyen 
in Baiern nicht im gehoͤriger Ordnung, mit» 
hin man aud außer Stande fey, dieſe Paßib⸗ 
Ichen zu dem bermaligen Nevenfalle bey den fo 
vielen biebey Eonfurrirenden Lehenftuben nad 
den befiehenden Lehengeſetzen behörig ju relog: 
nofjiren ; findet man fich bey nachſtehender 
Stelle bemüßiget, ſaͤmtliche kehenverwaltun⸗—⸗ 
gen, von welchen irgend ein Lehen der aufge⸗ 
hobenen Stifter, Kloͤſter und Probſteyen in 
Baiern zur Belehnung ruͤhret, andurd aufzu⸗ 
sufen, ſolche Lenenflüde mittels Extrakten aus 
ben lejtern Belehnungs Verhandlungen in lega⸗ 
ler Form ſo foͤrderlich als moͤglich anher an⸗ 
zuzeigen, damit man dadurch im Stande 
ſezt werde, dieſe Lehen überall, wo der Lebens 
traͤger nicht mehr leben follte, behörig rekog⸗ 
nosziren zu laffen, Inzwiſchen wird dieſer 
Befanntmahung die Kraft beygelegt, daß fie 
als eine allgemeine Muthung anzufehen fen, 

Die Hurfürflihefehenverwaltungen in Bais 
ern find ubrigend von der Anzeige diefer bey ih, 
nen vorfommenden Paßiblehen der aufgehobe⸗ 
nen Kloͤſter, Stifter und Probſteyen nicht aus⸗ 
genommen ; denn obſchon die hoͤchſte Landes⸗ 


en 


ge⸗ 
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berrfdhaft als Dominus directus hierüber num 
auch das Dominum utile derfeiden durch Con- 
lolidation erlanget bat, und diefe Lehen num 
zur Inkamerirung Sübergegangen find, fo if 
beren Anze:ge zur Derfiellung des ganzen Paſ⸗ 
fivlehen⸗Komplexes der aufgebobenen Kiöfter, 
Stifter und Probfleyen doch unaus weichlich 
noͤthig. 
Münden den ıkten Dezember 1803, 


Ehurfürfilide Landesdireftion vonBaiern, 
Freyherr von Weide, Präfivene, 
Eiſenrieth, Setretär. 


— 0 2 A Ann 


(Die Aftivieben der aufgehobenen Klöfter, Stifter und 
Probſteyen in Baiern betreffend, 


Seine Ehurfürtiche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern :c. haben zwar unterm sten September 
dieſes Jahrs gnaͤdigſt zu befchließen geruhet, 
ab den von den aufgehobenen Kloͤſtern Stif⸗ 
tern und Probſteyen in Baiern bisher beſe ſſe⸗ 
nen Aktivlehen für jezt noch keine Hauptfaus⸗ 
Belehnungen vor ſich gehen, folgſam auch kei⸗ 
ne desfallſige &.henreiche einbringen zu laffen; 
doch iſt der ausdruͤcklich hoͤchſte Befehl auber 
erfolgt, daß alle Vaſallen, welche von irgend 
einem dieſer nun aufgehobenen Kıöfter , Stifs 
ter und Probfieyen zu Lehen rührende Reali— 
täten, Rechte und Gerechtfame , Kapitalien, 
Stiften oder Guͤlten fo anderes befigen, ſolche 
Lehen einsweil nachtebengefegen muthen follen, 

Diefe fämtlihe Bafallen werden demnad 
aufgefordert, ihre beſtzende derley Leben mit 
tels Beyfügung einer foͤrmlichen Beſchreibung 
derſelben, und unter der Anlage der leztern Le⸗ 
henbriefe und Taxzetteln bis Ende Juny des 
eintretenden Jahres 1804 bey nachgefeztar Bes 
börde um fo gewifler zu muthen, als nad 
verſaͤumten Termin die geſetzliche Verwor⸗ 
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hung der nicht gemutheten Lehen ipfo facto 
eintreten würde. 
München den ıöten Deyember 1803. 


Ehurfürftliche Eandeodireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Eifenrieth, Sefretär, 


— 1 DW JE — 


Die Ehehaften zu Buchbach, Gard und Mittergars w. 
betreffend.) 


Nachdem durch die hurfürftiiche hoͤchſte Ent⸗ 


ſchlieſung dom zten dieſes nach der Bereinis 
gung der Landgerichte Neumarkt, Kraiburg 
und Meermoſen, dann der vorhin ſalzburgi— 
ſchen Vogt Probſt- und Hofmarktsgerichte 
mir dem Landgerichte Muͤhldorf die bisher bei 


fonders deftandenen Ehehaften zu Gars, Mits. 


tergars , Buchbach und Altmühldorf aufhoͤ⸗ 
ren; Sofort das Landgericht Mühldorf den 
übrig bateriſchen Landgerichten gleich geſtellt 
werden muß; fo wird diefe hurfürftiiche hoͤch⸗ 
fie Verfügung zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Nach chtung hiemit befannt gemacht, 
Münden den sten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche Landesdireftion von Baiern. 
Freyherr von Weichs, Dräfident. 
Eifenrieth ,. Sekrelaͤr. 

(Die he Spezial: Kommißien im Kloſterſachen 


Nachdem die Gefhäfte, welche bisher bie 
Aurfürftliche Spezial s Kommißion in Kiofter» 
ſachen zu beforgen hatte, mit Ende diefes 
Jahres an bie einfehlägigen churfuͤrſtlichen 
Landesdirektionen übergeben ; als wird fols 
ches zu dem Ende bekannt gemacht, damit 
m jene, die in Gefhäiten „ welche die chur⸗ 
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fürfttiche Speſial ⸗Kommißion in Kloſter ſa⸗ 
chen zu beſorgen hatte, vom erſten Fänner 
1804 angefangen „etwas nachzuſuchen haben 
wuͤrden, ſich an die betreffenden Landes— 
ditektionen desſenigen-Landesantheiles zu 
wenden wiſſen, in welchem das Kloſter, auf 
das das Geſchaͤft Beziehung bat, gelegen ift, 
Münden den ı9fen Dezember 1803, 
Churfuͤrſtliche Kandesdireftion don Baiern. 
Freyherr von Weichs, Prafivent. 


von Schmöger , Serfretär, 


— 10: 


(Die frangdfiihen Militär: Yenfioniften betreffend.) 

Da dıe franzöfifche Regierung unterm ısten 
Thermidor, ırten Jahres (sten Auguſt abs 
bin) einen Beſchluß gefaßt hat, wonach alle 
franzöfiiche Militärs Penſioniſten, welche nicht 
gebohrne Frangofen , und im Auslande, Dels 
vetien ausgenommen, anfäßig ind, ihre Pen 
fionen ausſchlüſſig bey dem Zahlmeiſter ber 
erfien Mititärs Divifion zu Paris auf eine An⸗ 
mweifung des Commillaire Ordonnateur derſel⸗ 





ben Divifion durch einen gehdrig Bebollmaͤch⸗ 


tigten quartalweife beziehen follen ; fo wird 
diefe Verfügung zur Wiflenfhaft aller dabey 
Berheiligten mit dem Beyfage biemit befannt 
gemacht, daß die von den bifraglichen Milis 


taͤr Perfonen zu diefem Ende, einzufendenden 


Vollmachten jedesmal durch einen von ber 
ordentlichen Obrigkeit ihres-Wohnortd aus⸗ 
geftellten, und von dem naͤchſten franzoͤſi⸗ 
fhen Agenten legalifirten Lebensfhein une 
terſtuͤtzet ſeyn müſſen. 

Munchen den -ıgten Dezember 1803. 


4 Cyurfürnte Eandesdireftion vonBaiern. 


Srepperr von Weihe, Präfdent, 
von an: Setretaͤr. 


| 
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Bekanntmachung. 
(Die, Eadfrkung gu allgemeinen Lanbesfiherheits: 


Die täglih mehr zunehmende Klagen über 
die Unfiherheit im Lande, haben Seine Chur; 
fürfiiihe Durdlaudt bewogen, die Aufftel- 
lung eines allgemeinen Landesſicherheits Kor, 
dons ſchon jezt zu realifiren. Hoͤchſtdieſelben 
haben unterm heutigen Tage die erforderli» 
hen Befehle hiezu ertheilt, und werben die 
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Berpflegungdfoften vorſchußweiſe and der 
Kriegskaſſa bereiten laſſen. 

Saͤmtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten 
wird hiemit dieſe hoͤchſte Entſchließung eins⸗ 
weil zur Nachricht !eräfner. 

Münden den ıgten Dezember 1803. 
Churfürfilidde Landesdireftion vondsiern. 
Freyherr von Weihe , Präfident. 

von Heinleth, Sefretär, 


— — — — — — 








Anzeige 
a) des auf dem am 27. November 1803 zu Hengersberg gehaltenen Markte verkauften Viehes. 
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Churpfalzbaicriſches Regitrungsblatt. 
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LU. Stud, Münden, Mittwoch den 28. Dezember 1803. 








Hoͤchſtlandesherrliche Verordnungen. 


(Die eintretende Ausibung der organifchen Ge: 
feige über den Finanz» Etat betreffend) 
Welche Verordnung Seins Churfürftliche 
Durchlaucht unterin 23ſten diefes Monats an 
die Churfürftliche Landesdireftion von Baiern 
in Betref der eintretenden Ausübung der orga: 
nifchen Gefege über den Finanz⸗Etat bey den 
Ehurfürftlichen Central⸗Staats⸗ und General: 
Dispofitions:Kaffen erlaffen haben, wird-fänt: 
‚lichen hiebey intereßirten Stellen, und Indivi⸗ 
duen in der Anlage, und indem berfelben benger 
fügten vollftändigen Schema zur Wiffenfchaft, 
und um fi darnach zu achten Fund gemacht. 
München den 27ften Dezember 1903- 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sefretän 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 
Wir haben fuͤr die unterm Hten September 
dieſes Jahres über eine neue und vollftändige 
‚Formation Unferes Finanz Etats erlaffenen ors 
ganifchen Geſetze, im zoſten Artifel derſelben, 
den Eintritt des Jahres 1804 zugleich zum Eins 
tritte ihrer vollen Ausuͤbung feſtgeſezt. 

In Folge deſſen werden mit dem erſten Ja⸗ 
nuar des nahe bevorſtehen Jahres 1804 die 
Funktionen der im gem und roten Artifel jener 
Geſetze angeordneten Eentral: Staats : Kaffe, 
und General:Difpofitions: Kaffe, unfehlbar bes 
ginnen, welcher legten Wir zu dem Ende, damit 








fie ſchon bey dem Anfange des erften Forma⸗ 
tions: Jahres ihrer im zoften Artifelenthaltenen 
Beltimmung fogleich entfprechen Pönne, unterm 
sten diefes Monats eine urfprüngliche, der 


‚Würde und Stärke des Staats: Zwedes ans. 


gemeffene Zundirung verliehen haben, 
- Diefer Anfang der neuen Ordnung führt 
mit fih, daß mit dem Jahre 1804 alle für dass 
felbe Jahr angefegte Univerfal: Staats : Aus: 
gaben Unfers Hof: Etats, Unfers Minifterials 
Etats und Unferes Mifttärz Etats, welche 
bisher theils auf die Haupt⸗Kaſſe, theils auf 
das Hofiahlamt gelegt waren, nad) dem ı 3ten 
Artikel aus der Central: Staats » Kaffe ges 
leiftet werben. 

Eine fernere Folge ift, daß von bemfelben 
Zeitpunfte angefangen, alle diejenigen Stellen 
und Parthien, welche in adminiftrariver Hins 
ficht unter der vormaligen General: Kandesdis 
reftion geſtanden, nunmehr aber auf die Een, 
tral-Staar: Kaffe angewiefen find, in Hinſicht 
auf ihre etatsmäßigen Bezüge, und derfelben 
Verrechnung, fo wie es bereits in Bezug auf 
die Militaͤr⸗Oekonomie gefchehen ift, ausſchlieſ⸗ 
fend, und unmittelbar unter Unfer geheimes 
Finanz - Minifterium geftellt werden. . 

Damit in Hinficht der nunmehr dahin gehoͤ⸗ 
rigen Stellen und Parıhien nicht der geringfte 
Zweifel zuruͤckbleibe; fo theilen Wir Unferer 
baierifchen Pandesdirdfrion in ber Anlage, 
das vollftändige Schema über die drey Haupt; 
Theile der auf den Etate der Central⸗Staats⸗ 
Kaffe gefegten Ausgaben mit, 
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Zugleich haben Wir die Borforge getroffen, 


daß Unſer Befchluß einer monatlichen Bezah⸗ 
fung, mit dem Jahre 1804 vorerft durchaus 
bey der Central Staats : Kaffe, und alfo für 
den Hof Etat, dem Minifterial : Etat, und 
dem Militaͤr⸗ Etat, und zwar in Bezichung 
auf die benden erften Etats nah Maaßgabe 
der hierüber am ısten Januar 1804 erfchei: 
enden Spezial: Konfpefte, und in Beziehung 
auf den Militaͤr⸗Etat mittelſt genauer Er: 
füllung des ı 7ten Artikels Unferer organifchen 
Geſetze werden koͤnne. 

In Hinſicht auf alle für das zu Ende gehen: 
de Jahr 1803 noch ruͤckſtaͤndige Zahlungen, 
ift veranftalter, daß die ganze Militär: Erigenz, 
mit End- diefes Jahrs, von det dermaligen Ei: 
vil: an die Militär: Haupt » Kaffe abgeführt 
ſeyn wird, und alle übrige Kurrent-Bezahluns 
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gen in Verlaufe der erften drey Monate, theils 
durch die Haupt : Kaffe, theils durch das Hof: 
zahlamt, welche beyde Kaffeltellen, nach Be: 
endigung diefes Zahlungs-Gefchäftes, aufges 
löft find, getilget werden. 

Unfere baierifche Landes:direftion hat diefes 
Reſcript famt dem Schema zur öffentlichen 
Kenntniß aller hiebey intereßirten Stellen und 
Individuen unverzüglich in das Regierungs— 
blatt aufnehmen zu laflen. 

- München den gten Dezember 1803. 


Mar. Joſ. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Geiger. 


Schema über die drey Haupt = Theile der auf den Etat der Central⸗⸗Staats Kaſſe gefesten 





1. Abtheilung. 


Etat 
des Unterhalts, und 
der Hofhaltung Seiner 


B 











—— 


E Oberft Jaͤgermeiſter⸗Amt. 





Ausgaben. 
Aſprivat-Dispoſitions- und Erziehungs Glieder, 


1Oberſt « Hofmeifter®» 


2 | Dberft - Kämmererd» 


Staab, 


Hofſtaͤbe. 3 Dberft : Hofmarfcalld: 
4 | DOberft» Stallmeirterds ) 


— — — — — — — — — — 




















J. Theil. Ehurfürftlichen Durch: | | D| Ritter » Orpen. I 
laucht des regierenden! | 5, Hofitaat der Durcylauchtigften Frau Gemahlinn , 
Hof: Landesfürften „ ber und ber Churfuͤrſtlichen Famille. 
Etat Durblaudtigftenfran|| F| Hof » Mufll « Intendanz. 
j Gemahlin, und der|| G| Hof + Theater und Ballet. 
Churfuͤrſtlichen Fami: [| Sof - Bau : Amt. ai 
‚ie. IS; Hof : Garten » Direktion. eh 
Al Uppanage Seiner Durchlaucht des Herrn Herzogs 
i Wilhelm in Balern. 
I. Abtheilung. u ME — 
|| K Stat Ihrer Durchlaucht der Frau Churfürs 
ı | Fi a Wit wen⸗ ftinn Leopoldina. 
a ee alt Ihrer Darchlaucht der Frau Herzo inn 
Wittwen⸗ Sitzen. | 0. von Zwepbriden Maria Amalia, 
ne he u N 
III Abtheilung. 


"Penfions » Etat 
Hofdienerſchaft. 


el | Quiefcenten, Wittwen und MWaifen, 


* 
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Minifferium Departement , Geſandtſchaften 

Na ansiwärtigen und Archive 

_ [Angelegenheiten 1. Departement. 


2. Central: Staatd: und General- 






































Minifterium Difpofitions » Kaffe 
1.5 » Abtheilung. — 
h 9 — 3. Mühzame, 
Staatös» Polizev. |, Geheimes. Tarationdı Amt 
1.| Theil Geheime Miniferab) | — —— — 
le Minifterium 
ig | Departements, * Departement. 
rıal= | h ji" j I. Departement. 
Etat D) Minifterium |, Benerls Schule und Studien 
x in geiftlichen An: Direftorium, 
| gelegenheiten. | 2. Hofpiräler. as 
| | 4. Hof» Elemoftnariat. 
—J A!Akademie der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte mit allen 
ihren Attributen; Central» Bibliorbef, Central: 
Gallerie, Antiten: Saal und Zeichnungs- Schule, 
Banfchule, Kupfer» Naturalien: Münz: und Ex⸗ 
II, Abcheilung. per ment al s Rabinet. 
— Forſt Tnupreirchichafts = Beterinär: und nd Bergfchulem, 
Central » Staats || Fopograpbifie, Masifiiche und lterarifche Unters 
Unftalten, 8 vehmungen. 
Difünftler mit ibren Befoldungen und Arbeiten. 
ElBauten zum Behuf der Central» Staats » Auſtalten. 
F/ Reifen zum Staats⸗Zwecke durch Minifterial-Staates 
diener, Gelehrte und Kılnftler, 
IH. N —— 1 
enftond =» Etat ber 
BERE: Gentral-Staats + Dies | Duiefsenten, Wirtwen und Waiſen. 
_merfchaft. | 
Im. Theil. || 5 
Militär] Su allen feinen VParthien, 
Etat. | 
Die Sammlungen der Kapläne, Mefner und worden; in Erwägung, daß auch die Samm⸗ 


Schulleher betreffend ı 
In Folge höchfter Entſchließung vom r7ten 
biefes wird in Ermägung— daß die Sammlun⸗ 
gen der Mönche bloß mit Ausnahme der barm⸗ 
berzigen Brüder und Elifaberhinerinnen biszur 
Ergänzung des Fondes ihrer Krankenanftalten 
in den — bereits allgemein verbothen 


fungen der Kapläne, Mefner und Schulleh⸗ 
rer der Moralität, und der Wuͤrde des Geel: 
forger: und Schullehrerftandes zumider laufen ; 
in Erwaͤgung, daß fie für den Unterthan eine 
drücfende Buͤrde find, und der Erhöhung der 
Kultur im Wege fteben; in fernerer Ermäs 
gung, daß ſchon durch eine hoͤchſte Entſchlieſ⸗ 
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fung vom zteu — 1796 (Mayriſche Ge: 
nerafien: Sammlung, 5. Band, Geite 510. 
Nro. 165) Diefe und ähnliche Sammlungen 
aufjzehoben wurden ; in Erwägung endlich, 
daß für den Schullehrerftaud, und die norh: 
mwendige Dotation bereits im Allgemeinen die 
erforderlichen Anftalten getroffen worden, — 
andurch verordnet, daß 

ımo. die Sammlungen der Kapläne, Meß: 
ner und Schullebrer. an Lebensmitteln, oder 
andern Gegenftänden Fünftig unter feinem 
Borwande mehr ftatt haben follen ; follte aber 

2do. ein Individuum aus den genannten 
Ständen hiedurch an feiner Congrus, odes 
der ihm als ordentlichen Sold angefeßten 
Einnahme wirklich verkürzt werden, fo üft der 
Bedacht zu nehmen, daß nach Umftdnden ent: 
weder aus den pfaͤrrlichen Einfünften, Kirchen: 


kaſſen oder aus dem Schulfonde ein verhaͤltniß⸗ 


mäßiges Surrogat vor allem ausgemittelt 
werde. 

3tio, Unter vorftehendem Verbote aller 
Sammlungen ift auch das Einfammeln der in 
der angeführten höchften Entfchliefung vom 
zten Hornung 1796 noch vorbehaltenen foge: 
nannten Läutgarben begriffen ; es wird aber 
verordnet, daß zum Erfaße diefer Einnahme 
ebenfalls zugleich eine verhaͤltnißmaͤßige jähr: 
fiche Geldfonfurrenz der Eingepfarrten unter 
der Leitung der Langerichte veranftaftet, durch 


Die Dorfsführer eingefammelt, und das feftge. 


ſezte Geldquantum den treffenden Meßnern 
egen Schein zugeftellt werden ſolle. Sämt: 
3* Churfuͤrſtlichen Landgerichten, Kapld: 
nen, Meßnern und Schullehrern wird demnach 
ſolches zur Wiſſenſchaft und genaueſt ſchul—⸗ 
bigſten Befolgung andurch fund gemacht. 
München den 22ten Dezember 1803. 


Churfuͤrſtliche General · Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Mayr, Sekretär, 


Te 5 P 
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(Die Verreichung der Relevien und uͤbrigen Les 
ben » Zare betreffend) 

Zufolge der in Rehen : Örganifirungsfachen 
erfolgt höchften Verordnung vom 13ten Juny 
diefes Jahrs, wird andurch allgemein befannt 
gemacht, daß nicht nur allein alle Lehen : Res 
levien au fich ſelbſt, ſondern auch alle damit 
bisher verbunden gewefene Nachrechte und an: 
dere Sporteln, mie fie immer genannt wer—⸗ 
den, und bey irgend einer Churfürftlichen 
Kurie üblich gewefen feyn mögen, dem hoͤch⸗ 
ften Aerarium verrechnet werden muͤſſen. 

Sämtliche der nachgefegten Stelle unterger 
bene Rentbeamten, denen eine Lehen : Adminis 
fteation, oder bereits fehon uͤbertragen worden 
ift, oder in der Folge noch übertragen werden 
wird, haben ſich demnach genau, und pflicht: 
mäßig nach diefer Höchften Anordnung zu füs 
gen, in Behandlung der Lehengefchäfte ſich kei⸗ 
nen Saumfal zu Schulden zu bringen, und alle 
Lehengefälle ihres Nentamts : Diftrifis gerren 
dem höchften Aerar zu verrechnen, hievon aber 
auch, fo wie von allen übrigen Churfürftfichen 
Gefällen ihrer Nentämter ein Prozent pr. bruto 
als Salarium in Abzug zu bringen. 

Damit aber fo viele bisher unterlaufene Ges 
fährten verheimlichter Lehen: Nebenfälle fuͤro⸗ 
hin befeitiget werden koͤnnen, Die dadurch vers 
anlage wurden, daß theils hurfürftlich, theils 
ftändifche Gerichtsbehörden gegen die Gerieral: 
Verordnung von ıs5ten Dezember 1735 fi 
bisher eigenmächtig erlaubt haben, über Ver⸗ 
änderungen bey Chnrfürftfichen Lehen, Alienas 
tionsbriefe zu errichten, welches Recht nur als 
fein den Churfürftlichen Lehen: Kurien uͤbertra⸗ 
gen war, umd wodurch alfo dieſen lezteren die 
fi anbegebenen Lehenveränderungen nebft den 
damit verbundenen Nebenfaͤllen meiftens ver: 
heimlichet, ſohin das höchfte Aerarium an feinen 
Rechten empfindfich verfürzet wurde; fo wer⸗ 
den Kraft dieß alle Churfürftliche Gerichtsbe⸗ 
hörden an die pünftlichfte Befolgung oballegirs 
ter General s Verordnung , und die erft am 
29ften Jänner anheuer im VIL Stuͤck des Re 
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gierungsblattes Seite 96 — 98 neuerbings er: 
folgte Beftärigung derfelben ernftlichft ange: 
wiefen, und man wird es auch den Churfürft: 
lichen Landes » Kommiffarien zur Pflicht ma: 
chen, über diefe Befolgung ftrenge zu wachen, 
München den 23ften Dezember 1803. 


Churfürfilicde Kandesdireftion von Balern. 


Freyherr von Weichd, Präfirent. 
Eifenrieth, Sekretär, 





Auftrag 
an fämtliche hurfüritlihe Mauthämter in 
Baiern, Neuburg, der obern Pfalz und 

Sulzbach. 

(Die Minderung des Eßito⸗Zolls auf Getreid betr.) 

Nachdem mittelft hoͤchſten Referipts vom 
16ten dieſes, dem dieffeitigen Antrage geindß, 
beftimmt worden ift, daß der Eßito⸗Zoll auf 
Getreid von ı fl. 40 fr. anf ı fl, vom Schäffel 
gemindert werde; fo wird folches zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft hiemit eröfner, und in 
Folge deffen den gefammten Ehurfürftlichen 
Mauchämtern in Baiern, Neuburg, der obern 
Pfalz und Sulzbach aufgetragen, vom erjten 
des fünftigen Monats Jaͤnner an von jedem 
aus bieffeitigen in fremde Lande verbringenden 
Schäffel Getreides, ohne Unterfchied der Sor⸗ 
ten, neben dem treffenden Wegegelde, nicht 
mehr, als den hieoben beftimmiten einen Gulden 
Ausfuhrzoll zu erholen, und zu verrechnen. 

Münden den zıten Dezember 1803. 
Churfuͤrſtliche Landeodireftion von Baiern, 


Freyherr von Weiche „ Präfident. 
von Mayer, Selretär. 














Bekanntmachungen. 

(Den Materialiften Zezi in Salzburg betreffend) 
Es ift offiziell befannt geworden, daß ber 
Matrerialit Zezi in Salzburg von einem auds 
wärtigen Materialienhändler ſtatt der Kletten« 
wurze ein Gemiſche vom diefer, der Toll: und 
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Echanzwurge’(Belladona tınd Symphitum majus) 
erhalten, und durdy die Abgabe terfelben Scha» 
den verurfacht bat. Die an das Churfuͤrſtenthum 
Salzburg angränzenden !dieffeitigen Landgerichte 
und Untertbanen werben alfo in Folge der von der 
Churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle unterm ıgten dies 
fes erfolgt gmädigfien Weiſung gewarnet, von 
borther Medſkamente abzulangen , und die. etwa 
ſchon bezogenen ohne vorhergegangene Unterfuchung 
nicht zu difpenfiren ; und da es gefchehen ſeyn 
ddrfte, daß auch einige Apotheker aus dieffeitigen 
Churlanden die eben benannte Wurzel aus dem 
Auslande bezogen haben , fo werden fie hiemit fuͤr 
die Diipenfirung berfelben, und den daraus allens 
falls entfiehenden Nachtheil verantwortlich ges 


macht. 
München den aıten Dezember 1803. 


Churfürftlide General :Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Selretär, 


— — — 


(Die Stipendiaten d 
— *— ae Klöfter Beneditt⸗ 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
guädigft zu verfügen geruht haben , daß diejenis 
* Studierenden, welche im leztverfloffenen Schui⸗ 
ahre fogenannte Klofter Benedittbeuern und 
Ertalifche von dem böchfifeligen Herzoge Ma» 
similian Philipp vorzüglich zur Bildung des geifts 
lichen Standes geftiftete Stipendien genofien has 
ben, und dermalen noch in einem vaterländifchen 
Gymnaſium ftudieren, in Studenten: Seminarien 
eingewiefen werben follten, wen fie diefe Gnade 
je durch Talent, Fleiß , Fortgang und Wandel 
verdienen; fo haben fämtliche Genießer foldyer 
Stipendien, binnen 14 Tagen nach diefer Bes 
kanntmachung, fowohl die Beweiſe über die wirt: 
de Erlangung fo eines Stipendium, als auch 
—* Schul⸗Zeugniſſe hierorts geziemend einzus 
reichen. 

Muͤnchen den 22ten Dezember 1803. 


Churbaieriſches General ⸗Schul⸗ und Stus 
dien s Direfrorium, 


Freyherr von Braunberg, General » Direktor, 
Schmidt, Sekretär, 


In 
© 
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’ 


image] er — 
































































































































sels 11.92 |]92 1—jex Es <e ni, A —— 
aa ae GE Eike Kl: IE I ER NE 
065 oız|| yır orleı co oc1 — — — se or 2 r upyunvaT, 2 —— 
—!o ⏑ Exelissier —s rauf van — 
* —— Es: ERSlEH IE Siel®r = | ET ROTEN ERS — 
Salze een — 
—[9 |} or. j1.08. E |lorfei| zEr|) zer] ſen e—— zuggauua|| sgr| — 
ot|S || or Il or |loıj6 || os || oerll Jenl| s# || 08 || Järll oe || SE . “mail sor — 
solls 8 feel] Si Hl HI | II feel se || 9e || ——— ent] — 
ES || 1€ 1] or jj—lor|| Srılı #orllonler]| us cire ——— Baaggaup || 51] —— — 
Sic il ar if sr HI — — FST—r #4 ro *  Bmsauonsgg|| «rı — 
+ lg || 8 Jloklorl| or | or lokiorl| 9 Io I—zeller lea ll oo wajaju6b 2) — 
Fee rel lg os rs lee $Sell P3T pogepali — 
=] 92 jr 1121] 6 11% [leelgr) gr || #E | je8lor | —inenpo| | ra] —— 
zz|' € * —ou +85 rs Ij—Itı 1 I 8ı "98 5% ’ Buuljatıng a — 
— yo Er Shlor SE orlıel| E || € Iloriseii 6 || €ı . poquapiagl| sel — 
sel jje |} e_|joflorj| a#E| ır&ij—jon,| om || ex |j08jör,, ter, ter ?__Jeginag | et _ ——_ 
Chir r t —!ıı]! or]! ooıjj——|St|| 01 or I!—_I6ıl! 61 61 ⸗ ⸗ vbangavayg-01 — 
—— —— —— vbBrgou an * guutag 
IE ECM ICE ETF FUNT | 
sel N] Wong N je ı | 
s2ll3 3813|: 3222|] ||3e|| s$|| 2 se|| EEE: 11 
sl ® a2 23 |8 [32 [23 || [133)] 23] & ||32]] Wrönpngwuunpg ||2] nos 
"ell» | an > 153 >= 11 II321|| ?* E34 32 I 
u IE a NE ei SE 
BEA — uo uu v 2081 
ae ie ala || uaov I wlıam P- 


— fax u⸗ane ung wopunyg dla 
uduuvaghoanau uꝛu⸗aquvuoq u⸗ꝛvrio ua⸗aqoaaq uapızyanlangy wog uj uayzapıg qun ua qpi uꝛuuvuaq vu⸗jq Gag 21q ag 
612u 


1050 ° 


“130€ Jerblız 1bpaioq uojaojqauog PN einvzaog; usfund waquasoylag ↄnequ J 10J21q uu 99q aumunja)ag@ a1 











































































































































































































































































































































































































— — — sn, -- ie I a al | | 
—[o 11 Ser} | gs#llonleelissralleßenllorlör|| Sroll E62 sel z001 — — urpunag|| +2] — 
stl& || erilloeillerlaıllecon) scwrlle-ler well ozell-eleil| sell bujoa rl — 
— — 
oels || gr Il ız —— se Nr Hloritell ee || se 80] 8: Io . ——— — 
— SZ TIselzill #er]l Fe Nogleel| ze Eel| 7 —— 
iS || ze] | oe —— el sehe) —— bung || = — 
— [| 8e ll = fc 5 115 Hezloelle E17 noßuopQ|| + Te — 
a BEE U BES U CB KEG LE EU EC EHE | ER “. mjogquehlriki| # Tr 
Fe ee sk lSifeleelelel ee — 
8812 || =#]| ce JlSnlorl| 69 || — orıl| ker oeIgı|| zrı il! Irſc go 229 ur zpomınagc — 
Sris |] 01 || or 116116 || oe] 92 oxltsll og II #8 Jloelzıll 66. 2 ajzlurlıa m el. 
se llelslallelseleelelleleels|sei nung] —— 
s216 (1 2 If 2 11 Zeijjoekni € I] € jlokigai) Fe ji Ber Bagmpı| -.1| — 
8r/S II r# || ab [srl Ti 887 ll zurllorleri| 85 || 02 II Isrl| Fotl| gos nßuinoz|| -Ziı| — 
— || 89 || ziıl loelır EEE: F — — 
Is Hal | Fız| loe|6 || t ıSellogier)| 02 || 02 oSjöı|| goe|| otE 40vMobug ER 


1051 


Auftrag 
an bie Courfuͤrſtlichen Landgerichte in Balern, 


(Die Ausſchauflung des 
Straßen in — und Chnung der 


Im Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ıc. 
erhalten alle Churfuͤrſtliche Landgerichte in Baiern 
ben Auftrag, daß, wenn durch häufig fallenden 
Schnee, und ſtarke Winde auf den Straßen ſoge⸗ 
nannte Schneegeweben entftehen , die nächiklies 
gen Gemeinden zur Ausfhauflung des Schneed 
und Ebnung der Straßen angehalten werden. 
Minden den a2ten Dezember 1803. 


CHyurfürftliche Landesdireftion von Baiern. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Badhaufer, Sekretär, 














Bekanntmachung. 
(Di Meberiontminthigens : Schule in Weihenftephau 


Nachdem gemäß nachfolgender Anzeige die Mu; 
fterlandwirthfchafes « Schule in Weihenftephan *) 
kuͤnftiges Monat, Jaͤnner erbfnet wird; fo werden 
fämtlide Ehurfürftliche unmittelbare und mittels 
bare Behörden in Balern angewieſen, die Chur⸗ 
firftlihen Unterthbanen davon in Kenntniß zu 
fegen,, und felbe zu belehren „ welche Vortheile 
für diejenigen erwachſen, welche ihre Kinder oder 
— — zum Unterrichte dahin anweiſen 
werden. 

Da unſchaͤdliche Wohlfeile nur durch Erhöhung 
der Erzeugniß der Produkte des Erdbodens ereicht, 
diefe Erhdhung aber mur durch richtige, nad) Zeit 
und Kraft Aufwand wilfenfchaftlicdy berechnete Ars 
.beitöverwendung an Biefem@rdboden erzielet werden 
kann; fo zweifelt man nit, daß Jedermanu, 
die durch dieſes neue Inſtitut wiederholte landes⸗ 
vaͤterliche Vorſorge zu beuuͤtzen, um fo weniger 
auffer Acht laffen werde,-ald zweckmaͤhig betriebene 
Landwitthſchaft den wahren Reilchthum jedes 
Staates , vorzüglich des baierifchen begründet, 

München den a2ten Dezember 1803. 


Churfürftliche Landesdirektion von Baieru. 


Freyherr von Weis, Präfivent. 
von Schwaiger, Sefretär. 


—— — — — —— — — 


) Sied Negierungsblatt asſtes Städ, Seite 899 
bis ⸗o0.. 


— —— 
ee ce 
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Ankündigung 
der Eröfnung destheoretifchen Unterrichtes am 
derMufterwirtbichaftd-Schule zußßeihenftepban, 
Mit Anfang des näghfteintrerenden Monats lee 
riis 


“mer des Jahres 1804 wird an der Chur 


lichen Muſterwirthſchafts- Schule zu Weihenſte⸗ 
phan der tbeoretifche Unterricht beginnen, 

Der Vortrag in diefem Fache der menſchlichen 
Beſchaͤftigung, aufderen mehr oder weniger zweck⸗ 
mäßigen Berreibung der größere oder geringere 
wahre Reichthum des Bebauers und fo im Verhaͤlt⸗ 
niße ded ganzen Staates ſich gründet , wird anf 
ein fo viel möglich erfchdpfendes wiſſenſchaftliches 
Spftem gebayer werden, welches um fo vollitäns 
diger fenn dürfte, ald man in den ndthigen Hilfd= 
vwiffenfchaften‘theils en der in Weihenſtephan bes 
ftehenden Churfürftlien Forſtſchule, theild bey 
ben eigenen hiezu errichteten Lehranftalten den 
paffenden Unterricht finden wird. 

Was das Praftifche betrift, fo kann der Zdg« 


‚Ing in dem Mechaniſchen der Wirthſchaft in den 


Handgriffen bey Führung der brauchbaren vorzägs 
lich neueren Ackergeraͤthe, und in allen ben der 
Oekonomie vorfgmmenden Arbeiten ſich praktiſche 
Fertigkeit verſchaffen. Eben ſo wird es demſel⸗ 
ben ein Leichtes ſeyn, bey den auf Bearbeitung, 
Befruchtung und Benußung des Bodens abzmedens 
den Arbeiten mitzuwirken, um fich die Lehre der 
Theorie anfchaulich und begreiflih zu machen. 

Bor der Hand muß aber diefed Inſtitut, bloß 
als einedfonomifche , theoretifchepraftifche Tehrans 
ftalt betrachtet werden. Muſterwirthſchaft wird 
felbes dann erſt volllommen ſeyn fünnen , wenn 
die Zurundung der Gründe gänzlich beforgt, bie 
Dekonomie: Gebäude ihrer Beftimmung angemeffen 
eingerichtet, die dem Lokale und ben Umftänden 
zurräglicge Bewirthſchaftungs » Methode ausge⸗ 
mirtelt und eingeführt, und das Ganze in allen 
feinen Theiten 16 geordnet fenn wird, daß ber 
Agrikulturs- Zweck am ficherftem erreicht werde. 

Mebftbey hat die großmärhigfte Eorge ber weis 
feften Regierung fir alles, was des Staats Beſte 
in feinen Gliedern befördern kanng, dem agronomi⸗ 
ſchen und fibrigen Zöglingen Gelegenheit verichaft, 
fich mit der auslbenden Bierbräuerey und Branu⸗ 
teweinhrenneren bey dem in MWeihenftephan vor⸗ 
bandenen Bräuhanfe befannt zu machen, fo wie 
jeder die von Landshut hierher verfezte Obſtbaum⸗ 
ſchule nur mit daukbarſtem Fleiße wird beſuchen 
fonnen, Weilhenſtephan naͤchſt Freyſing, den 
auften Dezember 1803. 

Mar Schönleutner, 
Lehrer der Landwirthſchaft. 





Namen⸗ 


Regiſter m: 
zum Gebrauche des churpfalzbaieriſchen Regierungoblatts, Jahrgangs 1803. 





A. 


Abt Landgericht, aufgelöftes, ſieh Kellheim, 

Landgericht. 

Abene berg/ Landgericht, wird neu organiſirt, und demſelben 
die Landgerichte Neuſtadt und Marnburg, ſamt dem 
Amte Siegenburg des Landgerichts ne ru nn 
©. 539, 530. Hat mit feinen Beſtandtheilen in Rechtsan⸗ 

elegenheiten unter dem Kofgerichte zu Straubing zu 
Beten, S. 539. Man fehe au Haufen, Solingenberg, 
ehr. 

Abensberg, Mentamt, —— ©. 580. 

Adam, of. Alone, bieber. zwenter Hofger, Kanzler in 
Straubing, wird ald Direktor des ſchwaͤbiſchen Hofger. 
nad Menımingen verſetzt. ©. 496. 

Adeıfoien, Sebiet, ſieh Landehut, Landgericht. 

Adigeift, Alone, Kooprrator in Obertaufficdhen, wird im 
folio benef, vorgenerft, &. 162. 

Agrifola, Michael, bed. Landgerichtsfchreiber zu Nenen: 
vetting, wird als Menrbeanter allda aufgeſtellt. ©. 


70. 

Aiblına » Landgericht, neu organilirted, wird aus dem 
Zandgerihten Aibling und Roſenheim, mit Ausnahme 
deſſen, was davon mit den Landgerichten Miesbach 
und Fiſchbach vereinigt worden, zujammengefeht. ©. 

6 


9. Z 
aibima , Rentamt, neu organilirted, begreift, a) den 
ebemaligen Umfang des Yandgerichtd dieicd Namens, 
mit Ausnahme der Aemter Au und Waſen, b) das 
Kolderamt, Marktamt, und c) das Amt Stepband- 
tirhen des ehemal. Landgerichts Nofenheim in ſich. 


S. 813. r 

Aichavorn Wald, Beymauth, , erlöfht. ©. 433. 

Aichach, Landgericht, wird organifrt. S. 719. ent: 
amt diefed Gerichte. ©. 746. 

Aichberger , Franz von Panla, geiftliher Math ben der 
©®.2. Dir. Nat, wird zum Separate in ſtaͤnd. Kloſter⸗ 
achen deputirt. ©. 192. — Wird ale G. L. Dir, Rath 
er zweyten Deputation zugetheilt. ©. 298. 

Aichner, Martin, bish. Buchhalter bev der Hanptfaffe, 
wird in dieſer Eigenſchaft bey der Gentral: Staats: 
und General: Diſpoſſt. Kaſſe angeftelit. ©. 924. 
Deſſen Befoldung. ©. 943. — Gefhäftsobliegenhei: 
gen, 944 


Ainwang, Jalsb, Ben nu Slegenburg, erhaͤlt d 
E Darrey Eberried. shit m, Pi Folge die Pfarr 
Kirchberg. &. 800 


Aiterach, Theil der an derſ. gelegerten Landgericht dingolfl 
Unterthauen, f. Pfaffenberg, Landgericht. r 

Alfofen, Gemeinde. S. 230. 

Altdorf, Gebiet, ſieh Landehut, Landgericht. - 

Altenmarkt, bisherige Mauth gegen Neuburg erldſcht. 


©. 433. . 
Altmanſtein/ fieh Dietfurkh, Landgericht. 


Aman, Benno, Vrieſter in Nltenvetting erhält die - 
Pfarrey Glonn. S. 813. 

Anmnergau, Gericht, ſieh Schongau, Landgericht. 

Ammertbal, lieh Schongau, Landaericht. 

Anger: loco Denauthor, neue Bevmauth. &, 433. 

Annereberger, ©. 2. Dir. Rath, wird zum Separate in 
ftänd. Kl. Sachen deputirt. ©. 192. 

Anipach , f. Gilten in Sachen: Negifter, 

Antoni, Michael, Pfarrprovifor in Teisbach, wird im 
folio benef. vorgemerft. S. 368. ., 

Anmander, Jofeph, Kaplan in Tandern, wird im folio 
benef. vorgemerkt, &, 176. 

v.Arcov, Philivp, Graf, ©. 2. Dir. Math, wird zum 
eheimen Meferendär bev dem auswärtigen Mini- 
erial: Departement ernennt. S. 16. 

v. Arco, Ludwig, Graf, ©. 2. Dir. Math, 
Separat in ſtaͤnd. Kl. Sachen deputirt. 

v. Arerin, Eabine, Frepinn, 
Anne in München. ©. 13. 

v. Armansbera, Joſeph, Graf, Landrichter des Land: 
gerichts Bursbaufen, S. 438. 

v. Habe; Fremt., are der churfuͤrſtl. oberiten 

vde fraͤnk. Fürftenthämer in Baitı- 


uftigftelle für be 
erg. ©. 316. 
Aichenbrenner, Peter, biäheriger Laudgerichtsſchreiber 
u Neumarkt, num Landrichter von Abensberg. ©, 540, 
Alcinner, Michael, Stadtfooperater in Cham, wird 
im folio benef. vorgemerkt. S. 17. 
au’ TE Fildanan? 1 Deo Bandgeri 
vu, nebſt Fiſchbachau, Amt des Landgerichts Mibti 
f. Miesbach, Landgericht. bliug, 
Ar, Georg, Altuar des Landgerichtes Eggenfelden. 


. 502, 
Auer, Joh. Michael, Hieb. Gerichtsichreiber von Pfaffen⸗ 
hofen, wird in die Ruhe verſetzt. ©. 12, Paffen: 


HK 


wirb zum 
S. 192. 
Stiftsdame zur heiligen 


un un er TR U 1 9 FREE nn 
Auerburg — Bıechlet, 
Auerburg, Landgericht, ſ. Fiſchbach, Landgericht. 


— „in Fiſchbach Mentamt, orgaulſirtes. 
. 814, 815. 
Auerbach, Thadd, Aktuar bey bem Landger. Schroben- 
haufen. S. 741. 
B. ⸗ 


Baader, Franz Zaver, bish. Landgerichts-Schreiber 
zu Regen, wird zum Rentbeamten von Hengersbetg 


ernennt. ©. 697. 3 . 

Baade y „chem. Kanonikus in 3 wird 
als churfaͤrſti. Schulen : und Stubdien-Kommiſſar für 
Münden ernennt. ©. 71 

Baden, Churfuͤrſtenthum, zw 
pfalzbaiern wird ein ilitär: Kartel abgeſchloſſen. 
S. 705 bis 715. j 

Haren, ober = unb niederes, famt den in diefem Kreiſe 
gelegenen Entſchaͤdigungslanden, wird der dafür er: 
richteten Landesdireftion unterworfen. ©: 658. 

Balbier, bieberig = provif. Forftimeifter zu Geifenfeld, 
wird zum Forftmeifter in ber churfurſtl. Grafſchaft 

Werdenfels —J— 5 en 

mber: !% anken. 
ren ey Anftirne , das bisher in Jugolſtadt 
beitandene wird aufgeloͤſt, und der Fond desfelben zu 
Errichtung eines 
DVeriorgungshaufes verwendet. S. 160. 
Derier ICH. DarDen®. Hofr., deffen verbothene Druck⸗ 
rift betr. ©. 534, 535» 

Sn Joh. Bapt., Attnat ded Landger. Reichenhall. 
©. 169. — als folder zu den Landger. Fiſch⸗ 
bach verfeht. ©. 691. ’ 

Bauer, Mathias, Hofgericts : Kanzlift in Münden. 


©. 2106. 
Bauer, Michael, erhält den hurfürftl, Tiſchtitel. S. 698. 
Baumiller, Paul, Sekretär, wird zum Megifirator 

bevm auswärtigen Minifterial: Departement ernennt, 


©. 2. 

25* ‚ du Terrail, Direltor ber ıten_Dep. ber 
Aurfürftl. Landesdireftion in Würzburg. ©. 324. — 
Wird zum wirfl. geheimen Rath ernennt. ©. 368, 

Daverleın, Franz, Altuar des Landgerichts Stadtamt: 

v * ©. 88 * 
— Alond, bish. Landrichter zu Murnau, 
wird in dieſer Eigenſchaft bey dem Landger. von Wolf: 


ratböhanfen ernennt. ©. 720. 
Ei Georg, churfuͤrſtl. Sofier. Kath in Bamberg. 


vu Bl, a: Theolog, erbält den churfuͤrſtl. 

Tiſchtitel. ©. 562. 

Benedikebeuern, Gericht, f. Tölz, Landgericht, 

Berinner ‚ Boll. andr. Kran, nrfürftl. ‚Hofger. Rath 
n Würzburg. ©. 325. A , 

— wol, geiftl. Math bev_der'®. 2. Dir. 
erhält ein erlediates Hofbenefigium. ©. 400. 

Bernftein, Gericht, f. Schönberg, Landgericht. ; 

— * 30.» Altsar bey den Zandgerichte Aling 
u Dbing. ©. 617. 

Bıburg, Landgericht , f. Vilsbiburg. 

Dirchler, Zaver, Kaplan in Tandern, 
benef. yorgemerft, ©. 176. 


wird im fol. 


952. 
wilden demfelben und Chur: " 


(erifer : Seminars -und Wriefter: 


Bierfing — Dalinger. 


Bierling, Georg Simon, Kaplan in Murnau, wird 
im fol, benef. vorgemerft. ©. 417. , . 
Billih, Liz., bish. Klofterrichter zu Priefening, wird 
zum Stadt = und Polizey-Kommiſſaͤr in Straubing 
ernennt. ©. 586. 

v. Boͤhnen, Frevh., Karl Ludw., Fön. preuß. Kammer: 
herr, hurfürftl. geb. Rath. ©. 311. 

Boͤrubach, neu errichtete Poftftation, ©. 790. 

Bonn, Marttsmagiſtrat, wird wegen Gemeindegruͤnd⸗ 
Vertheilung und Kulturbeförderung belobt. ©. 336. 

Braun, Hofger. Kanzelift in Münden , wird zum 
Hofger. Mesiftrator befördert. S. 448. 

— —— Altuar bey der; Landgerichte zu 

en. ©. 718. 

Brenner, Aloys, Landrichter von Eggmuͤhl, wird im 
bie Mube gefeßt. ©. 555. 

Durge Lehenhofs-Rechn. Juſtifilant, erhält die Be 

gel - eines L. Dir. Rechn. Kommiffäre zter Klaffe, 

” 78. . 

v. Burner, Sigism., bish. Landricter zu Meh 

wird in die Mube verfeßt. ©. 416 e ting, 


Burgbauien, Diſtrikt. Welche Land und Herrſchafts⸗ 


gerichte dem churfuͤrſtl. Oberfchul : Kommilfariate all: 
da einverieibt werden, &. 608. 

Buorghanſen, Landgericht, wird neu orgahifirt, und 
bemfelben die Stadt Burghauſen, und die bish. Land: 
gerihte Marti und Neuenvetting einverleibt. ©. 437, 

38. — Erhaͤlt zwey Rentaͤmter; das erfte unter dem: 
feiben Namen und der Cinverleibung des dortigen 
Hoftaftenamts, famt der Herrihaft Wald. ©. 470, 
471; das zweyte zu Neuenobetting. Man ſehe uiter 
diejer Rubrik. 

Burabanfen, Stadt, erhält das leichte Infanterie: 
Bataillon Megen zur Garnifon. E. 22. — Wird 
_ new organ, Landgerichte gleihen Namens umter- 
worfen. 537. 

Surgbolz / Mauth gegen Papan, erlöfht. ©. 433. 

Burglengenſeld. Notiz über die allda beftehende Klin: 
ten = und Feuerfteine-abrif, und den Preis diefer Fab- 
xikate. ©. 53, 54. 

Burgrain, Landger., wird zum U. M. Kommiffariat 
erhoben, ©, 177. 

Bus: Thor + bish. Mauth gegen Paßau, , erlöfht. 

. 433. 


C. 


Cham, Landgericht, neu organifirtes, wird mit der Stadt 
uud dem Gerichte Furth vereinigt. S. 540, Nentamt, 


©. 582. 

Cham, Stadt; der Bürgerfhaft allda wird wegen Min: 
ger — — oͤffentliches Lob bey: 
geleat. ©. 727. 

Chiemiee , Seegericht, f. Traunftein, Landgericht. 

— Joſeph, Altuar des Landger. Pfartkirchen. 


45. 
D. 


Dachan, Landgericht, neu organiſirtes, begreift in 
ſich das chem. Landgericht Dachau mit Ausnabme des 
Gebiets Neubaufen , und das Gebiet Andersdorf. 
©. 614, 615. Rentamt dieſes Gerichts. ©. 722. 


.Dalinger — v. Doß. 
i .P. r, Prediger der A zu 
3* — jweckmaͤßiger ren be: 
t. ©. 101. 
inger, Zaver , Stabtpfartprediger zum beil. Mo: 
er. Sngoikadt erhält die Pfarrep Auffirchen am 
fee. ©. 551. , 
bieb, Landrichter von Pfaffenhofen, wird zur 
Die uaime fistalifher ih Gr ke 
t. ©. 717. 
De f Eupernumerär: Rechn.⸗ Kommiflde der ©. 2. 
. . 592. 
Däsel , Anton , erfter Lehrer und Worftand ber new or: 
ganifirten Forftichule zu Frevfing S. 897 , er 
Deagendorf, Landgericht, neu organifirtes, befteht aug 
den bish. Gerichten Degendorf und Natternberg mit 
rare Orte Gofolting , Wallersdorf , Hau— 
nersdorf ıc. b) aus dem Gebieten Poſching und Wei: 
bern, und c) aus den Landgerichten Hengersberg und 
Hfterhofen. S. 616. Es begreift zwey Nentämter ; 
eres unter dem Namen Deggendorf, S. 697., nnd 
- zweiteres unter der Benennung Hengersberg, ſ. Hei 


eröberg. ' 

—— —— Urban 38 churfuͤrſtl. Landesdirekt. 
Rath der 1. Dep. in Würzburg. ©. 524. 2 

Deman, Paulus, Kooperator in Dftering , wird im 
— ru gg ©. 522. — Erhält die Pfar- 
rev we ofen. S. 1020. 

Derr ebem. rheinpfälz. Gen. Landestommiffariate- 
eb ald ©, &" Dir. Math ber ıten Dep. ange: 


ellt. ©. 592. a 
wihenten 7 Landgericht — aufgeloͤſtes, ſ. Schoͤnberg — 
andgericht. 
Dierfurrb, Landgericht, vereiniates, ſ. Niedenburg. 
Dilder/ Aloys, bish. Gehilf bey der Haupttaſſe, nun 
Sfftziant bey der Provinzial: Haupt «Kaffe von Bai⸗— 
ern. > 942. Deffen Befoldung. S. 940. Dienftpflic: 
ten. ©._912. 
Dilaer , SH Bart., —* Haupt = Kaffe = und Cen⸗ 
tral: Staatd-Kaffediener. . 
Dillie , Euftach, bish. Revierforſter zu Weilberg , m 
um dritten praftiidien Lehrer bey der nem organi 
fe rſtſchule angeftellt. ©. 898. 
fing ‚ vereinigted Landgericht. f. Landau, Land: 
Wird zum zweiten Mentamte erwähnt letz⸗ 
erihts erhoben , und demfelben ein beſonde⸗ 
rer Dijtrift zugetbeilt. ©. 581. 
Doͤger, Anton , bish. Landgerichts : Schreiber E Weil⸗ 
beim, wird zum Rentbeamten allda ernennt. ©. 606. 
Domelftadel, bish. Mauth gegen Neuburg , erlöfcht. 


©. 433. 
— „bish. Mauth gegen Paſſau, erloͤſcht. 
. 433: / 
;onamwärth , Stadt , fammt bortiger Reichspflege, 
wird dem ſchwaͤb. Negier. Bezirk einverleibt. ©. 5. 
9. Donnersbera, Alons, Freyh., Aktuar beym Land: 
gerihte Schwaben. ©. 960. 

Doͤrfbach, Mauthitation , erlöfht. S. 43% i 

v. Dormsier , 30. Mic. , bish. Landger. "Schreiber 
von Oſterhofen, wird zum Rentbeamten von Vilshofen 
ernennt. ©. 620. } 

v.Don, Ich. Nep. , bieh. Landr. von Neuenoetting, 
he in diefer Eigenfchaft nach Pfarrkirchen verſetzt. 

. 495. 2 


v, Dredfel — Ettling. 


v. Drechſel, Freyh., neub. Landesdirekt. Rath, wird 
als Gen. 2. Dir. Rath angeſtellt. ©. 128. — 
—*7 Anton, Rentbeamter des Rentamts Fried: 

berg. ©. 464. , — 
Buvall; Saron ; bish. Stadtidreiber zu Rhain, num 
Landrichter in Friedberg. ©. 415- 


€. 
Ldert , Franz Wilhelm, bish. Landger. Schreiber von 
Dee rf , wird. zum. Stentbeamten allda ermennt. 


697. 

der, Joſ. Andr. , Landrichter zu Eggenfelden. ©. 502- 

Modlinger, Jofı, Altuar des Landger. Griesbach. ©. 468. 

Eagerl , Georg , Kaplan in Engenfelden , wird im fo- 
‚lo: benef. vorgemerkt. ‚©. 162. 

Engenfelden, Landgericht, wird neu organifirt , und 
diefem Gerichtöbezirke jener von Thann, Ganghofen ‚ 
Mabing , nebit dem Gebiete ey 1 einverleibt. 
©; 502. Rentamt, dazu geböriges und deſſen Bezirk, 


©. 520. 

jamüblz Gericht , f. Dfaffenberg , Landgericht, 

Fing , Herrſchaft, ſ. Julbach, Landgericht. 
Eichelberg und Perlenthen, Gemeinde. ©. 3 
Kifenbofer , Adam , bish. Pfarrer im Ederried , erhält 

die Pfarrey zu Schnaidſee. S. 592. 

Edelfing , neue Beymauth im der, ehem. paffauiichen , 
num baier. Pileg Niedenburg. ©.-433- 

Ellerſtorfer, Georg Frieder, bish. Landger. und Ka: 
ftenamts = Gegenfchreiber zu Eggenfelden, wird als 
Mentbeamter allda aufgeftellt. ©: 520. 

Ellersdorfer —* — * h , bish. KHofzahlmeiiter , 
wird zum Hauptlailier-der Brovinzial < Hauptlaſſe für 
Baiern ernennt, S. 942. Deſſen Befoldung. S. 940. 
Geſchaͤftskreis. ©. 2: 

Ellersdorſer, Gottfried , bish. Offiziant bev dem Hofe 
zablamte , wird als Kaffeichreiber bey der Gentral- 
Staats: und General: Diipof, Kaffe ernennt. ©. 944. 
Deifen Befoldung. ©, 943. Dienftpflibten. ©. 044. 

Ellersdorfer , Philipp , bish. Hofzablamts = Kaffıer , 
wird als Zablmeifter bey der. Vrovinzial: Haupt: Kaſſe 
von Baiern ernennt. S. 942. Deſſen Gehalt. ©. 940. 
Geſchaͤftskreis. S,941, 942. 

Eudorſer, beftätigter Kandrichter zu Traunftein. ©, 469. 

Engelfing , Gemeinde, ©. 1025. 

Engertsham, Mauthitation , erlöfht. ©. 433. 

v. mi, Anfelm, Major bey dem General: Etaab. 

1 


. 183. 

Erring, Landger., wird organifirt, bemfelben das Ges 
richt Dorſen beygelegt, dad Amt Hörting aber dem 
Landger. zu Landshut, zugetheilt, ©, 502, 508 — 
Rentamt desfelben. ©. 837._ , 

v. Erdt, Thereie, Frevinn, Stiftsdame zur heil, Auna 
in Münden. ©. 18. 

Kroolfing, Gebiet , f. Landshut, Landgericht. 

Ergoltsbach ‚ Gebiet, 1. Piaffenberg, Landgericht. 

zichelfam , Ant, f, Kößting. 

Eichwann, f. Straubing , Landgericht. 

KEfing, f. Kelheim ‚ Landgericht. , 

Ettal / Gericht, 1. Schorigau , Landgericht, 

KErelina , Gebiet im ofterbofiiwen: Landgerichtöbesirfe „ 
un — naͤher gelegenen Landgerichte Landau verbun⸗ 
en. S. 989. 


)( 2 


Faltermaier Furth, 


—— Auguſtin erhält den churfuͤrſtl Tiſchti⸗ 

tel. ©. 698. BF 

Fink, Joh. Neb., bieh, Gerichtöfchreiber zu Julbach, 
wird in Die Ruhe verfent. ©. 412. or 

Fiſchbach, Landgericht , nen organifirtes , begreift a) 
dag Landger. Auerburg, b) das Amt Roſſerſperg vom 
Landger. Mofenheim , c) das Amt Waſen des Landger. 
Aibling bis Pfraundorf , und d) bie Aufliht auf die 

errihaften Hohenaſchau und Wildenwarth in fi, 
. 742. — Rentamt, N; sun f . 

Fiſcher, Aegld, Weltprieſter, wird im folio benef, 
vorgemerkt. ©. 352. 

v. Fiſcher, Joh. bisb. Hofger. Nath in Straubing, 
wird ale folder nah Bamberg verießt. ©. 278. 

ee Georg , Altuar des Landgerichts: Jogol: 

adt. ©. 789. 

Sracafini, Albert Ludwig, churfuͤrſtl. Hofger. Rath in 
Bamberg. ©. ur 

Sranten , an Churpfalybaiern gefommenes Herzogthum 
erhält die Frenzägigteit. S. 5,6. — Das für die hur: 
fuͤrſtl. baier. Staaten erlaſſene Religions + Edift- wird 
auch auf dieſes Land ausgedehnt. ©. 25 bis 28. — Pro: 
viforiihe für dasſelbe feitgefente Mauthhehandlung , 
©. 41, 22.— Neu eingeführte Regier. Kollegial: Ver: 
aſſung alba, ©. 325 bis 328: — Yuswandernde and 

iefem Lande, ohne —* Bewilligung, ſind von den 
churfuͤrſtl. Behoͤrden auf Betreten anzuhalten, und in 
ihre Heimath zuräczuwelfen. ©. 430. — Militär: Die 
vifion bater, dahin verlegte. ©. 261,262, 

v, Kraunbeg ‚Freud. um von Paula , bieh. Präfi- 
dent des Hofger. in Straubing , wird in diefer Ei— 
genſchaft & der in Ulm errichteten oberften Juſtizſtelle 
ernehnt. ©. 370. . 

— » Gebiet, ſ. München, Landgericht, 
reybam, Gebiet, ſ. Münden, Landgericht. 

Srey ing, Yandger, wird zum U. M, Kommiſſariate er: 
hoben. S. 177: ö 

Freyſing, Stadt ; das dortige nceum und Gunmafitım 
wird aufgehoben. S. 704. — -Stadtfornmandantiddft. 
©. 369, — ESib der dahin verlegten nen erganifirten 
x ihule, und Muiterlandwirtbihaft. S. 398, 899. 

an ſehe aud Etempelmejen. j 

Sriedberg , Landgericht, erbält eine neue Organifirung, 
©. 415 bie 417. — Wird mit dem Landger. Mebring 
vereinigt. a. a.Dd. — Mentamt organifirtes deffeiben , 
und deflen Bezirk. ©. 464, 465. 

Froͤhlich, Stephan, Schulkommiſſar von Amberg. 


©. 952. — 
Frontenhanſen, Gebiet, ſ. Vilsbiburg , Landgericht. 
Ananer v. Kirchheim, Karoline, Neichiaräfiun, Stift 
dame zur heil. Anna in Münden. S. ı7. 
Süalein, Andreas, churfuͤrſtl. 2, Dir. Math der zten 
Dep. in Würzburg. ©. 324 


v. gürft , Job. , beftätigter Landrichter zu Deggendorf. 


. 616, 
Sürft ‚ ehem. Kiofterrichter ze Allersbach, wird zum 
Rentbeamten zu Stadtamhof ernennt. ©. 814. 
—— + Bürgerfhaft‘, Belobumg derſelben. 
. 786. 
Sü-ch , Landgericht , vereinigtes,, f. Cham, Landge: 
richt. — Stadt und Gericht, f. ebenalida, 


Gaͤngkofer — Goſſoldiũg. 


GSaͤngkofer, Franz, bish. Landrichter zu Kling wi 
als — = Hbing beitätigt. ©, * * * 
— „Abdvokat bey dem Hoͤfger. zu Strau⸗ 
ing. ©, 621. 
— Mathias, geh. Regiſtrator, hurfürfil, Rath. 
277. 


v. Gailer, Zaver, bish, Landgerichts = Schreiber vom 
—— .. zum DMentbeamten von Schongau ers 
naunt. ©. 621. 


Orden: bish. Mauth gegen Palau , wird aufges 


:&. 1%. . 
Balla , bie. Mauth gegen Neuburg, erloͤſcht. S. 433. 


Banabofen, Gerihtöbezirf, wird dem Landger. Eygens . 


felden zugetheilt. S. 502. 
Banıner, Joh., bish. Hofzablamts = Schreiber, wird 
als Ofjizianr bev der baier, Provinzial: Hauptfafe ame 
eſtellt. S. 942. — Befoldung deſſelben. ©. 941. — 
ienfipflichten. ©. 022, : 
Barhing,, Gebiet, f. Münden, Landgericht, 


Barmija: Sitz des Landgerichts Wertenfels, S. 1005. 


Garſch, —— *— Buchbach und Altmuͤhldorf, 
bisher beſonders beſtandene Ehehaſten werden ‚bey 
* neu organiſirten Landger. Maͤhldorf aufgehoben, 

. 1029. 

Ganding, Gebiet, ſ. Münden, Landgericht. 

v, Becböd , Joiepbe , Reichsfreyinn, Stiftsdame jur 
beit. Anna in Münden. ©. ı7. 5 

Beijenbamnien , Gericht , f. Vilsbiburg, Landaericht. 

Beisier , Mindreas , Theolog aus dem Schulhauſe zu 

duͤnchen erhält deu hurfürftl. Tiſchtitel. S. 562. 

Geißler, Joſeph, bish. Landrichter zu Cham, wird al$ 
folder in die Ruhe verſetzt. 5.340, und in der Folge 
zum Mentbeamten von Schönberg ernennt. ©. 579. 

Gening , neuerrichtete Mautbftation. ©. 13. 

Gerbl, Klemens Jojepb , chem. Pfarrer in Rottenegg, 
ao die Stadtpfarrey in Neuftadt an der Donau, 

. 272. 

Berntering, Gebiet, f. München, Landgericht, 

Gerolfing, Geriat, ſ. Ingolſtadt, Landgericht, 

Bere , Joſeph, hurfüritl, 8. Dir. Math der aten Dep, 
in Bamberg. ©. 326. ‚ 

Gieſel, Ioieph, ehem. Probit der fäfularifirten Prob: 
ſtey Petersberg , erhält die Pfarrev Holzhauſen. E..920. 

Grefer ,„ bish. Hofgahlamts = nun Kafadiener bev der 
baier. Provinzial: Hauptfaffe. S. 943, — Befoldung 
deſſelben. &. 940. — Geſchaͤſte. S. 942. i i 

Gillizer, Unten , Kaplan in Hochdorf, wird im folio 
benef. vorgemerft. S. 417. 

Sinbard, Joh., ald nah Rhain (S. 515.) beitimmter 
Aftuar , wird ald ſolcher bey dem Laudger. Landshut 
angeftellt. S, 718. 

Gil, Franz, Theolog aus dem Echulhaufe zu Muͤn— 
den, erhält den churfürſtl. Tiihritel, ©. 562. 

v. Bobel, Karoline , Reilchsſrevinn, Stiitsdame zur 

- heil. Anna in Minden. 5, 18. 

v. Godin, Karl, Freyh. bish. Landrichter zu Paraberg, 
wid zun Landrichter von Stadtambof erneunt. ©. 768. 

9. Fodiu , Srenb,, bish. Hofger. Rath, wird zum ober: 
ften Tuftizretb In Bamberg ernennt. S. 351. 

Bojiolding, Gebiet, f. Landau, Landgericht, 


Grabinger. — Haag. 


— Andreas, Altuar des Landgerichts Waſſer⸗ 

w . 8841. Fr 

Gradl Sebajtian, bish. Landger.⸗ Schreiber zu Rhain, 
wird in die Mube verieät. ©. 583. 

Gratenau, Stadt, Sit des Nentbeamtens von Schön: 
berg. ©. 579. 

Grafenitein, bisherige Manth gegen Neuburg, et: 
dicht. ©. PER w 

Graswang, Gebiet, ſ. Schongau, X 

Grau, 0b. Anton, churfuͤrſtl. 2. Dir. 

. in Bamberg. S. 326. 

Gregel, Job. Vhilipp, hurfärftl. 2. Dir. Rath der ıtem 


324. , 
Greobeck, Ernjt, Altuar cn dem Landgerihte Vilshofen. 


. 617. 

Pe a Joh. Nep., Kooperator in Wald muͤnchen wird 
im folio benef. vorgemerkt. ©. 275. 

Griesbach, Landgericht, wird neu organiftt. G.467, 468. 
— Dazu geböriges Nentanıt, wird mit den Darinn ent: 
legenen Sloftergltern , und 2. paſſauiſchen Herrſchaft 

iedenburg am Yan vergroͤßert. ©. 519. 

v. —— Senn. Auton, Drahben des Hofgerichts 
‚zu Straubing. ©. 370. j 

v. na Beltz, Dieb. Landr. in Waſſerburg, wird in 
bie Mube verſetzt. ©. 816. ; j 

Groͤbl, Alone, Yrovijor in Riding, wird im folio benef. 

t. 5, 162. , 

—E vish. Landrath von Neumarkt, wird 
—2* — bey dem Landgerichte Waſſerburg 
aufgeſtellt. ©. 709. 

Brei, Kaver, bish. Kontroleur dev dem Hofzahlamte, 
wird in dieſer Eigenichaft beu ber Gentral: Staard: und 
und General: DifpolitionsKaife Fr ern ©. 944. — 
Deſſen Befoldung. S. 943. — Dien tobliegenheit. ©. 
94% 944 

s of, Anfelm, bish. Landrichter von Rie⸗ 

. — a zum NRentbeamten von Pirfenbofen 
ernannt. ©. 811, 

Gruber, 2iz., bieb. Klofterbeamter zu Getfenfeld, wird 
zum Stadt und PolizegKommilfdr von Ingolſtadt ers 
nennt. ©. 535. i 

Grünwalder, Xaver, churfuͤrſtlicher Tiſchtitulant. ©. 

4. 

— Gregor, Theolog, erhält den churfuͤrſtlichen 
Tiſchtitel. S. 562. 

Gugenberger, Frauz Auguſtin, Proviſor in Vilshofen, 
wird dm folio benef. vorgemerit. ©. 123. R 

v. Bugler, Bun: zn gandr, zu Griesbach, wird in 

e gefeht. ©. 468. 
u bene. * bish. Landt. von Pfarrfichen, wird 
- v8 * 7— — in Murnau, wird 
od, Avſoſt. N 
al ee; vergemerft, ri 191. — Erhält die 
Kmwatie zu Niederhofen. ©. 503. 

v. — — ‚ Dotepbe, Reichsfrevinn, Stiftsdame 
zur heil. Ans in rg * 144 

Stinrering, f. Straubing „ Xandge k 

Ghebader, Kalimir of, Aurfürftl. Hoſgen Rath in 
Würzburg. ©. 325. 


Landgericht, 
Math der 2tem 


/ . 
‚ Sandgericht , vereinigtes, f. Waſſerburg, Land: 
|| - ———* Mentamt des Landgerichts Waller: 
burg , welchen Bezirk es umfaßt. ©. 815, 816, 


v. Fair Aloys, "Altuar bey dem Landger, zu Cham 


» 378. 

Sabert, hurfürftl. Medizinalrath, erhält wegen Ber 
diente um die Einrichtung der Sranfenbäufer zu 
Münden eine Gchaltszulage. ©. 276- 

Sad, Gallus, churfuͤrſtl. oberiter Juſtiz⸗ Rath in Warte 


berg. ©. 327. 
Hack Nori, Mauthitation, erloͤſcht. S. 433 
v. Zäffelin, Frevh., Biſchof von Cherſones, wird zum 
Envoye extraordinaire und bevollmaͤchtigt. churfuͤrſti. 
Gefandten am paͤbſtl. Hofe ernemt. S. 062. 
Hafner, Midrael, Theolog aus dem Schulhauſe zw 
München, erhält den churfuͤrſtl. Tiſchtitel. S. 362, 
Zarler,.Brter, Koopefitor in Oberlauterbach, wird im 
folio benef. vorgemerft. 5. 310. 
Saͤlliug, |. Straubing , Landgericht. 
v, Salbrieter, Eruſt, churfuͤrſtl. Rath ber erften Dep. 
in Wirzburg. S. 324. 
is, Mautbitation, erlöiht. S. 433. 
ard, MWolfg., Theolog, erhält den hurfärftl. Tiſch⸗ 
‚„titel, ©. 562. 
Sarrer, Priefter im Pfreimd, erbält die Pfarrey Ber: 
nau. S. 80, 
Saflbah, Beymauth, erlöiht. ©. 43 
Saubenihmid, bish. Landgerichtsſchreiber von Straubing, 
wird in den Mubeitand verießt. ©. 620. 
— Johann, Aktuar des Landger. Landshut, 


518. 

Baubenſchmid, Supernumerär Rechn. Kommiſſaͤr, (©. 
592.) tritt im die ſtatusmaͤßige Zahl ein. ©. 838. 

Saueredorf, f. Laudan, Landgericht, 

Sauf, Joſeph, Weltpriefter, wird im folio benef, vors 
gemerft. ©. 27. 

Haunerodorf, mit Dying im Verbande ftehendes Ges 
biet, foll bey dem Landger. Deggendorf verbleiben. 


©. 989. 
Saus, Ernit Auguft, ——— L. Dir. Rath der erſten 


Dep. in Wuͤrzburg. 324. 

Zar, Pantraz Joi., burfürftl. 2. Die, Rath der zten 
Dep. in Würzburg. S. 325. 

Saunen, Dorf. Die abensbergishen Unterthanen dieies 
mitten im kellheimiſchen Gerichtsbezirke entlegenen 
vermifchten Dorfes werben dem Landger. Kellheim ein 
verleibt. ©. 988. 

v. Zeeg, bish. Vogt-Kaſtner und Mautbner zu Krauns 
ftein, wird zum Mentbeamten allda ernennt. S. 504. 
v. “eqnenberg: Dur, Walburge, Reichsgraͤfinn, ver 
ehelichte Freufrau von Boisl, Stiftsdame zur heil. 

Anna iu Münden. S. 17. 

v. Seideck, gemannt Heidegger, Altzunftmeifter und 
Staatörath von Zuͤrch, hurtürftl, Kämmerer, ©. 351. 

Seidolpb, Chriſtoph Adam, bish. Landgerichtsſchreiber 
zu Dachau, wird zum Laudrichter allda eruenut. ©. 


613. 
Zeining, biöh. Be ‚ erlöfht. ©. 433. 
Seinina, Gebiet, f. Vilshofen und Paſſau, Landger. 


Geinrichmaier, eichitäd. Hoffammerrath, wird als 2, 
Dir, Rath in Neuburg ernennt. &. 193. 


v. Jellersbera, Gen. 2. Dir. Rath, wird zum Separat _ 


in ftänd, Klofteriahen deputirt. ©. 32 
Gern, Adalbert Philipp, hurfürftl, oberfter Juſtizrath 
in Bamberg. ©. 327. 


Hengeröberg — Afmanning. 


erobern ; Landgericht , vereinigtes , f. Deggen⸗ 
dorf , Landgericht. 

Sennersbern , mented Mentamt des Landger. gen: 
* ‚ welche ÖOränze dasielbe begreift , und was dem: 
felben von dem ie des Kloſters Niederaltaich zu: 
getheilt worden. &.6 

sen rany a. —2 churfuͤrſtl. &. Dir, Math in 

amberg. 

v. Geh, — Ehriftian ‚ Gurfürftl. Hofgerichtd:Direl: 
tor in Würzburg. S. 325. 

Silner , Xaver, wird ftatt des verſt. Lizent. Lermer 
zum Altuar des Landgerichts Schwaben ernennnt, 
(S. 334.) und in der Foige als ſolcher zu dem Landger. 
Aibling verfekt. ©. 961. _ 

Simkofen ‚ f. Straubing. 

v, Sirſchberg, Jet. Yak., bish. Landrichter von Landau, 
co. 5 ) wird zum Mentbeamten alldort ernennt. 


35 "Sehen Acceßiſt in ed wird zum bam: 
berg. er. Rath befördert. S 

— —8 Bapt.,ehem. in. Kommifir, num 
Mentbeamter von Julbach. ©. 4 

Aörting , Gebiet, f. Yandehut, Danbgerict, 

— , bieh. Mauth gegen Neuburg , erlöfcht. 


©.4 
— /Lehen⸗ Archivar. S. 877, 878. 
Zohenaſchau, Herrſchaft, Fiſchbach, Landgericht. 
Fa —8* » gandgericht , f. Schongau , Landge: 


gehuman, Grafichaft , f. Miesbach, Landgericht. 
umel, Joh. Georg, Altuar des Sandger. Stamberg. 


®. 885 
Hütter, loye Altuar des Landger. Traunſtein. S. 470. 


g. 


Jehlin, inand, bish. Gerichts⸗ und Kloſteramts⸗ 
Gegenſchreiber von ngolftadt , ‘e ze ) wird zum 
entbeamten von Rhain ernennt. 

Jlerdiehen , Lan en wird dem Ani, "Regler. Be: 
zirk einverleibt. 

3. Von den da beftehenden 3 Mauthpoftirungen erloͤ⸗ 
Miet eine. ©. 433. 
lam Bollwerk, neue Beymauth. ©. 433. 
Is am — neue Beymau 
——— 
err zu ©. 34. 
Mrünipner Patriziat. u ne 
Ingolſtadt/ neu organif. Randgeriht, * reift die Stadt 
—— die Gerichte Stammham, Koͤſching, Gerol⸗ 
und ‚ dann das Landgericht obeburg 
mit. Ausnahme re Amtes —— in ſich. S. 720, 


entamt dieſes 2 erites, welden Di: 
At dasfelbe mit an des en Kaftenamts 
Man fche auch Voheburg, zwey: 


umfaßt. ©. 743. 
tes amt d 


en e 

nina s —— wird mit ihren Beſchwerden ge⸗ 

"m .. ung und Verzaͤunung der Brache abgewie- 
u Mm; 


ne ation, erlöfcht, ’ 
mann S— = i Kommiſſa⸗ 


©. 4 
arimus , re der — ger 


Iſmanning — Kirſtham. 
5 — ’ A era: P wird neu organ und erhalt 


die Oberaufſicht auf bie ſchaft Ehring 
Julbach im Simbach, Reutamt, nen u 
wird mit authanıte Simbad) vereinigt, uuh 
——— pr ene Gefälle von Julbach Ehring 
va 
Tuna » Joh. — bish. erſter Kanzler beym 
—— u Straubing , —— —* Dun bei dem 
fgerichte angeftellt. S 
v. Ian Tanke » Karl Anton, bieb. "Genereimeiet , wird 
nerallieutenant der Infanterie ernenuf. ©. 318- 


K. 
Raͤlin, Joh. Adam, churfuͤrſti. L. Dir. Rathder zten 
Dep. in Bamberg. ©. an MORD 


v. — Klement , Oberſt & la ſuite der Infan: 
€ 
1, Piliog 9e 335 churfuͤrſtl. oberſter Juſtip 


Be ’ 
Rath in Bam —— 

Barfinor: Landrichter Wolfratebauſen VBeſdrtderet 
der Bildung der Landjugend. S. 260. — Wird zum 
Landgerichte Griesbach verfeht. ©. 468. 

Bapler, Lorenz, Schul- Kommifär für Landshnt. ©. 952. 

Bapıziner:Tbor, ncue Mantbitation in Paſſau. S. 433. 

Barl , Anton, Aftuar bey dem Yandger. —— ©. 578. 

Bari , Iof., Altuar des Landger. Julbach. S. 

Barlitädter, Anton Joſ., Stiftsvikar ii Vitspofe 
wird im folio benef. vorgemerkt. ©. 4 

Barıd, Joh. Bapt., Eentral: Kaffier in ärikung. S.278. 

Baftell, Frevh., —* h. Hofkaſtner, nun Rentbeamter 
— Münden. ©. 

Kaneniteiver , Antenr P wird bem Frpebitiond : Amte der 
wird, 2. Direktion zur Leitung des in den * Fuͤr⸗ 
—— — einzufuͤhrenden Stempel : Impoftes beyge⸗ 
geben 278. 

Beier , Wolfgang , ge in Vilsheim, wird im 
folio benef, vorgemerf 

Bellerır Pi Bernd. , aetuar dev dem Landger. Abend 
erg. 

Bellbsim , er Organifirung desfelben ; das Ges 
biet Ecirling wird davon gefrennt, und das Voatge 
richt Kellheim, das Landger. Abbahı ’ ge * jenieits 
der Donau gelegenen Theile des Landgerichts Abend: 
ig Randeck und Efing demſelben rc ©. 

rt fehe aud Haufen, — Nentanıt dazu 


Fr 
Reneby, Bi nd, Sekretär der hurfürftl. Mlademc 
der Wiſſenſchaften "erhält vermehrte Befolbung. ©. 83% 
v. Bern , Anton Freoh., Megier. Rath , wird als dur: 
fürftl, Sommilh r ben dem Magiftrate zu Burghauſen, 
Bar 296.) und zum Schul: Kommiflär diefes Diftriftt 
ernennt. ©, 952. 
Binversberger , Anton, * Tiſchtitulant. e. 770. 
— bish. Landgericht, ſ. Pfaffenberg, Landge: 


t 
Rirchmaier , Albert , feß des aufgelöften Kloiterd 
Weyvarn , wird AR sh MA un oe 


ruͤhmt. 8 
ea — churfuͤrſtl. Tiſchtitulant S. 698. 
Birft Mantbitation , erlöiht. S. 433. 


Kiftenfeger — Landau. 


Biftenfeger, Anton, wird als Lehrer bey der neu ot 
ganitirten Forftfhute beftätigt. &. Bor. 
u Theolog, erbält den churfuͤrſtl. Tiſch⸗ 
e * uud 2 
Bier, gofepd, churfuͤrſtl. Tiſchtitulant. ©. 770. 
Blein Gern, bie), Mauth gegen Neuburg , erlöfht. 


E. 433. 

Bleinſchrod, Job. Michael, churfuͤrſtl. 2. Dir, Math 
der zten Dep. zu Würzburg. ©. 324 _ 

Bling in Obing, Reutamt, neu organiſirtes, des Land: 

erichts Obing, wird zugleich mit dem Gerichte Troß- 
ders vereinigh ©. 617. . 

Blinger, ftopb. Nik., hurfürftl. 2. Dir. Math ber 
ıten Dep. in Würzburg. S. 324. ee 
v. niscl, bish. Landger. Schreiber von Erding, wird in 

die Ruhe verieht. ©. 837. - 

Bnocer, Kranz, bieh. Nebenfaßier ben der Hanptkaffe , 
wird zum Kontrolenr bey ber Provinzial: Hauptfaffe 
von Baiern ernennt. S. 942. — Deifen Beſoldung. 
©. 940. Geſchaͤftstreis. ©. 940. j 

Böniger , Auguftin, bish. KAlofterricter zu Raitenbaß: 
lach, wird zum Landrichter von Meichenbail ernennt 
(©. 369.), und in der Folge ald ſolcher zu dem Land: 
—— Fiſchbach verſetzt. ©. 742. 

Roͤnigoberger, Joſ. Anton, bish. Kaften = und Mauth—⸗ 
amts⸗Gegenſchreiber in Landsberg, wird in ben Ru— 
beitand veriebt. S. 618. - 

v. Böprlie, Joh. Theodor, bish. Landger. Schreiber 
vor Cham (©. 582.), wird zum Rentbeamten von 
Mitterfels ernennt. 5. * 

Röihing, Gericht, ſ. Ingolſtadt, Landgericht. 

Böntina, Landgericht, wird mit Eiuſchluß der Aemter 
Eſchellam und Nenfirhen organifirt. S. 516. 

° Bögring, Rentamt, wird organifirt, und mit ben zwey 
Gerichten Eihellam nad Neutirchen vergrößert. ©. 321. 

RBolibah, Gebiet des Landger. Dingolfing , wird dem 
Landger. Eagenfelden zugetbeilt. ©. 502. 

Bolberame, f. Aibling, Mentamt. 

Ardöming, Gerichtsdiſtrikt, f. Vilsbiburg, Landgericht. 

Srarbura und Meermoſen, Landgerichte, f. Mühl: 
dorf, Landgericht. 


Bum:f, Viarrer von Gundamsried, erhält die Pfar: 


rev Oberdolling. —* 

Buf, Joſeph, burfürfl. 2. Dir, Math der zten Dept. 

in Würzburg. ©. * 

Buffi, gurfuͤrſtl. Hofgaͤrtner, wird wegen Unterrichts: 
—— in der Baumzucht und dem Gartenbaue 
elobt. ©. 319. 


27 ” 

Landen , Landgeriht, neu organifirtes , befteht aus 
dem Landgerichte dieied Namens mit Ausnahme bes: 
jenigen Theile, welcher mit dem Landger. Straubing 
vereinigt wurde ; dann aus den Landgerihhten Teisbach 
und Dingolfing mit Ausnahme des Amtes Kollbach, 
und des Aiterach-Thales; aus dem Landger. Leone: 
kit: BE —— * was wie 
Stranbing zugetbeilt worden; aus Pilſting, ehehin 
um Zandger, Teisbach gehörig , dann aus den zum 
andger. offol: 

N dger. Natternberg bisher gehörigen Orten Goſſol 

* ving, Wallersdorf und Hauersdorf. ©. 556, 557. 
Man sehe auch Stranbing , Landgeriht, ımd Ettling, 
— Erſtes Mentamt des Landgerihts Landau unter 


> 


kandsberg — Koder, 


demfelben Na welchen Diftrikt es begreift. S. 
581. — Zwerntes Rentamt. — Man ſehe Dingol 
Randeberg » Landgericht, nen organifirtes, behält feinen 
- bieherigen Bezirk bis Weſſobrunn, welches aufaelds 

fe Alofter nebit dem öftlichen Theile des Peipenbergs 
en Kandger, Weilheim, und die Zermatt Moten; 
buch dem Zandger. Schongau einverleibt wird. ©. 559. 

— Rentamt, dazu gehoͤriges. ©. 613. 
Landehur, Diftrift, welche Land: und Hereichaftäge: 
. richte dem churfürſtl. Schulkommiſſariate allda unter 

‚ —— — ©. * r s 
andsbur, Landger., Organiſirung desſelben aus der 
Stadt Landshut, den Gebieten Hörting, Adeikofen, 
Altdorf und Ergolting. ©. zı3. — Steht in Recis 
angelegeuheiten unter dem Hoſgerichte Straubina. , 
©. 538: — Dem eraanißeten Rentamte desfelben 
verbleibt nur ein Theil ber Kaſtenamts- Untertba- 

nen, ©, 539. 

Hugo 


Lauteren tan l. i 
— —— u = 3, churfuͤrſt vbolger Rath in 
Leibelſing / ſ. Straubing, Landgericht. 


Ceidemann, Advokat von Straubing, wird we z 
tursbefbroerungen geruͤhmt. S. 728 — 

v. Leiningen⸗ Zaides heim, Kunegunde, Reichsgraͤfinn, 
Stiftsdame zur heil. Anna in Muͤnchen. ©, ı$. 

v. Lachemaier, Franz Xaver, bish, Landrihter zu Weil: 
heim , wird in bie Ruhe verfeßt. ©. 376. 

Cachner Ulrih, Kaplan zu Faͤlnbach, wird megen 
—** und Einfuͤhrung des teutſchen Kirchen 
geſangs geruͤhmt. S. 435. 

v. Lamberg, Marie Anne, Reichsgraͤfinn, verehelichte 

reyfrau von Schwerin, Stiftsdame zur heil. Anna 
+ —— —— fürftt, Sof, 

v. Lamezan, Frevb., chur er. 

; Banden en J = Präfident in 
eonberg u arfel, f. Meuenvetting, Mentamt, 

——— ſ. Landau und Straubing, 

v. ker denfeld ran; Sera Ka 
erhält bie Biere 32 S. — — 

v. —— — Gear Zr. Landrichter und 

erzogfaftwer in Ingolftadt (©. 721. 
SRentbeamten allda ernennt. ©, 7 vg IE OR 

u . —** Aktuar bey dem Landger, zu Schwa⸗ 

Leurbänier, durfuͤrſtl. Rechn. Kommiſſaͤr. ©. 375. 

v. Aygen-Feyh.bish. ©. 2. Dir. Rath , nun Vize⸗ 
Präfident der wärzburg. Landesdirektion: ©. 277. 

v. Limbrunn, Joſerh Karl, bieh. Kaftenvogtgerichte: 
—— * ei > in ed —* verſeßt. 5.583. 

v. Limo oſeph, Frevh. 

5 J * als Landrichter von 
inderobuber, Faver, hurfürftl, Tiſchtitulant. S. 608. 

Lindl, Peter, churfuͤrſtl. — 608. — 

v. Lıdner, Hofgerihts: Rath zu Straubing. S. 56. 

v, Lippert, Job. Theodor, bish. Landrichter von Dachau, 
(8.615.), wird zum Wentbeamten von Rhain ers 

— Fhrftenthum Ans demfelden wird 

’ . e 
Salzeinfuhr verbothen. S. 436. Eh 

Korer , Mathias, Theolog aus dem Schulyaufe zu 

Münden, erhält den churfuͤrſtl. Tifhtitel, S. 562, 


koham — Mapr. 


Aobam, Gebiet, f. Münden, Landgericht. 

v.Löfl, Job. Bapt., Landrichter von Hang, wird zum 
Rentbemten allda ernennt. ©. 815. 

de Lofe, Joh. Jakob, Aunft: und Portraitmaler, erhält den 
Charakter eines hurfürftlihen Hofmahlere. ©. 479. 

Konder, Medizinalrath und Hofzahnarzt, erhält mit der 
Obliegenheit das Militair und die Armen in der Stadt 
unentgeltlih zu ‚operiren, vermehrte Befoldung. ©. 


848. R 

v. — Karl, Attuar bey dem Landgerichte Pfaffen: 
erg. ©. 578. x 

Lurz, Franz Anton, hurfürfl. oberſter Juſtiz-Rath in 
Bamberg. ©. 327. 

Aurner, Georg, ehemal, Pfarrer in Livdach ıc. wird gegen 
bie den zten Febr. 1795 gefällte Ordinariats:Senteny re: 
itnirt, und erbält die Pfarrey DOberbergfirhen im 
andgerichte Neumarkt. ©. 561. 


M. 


Maier, ei wird als Lehrer der neu organifirten Forft: 
ſchule beftätigt. S. 8097. 

Mainburg, Landgericht, f., Abensberg. i 

». Mandel, Frenberr, Veförderer der nen eingerichteten 
Schule zu Tandern, S. 176. 


v. Mann, Joh. Bapt., ebemal. Hofger.: Math, nun ober-- 


fter Juſtiz⸗ Rath in Bamberg. ©. 273. 

Maria Amala, verwittibte Herzogiun von Pfalzswep: 
brüden Durchl. ıc. oberfte Vorjteberinn und Mebtiffinn 
des a zur heil, Anna in Münden, ©. ı7. 

märtbi, Job, Nep., bieb. Gerihtsbeamter von Woln- 
zach, wird in die Ruhe verfest. ©. 37. 

Marti, Gericht, ſ. Burgbaufen, Landgericht, wie auch 
—— Rentamt. 

Marfl, Gregor, buͤrgerl. Kornmeſſer in Muͤnchen, wird 
- Stifter der Schule zu Roͤhrmoſen belobt. ©. 785, 
780. 

Markus, 
beilelben, 2 

Marframt, f. Aibling, Rentamt. 

Marquartſtein, vereinigtes Landgericht, f. Traunftein, 
Landgericht, et 

Maıeinenas, Gotthard, hurfürftl. Landes: Direftionsr. 
der zten Drputation in Wirzburg. ©. 324. 

Maßing, Gerictöbezirt, wird dem Landger. Eagenfel- 
den zugetheilt. ©. 502. = r 
Maver, Jofeph, Landrihter d' Bärnftein, Beförderer der 
Bildung der Landiugend. ©. 260. — wird zu dem neu 
organ, Kandger. Schönberg verfeht. ©. 341. 

Mayer, Karl Chriftian, bish. Hofger. Rath in Münden, 
wird ald Rath der oberſten Juftizftelle in Um angeftellt. 


©. 138. 

Maver, Aloys Mathias, bish. Landrichter zu Vilshofen, 
wird in die Ruhe verfent. S. 614. ’ 
v. Mayr, Franz Ever, Lehenbofs-Offiziant, wird zur baier. 

Landes: Direktion ale Hanzellift verfest. ©. 378. 
Mayr, Joſeph, Theolog aus dem Schulbaufe zu Min: 
hen, hurfürftl. Tifhtitulant. &. 562. 
un Finde Altuar des Landgerichtes Kösting. 
* 51 » 
Mayr , Gerichtöfchreiber zu Griesbach, wird in die Ruhe 
verieht,. ©, 520, 


ranz, Pfarrer zu Herzhauſen, Belobuug 
. 102. 


Mehting — Muͤler. 


+ 2anbger. , bish. wird dem Landger. Friede 
berg einverleibt. S. 415 und yır. 

Meifter, Janaz, Theolog aus dem Schulhaufe zu Müns _ 
hen, erhält den hurfürftl. Tirctitel. 562. 

Merkel, Anton, bish. Landger. Schreiber. (S. 557.), wird 
zum Landrichter von Mitterfels ernennt. S. 578. 

Wert, Alovs, erhält den hurfuͤrſil. Tirbtitel. S. 698. 

—— Friederich, churfuͤrſtl. Hofgerichtsrath im 

amberg. S. 3:7. 

Meſerer, Engelbert, Theolog, erhält den churfuͤrſtl. 
Tiſchtitel. ©. 562. 

Michel, Benno, Schul: Kommifir für Straubing. S. 
052. 

Miesbach , Landgericht, neu orgmifirtes, begreift a) die 
Grafihaft Hobenwald, b) das Bericht Tegernfer, c) dag 
Gebiet Warngau und Weidtirchen, und d) das Amt An 
nebſt Fiihbahan vom Landgerichte Aibling in fi. ©. 
742 743. — Mentamt dazu geböriges. ©. 837, 838. 

Mindelheim, Laudgeriät, wird dem fhwäbiihen Megies 
tungsbesirfe inlorporirt. ©, 5. 

Üinterfeis, Landgericht, neu organifirtes, bebält feine 
alte Gerihtögränge mit Ausnahme der Gebiete Wei⸗ 
* und Poſching. ©. 577. — Nentamt deffeiben S. 


9 * 
— Theolog, erhaͤlt den churfuͤrſtl. Tiſchtitel. 
62 


. 502. - 

moliror, Adam, churfürſtl. 2. Dir. Rath ber ztem Dep, 
in Bambers. E. 326. 

v.Molike , Karl, adel. Etallmeifter, Oberft a la suite 
ben der Kavallerie, ©. 133. 

v. Mon ge as Frevb., churfuͤrſtl. Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, übernimmt die tonzentrirte Fi: 
nanzverwaltung der hurfürftl. Staaten. ©, 297. 

v. Montiany, Generalmajor, Kommandant der Stadt 
Vaſſau und der Veſte am Oberbaufe. S. 278. 

Mooeburn, u wird neu organiſirt. S. 503, 504, 
— Mentamnt deifelben. ©. 541, 342. 

v. Moramınky, Graf, churfuͤrſti. Minifter des geiſtl. 
Departements, legt die proviforifche Direktion des baier, 

re 4 —— nieder. ©. 207. 

Si, bisheriger Gerichtsfchreiber zu ‚ wird ie 

— Veh F — * 

Abidorf / durfürt. Landger., wird organiſirt, und 

VDdemſelben das Stadt: Vogt: und Probjtengericht Muͤhl⸗ 
dorf, das Landgericht Neumarkt, und die Landgerichte 
Fravburg und Meermoſen zugetbeilt. S. 1004, 1005. 
Man j. auch Gars ıc. Ehehafter, — Wird zum U, M. 
Kommiffariat erhoben. ©. 177. i 

mMublrorf, Stadt. In derfelben follen die in Baiern atk 
teuden Sefehe und Verorbnitugen in alten bir erlichen, 
oe und Polizev = Angelegenbeiten eingef hrt wer: 
en. ©. 41, 42. Man fehe auch Stempelmejen. 

Müblbanien, f. Pfaffenberg, Landgericht. 

Müller, Joh. Nep., bis. Landver. Schreiber u Moos- 
burg, wird als Rentbeamter daielbft ernennt. & 541. 
Muller, Jobann, bieh. Landrichter zu Furth, wird h die 

amälee En S lat, Befördererde 
uller, Hofger. Advokat, tderer ber neuen Schule zu 

urn 3* Vſdafte id * 
üller, Joſeph, Herrſchaftspfleger zu Wald, wird als Ka 
ſtenbeamter alda indie Ruhe verſeht. ©, 470. 


⸗ | —⏑⏑—⏑ò 


ee er Ze 


Muͤtler — Neuenoetting. 
Mütter, Landeichter zu Wald, wird in die Ruhe 
verfeht: ©. 438. 
Münden, Biftritt. Welche Land⸗ und Herrſchafts⸗ 
erichtedem durfurſti Oberſchul⸗Kommnſſariate als 
da augerheilt * —* * — * 6 es: : 
ünden, Landgericht , me 03 „wird au 
* Gerichte ob der Au, und Gieſing, aus den Ges 
: bieten Neubaufen , — ‚ Sauding , Germering, 
-Meuried , Plane, Loham, Frepham, jretmanin 
und Garching, dann aus dem ohern Theile der Graf» 
fchaft Ifmanıng bis Ifmaning einſchlüßig ufammens 
efegt. ©. 718, 719. — Rentamt , organifirtes, er» 
beit zu feinem Berite von den Kaftenamts-Unterthas 
nen nur diejenigen, die darin entlegen find. ©. 744. 
M im chen, Stadt, Ueberſicht der allda beftandenen 
bürgerlichen Gewerbe in d Jahren 1618 „ 1633, 
1649 und 1802. ©. 263 bis 266. — Norme , nad) 
welcher die Apslationsgüg ben dem Gtadtgerichte 
ünftig eingurichten find. ©. 353 bis 355. — Der 
dafige ——— erhält eine neue und verbeflerte 
Verfaffung , f. Magiftrat , und bürgerliche Gewerbe 
im Sachen » Regifter. j 
v.Müniterer, Zaver , bih. Kandrichter von Mottens 
burg ‚ wird in die Ruhe gelebt. ©.555. 
Mundelfing, f. Straubing. > } 
Murnau, Gericht , was hievon dem Landger, Weil: 
beim zugetheilt worden , |. Weilheim. 


N. 


Nahtmann, Benno, bish. Buchhalter des Hofjahl: 
amts , wird in diefer Eigenfchaft bey der baier, Pro» 
vinzial.Hauptkaffe angeitellt. ©. 942. — Deflen Ber 
foldung. S. 940.— Geſchaftskreis. ©. 941. 

Magel, Anton, Weltpriefters und Pfarrers zu Rohr 
Werdienite umdie baier. Geſchichtkunde u. das Schulz 
weſen. ©. 839 dis 842. j 

Mapausußingifcde Lande, ürftt. Zwifhen Chur: 

= pfalzb. u. denfelben wırd die ermögens: Frenzügigs 
Reit unter gewiff. Beſchränkungen eingeführt. ©. 536- 

Mafausfürftl. Kande, als Dillindutg, Siegen, 
Dies und Hadamar. — Die gegenfeitig frepzüigige 

Behandlung des Überziehenden Vermögens in Rüds 
ficht diefer Lande wird auf die hurpfaljbaier, gefamten 

. Staaten erſtreckt, jedoch ſoll die blöß auf das Ver⸗ 
mögen ſich deziehende Frepzügigkeit von ber Verbind⸗ 
ilchteit die Auswanderungsbewiliigung nachzuſu⸗ 
chen, und von der auf — bes Konfens- 
erholung feftgefegten Wermögens = Konfisfationds 
Strafe keineswegs befrepen. ©. 962. , 
Marternberg, Gericht, f. Deggendorf, Lan ericht. 
‚Meubulg, Glaͤfſchaft, die. am linten Innufer geles 
gene, und an Ehurpfalzbaiern gefommene, erbält eine 
neue Regierungss und Juſtizgeſchäfte-Organiſirung . 
©, 135. Man febe auch Paßau. 

Neuburg am Ina, neue Mautftation. ©. 433. 

Meuburg, Derzogtbum, f. Gilten und Zehenden, 

Meuenoetting umd Markti, bish. Landgericht, 

„> wird mic Ausnahme des Marktes Thann, dem neu 
organıfırten Kandgecicht Burgbäufen einverleibt. ©. 
437: Dan; febe auch Burghauſen. " 





Neuenoetting — v. Set, 


Neuenoet ting Rentamt, neu organiſirt en⸗ 
tes, des Landger. Burghaufen ‚erhält zu (en um: 
ange die bish. Landgerichtöbezirke von Leonberg und 
arteimit Ausnahme des Markts Thann. ©. 470. 
N R E —8 Gebiet, ſ. Dachau und "Münden, 
Neubaufe r, Kooperator in Utzenhofen, wird zum 
Pfartvikar von Holzhaufen ernennt. ©. 818. 
Dreutichen, bish. Maut) gigen Neub 
Löfcht. ©. 433 * gegen eu urg — er⸗ 


Meumaier, Klemens, &.8%. Dir, Rath, wird ats 


Direktor ben der im Fürftenthume Kempten erri 
teten Kandeobrreftion nnteielt ©. 82. — * 

Neumair, Thereſe, Stiftsdame zur heil. Anna in 

— en LM _ 
eumarft, Landgericht, f. Mühldorf. 

Meumane, Jofeph , Theolog, erhält den churfürſtl. 
Rifchtitel, ©. 562. r 

Neumüller, Kran Zaver, bish. Landgerichts; 
Schreiber von Mähring, wird zum Rentbeamten 
von Miesbach aufgeftellt. S, 838, 

Neuried, Gebiet, f. Münden , Landgericht. 

n ne * vereinigtes Landgericht, |. Abensberg, 

Meuftadt, einsweiliger Sig des Nentbeamtens von 
Adendsberg. ©. St nr 

Neuftift, bisb. Hofmarkt gegen Neuburg, Mauth, 
erlöfht. ©. 433. 

MNeusXhor, neu errichteter Mauthſtation ©. 433- 

Miederafteic, Kloſter, f. Dengersberg. 

Mist, Franz Michael, bish. Kandrichter von Meus 
ftadt , wird als Mentbeamter von Abensberg auf: 
geftelt. ©; 580. , _” 

Nusinaer, Prieſter, gem Sales, Stadtofarrer 
zu Rhain, wird wegen pfärrlicyer Verdienſte belobt. 


©, 101, 
D. 


Oberhardhauſen, Gemeinde, wird wegen Kul- 
tursgefeg « Uebertretung beitraft. ©. 16. 
v. Oberndorf, Franz, bish. Kaſtner u. Mautbner, 
wird zum Mentbeamt, von Landsberg ernennt. Q.013. 
DObing, Landgericht , neu organifirtes, begreift die 
Landgericht har Trosberg, mit Ausnahme van 
Chiemfer ,_in fih. ©. 557 , 558. Man febe auch 
Kling in Obing, Nentamt, 
v.Diel, Igna , bish. Kandrichter y Rauchenlechẽe⸗ 
berg / wird in dieſer Eigenſchaft bey dem Landgerichte 
Starnberg aufgeſtellt ©. 721. i 
Deggi, Nep., bish. Klofterrichter zu Andechs, wird 
zum Kandrichter von München ernennt, ©. 719, 
Debninger, Job. Adam, hurfürftl, Hofger. Rath 
in Würzburg. ©. 335. k 
Defterreih, Erzherzogthum, fe Pfalzbaiern, und 


eligiofen. 
Deßerreiber, ob. Adam Ignaz, churfürſtl. 
. 327. 


oberfter Suftiz- Rath in Bamberg 

De AR J Vii Ingolſtadt, Eandgeriöt. 

v.Dtel, Mar., bish. £. Die. Rechn. Kommiflary wird 
zum Kandridter in Cham ernennt. ©, 549 


“x 


\ 





Onymus — Beet, 


Duymus, Adam Joſeph churfürſtl. 2, Die, R 
der ıten Dep, in Würpuree S. 324. Die. Kath 
48 +, Benno A Profis bes aufgelöften Klo⸗ 

⸗ Füfening , wird wegen patrioti 
tigkeit beichr, 98. 864. sie a Btenger 
ti Thor, neue Mautbflation, 8. 433. 

DOfterhofen; bish. Landgericht, f. Deagenborf und 
Vilshofen , Landgerichte. 
fterbofen, &tadt und Gebiet, f. Vilshofen, 
Landgericht. 

Det, bish. Kloſterrichter von Raitenbuch, wird zum 
Rentbeamten von Folz ernennt. &, 745. 

Otterding, f, Pfaffenberg , Landgericht, 


y 


[2 

Päring, Probſtey, mitd. ganzen Gebiete Schirling 
wird an das Yandger, Dfaftenbe g abgetreten, S. 989. 

Papius, Valentin, Aurfürft, Hofger, Rath in 


Miürzburg. &, 325. 
apftmann, Han ofeph, Direktor der. hur; 
fürftt. oherſten Juſtizſtelle in Bamberg, ©. 326. 
aßau, Bischum ‚nebft der Hauptfkadt , alten Wors 

adten dieß und jenfeits der Jiz- dann der Graffchaft 
Neuburg, wird ner mög husfüriil, Edikts inchurpfalgs 
baier, efig genommen, « 169, 170, 171, 

Pabau, ehem, Hochſtift, Der allda bisher beftandene 
fürſtl. n Shen wird aufgelöft und die Megierungss 
und Juſtizverwaltung andern hurfürftt.Ste en Übers 
fragen. ©. air 146. — Wohin die Appellationen 
I d98 Künftige allda ergehen follen. allda. — 

uflöfung der theils paßauifdher und neuburgifcher 
eus gegen Baiern, theild baier, Seite gegen 
afau angerichtet, geweſenen Raub. Beymauths 
emter und Stationen nebft nellung neuer ders 
len. ©. 432 bis 435. — Auf was Art bie Efitos 
Bölfe für jener ſowohl, was nad) der Stadt Papau, 
als aud) an den großbejogl. tosfan. Kandesantheil 
aus Baiern gelangt,zu erholen find S. 434. — Wie fi) 
von den Aemtern bey der Polleten« Ablage zu benehs 
men. — Sciffers und Floßleute den Donau und 
nn befabrende, follen die Stadt Paßay unangeläns 
et, u. ohne fh zur Mauthbebandlung allda anzufras 
gen, ohne Strafe nidyt vorbepfahren dürfen. ©. 435. 
aßau, ander Donaufeite, neues Mauthamt. 8.433. 
aßau, an der Snnfeite, neue Bepmauth. ©. 433. 
afau, Eradt, weldhe Garnifong: Regimenter in 
Diefslbe verlegt worden, S. 138. , j 

Pauer, Mar, bish, Yundger Schreiber, wird jum 
Nentbeamten von Schwaben ernennt. ©. 790. 

Pauer, bish, Yandrichter von dmanning , wird als 
ſolcher bev dem Landger. Aichach angeftellt. &. 1006. 

Pauer, bish, Landrichter voy Kranburg u. Meernios 

— fen, wird inden Nuheftand verfegt, 8.1005. 
Pauli, Joſeph, bish. Landrichter (8. 767.), wird 
zum Rentbeamten v Schrobenbaufen ernennt. 8.789. 

v Pehmann, Jofepb, Freyhe, bish. Kandrichter 
zu Regen, wird als folder im Kandger, Köpting ers 
nennt. S. 516. BR: — 

Peel, Aloys, Kaplan in Sinching, wird im folio 
beuef. verzenift, 8. 192, 


Peißenberg — Pohler. 


eigenberg, öſtlicher Theil, und Unterpeifens 
vn 44 en und Weilheim ‚ Kandgerichte- Mn 
Peitlhaufer, Klemens, bisb, Bräu: und Umge ⸗ 
beamter zu Cham, wird zum Rentbeamten allda er⸗ 
nennt, ©. 582. , 
erlach Gebiet f. München , Landgericht, 
?5 ete e, Marian, Aktuar bep dem Kandger, Aichach. 


8. 741. 
P r I, Sigmund , Aktuar bep dem Landger. Weils 
eim. &. 617. —— 
v. P N re 5 ; — Landrichter Bu Vilsbiburg, wird 
in die Muhe verfegt. &. 517, 518. 
v.PDeprer,G beofant P bist. Kaitenamts-@egemfihr. 
zu Kofenheim, wird in die Ruhe verfept. ©.813- 


Pezl, Zoch Mivael, bish. Kandrichter von Kling, 


wird zum Rentbeamten allda ernennt. ©. 617: - 

Pfaffenberg, Landgericht, neu organif. , begeeift 
das bish, Landger. Kirchberg , die Gebiete —— 
burg und Pfeffenhaufen , das Gericht Eggmuhl, das 
Gebiet Schierling von Kelheim, Ergolsbach von Teys⸗ 
bach, und den an der Aiterach gelegenen Theil des 
Landger. Dingeifing bis Mübthaufen , Otterding, 
Zunting, Zunzberg u, Milthaun incl. in fid &. 555; 
556.— Sentamt. &. 584. Man fehe auch Päring. 

Piaffenhofen, Landger , neu orgnafirtes, behäft 
feine Granze, und wird mit dem @erichte Wolnzady 
vereinigt. &. 577. — Rentamt beffelben. 8.811,81 

Pfaffermaier, Joh. Georg , Kaplan in Aibling, 
wird im folio benef, vorgemerkt. ©. 418. j 

Pfalzbaiern, (Chur-) alsdis feit b. tefihner Frieden 
eingeführte Benennung wird ald permanent diplomäs 
tiſch erklärt. 8,734. — Ghurpfalgbaierifiüe in den 
k. k. Staaten befindliche Unterthanen , wohin fie ſich 
mit ihren Gefuchen zu wenden haben. &. 787. — 
Den nad Defterreish handelnden ſeid en Unterthanen 
werden verfchiedene MWorfichtd : Maafregeln wegen 
Ausführung des baaren Geldes aus den E. f. Staaten 
befaunt gemacht, &. 1014. Man fehe auch Baiern. 

Pfarrkirwen, Landgericht, wird organifirt ©. 495, 
496. — Rentamt deffelben. @. 521. 
fatter, Sig des Rentamts Stadtamhof. 814. 
fatter, Landgeri..t,f. Stadtamhöf, a 
flaum, Ghriftian, churfurſti. Hofger. Rath in 

amberg ©. 327. f : 

v. Pflu > en, Mauthfchreiber zu Markt. ©. 773. 
fundmaier, Kafpar, aurf. Zifutirulant, ©. 77% 
ihler, Jof., bisb. Kaftenamts:@egenfareiber von 
Landshut, wird proviferifch penfionitt. ©. 559. ‚ 

Pilfting, Markt, f, Landau, Landgericht, um 
Kentamt, 
laned, Gebiet, f. Münden , Landger. 
layer, "Fofeph , Aktuar bey dem Landger. Landau. 
©, 617 


« 617. 

16d, Ehrifte urfürftt. Tifchtitulant. S. 770. 
3 öd ir a f u BT De Landger. Schreiber, wird 
um Rentbeaniten von Voheburg ernemmt. ©. 744 
Poſchl, Georg, * — .77% 

oſchin zebiet, ſ. Mitterfels. 
Hein are, Franz, Altar bey dem Landgerichte 

Mirefels, ©. 617. R R 
Popler, Mae, Theolog, erhält den hurfürfis, 

Tiſcht tel, ©. 562, 


v. Predl — Regnet. 


Predl Janaz⸗bish. Landrichter von Teysbach 
8 3* 9 ilsbiburg aufgeftullt. ©. > i 
Preis, Jofepb, bish. Yandger. und Kaſtenamts⸗ Ge⸗ 

genfchreiber gu Köbting, wird zum Renebeamten als 


1 . 21 ’ 522. 
beoiog aus d. Schulhaufe zu Mün 
a BER rfüritt. Tiſchtitel ©. Pr 
B. Drevfing, Jolepd, Sral , nbaber der Hofmark 
elben. ©. 117 — Hebt 


ronwinkel elobung de : 
ben feinen Untertbanen zu Wildenwarth die Leibeis 


enfhaftauf. ©. 542 B ; 
vDtenf ing, Fofepbe ‚ NReihsgräfin , Stiftsdame 
zur beil, Annan Münden. ©. 17- 2 
Prezen, Dorf im Landger. Schwaben, wird dem 
Landgerichte Erding einverleibt, ©- 752. 
Prielmaier, Job. Mey. , Krepb. bieh. Hofkaflner, 
wird zum Landrichter von Landshut ernennt. ©. 559. 
Prüfening, geſdloſſene Kiofter » Hofmarkt nebft 
dem Hofe önigswiefen , wird dem Landger. Stadts 
ambof einverleibt. ©. 817. 
v. Prugglach, Mar, Frerh., beſtätigter Landrich⸗ 
’ ger von ee ©. 559. 200% 
runner, Aloys,Rentbeamter d. Bilsbiburg. S.579- 
uechner, Job: Bart. Kooperator in Donau 
‘auf, wird im folio benef. vorgemerkt. ©. 275. 
Puls, Georg Krider. , burfürfti. X. Dir. Rath der 
ıten Dep. in Bamberg. ©. 326, r 
Pummerer, bürgerl. Dan eidmann in Münden, 
mird zum churfurſtl. echfelgericht s Benfiger ers 
nennt. ©. 344 ö 
ürfagg, Jakob, Aktuard. Landger. Erding. S. 503. 
uzbrunn, Dorfdes Langer. Schwaben , wird dem 
Landger. Münden einverleibt. ©. 752. 


. R. 


Raith, Joh. Bapt., —— Tiſchtitulant. S. bos. 

Mandel, f. Kelheim, Kandg richt, 

Rath, Zizentiat , bis. Dberamtmann der Herrihaft 
Weihenſtein in Schwaben , wird als Landrichter von 


Fandshut ernennt. ©. 518. 
Mauhentehsberg, Gerichts, f. Schongau, Landger. 


Kaufbmair, Pfarrer zu Feldmoching, Belobung 
deſſelben. ©. 101. 3 
NRapmannsdorf, bish— Mauthgegen Paßau/ wird 

aufgelöft. ©: 433- * 
Mexen, Landgericht , neu oganſittes, vereinigt dad 
Landger. Zwifel umd Weißenftein mit ih. S 767. 

— Keutamt, ©. 811. 

8333838 Bisthum. We 

ucke des churerzkanzleriſchen egierungs, und In⸗ 
teiligenzblattes eingeriichten Kundmahung rüdfichtl. 
dar proviforifchen geiſtl. Verwaltung des Bisthums 
Megensburg werden bie dyurpfalzbaierifchen Gerecht⸗ 
fame verwahrt, ©. 849 Dis 352. ie durch em 
pabittiches Breve dem Deren Shurerzkangler übers 
tragene proviforifche Aominilteation deffelben wird 
ammter gewiffen Bef.sränfungen von Sr. Churfürſtl. 
Durchlaucht anertannt, ©: 777,778: 

Megnet, Micdael, Aktuar bey dem Landgerichte 
Dachau. ©, 741+ 


en einer im alien 


9, Reibeld — Npeinpfafz. 


v. Reibeld reph. ehem. Prä 
sid. Sen, donmifuiais, mW um Garn 


at. — — — 5 

v. Reibe erſter, wird zum Obe 

und Marti: emmiflit, 628, en re 
galmalec DER, mans ennt. 9778. ; 

d. Reiche eh Landrichter von Dingol 

— die Rube — ©. 5, golfing, wird 
erhenhalt, Kandger., wird otganif. S. 468 
— Das Nentamt deffelben _berei 3, 469, 
Mäuchamtsfistte mit fidh. 812, inigt zugleich die 

v.Reihlin, Ar. Kavır, Neichsfeenh ‚_burfürfki 
Kimmerer und Pc gerichts Praſident zu Straubina, 
le, Sant Boten Ban 

v. Reider, Elias ur ; N 
——— RR rfurſt Are BC 

v.Reindi, Dffiziant bed Au 1. Lehenhofs, wi 
ur Landesdirettion mis dem Kanzeli ‚nn 

„urfat 58 — aa iften » Gehalte 
eingruder,Ioh., Landrht. zu Pfaffenbafen.& 

d ‚ Pi — —— 
Bug BE EHE 
v.Raifa ch, Karl, Graf, bish, Landri REN 

umd Hilpeltfiein ’ wird zum ——“ = ‚Beide 

der £. Dit. don Neuburg ernennt. ©, 622 Dep, 
Meisbach, Landgericht, Landau , Landsericht 
Meifenegger, Thaddgus, bisb, Kandrichte 5 
ELLE en. 

e urfurſtl. i / 
Meifing ‚ Ginieinde. ©. 500, — ©. 698, 
x N if \ ner ſ. —— — 

eithmaier r. Anton enefijiat ii 

wird im fol. benef, voraemerft. en Neufahrn, 
Reh A. Straubing * 5— 

eitierer,, Anten , Kuratpriefier in : 
„yimı Pl. bene * * ©.276. hann wird 

eitmaier, Job. voperator in iefi 
PL bie Marten Eherri, . 800, Schirling/ er⸗ 

iedenburg, Landgericht, neu gtgani 

mit Dietfurth und dem erichte Altmannkefn — 

iedenbur ish. Mauth gegen ; 
—⏑—— ———— eetäfät. ©. 433. 

Ur a 

„Beiferstaufen. ©, zB: x ei em Landger zu 
iedl, quiefgivender Forſtverweſer, wird 
amter zu Griesbach enemit ©. 519. ird ale Rentbe⸗ 
v. Rieger, Sebaftian, bish, Landget. Schreiber 
wird zum Rentdeamten von Aibling ernennt, &,$1 : 
N ie 99, Albert, Shut-Kemmiffär d. Neuburg, @,95 * 
* —J 8 * ——— — 433. Aug 
oberge einri voperator 
Pen A reg iu Gundamsriet, 8. 18, n Fallenderg/ 
iring, Derf im Xandger. waben, wi J 
Landoerſcht Erdingeinperieibt. ©. 7352. „dent 
Rhbain, Landgericht, wird erganifirt ©. 515. — Ment 
Nr le — 6; 5 
einlvon Großhauſen ti 
Landrichtet Von Tölz. el BHICRRT NEDROSLE 
N ee * ar ‚ f Lehen im Sachen⸗-Regiſter⸗ 


\ 


= 


u RM — Schallermayer. 


ME AL, Jof. Anton, Regie. Rath, wird als Kur, 
fürftt. Kommiffär bey dem Magiftrate zu Landshut 
Rathiei a: Ab x f 
othlein,,.Scider, Adam Joſeph, ur Hof⸗ 
gerichts·Rath in rn ©. * EN 
v. Rogifter, Dominik, bisb. Kaftenbeamter don 
Straubing , wird in die Ruhe verfekt. ©. 619. 
v.Rogifter, Joh. Bapt. bieh. Kaftner , wird jum 
‚Reyibeamten von Dadyau ernennt. ®. 722. 
obhr, Hofmarkt, famt den dazu gehärigen Orten La: 
et , Kaberberg und Scmerstirhen , nebft den daran 
elsgenen Gericht » rottenburgifchen Unterthanen vers 
„„‚sierbt bep dem Landger. Abensberg. ©. 989. 
R ofenbeim, Landgericht , f. — 
R oßmann, Fehenbofs ⸗Offiziant, wird zur 2. Direk⸗ 
; ‚non mit dem Kanzeliften: Gehalte verfeht. ©, 878. 
Moffersberg , Amt , f. Kilhbah, Landgericht, 
Rothtopf, Jakob, bish. Kiofterrichter von Bene; 
diftbeuern , wird zum Zandrichter von Schrobens 
e ‚haufen ernennt. ©, 767. 
N otenbuh, Hofmarkt, f. Schongau, Landgericht. 
Rotenburg und Pfeffenhanfen +» Gebiete, f. 
Pfaffenbera, 
Nottenfuffer, Joh. Bapt., Kooperator in Wels 
‚den, wird im folio benef. vorgemerkt. ©. zıı. 
Nottmanner, Lizent,, Verwalter der Hofmarkt 
Fronwinkel, Belobung desfelben, ©. 117, 
v.Rüde, Florian, bieh. Landrichter zu Mitterfels 
und Schwarzach , wird als folher vom Landgericht 
‚zandau ernennt. ©. 557. 2 
Ruland, Simon, Lizent., bereits zu Aichach ernenn: 
ter Landrichter (S. 719.) ‚ wird in diefer Eigenfchaft 
‚bey dem Landger. Mühldorf angeftellt. ©. 1003: 
Rund, Ligent., bish. ee u St. Nikola, 
wird zum Stabts und Polizeps Kommiffir von 
Burgbaufen ernennt, &. 585. : 
Rugenbah,f, Straubing , Landgericht. 
..&. 
Saher!, Mathias, Kooperator in Altenerbing, wird 
im folio benef, vorgemerkt. S 362. 
Sahs, Dominik, hurfürftt. Zifchtitulant. ©. 698. 
Sad, Karl Phitipp, neuburg. Hofrath und Gerichtss 
vogt zu rn ‚ Kultursbeförderer. ©. 399. , 
Salat, Jakeb, Profeffor und Pfarrer zu Haberskirs 
hen, erhalt die Pfaren Arnbach. ©. 184. 
alern, Amt + I. Stadtamhof, Landgericht. 

Sambadh, Mauthftation, erlöfgt. ©. bs; 

v. Sand 4 eilt, Iahanne ‚Reihsgrafin, Stiftbame 
jur beit. Anna in Münden. ©.18. F 

dv. Sandizeil, Marimilime, Reichsgräfin, Stiftes 
dame zur heil. Anna in Münden, ©. 17. 

Sartori, bish. Kiofterrichter zu Dig ‚ wird zum 
Landrichter von Schwaben ernennt. ©.722. 

Sar, — zu Au, wird zum Landrich 
ter von Riedenburg ernennt. ©. 706. 

v. Schab bish. Hofger. Acceßiſt, wird zum Hofger, 
Kath in München befördert. ©. 216. 
hallermapyer,geii, Nath u. Pfarrer, wird mes 


gen Verdienſte um das Schuimefen belobt. S. 1011. 


Säanter — Schmid. 


\ 

Shanter, Janaz, Diurnift bey der Klofter » Kaffe, 
nun wu bg der Central » Staats» und Gen, 

_Difpofit. Kaffe. ke N ’ 

Scharti, Lizent. bish. Kandger. Schreiber von Viech⸗ 
tach, wird zum entbeamten allda ernennt. ©. 585. 

hattenhofer, Damenftifts » Kanzler, wird zum 
Erparat in ftänd. Ki. Sachen deputirt. ©. 192. 

Schattenhvfer, Karl, bish. Landger. ans zu 
Dengerinesn, wich zum Landrichter von Bilshofen 
ernennt, ©. 614. 

ed en r, a Kap, —— 8, Dir, Rath. ber 
ıten Dep. in Bamberg. &. 326, a : 
8% 47 Bes Erba — ee 2. Dir, 

at er sten ; ep. ın taburg. * 25. 

Sceftimaier, Bam, Aktuar bep dem Landge⸗ 

richte Miedenburg. S. 741. 

Scheftlmaier, Fol. Anton , Aktuar bey dem Landges 
sichte Rhain. &. 718, j . . 

v. Scherer, Job., bish. Landrihter von Kirchberg, 
wird al ſolchet In afaffenberg beftätigt. S. 555. 

Scheurl, Job. Michael, bish. Hofkaſtenamts⸗Gegen⸗ 
fchreiber von Münden , wird zum Rentbeamten von 
Pfaffenberg ernennt. ©. 584. 

Schrembs, Leo, hurfürftl. Tiſchtitulant. &. 770. 
Schrobenhaufen, Kandger., neu organifirt. S. 767, 
— Rentamt ©, 789. . 
Schrödl, Kaver , dish. Gerichtöherr ob der Au , wird 
eu ck 7* —* Doftamr 

ießl, Fr. Xaver, quieſzirend. ehem. es 
— wird als wirkl. Sekretär bey der L. Dir, 
angeftellt. &. 309, 310. , j 

& Fi " er, Geh Bapt. „bish. Land: Kommiffär, wird 

gu hurfürftt. Kommiffär bep dem Magiſtrat der 
tadt Mündjen ernennt. ©. 296. 

Shießl, Karl, Rechn. Kommiffär bey der Gen. 2. 
Dir., wird in nämlicser Eigenfhaft zum churfürſtl. 
Landkommiffariat in Schroaben verfekt. 8.87. 

ESilcher, Thereſe, Stiftsdame zur heil, Anna in 

ünchen. S. 18, 

Scirling, — 8* Landgerichts Kelheim, ſ. 

affenber anbgericht. 

eh —* r %or. Ant. , Drofeffor und Priefter, En 
finder eines — das Tuch waſſerdicht zu 
machen, wird wegen Verwendung feiner Nebenftuns 
ben zu gemeinnügigen Entdedungen belobt, und zur 
Pfrindes Erledigung vorgemerkt. S. 951, 952. 

* ITS et ” um Dep. der 

urfürftt. X, Die. in Bamberg. &. 326. , 

S et ’ zum } rege von Wirk 

ach , wird in die Ruhe verlcht. ©. 743- j 

Skhlierf,kizent,, Aktuar des Kandgerichts Reihen 
ball, S. 1006, } . i 

Shlifimaier, Lijent., bisb. Klofterrichter von 
Polling, wird zum Rentbeamten von Dingolfing 
eryennt, ©, 816. 

v. e bmadel, Mar., bish. Landrichter von Vebes 
burg „ wird in die Nube verfegt. &. 721- 

Schmid, Franz, bish. Amtsichreiber bey der Haupts 
kaſſe, wird zum Kaffefchreiber bey der baier. Provins 

ial« Haupt » Kaffe ernennt. ©. 942. — Defien Be 
eldung, ©, 940, — Geſchäfte. ©. 944. e 


— — 


Samid —Sgaben. 


Schmid 
— id, Joh 
mib, Jo 

neral» Ehul- und Studien s Diveftoriums. ©. 71. 

Schmid, Miharl , Kooporator in Aich, wird im 

“ folio benief. vorgemerft. er ö f j 

© & r | d, wer ‚ wird als Kandrichter von Aibling 

J ät gt. ®.7 * LE 9 

od Shmibdbauer, Dt Ignaz, beftätigter Lands 
richter von Viechtach © 517: 

Schmitt, Georg Thomas, Hurfürftt: oberfter Jus 
ftig, Rath in — 6.327. u 

sh m ur Jofeph ‚ hurfürftl. oberfier Juftiz- Rath 
in Bamberg. ©. 327- , 3 

Schmitt, Geıfa. bish. Landrichter von Pfater, 
wird in die Ruhe verfebt.8.768. 39 

v.S5chneid, hurfürftl. geb. Rath , und Kobanniters 

. Divens » Kanzler. Die gegen denfelben ausgeftreute 
Shmähfsrift wird der Konfiskatſon, und die Ber 
füufer und Werbreiter berfelben der gefegmäßigen 
Strafe unterworfen. 8,215. Er 

Shneidamind, Fr. Adam, churfürſtl. L. Dir. 
Rath der zten Dep. in ürzburd: . a S 

Echneiding und Kihting, f. Straubing, andaericht. 

Schönber dr neu organifirtes Landgericht , begreift 
in ſin das dermalige Gericht Bernftein „ und die dars 
in gelegnen Unterthanen bes Gerichts Diefenftein. 
&.511. — Rentamt diefes Bezirkes. ©: 579. 

Emwonbammer, ir. Xaver, beflätigter andrich: 
ter von Schongau. @; 558- 

v. Ehönhub, Kreoh., bisb. Landrichter zu Hengers⸗ 
berg , wird in dem Ruheſtand verfept. &- 616. 

r.Shönhub, Johann, geenb Aktuar bey dem Lands 
gerichte Schönberg. ©. 578- 

Sc önleutner, Mar., wird als Lehrer ber Muſter ⸗ 
ndwirthſchaft bey der neu organif, Forfifhule zu 
Freyſing angeftellt. ©. 899, 900. ° 

Ehoungau, Landgericht, neu organiſittes begreift 
das Landyer. dieſes Namens, das Geriht Rauchen⸗ 
58* mit Ausnahme von Unterpreißenberg, und 
des mit dem Landger. Weilheim vereinigten Theiles, 
die Hofmart Rotenbud vom Landger, Kandsberg, 
das Yandger. Hohenſchwangau, und von dem Berichte 
Murnau das Gericht Ammergau ‚ nebft_ dem ganzen 
Ammerthale, Ettal, Graswang ıc in fih. ©. 558. 
— Mentamt dieſes Landgerichts ©; 620. 

Schwab, Konrad Ludw., Profektor in der chutfürſtl. 

eterinärs Schule. ©. 495. fr 

Sähwabtn, hurpfalzbaier. Provinz. Die jenfeitd des 
Yechs gelegenen alteren baier. Kandgerichte , famt der 
Stadt Donauwörth , und der dortigen Meichspflege, 
werden mit Ausnahme von Wernding, und Türtheim 
dem ſchwab. Megier. Bezirke einderleibt, @. 5. — 
Auf die im diefem Kreiſe gelegenen hurfürftl, ande 
wird bie repzügigkeit ©. 5, 65 wie auch Das Melis 
giond» Edikt ausgedehnt. ©. 25 bis 28. — Behand: 
m. diefer Provenz in Mauth⸗ und Zollſachen. 8.41, 

— Militär : Divifion, barer., dahin periegte, ©. 261, 
263.— Auswanderer diefes Landes, wie ſolche auf 
Betreten zu behandem find. ©. 429, 430 
hwaben, Landgericht, neu organifirtes, begreift 
nebjt feiner Gerichtsgranze dis Aufſicht über die Herr⸗ 


Xaver, Landrichter zu Mainburg, 


ube verfegt. ©. 540. R 
Mep., Edi: und Sekretär des Ge⸗ 


. Scwargenbergiih — Siegedorf. 


haft Ebersberg in fi. ©. 722. — Rentamt desſel⸗ 
en. &. 790. — Die darin *5* Dörfer Progen, 
Riring und Tuntenhaufen werden verfhiedenen ans 
dern Yandgerichten einverleibt. ©, 752. — Ueberficht 
& —— re ae allda Gebohrnen , Getrauten und 
enen, * “ h 
— Lande. Zwiſchen den⸗ 
elben und Churpfal;baiern wird die wechſelſeitige 
repgligigkeit eingeführt, ©. 990. & 

Schwarzer, Wolfg., bisb. Kandger, und Kaftenamtss 
Gegenſchreiber von Keibeim ‚ wird zum Rentbeams 
ten allda ernennt. ©. 583. \ 4 

Schmweinberg, bish. Mauth gegen Paßau, wird 
aufgelöft. &. 433. 

Schweinberger, SJofepb , erg: u. Salinen⸗ Prakti⸗ 
kant , wird als Schichtmeiſter bey dem werbſchaft⸗ 
lichen Kugelhammer zu Zraunftein angeitellt, ©. 592. 

EShweizer, Nenn. Kommiflär ‚erhält Beſoldungs- 
vermebrung. ©. 888. 

Schwerin, Klaudius,ebem. kön. preußifch. Berge 
rath , wird als hurfurftl. gebeimer Referendär in 
Berg: und Huͤttenweſen ernennt. ©. 127. s 

Sud, Mid. , bish. Kiofterr. ju Nieberalieih, wird 
zum Landrichter vom Landger Regen ernennt. &.767. 

Schuttes,bisb.Landger. Schreiber ie Wolfstathshau⸗ 
fen, wird zum Landrichter von Erding ernennt. 8.8337 

Seefeld, Herrfhaft ‚„f. Starnberg. 

Seelmar, Pfarrer und Schuls Juektor zu Aid» 
ling , Verfaffer einer zwed maßigen Drudihrift über 
Kajten und —— ©.979. _ X 

Stidi, Bucdruder und Kommerzienratd , wird we⸗ 
gen Deri ung ar —— gegen den Nach⸗ 

ruck gefhüst: &. 885 R > 
em, Mas, Lot.,Reichsgräfen, hurfüft. 
geh. Mathe und Prafidenten des Kirchen: und mils 
en Stift. Adm. Raihs Zodesanzeige. ©. 775,776. 

Seis, Sebaftian, Throlog, erhält den Hurfürfil. 
Tiſchtitel. ©. 562, 

& er ug, Karl, Pfarrer und Kapitelslammerer zu Tan⸗ 
dern, erhält wegen feiner Verdienfte um das Schul⸗ 
wefen alldort eine goldene Medaille ©. 76. ‚ 

v. Seraing, Kranz. , Freyh., beftätigter, Landrich⸗ 
ter von Moosburg. &. 5 4 

v. Seuffert, Seh, Michael, Präfident des chur⸗ 
fürftt. Hofgerichts in Würzburg. ©. 325- 

SE cehverinersXhor, neue Mauchitation, ©- 433. 

dv, Sicherer, bish. Ben. L. Dir. Kath,, wirb zum 
Direktor der zten Dep. ber würzburg. Landesdirek⸗ 
tion befördert. .278. f — 

v.Sicherer, Anna, Stiftsdame zur heil. Anna in 
Münden. &, 18. . 

v. Sicherer, Job. Nep., Aktuar bey dem Langer, ju 
Straubing, ©. 578. i 

&iegenburg, Ä Abensberg , Landgericht. r 

Giegier, Philipp, Kooperator im Pilſting- wird 
im folio benef. vorgemerkt. ©. 311. ' . 

Sieasdorf, Kirhfpieh, Landgerichts Eraunftein. 

"Fabellarifhe Vorftelung der alida feit 1640 ahruch 
Gedohrnen, Verehelichten und, Geſtorbenen. &. 474 
bis a — 487 bi 490. — 511, 512: — 527, 528. * 
533 bı6 546: — 367, 568. — 63h, 632 Ta3ı 844 — 

871,874 = 919 Did 922. 


v. Silberbauer — Stecher. 


v. Silderbauer, Joſeph Maria, Aktuar be 

- Landger, Viechtach. ©, 517. EM 

Simbach, wird zum Site desLandgerichts Julbach 
beftimmt. ©. 438. 

Simbadı, Mauthamt, f. Julbach, Rentamt. 

&Simet, Job. Jakob, bish. Hauptkaßier, nun Gen: 
traltaßier und Zablmeifter bey ber Gentral Staats? 
und Genetal⸗ Difpofitions: Kaffe, S. 944. — Deſſen 
Gehalt. ©. 943. — Geſchäftskreis. Eben allda, 

Sinbing, Heerfhaft, |. Stadtamhof, Landgericht. 

Söldenau, Mauthfiation, erlöfßt. 84 

Solingberg, vermifhtes und an ber erichtss 

ränge gelegenes Dorf, wird zu dem Kandgerichte 
bensberg gezogen. ©. 988. , 
& olier , Fofepb, churfurſti. Zifhtitulant. &. 770. 
er“ ; 3 a 9, bish. Mauch gegen Neuburg , er 
oͤſcht. S. 433. 

Speciu$, Kurdinand, Kooperator in Berngau ‚wird 
im folio benef. vorgemerkt. ©. 271. _. 

S;pieler, Michael. churfürſtl. K. Dir. Rath der 
ten Dep. in Bamberg. ©. 326. 

v. Spizel,. Wolfg., Aktuar bey dem Landger. Kell: 


eim. ©. 578. — 
“5 pizl, Fofeph, Aktuar des Yandger. Bilsbiburg. 
.517. j 
v.Sprumer, Hofger. Rath Au Straubing, ©. 506. 
Stahesried, Hofmark. Die allda zu Stand ges 
fommene ———— wird unter Bezeugung 
böchfterZuftiedenheit bekannt gemacht. ©. 865, 866. 
Stadler,Kaver, Kaplan in Eßing, wird im folio 
benef. vorgemerkt. ©. 191. i 
Stadrambof, Kandger. neu organifirtes ‚begreift 
in fih das Yandger. diefes Namens, wie guch das 
*, Randgericht Pfater, Die Aemier Sulern und Zeitjäarn 
“in getoilfen Berhaltniflen, und die Nufli-dt auf bie 
getan Sinding. ©. 768. — Rentamt dieſes 
andgerichte.- ©. 814. Der Sig deſſelben Toll zu 
Sprater feya, a. a, O. Man fehe auch Prüfening Hofe 


mark. 
Stadimann, Jof. Anton, bish. Hof⸗Kaſtenamts⸗ 


Gigenſchreiber, wird zum Rentbeamten bon Burg⸗ 


haufen ernennt. ©. 470. — 
Staͤmmham, ſ. Ipsolſtadt, Landgericht. 
Stangimagr', Joſeph, Theolog, erhält den churf. 
Tiſchtitel. ©. 562. 
— en —— 
ep. in Bamberg. ©. 326. 
v. S —A eichftädt, Hofr. und Archivar, 
wird — Rach zu Neuburg anger 
eilt. ©. 183- E 
ei arnbe Y , Landgericht, neu organifittes, bes 
greift nebft feinem zum Theile veränderten Berichtes 
besirke das Unteramt des Landger. Weilheim mit der 
Auffiht auf die Herrfchaft Serfeid in fiy. ©. 721. 
MRement — Randgeri td * F 
Nikola, neue Beymauth, ©-433. 
Stehen, Kajetan , bish. Landger. Ehreiber vo 
Sgwafferburg, wird zum Rentbeamten allda ernennt. 


85, 816. 

er; her Raimund bish. Kandgers Schreiber zu Nor 

fenheim, wird zum Beamten des Rentamts Auer⸗ 
burg in Fiſchbach ernennt. S. 815. 


’ 


curf. L. Dir. Rath der iten 


Steger — Sunjzing 


Steger, nt., bish. Kloſterrichter vonFürſtenfeld 
wird zum Rentbeamten von Wolfrat 
nennt. Sa789. —— 


Steinlein, Andreas Franz, churfürſtl. Provinzia 
—— —— & 26, en e m — 
einlein, Kafpar, Direftor der ıten Dep. b 

fürftt. £. Direktion in Bamberg. ©:326. nn 

v.Stengel, Karoline, Freyinn, Stiftsdame zur heit 
Anna in Munden. ©. i8. — 

v. Stengel, Freyh. G. X. Die. Rath, wird zum Se⸗ 
parat in ftand. Kl. Sachen deputirt. ©. 192. 

v. Stengel, Stephan, BigerPrafident der banı 
berg. Landesdirettion, ©, 277. 

Stenglein, Meichior JIgnaz, gefürfl, 2. Dir, 
Math der ıten Dep. in Bamberg: ©. 326. 

Stenglein, Wilheim, Hurfürfi. x. Dir. Rath 


der aten Dep. in Bamberg, ©. ze 
Stephanstirden, Amt, f. iblin, Rentamt. 
Stettiner, bish. Land: Kommiffar, wırd zum Rent⸗ 


beanten von Straubing ernennt. ©. 619. ar. 
teurer, Joſ. Anten, bish. Landger Süreiber in 
Pfarrkirchen, wird zum Rentbeamten allda ernennt. 


.521. 
Steperer, bish. Klofkerrichter zu Seeon, wird zum 
Landrichter von Miesbach ernenut, ©. 743- i 
Stodtlein, Jolepd, churfürſtl. x. Dir. Rath det 
zten Dep in Bamberg. ©. 326. . 
Stoiber, Jofepb,; Expoſitus in Aiglfpach, wird im 
folio.bene£. vorgemerkt. ©. 400. 
Straubing. Dijtikt, welse Yands und Herrfchaft® 
gerichte dem churfurſti. Obers Schultommifiariatt 
allda zugetheilt worden. ©. 608, x 
Straubing, neu organıfirtes Kardgericht, begreift 
nebft diefem die dafige Nentkaftenamts:Unterthunen, 
dartı Keiing, Halıng, Himtofen, Rugenbach, Ye 
-beifing, Efehiwang, Guntering und, Velokirchen des 
Kandgerichts Xeonsberg , ferner Gunzing , Meit, 
Mundelfing, Schneiding, und Lichting des Landge⸗ 
tits Landau im fih. ©, 556 —, Rentamt dieſes 
Landgerichts. ©. 619.— Die ın Straubing bisher 
beitandene baier, Filialkafle für das Unteriand hat 
bey der neuen Finanz Einrichtung nebſt bem Perfos 
nale ihr Verbleiben. S. 940... j 
Streder, Kloftersichter zu Niederviechtach, Beför— 
derer. der Bildung der Yandjugend. ©. 260. 
Streber, Jan. hurfürfti.Hofkapslidirektot. E.946. 
Stuber, Hofkammerratb zu Srenfing, qhurf. Kem⸗ 
miſfar bey dem Magiſtrat zu Ingolſtabt. ©. 290." 
Stuber, Jof. Ignaz, ehem. frepfing. Domtlifte 
Simdiens, wird als Hofger.-Rath zu Munchen en 
nennt. ©. 496- m — 
Stumpf, Vchaſtian churfürſtl. Archivar ber Lan— 
desdirekiion in Würzdurg. S. 325. 
Stuppe, Reiner, hurfurfii, X. Dir, Rath der Iten 
Dep. in Würzburg. ©. 324. 
Sturz, Karl Joſeph, hurfürftl, L. Dir. Rath der 
ten Dep. in Wurzburg. ©. 325- z 
Sundermabler, Franz Gallus, churſürſil. t. 
Dir. Rath der zten Dip. in Wuurzburg. ©, 344: 
Sunzing,f. Straubing, Landgericht. 


Tandern — Tunzberg. 


— 


Zandern, erkält eine mohleingerichtete Wat: und 


epertagsichule. ©. 176. es: He, 
2 ale: „ Gericht, |. Miesbach, Landgericht, 
Tensbac, Lardgeri mc 
Kandgerichte Vilsbiburg veremigt, und zum zwey⸗ 
* PH — beſtimmt. ©. 579. Man 
ehe auch Bilsbiburg. 
T ba ler, Gabriel, Vdeh. Mauthner zu Reichenhall/ 
wird zum Rentbeamten allda emennt, ©. BLZ. 
T } r a N, —— — ‚wird zudem Landger. Eggen⸗ 
en. ©. 502. ; a 
bein: Finebitus Wepeditor bey dem eu 
er zten 


v. Thein, Hr IR a 
chyrurgiſchen und VBeterinar Itez S. 
Then, Je eh M hurfürjil. 2. Dir. Rath. 
ep. in Würzburg. ©. 324 ; J 

v. Thierheim, Graf, bisber., Vitze präfident - 
neuburg. Landesdirektion, wird u peaſdeiden 
Generals Kommiffär der bepden fränt, Landeddirek⸗ 
tionen ernennt, ©. 277. h . 

Thoma, XIheob. ‚bisher. Kanbrichterzu Hohenſchwan⸗ 

"au, twird als foicher von Weilheim ernennt. ©. 576+ 

x urn und Zapris, Fürft. Die ziiicen Churpfatz 

aieın und demfeiben bisher beftandeng mechfelfeifige 
Erenzügigkeit ‚die bis jetzt nur auf die fürfllihen Ber 

ungen fid) erjiredte, wird nun auch auf Dit fürftl. 

ofdienerichaft ausidehnt. 8274275 

Zelz, Kandgeuicht, neu erganıfirtes, behait ſeine ehem. 
Gerichtsgränge mit Einſchluß des Gerichts Benedikt: 
beuern. 8. 616. — Rentamt desfelben. ©. gr 

v. Zorring:Gronsfeld, Jo. Augult, Graf, 
&hurfürftl, Kammerer und wirkl. geb. Rath Befors 
derer der neuen E chule zu Waid. &. 177. — Wird als 
— der Herrfnategaltenitein wegen Kultursbe⸗ 

erderung belobt. S. 485 , 486. 

v. Zörrings Seefeld, Anton und Klemens, Bra: 
fen , entbinden ihre Unterchanen des Herrſchaftge⸗ 
ti t8 Seefeld ganz unentgeldlih von der Kelbeigens 
fhaft. ©. 542- j 5 

©. Zorringe Seefeld, Mathilde, Reichsgräfin, 
Stiftsdame zur heil, Anna in Münmen. 8-17. 

Zoskfanıfher Landesantheil gegen — wie der⸗ 
ſelbe in Mauthwelen behandelt werden folle. ©. 434 

Traunftein, Kandger., neuorganifirres, umfaßt nebit 
den bish. Gerichtbezirken von Traunftein und Mar— 
quartſtein das Seeuericht von Chiemfer. © 469, 479. 
— Xentamt desfelben , wird zugleich mit dem dorti⸗ 
gen Mauthamte vereinigt. S. 304. j 

Zremmel, Franz Sales, Kanonitus von Mühle 
dorf, erbult die Prarrey Anzing. ©. 278, ? 

Zroßderg, Landgericht, 1. Dbing, Landgericht, 
wie auch Kling. ie a 

Truntenbolz, Joſeph, Kaoperator in Garmiſch, 
wird im Folio bea⸗ſ. vorgemerkt. S. 35 

Qunermann, 
rain beitatige ©. 515 

Zuntenhau Te n, Derf des Yandger. Schwaben 
wird dem Kanıger, Aibling einverleibt. ©. 752. 

Tuntings, ſ. pfaftenberg Landgericht. 

Tunzberg, f Praifendiry, Landgericht. 


‚ tbemaliges, wird mit den 


52. r 
Seavy, wid als Landrihter zu 


Tuͤrkheim — Wornderger. 


Turkheim, Landgericht, wird mit ben churfürſtl. 
fbwäbifhen Provinzen vereiniät, © 72. 

Tyrol. Gegen basfelbe wird von Baiern die Land» 
perre verfügt. S. 233, und in der Folge wieder aufs 


gehoben. ©. 352. 


v. Uch triz, Ernft Auguft, wird zum Oberſten a I 
füite I ie Again ©. i — 


“ 


un 


83. 
"ulm, Borfhrift nach welcher die Xopelfationen bey 


— isfteile allda eingeleitet werben ſollen. 
.34 “e j 
Unt ’ amt ſ. Weilheim, Landgericht. 
Urban, Kranz Xader, chutfürſtl. Prov. Kaſſe-Buch⸗ 
halter in Bamberg. ©. 326. ; 
Urban, Jatob Joſeph, Sriefter, erhält die Pfarrey 
Hedhenzell, ©. 128. 
V. 


Vahrnbach, Mauthſtation, erlöfhit. ©. 433. 

Babınbahbrüde, bist. Mauth gegen Neus 
burg, erlöfcht. ©. 433. i 

Berdkirhenzf. Straubing, Landgericht. 

v.Belborn, Michael, Aktuar des Landger. Kelle 
beim. ©. 539. ! . 

Berlonner, Karl Ludwig, Landrichter zu Abens⸗ 
berg, wird in die Ruhe verfeßt. ©. 540. 

Miesstacd, Landgericht, wird erganifirt, ©. 516.— 
Rentamt deffeiben. ©. 584. i 

v.Bieregg, Kalfan, he bisb, Landrichter zu 
Friedberg, wird in die Ruhe verfeht, ©. 416. 

Bıliberger, Jofeph , Kooperator in Parsberg er» 
hält die erledigte Pfatrey Tegernbach ©, 216. 

Billbe ‚98 v, Jofepb, Keoperator in Miesbach, 
wird im folio benef. vorgemerkt. ©. 191. . 

Vilsbiburg, Landgericht, wird neu organifirt, 
und demfeibendas Gericht Geiſenhauſen nebft den Gr: 
bieten Kroming , Teyebach und Frontenhaufen des 
aufgelöiten Landger. Teysbach zugetheilt, ©. 517, 
513. — Eıftes Mentomt deſſelben. ©. 579. — 
Swentes, fiey Teysbach. 

Niishofen, Landgericht ‚neu organifirtes , begreift 
in ficy das bisherige Landgericht diefes Namens, mıt 
Ausmabme der Gebiete Heining und Engelfing, die 
E tadt und das Gebiet DOfterhofen, das Gericht Wine 
kur und das Gebiet Zou. 8,673. — Mentamt des 
elden. ©. 620. — Der Gig deffeiben bleibt einsweil 
Oſterhofen. u. a. O. 

Vilshofen, Mauthamt, erlöſcht. ©-433. 

Biſino, If. bish. Kandger, Schreiber von Teys⸗ 
bad), wird zum Kentbeamten aflda ernennt ©, 579 

Bo at urg , Kandgerigr, chem, 1. Ingolſtadt, Lands 
gericht. 

% one burg, weytes nenorganifirtes Nentamt des 
Yantgerichts Ingoͤlſtadt, begreift dus chem. Landger. 
Voh ducg ‚mit Ausnahme des Gebiets Siegenburg, 
in ib.S. 743. 

Vornberget, Franz Augt Joſeph, churfurſtl. 
oberſter Juftiz » Kath ın Bambeeg · ©. 327 . 


- 


Vollert — Weingard, iz 


Vollert, Georg Anton 
— 327. en Bet 
o a ehann, Theolog aus dem 
fe gu Münden, ah den au Sirakiet Ei 
v.Bollmar , quielsirender a Kanzlen » umd 
Zuftize Direktor, wird dem geh. Rathe von&p zu 
Xeitung des Armen⸗Inſtitutes bepgegeben. ©, 799. 


WB. 


Wager, Alerander , Mauthgegenfhreiber zu Als 
— 75 —————— 
agner, Joh. t., tichter Prãſident 

des kaiſ. Landger. in Wür Puch ©.325. T j 

si maanı re, Kajetan, sieh, andtichter zu Zwifel) 

wird in die Mube verfegt. S- 767. r 
Walcher, Thomas, Priefter, erhält die Pfarrepzu 
Berabach. S. 138. 1 
Wald, erhälteine Schule. ©. 177. | ; 
TB a (d ‚ Derefchaftsgericht, wird dem neu organifirten 
Kandger. Burghaufen einverleibt. ©. 438. 

MW ailersdo f. Yandau, Landgericht. 
altkofen Gemeinde ©. 23% nıand 
allner, Georg, Aftuar bepdem Landger. Pfafs 

fenhofen. ©. 617. —— TEN 

Ba lfer, Andreas, Prof. in Dorfen, erhält die Pfarr 
ren Zu tüntegernbach. ©. 622. 
alfer, Job. Kaſpar, Aktuat bey dem Landger. 
Friedberg. S. 416.. Ra 

ar ng au bieh Gebiet des Landger. Wolfrathshau⸗ 

fen, wird an das Landger. Miesbach abgetreien S. 720. 

W a fe n, Amt, f. Fi vbach. * 

Mafferburg, Landgericht, neu or anifirtes mirb 
mit dem Sandger. Haag bereinigt. ©. 769. — Er: 
hält zwep Nentamter, das eine zu Hang, dad zweyte 
zu Waflerburg. ©. 815, 316. 4 i 

m be 5 ‚ Mimael, hurf. Dofger. Direktor in Bam⸗ 

erg. ©. 327. - n 

Weidern, Gebiet, f. Mitterfeld, Kandgericht. 

v Weihs, Frenb., &.8. Dir. Prafident , erhält 
den Worfig ben dem Kiofter- Zvparate, & 

2. * * Een i 

eit. Anna in Münden. ©. 13. 

MWeiotichen, Gebiet von Wolfrathshauſen, ſ. 
Miesbach, Landgericht. 2 

Meibrauc, Andreas , wird zum Kafier über das 
lateinifche und teutfche Schulfonds⸗Kaſſaweſen er 
na nt. ©. 9:7. 

v.Weiler, Krenh., churpfalzbaier. Kreisdireftorial: 
Gefandter ben dem Chur⸗ und oberrhein. Kreife, wird 
zum churfürſtl. geb. Rath einennt. ©. 621. 

Reilbeim, Kandger., wird neu organifirt, von bem: 
felben das Unteramt getrennt, und mit dem Landger. 
Starnberg vereinigt, ferner demfelben Meffobrunn, 
Unterpreißenberg, Der ganze öftliche Theil des Peißen⸗ 
bergs, famt einem Theile des Gerichts Murnau ein⸗ 
verleiht. ©. 576.— Rentamt diefes Gerichts. ©. 696. 

Meindler, Kizent,, provifor. Kandrichter zu Erz 
ding. (S. 311.), wird als ſolcher betätigt. S. 593. 

Meingard, Karl, bish. Offiziant ben der Haupts 
kaffe, nun Offigiant bey der Gentrale Staats und 
General Difpofit Kaffe. ©.945.° _. _ j 

eingärtner, Bernhard, churfürſtl. 8. Dir, 

Rath der zten Dep, in Würzburg. ©. 325, 


. 192. 
Meichsfrepin, Stiftedame zur , 


Weingaͤrtner — Windfirden 
Weinsei 
late Berka. 7 

ı 5 # 
Deagenet gets?» Aktuan „bey dem Landser. 


Weipenftein,f- Mean, Sandgerihe, 

v.Welden, Biest, Annan Aut oberfter 
e. 327. 4 

berg, wird in die Ruhe 3, So Jane, e 

v. Welz, —— andrichter von Kell⸗ 


PER ; 
Mening, Eupernumerär Rechn. Kommiffär. 6.890, 


der —— —2 
eſtorbenen ©.287; 


283. 
Merndi, Sekretär, erhält zugleich die erlebi 
— bey dem & u. et Br 


. 298; 
Werner, Georg Franz, hurfürfti,2. Dir. tb.der 
ıten Dep. in. W 3 — * * win X 
— ne De Teaie We: 

rtingen, Landgericht, wi 
Gier. Bez IRe inverieihe, 8. 5 8 — er 
MWefflobrunn, Geburt, { Weilheim und Lands‘ 
berg, Yandgerichte. 
v, 2 * v , Joh. Bapt., Hofger. Acceßiſt in Mün; 


216 
Wehleriſche Schrift, der „ über die Schutzblattern 


wird zur allgemeinen Einführung derſelben den Ges 


richten mitgetheilt. &.522._ ; 

Wernftein, Mär. Jof., franbinge Hofger. Rath, 
wird als hurfürſtl. Kommiffär dem Magiftrate zu 
Straubing bepgegeben.®. * 3 

v . Web ſt ein, bish. Poligen ommiffär vonotraubing, 

geht in das dortige Hofgericht zurück. ©. 586. 

Megfteim, Fol. Franz, bie, Kandeichter zu Mofen- 
beim wird im die Ruͤhe verfegt. ©.769, 

Widder, Kandricyter zu echwaben, Beförberer der 
Bildung der Kandjugend ©; 269. — Wird zum G.X. 
Dir. Rath ernennt. ©. 567+ ? N 

MWidde vr seh. Negiftrator, churfürſtl. Legations⸗ 
Stkretat in Kom. 8.962. 4 

Midenberg, Maurhitation, erlöfht. ©. 433. 

Widmann, Midael, Zheolog, erhalt den hurfürftt. 
Zifchtitel ©. 562. i \ 

Mieland, Kranz Xaver, bish. Landger. Schreiber 
von Reichenhall, wird zum Rentbeamten von Efarms 
berg ernennt. ©, 746. 

Wi a iger, Xaver, Aktuar bey dem. Landget. 

u Landaberg. ©. 575. ’ R 

le fenfte Y ‚ Kändgericht, wird dem ſchwab. Re: 
gier Bezirk einverleibt. ©. 5. j 

MWifling, bish. Kioikerriterdon Metten wird zum 
Mentbeamten des Nintanıte Degen eenennt. ©@.311. 

v.MWildenau, bish. Kandrichter zu Reichendall, wird 
in die Nuche verfegt. ©. 409. 

Mildenwarrh, Deriichait, ſFllaach, Kandger. 

Windkirchen, bis. Gehiet d. Kanbyer, Wolfratbss 
haufen, doitd d. Kuandyer- Miesbach zuge heilt. 8,720. 


Binde 


Mindorf, bish. Mauth gegen Paßau, wird aufges 
löſt. ©. 433. ni 

Winfkter, Anton, hurfürft Tifhtitufant. ©. 77% 

Winzer, Gericht , f. Vilshofen , Kandgericht, 

Wirting, Mautbftation, erlöfht. ©. 433. 

Würzburg, f. Franken. 

8* f in ge 5 Zofeph , Aktuar des Landgerichts Burg» 

aufen. ©. 438. ‘ , 

wit ing, Jieh. Mauth gegen Pafau , wird aufge; 
töft. ©. 433. 

W tmann, Job. Bapt., Kaplan zu Rottenburg, 
erhält die Pfarren Eezard: ©: 330. 
Mittmann, bish. Klofterr. von Steingaben ‚' wird 
zum Kandrichter von ——— ernennt. ©. 720. 
W i . — ‚ Aktuar bep dem Landgerichte 

Megen. ©. 7ı8. i 
MWolfratbshaufen, Landger., neu organif, bes 
bält , mit Abtretung einiger Gebiete „ feine ehem. 
Bränze. ©. 720.— Nentamt diefes Gerichts. ©. 789. 
Molnzad, Gericht, f- Pfaffenhofen , Landgericht, 
Würtbmanm, Joſeph, Aktuar des Landgerichts 
Miesbach. ©. 789. 
Wurzer, Auguftin, Aktuar des Landger. Moos: 
burg. ©. 503. 
3. 


Zaska rſti. Rechn. Kommiſſär. ©. 375. 
3 ehl, np ‚wird als I te dem 
Hofgerre in Münden angeftelt. ©. 448. 


HT Ge 


Zeidler — Zwiſel. 


Zeidler, Aloys, Koopergtor in Pirkwang, wird im 
folio benef, vorgemerkt. ©. 400. 

Zeiler, Mar. , bish. Kandesdirekt. Rechn. Komriifs 
fär, wird zum Rentbeamten von Riedenburg ers 
nennt. ©. 8tı. 

RER ‚ Amt, f. Stadtamhof, Landgericht. 
elfinger, Franz Seraph, Benefiziat zu Thurns 
ftein , wird im folio benef, vorgemerkt. ©. 418. 

Belthofer, Joſeph, bish. Pfarrvikar in Hofkichen, 
wird als Darrer allda anyeitellt. ©. 128. 

iet, f. Vilshofen, Landgericht. 
enger, Anton, Xheolog, erhält den churfürſtl. 
Zifhtitel. ©. 562. 

Ziegler, Peter, hurfürftt. 2, Die. Rath der sten 
Dep. in Bamberg. ©. — 

Böpfel, Job. Bapt., churfürſtl. 2, Dir. Rath ber 
sten Dep. in Bamberg. ©. 326. i 

Boglauer, Lorenz, Kooperator in Peterskirchen, 
wird im folio benef, vorgemerft. ©. 162. 

Bottmann, Sigmund, Landr. zu Julbach. S. 439. 

Buber, Anton, Kanonifus in Freyſing, erhält die 
guy Anzing. ©. 199. 

v.3urbeim, Marimilian , hurfürftt. Hofger. Rath 
in Würzburg. ©. 200, - 

v.3mwad, Sim. bish. Landger. Schreiber von Aichach, 
wird zum Mentbeamten allda ernennt. ©. 746. 

an ife I, Landgericht fe Regen , Landgericht, und 

entamt. 

Bwifel, Marke, Sig des Rentamtd Regen, f. 
Regen Landgericht. ⸗ 


XX 


x 


— — — — — 


Sachen⸗— 


Regiſter 


sum Gebrauche des churpfalzbaieriſchen Regierungsblattes, Jahrgangs 1803. 





A. 


Abſchoß, Vermögensabzug , ſieh Zrenziigigkeit. 

Abfoluterium, rot ademniter. 

Acceßiſten ben den churfürſtl. Juſtizſtellen müffen 
nad) pollendetem akademiſchen Lehrkurfe wenigſt in 
ber Landgerichts⸗Praxis ein Jahr lang fi geübt 
haben , und hierüber die gehörigen Zeugniffe bepbrin: 
gen. ©. 561. — bey den-Landesdireftionen , melde 
Eigenſchaften von denfelben gefordert werden , wels 
er Prüfung fie fich zu unterziehen, dann weiche 
Dienftobliegenheiten fie zu erfüllen, und welche gras 
duelle Beförderung in Staatsdienften zu erwarten 
haben. S. 681,682, 683. 


Advent: und Weihnachtszeits Lieder, und 


religiöfe Vorftelungen in Bezug auf diefelben von 
herumziehenden Profefioniften , und befonders We: 
bern werden verbothen. ©. 39, 40, 
Adminiftration, f. Kirden Yominiftration, 
AerndtesDankffeft, allgemeines, fol in allen 
Städten ‚ Märkten und Dorfern Baierns mit Amt 
Be Predigt jun Septenber , und zwar vor Michaes 
18, einem Sonns oder gebothenen ‘ 
halten werben, ©. 334. a EIER 


Werndte:Gebeth, allgemeines, wie ſolches in 


den Pfarreven zu halten ift- 430. 


Aerzte, f. Landgerichts» Aerzte, u. Mebizinal:Müthe, 


Aguſatiſcher Konſens, f. Schuwefen. 


Akademiker, melde ſich um Anſtellung in chur⸗ 


fürſtl. Dienften bewerben , haben nach vollendeten 
Studien das Univerfitäts s Hauptzeugniß respecti- 
ve absolutorium bepzubringen. ©. 436 bie 438. 


Aktuarien, neu angeftellte, ben den hurfürfit. g 
6. 


erichten 9.578 , 617, 718,741, 789 , 88 

Man febe audy im Namen » Regifter unter De eige⸗ 

nen Namen. — Weilche Eigenſchaften und Prüfung 

von denſelben gefordert werden. ©. 680,681. Man 

we — — a. Aktuarien. 
arblatter, und Kırdengemälde , unſchickliche, 

oder ſchlecht gemalte, follen in den Pfarrepen durch 

beffere erfegt werden. ©. 770, 

Andahten, Geremonien und geiſtliche Gebräuche, 
zweckwidrige, werden abgefhafft, S. 217 , 258, 259, 
465,467 ,481, 762, 703. 

Anishen, f Kirchen» Anichem, 


Anlebens- Tabellen, f. Kirchengelder. 
Antiquarien, f. Buchhandel. 
Appellations-Libelle, zur hurf. Kanbesbireft, 
eeign.,fännen in 3263 der Fatalien nur nach dem 
Dräfentatum ‚. das diefelbe von dem offiziellen Proto- 
collo exhibirorum erhalten, bered;net werden. &.952. 
Appellati onsnäoe bep dem Gtadtgerichte in 
Münden, f. Münden. , ie N 
Appellationen bey Givilgegenftänden ber Mititäre 
perfonen ‚ f. Militär, 
Atteſtate, f. Akademiker, Accefiften, Brandfammi, 
Ausfuhr, f. Gilten, und Zebenden, 
Ausmeffung, f. Gemeindsgründe, 
Auswanderung, f. Kranken und Ehmaben, chur⸗ 
pfalzbaier Provinzen, u. fürftl. naßauifhe Lande, 
Auswärtige Schulen, f. Schulen, 


DB. 


Bädern wird das Brod, fo fie an bie Stadt» und 
Landmwirthe, dann Bräuer verkaufen, oder als foges 
nannted Dareingabs Brod geben, unter dem bes 
—— tarifmaßigen Gewicht abzubaden bey Stras 

e verbotben. ©; 1021. ß 

Bankanſtalt in Münden, f. Finanz; Etat. 

Bauholz, altes, f. Brüdmeifter. 

DBeerdigungen der feichen in Kirchen, werden im 
Augemeinen ben Strafe verbothen S. 65. — Weis 
tere Erläuterung biefer Verordnung, und Ausdebs 
nung auf die Grüfte. S. 92. bie 94. , 

Beerdigungen, die, der unehelich gebokrnen Kin⸗ 
der , folten wie jene der ehelich gebobrnen gebalten 
werden. &. 345.— Die an manchen Drten noch ge— 
wöhntiche Abberhung des Rofenkranzes vor der Bes 
gräbnif in der Wohnſtube ben der Leiche, und Aus: 
theilung der allda bereiteten Kücheln, werden als 
Mikbräuce unterfaat, ©. 467. — 

Berichtigungen irriger Stellen u. Worte im biefs 
jährigen Reg, Blatte, ©. 17, 64, 256, 424, 842. | 

Befoldungen, vermebrte,, und neue, |. geheime 
Kanzley, Militär , Kaffe » Perfonal, Landgerichtss 
Aerzte, und Medizinal: Mäthe, — 

Beloldungs:Gradationen nah Dienftjahren, 
ſollen in d. Kanzieyen nicht beftimmt, fondern auf vers 


* 


Beutellehen — · Buchhandel. 


Hältnigmäßige Beſoldungs⸗Neguliruug Bedacht ge⸗ 
nommeo werden· ©. 75.  - RErIerT 
Beutelleben:Adminiftration, wem fie übers 


Pa tragen wird, ©. 8706. „ u ! . 
Bibliorhek, f. Hofbibliotheß., * 
BildersundGemäbldes Händler, werben be 
dem Verkaufe an die Beobachtung gewiſſer Borfchrifs 
ten angehalten, ©. 379 bis 383. 
Bittfhriften, f. Kirhenaniehen. 
Brace, die, auf Feldern, fol ungehindert angebaut 
und verzäumt werden dürfen, ©. 255,256. ° 
Brandaffeturanz:Kommißion. Tabell ariſche 
Ueberficht des von der Brandverſich erungs⸗Gefellſchaft 
eingefhagtenWerthes ihrer eigenthümtichen@ebäude. 
und der hieraus vergüteren Brandſchäden. MWerfaßt, 
den gten März 1803 ©. 199. — Rechnung über 
amtliche Einnahmen und Ausgaben diefer Kommifs 
on für das zte Affefuranzjahr. 1801. ©. 1052. — 
erzeichniß der von den baier, Landgericht Gottes: 
bäufern hiezu bergefchoffenen Kapitalien, und aus 
dem Yerarium zu bezahlenden Zinfen. S. 201, 202— 
Vorfchrift, nah welcher bey Erbauung affeturirter 
Gebäude verfahren merden fol. ©. 329. i 
Brandfhadensd:- Atteitate 3 wird 
den Obrigkeiten bey Strafe, wegen 3 
auf zu betteln, verbothen. ©. 553. 
Briden und Stege, vonden Gemeinden zu unters 
haltende , follen gut bergeftellt, die Stege mit guten 
Streuhölzern belegt, und mit Geländern verfehen 
werden, ©. 958. j 
Bridmeijtern und Wafferbaus Pallieren,, hurf. 
wird der Verkauf der angeblich alten Bauhölzer bey 
Kuffationsftrafe unterfagt , wie auch alte Reparation 
- inden hurfürftt.Brüdmeijterwohnungen und Bruck⸗ 
ftädein ohne Beſichtigung der Straſſen- und Waffers 
baus Kommiffarien zc. verbothen. ©. 939, y60, 
Bruderfhafts-Kütten, f. Progebionen, 
od, unter ber Zarif, f. Badır, 
Brüdengeldber, KWeggeld. 
Buchdrucker und Buchhändler, deren Befug- 
niffe und Pflichten , fiebe folgende Kudkrit. ; 
Buchhandel: Preß: und Kefefrepheit, bie 
in den churfürſtl. Staaten beſtehende, wird beſondern 
Vorſchriften und Verordnungen unterworfen. S. 377 
bis 383. — Die ſowohl in den alten als neuen baiern, 
Landen bisher beftandenen Genfurs Sommißios 
nen werden dergeftalt aufgehoben, fo, daß nun feiner 
mebr verbunden fepn fell, feine in den churfürſtl. 
Exbitatten inDrud gegebene Bücher einer Duchficht 
oder Approbation zur untertwirfen, ©. 373, 3 — 
u Verhütung des Misbrauchs dieſer erthellteñ Preß⸗ 
enheit , wird eine algemeine Aufſicht über die in 
- den Hurfürfil. Stanten befindlichen Buchhandlungen, 
» Dffizinen der Antıquarien, der Xeihe » Biblisiheks 
—— „Leſe-Inſtitute und Buchdrucereyen der 
oligep » Obrigkeit jedes Orts, wo ſich ſolche befins 
den, und die fung der Verbrechen, welche Durch 
Sariften b en. werden , den fompstenten Ges 
richten nad) ben. ‚kom Übertragen. ©. 371: — 
. Alte Buchhandlungen, Antiquarien „LZeihbibliothets 
 Snbaber Leſe⸗ Injtisnt » Vorjichkk, Kupferifichs 


brauch, darz 


Buchhandel — Centrals Staats » Kaffe, 


Bilder sund Charten » Händler haben daher unter ci. 
ner Sirafe von 100 Thalern ihre Kataloge der Polis 
zey⸗Obrigkeit zu übergeben. &. 379. — Ohne obrig⸗ 
ketlide Concefion darf Riemand, außer zur Min, 
eit, mit Büchern, Kupferftiden und Bildern ban- 
ein. ©, 379, 380. — Weihe Schriften ıc, unter 
die Rubrik der verbothenen befenders zu zählen find 
©. 380. — Auf mas Art fich_ die Palisep bep Ent: 
deckung derfelben zu benebmen babe. ©, 8. — Die 
einfchlägige Kandesdirektion , als die obere Polizepbes 
hörde, hat die bezeichneten Charaktere eines illega⸗ 
len Angrifs in ſolchen Schriften näber zu unterfuchen 
und ben Befinden diefelbe öffentlich zu verbiethen, 
oder nach Umfkinden felbft in Beſchlag zu nebs 
men. ©; 3817, — Den auf eine illegale Art in 
Schriften ?c. angegriffenen Privatperfonen bleibt 
überlaffen, den Berfa ffer, oder wenn diefer nicht 
bekannt und falſch angegeben ift, den Verleger 
und in fubfidum ben Deuder, oder jeden Verbreis 
ter, wegen der ihm gefchehenen Snjurie.oder der foms 
petengen Juſtizbehorde zu verfoigen, ©. 381.— Sind 
in einer ſolchen Schrift ilegafe Angriffe auf eine üfs 
fentliche phyſiſche oder moralifne Derfen gewagt 
worden, fo foll der Verfaſſer, und in fabfidium der 
Drucker, und jeder Verbreiter der Fufkigbeherde sur 
Beitrafung ex officio andegeigk werden. ©. 381. — 
Ber anonn men Schriften blerbr derjenige, der fie 
debitivt, für ihren Inhalt verantwortlich, ©. 381. — 
Iſt die der obern Polisepbehörde vorgelegte Scrift 
nicht geſehwidrig, jedoch moralifch, oder dem Wohl⸗ 
der Staatsbürger phyſiſch fhädlich, fo tfi bloß ihr 
Umlauf zu verhindern umd ein Exemplat dem geeiüs 
neten geheimen Miniſterium einzufenden ‚welches 
hierin weitere zweckdienliche Maasregein vorfehten 
wird. S. 381, 332. — Der Polizen fümmt dierin , 
außer in den Falten der unterlaffenen Katalogs: Eins 
fendung, oder eines ohne obrigkeitlihe Genehmigung 
— Bucherhandels weder Genfur noch Bes 
trafung zu , fie fol eigentlich nue wachen ‚ deinit bie 
Gelege beobachtet, und Mebein ,» die entitehen Fürs 
ten, vorgebeugt werde. ©. 382. — Staatädiener 
bürfen ibre Vorträge und, Arbeiten über Gegenſtande, 
die ihnen nad ihrem Geſchaftekreife übergeben (Ind, 
fo wie politifäye und ftaatıftifce Motizen und fon 
ſtige Bemerkungen „ zu deren Kenntniß fie nur durch 
ihre Dienfteöverhältuffe kommen, nıe obne chur⸗ 
fürfti. Erlaubniß dem Drude übergeben, ©. 882. 


Bücher, f. Druckſchriften. 
Bürgerlihe: Gewerbe, fı Gewebe, wie auch 


Seepfing und Münden, Stadt. 


C. 


G » arwo he, f. Grabvorftellungen, 
Chauffeen, f. Opfibi 
Churerztanzler, f. Militär, Megensburg Biss 


tbäume, 


tbum , und Drdinariat, 


Genfur: Kommißion, bisherige wird aufgehoben, 


ad in diefer Dinfihe In. id au 
Buhhandel Hinſicht in ‚neues, Editt erlaffen , (. 


Central» Staats Kaffe, f Finanz» Etat. 


4 


XX⸗ 


Dedifationen — Feuer⸗ und Flintenflein, 
D. 
Dedikationen, ſ. Drudtiri 
nen, J. Druckſchriften. 
Zeliberationd.@egenftände ‚f. Landesdirekt. 
” p en tonen, die bisher beitandenen bep der Ges 
pain »Lundesdireftion erhalten eine neue Eintheis 
D ung, und Geſchafts Anmeifung. S. 660 big 665. 
yaimation „ eber der geiftl. Stantsbeptrag iſt 
—SFS— dis zur Revifion und rechtlis 
gleihung na; liger $ i 
ehe Zeig— — d ehemaliger Proportion au 
Direktoren, die, der churfürſtl. Landesdirektion 
von Baiern welche Gefchäfte denfelben gemäß der 
neueſten grfcuftion zugetheilt werden. &, 666, 667, 
gt — Serhältniffe derfeiben zu dem Präfidenten. 
Di 679. Man fehe auch Finanz » Etat. 
fpofitiongs Kaffe, (General), new erriche 
tete, f Finanz » Etat 
Dradforiften. Keinem Schriftfteller wird geftats 
tet, feine Werke Sr, Churfürftt. Durchl. oder Ihrer 
urchi. der Frauen Churfür in, oder den Prinzen 
und Prinzeßmen, ohne nachgeſuchte und erhaltene 
höchſte Erlaudnif zu dediciren. ©. 560. 
tudfhrifte, verbothene , was für eine nad) dem 
neuen Preß und Buchhandels, tepheit »s Negulativ 
unter diefe Rubrik ziP rechnen find , f. Buchhandel, 
, Derlep durch öffentliche Bekanntmadyung befons 
ders verbothene, ©, 215, 534 , 737. 


E. 


Ehen, vermiſchte, und 
befontrafte zwiſchen verfchiebenen Religionsver⸗ 
wandten, ſ. Religionsverhältniffe, 
Eigenthbums:undErbfä bigkeit, f,Roligiofen. 
Einftande- Verhandlungen, f, Militär. 
Erbpftegen, fümtliche ‚ın den baier. Staaten bis: 
ber beftandene , werden aufgehoben. ©. 241,232. 
Erbrechts⸗Güter f. Klofter » Unterthanen. 
€ —— Verbdandlungen; f. Vertaffenichaf: 
ten ber Geiftlichen , und Mititärgeiftliche. 
Erfindungen von Geheimniffen, Hievon will ber 
Staat feine unmittelbare Anwendung machen , fon: 
bern ſolche Wortheile Privaren überlaffen. &. 952. 
EfitosZott, ber, auf Getraid gelegte , wird vers 
mindert. &. 1045, 
Erefutions: Gegenftände,f. Landesdirektion. 
Erorzifmen, —— und nal so i 
fogenannter geiftlicher Mittel ım Beziehung auf phy⸗ 
fif.de6 Uebel bey Menfcen und Mieh anzumenden, 
En Beifücen 8 — verborgen. — 3* 
bed Ben. Schul⸗ und Studien⸗Direkto⸗ 
ums, ſ. Schulwefen, 5 


F. 


Fallthore an f ⸗ 
cn Chauffeen wegzuſchaffende, ſ. Obſt 
Felder-ümritt, der, zur Pfingftgeit mit dem Sanc«=' 
tissimo, wird für die Zukunft unterfagt.-&. 217. 

Fener, und Flintenftein Fabrik, ſ. Burgiengenfzid. 


Feuerordnung — Finanz» Etat. 


Feuerordnung ‚die, vom often März 1707 er 
fene, erhält verlieben neue Zufäße und bag 


gen. ©. 328 bis 331. 

GeuerlöfhıFnfirument, neues, Beſchreibung 
desfelben. ©. 111 , 112; 

—— Infrumente folten nach dem For⸗ 
mular einer elle von den Städten und Märkten 
befchrieben werden. ©. 330, 331. j 

Feyertage, abgemürdigte. Ueber die Beobachtu 
ber landesherri. Berordnung in Betref derfeiben, u 
ber Kreuggänge haben die Randgerichte monatlich 
zu berichten. ©. 513, 514. Man fehe auch Kreups 
gange und Nachlaß, 

Bireitommiggüter, f. Schulwefen. 
ıguren, auf den Streaffen , aufgeftellte , f. Obfl« 
baumfuitur. ,.. 

Binanz» Etat, vonkänd. und afemmentängenber, 
in gefamten Aurfl. Staaten , erhalt eine neue Form, 
und befondere organifche Gefetze. ©. 929 bis 939. — 
Die Errichtung eines Provinzialsfinang 
Etat, famt einer Bun REBEL taatss 
Kaffe, weihe in fid) den Hauptemnpfang aller einzel» 

nen Rentkaffen der —— vereinigt, wird für jede 

einzelne hurfürftt. Provinz angeordnet. S. 929 — 
Rechnungen , die , der Provinzial: Staates und der 
Rentkaſſe, follen eine ganz gleiche unter fi) übereins 
fimmende Einrichtung haben. a. a. O. — Weihe 
Staats » Einnahmen und Ausgaben der Provinzial: 
Finanz⸗Etat in fich begreift. ©.930. — Die Pros 
vinzial» Staats » Einnahmen follen überall auf die 
drey Haupttbeile des Ertrages, a) aus den Stantds 
auflagen, b) Staatsregaliem, und — — 
urückgebracht werden. S. 930. — Eintheilung der 
— Staats⸗-Ausgaben in vier Haupttheile 
der Verwendung, a) auf die Beſoldungen der Pro⸗ 
vinzials Juſtiz ⸗ Poligeps und Berwaltungsbebörden ; 
b) auf die Penfionen der Quiefcenten , Wittwen und 
Maifen der Provinzial» Etaatsdienerz c) auf die 
Provinzial: Kegies- Ausgaben, und d) auf den Previns 
zial⸗Schuldenſtand pag.ead. — Abgeföndert zu faſſen⸗ 
der Etat in Betref biefer Hauptrubriken der Einnah⸗ 
men und Ausgaben. ©. 931. — Für die Bebürfniffe 
der Kirhen , Schulen , höhern Bildungs » Inititute 
in Dinficht der Künfte und Wiffenfhaften, und für 
Wonithätigkeits + Anſtalten foll in jeder Provinz ein 
Spezial: Etat mit individuirl. Auszeige der Fun⸗ 
dirung und Verwendung entworfen werden, ©. 931. 
— Ueberficht des ganzen Provinzial» Etats, aus wel 
chen Rubriken derfeibe berzufiellen fep. ©. 931. — 
Ueberſchuß, der, in der Folge des Provinzial: Finanz 
Etats ſich ergebende einer jeden Provinzial s Staats⸗ 
Kafle, fo in die ——— Regierung und des 
fonzentrirten Denen » Minifteriums befindliche 
Gentral: Kaffe als Dotation derfelben zu dem 
Univerfal: Staatsausgaben übergehen, &. 931. — 
Eintbeilung , und Einfendungsgeit diefes jährlichen 
Ueberfchußes. ©. 931, 932. — Gentral » Staates 
Kaffe » Einnahmen , worin fie beftehen. ©. 932. — 
"Die Ausgaben derfeiben follen ſich a) auf die hochſte 
Perſon 83R7 die Churfurſtliche Familie, 
und die ? Itung ; b) auf das geheime Miniftes 
sinm; c) auf dos Militär, and d) auf dem aus 


Kaffe foll 
"sial» Staats: Kaffen. ©. 936. Vorftand der 


> Shan Etat. 


dielen drey Theilen ausgehenden Schuldenſtand ers 


fiteden. ©. 932. — Etat der Gentral-Staats Kaffe, 


welche Haupttbeileder Einnahmen und Ausgaben ders 
ſelbe umfaßt. ©.« et alige 
"tigung der zu erwähnten Etate gehörigen vier einzels 


&.932. — Fahrliche dreymalige Fers 


nen Ausgabss Etats, Einfendung der Eremplarien 


davon an die betreffenden Bebörden, und hierna I zu 


. beftimmende unveründerliche etatsmüfige Ausgabes 


Ordnung. ©. 933. -— Bellimmung , gemäß welcher 
die Central: Staats: Kafle die Ausgaben ibrer vier 
einfhlägigen Haupt » Etat? im Detail, oder theils 
im Detail und tbeild ſummariſch, oder nur fummas 
eifch allein zu begablen bat, ©. 933. — Das in einer 
jeden Provinz befindliche Militär foll theils aus den 
einzeinen Mentkaffen , theils aus der Haupt » Staates 
Kalle derfeiden Provinz zwar unmittelbar bezabit, 
die dieffallfigen Empfangsſcheine der’ Militärbehörs 
den aber von den Provinzials Staats Kaffen als ein 
Sieferungstheil ihrer monatlichen Dotation : Rate 
ur Central» Staats » Kaffe eingefendet, und von dies 
Ir an die Militär:Haupt: Kaffe als baares 
Geld hinüber gegeben werden. ©. 2 — Ständige, 
u. unftindige Summen, auf was Art fie vorzutragen 
find. — Der Ueberfchuß der Eentral» Staats : Kaffe 
liefert- die Kundirung einer General:Difpofi- 
tions: Kalfe. — Welche Ausgaben dieſer Kaffe ans 
erwiefen find. a. a. O. — Jede Provinz hat die jährl. 
orlage ihrer Provinzial » Kinanz» Etats für das 
nächfte Jahr Längftens bis zum iſten Nov. eines jeden 
en an das geheime Finanz: Minifterium einzus 
enden. — Eben diefes ſoll rüdfichtlic der drey auf 
die Central» Kaffe N Als Univerfalftellen ges 
fheben. a.a. D.— Wirkungskreis der oberften Gen: 
tal: Finanzftelle. ©. 935, 936. — Die Difpofitionss 
t8 in einer — Energie erhalten 

werden. ©, 936.— Vorſtände der Haupt : zn 
1 entrals 

taats: und der General: Difpofitions » Kaffe. — 
Die Rechnungen der Haupt » Provinzial » Staats: 
Kaffen werden bey dem oberjten abminiftra:iven Kols 
legium jeder Beoving juftifigiet, und das Duplifat dem 
eheimen Finanz: Dlinifterium eingefendet. a. a. O. — 
te Rechnungen der Central · Stagts der General · Dis 
pofitions: und Militär: Sur « Kaffe follen von einer 
durch das Finanz: Minifterium —* Rech⸗ 
nungs⸗Kommißion juſtifizirt, und das uplifat davon 
an erwähnte Stelle abergeben werden, damit in ders 
felben die oberfte Kontroll über alle Haupttheile des 
General: Finanz Etars bergefiellt werde. ©. 937- 
— Konfzett des Univerfal = Finanz » Etats, auf was 
Art derfelbe bergeftellt werden fol. — Die Vorlage 
des Univerfals Finanz » Etats für das nachſt eintre⸗ 
tende Jahr fell mit einer Rechenſchaft über den Fir 


nanzs Etat des verfloffenen Jahrs begleitet, und 


bepde mit einander verglihen werden a. a, D. — 
Das Kurrentdefizit , mie dasfelbe zu entfernen ſey. 
©.938. — A reppperliiighe Schulden, Ausgaben 
und Bedüurfniſſe auf was Art fie beftritten merben 
follen· — Revifion der drey Huupttheile der Einnah⸗ 
men, aus den Stantsauflagen,, Staatsregalieh und 
Staatsgütern. &.938. — Vorfhlagzu Errihtung 


Ü 


jiemen,f. 
olinm beneficorum, 


ö 


5 


5 


Finanz Etat — Freyzuͤgigkeit. 


einer Bankanſtalt. &. 938; 939. — Bearbe dung der 
Staatiſtik in allen hurfürftl. gr en nach einer, 
leibförmigen Norme. a. a. R 
affe » Perfonal. — Werordnung in Betref ber sims 
tretenden Ausübung der organifchen Gelege rückſicht⸗ 
lich des Finanz : Etat. ©. 1037 „ bie 1940. — Sche⸗ 
ma über die drey — der auf den Etat der 
—5 Staats: Kaffe gefegten Ausgaben. ©. 1039 
inang- Verwaltung, bie, aller churfürſtl. alten 
und neuen Erbftaaten, wird Fonzentrirt. ©. 297-- 
Man fehe auch Binar . Erat ‚ und v. Montgelas, 
Freph. , Minifter ‚im Namenregifter. 
Handlungsfirmen.. „, 
elche Bedingungen von ben 
Geifttihen zur Wormerkung in demfelden erfordert 
werden. 506. , z = 
orfimefen, das gefamte baier. Provinzen erhält 
neue organifche Geſetze. ©. 825 bis 833; — Es ſteht 
im Allgemeinen unter der oberften Leitung des ge⸗ 
beimen Finanz⸗-Departements. — Für das von 
—— einzeln Provinz ift in der Provingial⸗ Landes⸗ 
ieeftion eime eigene Sektion , oder ein beſonderer 
Referent angeordnet, — Aufmwas Art die Walduns 
gen einer jeden Provinz abgetbeitt werden. — Dienfts 
perfonal des Forftwelens. ©. 826. — Borfte Jntpek: 
tor, 5* Gefhhäfts- und Witkungskteis ©. 826, 
827 deffen Befoldung. ©. 829 , 330. — Pbliegels 
heiten des Forfttarators. ©. 827 ; deffen Befoldung, 
S. 830. — Dienftp ichten des Oberforfters. ©.827; 
deffen Befoldung. ©. 830 — Gefdjäftstreis des Ne 
vierforiters. ©. 828 ; deffen Befoldung. ©, 83. 
Des Koritwärters Pflihten. ©. 828 5 deſſen eſol⸗ 
dung. ©. 830. — Horftgebilfen,, was iefelbe zu 
verrichten haben. ©. 828. ; deren Befoldung. ©. 830- 
— Auf mas Art die Anwendung des neuen ens 
ehe auf das Korftperfonat feſtge · 
est wird. S. 831. — Forſtkarte allgemeine , nA 
welchem Schema diefelbe zu verfaflen fep- ©. 832. 
orfifhule, die bisher zu München beftandene , 
wird nad) den aufgebebenen Kiofter Weihenftepbatt 
u Freyſing verfegt , und mit einer Mufterlandwirths 
haft verbunden. & \ 
— 6.897. a) Aufgeftelite Lebrer und übriges Perſo⸗ 
nal. ©, 897 bis 912. b) Beflätigung ber orſtſchule 
und Verfethung im ein praktiſches Lekal. ©. 900 
e) Zweck der —— ‚und Lehrkurſus an derſelben. 
S. 901 biß 903. d) Lehrbücher der Korftfchule. ©. 9%3- 
— Artributen und nugrachee Hilfsmittel dieler 
Sat ©. 903,904, €) Perfonale der —I8 
Befoldung und — reis eines jeden Kehrerd- 
@. 904. F) Forft: Eieven; Aufnahnisbedingungen 
derfiiben, Vorfchriften für die Zeit des Kurfus , Ber 
fimmungund Aufprüche derfelben nad) dem Aurfus- 
& 905 bis 91o.— Forſtlehre⸗ Stipendiem, ©. 919, 
911. — Drkenomifche Verhäfeniffe in Betref diefer 
Eleven. ©. 911,912. 
repfift, f Alojterumtertbanen. 
veuzügigkeit, zwifhen Churpfalzbalern umd vers 
fäyied. andern Staaten errichtete, ſ. NapausUfingen, 
Naßau⸗Weilburg, und Napan; Diez, ferner Schwar⸗ 


Man febe auh 


.385.— Organifation derfelben. · 


Fronleichnams / Prozefionen — Gemeinde. 


jenberg „— und Thurn und Taris , — fürftliche Lan⸗ 
e,— wie aud) Franken und Schwaben , durfürftt. 
Provinzen, 


Fronleſichnams⸗Prozeßionen auf dem Lande 


— 


find von den Filials Gemeinden nicht meht in ber 
pa Ay sche, fondern in den Filialkirchen zu 
halten. ©. 332, 333. Dan fehe auch Progeßionen. 
suhtbäume, |. Obfltäiume. 

undationen, Meritorien und Bratialien „die ber 
jtändifdyen , und nicht ftändifhen Klöſter mit Aus 
nahme der barmberzigen Brüder und Schweftern, 
wie auch alles, was auslindifchen Klöftern unter dies 
fem Titel verceiht worden ift, follen eingezogen wers 
ben. ©. 862. — Dasjenige, was die inländifhen 
Kiöfter unter obigen Ziteln von Städten und Märks 
ten, dann den Kirchen und milden Stiftungen be30s 
gen haben, foll_nod ferner zum Sculfonde vers 
reicht werden, ©, 862,863, 


©, 


Gage: Bermehrung, f. Militär. 
Gebäude, affekurirte, und nicht affeturirte , follen 


gemäß Mandatsvorfchrift errichtet werden, ©. 329. 


Geheime Kanzlep,f. Kanzley. 


Geheime Räthe, neuern. 


+ 311, 368,448, 621. 


Gcheimniffe, f. Erfindungen. 
Geiftlihe, f. Mitirär, Religiofen, Teſtamente, und 


Verlaſſenſchaften. 


Geiſtliche Gebräuche, abgeftellte , ſ. Andachten. 


Geiſtliche Sachen, wahrb. ſolche, ſollen der geiſtl. 


Gerichtsbarkeit ungeſtört unterworfen, und in Ges: 
enftänden der Religion, Amtsführung, Xehre u. des 
andels der unter der Aufſicht der geiſtlichen Ges 
malt ftehenden Geiftlichkeit mit Vorbehaltung des 
Iandesfürftl. Schuges und der Oberauffichtss Rechte 
keine weltlichen Eingriffe geſchehen. — In meltlis 
lichen Angelegenheiten der Geiſtlichen aber, fo mie 
in ihren bürgerlichen Verbrechen , und in Gegenftäns 
den, die nad) ihrer Natur weltlich find, als Zehen⸗ 
den 2c, gebührt die Erkenntniß den churfürſtl. Sufkigs 


ſtellen, ©. 956. Man febe audi Verlaſſenſchaften. 
Geld, baares, von Deiterreih nach Baiern ausyus 


führendes, f. hurpfalzbaier. Unterthan im Namens 
Regiſter. 


Gemalde-ſ. Altgrblätter und Buchhandel, 
> emeinden, f. Kreuzgänge, und Landger. Aerzte. 


i 


emeindes Angelegenheiten, ey Nachſu⸗ 


chung der 2 hoͤherer Landesſtellen in Betref 


derfeiben follen künftig nicht mehr koſtſpielige Abord⸗ 

nungen mehrerer Gemeinds-Individuen geftatter, 

En nur ein einziges Mitglied w Inſtruitung des 
achwalters abgeſendet werden, S. 389. 


Gemeind⸗Grunde-Abtheilungen bey wels 


— ein Antheil oder eine —— — gebührt, 
499 , 500. — Bey den dee abgefchiedenen Grün; 
den wird zur Kultur eine Jahrsftiſt beftimmt , außer 
deffen fie an andere Kultursiufiige ertheilt werden fols 
ken. ©. 500. — Ben denfelben iſt der für die Schulen 
beftimmte mandbatmäßige Antheil in Pacht zu geben, 
der Betrag det Pachiſchilings zur Beförderung des 


€ 


Gemeinde — Gewerbe. 


Schulweſens anzuwenden, undiven den Rentümteru 
zu verrechnen, ©. 835. 
GemeindesGründbefiger, melde Befugniffe 
dief. bey —— — haben. ©. 230, 231. 
Gemeindegründe und Waldungen, wie fie bey Abs 
theilungen ausgemeffen werden follen. ©. 23; 
Gemeindevertreter, bürgerliche ‚f. Magiftrat, 
Gemein: Weidenfhaften auf der Brache ıc., 
in wie ferne diefelbe beritligt werden, ©, 230 , 231. 
Genien, f. Progefionen. 
Gerihtsdiener, f. Malefikanten. . 
Gerichtsdiener, wie viele derfelben bey jedem neu 
organifirten Landgetichte angeftelit worden find, fieh 
unter den eigenen Namen der Kandgerichte. 
Gebietd:Gerihtsdiener, Die Heitathsbewilli— 
gungen ben denfelben find künftig von den Yandgerichs 
ten ald bloße —— — ‚wie bey andern 
Amtshinderfaffen zu behandeln. ©. 430, 
Gefang, teuticer , ſ. Kriegsyefang. _ 
Gefandtfhaft, hurpfalzbaier. in Wien beftchende, 
hat die Gefuche dießfeitiger Unterthanen anzunehmen, 


«787. 

Betreid, f. Ehitos Zoll. j 
Getreids Preiß» Anzeigen von verfchiedenen 
Städten und Märkten in Baiern. Bom Drzember 
1802, S. ı1.u.f, — Vom Jänner 1803. ©. 19. ff. 
©. 35. ©. 58, ©. 67. — Bom Hernung, ©. 33. ff. 
©. 107. &. 123. ©.139. — Vom Mir. ©. 163: ff. 

.179. S. 155. ©. 211. — Vom April. 219. ff. 

. 235. ©. 251. ©. 267; ©. 233. — Vom Way 
©. 299. fi. ©. 315. ©. 339. ©. 347. — Bom Jun. 
S. 3603. 1. S 419. S. 443. — Bem 


uly. ©. 473. ©. yyı. ©. 507. ©. 323. — Vom 
Auauft. ©. 547. ©. 563. ©. 587. ©. 627. — Bom 
S ‚747. ©. 770.— Vom 


— 

Septemb. S. 699. ©. ©. 
Dimber. ©.795. ©. 519. &. 843. ©. 867. ©.391. 
©. 063. ©. 975. 


Mirkten im Fahre 1802 aufdir Echraunen gebracht 
und verfauite Setreidforten, S. 908. 

Gewerbe, bürgerliche. Ben Verankerung derfeiben 
wird gemäß dermaliger Magiſtratss Einrichtung ders 
ordnet, 1) daß dieſelbe nie chne obrigksitliche Bewil⸗ 
ligung abgetreten werden Fünnen , 2) der Magiſtrat 
bierm ſich über verfchiedenes mit der Polizeybshörde 
benehinen, 3: diefe alle unzuläßige oder zu bes 

chwerlihe Bedingungen zu entfernen, mäßigen, und 


, berGurbefinden eine unentgeldlihe Bewilligung dars 


Über auszuftelien babe, 4) nad) diefer Bewilligung 
odann bey dem Magiſtraie oder Stadtgericht wegen 
ürgeraufnahme , Prototollicung des Vertrags it 
das Erforderliche zu treffen , uud 5) bey Bewilligung 
neuer Gewerbe zur hurfürjtt. L. Direktion Bericht zu 
erſtatten ſey; ſolche dürfen auch niemals verf.bries 
ben , verpfändet , oder zur Hinausbezahlung der Ges 
ſchwiſterten, dem Gewstbantrerende Kinde eingerech⸗ 
net, no minder in eine Gandmaffe eingemworfen 
oder öffentlich verfteigert werben, ©. 1002 , 1003, 
Man ſehe auch Frepfing und Münden , Stadt, 


x 


Gift ⸗ Vetkauf — Fuftijftee, 


Gift⸗V F auf. Wiederholte Verordnung wegen 
Belhränfung desfelben, und daben zu becbachten⸗ 
der Vehutſamkeit. S. 609. z 

Gilten und Zebenden, 


efitirende, aus dem 


Meuburgifhen in das Anſpachiſche follen sogen jens . 


feits zu beobadtendes reciprocum vom Ausfuhrzoll 

- befrept —— ©. 132. ar 

Goldene Samjtags> Andacht, die wird als geifttlicher 
Mißbrauch, zu fepern verbothen. ©. 481. 

Grabvorftellungen in der Charwoche in Kirchen, 
auf zo. et fie in Zufunf eingerichtet werden fols 

en. * 178. pr 

Gratialien, f Jundationen. 

Grüfte, f. Krerhigung. 

Gründe, abgetheilte, ſ. Kultur. 

Güter: Ummandlung, f. Klofter » Unterthanen, 

GütersZertrümmerungen werden zu Empor 
bringung der Kandeskultur wiederholt empfohlen, und 
die dabep vorfommenden Kaufhändel der Juden we⸗ 
gen Betrügerepen verbothen. ©. 228 bis 230. 


H. 


HandlungssFirmen. Welche Vorſchriften von 
den Aemtern bey Einſendung derſelben zu beobachten 
find. ©. 43 bis 406. — 

Handwerks-Praxis, f. Militär. _ _ 

8: ustapellen. In denfelben wird bie öffentliche 
egehung der Kirchmeibfefte verbothen. ©. 465. 
eilmitrel, allgemeine, follen in feinen Zeitungen 
künftig mehr befannt gemacht werben dürfen. ©. 399. 

Himmelfahrtstag und Pfingfifefl. Diean 
diefen Tagen mit Ausziehung eines hölgernen Chris 
ftusbild , und Herablaffung einer hölzernen Zaube 
in ben Kirchen noch gewöhnlichen Geremonien mwers 
den abgeitilit. ©. 258.  ,, 
of:und National: Bibliothek, hurfürftt-, an 

*diefelbe werden alle Schriftfteller und Bücjerverleger 
wegen richtiger Abgabe eines Eremplars ihrer Werke 
wiederholt, und bey Strafe angemiefen. ©. 130. 
ofgeriht, surfürftl. würzburgifches, f. Kandgeicht. 
efmufit: Etat. a) Penfions » Requlativ, neueftes, 

* für die Wittmen der dabep angeftellten Individuen 
nach acht verfchiedenen Klaffen. S. 729 b) Bentrag 

u dem Unterbalte der Kinder. ©. 731. — Wozu 
die zu errichtende Wittwenkaſſe verwendet werden 
6 . ©. 730. — Weiche Wittwen an dieſer Penſions⸗ 

Morme Antheil nehmen können. ©. 731, 732. 


J. 


Jagd-Etat, nah der neuen Forfimefend; Eins 
richtung. ©. 333: 
Anfpettoren, 1. Forſt- und Schulweſen. 
Sunftitute — (Bildung) der, für Miffenfhaften 
und Künſte Fundirungsfalie,, f. Finanz : Etat, 
uden, f. Güter: —— — 
— Mechtspflege, f. Magiſtrat, Paßau 
und Neuburg. 
Suftizitelte, odberſte, ſ. Bamberg, und Um, 


Raiferl. König. — Rotegiatitifte, 
8. 


Kaiferl.tönigl,Untertbanen, f. Religiofen. 

Kalender biſchöfl. Vikariats, worin die abgewürdig—⸗ 
ten Feyertage nochangezeigt ſind, werden den Pfar⸗ 
rern zu affigiren verbothen. & 89. — Ungeſtempel⸗ 
te, beſonders fremde, find ſogleich zu koͤnfisziren. 


©. ı00. 
Kanzley: (der geheimen) Etat und Befoldungs » Me: 
gulativ, &, 753 bis 757 


Kanzlen, und Kanzlenperfonal der Landesdirektion 


von Baiern , fieb unter legtern Rubrik. 

Kapellen, (Feld:) f. Obfibaum : Kultur, und 
Hauskapellen. 

Kaplänen, Meßnern, und Schullehrern 
wird das Sammeln an Lebensmitteln oder andern Ges 
genftänden , mie auch der Rautgarben verbothen, das 
gegen denfelben ein verhältnißmäßiges Surrogat aus: 
gemittelt werden foll. ©. 1043. 

Kaffen, neu errichtete, f. Binany- Etat. 

Kaffe» Perfonal, des für die baier. Provinz und 
die churfürftl. Gentral s Staats: dann Generals Dif: 
zoftiend: Kaffe, aufgeftellten, Etat, Befoldung und 

efchäftskreis. S. 940 bi 946, — Bofalität der neu 
errichteten Kaffen. ©. 946. 

KaftenamtsUnterthanen, bie bisher zu den chur« 
fürftl. Raftenämtern gehörigen, werden verſchiedenen 
hurfürftl. Rentämtern zugetheilt. Man febe Ingol⸗ 
ftadt, Landshut, Münden, Straubing, Landgerichte. 

Kataloge Über Blicherverlage ıc. f. Buchhandel. 

Kinder der Staatsdiener, melde, und mas 
für einen Unterbalts » Bentrag diefelben nach dem 
neuen Penfions» Regulativ zu genießen haben. ©. 
387, 388. Man febe auch Hofmufif » Etat, Medizis 
nal» Räthe, Militär, Quieſzenten. ‚ 

Kirhen: Admintftration, auf was Art bie bas 
mit verfebenen Gerichte und Aemter bey Einfendung 
und Merfaffung der Kirchenbaarfchafts » Quartalds 
Ertrafte verfahren follen. S. 392, 393. , 

Kirchen-Anlehen. Bitifepriften um diefelben follen 
von den Kapitalfuchern nicht mehran den Adminiſtra⸗ 
tions : Math der Kirden , oder bie höchſte Stelle eins 
gericht werden , fondern das Anfuchen darum ſogleich 

en den geeigneten Unterbehörden angebracht werden 
können. ©. 404 big 406. — Meitere Erklärung räds 

* fichtlich der zu verfaftenden Kircheng: ler » Anlehens⸗ 
Zabellen. ©. 536, 537. F 

Kirben:Fundirungsfälte, ſ. Finanz-Etat. 

Kirhengefang, teutſcher, wird wiederholt um 
biesu das im Echulfond « Bücherverlage herausger 
aebene Gefangbüchlein empfohlen. ©. 9°. 

Kirchen, f. Grüfte, Leihen, und Beerdigung. 

Kirhweibfefte, f. Hauskapellen. ‚ 

KloftereUnterthanen, welde frenflift- ober 
(eiprechtbare Güter befigen,, wird die Aulöfung der 
Srundgerechtigkeiten zugeltanden. S. 426 bis 429.— 
Rach weicher Morme die Aufiöfungs» Summe zu 
nehmen iſt. —— — Nähere Erläuterung in dies 
ſem Betreffe. ©. 501, 502, 575; R 

Koltegiartitifte, die in den hurfürftt. Staaten 
beitchende „ werden , mie die jtändifchen Klöfter in 
Bairın aufgelöst, S. 5554 


Kommerz u. Bergfahen — Kulture⸗Gruͤnde. 


Kommerzsu. Bergſachen ſollen in Zukunft auch 
den einſchlägigen Landesdirektionen der oberen Pfalz 
und Neuburg zugewieſen werden. ©. 658 , 659. 

Kommiffäret, der hurfürftlichen YA ben Städten 
und Märkten gemäß neuer magiftratifchen Verfaffung 
angefteliten,, Geſchäftekreis ©. 10, 291, 292, 295, 
2%. Man ſehe auch Kandfommiffire unter der 
Rubrik Landesdirektion , und Schuikommiſſäre uns 
ter dem Artikel Schulmefen. 

Konduitliften bey der hurfürftt, Kandesbireftion 
von Baiern, f. unter legtern Nubrif. 

Konkurrenz „freye,f. ** F 

KonfumosPolleten ſollen von den Mauthämtern 
zu Verhütung der von den Bothen und Fuhrleuten 

emachten Erzeffe auch Über die kleinſten mauthbaren 
Heften ertheilt werben , indem in Zufunft Niemand 
verbunden iſt, die in einem Buche notirte Konfumos 
Mauth denn Austräger der Pakete zu erfegen , außer 
es kann durch die Konfumo » Pollete ſich legitimirt 
werden, daß diefe Gebühr ben der Eintrittsftation 

wirklich entrichtet worden ift. ©. 853 , 854. 

Kordonss Stationen, wie viele derſelben, und 
an welchen Orten fie firirt worden; fieh unter den 
neu organifirten Landgerichten. 

Kreuzgänge. Erläuterung des unterm gten Dezemb. 
1801 in Betref derfelben en Feyertags⸗Man⸗ 
dats. ©. 225 bis 230 — Gegen verfchiedene Ges 
meiden wird wegen eigenmächig und zu ungeeignes 
ten Zeiten vorgenommenen Kreuzgängen mit militüs 
riſchet Erekution vorgefchritten , und dieſe Strafe 
andern fünftig in diefem Punkte fälligen angedrobt, 
©. 716. Man febe auch Seyertage , abgemürdigte, 

Kriminal Prozeffe, melde, und wie viele im 

abe 1802 ben den hurfürftiihen Gerichtshöfen in 
alern verbandelt worden, ©. 239, 240. Man 
fehe auch Malefitanten. ER 

Kubpodens Impfung. Beſeitigung der Vorurs 
theile gegen diefelbe. ©. 54, 55. — Zur woblthätigen 
ſchnellern Verbreitung derfelben wird ven der Re⸗ 

ierung die Dr. weglerifhe Schrift den Gerichts: 
Behörden mitgeteilt. ©. 522. — Verſchiedene Ue⸗ 
berſicht der natürlichen Blattern, der geimpften Blats 
tern, der Kuh = oder Schugblattern in Ruͤckſicht ihrer 
Wirkungen, ©. 623, 624. , 

Kultur — zur Beförderung derfelben foll die bisherige 
Dpliegenheit der Grundbezäunung, und die diefs 
* von den Gerichtsdienern vorgenommene Zaunvi⸗ 
itation aufhören. ©. 57, 5°. u 

Kulturs Prozeßordnung, new vorgeſchriebene, 
befonders bey Bemeindsgüter s Abtheilungen, ©. 
146 bis 152. ü | , , 

KulturssVorfhritte, die neueften in Baiern, 
follen von den Behörden zur G. 2. Direktion anges 
zeigt werden. ©. 336 bis 338. j j 
ulturs-Gründe, die durd Abtbeilungen erſt in 
den Kultursftand oder Privateigenthum übergeben , 
dürfen nicht = der Grundbarkeit Des Hauptgutes gezo⸗ 
gen werden, fondern nehmen die Iudeigene Eigenfchaft 
an, woraufgar fein Dominikalverhältniß oderAbgabe 
haftet, und bloß nad) 10 Jahren die Steuern und 
der Houragebeytrag gelegt werden; doch gehören diefe 


- Kultur» Steafgefäne — Landeödireftion, 


Gründe zum Hauptgut , bis fie gleich andern davon 
vorſchriftsmaßig ihre Ablöfung erhalten. ©. 560,561. 

KultursStrafgefälle in Yandeskulturds Gegen, 
ftänden werden unter gewiffen Bedingungen dem Er; 
ziehungeweſen von jedem Gerichtsbezirke gewidmet , 
und die Bandgeridhte haben bey jedem Worfalle dem 
General s Schulen » Direktorium die Anzeige zu 
maden. ©, 591. 

—— neh 8 et "2 f. Güter ———— 
r Gemeindgründ- Vertheilung, bäume 
Nachtweide, Schaafstrieb. 5 y > 

K u — F iv, geiſtliche, ſ. Verlaſſenſchaften der 

Achen. 

Künfte und Wiſſenſchaften, f. Finanz» Etat, 

Kupferfiih» Händler, beren Obliegenbeiten in 
Betref diefes Handels, f. Buchhandel, 
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Landesdirektion: General, derfelben wird die 
algemeine Leitung der Poligep : und Übrigen Reg, 
egenftände im Paßauiſchen übertragen. ©. 145. 
an fehe auh Buchhandels repbeit, magiftratifche 
Verfaffung , und Salpeterwwelen. — Die am 23ten 
April 1790 bey Errichtung diefer Stelle erlaffene Ins 
uftion erhält eine näbere und zum Zheile veräns 
derte Beftimmung. ©. 657 bis 687.— Eie führt in 
Bufunft den Zitel: Kandesdireftion von Baiern. ©. 

658 — Organifirung derfelben. — 

A) Wirkungstreis, und neu zugetbeik 
te Gefbäftsgegenftände diefer Stellt: S. 
658 bis 660, Ausfheidung derfelben in drep vers . 
fhiedene Haupt: Deputationen und Seftios 
nen. ©. 660 , 661. _ 

1. Staatsrehtlicherefp. erfle Deputation. 
Sie — feine Abtheilung in Erftienen. Zu ihem Ges 
ſchäftskreiſe gehören gemäß ber oben erwähnten gi 

tuftien v. $.1799 alle Kandeshoheitss und Fie— 
alfachen , alle Gegenftände des geiſtl Staatsrechts, 
alle Lehensſachen nach der. am ızten Junp a. c. ers 
angenen Verordnung, die zum rheinpfälzifchen Les 
benber gehörigen Keen extra currem, der Vertrag, 
ey Erkenntniffen über Dienſtgebrechen zu Entloffung. 
der Beamten, ber Vortrag in Bergwerks , Juftigfar 
gen, und in allen Kulturs- Mauth» Pel’zep- und 
echnungs » Gegenftänden, mo die 2. Direktion in 
der Eigenfchaft eines Richters , jedoch mit Bergiehung 
der es aus den eimfehtägigen Sektionen 
zu erkennen dat, endlich alles, was erwähnte Juſtruk⸗ 
tionder zten, ige yo und sten Deputation zueignet- 
11,Poligey: Deputation. Geſchäftskreis der⸗ 
felben, und Eintheilung in dren Sektionen. &. 662. — 
a)erfte Sektion für Gegenftänbe der ge gi 

MR im engern Sinne. &ie hat nebft dielen dıe 

ufficht über die Buchdruderegen und das Büders 
twefen; über die Verwaltung der gemeinen Güter 
und MWehlthätigkeits » Anftalten mit dem dazu gebös 
rigen Rechnungsweſen, und endlic das March = und 
ir uartierungsmefen. ©. 662,663. - b) Zwente 

Settion für Religions» und Kirchen » Polizep und 
die dahin in der Entſchließung Über die Auflöfung des 


Landeödireftion. 


eiftt. Raths ausdrücklich angewiefene Gegenſtände. 
—— dritte Sektion für das Mes 
Disinalwefen. Bey den Merfammlungen der Medizi⸗ 
nal: Räthe foll alereit ein Rath aus der ıten Sektion 
wiefer Deputation zu Beforgung des Kormellen der 
daten vortommenden Gefhäfte beufigen. ©. ‘ 
Ur. Staatswirtbih. Deputarion. Abit 
Fungstreis u. Eintheilung derfelben in vier Settier 
nen. ©. 663. a) Die erfte Sektion zählt zu ib» 
rem Gefcäftstreife alle algemeine Landestulturs 
dann die Kommerz: und Mauthfachen , wie auch alle 
indirekte Auflagen, ©.664. — b) Diegmwente Geb» 
tion erhält die Verwaltung aller direkten Auflagen 
der Domänen , und aller derfelben gleich zu achrenden 
Güter „sun 664. — c) Die Dritte Sektion 
wird für SalinensMünz- Bergwerk: u. Baufacben, 
wie auch fir die Benugung, die Regie und das Rech⸗ 
nungewefen der Salinenwalduns. beauftragt. S. 664. 
ze De vierten Sektion wird das Forſt- und 
Sagdiwefen und das dahin einſchlagige Rechnungs 
ioefen urbeilt ©. 665. iu 
Bh&efhäftsgang ben ber andesdirck 
tionvon Baiern. a) Die Deliberations 
Gegenftänd — den @retutionsfahen 
zu trennen; Bellimmung, was zu diefen, u. was 
u jenen gehört. ©. 665, 666. — b) MNäbere Bes 
immung u. Beförderung desGrfhäfts 
angs, rücfichti. der Meferenten ; der Direktoren; 
Bräthe des bireaumäßigen Gefhäftsganges und der 
tägl, aufjuarbeit. zugetheilt. Erefutions: Gegen ſtan⸗ 
de ;.d. Zufammentritts der Depurationen ; d. Atten⸗ 
yetdeilung ; eigenen Be ber Auffüge durch die 
ätbe ; Aufbebung der Präfidials Kanzieg, u. 
neuer Vorſchrift zur Berfeung und Zirfulirung des 
Einlaufss Protokolls ; der Einrichtung der Regiſtra⸗ 
tur, und der Direktorial: Sigungen. ©. 666 bis 670. 
— 1) VBerbältniffedesPräfidentenzudbem 
Koltegimm; er erhält die konzentt. Gewalt ; Ge⸗ 
fhäftsfpbäre des Bize» Präfidenten, u. der Dis 
reftoren; erſterem wird die aUgem. Aufficht über 
Kanzlep u. Regiftratur übertragen z Befugniß 
des Prüfidenten eine&rekution zu fiftiren, in weldyem 
Kalle fie eintritt 5 er muß dem Coneluso majorum uns 
eitörte Wirkung laffen , kann aber fein eſonderes 
orum be — in welchem Falle ihm geſtattet wer⸗ 
be, vor Ausfertigung in einer Sache reproponiren zu 
taffen. ©. 670 bi6 672. — d) Verhältniffe der 
Bandesdireftion zu den MinifterialsDes 
artements— Einfendung d. Ratheſitzungs⸗ 
rotofolle, u der Monats: Tabellen an 
d, geb. Minifterium , u. Einrichtung der legtern, ©. 
672,673. — e) Verbältniffe der Landes di⸗ 
rekt, zu den ihnen untergeordn. Bram 
ten.— Aufftellung mobiler Mitrerorgane (der Lan⸗ 
des· Kommiffare) zwifchen den Landesſtellen u. den 
Beamten zu Beforgung der den Rathen fonft obgeleg. 
Kommißionen „ Amtsunterfuch. ic. — Verheſſ. Eins 
richtung des Inftituts der Kandes: Kommifläre, Ins 
firuftion , Aufenthaltsort , Geſchäftskreis u, Sdlies 
in der Kandbramten gegen erwähnte Landes⸗ 
ommiflariate rüchfichtl, der monatl. zu erſtaltenden 
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Landesdirekt. Raͤthe — Landſchulen. 


Berichte ic. ©. 673 bis 677..— f) Perfenal: 
ftand. — Der urfprünglic) feftgefegte Status deu 
abminiftrativen Landesftellen ſoil erhalten und nicht 
vermehrt werden; Zahl der Kanzeltiften 5 Anftelun 
und Zahl der Diurnijten Wer Zagsicreiber; Ge⸗ 
fhäftsgang in ber Kanzley S. 677 bis 679. — g) 
EintrittandenSzaatsédienſt. — Zur Erlau⸗ 
gung einer Kanzeliftenftelle werden. nebft der Scyüns 
echt⸗ u. getielaseinßnnde gymnaſtiſche Studien ; 
bey den Sekretärstiellen Univerfitätg.: Studium und 
AccefiftenPragis; bey den Rechn. Kommiffärsftellen ' 
nebft den afad, Studien, Landamtspraris zu. bep Res 
gifttatorsftellen die Acceßiſtenpraxis bey einem Kolies 
2 erfordert. ©. 680,684. — Accefiften und 
mts⸗Aktuagrien, welche Kenntniſſe u. Eigen⸗ 
ſchaften ben denſelben ſowohl bey ihrer Anſtellung 
als weiterer Beförderung in Staatsdienſten erheiſcht 
werden. — h) — im Staats 
dienfte— Die Einführung der Kondultliften über 
die Rathe, das Kanzlenperfonal und die Landbeam ⸗ 
ten und die Begutachtung dutch * werden 
bey derſelben Kr PL Grund gelegt. ©, 684. — 
i) Stuffenfolgeder Beförderung für alle Klaffen der 
tautsdiener. ©. 685, 686. 
gandesdirekt. Näthe, neu angeftellte und befürs 
derte. ©. 183. 277,278. 567. 592, 622. 
Landgerichte, organıf. ©. 415 437,438. 467,468. 
495. 502 , 503. 515 bi 518. 538 bis 541. 555 bis 559. 
376 bis 578. 613 bis 616. 718 bis 722. 742,743. 766 
bis 770. 1004, 1005. Man fehe auch im Namens 
Regiſter unter dem geeigneten Namen, 
Landgerichts: Aerzte, follen in jedem Sitze der 50 
baieriſchen Landgerichte angeſtellt und fixirt befolder 
werden. — Sie haben alle Geſchäfte bep gericht ichen 
und Krimiamalverfülen,, Beſichtigungen, Reifen in 
Epidemien, Endemien und Viehkrankheiten, übers 
baupt die ganze Ausübung der Medicinae forensis, 
auch die Armen in dem Difttikte des Kandgerichts - 
unentgeldiih zu beforgen. — Die von den Stadts 
kammern, milden Stiftungen und Gemeinden zum 
Unterbalte der Stadtphufifer und Landärzte bisher 
gemachten Bepträge follen in das Beſoldungs-Regu⸗ 
lativ diefer Aerzte micht eingerechnet werden, fons 
dern als eine befondere aus Gemeindemitteln füeſ⸗ 
fende Zulage beftehen. — Diejenigen Städte und 
Märkte, welche bisher einen Arzt aus ihren Mite 
teln ganz oderzum Theile unterhalten baben , nun 
aber den Sit des Kandgerichts , — und mit demmfeiben 
den Sitz des Kandaeri ttde Arztes verlieren, (onen 
ihren Kofale Arzt bepbehalten dürfen ‚ diefer aber nur 
innerhalb des Stadt» oder Markibezirks feine frepe - 
Praxis ausüben. — Bepträge, welche diejenige Ges 
meinden zu Leiten haben, die zum erftenmal einen 
Arzt in ihrer Mitte erhallen, und bißher noch nicht 
bepgetragen haben ©. 912 bis 916, 


Randgerch-t, kaiſerliches, m Würzburg iu 
Eonftituirt fi in eeigneten ilten Gas h . 
Hofgericht allda. € 325. ö ei ze 


gLandfapitulantens Erfagleiitun j 
em Falle fie eintritt. Man * Mitar Pay 
Landſchulen, ſ. Schul, 


XX 


Landwirthſchaft — Magiſtraͤte. 


Landwirthſchaft, c M 

vaft, ſ. Muſterlandwirthſchaft. 

5 —* ten ſtündiges, nur ben a Hl * Lan⸗ 
— — a hergebrachtes, wird in andern Füllen vers 

Lehen-Veraußeru ngen können nie ohne Erho⸗ 
lung des oberſtlehenhertlichen Konfenfes vorgenoms 
hen werden , und die in Betref der Yhenbrishs » Eis 
richtung ertaffenen Verordnungen werden erneuert 
eingeſchätft. ©. 96 bis 98. 

Re h en, was für eine in die Bandmaffe geworfen wer⸗ 
den konnen. ©. 98. 

Lebencheinpfälz., außer dem Territorium der Rhein: 
pfalz gelegene (Ffeuda extra curtem) , werden als dem 
Churbaufe Pfalzbaiern een erftärt. ©. 732. 
ebens Archiv und Regiftratur, wie diefelbe 
bey der neuen Rehenwefeng » Einrichtung befchaffen 
feyu follen, 877% 
ehenhof, oberfter, und ſämtl. Lehenprobftämter 
werden aufgelöſt, und alle Aktiv: und Pagiv: Lebens 
ſachen den einſchlägigen Landesdireftionen übertras 

e gen. ©, 873. bis 879. i 
ehbenhofs, des oberſten Kanzleyperſonal wird der 
baier, Kanbesdirektion einverleibt: ©. 877. — Deſſen 
Beſoldung. ©. 878, & 
ebensRehnungswefen, welcher Deputation 
und Seftion dasfelbe zugetheilt wird. ©. 877. 

Lehenfahen für Baiern, fomohi in Hinfiäht auf 
Amts als Vortragsgegenftänden werben nach aufges 
WEſter Oberftiehenbofs: Kommißion der erfien Dep. 
ber baier. Kandesdirettion zugegeben. ©. 809. — 
Streitige,, follen von dem Provinzial» Dofgerihte, 
mo eine Kandesdireftion fin befindet, abgeurtheilt 
werben, wo der Sitz des Lehenhofs iſt, wohin dad 

kreitige Lehen oder Pertinenz gehört. ©. 873. — 

erordn, in Betref der Berreichung der Nelcvien 
und Übrigen Tehentaren, &. 1044, 1045. Man 
febe auch Beutellehen, 

Leibrecht, f. Klofter » Untertanen. 

Keibeigenfhaft. Weihe Punkte von den hu 

ſtl. Gerichten wegen vorhabender Aufhebung ders 
eiben zu erörtern find. ©. 333 bis 336. * 

Leich en⸗ Aus⸗ und —A in den Kirchen wer⸗ 
den verbothen. S. 92. Man ſehe auch Beerdigung, 
Grüfte, Verſtorben 

Leichenbegängni fe, ſ. Prozeßionen. 

Leihhauſer, f. Winkelleihaguſet. 

Leſe⸗Juſtitute *8 Verbindlichkeiten dieſel⸗ 
ben unterworfen find, Man fehe Buchhandel, 

Lptaneyen, am Vorabende eines Frauentags im 
Munchen bep der maxianiſchen Siule und vor dem 
Sohannes +» Brunnen in der Neubaufergaße bisher 

° Hogefungene, werden unterfagt, ©. 199, 191, 


M. 


Magifträte, ſämtliche, der Städte und Märkte in 
aigen erhalten eine neue verbefferte Verfaſſung. 

» 8,9,10, 291 bis 297. — a) Rückichtlich der 
Bapsineemaitung. © 9.292 , 293. — b) Der 
poligepadminifttation. ©. 9,293 bid 295. — 
£) Der eigentih magiſtratiſchen Vefugniſſe 


Malefifanten — Militärs Wefen, 


und des Perfonais, ©. 9, 10, 291,295. — Können 
in Zufunfe nur mit Beyziehung eines churfürſtl. 
Kommiffirs gültige Verfügungen treffen. S 9,10, 
292. Man fehe auch Kommiffare , und Gewerbe, bür⸗ 


erliche. 
Haie ifanten follen von ben Gerichtsdienern zur 
Beit Transportes, auf Koften der Staatskaffe vers 
PR Li werben. ©. 91. » 
arfhfommiffariat, oberes, f. v. Reibeid, — 
Untere ‚neue. ©. 177. R 
Mauthb»Berordnung. Für Franken und Schwaz: 
ben. ©. 41. — In Betref der Erholung des Weg; 
und Brüdengelds, ©.50,51-— Weyen Ableg: und 
Einziehung der Salzpolleten. ©- 81. — Die aus dem 
Neuburgifsen ins Ansbachiſche eBitirenden Zehenden 
und Gilten betr, ©. 152. — Wegen Behandlung der 
Paßir » Polleten. ©. 159. — Wtgen Benandlung 
der Zranfito » Güter auf den kaif: fon. Pofimägen. 
©. *5 Wegen auigelösten und neu errichteten 
Mauthämtern und Statienen in —— und 
neuburgiſchen akquirirten baieriſchen Landestheilen. 
©. 432 bis 435. — Wegen Ertheilung ver Konfamos 
Pollẽeten auch über die kleinſte mauchbare Poft zu Ver⸗ 
ütung der von Fuhrleuten gemachten underechtigten 
orderungen. ©. 853 , 854. —* Einſendung 
der Straf = Protokouss Ketrafte. ©, 917 ‚918, — 
Bm Verminderung bes Ehite » Zolid auf Getreid. 
„1045. e 3 
Medikamente, allgenmine ,f. Heilmittel. 
Mebdizinals Mathe, wirkih frequentirende u, are 
deitende erhalten die Hälfte der Beſeldung eines Lan⸗ 
bespireftiond » Raths, und die Wittwen u. Kinder 
an Penjion dasjenige, mas den Wittwen und 
bern der Yandesdireftiong „ Käthe gemäß bes neuen 
Peufions » Kegulativs ausgefegt iſt. S. 953,954 
Mefner,f. Kapiüne, , 
Milde Stiftungen, f. Ei tungen, 

Milde VBermäctniffe, K Schulfond. 
Militärs Wefen. Entwidene Landkapitulanten 
ſollen mit der Bermögenstonfistation und ar 
zu ahtjährigen Dienjten im Betretungsfalle bejtra 
werden, ©. 40. — Bey Einftands » Kautionsfällen 
zwifchen den eintretenden u. ausftehenden Landkapi⸗ 
tulanten follen hochſtens 150 fi. paktirt, und von den 
Kegimentern angenommen werden können. ©. 113. 
— Strafe gegen die Webertreter bjefer Werordnung. 
a. a, O,— Kontrakte hierüber follen in Zukunft nicht 
mehr ben den Givilbehörden eingegangen, fondern die 
Einftandsverhandlungen nur bey dem betreffenden 
Regimente fürgefehrt werden fonnen. ©. 114. — 
Die Atteftate wegen Untauglichkeit zu Kriegsdienften 
von den der Militärpflihtigkeit unterworfenen Indis 
viduen von den nächſt nacnifonirenden aurbaierifchen 
a tr zu erholen. ©. 233. — Die Staabs » und 

deroffizier$ A la fuite follen den inder Armee ſchon 
wirklich dienenden gleich) geachtet, und nach den nam⸗ 
lichen Geſeben behandelt werden. ©. 257. — Welcher 
Surisdittion quitirte, u. mit dem Charakter u. Unis 
orm A lafuire begnadigte Dffigiers unterworfen wer⸗ 
oe. 0.D. — Neue Eintheilung der baierifchen 
emee in Divifionen und Brigaden. ©. 261., 262. — 
More in Beitef der Appshationen bey Civilgegene 


- Militäe ⸗/Weſen. 


den der Mititärperfonen. ©. 307, 308, 309. — 
ie Obſi mationen und Erbfhaftsverbhandlungen 
bey eterbfälfen der —— äh follen füinftig 
durch die weltlichen Gerichtsbehörden vorgenommen 
werden. ©. 425, 426. — Heilige Gefäße und ans 
gr zu den gottesdienitlichen Werrichfungen unents 

ehrliche Stucke find nicht Zu obfigniren. Ada, — 
In wie ferne das geiftliche Gericht hiebey ningieben 
it. 0.0. dDd. — Defertirte und wieder zurüdfgeloms 
mene Kandfapitulanten haben zum Beten der Fa⸗ 
milienklaſſe ihre unterbrochene fechsjährige Kapitus 
kation wieder neuerdings anzufangen, umb können 
alfo der betr. Kamilienklaffe entweder an dem Ruck 

ande abgefchrieben , oder für einen in Zukunft zu 

eiftenden Erfag angerechnet werben. ©. 429, 430. 
— In Defertionsfällen ift der Erfag, wie bisber, 
von dem einfhlägigen Gerichte zu leiſten, und der 
in dieſer Eigenfhaft zu fellende Burſch zn Ausdies 
2. feiner Kapitulationsgeit anzubalten. a. a. D, 
— Uniform, Vorfhrift für die bermal wirkt. be; 
ſtehenden quittirten Generäle Stand» und Subal: 
tern » Dffiziers von der Infanterie und Kavallerie 
© 423 bis 434 — Der Artillerie » Zeughaus » Kom: 
mißion wird die oberfie Leitung und Adminiftration 
Über den Bedarf die Erhaltung und Bereitung des 
Ealpeters übertragen. ©, 449. — Norme der Gages 
u. Quartiergelds · Vermehrung des ffigierforps 
der Armee. ©. 329 bis 333. — Regulativ, neueſtes, 
rüdfihtl, der ilitä een fionen.&.593 bie 602, 
— A) Norme, mittlere, fürdiemännlihen Mi 
litär =» Penfionen. ©, 394. — Normal » Penfion für 
bie Zukunft, ©. 594 bis 597. — B) Norme, mitts 
lete,für Die weiblichen Militärs Penfionen. ©. 
597. ⸗ Zutünftige Normal, Wittwen:Penfion. 
©.597. Was zu Erlangung derfelben erfordert wird. 
a. a. O. Militar⸗Witt ven Kaffe, refpective Beptrüs 
ge, welche zu dieſer Penſtons⸗ 3*8 u. Erleich⸗ 
tetunglder Staats-Kaſſe durch die Militaär-Indivi⸗ 
duen, a) von dem zu erlegenden Patents,» Beförs 
„derung, » Urlaubs = und Äbſchieds-Taxen; b) von 
ben Gage» Lühnungen sc) bey ertheilten Heiratbds 
Erlaubniffen ; 4) bey Verkaufung der Mititär: Chars 
gen von Offizieren, welche diefelbe vor gegenwärti⸗ 


gem Regier. Antritte gefauft haben, — zu entrichten 


find, ©. 599, 600, 601.“ BVerkauf der Militärs 
Chargen wird im Allgemeinen verbotben. S. 600 — 
gu den gemeinen Mann wird bis zu wohlfeilern 
iftualienpreifen eine Menage⸗Zulage gnäbdigft 
‚bewilligt. S. 603,604, = Die Deferteurs Ders 
«mögens » Konfistations» Werhältniffe find von dem 
Behörden innerhalb vier Wochen, vom Tage der erge⸗ 
henden Ausfihreibung der Deferteurs an, einzuberich⸗ 
tin. ©. 553, 554. — Den beurlaubt werdenden 
hbandmwertstundiaem Soldaten foll während 
der Urlaubszeit nur bey den berechtigten Meiftern als 
eſellen zu arbeiten erlaubt, alte Ärbeit auf eigene 
Hand aber ftrenge unterfagt fen, ©.080.=Die Bers 
erdnung in Betref der Erhebung des vormals auf zofl. 
feftgefegten Handgeldes Für die als Erſableute eins 
sretenden Lanbkapitulanten wird. wiederholt; S.1022. 
— Das zrifhen Ehurpfalzbaisen und Churmainz ges 


Milde Stiftungen — Obſtbaͤume. 


troffene Militärs KRartel wird: mit dem Herrn 
Eburerzkanzler erneuert. &. 19261027. — Men ers 
richtetes Militär » Kartel mit Churbaden , ſ. Baden, 
— Militär » Beförderungen. ©, 183 ‚621, 775,313. 
Man febe im — — 

— Militär: Dauptkaffe J. Finanz + Etat. 

Minifterials» Departements, f. Landesdirek⸗ 
tion: General, Finanz: Etat, und Forſtwefen. 

Monatstags: Bemerkung, die, bey den Gejeu—⸗ 
gen und Inquifiten, wird im Protofole wiederholt 
anempfohlen. S. 836 

Mönche, f. Religiofen. 

Münzen,tf. Scheidemüngen, 

Mufık, f. Hofmufit. , 

Mufterlandwirtbfhaft, ein neuer” mit der 

orfilehranftalt verbundener Zweig. &, 899. — Brs 

anntmahung bep Eröffnung des theoretifchen Uns 
terrichtes in derfeiben. ©; 1052. 
N. 

Nahdrud, von Büchern, wird wiederholt verbos 
then. ©. 886. 

Nahlaf- Begutahtungen follen den Unter 
thanen , welche abgewürdigte Feyertage fepern „ vers 
weigert werden. ©. 73 ‚274 

Nahfteuer,f. Freyzügigkeit. 

Nahtweide, die, dem Viehſtande und der Kultur 
äuferft ſchädliche, wird wiederholt verbothen, S. 
486 bis 488. . * 

Meftlern, den hieſigen wird erlaubt, auch ein ans 
deres Handwerk als Sädlerarbeit oder Weißgärbereh 
mit Difpenfirung der Lehrjahre und Wanderfchaft zů 
treiben. ©. Bi u 

Nonnen, f.Religiofen. 


Dhesktehenbete : Koemmiffion, aufgelöste ,. 
Xehenſachen. 
Obf ignetisnen ſ. Verlaſſenſchaften der Geifttis 
en und Militär, . 
opfbäume auf alten Hochſtraſſen in Baiern bis 
Tünftiges Frübjahr zu feßen , und zu unterhalten „ 
wird den Unterthanen ben Strafe anbefohlen. S. 805 
bis 899.— Die Auslichtung der daran floffenden 
Waldungen fol hiebey zugleich, u. nach der biemit ges 
ebenen Borfchrift unternommen werden. &. 807. — 
eförderung der Anfiediungen an den ausgelichteten 
lägen. — Die an den Straffen befindlichen Fall⸗ 
thore , Figuren , Marterfaulen , Rapelien follen hins 
mweggefi aft ‚ und Ruhebänte von Steinen errichtete: 
werden. 0.0.0. — Gutsmaier ‚neu anftehende und 
nenaufgenommene Bürger haben fünftig 6* Ooͤſt⸗ 
bäume entweder aufibren@ründen an den Chauſſeen, 
oder auf den öffentl. Antec blu Bel un zu fegen, 
©. 8308. — Die Städte und Märkte ſollen für offents 
fiche Unterbaltungspläge forgen ‚ und diefe mit Obfte 
bäumen befegen.— Auftuf an die Landgerichte und 
Zandfommiflariate zur ARTR DER Deere: Kultur, 
a. a. D.— Erläuterung diefer Verordnung rüdfichts 
a PDuntie, ©. 881 bi 334, 
2 


Offiʒiers — Provinzials Staats/-Kaſſe. 


Offlziers, quittirte, ſ. Militär, 

Drdensgei liche, N Religiofen. 

Drdinariats: und Wikariats: Vererinungen, gefft- 
liche, gedeuckte oder unaedrurtte , vürfen chne anges 

., bängte hurfürfti. Sanktion nicht befaung gemacht 
werden. ©: 346 ,-778 , 801 bis 803, 


Pafauilte, Pafguillänten uchhandel 
und Schmäbfariften. — 

Pas ir: Polleten, Mit derſelben Einziehung und 

—— iſt genau , wie bey den Fränfito> Pols 

leteg zu verfahren. ©. 139. 
PentionssReguldtiv, neues, in Wetref der 

Wittwen und Kinder der Staatsdierrer aller Klaffen. 

- ©. 383. bis 392. Man fehe auch Forftwelen , Hofs 

‚ mufif» Etat, Medizinal» Räthe und M.litär. 

PerfonalsKongefionen, an andere zu verfaus 
fen , wird wiederholt. verbothen. ©. 958. 
farr : Matrikeln. Höchſtlandeshertl. Norme 
wegen kunftiger befferer Einrichtung derfelben nehjt 

‚Sormutaten der Zaufs Zrauung® und Sterb : Res 

iſter. ©. 73 bis 80. — Sind bey Sterbfällen der 

« Pfarrer als öffentliche Urkunden durch die obfignirens 

„de Behörde in Verwahr zu nehmen , von dem Pris 

dat » Pfarrersvermögen zu fepariren, und an den 

—— Blast nur gegen fpezifiziete Rekognition zu 
. ®&. 92. 

Pfarren» Refignationen, willkührliche, werben 
für das fünftige verbothen. ©. 115. — Pfarrer , alte, 
gebrechliche follen bis zur Organifirung einer ‚geiftlis 

"hen Berforgungsanftalt_ eine lebenslängliche Pen⸗ 

»fion zu beziehen haben· ©. 116. 

Pfarrorganifationen, We 
faßten $ 
zigten ein Hormular mitgetheilt,, um auf die darınn 
enthaltenen Punkte fich zu äußern. ©. 736 bis 740. 

NfarrepWerteihbungen. ©.224. 272. 278. 568. 
592. 622. 698.799, 800. 818. 920. 1020, Man fehe 

zquch im Namen: Negifter unter den eigenen Namen. 
fingftfeft, f. Himmelfahrtstag. 
fingftumritt, f. Feldumeitt. 
flegen, f. Erbpflegen, 

Phyſfitate in Städten und Märkten, f. Landge⸗ 
ticht® = Aerzte. _ i 

Poligey: Behörden ,lofal, ſ. Buchhandel, Mas 

giſtrat und Schulgeſetze. 

Pollen :Deputationybie, ber hurfürftl. ans 
beödireftion von Baiern erhält einen neuen beſtimm⸗ 
teren Geſchäftskreis. ©. 662 ‚663. 

Poligen: Direktionen, (den hurfürftt. Lokal,) 
wird die erfte u. unmittelb. Leitung der ehem. emagi⸗ 
featifchen Polizeyzweige übertragen, ©. 293 ‚294, 
— Deren Befugniffe und Obliegenheiten in Betref 
der neuen Preß⸗ und Drudfregheit, ©. 379 bis 383. 
‚Man fehe auch Gewerb, bürgerliche, 

Poſttaren von Pfaffenhofen über Börnbach nach 

79% 


en bes hierliber ges 


Meuburg und Jngolſtadi. ©, 
oftwägen, ſ. Zranfito, Güter, 
ropinz. Staats» Kaffe, Provinz. Staats-Eins 


nahmen und Ausgaben, Provinzial s Staatsdiener⸗ 


orſchlags wird den Pfarrern und Benefi⸗ 


Praͤſident — Religioſen. 
Beſoldungen, Provinzial + Schuldenſtand, f. Fis 


" yo » Kiat, 


r oe t der churfürſtl, Landesdirektien v. Baiern, 
deſſen Verhältniffe au dem Kollegium, f. Landesdirek⸗ 
tion Genetal, — Demfelben wird die Konſervation 
des Provinzials Finanz: Etats überfragen, S. 936. 
räfidials Ka miten ‚ T. Landesdirektion. 
reßfreyheit, uchhandel. 
totofolle, f. Monatstag, und Strafprotokolle. 
rotecollem exhibitorum, f. Landesdirektien. 
Prozefionen. Bey den ſelben wird der Gebrauch der 
Bruderfchaftskuiten, Genieuzc unterfügt; ©: 289 , 
290. Man febe auch Kreuzgange. j 
— — auf dem Lande. Ben denfsiben werben bie Vers 
kleidung der Bauerndurſche And Bürgersföhne als 
Soldaten, das Schießen, das Derumtragen oder Füh⸗ 
“ren lebendiger Perfonen auf Wägen ıc, der Figuren 
unterſagt. ©. 232. 


cogeßordnung, f. Kultur. j 
3 u bi itation, % Verordnungen , Iandeöherrliche, 
Q. 


Quieszirender Individuen Todfälle ſind von 
den Gerichis- und Woligeibehörden zur G. £. Direfs 
tion anzuzeigen. ©. 432.— Wittwen der ſchon quis 
efjirten oder noch quiehzirt werdenden Staatsdiener, 
was denfelben gemaß des neuen Penfions » Regulas 

tivs zugedacht worden ift. ©. 389 , 390. — Welden 
une » Beptrag die Kinder derfelben zu genießen 
haben, ©. 391. . 

Quarta Jcholarum , die , g. zum Beten bes teutfchen 
Schulfonds ven milden Vermächtniſſen genau zu ers 
-beben , und zur Behörde einzufenden. ©. 764. 


R. 


Räthe ben den Landesdirektionen, welcher Geſchäfts⸗ 
ang denſelben bey der neuen Organiſitung vorge⸗ 
chrieben wird. ©. 667. 3 

Regiftractoren, geheime. Von felben fell für je» 

bes Minifterial» Departement nur einer, und ein 
——— angeftellt werben. ©. 755. Ihe 
te Befoldung a. a. D. RR , 
Megiftratur ben der Kanbesdireftion von Baiern, 
HN Gefhäftsgang bey derfeiben zu beobachten 
"mr. . 669 ; 670. , 
Neifes und Umyugstöften, bie , ber Staats⸗ 
diener werden requlitt. ©. 887 , 8385 
Meligionsfrepheit, f. Kranken und Schwaben, 

Religions: Werbältniffe der Kinder bey ver» 

mifdyten Ehen. — nach weicher dieſelben künf⸗ 

tig feſtgeſetzt werden ſollen. S. 321. 

ei g r f * aule und jede, ohne Unterſchied des Or⸗ 
dens u. der Würde werbden von der Zeit der wirkl. ers 
folgten Auflöfung der refp. Kloftergemeinden u. des 
mit landesfürfti, Berritligung erfolg. Austrittes eins 
einer Individuen, Eigenthums+ und Erbfäbig ers 
hläre ‚ und die dagegen vorhin beftandenen Berords 
nungen aufgehoben. — Sie fönnen ın Zukunft von 
andern weltlichen Erben unter beim Vorwande gelei⸗ 


——— —— 


Kentämter Salpeterweſen. 


ſteter Verzicht, oder einer in den Amertizationsgeſe⸗ 
“gen beffinimten pragmatiichen Summe , von feiner 
Gabfepaft weiter ausgefchlöffen werden , wenn die 
nicht vor det Kumbrnadh unaniefer Verordnung bereits 
angetreten war, — Berfügungen rückſichtlich des 
von derley Religiofem zu machenden Anſpruchs auf 
das Vermögen, die Rechte und Forderungenf ihrer 
ehemal, Ktojter + Gemeinden, ©. 997 , 998. — luch 
ane Ordensgeifktiche , weihe ſhon unter ben vorigen 
egierungen mit landesfürftiicher Bewilligung die 
Klauſur verlaffen , und die Befähigung zu Sakular⸗ 
Benefizien erhalten haben, follen Diefe Vorrechte ges 
niefen.— Monnen, in wie ferne fie daran Theil 
nehmen, — Auf den ehemaligen Klofler« Pfarreyen 
erponirte Geifttiche werden von nun als ausgetverene 
Religiofen betrachtet , find_fohin edenfalls Eigens 
tdums » und Erbfäbig. — Die in den Klöftern und 
Gentralfonventen kunftig vereinigt fortiebenden Ins 
dividuender Meligiefen ; Orden werden von erwann⸗ 
ten Difpefitionen ausgenommen. ©. 999: — Die 
den Mönchen der hurpfalzbaier Staaten ertheilte 
Erpfähigkeit wird dahin befchräntt, daß wegen be⸗ 
fiehenden anderen daf kön, Verordnungen in dieſem 
Betreffe ‚zu Bunften eınes£aif. Fön. Unterthans twes 
der eine rehrsgültige Schantung unter den Lebenden 
noch ein gültiges Bermacstn von einem Mönde 
oder einer Monne gemacht werden könne. ©. 1000, 
Mentämter, organifirte. ©. 464. 470. 471. 508. 
519 bis 521. 541.559. 579 bis 585, 617 bis 621. 695 
bie 697. 722. 743 bie 746. 789 bis 790. gıobis 316. 


837. . * 
Rentkafſen, f. Finanz» Etat, 
Mefignationen, [. Pfarren, 
Ritterlehen , Anzeige an welchem Orte bie Bes 
tehnungen hierüberinskünftig geliehen. ©. 875. 
Ruheverfesungen, diepjäbrige, f. im Namens 
Megifter unter den eigenen Namen. 
F S. 
Sammeln, ſ. Kapläne, Meßner uc. 
Salpesermefen. Proviforifhe ya: landes · 
herrliche Verordnung in Betref deſſelben für Baiern 
und die obere Pfalz. ©.449 bIö 463. — Ueber den 
. „Bedarf „ die Erhaltung und Bereiting defjeiben foll 
die Artillerie » Zeughaus» Kommiffion umter dein 
Vorſitze des Artillerie » Generals die oberfte Leitun 
und Adminiftration haben. ©. 449. — Der Genera 
2. Direktion wird die politifie Leitung davon übers 
sragen. — Landrichter , tie diefelbe in Beſchwerden 
der Säliterer gegen Untertbanen er recipröec ju vers 
fahren haben, ©. 450. — Saliterer haben von ihren 
andern Realitäten die gewöhnlichen Staats , und 
Bursabgaben zu entrichten, und jtehen unter der ots 
denti. Guss Obrigkeit. ©. 451.— Diefeiben erhals 
ten durch die Artill. Zeugh. Kommiffion ihre Bebitfen 
nach einer gewiffen Jahl, und Katalter » Eintragung , 
welche der Mititärpflichtigkeit nicht unterworfen wer⸗ 
den. ©. 451.— Wie viele Söhne der Saliterer fi) 
„zu Gehilfen zugefeilen darf. — Saliterer Patente , 


von wem ſolche ausgefertige werden, und weiche Be⸗ 


Salz — Schulen u. Schülweſen. 


fuguiſſe Diefefke gehen, &; 452. — Stern ie einet 
aufzunchmemden Salitirerk. a. a. S . ⸗ Dienfinblies 
genhriten Desfeiben. ©. 452 118 462. — Pflichten der 
Untertbanen in Mitchficht des Salpetergrabens. 461. 
462. Preis des Salpeters wornach der elbe beitimme 
werden foll. &. 432.— Dirt: , om melden der Gas 
fiterer graben daif, ımd Vorfhhriften ; weiche er 


bevm Graben und nad Endigung desfelben zu beob⸗ 
adten hat. ©. 453 ‚454. — Dem Galiteret wird ein 


ewiffer Diftrift zugetheilt, und derfeibe mit feinen 
ebilfen in einem bes den Randgerichten aufbewahrs 
ten Katafter namentlich vorgetragen. ©. 455.— Vers 
uf ‚ weicher vor der Zeit des Grabens von dem Lands 
vichter zu erlaffen , und Anzeige bievon_ben den Uns 
tertbanen. ©. 456. — Wie lange der Satiterer ben 
denfelben zu graben befugt fen, und was er bey Vers 
rg ag Vermehrung feiner Hüsten zu beobachten 
abe, ©. 456 ‚ 457. — Die Kandrichter haben für den 
Alben: und die Korftämter für den Holgbedarf der 
Saliterer Vorkebr zu treffen. &. 457 , 458. — Auf: 
—— zue Errichtung kunſtlichet Salpetetien. 
«462. 463. _ 
Salz: Hereinbringung ‚ verbothene , f. Lobfowig. 
Galjpolieren. Die Ablegung und Einziehung ders 
felben ift nach der jünaften Vorfhrift der Zranfito > 
Mautbpolleten zu behandeln. ©. Hı. 
Salzpreife, dermalige, bey den churfürſtl. Salz⸗ 
ämtern. ©. 184- 
Samstags» Andaht, f. goldener Samstag. 
Schaafstrieb,der,aufden zur Kültur abgetheilten 
Gemeinde: Gründen, wird aufgehobm. ©. 485 , 486. 
Sıhkidemüngen ‚fremde ‚werden wiederholt außer 
Kurs geſetzt, und * der auf dem churfürſtl Mun 
amte furgetehrten Auswechslung derſelben Nachricht 
gegeben. ©. 8788. , 
EShmähfhriften, Welhe Strafe aufdie Verfafs 
fung u. Verbpeit. derfel. gelegt wird. ©. 330 bi$ 382. 
Schriften ‚wasfür eine, nach) den neuen Preß- und 
Drudfrenheits; Gefegen unter die Rubrik der verboth. 
gefehht werden. a. a. DO, Man ſehe auch Druckſchriften. 


. EShriftfteller, wozu dieſelbe gemäß des neuen ls 


ers Genfurs Edikts angewieſen werden, f. Buchhdl. 

fie auch dieMubriten Bedikationen u. Hofbibliothek. 
u ; en und Schulmefen. Aufruf zur, Befördes, 

rung der Schulanſtalten an bie famti.Geiltlihleit,. ©. 

38 bis 34. — Die Erpeditur des Generals Schulen: u. 
Studien: Direftoriums wird von jener des Kirchen⸗ 
und milden Stiftungen: Adminiftr. Raths getrennt., 
©. 71.— Stand der tatein. Schulen im Jahre 1802. 
©. 174, 175. — Die Schul: Kommiflieien ſollen, 
fo tange fie dieſe Stelle begleiten, den ehm, geiftle 
Rätben ſich gleich uniformiven künnen ‚und Raths⸗ 
carakter haben. ©. 224. — Zum Beſten des Schul⸗ 
fonds foll bey allen Bermäctniffen , wo die quarta 
pauperum eintritt , auch ein vierter Theil unter der 
nämlichen Bedingungen abgezogen werden. ©. 298. 
Sefebe und Vorſchriften für die Schüler der ur. 
pfalzbaier, Gymnaſien. ©. 105, 106. 119 bis 122 
132 bis 138. 167, 168. 193, 194 205, 206. — 
GrfegeundVerfchriften zur außern intellettuelien und 
fittliden Bildung der Studierenden in den hurpfalzs 


Schulfond — Sperrgeld + Aufhebung. 


baier, Loceen.· ©. 244 bis 250. 279 bis 282. 303, 

nie > 312 biö 314. 3* bi® 362. 375, 376: 4309 bis 342. 

— Zur Befolgung der S gutne e —— De 

lizepbehörden fhuldige Unter sung leiſten, 

don dem Gen. Schulen» Direktorium die Zeugniffe 
jährlich erholen , und zur G. X, Direktion einfenden. 
©. 105. — Benträge zur Errichtung oder Ergänzun 
don normalmäpigen Kandfchuls Anftalten au 

Sideifommiß-Gütern follen feinem agnas 

tiſchen Konfenfe unterworfen feon. ©. 369. — Das 

Verboth, die ausländiſchen Schulen zu beſuchen, 

wird wiederholt u. unter Strafe , der Ausnahme von 

der — — verluſtigt zu ſeyn, erneuert. 

©, 34. — Die Inſtruktoren und Mepetitoren 2 

ben Lyceen u. Gymnaſien follen ohne Vorwiſſen un 

Erlaubniß des Schulreftorass feinen Unterricht ers 

theilen dürfen. ©. 551,552. Auf was Art die Leis 

tung des Schulweſens in den churfürſtl. Staaten 

a) dur —— der Ober⸗Schut⸗ Kommiffariate; 

b) der — * » Kommifionen; und c) der Ins 

ſpektorate organijirt wird. ©. 605 , 606. ſ. Münden, 

Landshut , Straubing und Burghaufen. — Infteufs 

sion für die Ober» Schub» Kommiflärs. ©. 633 bis 

639.— Derley für die Lokal· Schulkommißionen, ©. 

639 bis 642.— Für die Schulnfpektoren. ©. 642 

bis 656.— Die ber Staatskaffe verrehneten Schuls 

diefifttaren werden Sänzlich aufgehoben, S. 687.— 

Die Errigtung u. Haltung der Sonn: u. Feyertags⸗ 

ſchulen wird durch eine höchſte Werordnung allen 

Städten und Märkten aufgetragen. ©. 757 bis 761. 

— Welche Jndividuen , und unter welchen Obliegen⸗ 

heiten diefelbe zum Befuche diefer Schulen verbunt 
nd. S. 758 50 . = Strafe der Eltern ‚ welchs ihre 
inder nicht indiefe Schule ſchicken. Suz39, —Xehr: 

gegenftände und Plan zu DOrganifirung diefer Schus 
len. 8. 760 ‚, 761.— Das Hertumihwärmen ber ats 
beitd» umd fhulfähigen Kinder zur Machtzeit, und 
befonders bey Zänzen in Wirthshäufern wird als der 
gar Erzie ung hachft nachtheilig ftrenge verbothen. 
. 310. et, 12. ber Schulverordnung wegen 
Borlegung der Schulprüfungs⸗ ı. Entlaffungsfcheine 
bey Aufdingung zu Handwerken, Verheirathung oder 
Gutsubernahme wird den Behörden wiederhoͤlt in 
Erinnerung gebracht. S. 987. 

Shulfond, Fupdatinen, Kulturs- Stääfge: 
fälle, ie ee ee j 

Shulenfundirungsgefälle ‚f. Finanz» Etat. 

Shullehrer, f. Kaplän. 

Shul:-Kommiffarien, beſtätigte, und neu an⸗ 
gehe. —— ſSeue 
egenſprechen, ſ. Erorzismen. 

Et e e , erpedirender N protofolführender gehei, 
mer bes Minifterial: Departements, deſſen Geſchafts⸗ 
kreis. ©. 753. — Beleidung- ©. 755. 

— — geheimer derley des Büreaudienfis® ‚welche Ges 

Mäfte — obliegen, S. 754. — Beſoldung des⸗ 
eiben. ©. 755. 2 ? 

Erfretärs In der Landesdirektion von Baiern, de⸗ 
ren Geſchäftskreis. ©. 668. 

Eonnsu. Fenertagss> Schulen , f. Schulweſen. 

Eperrgeld: Aufbebung, die,infamtl, Städten 
und Märkten Baierns eingeführte , wind von der 


höchſten Stelle genehmigt. ©: 57» 


Stadtgericht Univerſitaͤtz Zeugniffe, 


Stadtgertaicht, ſ.München. 
Staat i i Et baier, RER f, Finanz: Etat. 
Staatiitif taats. 


Notizen ſollen von den 
dienern nie ohne — Erlaubniß zum e⸗ 
ben werben Fünnen. ©, 382. an — 
——— a Penfions, I ulativ, 
tefcenten „ wie. au iſe- und Umzugs: 
ei und 
Staatswirtbfhaftiiche Deputation, f. Landes, 
direktion. — Dem Direktor der lehtern liegt die Kons 
fervation des Provinzial » Finanz » Etat ob. 
Stempeiwefen ‚hurpfalsb, wird imfür ume 
Frevfing, u. der Stadt Mühldorf eingeführt. ©. 7.8. 


Sterbfalle,f. Mitieär , Beiftlihe , Quieftenten, 


Steuerausſchreibef.b. —35 


tigung eines dießfalle im Damen: Kalender von 1802. 
vorfommenden Fehlers ©, 17 ‚18. ü ) 
Stiftungem;,geiftl. milde , welche Rubriken darum: 
ter verftanden ‚ undvon welchen bie Nechnungen vers 
fertigt werden müßen. ©. 733. — Weltliche milde 
Stiftungen , was ju benfelbemgehött. ©. 24 

——— e wa ‚ bey welchen Behörden 

I? einzureichen jepen. ©. 967 , 968. 7 

Straf: Protokolls; wre ‚ bie ,.bep den 
Mauthämsern verhandelten, follen nad 3 
Publikation des Beſcheides (wovon ber Tag allezeit 
anzumerken } unverzüglich zur churfürſtl. Kandesdis 
zeftion eingefendet werden. &,917, 918 

StraffensWeberftcher. Dienftobliegenheiten und 
Befoldungen derfeiben. &. 187 bis 189. 


T. 


Zauf: Trausmd Todtenanzeigen , Siegs⸗ 
dorf, Schwaben u. Werdenfels im Namen: Megifter, 

Zaufe Zrauungs: und Zodtenbüdher, nad 
roelcher Vorſchrift dieſelben eingerichtet: werden ſol⸗ 
ten, f. Dfarr : Matrikein, 

Zauftaren, doppelte, ober mehrfache bepb 
fe unehelicher Kinder zu erholen , wird den 
wiederholt ben Strafe verbothen. S, 232, 

Zaren, f. Schutwefen. ; Bo Ah 

Zeftaments: Beftättigung ‚die/der Vikariate 
ben Geiftlichen, witd nis eine bisher üblich gewe⸗ 
fene Förmtichkere aufgeheben, ©. 955. 

ZranfitosGliter der kaiſerl. Reis» Poftwägen, 
wie fie zu behandeln find. ©. 233. 

Zransporttöften, f. Matefitauten, 


U. 


ung ns fe ig Zu n chen, Ber 


Tau⸗ 
arrem 


Umzugs eo ffen der Staasädiener „ff. RE | 


eli inber , f. Beridigung u. Zau 
Uniee ga D fe ationen, rembberrl, 
( RR ohne a —— Er⸗ 
iaubniß Inlaändern zu tragen verbotben. @. 535; 
Uniformirung,berwilligte,f. Militär „und Schul 


ommilläre. en 2 
Te Redifamente Or Heilmittel. 
Univerfitäts- und Gymnaſten⸗ Studium, 
wo e8 bey dem Gintritte und der Beförderung im 


taatsbi fordert werde. S. 680. 
a nesZeugniffe, f, Atademiter, 


Verbrecher — Vize s Präfidenten, 
B. 


Berhrecher, fr Malefitanten. 
Verkündezettel bey tüchlichen Feſten, follen 
künftig nice mehr in fremde Kicchfprengel verfendet 
werden. ©. 762. a) 
Bertaffenfnaften derGeiftliden. Alle Ver, 
Fr über diefelben follen als ein bloß weltlicher 
egenftand nur durch die churfürftt, welti. Gerichte 
vorgenommen, und bie bisher. Kumulgtiv nicht mebr 
geftarcet werben, wohin ſowohl die Sieglungen in 
terbfüflen der Geiftlichen als die Erbſchaflsverhand⸗ 
lungen ſelbſt und deren Auseinanderfegung gehören. 
— Gegenjtände, zu geiftlichen Verrichtungen unmits 
telbar geeignete, find von ber Sperre ausgenonmen, 
und wegen Uebernahme derfelben , wie guch bey der 
Bertaffenfhaftebehandiun iſt das geiftlihe Gericht 
von dem weltl, in Kenninif iu fegen. ©. 956 , 957. 
DBermögenss Erportation, fr Frevzügigkeit, 
Retigiofen. 
Deroronungen, churf. Nach welchen Vorſchriften 
Diefeibevonden Beamten den Unterthanen Fünftig zu 
ubliziren , u. bie Berichte bierüber , und deren Bes 
olgung zu verfaffen u, einzufenden fepen. ©. 133, 154. 
Berjtorbene Bey den Gottesdieniten für diefeibe 
ee die Anzlindung ber Kerzen und Opferteller : Aus; 
ebung auf Altären, wo keine Meffen gelefen werden, 
als ein ie umterbleiben, ©. 39. f. aud) Be: 
erbigung,, Zeichen, Grüfte, _ 
Bifariate, f. Kalender, Orbinariat, Regensburg 
Bisthum, Teftaments» Veftätigung. 
Vize⸗Praͤfidenten, des, der at Landesdirek⸗ 
tion von Baiern, gemäß der neuern Inſtruktion uges 
theilter Gefhäftstreis. ©. 670,671. — Die Kanzs 
ley wird defien fpegieller Leitung übertragen. ©, 679, 


Wachsſatz — Zweymaͤhdigmachung. 
W. 


Wachsſatz, ber bisherige, Foul künftig nickt mehr 
durch die Polizey beſtimmt, ſondern der Konfurreng 
überlaffen werden. ©. 356. R 

ejlerban. Paltiere, f. Brüdmeifter, 

Weber, f. Advent. * 

Weg: und Brückengelder, von welchen Indivi⸗ 
duen ſie —— find. S. 50, 51. 

Weide, f. Kultur, und Nachtweide. 

Wintelskeiphäufer. Wiederholtes Verboth und 
Strafe wegen Errichtung derfelben. ©. 129. 

Witten, der Staatsbiener , f. 
lativ , Hofmufit » Etat, Medizinals 
türs Quiefcenten. - : 

Wohithätigkeits » Anflalten, Yundirungss 

Pi älle — A ge meht von den 

nderge en dürfen künftig n 
Kanjeln 233 werden. ©. 688. 


3. 


äune um Brachen, Wieſen, f. Kultur. 
ehenden, f. Gilten, 2 

— — der Güter, ſ. Güter, 
eugniffe, J. Akademiker, Atteftate, Schuler, 
mepmähdigmahung, bie, der Micfen, un 
bie Anbauung der Brahe wird durch erneuerte chur⸗ 
fürftt. Befehle unterftügt, ©. 16, 
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